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Amts·Blatt 
Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt ander Ober. 


—— Io 1. —— 


Ausgegeben den Aten Januar 1837. 


Gefegfommlung für die Königl Prenf Staaten pro 1836. 


Ro. 33, enthält (Mo. 1764.) Mlerhöchfte Kabinetsorbre dom Zöften September 1836, 
das Verfahren betreffend, welches zur Beförderung des Abs 
fchluffes der Vergleiche über die, den betreffenden Mühlen 
Hi Sy in Preußen für bie Aufhebung des Mahlzwanges 
im Wege der Gnade zu gewährenden Entfchädigungsgelber 
zu beobachten ift. 

Mo. 1765.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 18ten Deyember 1836, die 
dermehrte Aufficht ber Bormüubder in der Rheinprovinz bei 
ben Gelberhebungen betreffend. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurt a d. O. 


Mor Foren Bericht vom 19ten uli c. verordme Ich hiermit: wid 
1) Miemand ift befugt, die bei den Uebungen der Artillerte verfchoffene Eifer Maofiregein 
Manirton, welche er an den Schießplatzen oder deren Umgebung finder, fich „dr Derbio 
anzneignen. Liefert er dieſelbe aber an das Artiflerie-Depot oder die Militair- aletefällen 
Behörde ab, fo erhält er für die noch brauchbare Eifen-Mumition eine Bergüri- dem —— 
=. von zwei‘ igen für jedes Pfund. Oranatenouf 
9) dergleichen Mindene Eifen-Munirion fich widerrechtlich jueigner, iſt der — 
Unterflagung fremden Eigenthums ſchuldig, und fol, wenn der Werth des abmge via⸗ 
- Ünterföplagenen ſich nicht über Fünf Thaler beläuft, mit Gelöbuße bis zu , Sem. 
<halern, oder im Lnvermögensfall mit Gefängwiß bis zu einem Dio- Depmbır. 
nat, bei einem höhern Werthe aber mit Gefangniß von einem bis zu ſechs Me» 
naten beftraft werden. 
: 1 3) Di 


Pe ER 


3) Die Abficht des Zueignens ift, in Ermangelung des Gegenbeweifes, ſchon ge- 
gen denjenigen anzunchmen, welcher die aaa Eifen-Munition länger, als 
acht Tage an ſich behalten hat, ohne der Milicair-Bchörde diefelbe abzulicfern, 
oder wenigftens von der Auffindung Anzeige zu machen. | 

4) Wer wiffentlic dergleichen gefundene Eifen- Munition aukauft, hat chenfalls 
die Strafe des $. 2. zu gewärtigen. 

5) Der unvorfihtige Ankauf folder Eifen-Munition hat Geldbuße bis zu Funfzehu 
Thalern, oder im Fall der Thäter unvermögend iſt, Gefängniß bis zu drei Wo⸗ 

chen zuͤr Folge. ge 

Mir eben diefen Strafen ($. 5.) fol auch derjenige belegt werden, welcher fich 

erweislich länger, als acht Tage, im Beſitze von Eifen-Munition, mie fie zu 

Geſchützen der Preußifchen Artillerie gebraucht wird, befindet, ohne über den 

redlichen Erwerb fich ausweifen zu konnen. Außerdem fol der bei ihm gefun« 

dene Vorrath diefer Munition confiscire werden. 

Bei den im $. 5 und 6 bezeichneten Bergehen wird die Unterfuchung nach Analo- 

ii des $. 1122 Thl. 11. Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts, nur poligeilich 

geführt. u 

Diefer Befehl ift durch die Geſetzſammlung befannt zu machen. 

Berlin, den 23ften Juli 1833. 
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7 


— 


[gez.]) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats und Juſtizminiſter v. Kamptz und Mühler 
und den General-Lieutenant v. Witleben. 


Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hierdurd in Erinnerung gebracht, 
da neuerdings der Fall vorgefommen ift, daß dadurch, daß von Feldarbeitern einige, 
bei den Artileri-Schiegübungen verloren gegangene geladene Granaten auf den Fels 
dern und Wieſen wieder aufgefunden und unvorfichtiger Weife angezündet und ge- 
fprenge worden, einige Menfchen gerödtet und mehrere andere gefährlich verwundet 
worden find. Es werden daher, zur Vermeidung ähnlicher Unglücksfälle, die Fin- 
der von noch geladenen Hohlgefchoffen zur größten Vorſicht bei Aufnahme derfelben 
und ihrer zu bewirfenden Ablieferung -hierdurd aufgefordert. Insbeſondere aber 
werden die Herren Landräthe und die Magifträte angewiefen, dieſer Bekanntmachung 
vornehmlich in den, in der Umgebung der Artilleri-Schigübungs-Pläge gelegenen 
Ortſchaften, die möglichfte Publicität zu verfchaffen und fem Behufe die Schul- 
zen anzumeifen, nicht allein die Befanntmachung den verfammelten Gemeine vorzu⸗ 
lefen, fondern aud) die Hausväter aufzufordern, ihre Kinder, Angehörigen und 
Dienſtboten danach zu inftruiren und die Verwarnung jedesmal, wenn eine Schieß- 
übung ftatt finden fol, vor dem Anfange derfelben zu erneuern. 

Frankfurt a. d. O.,, deu 12ten Dezember 1836. 





Bekannt 


— ._8 — 


Bekanntmachung, 
betreffend die Tilgung rüdftändiger Kur, und Neumärkſcher Zins— 
Coupons. 

Nach der für das Jahr 1836 gelegten Rechnung über die Tilgung der rück 
ffändigen Kur- und Neumarkſchen Zins-Coupons und Zins-Scheine aus dem Zeit- 
raume vor und bis zum Iften Mai nnd refp. Aften Juli 1818 find an dergleichen 
Effecten im gedachten Jahre 

266,575 Au 24 m 11 92 incl. 2,596 98 1 95€ 3 92 Gold 
zum Börfen-Eonrfe angefauft und demnächft als getilgt caſſirt 
worden; mithin betragen unter Hinzurechnung der nach unferer 
Bekanntmachung vom 15ten September v. J. bereits früher 
getilgeen ... . - 2,666,602 Au 5 ze 3 92 incl. 86,278 Aufl 6 3 92 Gold 
Die bis jet überhaupt zur Einlöfung gefommenen rücfftändigen 
Kur. und Meumärffchen Zins- Coupons und Zins- Scheine | 

— %933,178 Auf — a 2 incl. 88,874 Ruf 7 6 9%. Gold, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 2iften Dezember 1830. 

Haupt » Verwaltung der Stäats »- Schulden. | 
Mother. von Schüke Beelitz. Deck. von Lampredt. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den 29ften Dezember 1836. 


Der Präffufio-Termin, bis zu welchem nach der Allerhöchften Kabinetsorbre 





N 
0. 9. 
No. 3. 


vom 17ten Januar 1830 (Gefegfammlung für 1830 No. 1231.) die Beſchwerden Betrifft die 
gegen die Veranlagung zur Klaffen- fo wie zur Neumärkſchen, Kurmärffchen und ng 
Miederlaufisfchen Provinzial - Kriegesfhuldenfteuer für das Fahr 1837. bei den und Yıoom 


N! d Yıovins 
Königlichen Landraths Aemtern anzumelden find, wird hierdurch auf —— 
„den 31ſten Mär; 1837“  Veflamatios 


feftgefegt und zugleich bemerkt, daß die unmittelbare Einreichung folder Neflamatio- ven pro 1837. 


men bei der Negierung unftatthaft ift, weil die Prüfung derfelben auf dem geſetzlich * 
vorgeſchriebenen Wege vorangehen muß, bevor darüber hier entſchieden werden kann. 


Franffurt a. d. O, den 24ſten Dezember 1836. 


Ic. No. 456. 
tjember. 


Des Königs Majeftät haben mitrelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 2iften No. 4. 
9. M die Stadt Zielenzig auch fernerhin zur Kreisftadt des Sternbergſchen Kreifes Bertimmung 


der Stadt 


in feiner wiederhergeftellten Begrenzung zu beffimmen geruht, welches in Verfolg der Zielenuig zur 


Belanntmachung des Königl. Oberpräfidii der Provinz Brandenburg vom 2ten De- 


Kreidttadt 


o. 800. 


jember v. J. — Amtsblatt pro 1835. Seite363. — hierdurch zur öffentlichen Kennt: (hen Are 


niß gebracht wird. 
Sranffurt a. d.O., den 28ften Dezember 1836. 


1* Des 


Desember. 


Ne. 5. 


— U ———— 
Des Königs Majeftär Haben der wangeliſchen Gemeinde zn Iſſum, im Kreife 


2. No. sso. Geldern, Düffeldorfer Regierungsbezirks, zum-Neubau Ihrer Kirche eine cvam 
Dezember.  gelifche Haus» und Kirchen Kollekte zu bewilligen geruber. 


Ro. t. 


— — — — 


Wir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und 
Magifträte in unferm Regierungsbezirk (mit Ausſchluß der Miederlaufig nnd der 
Stadt Frankfurt a. d. O) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen 
and den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniße der Münzforten bis zum 
22fken März £. J. an die hiefige Inſtitutenkaſſe einzufenden, zugleich auch den abge ' 
führten Betrag ung unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. O., den 22ften Dezember 1836. 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurta.d.D. 


Die Untergerichte unfers Departements werden hierdurch angewieſen, in fisf«- 
Gfchen Unterfuhungen wegen Beleidigungen oder Widerfezlichkeiten gegen Geus⸗ 
d’armen bei Ausübung ihres Dienftes, wenn folche von ihrer vorgefegten Milttair- 
Dienftbehörde in Antrag gebracht worden find, die nach $. 70. Tit. 35. Thl. J. der 


Alg. Ger. Ordnung vor Abfaffung ded erften Erfenntnifles von dem Denuncianten 


a erfordernde Schlußerflärung jedesmal von diefer ihrer vorgeſetzten Militair-Dienft- 
örde unter Zuftellung der Akten einzuholen, aud die Erfenntniffe erfter $nftanz 

in allen Unterfuchungen wegen foldyer Vergehen gleich nach deren Publication der 

vorgefegten Militair-Dienftbehörde bes beleidigten Gensd’armen mitzurheilen, um fie 

dadurch in den Stand zu fegen, erforberlichenfals von dem, den fisfalifchen Behdm- 
den nach $. 98. 1. c. der Allg. Ger. Orduung zuftchenden Rechtsmittel Gebrauch) zu 

machen. 

Sranffurt a. d. O., den 23ften Dezember 1836. 


Nach der Uebereinfunft des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müßler Ercellenz mit des 
Herrn Geheimen Staats-Minifters v. Nagler Ercellenz, find die für Poftbefcheini 
gungen nach dem Eirfular-Refcript vom 23ften Januar 1797 (Rabe's Sammlung 
Band d, Seite 16) und dem $. 56 des Anhangs zur allgemeinen Gerichts-Ordrung 
von den Poſt⸗Aemtern zu erhebenden Gebühren von 3 5. 992: für jeden Schein 

a) in Subhaftations- und Kaufgelder-Liquidations-Prozeß-Angelegenheiten, amd 
b) in Hypotheken · Angelegenkeiten, bei Benachrichtigung der Hnporhelen- Glau⸗ 
biger von Veräußerungen von Grundſtücken und Gerechtigkeiten, 
fofern es wi auf Befheinigung der Ablieferung zur Poft aufommt, dahin ermäßigr- 
worden, da 
1) für eine, zwei oder drei auf einmal zur Poſt gelieferte Verfügungen tn einer 
und derfelben Angelegenheit und in einen Aktenſchein zufammengefaßt, Immer 
nur der cinfache Sat von 3 5a 9 9% umd g) für 


— — 


9) ri r I drei auf einmal zur Poft gelieferte Verfügungen i in derſelben Au⸗ 
eit und in einen Altenſchein zuſammengefaßt, nur der Satz von 1.9 

r oo Berfügung erhoben werden wird. 
Die Ausfertigung der Aftenfcheine fol nach dem beiliegenden Formular erfolgen. 


Diefe Beftimmungen werden den Gerichten des Departements zur. Nachricht 


und Achtung befannt gemacht. 

Sranffurt a. d. O., ben 12ten Dezember 1836, 

- Formular zu den Aktenſchelnen 

Daß folgende in der Subhaftations- * Kaufgelder-Kqutdarions- ¶ Proyeß · 
ſache) oder im der Hypothekenſache (des N. N. erlaſſene Verfügungen des (Bene 
- mumg des Gerichts) als: 
1) die an den N. N. unN.N. aub No. 
9) bie * * 


— ke Pol 5 worden find, wird hierdurch bef cheinigt. 
. N. deu ten p er und fahr.) 
oft » Amt. 


* Die bisher von dem Land- und Stadtgericht. zu Calan verwaltete Gertihrsdun- 
Bett über Meudobern und Rettchensdorf ift dem Kreis-Hauptmann v. Thielau zurüd- 
worden, undwird folche nunmehr von dem beftätigten Suftitiarius Kreis-J 
en u Kalau verwaltet werden. 
; den 17ten Dezember 1836. 


... 0.0.00 
t zweiter Au: . Geburtshelfer Trausfeld hat fh zu Ale 
— — iſes, niedergelaſſen. 
Tenbfurt a. b. D., den 29ften Dezember 1836. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern 


Dte Oberftener- Kontrolleure Hefter zu Sorau ımd Paalzow za Landsberg a. d 
RB. find vom Königl. Finanz Minifterium zu Steuer-$nfpeftoren ernannt werden. 
Srauffurt a. d. O., den 31ften Dezember 1836. 
Königliche Regierung. 
Abrheilung für bie e Verwaltung der indireften Steuern. 


An die Stelle des Erbpächters s Pedold zu Mücenburg ift der Amtmann Anguf 








Moen Kauter zu Schönfeld zum Schiebsmann für den Iren Bezirk des Srtedeberger 


Kreiſes gewählt und als folder von uns beftätige worden. 
Sranffurt a. d. 0, den 22ften Dezember 1830. 


Königl. Preuß. — — 
» 2 = Ber 


No. 3. 


ir er 


Bermifhte Rachrichten 


Selobnang Der Jager Bella, von der zu Lübben garnifonirenden Iren Jager · Abtheilung/ 
538 or hat dan 12jährigen Sohn des Schießhauswirths Erdmann zu Lübben, welcher am 
ee oten Juni c. das Unglück hatte, beim Baden in der Spree in Lebensgefahr zuge 

Dezember. rathen, dadurch vom Ertrinfen gerettet, daß er demfelben menfchenfreundlich zu 

Hülfe gekommen ift, und ihn mit eigener Lebensgefahr aus dem Waſſer gezogen hat. 
In Anerkennung diefer verdienftlihen Handlung haben des Königs Majehtät diefem 
braven Manne die Nettungs-Diedaille mit dem Bande allerznädigft zu verleihen ge- 
ruhet, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 31ſten Dezember 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





—— Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24ſten d. M haben des Königs Maje 
fie zu genehmigen geruhet, daß vom iften Januar 1837 abi in dem ganzen Umfange 
der Preußiſchen Staaten, mit Ausſchluß des Fürſtenthums Neuchätel, die Neben⸗ 
Ausgaben bei dem rn ic. Gelde in folgender Art feſtgeſetzt werden: 
a) das A 


.— Beſpannung mit 2 Pferden, u. . . ....5 9 pro as 
: s mit 3und 4 Pferden, u... . Tr 
oo. 5 mitmehr Pferden, für jeden Poftillon 7: oo. : 
b) die Wagenmeifter- Gebühr (Beft Algeld) 
für jeden Ecurier- oder Eytrapoftwagen, auf jeder Stationzu - - I m, 


'c) das Wagengeld 

für einen offenen Wagen, ohne Unterfehie, ob derfelbe in 

Sebern hängt, oder aufder Achfe ruhet, zu . 2... 4 Ye pro Meile, 

für einen ganz oder halb verdeckten, hinten und vorn in Fe 

dern hängenden oder auf Druckfedern ruhenden Wagen, zu . 74 » 
wofür die —— zugleich die zur Befeſtigung des Reiſegepücks etwa fordere 
Sericke hergeben ſollen; 

d) das Schmiergeld, 


welches nur zu entrichten iſt, wenn wirklich geſchmiert und der Wagen nicht non der 


Poſt ER wird: 
wenn mit Fett gefehmiert wird, u . - ar a — 
wann mit Theer gefihmiert wird, zu . . . . 2 I 


Der letztere Betrag von 2 = foll jedoch audy dann gezahlt werden, wenn der 
Meifende das Material felbft hergiebt. 
Die sub b. c. und d. aufgeführten Neben» Ausgaben müffen, infoweit fie zur 
Erhebung fommen, mit dem Eprtrapoftgelde zugleich de werden. 
Berlin, den 2Hten Dezember 1836. 
General - Poft + Amt. 





Fu 


- 
— Fi nn 


Zu Deckung des, für den Zeitraum vom Iften April bis ult. September d. J. Prtanntmar 
erforderlichen Bedarfs der Feuer-Societät für das Herzogefum Sachfen, find befage > 
des jetzt erlaffenen Ausfchreibens für den diesjährigen Michaelis. Termin 

165433 Mthle. 27 Sgr. 1 Pf. zu Vergütung von Brandfchäden, 

23922 » 4A .. 5 + zu DBergütung der Feuergerächsfchäden, 
0. 235. — ⸗ Kir Inſinnation der Ausfchreiben, 

1678596 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. Summa aufzubringen, ‚und dazu von den vor- 

mals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen Stiftern Merfeburg und Naumburg: 
Zeit, von der Niederlauſitz, fo wie von dem Kottbuffer und Schleufinger Kreife, in- 
gleichen von dem Königl. Preuß. Antheile der Oberlaufig, von dem überhaupt 
693238835 Rthlr. betragenden Haupt-Verfiherungs-Quanto Sieben Silbergro- 
ſchen Bier Pfennige vom Hundert beizutragen. 
Den fämmelichen ntereffenten wird ſolches hierdurch befannt gemacht und zu- 
gleich bemerkt, daß fih in obigem Zeitraume 144 Brände ereignet haben, wovon 7 
durch Gewitter, 9 durch Verwahrlofung, 29 durch murhmaßliche und 8 durch vor- 
fäglihe Brandftiftung, 1 durch fehlerhafte Bauart, 90 durch unermittelte Zufälle 
entſtanden und wodurch 
290 Wohnhäufer 
359 Seiten ⸗ und Stallgebaude 
183 Scheunen 
13 Schuppen 
8 Brau-, Malz und Brennhäufer 
2 Schmicden 
5 Waffermühlen 
1 Ochlmühle 
1 Schneidemühle 
I Windmühlen 
— Kirchen- und Thurmgebäude 


/uuvigna 10903 


rang onavd 





worden find. 
Merfeburg, den Iſten Dezember 1836. 
König). Preuß. ee für das Herzogthum 
R en. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdichftähle und anderer Zorftverge: geranntma- 
hungen in den Königl. Lagowſchen Forften in Gemäßheit des Edicts vom 7ten Juni dung 
1821. haben wir die Forftgerichtstage für das Jahr 1837. auf den 22ften Februar, 

x Im Juni und 13ten November und zwar in Lagow angefekt. 
* Bielenzig, den 29ften Dezember 1836. 
— Köyigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Bikanntma · 
chung. 


Belanntma, 
hung. j 


— — 
Der Bedarf an Brod und Fourage für die im Frühjahr 1837 nach Friedebe 


nirlickkehrende Esfadron des Königlichen Iren Dragoner-Regiments fol, im 


der erfolgenden höhern Genchmigung, dem Mindeftfordernden zur unmittelbaren 

Lieferung an die-Esfadron vor ihrem Eintreffen in Friedeberg ab bis ultimo Dezem · 

ber 1837 überlaflen, und es ſollen auf diefe Lieferung bie fpäteftens 3Often Januar 

1837 ſchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 
| uns angenommen werden. 

Wir fordern daher Producenten umd andere Licferungsluftige zur Abgabe i 
Gebote hierdurch mit dem Bemerken auf, daß die —— bei dem —* 
chen Magiſtrate in Friedeberg, und in unſerm Bureau, Kronenſtraße No. 58, 
vorher eingeſehen werden Fönnen. 

Berlin, den 2iften Dezember 1836. 


Königlihe Jutendantur Item Arnıer - Corps. 





Der Schiffer Michael Fremd ans Aurich, ein großer kraftiger Mann von 59 
Jahren, begab fih am 18ten d. M. nach Balkow, um ein Schwein zu faufen und 
wurde am 19ten früh auf der Chauffee zwiſchen Frankfurt und Ziebingen, eine halbe 
Meile von Aurich, auf Aurither Territorium durch zwei ftarfe Wunden ermordet ge 
finden, welche ihm, wahrfcheinlich mie einem Mefler am Hinterhalfe beigebradit 


. find. Ein näherer Verdacht gegen eine beſtimmte Perfon hat ſich noch nicht ergebe 


es dürften aber folgende Sachen, melde bei dem Ermordeten vermiße werden, auf 


bie Entdeckung des Naubmörders führen: . 


1) eine Brieftafche mie rorhem Leder überzogen und mit einigen micht befchriehe 
nen Pergamentblättern verfehen, worin fid) der Meßbrief über den Kahn des 
Michael Freund No. 19, ein Nummerſchein über den Kahn und ein Gewerbe. 
fteuer-Atteft befand; 

8) ein Eleiner lederner Beutel von Schaafleder mit einem Puſchel und einem fr 
dernen Riemen, worin der Ermördete 1 72. 10 gr baares Geld bei fich führte, 
Sollte fih von dem vorbegeichneten Papieren oder Sachen etwas vorfinden, fb 

bitte ich weitere gefällige Nachricht hierüber an mich oder an die Königliche Gerichte 
Kommiſſion in Fürftenberg gelangen zu laſſen | 
Zielenzig, den 3Often Dezember 18306. 
Königlicher Landratd Sternbergſchen Kretfes: Sydow. 





Mi. 


Aumts Blatt 


| Ri r 
Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 


— 10 2, —— 





Ausgegeben den 1iten Januar 1837. 


Berordnungen der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. D. 


— ie Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden hat wegen der beträchtli- 
hen Anzahl noch nicht zur Realifirung präfentirter, durch die bisherigen Zichungen 
für den Tilgungsfonds verloofeter Staatsfchuldfcheine fi) veranlagt gefunden, in 


No. 6. 


K. 1360, 


der allgemeinen Preußifchen Staatszeitung Mo. 348 und in den beiden Berliner Zei- 
tungen No. 293 eine abermalige, "von einem fpecicllen Nunmer - Berzeichniffe diefer . 


rück m Staatsſchuldſcheine begleitete Aufforderung an die Inhaber derfelben 
erg affen. 

Sämmtlihe Eingefeffenen des Departements, fo wie alle Verwalter der öffent- 
lichen Fonds, Kaffen, Stiftungen, Inſtitute ıc. werden mit Hinweifung auf obige 
errreuerte Aufforderung auf die von der Königl. Haupt » Verwaltung der Staats: 
fhulden dieferhalb früher erlaffenen und in unfern Amtsblättern de 1835 No. 13. 
pag: 100 und 101, No.38.pag.296 und de 1830 No. 12. pag.81 und 82 abgedruck⸗ 
ten Bekanntmachungen, welche mit dem fpeciellen Nummer-Berzeichniffe der gefündig- 


ten Staatsfhuldfcheine verfchen find, auch von uns aufs Neue aufmerffam gemacht, - 


mit dem Hinzufügen, daß wenn die darin vorgefchriebene Einfendung der ausgeloo- 


fen Staatsſchuldſcheine Behufs Empfangnahıne der Valuta gegen die beftimmten 


ine verabfäumft wird, dieß den Verluſt der Zinfen unausbleiblich nad) fich zicht. 
Sranffurt a.d.D., den 2ten Januar 1837. 


Machftchende Allerhöcfte Kabinets-Ordre: 
„sb beftimme auf Ihren Berichte vom ten d. M., nach Ihrem Antrage, 
daß bei inländifhben Dorfgemeinden die Verpflichtung zur Beſtellung von Lehnsträ- 





No 7 
Aufbebung 
der Verpflich⸗ 
tung der in 
ländifchen 
Dorfaemel: 
nen jur Ber 


gem, um Burd) diefe die Lehne zu ſuchen, eben ‘fo aufgehoben fein fol, wie dies in Aelung von 
Anfehung der inländifhen Stadtgemeinden durch ee Ordre vom 2dften Ofto- — 


ber 


Januar. 
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ber 1833 feſtgeſetzt worden, mit Ausnahme jedoch derjenigen Dorfgemeinden, wel⸗ 
che bei Veränderungen in der Perſon des Lehnsträgers Laudemien oder ſonſtige Pr 
ſtationen zu entrichten verbunden find. Bei Gemeinden der Ickteren Art ift die bis 
berige Verpflichtung auch fernerhin beizubehalten, bis die Ummandelung der Präfte 
tionen in eine verhältnigmäßige jährliche Abgabe oder die Ablöfung derfelben unter 
Zuſtimmung ber betreffenden Behörden erfolgt fein wird. N 
Berlin, den 30ſten November 1530. 
[93.] Sriedeih Wilhelm 
An die Staatsminifter Mühler und v. Rochow. 
wird, höherer Beſtimmung gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Franffurt a. d. O., den Aten Januar 1837. 


—— ——ñ— — 


No. 8. Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei hat dem dritten and 
No. 1724. vierten Bande der Neife-Movellen von Heinrich Laube, Manheim, Verlag von 
Dogember. H. Hoff 1836, unterm 2Often Dezember pr. die Erlaubniß zum Debit Innerhalb 
der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
mit dem Bemerken, daß es bei dem Verbote der beiden erften Bände biefer Novellen 
fein Bewenden behält. 
Frankfurt a.d. O., den 2ten Januar 1837. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Publifandum Die Kreis- Phyfifats- Stelle in Pillfalen, dieffeitigen Regierungsbezirks, ift 
- durch den Abgang des zeitherigen interimiftifchen Verwalters derfelben, Herrn Dr. 
Arendt, erledigte worden. Wir fordern daher qualifizierte Aerzte auf, ſich bei ung, 
unter Einreichung ihrer Fähigfeitszeugniffe um Verleihung diefer, mit zweihundert 
Thalern firirten Gehaltes dotirten Stelle zu melden. 
Gumbinnen, den 23ften Dezember 15306. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— 


Bekanatma⸗ Die Wohllöbl. Landräthlichen Behörden und Magiſträte, welche mit uns in 
Hung. Gefhäftsverbindung ftchen, erfuchen wir, die Servis- und Garnifon-Verwaltungs- 
Ausgaben, fo wie Marſchverpflegungs⸗, Marfihfourage- und Vorfpann-Koften aus 
dem verfloffenen Jahre, fpäteftens bis Ende Januar oder Anfangs Februar a. c. bei 
ung zur Liquidation zu bringen, auch die Einnahmen für vermiethete oder verpachtete 
Militairgrundftücfe bis dahin zur Einzichung zu offeriren, weilder Militair-Kaffen- 
Verkehr dann gefchloffen wird und die fpätere Erftattung vorgefchoffener Ausgaben 
MWeiterungen veranlaffen würde. 
Berlin, den Sten Januar 1837. 
— Konigl. Intendantur des Iten Armee-Corps. 


Hung. Der Bedarf an Brod und Fourage für die im Frühjahr 1837 nad — 
zurückkehrende Eskadron des Königlichen Zten Dragoner-Regiments fol, im Fa 
der erfolgenden höhern Genehmigung, dem Mindeftfordernden zur ee 

. efe⸗ 
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Lieferung an die Esfadron vor ihrem Eintreffen in Friedeberg ab Bis ullimo Dezem⸗ 
ber 1837 überlaffen, und es follen auf diefe Lieferung bis fpäteftens Z0ſten Januar 
1837 fchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 
bei uns angenommen werden. 

Wir fordern daher Prodncenten und andere Lieferungsluftige zur Abgabe ihrer 
Sebote hierdurch mit dem Bemerken auf, daß die Bedingungen bei dem Wohllöble 
chen Magiftrate in Friedeberg, und in unferm Bureau, Kronenfiraie Mo, 58, 
vorher eingefehen werden Fönnen. | 

Berlin, den Ziften Dezember 1836. 

Königliche Intendantur Iten Armee » Corps. 


| Des Könige Majeftät haben mittelſt Alerhöchfter Kabinetsordre vom 22ffen 
Jauni v. J. Allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß zur Errichtung eines Denf- 
mals für den verftorbenen und zu Tykoczyn in-Polen begrabenen Generallieutenant 
Freiherrn von Günther Beiträge gefammelt werden dürfen. In Folge deffen has 
fih hier ein Verein gebilder, welcher diefes Denfmal am hiefigen Orte zu errichten 
wünſcht. Der Adminiftrationsrach des Königreihs Polen hat die Ausgrabung 
und Herüberfchaffung der Gebeine des Verftorbenen bewilligt. Der Verein beabfidy 
tiger Fein prachtvolles Denfmal, fondern nur ein einfaches und befcheidenes, im Sinn 
des edeln Verftorbenen, welcher unter den jetzt Lebenden noch viele Verchrer hat. 
Diefe werden hiermit um Beiträge erfucht. 

Da die Befchaffenheit des Denkmals lediglih von dem Ausfalle der Beiträge 
abhängt, fo Fann darüber im Voraus nichts Näheres beftimme werden. Doch hegt 
der Verein vertrauungsvol die Hoffnung, daß die zu dem oben im Allgemeinen an⸗ 
gedeuteten Denfmale erforderliche Summe werde zu Stande gebracht werden, und 

er wird zu feiner Zeit über die Verwendung öffentlich Nechenfchaft ablegen. 

Daß der Verein gerade in Lyk ein Denfmal für den genannten Berftorbenen 
zu errichten wünfcht, hat feinen Grund darin, daß derfelbe hier vor dem Polnifchen 
Kriege bis 1794 mehre Fahre lang in Garnifon geftanden, hier vieles Gute geftiftet 
hat und diefe Stadt dem Schauplage feines nachherigen Ruhms fehr nahe liegt. 
Lyk, den 17ten November 1830. er 

Der Verein zur Errichtung eines Denfmals für den verftorbenen Generallieutenant 
Freiherrn von Günther. 


Dr. Roſenheyn, Gymnaſiendirektor, als Worftcher.. Götſch, Oberlandesge 


richtsrath, als Sefretair. Schüse, Poftmeifter, als Rendant. Heinrichs, 
Ammann. Krieger, Guperintendent. Stephani, Burgemeifter. Will 
wodinger, Megierungs - Neferendarius und Landrathamtsverwefer. 
WVogt, Bau: nfpeftor. 


Die Forfigerichtstage bei dem unterzeichneten Köntgl. Land- und Stadrgericht 
werden im laufenden Jahre für die Königl. Forſt-Reviere Alt-⸗Liezigöricke, Zackerick 
und Güftebiße am 22ften Sebruar, 20ſten Mai, 2ten September und 25ſten Mo⸗ 

: ven. 





Aufforderung 
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vember, jedesmal Vormittags 9 Uhrl auf hieſiger Gerichtsſtube, Für das Königl. 
Forſt⸗Revier Brahlitz am 18ten Februar, 27ſten Mai, Zoften Auguſt, und 1Iten 
November, jedesmal Vormittags 8 Uhr auf der Gerichtsſtube in Neuenhagen abge- 
halten werben. | 
Zehden, den Iten Januar 1837. 
Königl. Lande. und Stadtgericht. 
Die Forfigerichtstage im Jahre 1837 find | 

1) für die Gubener Heide auf den 26ſten Januar, 30ſten März, 1ften uni, 
27ſten Juli, 12ten Oftober und 14ten Dezember Vormittags 9 Uhr; 

2) für die Königl. Forftreviere von Brafchen, Neuzelle und Taubendorf, fo weit 
fie unter unferer Jurisdiction liegen, auf den 16ten Februar, 18ten Mat, 
17ten Auguft und Löten November Vormittags I Uhr zuur 

von uns angefet, welches wir dem Gefege vom Teen Juni 1821 gemäß befannt 
machen. J 
Guben, den 16ten Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Land- und, Studtgericht. 


Für das Jahr 1837 ſind die Forfigerichtstage 1) des Forftreviers Börnichen 
auf den 29., 30. und 31. März auf den 28., 29. und 30. Juni, auf den 26., 27. und 
28. September und auf den 27., 28. und 29. Dezember, 2) der Stadt Lübben auf 
den 1. April, 1. Juli, 30. September und 30. Dezember Vormittags I Uhr ange: 
fett, welches hiermir befannt gemacht wird. 

Lübben, den 24ften Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 haben wir die Forfigerichtstage 
zur Unterfuchung der Forftfrevel in den zu unferm Bezirk gehörigen Neuzelleſchen 
Stiftsforften für das Jahr 1837. auf den 15. März, den 12. Fuli und den 8. Mo- 
vember c. I Uhr anberaumt. 

Neuzelle, den Zten Januar 1837. 

Königl. Gerichts Kommiffion. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Neuzelleſchen Stiftsforften began- 
genen Holzdefraudationen und andern Forft:- Vergehen, haben wir für das Jahr 1837 
die Termine auf den 16ten März, 19ten uni, 18ten September und 11ten De 
zemberd. J. jedesmal Vormittags IUhr an Gerichtsſtelle angefegt, was hierdurd zur ° 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 

Fürftenberg, den Iten Januar 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts-Kommilfion. 

Für das Jahr 1837 find die Forftgerichtstage zum Aburtelung der Forftdefran- 
dationen und Eontraventionen 1) vom Königl. Neumühler Forftrevier auf den Iten 
und Aten April, 18ten and 19ten September und 18ten und 19ten Dezember früh 


8 Uhr 


- 
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8 Uhr, 2) vom Königl. Zicherfchen Forftrevier auf ben 2ten und Isen Februar, bren 
und Tten Juli und 23ſten und 24ften November früh 8 Uhr in unſerm Gerichtslofale 
hierfelbft angefest, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Quartſchen, den 28ſten Dezember 1830. ge 
Königl. Yufkiz- Amt. 


In Gemäfheit des Geſehes vom Teen Juni 1821 find für das Fahr 1837 die "me 
Sorftgerihtstage zur Unterfuhung und Aburtelung der in dem Königl. Biegendrüf- 
ker», Junferfelder- und Kayfermühler- Forftreviere verübten Holzviebftähle und an- 
derer Forftvergehen auf den Ilten März, Iten uni, 2ten September und 25ften 
November, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsftube hiefelbft angeſetzt 
worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Mülrofe, den 2ten Januar 1837. 

Königl. Preuß. Yuftijamt Biegen. 


Es wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1824 hierdurch bekannt ges Publitmdum 
madıt, daß für das Jahr 1837 folgende Tage, als: der 16te März, 21fte Sep⸗ 
tember und 11te Dezember zur Haltung des Forftgerichts wegen der in den zur. Herr⸗ 
ſchaft Forft und.Pförten gehörigen Waldungen verübten Holzdiebftähle anberaumt 
worden find. Pförten, den Sten Januar 1837. 

Das Gräflib Brühlfhe Forftgericht. 


In der Wartenbergfchen Heide ift am 2ten Dezember c. ein bereits durch Bere Belonntmarı 
weſung zerförter männlicher Leichnam gefunden. Das Signalement iſt unten beige·Luns. 
fügt. Die bisherigen Ermittelungen haben die Identität bisher nicht feftzuftellen 
verwoct. Wir fordern daher alle, welche über die Perfon des Verftorbenen Aus- 

Funft zu ertheilen im Stande find, auf, fich ſpäteſtens „am 23ften Januar 1537 

Bormittags 10 Uhr‘ in der hiefigen Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarius zu 

ihrer Vernehmung einzufinden. Der Leichnam trug Feine Spuren gewaltfamer Ber- 

fegung und werden Niemandem, der die verlangte Ausfunft ertheilt, Weitläuftig- 

Feiten oder Koften dadurch verurfacht. Mohrin, den 22. Dezember 1830. 
Patrimonial⸗Gericht Wartenberg. Mothnagel. 

Der Berftorbene ift muthmaßlich 24 Jahr alt, von hagerm und ſchwächlichem Signalement. 

Körperbau, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat längliches Geficht, bedeckte Stirn, ſpitze und 

lange Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige und gefunde Zähne, rundes Kinn, 

braunes und langes Kopfhaar und feinen Bart. 

Befleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Kutka vorn mit Hafen und Ofen, 
beſetzt mie blauem Rundſchnur und gefuttert mit blauftreifiger Leinewand, einer blau ⸗ 
tuchenen Wefte mit zwei Reihen Meffingknöpfen, alten, blauen, leinenen Hofen, auf 
den Knien mit grauer Leinewand geflickt, einem Paar langen, einnäthigen Stiefeln, 
einem weißen, leinenen Hemde, am Halfe mit rorhfeidenem Bande zugebunden und einer 
mit Schaafpelz gefutterten, viereckigen rothen Tuchmütze. 


3 Sich er⸗ 


Sletkbrief. 


— 144 — 
Siherheite Polizei, | Be 
Die beiden Knechte, Auguft Herzog aus Peig und Martin Gaffan, auch Dir 
bel genannt, aus Turnow, welche der Verübung eines Dichftahls bei dem Förfter 
Schimmkonig zu Tauer dringend verdächtig find, haben fich der Umterfuchung durch 
die Flucht entzogen. Alle refp. Militair- und Eivilbehörden erfuchen wir ergebenft, 
anf die gedachten Perfonen vigiliren und fie, falls fie fi) betreten laſſen, arretiren und 


unter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. Peitz, den 31. Dezember 1836. 


. Königl. Preuß. Gerihts-Commiffien. ° 
Im Dorfe Riedebeck Hiefigen Kreifes ift am 31ſten v. M. der nachftchend ſtgna⸗ 





lifiete, wegen Dicbftahls mehrmals beftrafte, zulegt unterm Iren v. M. aus dem Ar⸗ 


beitshaufe zu Landsberg a. d. W. nach Frankfurt a. d. O. entlaffene Tagelöhner Cart 
Ludwig Johann Weidemann, welcher anfänglich) ſich den geftändlich falſchen Namen 
Mierfch beigelegt, früher aber unter dem Namen Earl Ludwig Kraufe ſchon 5mal 
wegen Pferde-Dichftahls und Zmal wegen großen und gewaltfamen Diebſtahls beftraft 
worden, wegen Abweichung von der Reiferonte arretirt worden. Da derfelbe am 30. 
v. M. erweislich die Stadt Luckau und am 2Iften v. M., nach einer bei ihm gefun⸗ 
denen Quittung über gezahltes Pflaftergeld, mwahrfcheinlich die Stadt Lübben auf 
einem dunfelbraunen Pferde von mittler, mehr Fleiner Statur (deffen Abzeichen und 
Geſchlecht jedoch noch nicht genau haben ermittelt werden Fönnen) reitend paflirt hat, 
und bei feiner Arretirung 11 Rthlr. Geld bei ihm gefunden worden, über deffen Er - 
werb er ſich gar nicht auszuweiſen vermag, fo erfcheint es im hohen Grade wahrſchein⸗ 


E lich, daß das fr. Pferd geftohlen gewefen, und von ihm am 3Often oder 31ften v. M. 


Signalement, 


in der Umgegend von Sonnewalde verfauft worden iſt. Der ic. Weidemann beftreis 
tet übrigens je im Beſitz eines Pferdes gemefen zu fein, und will von Berlin, wo er 
ſich mehrere Tage aufgehalten, über Buchholz in die hiefige Gegend gefommen fein. 
Die Wohllöbl. Polizei-Behörden, welche über die Entwendung des Pferdes, deffen 
Verbleib oder über den Aufenthalt des ıc. Weidemann in der Zeit vom 1aten bis 
2Iften Auskunft zu geben vermögen, erfuche ich ganz ergebenft, um bald gefällige 
Mittheilung. Luckau, den Sten Januar 1837. | 
Der Kreis-Landrath. Manteuffel. 

Der Johann Earl Ludwig Weidemann ift aus Spef in Pommern gebürrig 
und hiele fi) in Frankfurt a. d. O. auf, ift evangelifcher Religion, 42 Yahr alt, 
4 Fuß 10 Zol groß, hat dunfelbraunes Haar, bedeckte und hohe Stirn, branne 
Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche, an der linfen Seite etwas aufgetrie 
bene Naſe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, welcher am Kinn einige graue 
Haare hat, umvollftändige Zähne, die Backenzähne fehlen, rundes Kinn, ovale Ge 
fihtsbildung, gefunde Gefichrsfarbe, ift Fleiner unterfegter Statur, fpricht den märki⸗ 
fhen Dialefe und dienen als befondere Kennzeichen, daß der vierte und fünfte 
Finger rechter Hand anfcheinend ſteif find und die innere Seite eine Schnittwunde har. 

Bekleidet war derfelbe mit einem: Teinenen Hemde, grobmwollenen Strümpfen; 
ſchwarzen Tuchhoſen, rindlcdernen einnäthigen Stiefeln, altem Tuchmantel, theils 
von blauem und grauem Tuche und blauer Tuchmütze mit Lederfchirm. 

— —— — — — 


Aumts Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung: 
zu Frankfurt ander Oder 
— wo 3, — 


Ausgegeben den 18ten Januar 1837. 





Gefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1836. 
Ro. 24. enthält (Mo. 1766.) Allerhöchfte Kabinetsordre nebft Tarif vom 28ſten Dezem⸗ 
ber 1836, betreffend die an der Elbe, Wefer, dem Rhein 
und der Mofel zu erhebenden Schifffahrts Abgaben. 








Vetordnung des Königlichen Ober-Präſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 27ften Befanntma: 
Movember v. J. den Wiederzufammentritt des Provinzial » Landtages der Marf Genie 
Brandenburg und des Marfgraftfums Miederlaufiz auf den 29ſten Januar d. J. Landtag der 
feftzufetgen und mittelft Aerhöchfter Kabinetsordre vom 7ten d. M. mich zu Aller- Mart je 
höchft ihrem Commiſſarius, den Hofmarfchall, Major Herrn von Rochow auf des Mark, 
Stülpe zum Landtags-Marfhall und den Königlichen Großbritanifhen Geheimen⸗ ante 
Mach Herrn Grafen von der Schulenburg- Wolfsburg auf Wolfsburg zu deffen Stell- hetreffene. 
vertreter für diefen Landtag Allergnädigft zu ernennen geruhet. I 

Diefe Allerhöchfte Beftimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Eingefeffenen 
des Prodinzial-Verbandes gebracht. 

Berlin, den 11ten Januar 1837. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
(gg), von Baffewik. 


— — — ee — — — — 
Verordnung des Königliben Schul-Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Mir Genehmigung des Königl. Minifterii der Geiftlichen- ıc. Angelegenheiten 
und in Webereinftimmung mit der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. haben 
4 
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tung 
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beſchloſſen, von Oſtern dieſes Jahres ab in der Stadt Mancheberg unter Lei⸗ 
des Superintendenten Weizmann einen einjährigen Curſus für junge Männer, 


welche fich dem Volksſchulamte widmen wollen, zu veranftalten. 
1) Der Unterricht wird alle nothwendigen Lehrgegenftände der Bolfsfchule umfafr 


3 


— 


9 


5) 


fen und im Weſentlichen nad) dem für den einjährigen Lehr⸗Curſus des Schul. 
Ichrer » Seminars zu Potsdam feftgeftellten Lehrplan durch den Superintenden» 
ten Weismann, cinige Lehrer der Stadtſchule zu Müncheberg und einen für die- 
fin Lehrcurſus befonders anzunchmenden Lehrer ertheilt werden; auch wird 
den Theilnehmern an dem Lehrcurſus fowohl in der Stadrfihule zu Münche 
berg als anderweitig Gelegenheit gegeben werden, ſich im Unterrichten zu üben. 
Der Unterricht wird unentgeldlic) ercheilt. Für Wohnung, Beföftigung und 
anderweitige Bedürfniffe haben die Theilnchmer an diefem Tchrcurfus aus eige- 
nen Mitteln zu forgen; es ift jedoch die Veranftaltung getroffen worden, daß 
fie Wohnung und Beföftigung bei rechtlichen Einwohnern der Stadt Münche 
berg gegen eine mäßige Vergütigung finden fönnen. 
Mad) Beendigung des Lehrcurſus werden diejenigen Theilnchmer an demfelben, 
welche den Erwartungen entfprechen, mit der interimiftifchen Verwaltung Flci» 
ner Schulſtellen in dem Megierungsbezirf Sranffurt a. d. D. beauftragt und 
nach Ablauf eines Jahres zu einer Prüfung ihrer Anftelungsfähigfeit einbe - 
rufen werden. 
Zur Theilnahme an diefem Lehrcurfus ift erforderlich, daß der Aufzunehmende 
das neunzehnte Lebensjahr vollendet habe, von unbefcholtenem Lebenswandel, 
förperlich gefund, an ländliheBefhäftigung und Lebensweiſe gewöhnt umd in 
— fei, ſich während der Dauer des Curſus aus eigenen Mitteln zu er⸗ 
alten. 

Aelteren Perfonen, welche die Jahre der Teichtern Bildungsfähigfeit über- 
ſchritten, in der Regel alfo diejenigen, welche das fünf und zwanzigſte Lebens 
jahr zurückgelegt, insbefondere aber folche, die ſich ſchon in verſchiedenen Ber 
bältniffen ohne Ausdauer verſucht haben, muß die Iheilnahme an dem Lchr- 
curfus verfage werden. 

Alle diejenigen, welche fi nach dem Vorftehenden zur Theilnahme an dem 
Lehrcurſus für geeignet halten und die Zulaffung zu demfelben wünfchen, babeg 
ſich bei dem Geiſtlichen ihres Wohnorts perſonlich zu melden, demfelben * 
a) eine Beſcheinigung ihres Alters, 
b) die Zeugniffe über ihre Schulbildung, 
ec) ein Zeugniß der Ortsobrigkeit über ihre fietliche Führung, 
d) falls fie das zwanzigfte Lebensjahr zurückgelegt oder doch ſchon bei der Aus- 
hebung für den Kricgsdienft gelooft heben, eine Befcheinigung ihrer Mili⸗ 
tairverhältniffe, 


e) eine glaubhafte Befcheinigung, daß fie fich während der Dauer des Eurfirs 


aus eigenen Mitteln erhalten fönnen, 
zu 


— 
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zu überreichen, die ihnen vorzulegenden Fragen gewiſſenhaft zu beantworten 
. und einen ſchriftlichen Auffag über eine ihnen von dem Geiftlichen zu ſtellende 
Aufgabe anzufertigen. 

6) Alle diejenigen, welche nach diefer vorläufigen Prüfung als aufnahmefähig er- 
feinen, werden uns von den Beiftlichen, bei welchen die Meldung erfolgt ift, 
angezeigt und hiernächſt zu einer Furz vor Oftern zu Müncheberg zu haltenden 
Aufnahmeprüfung einberufen und es wird fodann über deren Aufnahme oder 
Zurückweiſung Beftimmung getroffen werden. - 

7) Diejenigen, welche jur Aufnahme gelangen, haben ſich fchriftlich zu werpflich- 
ten, daß fie nach Beendigung des Lchreurfus jede Schulftelle, welche ihnen von 
der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. angetragen werden möchte, une 

wæreigerlich annchmen und mwenigftens drei Jahre lang verwalten, auch Feine 
Verhältniffe eingehen wollen, welche fie an der Erfüllung diefer Verpflichtung 
hindern Fönnten. _ 
Berlin, den Iten Jannar 1837. 


Königlihes Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 











Verordnung der Königl Megierung zu Franffurt a. d. O. 
Die, für die älteren Provinzen unferes Regierungsbezirk in Folge eines Mini- 
fterial-Refcripts vom 3 Iſten Januar 1811 unter dem 7ten September deffelben Jah⸗ 


res (Amtsblatt von 1811 Seite 155) ergangene Verordnung wegen Eenfur und e 


Stempelung der gedruckten Lieder und Pamphlets wird hierdurch anderweit zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht und haben hiernach auch die Behörden in den neu erwor⸗ 
benen Landestheilen des Regierungsbezirks in vorfommenden Fällen zu verfahren. 

' Sranffurt a. d. O., den bten Januar 1837. 

Odkgleich bereits unterm 7ten September v. und 29ſten Januar d. J. ſämmtli⸗ 
che Polizeibehörden angewieſen worden find, die gedruckten Lieder, Pamphlets und 
Bücher, weldhe von Herumträgern feil geboten werden, der Eenfur zu unterwerfen 
und mit einem Stempel zu verfehen, fo finden wir uns doch veranlaßt, die deshalb 
ertheilten Vorſchriften zur genaueren Befolgung hierdurch allgemein wieder in Er- 
innerung zu bringen. 

1) Die Eolporteurs und Licderhändler find nur befugt, dergleichen Lieder, Pam- 

phlets ıc., wenn fie geſtempelt find, zu verfaufen. 

2) Die. Stempelung gefchicher unentgeldlih, nicht nur in Berlin, fondern in 

allen den Städten, wo Buchdruckereien und Buchläden find, durch Aufdrüf- 
Eung eines Fleinen Stempels auf das Titelblatt, der einen Adler und die Um⸗ 
ſchrift: Eenfur-Stempel der Polizei-Bchörde ıc. enthält. 

3). Diefer Stempel wird von der Polizeibehörde der Stadt angefchafft und dem 
dert beſtellten Eenfor zum Gebrauch anvertraut. 

Ta sr 4° 4) Die 


No. 9. 


Pubiifardum 
Eenfur und 
tempelung 
der gedruckten 
Lieder. 


! u A. — 


4 Die Stempelung darf nur fatt finden, wenn die Lieder, Pamphlets ıc. nicht 
gegen die allgemeinen Cenfurgefege anftoßen und nicht von ſchmutzigen, unfitt- 
lichen, die Moralität verderbenden Inhalt find. 

Werden ungeftempelte Lieder, Pamphlets ıc. angetroffen, fo find fie ohne 
Rückſicht auf den Inhalt zu confisciren, und wenn in ſolchem Fall auch nichts 
enfgegenftcht, die Stempelung nachzuholen, und wenn der Beſitzer folches 
wuüunſcht, fo muß er dann doch wenigftens den ganzen Werth des Conſiscats 
| als Strafe erlegen. | 
MWiederholte Eontraventionen der Art ziehen die Abnahme des Gemerbefteuer- 
ſcheins und die Verſagung der polizeilichen Erlaubniß, dergleichen Scheine 
wieder löfen zu dürfen, nach fi. 

Die Polizeibehörden haben befonders auf Jahrmarkten, wo dergleichen Licder- 
händler ihre Waaren auslegen, darauf zu fehen, daß diefen Vorſchriften ge 
hörig nachgefommen werde, welche auch auf die Buchbinder und Buchdrucer, 
wenn fie fich mit dem Debit von ſolchen Druckfachen befaſſen, Anwendung 
finden. | 

Hanfirende Bilder- und Kupferftihhändler dürfen Feine unfietlichen und ſchmu⸗ 
tzigen Bilder feil bieten, und verfallen, wenn fie dem entgegen handeln, außer 
der Eonfiscation derfelben, in Strafe. 

Königsberg i. d. N, den 7ten September 1811. 


Königl. Preuß. Regierungs-Polizei-Deputation von der Neumark. 


Perfonal-Chronmif. 

Es find zu Rathsherren der Kaufmann. Geisler zu Cottbus, der zeitherige 
Rathsherr Mittig zu Luckau wieder und der Zimmermeifter Richter dafelbft, und zu 
Rathsmannern der Aporhefer Aſtfalk und der Tuchfabrifant Müller zu Sommerfeld, 
der Kaufmann Müller zu Bernftein und der Mittelbürger Weinandt zu Seelow ge 
wählt und von ung betätigt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 13ten Januar 1837. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Hegemeiſter Günther zu Goldbruch, in der Oberforſterei Drieſen, iſt geſtor⸗ 
ben, in Folge deſſen eine Förfterftelle zu Vordamm bei Drieſen eingerichtet und letztere 
dem invaliden Jäger Johann Gottfried Krüger vom 1ften Fünftigen Monats ab in- 
terimiftifch übertragen worden. 

Frankfurt a.d.O., den Tten Januar 1837. 

Königlihe Regierung. 
Abrkeilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Der Landgerihts-Direftor Kraufe zu Görlitz iſt zum Land- und Stadtgericht zu 
Cottbus verfegt und zugleich zum Kreis-Fuftizrach für den Cottbuſſer Kreis Ba 
\ er 
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Der Oberlandesgerichts-Affeffor Schultze iſt als Hülfsarbeiter zum hieſtgen Ober- 
landesgericht deputirt. Der Kammergerichts-Affeffor Grosfhuf und der Oberlandes- 
gerihts- Affeffor Tannen find zum Land- und Stadtgericht Lübben deputirt. Dex 
Oberlandesgerichts - Affeffor Mäder zu Friedeberg ift als Affeffor beim Land- und 
Stadtgericht zu Eroffen und der Oberlandesgerichts-Neferendarius Salzmann als 
Aſſeſſor beim Kammergericht angeftelt. . Der Juſtiz Commiffarius und Notarius 
Gretſel zu Cottbus ift nach Görlig verfegt. Der Land- und Stadtgerichts-Sala« 
rienfaffen » Affiftene Girndt zu Landsberg a. d. W. ift als Regiftratur  Affiftent zum 
Land- und Stadtgericht Lübben und der Negiftratur-Affiftene Graßhoff zu Lübben als 
Salarienfaffen » Affiftent zum Land» und Stadtgericht zu Landsberg verfet. Der 
Sefretariars-Eleve Schmidt ift als Actuarius, Depofital: und Salarienfaffen-Ren- 
dant beim Stadtgericht zu Müncheberg angeftellt. Der Depofital » Nendant und 
Ealfulator v. Gör beim Land» und Stadtgericht Eroffen ift als Depofital-Rendant 
zum hiefigen Land- und Stadtgericht verſetzt, und der Salarienfaffen-Nendant Lohr 
mann beim Land» und Stadtgericht zu Eroffen ift zugleich zum Depofital-Rendanten 
und Calfulator beftellt. Der Oberlandesgerichts-KanzliftSriedersdorf ift zum Kan 
lei⸗ Inſpektor beftelt. Der Diätarius Freudenberg beim Land- und Stadrgericht zu 
Driefen ift als Regiftratur-Affiftent und der Invalide Feldwebel Refch ift als Diäta-. 
rius dafelbft angeſtellt. Der Oberlandesgerichts + Neferendarius Gennrich ift als 
Hülfsarbeiter zum Land» und Stadtgericht Zielenzig, der Oberlandesgerichts-Refe- 
rendarius Brohm zum Land- und Stadtgericht Fürftenwalde und der Oberlandesge- 
richts- Referendarius Winchenbah zum Land- und Stadtgeriht Sonnenburg depu- 
fir. Der Unteroffizier Förfter arbeiter einftweilen als Hülfs-Kanzlift beim Inquiſi⸗ 
toriat in Lübben. Der Invalide Unteroffizier Wilhelm ift als Bote und Erecutor 
bei dein Land- und Stadtgericht Guben und der Invalide Trompeter Seidemann ift 
als Hülfsbore bei dem Land- und Stadtgericht Luckau angeftellt. Die Ausculfatoren 
Michter, Hahn, v. Savigny, Paſſow und Hoyer find als Oberlandesgerichts-Nefe- 
rendarien beftätige und ift leterer auf fein Verlangen zum Oberlandesgericht zu Kö 
nigsberg verfeßt. Die Oberlandesgerichts-Referendarien Strüder, v. Seckendorf, 
v. Malzahn und v. Neinsperg haben die gewünfchte Entlaffung aus dem Juftiz- 
Dienft erhalten und der Affeffor Maffow beim Stadtgericht Friedeberg hat fein Amt 
als Affeffor niedergelegt. 
Der Land- und Stadtgerichts-Direftor und Kreis⸗Juſtizrath Burfcher zu Cott⸗ 
bus, der Juſtizrath Viedebandt zu Eroffen, der Oberlandesgerichts- Kanzlei n- 
fpeftor Scheibler und der Bote Hagen zu Guben find penfionirt. 
Der Yuftiz- Commiffarins Bukatzſch I Guben ift geftorben. 
Sranffurt a.d.D., den 3Often Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Dem Yuftij- Commiffionsrath von Drabitius zu Zelz ift in der Verwaltung 
des Patrimonialgerichts Rinckendorf der Juſtitiarius Paſchke zu Triebel dergeftalt 
| 3 Metzoc 
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adjungirt worden, daß letzterer den erftern bei diefer Verwaltung ganz oder theil 
weiſe vertreten kann und bei deflen Abgange Nachfolger deffelben im Amte wird. 
Stanffurt a.d.D., den 3Often Dezember 1830. 


Königl Preuß. Oberlandesgericht. 


Der Stadtridhter Poppo hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts Göhren 
niedergelegt und es ift folche anderweit dem Juſtitiarius Schaller zu Sommerfeld 
übertragen worden. 

Sranffurt a.d. O., den 3Often Dezember 1836. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Bermifdte Nachrichten. 


Bekanntmachung 
wegen des eröffneten Suübmiſſions-Verfahrens zur Uebernahme des 
Drucks des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz und des 
damit verbundenen Anzeigers, fowie auch ber Lieferung des dazu 
nöthigen Papiers. 

Der wegen bed Drucks unſeres Amtsblatts und des dazu gehörenden Bffentifchen 
Anzeigers, nicht minder wegen Lieferung des. dazu nöthigen Papiers jetzt beftehende Kb 
traft, gehet mit dem März: Monat 1837. zu Ende, und wir haben daher befchloffen, dio 
fe8 Unternehmen, und zwar: den Drud des Amteblattd und des Anzeigerd befonders 
und die Papierlieferung wieder befonderd vom 1ften April 1837. ab, auf 52 Jahre, 
* bis Ende Dezember 1842., im Wege des Submiffionsverfahrens anderweitig 
auszuthun. z 

Dieſemnach fordern mir geeignete Entreprifetwiliige hiermit auf, ihre Unerbietungen 
verfchlofien und mit der Auffchrift refp.: 

„Submiffion zum Druck des Llegniger Amtsblattd und des damit nerbum 
„denen öffentlichen * ers.“ 
„Submiſſion zur Lieferung des zum Liegnitzer Amtsblatt und zu dem damit 
„verbundenen öffentlichen Anzeiger nöthigen Papiers. 
bis zum löten Sebruar 1837, bei ung einzureichen, bie demnächſt am 2Often Febrmar - 
1337. um 11 Uhr — im unſerem Sitzungs-Saale öffentlich erbrochen werden. 

Die Bebingungen des diesfälligen Unternehmens befinden ſich in unſerer Polizei⸗ 
Negiftratur und können, mit Ausfchluß ber Sonns und Sehtage, ftet8 in den gemöhnli 
Amtsſtunden eingefehen werben. — Auch haben mir folche dem Königlichen Volizel Pr⸗ 
fibio in Breslau und den Magifträten in Sranffurt a. d. O. und in Glogau mitgetheikt, 
100 ap Kenntniß davon genommen werben kann. 

Anerbietungen, denen biefe Bebingungen nicht ausdrücklich zu Grunde gelegt, fo twie 
Anerbictungen, bei deren Abgabe dieſe Bedingungen: nicht fogleich zum Zeichen des Ans 
erfenntniffes und der Genehmigung unterfchrieben worden find, oder folche, die nach dem 
Löten Februar 1837, eingeben follten, werden nicht berückſichtiget, vielmehr als nicht ges 
ſchehen betrachtet werben. 

Liegnitz, den 17ten Dezember 1836. 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 








21 


- 


z Is Ir fe Jaa]—1z loıl—IR laylı Innlzul—Jo ſas —lo les Torte IIerlı Ponsypmgug 


— — — —ñ— —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — 


s Iszlords Izviarle —* s Iszlozis Izylarle α— Isıleaf ung 
































—mLBlE: — ze g I] —J6 Jesi—fe |sal- [2 Jr Propaanyumf fer 
r Irie Eh IR Bu * 6 Irti—r Is IIIiIl Iral—f5 IP do regunt eir 
aaa Iren“ | Zul ha ı 1 3 bare) de ‚Ile laılı 9 1.19 — 1 al IH hun ]gy 
—Is Is Jorls Ir Ba BER Sad o1loal—1—1— 1-19 Ira —]9 I6ai— fs Izrlı | Bagwmutgl|cr 
— end ser —1511 1] ]—I£ lea] ]9 Iral—]9 |6 I J °  magaıpı 
—1—[r Te Igıl—Jorlz — e Istt—Je Iral—1z jez) > Joriszi— |r Istih | mugpaler 
—— —J— ———— L Is] 1— Je ſGae ſoel-zlinttigij a wonzet 
-ois Is a— -1—|—l2 IIia-l0 Isa la ſbal te —i IAidli Jo wagnzfrı 
—ip IE 11-0 — Jul —J2 Jedi Ira —I6 Isal—ha Isıir I Bassauvz for 
——[-1-1—-1-1—-18 — s Iyl—Hırlezi—]z Jesi—lo Inzl - Jorirniy | Bagstuog]|e 
—io1lp I6 Isıı —]9 En} & Ja JE aj—]3 |sal=f1r,9&]—fe in wgnglg 
—1—1g 19 I1zH—]9 Is I—-I-ie Ir 15 Jzıl—16 Jedi —]—]- 1) — sa -I—Isılr |  Prgpang]z 
z Ile lorlsıl—Is eich —l81J—1z Isal—IP leal—lz Isel—Iz Isılr | Banlgwiglg 
—16213 19 Iaı)— Is —1—Irılı 12 1911—]9 lei —I—leal—]9 Is] —I—1- |] ° ' wmunp]g 
—i—ir 1-—/—Ir Te loıı—Is 19 Ir 19 !zıl—[r leal—1— Isal—1z Izal—Ir bili | ° : wlloap |p 
—1—/6 Ie Iraj—Is Irti— In “€ r 113171118 Iral—]z Isai—fe Irılı | ° smiwopie 
9 18219 ER A AER 7 912007 71 716211 = [1 - Jorlr [ °° o mPp3Iz 
—i—|r Se lee —[erl—Ir oal—I—I—I—Is Isal—]z Iris | Papasung|y 
Ja 30) ph ya ab} apa fya ran) apa fga "aß, apa ya an, aa da rady apa ga rany aa ya ad, apap ya any af 078 
"Pop I muy Pop wg an) PP wa an) | -pyppg wa an) | ?7a93 ο 
sog an) | usaan) u) ; ug | tg l 22Q 
049 mals Joy u2]915) | 23)udg A75 uꝛbbo | uꝛnogð — 


an + uo xg 2412 ad +» aqy2 a7 209 


-9gsI Pgunbg Juuogg Oad 
sung aaquanzuvag 999 uaqxio · sꝑpax uꝛq u wjpaghann)pnug qun »PQPALQ) ınq uoa 
31.179 0% 








Patent: 


Ertbeilungen. 
1, No. 1226. 


Sanuar. 
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Dem Fabrikanten Schildknecht zu Berlin iſt unterm 26ſten November 1836 
ein Patent auf einen für neu erachteten, durch Modell erläuterten Schützen, um Fa⸗ 
den, die nicht auf Rollen gewickelt verarbeitet werden fönnen, in Gewebe einzutragen, 
auf Schs Jahre und für den Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worden.- 

Das dem Tifehlermeifter Karl Auguft Badmeyer zu Berlin unter dem Gren 
April 1832 für den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange des Preußifchen 
Staats ertheilte Patent auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeiwiefene, für 
neu und eigenthümlich erfannte Zufammenfegung von Holzfußböden auf Gebälf ohne 
Nagelung ift um Drei Jahre, vom bten April 1837, mit welchem Tagees ablaufen 


_ würde, alfo bis zum bten April 1840 verlängert worden. 


Hiſfloriſch· 
Nachrichten 
aus dem Me 


gierungs: Be⸗ 


jet für den 


immer bewölfte Himmel, häufige Nebel und Regen und ftarfe bis zu den heftigften 


Monat 
Dezember. 


To, 544. 


Januar. 


* 


Frankfurt a. d. O., den. 13ten Januar 1837. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Witterung. In den erſten zwei Drittheilen des Monats Dezember 
fand eine für die Jahreszeit ganz ungewöhnlich milde Witterung ſtatt, ſo daß man 
hätte glauben ſollen, in einen Frühlingsmonat verſetzt zu ſein, wenn nicht der faſt 


Stürmen geſteigerte Winde dem widerſprochen hätten. Mur an wenigen Tagen 
Fam die Sonne zum Vorfchein, und nur am 16ten Morgens bemerfte man einen go 
linden Froſt. Zu den in diefer Jahreszeit ungewöhnlichen Erfcheinungen gehören die 
Gewitter, welche in der Nacht vom 30ſten November zum 1ften Dezember, und am 
4ten Dezember ftatt fanden, und von einer Heftigfeit waren, wie man fie nur in den 
Sommermonaten wahrzunehmen pflegt. An mehreren Orten hat der Blitz gezündet 
und nicht unbedeutenden Schaden angerichtet. Auch in den Nächten des Sten, Tren 
und Iren wurde frarfes Werterlenchten beobachtet, und am 1iten am füdöftlichen 
Himmel eine große Feuerfugel gefehen. Mit dem 23ften, an welchem die bis dahin 
errfchend geweſenen weftlichen und füdlichen Winde eihe öftliche und nördliche bis um 
de des Monats fortdauernde Richtung annahmen, ſtellte ſich Froft ein, der-fich 
gegen Ende des Monats bis auf 8° bis 10° Reaumur fteigerte. Der Horizont war 
dicht ummölft, und der Schnee fiel in den folgenden Tagen in folder Menge, daf, 
um fortzufommen, die Wagen mit-den Schlitten vertaufcht werden mußten. Der 
den ftarfen Schneefall begleitende heftige Wind harte zur Folge, daß die Sandftraßen, 
befonders in den Gründen, fo mit Schnee angefülle wurden, daß es große Anftren- 
gung von Seiten der Einfaffen bedurfte, zur Sicherftellung der Paflage die Schne® 
maflen hinwegzuräumen und die unfenntlich gewordenen Wege zu begeichnen. — Der 
böchfte Barometerftand war am 21ften Morgens — 28 5, 4%, der niedrigfte am 
10ten Morgens — 27 4445 der höchfte Thermometerftand am 7ten Mittags = + 
7° Reaumur, der niedrigfte am 29ften Abends — — 10° R. Die überaus milde 
und feuchte Witterung in den erften zwei Drittheilen des Monats war für die Vege⸗ 
tation von großem Einfluffe. In den Gärten fand man blühende Veilchen und am- 
dere Blumen, welche ſonſt nur der Frühling and Sommer zu bieten pflegen. —* 


- 
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Vieh konnte auf den Weiden noch fortwährend gehijtet werden, und das Winter- 
Getreide bildete Fräftige Stauden. Der im reichlihen Maaße gefallene Regen erfeßte 
dem Boden die Feuchtigkeit, welche die frühere Dürre ihm entzogen hatte. 
Früchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der Konfumtibilien haben ge⸗ 
gen bie des vorigen Monats feine ſonderlichen Veränderungen erlieten. 
Geſundheitszuſtand. Wiewohl die Witterung der menfchlichen Gefund- 
t dem Anfcheine nach nicht zuträglich zu fern fehlen, fo war doch der allgemeine 
ranfpeitszuftand ganz erträglich, und die Sterblichkeit erhielt: fich in ihren Normal- 
ältniffen. Der herrfchende Character der Krankheiten war, wie in. den legtern 
Monaten,. der Fatarrhalifch-rheumatifche, größtentheils mie dem gaftrifchen und gal⸗ 
lichten complicirt. Am häufigfien waren Fatarrhalifche Kranfheitsformen, Huften, 
Schnupfen, Heiferfeit, Bruſtſchmerzen, Ratarrhalficber, Mandel: und Halsbräunen 
u. ſ. w. Beſonders frequent waren Anſchwellungen der Ohrenfpeicheldrüfen, vorzüg- 
lich im Findlichen Alter. Gegen Ende des Monats zeigten fi Entzündungen ber 
"Mefpirations- Organe, befonders des Nippenfelles und der Luftröhre. Demnächft 
beobachtete man allerlei rheumatiſche Affectionen, dergleichen Fieber und hronifche 
Rheumatismen der Gliedmaßen, des Kopfs, der Zähne und Ohren, fo wie Gicht⸗ 
partoxismen nicht felten zurücffehrten oder neu entftanden. In allen Krankheiten 
pflegte die immer noch woltende gallicht-gaftrifhe Konftirution, mit Hinneigung zum 
Diervöfen, fich mehr oder weniger bemerflich zu machen. Auch zeigten fich gaſtriſch⸗ 
je © en” Formen ziemlich häufig, befonders Verdauungsbeſchwerden, Magenframpf, 
i arrhöen und Koliken.” Es wurden.mehrere Fälle von Brechruhren beobachtet, die 
zumeilen fehr intenfiv und mit großer Gefahr verbunden waren, auch wohl tödrlich 
wurden Biliöfe und. nervöfe Fieber Famen hin und wieder vor; auch nahm mar 
- Gelbfuchten und rofenartige Entzimdungen öfter ale gewöhnlich wahr. Sehr allge- 
- mein war die Neigung zu Kongeftionen nach Kopf, Bruft und Unterleib, befonders 
- zu Anfchoppungen im Pfortaderfyftem Daher Famen öfter Blutflüſſe aller Art, 
Starfoeien, Blutbrechen, Blutentleerungen aus dem After, Murterblurflüffe, pro 
oder geſtörte Menſtruation u. ſ. w. nicht gar ſelten vor. Wechfelfieber zeigten ſich 
los als oder als ältere Quartanen. Im höhern Alter traten hin und wie⸗ 
der Schlag and Stickflüſſe ein, und Kinder litten an Keichhuften, ſchwerem Zahnen 
amd ferophulöfen Mebeln, vorzüglich dergleichen Angenentzüundurgen. Bon den exan⸗ 
| Gematifipen Kranffeiten tratendieMafern höchft fparfam und nur auf wenigen Punf- 
tan in die Beobachtung. Defter; jedoch auch nur fporadifch, ohne Frequenz und Ver⸗ 
"breitung, bemerkte man das Scharlachficher, gewöhnlich mit gutartigem Charakter. 
jen in leichten Formen zeigten fic) hin und wieder. In einigen ländlichen Ort- 
a und in einigen Städten wurde unter der ärmeren Bolfsflaffe hier und da bei 
ren Individuen Die Kräge beobachtet. _ Die Pocken in ihrer natürlichen und ımo« - 
tirten Geftalt Famen noch immer an einzelnen Orten zum Vorſchein, nanıentlich 
— Sternberger Kreife, waren jedoch meiſt gutartig, und erheiſchten nur in ſeltenen 
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Bedeutende Epizoothien unter den Hausthieren ſind nicht vorgekommen. Nur 
in Clewitz, im füdlich Königsberger Kreiſe, find noch 3 Stüc Vieh an der Lungenfeuche 
‚gefallen und unter den Schaafen eines Schlähters in Cüftrin hat fich die bösartige 
Klauenfeuche gepeigt. In Schönwald, Landsberger Kreifes, in Drehna, Lucauer 
Kreifes, und in Zicher, im ſüdlich Königsberger Kreife, find anfcheinend tolle Hunde 
zum Vorſchein gefommen, von welchen andere Hunde, Schaafe und Vieh gebiffen 
worden find. Zur Verhütung von Unglücsfällen find die nörhigen Maaßregeln ges 
troffen und die Hunde getödfet worden. In Neu-Drewis, im füdlich Königsberger 
Kreife, find abermals 2 Stück Rindvich an ber Tollwuth gefallen. | 


Unglüdsfälle und Selbftmorde. Acht Menfchen wurden todt aufges 
funden, von welchen ſechs in Folge von Schlagflüffen und zwei durch den Froſt ihr 
Leben eingebüßt haben. Ein 1Yähriger Jüngling wurde in einer Delmühle, worin 


er ſich unvorfichtiger Weife verftecfen wollte, durch das Sternrad am Kopfe, der 


Bruſt und den Schultern lebensgefährlich befchädige. — Ein Büdner ftarb durch den 
Fall in einen offen fichenden Keller. — Ein Tagelöhner fiel von einem Dache, wel⸗ 


ches er ausbeffern wollte, und ftarb am folgenden Tage. — Ein Knabevon 9 Jahren 


verbrannte ineiner Feuersbrunft. — Ein Eigenthümer wurde auf der Jagd durch einen 
Schuß gefährlich verlegt. Eben fo ein Arbeiter durch den Einfturz eines neu gegra⸗ 
benen Brunnens. — Eip Offizier wurde meuchelmörderifch erfchoffen, und 2 Men⸗ 
(hen wurden ermordet auf der Straße gefunden. — Bon 8 Selbftmördern erhängten 


ſich 3, zwei erfäuften fih, und drei ſchnitten fich den Hals ab. 
Feuersbrünſte. Von den uns angezeigten 22 Bränden find 3 im Entftehen 


gelöfcht worden. Drei Brände find durch den Blitz entftanden. Keiner von allen 
ift von befonderer Bedeutung. Durch die am ten in der Burgſchen Mühle 
ausgebrochene Feuersbrunft wurden die fänmtlichen Wirthfchaftsgebäude eingeäfchert. 


. Außer einem. neunjährigen Knaben, dein Sohne des Müllergefellen Seifert, kamen 
3 Pferde, 10 Schweine, und ein Kalb in den Flammen um. Außerdem verlor der 


Müller feine ſammtlichen Feld-und Ackergeräthe, Futter- und Gerreidevorräthe, deren 


Werth auf 1500 Rthlr. veranfchlagt worden if. Die ſämmtlichen abgebrannten 
"Gebäude find mit 1500 Rthlr. in der Merfeburger Feuerfocieräe verfichert. 


Frankfurt a.d. D., den Oten Januar 1837. 
— Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Den Pferdeʒüchtern wird hiermit bekannt gemacht, daß die vom Sächſiſchen 
Landgeſtüte für die Befchäl-Stationen Königsberg, Zäderid, Cloſſow und Sellin 
beftimmten Königl. Landbefchäler wie im vorigen Jahre bereits den Iften Febryar 
a. c. aus dem hiefigen Marftalle abgehen, wogegen fie aber, auch den Iften Suni:c. 
ihren Kückmarfch wiederum antreten. a a 

Die nach den übrigen Stationen, als: Breitenau, Luckau, Lübben, Alt 


Döbern, Degeln, Eroffen, Malta, Ziebingen und Langmeil beftimmten Beſchälet 
E r | u wer» 
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werden, wie in den frühern Jahren, den iſten März c. aus bem hiefigen Marftalle 
abgefandt und treten daher auch, wie gewöhnlich, in den legten Tagen des Monats 
Juni ihren Rückmarſch ander an... 
Schließlich wird annoch bemerft, daß die Bedeckung allenthalben zwei Tage 
nach dem Eintreffen der Befchäler an ihren — beginnen kann. 
Hauptgeftüt Graditz, den ten Januar 183 | 
Der Königl. Landftalmeifter. v. Thielan. 


Dem Oefonom Thielke zu Carlſtein iſt in der Nacht vom 16ten Deyeniber . 
J. während des Kampfs mit zwei ihm unfenntlich gebliebenen Perſonen, welche er 
beim Stehlen auf dem Carlſteiner Hofe ertappte, jedoch feftzuhalten außer Stande 
war, von einent derfelben eine filberne Tafchenuhr, welche er an einer Kette von Meſ⸗ 
fingbraht in der Weftentafche trug, mit diefer Kette entwandt worden. Die Uhr 
ift urfprünglich zweigchäufig, das äußere Gchäufe jedoch auf dem Kampfplag aufge 
funden worden. Auf der meffingenen Platte, welche hinten das Werk bedeckt, fe 
die Worte: Collie à Geneve 
o wie die Buchftaben: A: v. 8. 
—— Am Minutenzeiger iſt ein Stück abgebrochen. 
Unter Warnung vor dem Ankauf der gedachten Uhr werdenalle, denen diefelbe etwa 
zu Geficht fommen follte, aufgefordert, fie und ihren Inhaber anzuhalten und der näch · 
ein Polizeibehörde zu überliefern. Koften werden dadurch auf Feine Weife verurfacht. 
Zehden, den’ I1ften Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das Königliche Land- und Stadrgericht zu Sorau hat für das Sahr 1837 fol 
gende Forſtgerichtstermine anberaume: 1) für das Sorauer Forftrevier in Sorauden 
14ten Sebruar, bten Juni und 28ften — 2) für das Königl. Sablather 
Forftrevier in Chriftianftadeden 18ten März, der, Löten Juli und den 18ten Movem⸗ 
ber, welches ——— 9. des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Sorau, den Iten Januar 1837. 

Königl. Preuß. dand⸗ und Stadtgericht. 


Von dem —— Gerichte ſind in Folge des Geſetzes vom 7ten gun 
1821 zur Unterfuchung und Aburtelung der vorfommenden Holzdiebftähle und Holz 
contraventionen die Termine im Jahre 1837: 1) für das Stölphen-Zellinfche Res 

vier am Alten Februar, 2Iften April, 5ten Auguft und Aten November; 2) für 
das Coſſowſche Revier am 18ten Februar, bten Mai, 12ten Auguft und 11ten No- 
vember jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsftube hierfelbft angeſetzt. 

, IRB M., den bten Januar 1837. | 
— Land⸗ und Stadtgericht. 





Bekanntma⸗ 
chung. 


Belamtna, 
Kun 


Bekannlma⸗ 


dung. 


| 


Bekawrckma ⸗ 


Stedbrief. 
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Dem Forſtaufſeher Utecht zn Patzig iſt am 2Aften Dezeniber ©. J in den Bor 
üffttagsftunden von einem auf feinem Hausflure fichenden Küchenfpinde eine Taſchen 
dhe mit zwei filbernen Gchäufen entwendet worden Auf dem Zifferbfatte fanden 
die Worte: 


„Ferrie et Fils.“ 


. Es befand fi) an der Uhr eine gelbe metallme Kette mit Anem Schloſſe, in der 
— Faſſes und an der Kette ein gewöhnlicher ſtählerner Uhrſchlliſſel und ein 
Schlüffel zu einem Tabackskaſten. | 
jedermann wird vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Uhe gemarnt and wer zur 
Eidefung des Ihäters beitragen kann, aufgefordert, die Nachrichten dem unter 
zeichneten Gericht zugehen zu laſſen, wodurch Koften durchaus nicht verurſacht 


ESEbvuflieh, den 2tcn Jannar 1837. — — 
Das von Platenſche Patrimonialgeticht Pägig 


Sibherhetits Polizei. 

Idhanne Rofenberg, aus Pr. Holland gebürtig, 20 Jahr alt, judffeher Religo 
on, deren Signalement nachftchend folgt, hat hier mehrere Betrügereien verlibt und 
fih dann heimlich enefernt. 5 

Am Iren d. iſt fie in Stettin geſehen worden, and bat, nachdem fir Bo 
ers nach hier angenommen, in Begleitung eines Mannes den Weg nad) Berlin 

agen. ER 

Wir erfuchen die Wohlöblihen Polizet-Behörden, anf diefe Berrligertn, welche 
auſch unter dem Vorgeben, zur hriftlichen Religion überzutreten, zu täufchen verfucht, 
wie 84.3. hier und in Frankfurt a. d. D. gefchehen iſt, gefälligft vigiliren und fie 
im Berretungsfal an uns abliefern zulaffen 

Eüffrin, den Loten Januar 1837, 

Der Masgiſtrat. | 

Signalement. 
De Johanne Roſenberg Ift aus Pr. Holland geblittig und wohnte daſelbſt, in | 
r Religion, 20 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, 
e Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Naſe, mittelmäßigen Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt miteler Statur, und 
dienen als befondere Kennzeichen mehrere Leberflecke im Schr Bekleidet mar die 

felbe mit einen fogenannten ſchottiſchen Mantel. 








Amts⸗B lat 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Franſcfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 2öften Januar 1837. 








Berorduung des Königlihen Ober-Präfidenten ber. Provinz 
Brandenburg. 
Har den am 15ten November pr. erdffneten Commımal-Landtagen der Kur und Bersnntma. 


Meumarf ift in Gemaßheit des $. 9. der Allerhöchften Verordnung vom 17ten Auguft Pyp3, Fear 
1825 zur Wahl eines Vorſitzenden und Stellvertreters für die Wahlperiode vom Iten ——— 
au om⸗ 


October 1836 bis dahin 1839 geſchritten worden. — 
Die Communal-Landtags-Berfammlung der Kurmark hat tagen der 


den Domherrn Herrn Major von Erpleben auf Selbelang zum Vorfigenden, zur und 
und den Hofmarfhall Major von Rochow auf Stülpe zum Stellvertreter,  ' 
mid He Sommunal-Landtags-Berfammlung der Neumarf | 
ben Landrath Herrn von Waldow auf Fürftenau zum Vorfigenden, und den 
Kreis. Deputirten Herrn von Knebel⸗Doebritz auf Friedrichsdorf zu deffen 
Stellvertreter 
kt und zu Folge Benachrichtigungen des Königl. Minifterii des Innern und der 
pom Bten und 28ften December v. J. find diefe Wahlen von des Königs Ma⸗ 
jeftäg mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom Atem und Zoften December v. J. 
allergnödigft beftätigt worden. . 
Berlin, den 1iten Januar 1837. 
Der Oberpräfident der Provim Brandenburg. 
(gg) von Baffewig. 





6 Ber 
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| Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. O. 
No. 10. Sr. Majeſtät der König haben den Termin zur Eröffnung des ſechſten Provin⸗ 
— zial-Landtags des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen auf din 2ſten 
4 diefes Monats zu beftimmen und mittelft Allerhöchfter Kabiners-Ordrevom 7ten d. M. 
mic) zum Landtags-Commiffarius, des Herrn Fürften zu Puttbus Durchlaucht zum 
Landtags ⸗Marſchall und den. Gcheimen Negierungs- und Landrath Heren von Schö- 
ning zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruht, welches ich hierdurch zur Kenntniß 

der Eingefeffenen des Provinzial-VBerbandes bringe. 
‚ Stettin, den 13ten Januar 1837. | 
Der Ober » Präfident der Provinz Pommern. ’ 
. R 7... (g9.) v. Bonin. 
Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 20ften Januar 1837. 


No. 11. Die Departements « Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Die Zehfung Militairdienft wird zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte in Gemäßheit der Verordnung 


gen zum ein, vom Fiften März 1826 (Amtsblatt Jahrgang 1826 Seite 109.) am 2ren März d. . 

- jäbrigen J. wieder zufammmentreten. Die Aeltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, 
— welche auf den einjährigen freiwilligen Militairdienſt Anſpruch machen, fordern wir 
1. Ro. 1698, hierdurch auf, ihre Söhne und Mündel, die zum gedachten Termine zur Prüfung zu 
Januar. . gefangen wünfchen, unter Beifügung der vorgefehriebenen Attefte zeitig genug bei der 
gedachten Commiffion anzumelden. 


Frankfurt a. d. O, den 2iften Januar 1837. 


No. 12. ‚Das Königl. Ober-Eenfur-Collegium hat für die nachbenannten drei außerhalb 
Bacher De. der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfhienenen Schriften die 
biwErlanb Erfaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur öf- 
1. No. 933 fentlihen Kenntuiß gebracht wird. 
Januar. — 4) Die Flüchtlinge. Eine Erzählung für die hriftlihe Jugend. Baſel, Drud 
| und Verlag von Felir Schneider, 1835. 8. | 
2). Theoretifch-praftifche Anleitung zum Schulgefange. Verfaßt von J. Men- 
ae Bern, — und Leipzig. Verlag und Eigenthum von J. F-. J. Dalp, 
41836. gr. 8. ee 0 
3) Gramatifhe Vorſchule zu Homer, mit ıc. ıc. von Friedrid Andreas Chriftian 
Grauff. Bern, Chur und Leipzig, 1837. Verlag und Eigenchum von 
5 F. 7 Dalp: gr. 8. *F 54 
Frankfurt a. d. O., den 14ten Januar 1837. 


Be Ber- 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurta.d.D. 

Zufolge Reſcripts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mühler Ercelleng vom 23ften No. 4. 
September 1836, wodurch das Circular vom Iten Mai 1828 (v. Kampk Jahrbücher 
Band 31. S. 291.) aufgehoben worden ift, werden die Inquiſitoriate und Unterge- 
richte unfers Departements angewiefen, den Strafanftalten, bei der Benachrichtis | 
gung über die Ablieferung eines Berbrechers, außer dem Tenor des Erfenntniffes, auch 
zugleich eine volftändige Därftellung der perfönlichen und Familienverhältniffe deffel- 
ben, feines Lebenslaufes und alles deffen mitzurheilen, was norhmendig äft, um die ' 
vorherrfehenden Neigungen, Lafter und früheren Verbrechen und Beftrafungen dee 
Berurtheilten fennen zu lernen, wogegen es einer Abfchrift der Gründe des Erfennt- 
niffes nicht bedarf. | 

Sranffurt a.d. D., den Iten Januar 1837. 


— — 





ne 


Auf höheren Befehl wird hiermit den Gerichten unfers Departements die mog No. 
lichſte Befchleunigung der Unterfuchungsfachen, fo weit ſolche bei Beobachtung der | 
Form möglich, und mit der chen fo weſentlichen Gründlichfeit vereinbar ift, ‚gemeßenft 
sur Pflicht gemacht. 

Insbeſondre find einmaleingeleitete Unterfuchungen ohne Unterbrechung zu Ende 
zu führen, fo daß fle den nicht dringlichen Eivilfachen vergehn, und insbefondre, bei 
den Patrimonial-Berichten, nicht ohne aus der Sache felbft hervorgehende Nothwen⸗ 
digkeit, von einem zum andern, Wochen oder Monate hinäusliegenden Gerichrstage 
verfchoben werben. — 

Bei Gerichten die aus mehreren Richtern beſtehn, iſt der Inquirent fo ſelbſtſtandig, 
als die beſtehende Gerichtsverfaſſung es geſtattet, zu ſtellen, ſchriftliche Anfragen und 

Anträge deſſelben bei dem Gerichte im Laufe der Unterſuchung dadurch zu vermeiden, 
daß der Inquirent ftatt derfelben die Sache ohne Verzug felbft vorträgt uud nicht zu- 
zulaffen, daß das Verhältniß des Inquirenten zum Gerichte die Sache irgend aufhalte. 

Verſchleppungen der Unterfuchungsfachen in der Regiftratur: Erpebition und 
Kanzlei oder durch die Boren find ſchlechterdings nicht zu dulden, und wo fie vorfom- 
men, fofort durch Ordnungsftrafen zu ahnden. Endlich werden die Gerichte darauf 
aufmerffam gemacht, daß rechtskräftig erfannte Strafen in der Regel fofort voll 
ſtreckt, und diefe Vollſtreckung zwar durch fofortige Befcheinigung der Abfendung eines e 
Gnadengefuchs, nicht aber durch das bloße. Verfprechen eine ſolche Befcheinigung bei- / 

ubringen, oder gar durch das Anführen Begnadigung nachfuchen zu wollen, durch 
itten um Friſten zu folchen Gefuchen — welche nie zu bewilligen find, — oderum 
Vorlegung von Akten Behufs derfelben aufgehalten werden darf. 

Hinſichtlich der Vollſtreckung von Todesftrafen werden die betreffenden Gerichte 
jedesmal mit fpeciellen Anmweifungen von uns verfehn werden. 

Sranffurt a. d. O., den 10ten Januar 1837. 
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Patents 
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Perfonal-Ehreomik. 

Der Förfter Buffe zu Forſthaus am Breitengeftel, in der Oberfdrfteret Neu⸗ 
brüdf, wird vom 1ften April 1837 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfege und die 
dadurch zur —— kommende Stelle iſt dem invaliden Jäger Earl Buſſe von 
gedachtem Zeitpunkte ab interimiſtiſch übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 28ſten Dezember 1886. 

Köoönigliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domatnen md Forſten. 


Der Regierungsrath v. Wieſe zu Grünberg hat die Verwaltung der Parrimo- 
nialgerichte Kay mit Nieder-Guhren und Glogfen mit Antheil Nickern niedergelegt, 
und es ift folche anderweit dem Juſtitiarius Kraufe zu Züllichau übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den bten Januar 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der bisherige Kammergerihts-Referendarius Gerlach iſt zum Yufttj-Com- 
miffarius bei dem Königl. Land- und Stadtgeriht zu Sorau, mit Berechtigung 
zur Progeß-Praris im Sorauer Kreife und mit der Anweifung feines Wohnſitzes 
in Sorau, ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 14ten Januar 1837. 

Konigl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Der Protonotarius Ufchner zu Lübben hat die Verwaltung des Partrimorrlal- 
Gerichts Pitſchen niedergelegt, und cs iſt ſolche anderweis dem Juſtitiarius Klink. 





müller ju Luckau übertragen worden. 


Frankfurt a.d. O., den bten Januar 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


—Vermiſchte Nachrichten. 
Durch einen Druckfehler iſt in einigen Kalendern der 2te diesjahrige Markt in 
Barwalde unrichtig angegeben. 
Zur Begegnung von Zweifeln wird aber bemerft, daß gedachter Markt 
„am 10ten Mai c.” 
und Tags vorher Bich- und Pferdemarkt abgehalten werden wird. 
Frankfurt a.d. O., den 13ten Januar 1837. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dem Inſtrumentenmacher Johann Bernhard Wißniewskl zu Danzig iſt ein 





Er. Patent auf eine durch Befchreibung und Zeichnung nachgewiefene, für neu und eigen» 


thümlich erachtete Gonftruction des Steges und der Klapp- Ventile an dem * 
orte, 
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Fortepiano auf die Dauer von Acht Jahren, vorm Iren Dezember 1836 an gerechtiet 
und den Umfang der Monarchie ertheilt worden. | 2 

Dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Siegen tft unterm 28ften Dezember 1836 
ein Patent auf einen Ofen zum NRöften von Schwefel-Metalen, in Verbindung mit 
einem fogenannten Kamin zur Darftellung von Schwefelfäure und ſchwefelſauren 
Salzen, nach der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung, ohne Jemand in der 
Anwendung von Schwefel-Metallen zu obigem Zweck dadurch zubehindern, auf Sechs 
Sahre, von jenem Termin au gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Srauffurt a. d. O., den 20ften Januar 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmadhnng 
wegen bes eröffneten Submiffiong»Berfahrens zur Uebernahme des 
Druds des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnig und des 

damit verbundenen Anzeigers, fowie auch ber Lieferung bes bazu 

nöthigen Papiers. - 
Der megen bed Drucks unſeres Amtsblatts und des dazu A eigen bffentlichen 
—— nicht minder wegen —— des dazu nöthigen Papiers jetzt Bar Kom 
traft, gehet dem März: Monat 1837. zu Ende, und wir haben befchloffen, Die 
fe8 Unternehmen, und zwar: den Druck des Amtsblatts und des Anzeigers beſonders 
nnd bie Papierlieferung wieder befonderd vom Affen April 1837. ab, auf Jahrx, 
nũmlich bis Ende Dezember 1842., im Wege des Submiſßonsverfahrens eitig 


auszuthum. 
Di rdern wir geeignete Entre illi 
—*25 ern = 2 eh priferoiflige hiermit auf, ühre Auerbietungen 


„Submiffion zum Druc-des Aegnitzer Amtsblatts und des damtt verbun⸗ 


„denen öffentlichen Anzeigers.“ . 
nSubmiffion zur Lieferung des zum Llegnitzer Amtsblatt und zu dem damit 
„verbundenen öffentlichen Anzeiger nöthigen Papiers.“ 
big gm 15ten N age 1837. bei ung einzureichen, die demnächft am 2Often Februar 
1837. um 11 Uhr Vormittags in unferem Sigungs-Saale öffentlich erbrochen werben. 
Die Bedingungen des diesfälligen Unternehmens befinden fich in unſerer Polizch 
und können, mit Ausſchluß der Sonn: und Settagt, ſtets in den gewöhnli 
Umteftunden eingefehen werden. — Auch haben wir folche dem Königlichen Polizei⸗Prä 
dio in Breslau und den Magifträtn in Frankfurt a. d. D. und in Glogau mitgetheik, 
wo auch Kenntniß davon genommen werben kann. 


Anerbietungen, denen dieſe Bedingungen nicht ausdrücklich zu Grunde gelegt, fo mie 


Inerbietungen, bei deren Abgabe diefe Bedingungen nicht fogleich zum Zeichen des Au— 
erkeuntniſſes und der Genehmigung unterfchricben worden find, oder folche, die nach dem 
15ten Februar 1837. eingehen follten, werben nicht berückfichfiget, vielmehr als nicht ge: 
ſchehen —— werben. 

Liegnitz, den 17ten Dezember 1836. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- In 


— u 
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In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende Maffen, als: 
1) für die unbekannten Fifcherfchen Erben zu Klein: Kyettrif 40 Rthlr. 20 Ser. I Pf.; 
2) für ben abmwefenden Färbergejellen u) Wettler 6 Rtplr. I Sgr. 2 Pf., als ber 
9 Bi kn Joh — a mr Wer eil; 

r den arm Car au eblr. 97 Egr. 11 
Se: Soden ee 3 Pf. ; als der Judicial⸗Maſſe 


Schuhma 
für ben Friedrich Wilhelm *8 Sohn des Koloniften Johann Hellmann zu 


5) — ea liben FJohann G 

er er für den invaliden n Gottlieb ; 

Eine B St 7€ ee i 2 | Sifcher cingejahlten Invaliden⸗ 

) für die na olen verjogenen” rei Kinder des verſtorbenen Koloni 
Sriewatfch zu ———— 19 Rthlr. 2 Ser. er; ” ner Kolon —— 

7) — * in Wien leben ſollenden Hutmacher Carl Ludwig Schenker 43 Rthlr. 6 


3 PM; 

9 * gr Earl Friedrich Ludwi Giefeler, Sohn des hier verftorbenen iffe 
Wilhelm —2 2 Rtchlr. 19 © r. 7 Pf.; — —— 

M für Mühlenarrendator George Sriebrich orenz, welcher ſich im Okkober 1797 in 
Eennauneggi in Liefland u... bat, und find bei dieſer Maſſe bei Arreften 
notirt 104 Rthlr. 18 & FM 

10) für den Carl Auguſt — iedrich und Carl Ludwig Gebrüder Stabernack, 
Kinder des im Jahre a bier verftorbenen Acerbürgerd Martin Stabernack, 
63 Rthlra 8 Ser. 3 P 

11) für ben den obmefeben, * Polen verzogen fein ſollenden Michael Rapſch 2 Rthir. 


42) für Sen — am Ien November 1783 zu —— geborenen Schuh⸗ 


macher Johann Friedrich Brunk 5 Rthlr. 5 Sgr. 10 

13) für den abweſenden Samuel Friedrich Wietzel cr ehe 2 Sgr., und ſind für 
ſeinen Bruder Sigismund Wietzel als Reſtkaufgelder eingezahlt ; 

14) für den in Eüftrin verſtorbenen Paul N jüngften Sohn bes zu Naßborf ver: 
ftorbenen Lehnſchulzen Liepfch 35 Rthlr. 2 

15) für den-Maurergefellen Johann ehrifiopb. — 17 Rthlr. 1 Sgr. 5 Pf. aus 
der Audicial-Maffe Maurergefell Retſchke; 

16) für den Ausgedinger -Ehriftian a aus Altenſorge 27 Rthlr. 23 Sgr. aus der 

dicial⸗ Make Riemer zu Ultenforge; 


-17) für den Schneibergefelien Benkeimann, welcher im et 1824 von bier auf die 


MWanderfchaft u. iſt, Rthlr. 18 Egr. 7 Pf., aus ber Jubdicial-Mäſſe 

Benkelmann wider Straufch 

15) für die verehel. Ag — Marie geborne Stenigfe, fonft zu Borkow, aus 
der Judicial-Maffe Carg wider Wohrmann 5 Rchlr. 4 A &ar. 6 —* 

19 für die drei Kinder des Ausgedinger Conrad, welche in usb, wohnen follen, 
Rthlr. 25 Ser. 4 Pf; 

U) für die Erben * Mittroe — Ba Golz, aus dem Kaufbriefe vom Iſten 

ichruar 1742, 46 Rthlr. 2 3 Sgr. 5 Pf.; 


21) für die Erben des Bauer — Meilicke, aus der Judicial-Maſſe Bauer Gott: 


fried Meiliche zu Eulam 2 Rthlr. 18 Cor. S Pf; 
22) für die verehel. Schiifer Kiel, Juliane Charlotte Tibbecke, aus der Tibbeckeſchen 
weillenmaffe 19 Rebe. 7 Ser. 6 
23) für den Schiffer Fubwig Bahr zu ieſen, Vatererbe und Zinſen aus der Johann 
Bahrſchen Kaufgeldermaſſe, 52 Kthlr. 11 Sgr. 2 M.; 2 
) für 


- 3 — 


ben Musquetier Höhne, welcher nach Sachfen ver ein fol, aus der 
”) Ge in m upillenmaffe, 3 Rthir. br Sgr. Pf.; wen (sie: Di; h 
25) für bie verehel. Dürrz, Anne Dorothea geborne Bere welche Be in Ludwigs⸗ 
ruh gewohnt hat, aus ber vorgebachten Pupilienmaffe 16 Rthir. 6 Ser: 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümer dieſer Maffen, ober deren 
‚ werden hiermit aufgefordert, binnen fpäteftiens 4 Wochen ihre Anfprüche 
daran unter Führung ihrer Legitimation. ——— widrigenfalls qu. Maſſen zur alge: 
meinen Jufti-Dfficanten-Witttven-Kaffe werben abgeliefert werden. 
gandeberg a. d. W., ben bten Januar 1337. 


Rönigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Der Au It der Eigenthümer folgender im Depofitorio des untergeichneten Köni R Publikandum 
Sand» und — verwalteten SR Maſſen: * si u 
a) Earl Beutler ans Zehden 6 Nihlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
b) Johann Gottlieb, Augufte, —“ — Louiſe und Wilhelmine Geſchwiſter Mal: 
chow aus Neuenhagen 2 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pf.; 
)Brennerknecht Cörl aus Sernikoro in der Brauer Depbenfen Eoncurgmaffe 12 Rthlr.; 
d) 2* ggg 757 Johanne Wilhelmine Geſchwiſter ar aus Güfte- 
e 9 
R Earl —* 28*8 aus Brahlitz 22 Rthlr. 19 Ser. — 
nme Emilie Degen aus —— 17 Rthlr. 6 & Ip; 
ottlieb und Rarin Gebrüder Bleffin aus Wehdell 1 er 2 Ser. 7 P.; 
2 Wittwe ae Anue Charlotte vbewant von der Schiffmühle 1 Kıple. 7 
gr.5 Pf. 
iſt — —* * nicht ermittelt werden —— Die genannten Eigenthümer ober 
deren € —** aufgefordert, die — 7 —** binnen 4 Wochen 
— — 8 die Gelder nach Ablauf bieſer drit zur Juſtiz⸗ Officianten⸗ 
Wittwen⸗ Kaſſe andt werden ſollen. 
Zehden, den 14. Januar 1834. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Zur Unterfuchung und Beftrafung der in den Konigl. Neypener, Neumdorfir 
und Polenziger Forftreviere verübten Defraudationen und Coutraventionen find für 
das Jahr 1837 von dem unterzeichneten Gerichte, die Termine auf den often April, 
den often Juli, den 2oſten October, den 29ften Deceniber 1837 jedesmal Morgens 
von I Uhr ab, im der hicfigen Gerichreftube anberaumt. 

Dieppen, ben 2ten Januar 1837.- 


Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sn Gemäßheit des Geferes vom 7ten Juni 1821 find zur Unterſuchung der in —— 
den Forſtrevieren Sonnemburg, Gartow, Limmritz, Krieſcht / Trebow und Makow * 
begangenen Forſtdefraudationen und Contraventionen für das Jahr 1837 die Forſt⸗ 
geriäjtttnge auf den Sten und Iren Märy 10ten und 11ten Mai, 5ten Juli, bten 
Sep⸗ 


— | 


September, Bten November und 2Often Dezember anberaumt worden, twelches hie 
durch bekannt gemacht wird. 


Sonnenburg, den 27ſten Dezember 1836. 
Königl Land» und Stadtgericht. 


De Unterfuhung ber einfachen Holzdiebftähle für das Juhr 1837 iſt in der 
Kpftgl. Dammendorffer Forft auf den 27ften April und 2ren November c. an Ge 
eichesftelle in Friedland in der Königl. Ulersdorffer, herrfchaftl. und Stadt Licberofer 


Forſt auf den Seen Juni und Teen Dezember c. an Gerichtsſtelle in Licberofe feſtgeſetzt. 


Belanntma; 
ung. 


Lieberofe, den 10ten Januar 1837. 
Konigl. Gerihts + Commiffion. 





Siherheits - Polizei. 


Am 1Oten d. M. gegen Mittag hat eine unbefannte Manusperſon die erwachſe⸗ 


nen Töchter des Schlächters Schröter zu Aurich auf dem Rückwege vom grünen Tifch, 
anf der Auricher Feldmark, vor dem Kunitzer Buſch, in der Abficht, —* Gewalt 
anzuthun, angefallen, und nach erfolgter Gegenwehr die Flucht nach der Kunitzer 
Forſt ergriffen. — 

Der Thäter hat ein rundes, volles Geſicht, geſunde Geſſchesfarbe, braunes 
Haar gehabt und iſt von mittler Statur, gegen 20 Jahr alt und mit einem alten 


—— Oberrock, grauen langen Tuchbeinkleidern, und einer mit grüner Wachs 


i überzogenen Müge und Schirm bekleidet, fo wie mit einem friſchen kiefer⸗ 
nen Stode verfehen, aber barfuß geweſen. 

Die bei der Flucht zurücgelaffene Müge und der Stod befinden ſich im Go 
wahrfem des Dorfgerichts zu Aurich. 

Wir bringen diefen Vorfall zur Hffentlihen Kammig amd bieten, im Fall 
gegen den Thäter irgend ein begründeuder Werdacht ergeben folte, uns hiervon gefäl- 


Ugfb Nachricht zu geben. 


Neuzelle, den 19ten Januar 1837. i 
2 Hersfäpafel. Pothei- Amt 


— — — — 


* 


1* 





Amts Blatt 


Königl. Berufs Regierung 
zu hf ander Oder. 
—— We 5, — 


Ausgegeben den Ajten Februar 1837. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. ©. 


as Königliche Ober-Tenfur- Collegium hat für die nachbenannten, außer: 
halb der Staaten des deut hen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen 7 Schriften 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches hierdurch bit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


1) Geranopygmaiomachi ıia, oder Kampf der Kraniche mit den Pygmäen, fomi- ' 
ſches Gedicht in fünf ai von — Ernft Pofchl. Peſth bei C. A. 


Hartleben. 1837. 

2) Anleitung zum erſten — im Zeichnen für Primar- und Sckundarſchulen. 
Ein Handbuch ꝛc. Von J. Chr. Buß. Erſter Jahrkurs. Mit 7 lithogra⸗ 
phirten Blättern. Bern, gedruckt bei C. Fiſcher u. Comp. 1836. gr. ð. 

3) Encyklopãdie der geſammten theoretiſchen und praktiſchen Pferde und Rindvieh · 
Heilkunde in alphabetiſcher Ordnung, bearbeitet von J. J. Nüchner und Eduard 
m» Thurn. _ Zweiter Band. Erfte und zweite Lieferung. Dummkoller — 

rang. ‘Bern 1836. Druck und Verlag von C. Fiſcher u. Comp. 8. 

4) Theil VIII. des Werks: Husgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich 

Zſchocke. Dritte vollftändige Original-Ausgabe. Aarau 1836. Im Ver 
lag bei Heinrich Remigius Sauerländer. gr. 8. 

5) Hiftorifch- geographiſch · ftariftifches Gemälde der Schweiz. Zehntes Heft. Der 
Kanton Solothurn. Won U. Peter Stromeier. Auch unter dem Titel: Der 
Kanton Solothurn; hiftorifch, — ſtatiſtiſch geſchildert ꝛc. St. Gallen 
und Bern 1836. bei Huber u. Co 

6) Geötg Thomas Flügl's erflärte us der bedeutendften Europäifchen und 
ſchen Handelspläge, nebft genauer Angabe der Münz, Maaf- und 
Gewichts Berhältnifle derfelben. Siebzehnte, ganz umgearbeitete und ver- 

r wehtte Ausgabe. St. Gallen und Bern — bei Huber u. Comp. 8 


No. 13. 
ame De 


» Erlaub. 
niß. 
. Ro. 1656, 


"Sanuar, 


— 36 — 


7) Die evangeliſche Gemeinde in Lecorno, ihre Auswanderung nach Zürich und 
ihre weiteren Schickſale. Ein Beitrag zur Geſchichte der Schweiz im 16ten 
— Bon Ferdinand Meyer. Zweiter Band. Zürich 1836. bei ©. 
öhr. 8. 
Sranffurt a.d.D., den 23ſten Januar 1837. | 
No. 14. Nach einem gemeinfhaftlien Befhluß der Königl. Hchen Minifterien der 
2. No. 319. Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten und des Innern und der 
Sanur, Polizei, fol von jetzt ab, ohne Ausnahme, auch der Todtenfchein eines jeden Auslän- 
ders, welcher in dieffeitigen Militair- oder Civil-Lazarethen, in Gefängniffen oder in 
einer andern Anftalt, ingleichen in einem Orte verftirbt, wo er feine Verwandte oder‘ 
Bekannte hat, welche den Todtenfchein einlöfen, und ihn an die heimathliche Familie 
fenden Fönnen, ftets von Amtswegen ausgefertigt und dem Königl. Minifterio der 
auswärtigen Angelegenheiten zurweitern Beförderung im geſandtſchaftlichen Wege an 
die vaterländifche Regierung des Berftorbenen eingereicht werden. Ä 
Wir machen dies mit Bezug auf die in unferm Amtsblatte de 1836. Mo. 41. 
pag. 349. jur Kenntniß gebrachte hohe Minifterial-VBerfügung vom 22. September 
1830. hierdurch mit der Aufforderung an die Herren Geiftlihen befannt, in vor- 
fommenden Fällen der Art die Todtenfcheine an ung ein‘z reichen. | 
Stanffurt a.d. O., den 20ften Januar 1837. ; 


No. 15. Den Herrn Landräthen und den Magifträten wird hiermit nachrichtlich Befannt  - 


en he gemacht, daß die Fithographirten Karten von den Kreifen Templin, Luckau und Kö 
ten Karten nigsberg i.d.M. erfchienen find und den Pränumeranten werden zugefertigt wer- 
7 — den, wobei zugleich in Erinnerung gebracht wird: daß es wegen des Debits der bisher 
Ludau md ſchon erſchienenen und wegen der noch offenſtehenden Pränumeration auf die noch zu 


on erfcheinenden Kreisfarten bei den frühern Bekanntmachungen fein Bewenden behält. 


1. Re. 1055, Frankfurt a. d. O., den Ziften Januar 1837. 
anuar, — — — en 3 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
No. 6. ‚Nachdem von Sr. Königlihen Majeftät unter dem 10ten April d. J. in Be⸗ 


ziehung auf das Geſetz vom 13ten Mai 1833 (Gefegfammlung ©. 49. folg.) fol- 
gende Allerhöchfte Kabinetsordre: 

In Beziehung auf die Zweifel, welche gegen die im 6. 2. des Geſetzes vom 13ten 

Mai 1833 über Zuwendungen an Anftalten und Gefellfehaften enthaltenen Be⸗ 

fimmungen angeregt find, trete Ich den hierüber geäußerten Anſichten des 

Staatsminifteriums dahin bei, daß, wenn in einer Schenfungsurfunde oder 

in letztwilligen Verordnungen Zuwendungen an verfhiedene inländifhe Anftal- 

ten oder Korporationen gemacht werden, die unmittelbare landesherrliche Ge- 

nehmigung nur in Betreff derjenigen Zuwendungen erforderlich ift, welche cin- 

zeln genommen den Betrag von 1000 Rthlr. überfteigen, daß ferner, wenn 

Jemand zu verfchicdenen Zeiten, in verfchiedenen Urfunden, oder durch ver- 

fehiedene — Einer und derſelben Anſtalt oder Korporation Zuwendun⸗ 

schgen 


— 


* gen — der landes herrlichen — es nur in ſofern bedarf, als eine 
einzelne Schenkung mehr als die Summe von 1000 Rehlr. beträgt, wogegen, 


} 


wenn in letztwilligen Verordnungen aus verfchiedenen Zeiten und in verſchiede · 


nen Urkunden auf den Todesfall Zuwendungen an Eine und diefelbe Anftalt oder 
- Korporation gemacht find, diefe Zuwendungen als cin Ganzes und als aus Ei« 
ner. Urfunde hervorgegangen anzufchen find, mithin die Summen, die Einer 
und derfelben Anftalt oder Korporation hinterlaffen worden, zufammen zu rech⸗ 
nen find, um hiernach zu beurtheilen, ob die landesherrliche Genchmigung hin- 
utreten müſſe. Uebrigens verftcht es fich von felbft, daß, wenn mehrere Per- 
ar in Einer und derfelben Urfunde, z. B. Miterben Einer und derfelben An⸗ 
alt oder Korporation etwas zumenden und die Zuwendungen diefer mehrern 
ai 1000 Rehlr. überfteigen, nur der Betrag der Zuwendungen und nicht 
die ag n entfcheider, von welcher ſolche herkommt. Ich überlaffe den betref- 
fenden Miniftern, die Provinzial» Behörden hiernac über den Sinn der Ver- 
ordnung zu belehren, da es einer befondern Deflaration nicht bedarf. 
Berlin, den 10. April 18306. 
Sriedrihb Wilhelm. 


An das Stats: » Minifterium. 


erlaffen worden ift: fo werden diefe Alerhöchften Beftimmungen fämmtlichen Ge⸗ 


richtsbehörden zu ihrer — ——— hierdurch bekanut gemacht. 

Berlin, den 28. Mai 1836. 
Der Juſtizminiſter. Mühler 

Mit Hinficht auf die von der Königlich franzöfifchen Regierung bezeigte Bereit: 
willigkeit zur Foftenfreien Genügung dicfleitiger gerichtlicher Requiſitionen und in der 
Vorausſetzung fernerer Berhätigung derfelben werden fämmtliche Königliche Yuftiz- 
Behörden angewicfen, ein gleiches Verfahren in allen Fällen zu beobachten, wo von 
 frangöfifchen Gerichten Requifitionen um Aufnahme gerihtlicher Verhandlungen ein- 
gehen und demgemäß die Ausfertigung derfelben ohne Unterfchicd — zu bewirken. 

Berlin, den 13. Juni 1836. 

Die Yuftigminifter. 
von Kamptz. Mühler. 

Vorſtehende Verordnungen werden den Gerichten des Departements zur Nach⸗ 

echtung bekannt gemacht. Frankfurt a. d. O., den 17ten Januar 1837. 


Hbherem Befehl zufolge find zu den in der Verordnung vom Iſten Juni 1833 
en mündlichen Verhandlungen im fummarifchen Progeffe außer den im 


& 22, genannten Perfoncn, zwar aud) richterliche Beamte, Referendarien, Auskul- 


tatoren und Juſtiz Commiffarien anderer a rg zuzulaffen, und find die 
felben auch in diefen — gleich den bei dem Gerichte ſelbſt angeſtellten Beamten 
en eit verpflichtet. > 

Die Gerichte des Deparcements haben ſich nad) diefen Beftimmungen zu achten. 


— d-O., den 17ten Januar 1837. 7. Im 


No. 


| 
5 


— 38. ; — 


Im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Cöslin ift ein Verein von - 
Juſtizbeamten zufammengetreten, welche durch Beiträge einen Fouds zur Unterftü- ” 
gung bedürftiger Waifen verftorbener Juſtizbeamten gebildet haben, und find dem 
Verein von Sr. Majeftät dem Könige die Rechte einer moralifchen Perfon bewilligt 
worden. 
Diefer Vorgang wird, bei der Unzulänglichfeit der bisherigen für ſolche Wair 
fen vorhandenen Fonds, auf Befehl Sr. Excellenz des Herrn Yuftiz - Minifters 
Mühler, den Juſtizbeamten unfers Departements hierdurch mit dem Bemerken be 
fannt gemacht, daß wenn auch hier eine ſolche Stiftung unter, alsdann nachzuſu⸗- 
chender, Allerhöchfter Beftätigung zu Stande fommen follte, die näheren Beſtim⸗ 
mungen über Verwaltung und Verwendung des Fonds den Intereſſenten überlaffen 
bleiben, und daß die Anträge wegen Beitritts zu einem folhen Verein an das unter- 
zeichnere Präfidium zu richten find. 

Franffurt a.d. D., den 17ten Januar 1837. 

Präfidium des Königl. Oberlandesgerichte. 


No. 9. Bei den zum Spruch in zweiter Inſtanz an den zweiten Senat des hiefigen Ober 
landesgerichts gelangenden Prozeßfachen kommt es nicht felten vor, daß Prozefle, 
welche fich zum ſummariſchen Verfahren eignen und auch in erfter Inſtanz nach der 
Verordnung vom 1ften Juni 1833 behandelt worden find, in zweiter Inſtanz nach 
den Vorſchriften des ordentlichen Prozeffes verhandelt werden, ohne daß der Grund 
davon — welcher nur darin beftchen Fan, daß die Sacheihrer befondern Befdjaffen- 
heit wegen im fummarifchen Prozeßverfahren fich nicht verhandeln läge — angegeben 
worden. Dadurch wird dann der zweite Senat in die Nothwendigkeit verfegt, bie 
Sache zu dem geeigueten Verfahren zurückzumeifen. Die Untergerichte des hiefigen 
Departements werden hierauf mit der Bemerfung aufmerffam gemacht, daß ſie fi 
wegen folder Verſehen den Partheien ſowohl wegen der dadurch bewirkten Verzö⸗ 
gerung der Sachen, als auch wegen der vergeblich verurfachten Koften verantwort- 
lich machen, und das fünftig der zweite Senat nicht umhin kann, demjenigen, der 
an dem MVerfehen Schuld ift — welches in der Megel der Dezernent fein wird — 
he dem Remifforiale die vergeblidy verurfachten Koften fofort als Ordnungsftrafe zur 

aft zu legen. 

i N huperdem hat fich wicderholt gezeigt, daß viele Sachen, die dur die Verord 
nung vom 1ften Juni 1833 zu dem darin vorgefchriebenen abgefürzten Verfahren 
vertiefen worden, dennoch im ordentlichen Prozeſſe verhandelt werden. Die Unter 
gerichte werden daher aufgefordert, ftrenger, wie bisher, darauf zu halten, daß alle 
Sachen, welche ſich zu dem in jener Verordnung vorgefhriebenen Verfahren eignen, 
auch darin verhandelt werden und das Oberlandesgericht nicht in die unangenehme 
Morhmwendigfeit zu fegen, durch Orbnungsftrafen zu erzwingen, daß das geſetzliche 
Verfahren beobachtet werde. Frankfurt a.d. O., den 19ten Januar 1837. 

Der Oberlandesgerichts + Chef » Präfident. . Scheller. 


Pıp 
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Derfonal-Ehromif. | 

Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Dückert hat feinen Wohnfig zu Cüftrin 
aufgegeben, und fich zu Vietz, Landsberger Kreifes, niedergelaffen. 

An die Stelle des abgegangenen Gursbefigers v. Neibnig auf Zilmsdorf ift def. 
fen Sohn und Pächter des Guts, Herrmann v. Reibnig, als Wege Polizei-Com- 
miffarius im bten Diftrict des Sorauer Kreifes ernannt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 2öften Januar 1837. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der Heidewärter ende zu Kunzendorf, in der Oberförfterei Sorau, wird 
vom 1ften April d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt und dic dadurch zur 
Erledigung fommende Stelle ift dem Waldwarter Tefchner von gedachtem Zeitpumfte 
ab übertragen worden. Ä 
Frankfurt a. d.D., den bten Januar 1837. 
Königlihe Regierung. | 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Es ſind berufen worden: Ä 
der Scminarift Seiffert zum 2ten evangeliſchen Schullchrer in Kienig, 2ten Franf- 
furter Superintendentur , der Scminarift Engelmann zum 2ten evangelifhen Schul- 
Ichrer in Alt-Cüftrinchen, Superintendentur Königsberg i.d.N.;, der Seminarift 
Henzfa zum evangelifhen Schuflehrer in Saalhaufen, Superintendentur Sprein- 
berg; der Küfter und Schullchrer Noack zu Groß ; Liebig zum evangelifhen Küfter 
und Schullehrer in Kufchfow, Superintendentur Lübben, der Küfter und Schullch- 
rer Bleeſe zu Altenflich zum evangelifhen Küfter und Schullehrer-Adjunft in Gote- 
ſchimmerbruch, Superintendentur Friedeberg; der Lehrer Brigfe an der Töchter: 
ſchule zu Eroffen zum cwangelifchen Kantor und Organiften an der Schloßfirdye da- 
felbft, und der 2te Lehrer Rackwitz zu Güftebiefe zum 2ten evangeliſchen Schullchrer 
in Bieß, Superintendentur Landsberg a. d. W. 
Beſtätigt find : 
der Conrektor Vingelberg an der höhern Bürgerfchnle zu Landsberg a. d. W. als 
Proreftor und Ifter Lehrer an derfelben Schule; der Subreftor Emsmann an der 
a DBürgerfehule zu Landsberg a. d. W. als Oberlehrer an der höhern Bürger⸗ 
chule zu Frankfurt a. d. O.; der Tehrer und Inſpektor Kühn an der Ritterafademie 
zu Brandenburg als Reftor an der höhern Bürgerfehule zu Lübben; der erfte Lehrer 
an der Waifenhausfchule zu Sorau Paul Friedrich Voigt als Oberlchrer an der 
höhern Töchrerfehule zu Cüftein; der 2re Lehrer Neichert in Sternberg als Küfter, 
Kantor und Ifter evangeliſcher Schuflehrer daſelbſt; der interimiftifhe Schullehrer 
Krüger als evangeliſcher Schullehrer in Wulfow und Wüfte-Kunersdorf bei Lebus; 
ber 5te Lehrer Patuſchka als Iter Lehrer an der evangeliſchen Schule in Mündr- 
berg; der Seminarift Wülfnig als 5ter cvangelifcher Lehrer an derfelben Schule; 
ber Schullehrer Sckorna zu Beeskow als evangeliſcher ——————— in 
u⸗ 


4. No. 1510, 
Januar. 
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Guben, der Scminarift Eckert als evangeliſcher Kifter und Schullehrer in Bal; 
bei Landsberg a. d. W.; der Schulamtsfandidat Schultka als svangelifher Schul 
Ichrer in Neuhauſen bei Cottbus; der Scminarift Müller als cwangelifcher Schul 
Ichrer in Seeſe bei Calau; der 2re Schuälchrer Börner zu Straupig bei Lübben als 
evangelifcher Elemientar - Schullehrer in Luckau; der Küfter und Schullehrer Zachert 
in Ludwigsthal als evangelifcher Schullchrer in Ludwigsruhe bei Landeberg a. d. W.; 
der Schulamtsfandidat Rautenburg als evangeliſcher Küfter und Schullchrer in 
Liebenfelde bei Königsberg i. d.M., und der Ite Lehrer Müller in Müncheberg als 
evangelifcher Küfter und Ifter Schullchrer in Zantody bei Landsberg a. d. W. 

Dem Prediger Zuchold in Schlepzig bei Lübben ift der * Adlerorden Ater 
Klaſſe, und dem evangeliſchen Küſter und Schullehrer Müller in Schönow bei Sok 
din das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Geſtorben ſind: 
die evangeliſchen Prediger Schulze in Kalzig bei Züulichan, Tzſchoßße in Bomsdorf 
bei Guben und v. Sicdmogrogfy in Droffen, der emeritirte evangclifhe Prediger. 
Groſchke in Stöbrit bei Cala, die ewangelifhen Schullchrer Hubert in Tſchausdorf 
bei Eroffen und Mauer zu Vietzer⸗Eiſenſchmelze bei Landsberg a. d. W. 
Frankfurt a.d. D., den 19ten Januar 1837. 
Königliche Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Durch das erfolgte Abſterben des Kreiswundarztes Pfeifer zu Calau iſt die 
Kreischirurgenſtelle im Calauer Kreiſe erledige worden. Qualificirte Wundärzte 
erſter Klaſſe, welche die Staats- Prüfungen als forenſiſche Wundärzte und Gehurte- 
helfer abgelegt haben, werden, wenn fie ſich um die erledigte Stelle bewerben woßen, 
aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten Regierung unter Einreichung ihrer Quali» 
fifationg » Zeugniffe zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 2iften Januar 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Magiſtrat zn Müncheberg, Lebuſer Kreiſes, hat in der zur Stadt gehbri⸗ 
gen Vorheide ein neues Forft-Erabliffement erbaut, welchem mit unferer Genehmi⸗ 
gung der Name „Forſthaus Vorheide‘ beigelegt worden iſt. 

Sranffurt a. d. D., den 2often Januar 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekfanntmadhung 
wegen bes eröffneten Submiffiongs+ Verfahrens zur Uebernahme bes 
Deus des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnig und des 
damit verbundenen —— 75 * ber Lieferung des dazu 

f nöthbigen Papiers. 
Der wegen bed Drucks unferes Amtsblatts und des dazu gehörenden öffentlichen 
Anjeigers, nicht minder wegen Lieferung des dazu nöthigen Papiers jegt beftchende 2 
: tratt, 
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mit bem März⸗Monat 1837. zu Ende, und wir haben daher beſchloſſen, die⸗ 
ſes — und zwar: den Druck des Anlsblatts und des Anzeigers — 


und bie Bapierleferung wieder befonders vom Aften April 1837: ab, auf 52 


nämlich bis Ende Dezember 1342., im Wege des Submiſſionsverfahrens —— 


Diefemnach fordern fir geeignete Entreprifetoillige hiermit auf, ihre Anerbietungen 
verfchlofien und mit der Aufichrift refp.: 
„Submiffion zum — "re Liegnitzer Amtsblatts und des damit verbun⸗ 
— öffentlichen Anzei 
„Submiffion zur — rung des zum Liegnitzer Amtsblatt und zu dem bamit 
denen öffentlichen Anzeiger nöthigen Papiers 
bis — 1837. bei ung einzureichen, bie — am 20ſten Februar 
18 Fr ru r Vormittags in unferem Sitzungs-Saale öffentlich erbrochen werden. 
Die Bedingungen des biesfälligen Unternehmens befinden ſich in. unferer Polizei 
atur und können, mit Ausfchluß ber —— und — ſtets in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingefehen werden. — Auch haben wir ſolche dei 
ſidio in Breslau und den Magiſträten in Frankfurt a. d. O. und in Glogau mitgetheilt, 
wo auch Kenntuiß davon genommen werden kann. 

Anerbietungen, denen diefe Bedingungen nicht ausdrücklich zu Grunde gelegt, fo wie 
Anerbictungen, bei deren Abgabe dieſe Bedingungen nicht fogleich zum Zeichen des An⸗ 
erfeuntniffes und ber Genehmigung unterfchrieben worden find, ober folche, die nach dem 
Löten Sebruar 1837. eingehen follten, werben nicht berückfichtiget, vielmehr als wicht 9“ 
ichehen betrachtet werben. 

Liegnig, 17ten Dezember 1336. 
Königliche Negierung. Abthellung des Innern. 
Den Pferdezũchtern des Frankfurter Regierungs - Bezirks gebe ich nachſtehende 
Nachweiſung der Stationen, welche in dieſem Jahre mit Königl. Brandenburger 
Landbefchälern befegt werden, fo wie der Termine, an welchen die Bedeckung der 
Stuten dafeldft ihren Anfang nimmt. 
Die Hengfte werden drei Tage zuvor auf den Stationen eintreffen. 





Se |’ Name 
i der Befhäl - Stationen. Stufen dafelbft. 









Amt Friedrihsaue . R j den Aten =. 
Alt » Mädewig den Iten März. 
Neu » Trebbin | bei Wrichen a. d o den Iten März. 
Fricdrich » — Geſtüt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 18. Januar 1837. 
Der Landſtallmeiſter. Strubberg. 


Die ergangene Aufforderung zur Subfeription für den zu bildenden Märffchen 
Verein * Thierſchau und Pferderennen hat jetzt die nöthige Publicität erhalten. 

ER. Die Unterfchriebenen haben fich damit befchäftigt, nach den Erfolgen zu prüfen, 

— Unternehmen für diefe Provinz überhaupt für ausführbar zu — 

* — 


n Königlichen PolizeiPrä⸗ 


n Anfang der Bederfung der 


Landbeſcha⸗ 
lung im Jahre 
1837. 


Markſcher 
Berein für 
Thierſchau 
und Pferde⸗ 
rennen zu 
Eranffurt 
d. O. 
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ſei, und fie find erfreut, — die Verſicherung geben Fe fönnen, daß die dargebo⸗ 
tenen Mittel von diefer Seite Feine Zweifel zulaffen. Es ift daher jetzt an der Zeit, 
der Sache durch Eonftituirung eines Directoriums näher zu treten. 


Um zu der Wahl deffelben zu fhreiten, und die weiteren Verabredungen zu tref⸗ 


| fen, werden die Herren Subferibenten erfucht, ſich gefäligft 


am 17ten Februar Vormittags 11 Uhr 
im Saale des hiefigen Caſinos einzufinden. i 
Durch die Herbeifchaffung der Geldmittel iſt viel geſchehen, aber ohne weitere 


eifrige ehätige Mitwirkung der Theilnchmer dennoch das Ziel nicht zu erreichen; des · 


Ib dürfen wir hoffen, daß Niemand zurücfbleiben werde, der ein wahres Intereſſe 
ür die Sache hat. Sollten aber bei einem oder dem anderen nicht zu befeitigende 
Hindernifle eintreten, fo werden die Außenbleibenden als beitretend den Befchlüffen 
der Mehrzahl der erfchienenen Theilnchmer erachtet werden. 
Sranffurt a. d. D., den 3Uften Januar 1837. 


# 


v. Kurßel. v. Brandenftein. v. Wißmann. Dieckhoff. Melzer. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Bekanntma ⸗ 
dmg. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


v. Studnitz. Graf Hardenberg Maurer. v. Buchholz, 
v. Burgsdorft Karbe. , 
Bon dem unterzeichneten Gericht find die Forftgerichts-Tage für das Yahr 
1837., und zwar? > 
1) für das Königl. Forftrevier Eroffen und Sarfow: den Zlften März, 20Often 
uni, 12ten September und 12ten Dezember d. J. Vormittags um. 9 Uhr, 
2) fürdas Königl. Forftrevier Braſchen: den 14ten März, den 13ten Juni, 
den —5ten September und 5ten Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
angefet, welches dem Geſetze vom 7ten Juni 1821..gemäß hierdurch befannt ge 
macht wird. Croſſen, den 24ſten Januar 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Königl. Tauer- und Taubendorff- 
fehen Forftrevieren verübten Holzdichftähle und begangenen Eontraventionen haben 
wir für das Jahr 1837 die Forftgerichtstage auf 

den 16ten März 22ften Juni, Ziften September und 14ten 
: Dezember - - | 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, und bringen folche hiermit zur öffentlich 
Kenntniß. Peitz, den 26ſten Januar 1837. 
Konigl. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion. 


Sicherheits Polizei. 
Der unterm 31ſten Dezember v. J. Mo. 2. des Amtsblatts de 1837 ſteck⸗ 
brieflich mitverfolgte Dienftfnecht Auguft Herzog ift ergriffen, weshalb in Bezug 
auf denfelben die weitere Nachforſchung ceffirt. 
Peitz, den 28. Januar 1837. 


Königl. Preuß. Gerichts» Sommiflion. Yon 


- 


Am 2b6ſten Januar c. in der Abendftunde von 25 bis6 Uhr ift bei Beförde- 
rung der Sorau⸗Muskauer Botenpoft dem Boten auf der Tour von Triebel bi⸗ Muss 
fau von feinem Wagen die Botentaſche mit dem ganzen Inhalte entwendet worden. 
Sm Verfhluß derfelben waren befindlih 1 Briefbeutel von Sorau und 1 desglei- 
hen von Triebel nah Musfau, und im Briefbeutel von Sorau außer der Orts-Eor- 
refpondenee 3, Briefbeutel von da. nach Eilenburg, Hoyerswerda und Cottbus und 
4 Briefbautel von Sagan auf Musfau. In der Klappe diefer Tafıhe der Stun⸗ 
denzettel nebft Karten von Sagan, Sorau und Triebel auf hier. 

- Die Tafche felbft ift noch ziemlich neu, von fehwarzem Leder, circa 20 Zoll 
breit, 6 Zoll tief, 16. Zoll hoc, und inwendig vermittelft eines doppelten Ketten- 
zuges durch ein Vorhängeſchloß feſt verwahrt. 

&o wie Yedermann werden ale Wohllöbl. Polizei-Behörden hiervon ganz er- 
gebenft in Kenntniß gefegt und gleichzeitig gebeten, im Antreffungsfalle diefelbe an- 


zubalten und die unterzeichnete Poft-Berwaltung bald gefälligft hiervon zu benach⸗ 


richtigen, eventualiter mehrbefagte Taſche anhero zu fenden. 
Muskau, den 27ſten Januar 1837. 


Königl Poft Verwaltung. Ulrich 


In der Nacht vom 14ten zum Löten d. Mes. find aus dem in hiefiger Kirche 
befindlichen Glasfchranfe die darin aufbewahrten Krieges-Denfmünzen der Berftor- 
beneh, 21 Stüd an der Zahl, entwendet worden. 

Wir machen diefen Diebftahl den refp. Polizei» Behörden hierdurch mit dem 
dienftergebenen Erfuchen befannt, uns von etwanigen VBerdachtsumftänden gefäligft 

-Mittheilung zugehen zu laffen. | 

Sürftenwalde, den 17ten Sanugr 1837. 

Der Magiffrar. 





Der während einer gegen ihn ſchwebenden Eriminal-Unterfuchung in hiefiger 
Landarmen-Anftalt detinirte Leinweber Johann Auguft Reimann ift heute von hier 
entwichen und ift im Berretungsfalle gefeflelt zurückzuführen. 

Landsberg a. d. W., den 2Iften Januar 1837. 

Die Inſpection des Landarmenhaufes. 
Signalement. 

Der ıc. Reimann ift aus Freiftadt gebuͤrtig und war in Ober-Gennin, Lande 
berger Kreifes, wohnhaft, 35 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, 
platte Stirn, blonde Augenbrannen, blaue Augen, flumpfe Naſe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwachen und blonden Bart, gute Zähne, Tängliches Kinn, ovales Ge- 

ſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Stanir, hört etwas ſchwer und hat linfs 
am der Skif ine fhräge Narbe. Er war befleidet mit einer ſchwarztuchenen Müge 
und Hals dunkelgrautuchenen Jacke, — und Hoſen, leinenem Hemde, 


DO RE weie 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma— 
chung. 
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weißen wollenen Soden und Holzpantoffeln; ſammtliche Stücke außer den Pantof: 
feln TL. A. H. gezeichnet. | | | 

69. 


Der Handelsmann Levin Singer aus Nadarzin im Königreich Polen hat an- 
‚geblih auf dem Wege von Müncheberg hierher feinen ihm von der hiefigen Königl. 
Regierung am 14ten Juli 1836. zur Reife nach Hamburg ertheilten Paß verloren. 
Der qu. Paß wird daher hierdurch für ungültig erkläre und bemerft, daß der ıc. 
Singer von ung mittelſt Reiferoute in feine Heimath dirigiert worden ift. 

Franffurt a. d. D., den 12ten Sanuar 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Singer ift aus Nadarzin bei Warfchau gebürtig, dafelbft ortsgehörig, 
jüdiſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Su 27 Zoll groß, mirtler Statur, hat ſchwar⸗ 
zes Haar, freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, mittle Nafe 
und Mund, blonden Bart, rundes und behaartes Kinn, längliches Geficht, gefunde 
Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. | J 


( 





Der. Schneidergefel Reinhold Kraufe aus Sabor, Kreis Grünberg, hat an- 
geblich feine ihm von dem Polizei-Amte Sorau unterm 23ſten November a. p. zur 


Reife in die Heimath ertheilte befchränfte Reiſeroute, welche von uns am 24ften huj. 


zur Meife über Pforten, Sommerfeld, Chriftianftadt, Naumburg a. V- und Grün- 
berg nah Sabor auf 3 Tage gültig, erflärt worden, auf dem Wege von hier nach 
Marienhain verloren. . 

Die gedachte Neiferoute wird daher hiermit unter dem Bemerken für ungültig 
erffärt, daß der ıc. Kraufe, deffen Signalement unten folgt, geftern mit einer Reife: 
Route auf 3 Tage gültig, in die Heimath gewichen worden ift. 

Forft, den 23ſten Januar 1837: 

Ä Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ic. Kraufe ift aus Sabor bei Grünberg gebürtig, evangelifcher Religion, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, bat ſchwarzbraunes Haar, bedeckte 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, ‚braune Augen, -fpige Nafe, mittelmäßigen 
Mund, gute Zähne, Feinen Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift fchlanfer Statur. | 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General Ueberſicht der Verwaltung der 
Straf. und Beſſerungs · Anſtalt zu Luckau pro 1836. betreffend.) 





Amt Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— Ne 6, —— 


Ausgegeben den 8ten Februar 1837. ; 


Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


Ro. 1. enthält (Mo. 1767.) 


(Mo. 1769.) 


(Mo. 1769.\ 


(Mo. 17 0.) 


(Ro. 1771.) 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 13. Dezember 1836, über die 
Beobachtung der milbernben Beftimmungen ber $. $. 218 und 
315 der Konfursordnung bei allen Erefutionen. 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 22. Dezember 1836, betreffend 
den wegen ber $.$. 1 big 16. Thl. 11. Tit. 19. des A. L. R. 
et Zweifel über die Verpflichtung der Kommunen 
zu heimathloſen Armen. 

Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Januar 1837, betreffind 


die Entſchädigung ber Geiſtlichen und Schullehrer in den mit 


der Monarchie wieder vereinigten Lanbestheilen der Rhein: 


provinz ımd ber Provinz Weltphalen wegen des, durch die 


Veränderungen in Anfehung ber —— ſeit dem Jahre 
1806 an ihrem Einkommen erlittenen Verluſts. 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Januar 1837, betreffend 
die’ in den vormals zum Herzogthum Warſchau gehörigen 
Lanbestheilen, fo wie in ben vormals Weftphälifchen Theilen 
der Provinz Sachfen beidenjenigen Kirchenämtern und Schul⸗ 
ſtellen anzuwendenben Grundſaͤtze, welche der im Jahre 
—— Inmunitäten und Begünftigungen hinſichtlich der 
rundfteuer der zu ihren Dotationen beftimmten Grundftüce 
durch bie eg oder Weftphälifchen Eteuer-Gefege 
verluftig gegangen find. 
Verordnung, bie autonomifche Succeffiong:Befugniß der Rhei⸗ 
nifchen Nitterfchaft und das darüber ſtattfindende fchiede: 
richterliche Verfahren betreffend. Vom 21. Januar 1837. 


— des Königk Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Lie Königl Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden hat wegen der betrachtli— 


ben Anzahl noch nicht zur Realiſirung —— durch die bisherigen Verloſun-⸗ 
gen 


— 
— ⸗ 


No. 10 


No. 11. 
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gen gekündigter Staatsſchuldſcheine, ſich veranlaßt gefunden, in der allgemeinen 
Preuß. Staats-Zeitung No. 348. und in den beiden Berliner Zeitungen No. 293. 
unterm 25. November v. J. eine abermalige, von einem fpeziellen Nummer- Ber 
zeichniffe diefer rückftändigen Staats. Schuldfheine begleitete Aufforderung an die 
Inhaber derfelben ergehen zu laſſen. 

Sämmtlihe Gerichte des Departements werden daher mit Hinweifung auf obige 
ernenerte Aufforderung hierdurch angemicfen, bei ihren Depofitorien durch die Kur 
ratoren und die Nendanten derfelben forgfältig nachfehen zu laffen, ob fich in den - 
einzelnen Maffen gefündigte Staatsfhuldfcheine vorfinden, und in diefem Falle de 
ee fofort zu bewirfen, auch über das Reſultat binnen 4 Wochen an uns 
zu berichten. ä 

Sollte ſich ergeben, daß bei dem einen oder anderen Depofitorio die Einziehung 
gefündigter Staats- Schuldſcheine unterblieben ift, fo bleibe für den dadurch herbei« 
geführten Zinfenverluft nicht nur der Bormund oder Eurator, fondern auch das ver- 
waltende Gericht und zunächft deffen - Depofital-Beamten verantwortlich und ſetzen 
ſich diefelben nad) Bewandniß der Sache der Gefahr aus, auf Grund des $. 23. 
Titel 1, Theil 3. der Allgemeinen Gerichts- Ordnung zum Schadenerfas ohne pro 
ceffualifche Weitläufigkeiten fofort aufgehalten zu werden. 

s  Stanffurt a.d.D., den 2Iften Januar 1837. 


Zur Befeitigung der Zweifel, welche darüber entftanden find: 
nach welchen Grundfägen zu verfahren fei, wenn inländifche Pflegchefoh- 
lene mit ihrer Mutter oder fonft in einen andern Staat verzogen find, 
findet fich der Juſtiz⸗Miniſter veranlaßt, den Gerichtsbehörden folgendes zu eröffnen: 

Die Entfcheidung der aufgeworfenen Frage hängt davon ab, ob die gedachten 
Pflegebefoplenen den in $.$. 127 und 129. Tit. 17. Thl. II. Allgemeines Landrecht 

orderten Auswauderungs-Konfens beigebracht haben oder nicht. 

Iſt nach ertheiltem und beigebrachtem Konfenfe zur Auswanderung diefe wirf- 
lich erfolgt, fo muß die dieſſeits geführte Wormundfchaft über die Ausgewanderten, 
ohne Rückſicht darauf, ob die Kuranden Vermögen befigen oder nicht, aufgehoben 
und an die betreffende Bormundfchaftsbehörde des fremden Staats, in welchen fel- 
bige verzogen find, abgegeben werden. Durch die mit Bewilligung der Obrigkeit 
erfolgte Auswanderung ift zugleich das dieffeitige Unterthanen- VBerhältniß des 
Ausgewanderten gelöft und der Staat hat fih aller Nechte und Pflichten begeben 
und entledigt, die ihm gegen denfelben zuffanden und oblagen. Es fehle den Bor 
mundfchaftsbehörden in diefem Falle an jeder Kompetenz zur Fortfegung der vormund» 
ſchaftlichen Verwaltung, vielmehr treten fie lediglich in das Verhältniß ein, in wel 
chem fie überhaupt gegen ausländifche Pflegebefohlene ftehen. Es iftdahernurunter 
der Vorausſetzung eine Theilnahme an der vormundfchaftlichen Verwaltung dieffel- 
tig fortzufeßen, unter der eine ſolche, wie z. B. nad) $. 84. Tit. 18. Thl. II. A.L. R. 
auch dann hätte eintreren müffen, wenn die Mündel von jeher Ausländer gewefen 


foären. So 
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So lange aber die ins Ausland verzogenen Kuranden den geſetzlichen Emigra- 
tions-KRonfens nicht: beigebracht Haben; kann auch ihr dieſſeitiges Unterthanen ⸗ Ber 
bälmiß nicht als gelöft betrachtet, michin auch.in Gemäßheit des $. 85. a. a D. 
durch jene Veränderung in ihrem Wohnorte eine Veränderung in der Direftion der 
Vormundſchaft nicht bewirkt werden. | 

find die Verwaltungsbehörden angemwiefen, in allen Fällen, wenn 

für Perſonen, die unter Bormundfchaft ftchen, ein Emigrations-Ronfens nahge 

ſucht wird, diefen fo lange zu verweigern, bis das betreffende Bormundfhafts-Ge 

richt feine Zuſtimmung dazu ertheilt hat. Es verficht ſich jedoch von felbft, daß ge- 

en die etwanigen abfchlägigen Verfügungen der Vormundſchaftsgerichte in diefer 

ichung der Weg der Befchwerde eben fo. wie gegen jede andere Verfügung dere 

felben unverſchrãnkt bleibr. 
Berlin, den 12ten Januar 1837. 
DE Der Yuftiz-Minifter. Müpler. 


2 | 
das Konigl. Oberlandes-Gericht 
| Frankfurt. 

Der Spalt vorftchenden Reſcripts wird ſammtlichen Gerichten des Departe 


ments zur Nachachtung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. O., den 27ften Januar 1837. 





Perfonal-Ehronif. 
Der bisherige interimiftifche Lehrer an Gymnafium zu Cottbus Georg Ferdi 
nand Brohm ift als Oberlehrer an der gedachten Anftalt definitiv angeftelle worden. 
Berlin, den 2often Januar 1837. 
Königliches Schul - Collegium der Provinz Brandenburg. 


In dem Niederlaufigifchen Hebammen» Inſtitute zu Lübben find nachftchend 
e Frauen: 


1) Johanne Caroline verchelichte Müller aus Verfhau, 2) Johanne Chriftiane 
Earoline verchelihte Bulianaus Pförten, 3) Sohanne Chriftiane verchelichte Wittan 
aus Kümmerig, 4) Maria Elifaberh verchelichte Schüge aus Nieder-chfer, 5) 
Anne Elifaberh verchelichte Pohle aus Cabel, in der Geburtshülfe theoretiſch und 
praftifch unterrichtet, und nach wohlbeftandener öffentlicher Prüfung als Hebammen 
— Kiaffe Gottreut driedrich Varenſptung fat ſch yu Al 

t zweiter Klaſſe Gottraut Friedri renſprung zu Al⸗ 
brechtsbruch, Sternberger Kreifes, niedergelaſſen. 
a. d. O., den Aten Februar 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Regi⸗ ath von Wieſe zu Grünberg hat die Verwaltung der Juſti⸗ 
tiariate von Nickern, Schulsfhen Ancheils, und von Erummendorf mit — 
EN Tau» 


2. No. 306. 
November. 


Patents 
Ertheilungen. 
1. No. 254, 
Februar, c. 


| auf Fün 


Be A 


Krauſchow, Bernharbifchen Antheils, niedergelegt und cs find foldhe anderweit dem 
Kreis Juſtiz⸗Kommiſſarius Hannemann zu Züllibau übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., den. 27ften Januar 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Inm Einverſtändniß mit dem Königl. Ober-Landes-Gerichte zu Frankfurt a. d._ 
D., ift der Juſtiz-Kommiſſarius, Affeffor v. d. Borne zu Friedeberg an die Stelle 
des abgegangenen Kreis Juſtiz⸗Raths Niethe dafelbft zum Kreis Juſtiz-Kommiſ—⸗ 
farius für den Friedeberger Kreis, in den zu unferm Reſſort gehörigen Gefchäftenbe- 
ftele und ernaunt worden, welches hiermit befannt gemacht wird. — 

Soldin, den 24ſten Januar 1837. 
Königl. General » Commiffion. 


Vermiſchte Nachricht en. 

Von dem Königl. Miniſterio der Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten iſt der höhern Bürgerſchule zu Landsberg a. d. W. die Befugniß zur 
Haltung von Entlaffungsprüfungen in dem Sinne der nfirufrion vom 8. März 
1532 deren Haupt-nhale und Zweck unterm Alten Januar v. J. im Amtsblatte 
fi) angegeben befindet, ertheilt werden. | 

Sranffurt a. d.O., den 27ften Januar 1837. 

Königlibe Degierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Dem Königl. Bibliothefar Dr. Spifer zu Berlin ift unter dem 29ften Januar 


J 1837 ein Einführungs Patent: 


auf eine ihm aus dem Auslande mitgerheilte, durch Zeichnung erläuterte 
Vorrichtung zum gänzlichen oder theilweifen Verſchließen des Noftes unter 
den Slammfrifchöfen, fo wie auf ein angegebenes Verfahren zum Verfriſchen 
des Roheiſens in Flammofen mirtelft Maſchinen⸗Vorrichtung, in einer durch 
— und Beſchreibung erläuterten Art, 
Jahre, von jenem Termin ab, und für den Umfang der Monarchie gültig, 
ertheilt worden. 
Den Fabrik-Inhabern W. Dilthey und Comp. zu Rheydt iſt unterm 2bſten 
Januar 1837 ein Patent: 
auf eine neue Vorrichtung an Jacquard-Maſchinen zur Erſparung eines 
berrähtlichen Theils der dazu gebräuchlichen Pappen oder Karten, wie folche 
durch Zeichnung und Befchreibung näher dargeftellt worden, jedoch ohne den 
Gebrauch befannter Theile diefer Vorrichtung zu befehränfen, 
auf fechs Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D;, den 3ten Februar 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die 
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"Die Stelle des hieſigen Departements. und Kreis-Tpierarztesift erledigt. Qua 
Iifizirte Thierärzte fordern wir r unter rg ihrer Zeugniffe ſich binnen 6 
Wochen bei uns um die erledigte Stelle zu bewerb 

Bromberg, den 24ſten Januar 1837. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
Die vielfachen Bemühungen, die Angehörigkeits.Berhältniffe des am 4. Sat 
v. J. in Neuftädeel aufgegriffenen unbefannten — zu ermitteln, ſind bis 
—* ohne Erfolg geblieben. 

Wir nehm n deshalb Veranlaſſung, mit Bayuıg auf unfere Bekanntmachung 

vom 7. Juli v. J./ die ſammtlichen Behörden wicderpolt aufzufordern, refp. zuerfuchen, 


infofern fie über die Heimath jenes unbefannten Taubftummen Auskunft zu geben im 


Stande fein möchten, ſolche baldigft dem Magiftrat in Meuftädtel oder auch der 
Direftion des Korreftionshaufes in Syweiduit mittheilen zu wollen. 
Liegnitz, den 26ſten Januar 1837. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Der x. Inhaftat iſt 19 Jahr alt, hat ſchwarzes Haar, bedeckte und breite 


Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe und breite Naſe, aufgewor⸗ 


fenen Mund, voliftändige Zähne, einen Bart im Entſtehen, ovales Kinn und 
Geficht, braune Gefichtsfar e, ift mittlere Statur und dienen als befondere Kenn- 
zeichen, daß er an der rechten Hand zwifchen dem Daumen und Zeigefinger eine 
Schnittnarbe hat, am ganzen Körper von brauner Farbe ift und im linfen 
Ohr einen meffingnen Ohrring trägt. 

Bekleidet ift Inhaftat mit einer kurzen grauen, abgetragenen Tuchjacke, blauen 
Tuchmütze mit Schirm, einem Mouffelin Halstuch über einer Binde von Fifchbein, 
weißen abgetragenen Pique-Wefte, zerriffenem Hemde ohne Abzeichen, altem geſtick⸗ 
tn Bo » groben Ceinewand-LUnterhofen, alten abgetragenen Zeughofen 
—* er — Sache, unten an den Füßen weißen RT, und ging 


1, eh im ger Seele 3, zu — Bruch im Sriedeber 
Kreiſe, 3, zu Gennin im Landsberger Kreife, 4, zu Adamsdorf im Soldiner Kreife 
und 5, ju im Arnswalder ar Zirfe, = 26 en $anuar 1837. 


— len find ei weiße Schasffele in Vefeag genommen. 
ge —— | ei en ſich & melden und feine Eigenthums · 
rechte na wobei bemerft wird, daß feine Koften entftehen. 
* Landoberg a. d. W., den 3 1ſten Januar 1837. 

—— Königl, Preuß. Land · und · Stabegericht. 10 In 


Beka nntma— 
chung. 


Bekanntm a; 
chung. 


Bekanntma ⸗ 
ung. 


— vu —— | 
Bıkanntmas In der Packkammer des hiefigen Königl. Poft-Amts lagern feit geraumer Zeit 
zung nachſiehend aufgeführte Pakete: Ä 
| 1) 1 Rolle in chsleinen, ge K.P.C., 18 Loch an Gewicht, 
2) 1 Pafer in Papier, gezeichnet HE. N., 10 Loth, | 
3)1 » ... ⸗ H.W. 81., 22 Loth, 
4) 1 — ⸗ ⸗ G. 5, 29 Loth, U 
5) 1b +». » in keinen, gezeichnet H. V., 2 Pfund 26 Loth, 
6)1 +» + in Wachsleinen, gezeichnet HB. No. 10., 22 Loth, 
7) 1 Schachtel, gezeichnet A Mo. 2., 1 Pfund 29 Loth. 
Die dem Amte unbefannten refp. Empfänger werden hiermit aufgefordert, zur | 
Empfangnahme ihres Eigenthums fich binnen drei Monaten unter Beibringung einer 
ae genügenden Legitimation im unterzeichneten Poft-Amte zu melden, widrigenfalls 
daffelbe für das darauf haftende Packammer -Lagergeld der Poft verfällt und zum 
Beſten der Bofl-Armen-Kaffe verkauft werden wird. 
Sranffurt a. d. O., den Iften Februar 1837. 
Königl. Preuß. Poft-Amt. Mann. 


Sidherheits +» Polizei. 
Bekanntma⸗ Am 10ten d. M. Abends um 6 Uhr wurde angeblich der Fleiſcherlehrling Bolte 
Kung. von hier, während er von Briefen mit einem Kalbe hierher zurückkehrte, im Walde, 
ungefähr eine halbe Meile von der Stadt von einem Kerl angefallen, der ihm das 
Kalb nehmen wollte und da er fich widerfeßte, ihn dergeftalt mit einem Knittel ſchlug, 
daß er zu Boden fiel. Während der ıc. Bolte hier lag, packte der bei ihm befindliche 
Hund den Kerl an und big ihm ing Bein, wodurch jener Zeit erhielt, fich wieder zu 
erheben und zu feiner Vercheidigung bereit zu halten, zu welchem Behuf er rafch cin 
Mefler aus feiner Taſche heraus holte. Kaum war dies gefchehen, fo drang der Kerl 
wieder auf ihn ein, in Folge deffen er ſich feines Meſſers bediente, nach demfelben 
ſtach und hierauf denfelben fallen fah. Er beeilte fi nunmehr zu entfommen, wurde 
indeffen von zwei andern Individuen verfolgt, denen er jedoch durch die Wachfamfeit 
feines Hundes entging. Wenn ung nun darum zu thun ift, die Thäter zu entdecken, 
von denen der erfte, fo viel in der Dunkelheit zu erfennen gewefen, von großer ſchlan⸗ 
fer Statur und mit einer Tuchjacke und Leinewandhoſen befleider war, fo erfuchen 
wir die refp. Polizeibehärden dienftergebenft, auf diefelben gefäligft zu vigiliren und 
zu deren Habhaftwerdung beizutragen, was durch die dem erſten Näuber zugefügte 
Verlegung werkſtellig zu machen fein dürfte. 
Fürftenwalde, den 27ften Januar 1837. 
Der Magiftrat. 
Belanntmas Die Johanna Roſenberg ift in Berlin ergriffen, und der Steckbrief vom 1bten 
quns. Januar c. daher erledigt. 
Eüftrin, den Aten Februar 1837. 
Der Magiftrae 


— — — — — 





Amts/ Blatt 


Koͤni gl. —— Regier ung 


3 Franſifurt ander Oder. 
Ne . — 


Ausgegeben den 15ten Februar 1837. 














Berordnung des Kinizligen Ober: SRISTBEnIEm der. Provinz, 


Brandenburg. 


Aır den Antrag der Kommunal-Landtags-Berfammlungen der Kur- und Neumark 
und mit Genchmigung des Königl. Minifterti des Innern und der Polizei wird in 
‚Erweiterung der betreffenden Beftimmung des $. 14. der Befanntmachung der, in 
den, zu einer Feuer» Sorietät verbundenen, Städten der Kur- und Meumarf zu 
befolgenden, baupolizeilihen Vorſchriften vom 2Often Januar 1832. hierdurch die 
Erneuerung hölgerner Dachrinnen jedweder Art, gleichviel ob fich diefelben zwifchen 
oder auf den Dächern befinden, unbedingt unterfagt, und angeordnet, daß diefelben 
bei Reparaturen und Neubauten nur durch metallene Rinnen erfegt werden dürfen, 
wonach ſich die Polizei- Behörden und die Eingefeflenen in den zu einer Feuer- 
—— vereinigten Kur» und Neumarkſchen Städten für die Folge zu achten 


Berlin, den 3iften Januar 1837. 


Der Ober- Präfident der Provinz; Brandenburg. 
- (gez.) v. Baſſewltz. 





Betordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


ſch 
Zur Wergütigung der bei der vereinigten Kur- und Neumarkſchen Städte 


— ſeit dem vorigen Ausſchreiben vom ve September v. 3. * 
blatt 


I 


bi 


B.fannima, 
«ung. 


No. 16. 
euer Kaflın: 


J — 
pre 1884, 


| - Bio.:, 

blatt No. 40, Seite 336. ıc. liquidirten Brandfihäben, wird hierdurch das erfte 

rechnete Ausfchreiben erlaffen, und der Beitrag von jedem Hundert der Ver- 
Bo b) der Klaffe II. auf 6 Sgr., 

feftgefest. Hiernach tragen beit 











‚Berfiherungs-Summe pro 1. Mai 1828, Beiträge 
der TRAM J. Klaſſe | Ktaffe ut. |Zufammen.| ‚37 & 
|Städre Se 
ES Rs: [* Ruf nu ee A Rn De PR 





20400] 283575] 105225] 409200] 271 G— 
20150] 258775 530501 332575] 26261 
12575] 129200 760005 2177751 161231 — 
5125 60225 41600 106950 6125) 
7825 58650 3500 69975 10113 — 
36900 69000 15450 121350 491 61— 
298325] 443075 61425 8031251 397231 — 
106400] 210050 30000 3404501 1411261 — 
373025] 244975 33450] 0651450] 497 11 — 
13475 65675 14975 94125 17129 
111 Dramburg . . 182751 140650 45000] 2069251] 24111 
121 Driefen . . - . 137751 258350 20325] 292950] 1811 


13] Droffen .:. . | 84850] 182200] 60525] 327575] 113), 
| 


1fArnewalde . 
2Barwalde . .. 
3 Berlinden 

4 Bernſtein ... 
5 WBobersberg . . 
6ICallies . ... 
7Cottbus.... 
8ICroſſen .... 
91Cüſtrin ... 
10Kiez bei Cüſtrin 


14Falckenburg . . 6875] 143450] 21100] 171425 9 
15 Frankfurt ... . 35050] 190025 64950] 293625 50122 
16Friedeberg . . . 2460505 2069175] 1355501 429375] 32126 
17 | Fürftenfelde . . 92001 71725] 67950] 148875] 12] 8 
18 1 Fürftenwalde . 1029255 329675 90225] 522825] 137| 7 
19Göritz . . . . 58001 133475 27125] 1066400 7122 
201 Königsberg; vn. 550751 439575 569251 551575 3 
21] Königswalde . 306750| 24450 64050 3 
22 Lago 5100 11225 10325] o —— 
23 |Landsberga.d. W. 663250] 212400] 11006700} 308] 2 
24llebüs .... . 9000 42150] 146425] 33121 
251 Liebenau. ... 130606 5850 19950 39400 15] Al 
26Lippehne 306061 1276751 856251 243900] 46 
271Moprin ... 9825| 862001 201001 110125] 13 3 


28 1Mülrofe . . 28325 852025 4300 114650 37 23 — 
Latus... 


— — — — — —— — — — — — — — 
1595200] 5068550] 14486501 8112400]2120]28]— 








2350 


231050 


25275 


SE — 


nach den Verficherungs + Summen des Haupt» Katafters pro 4. Mai 1838 =» 
fi — a) der Klaſſe I. auf 4 Sgr., 
| D der u; III. auf 8 Ser. 





von jedem Hundert. Davon ab’ 2] Bleibe an die 


Prozent. Inſtituten⸗ und 
ad HM. ad IN. Regeptur- Ge! Kommunals 


a6 Ser. a 8 Ger. Zufammen. bühren. | Kaffeabzuführen. 
BRD REF FR MAIER AA 
2850,18 
















io 

















517116| 6 143| 2l—1 .687l14) 6] 13122] 6] 673122 
A —| 2021201 — —l  9lıcl:sh  4ost 8| A 
120113] 6| ‚110|881— ch .Alaelıı] 233lı3l 7 
117] 9|— 91101 — — 22831 134] 9| 9 
33-5 —I 417]  223]35|- 
8871101 6] A163l24l—| 1448127| 6) 2829| 4] 1419l28| 2 
420| 331 - sol—I—F 641l29l—]| 12|25| 2] 029) 3|10 
489 |28 6 89) 61 10761151 61 21M5j11| 1054129| 7 
131110 39/2811 asal 7| 61 31231 7]  as5lıalıı 
osıl sI—I 128I—I—] 4s3la0l—| si20l al 424129) 10 
516l21l—| 55l16I—1 500lisI—| A1rl2al Al 578l23| 8 
3641121] 1611121] 6381281] 12133] A| 6026| A| 8 
oscherI] 56 I alıol—| 71751651 3485| 817 
3811 71 61 173|1 6I—I 6o5l 5| 6I ı2ı al ıl 5903| 2l5 
538/10! 6] 361l14|—| Ha2]20| ol aslıs] 7] sial—lıı 
1431131 6] 181] 6I—| 3361271 6 6221 2] 3301 51 A 
659/10] 6] 24018|—| 1037| 5] 6] 20,22] | 1010|13| 2 
9661281 6 eliol—]| 347)—| 6] 6l28| 3] 3401 2| 3 
879| al 6] 15124] —| aroalıt| 6] 22) 2] Ss] 10s2| s|10 
3l15I—] 651 6—1 As2115I—] 2125| 65 139119] 6 
| 6l—| anlası Mm * a 34 1 39| 9!ıı 
13261151 — | 506112 oa] A4l— | 7] 2661285 
158|—1—} 112]12 304| 3] ci 2lch 2esi—| 6 
41al-I| 316 — 83] 1I—] 1119110 still 2 
255110| 6] 22slı0.—| 524114] 6] 10114| 81  513[29|10 
il I slıs —] ol 3 | Alaals| al 97 
164| 1| 6| -ufa—1 2ısl sich Al si] 209l—| 6 





10137| 3]—] 3863| 2 





- 16127] 3 322]16| 3] 15504|10| 9 
11° 
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| Berfiherungs- Summe pro 1ften Mai 1854. Beiträge 
yo ee er TTS 
ber Klaffe I. | Klaffe I. Klaſſe IN1.]Zufammen.] , 
Städte. 5 
& N re | er T: 


















































Transport | 1595200] 5068550] 1448650 
29] Mündpeberg.. | 61325 
30] MNeudamm 7800] 182850 { 
311 Meumedel 4125 127725 48000] 179850 
32 Peitz — 53850 31425 325501 117825 
1025 95325 33000] 129350 
3alNeppen ... . . 19550 93525] 92050] 205125 







13050 31900 
17250 29850 
486751 1068300 
748501 227750 
92900] 2837125 
420251 199000 
71100] 410050 
603751 315950 
29450] 248200 
11850 71875 


4000 14850 
1775 10825 
3400] 116225 
14400] 138500 
72900] 121325 
25300] 131075 
56575] 282375 
72625] 182950 
39250] 179500 
35575 24450 


35 Rothenburg . . 
36] Schermeifel . . 
371Schievelbein . 
38; Scönffieh . . 
391 Schwicbus . . 
40) Seelow... . - 
41/©&oldin .... 
42]Sommerfihd . 
43lSonnenburg - 
44] Sternberg . . - 














































45lTrebfhen . . . 4025 2250 1925 8200 
46 Woldenberg . - 10550] 111825 76775] 199150 
4713chden . . . . 22575 94025] 17950] 134550 
481 Zielenzig 83450] 236400] 26525] 346375 





123025] 344900 
2437850112269325 129671141 — 


49] 3Uulihau .. . 30325] 185550 


Gumma - . . : | 2225600 





Hierzu: 
die Städte der Kur: 


WER Rn nn 3572750725895050 16953] 44— 






Hanpt-Sunmma | 7440450|24713925[| 6010600 —2— 18 — 
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von. jedem Hundert. | Davon ab |Bleibrandie In⸗ 


2 Progene | fliruten- und 
ad II. ad Ill. Zufammen. Rezepturge · | Kommunalfaffe 
a6 Ser. a 8 Ser. bühren. abzuführen. 


RED HRL_ DH] RL Be PL RL Me RL De — 




















































49682119! — 








738691 5| 5° 


10137] 3 21-1 16127] 3I—I 322 5% 3] 15804|16| 9 
348 — 560 16 11! 6 549| 91 8 
365 ; — 20 8128 437124111 
255113) 6 — 723 3841 5| 2 

6225| 6 4112 * 2177—t 8 
190|19| 6 518] - 274112] 6 
1857| 1| 6 91 5| 2 449|12| 4 

391211 — 1111111 68131 

21191 6 11123 6811813 
232113] 6 7110| 1 359/13] 5 
3771—1— 5,24 91271 6 485126] 6 
242119| 6 1122| 6 575125 — 
2062| 4 6 113120 — 409 16 81519 404109 
564122 6 189 18 — 829 23 16117110 8134— 5] 8 
365 1271 — 1611 — I — 023122 12/14| 3 611} 71 9 
3591 —— 781161 — 4891206 9723111 480! 21 1 

48271 — 314118— 127128 2!16| 9 125111] 3 

4115| — dt 4i— 15] — —! 9 — 141211 — 
223119] 6 2041221 — 442,131| 6 25| 5 433118] 1 
1885| 11 6 471261 — 266 | — 51 91 7 260120111 
2 24 10 641 |21| 2 

6 732119| 6 

| 24186116|.5 








Davor 
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Davon fommen jur VBergütigung: 
A. Für die affoziirten Städte des — 


Bezirks Frankfurt a. d. O. 


Arnswalde. 


1) Fur den Brand — Juni 1836. 


ärwalde. 
2) desgleichen am Sten Mai ejd. 
Cottbus. 
3) desgleichen ar Seen Oktober ejd. 
Cuͤſtrin. 
4) desgleichen am Iten Mai ejd. f 
Driefen. 
5) desgleichen am 19ten Juni ejd. 
6) desgleichen am 2ten Auguſ ejd. 
Droffen. 
7) desgleichen am Xſten Juni ejd. 
Falckenburg. 
8) desgleichen am ten Juni ejd. - 
9) besgleichen am ; "offen Oktober ejd. 
Sranffurt. 
10) desgleichen am 27ſten Juli ejd. 
Friedeberg. 
11) desgleichen am 19ten Mai ejd. 


Sürftenfelbe. 


12) desgleichen am 14ten Juli ejd. 
Görik. 
13) desgleichen am 18ten Mai ejd. 


Königsberg i. v. N. 


14) desgleichen am 12ten März ejd. 


15) desgleihen am 13ten April * nadtragich 


16) desgleichen am Sten Mai ejd. 

17) desgleichen am zten Juli ejd. 
Lippehne. 

18) desgleichen am Bten Juli ejd. 

19) desgfeichen am 2bſten Juli ejd. 
Mohrin. 

20) desgleichen am Iften Maiejd. - 
SERIES e. 

21) Ausfall an Beiträgen - 


Laws . . ] 17849]18]19 


15/11 
21 6} 6 
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Transport 
Peitz. 
22) Zür den Brand am zn September 1835. 
eetz. 
23) desgleichen am 30ſten April 1830. 
Reppen. 


24) desgleichen am 17ten Juni ejd. . 
25) Ausfal an Beiträgen . - - - 
Schwiebus. 
26) Für den Brand am bten December 1834. nachträglich 
27) desgleichen am 2ften Januar 1836. nachträglich . 
238) desgleichen am Iren Zebruar ejd. nachträglich 
Seelow. 
29) dergleichen am 20ſten Juni ejd. . 
Soldin. 
30) desgleichen am õten Oktober ejd. 
Sommerfeld. 
31) desgleichen am ten Auguſt ejd. 
32) desgleichen am 7ten Oktober ejd. 
Zehden. 
33) desgleichen am 14ten Juni ejd. . 
34) desgleihen am 20ſten Juni ejd. , - 
35) desgleihen am Iten September ejd. . 


“ 


B.- Sür die affoziirten Städte des Regierungs- 
B 


ezirks Potsdam. 


a Beelitz. 
36) Für den Brand am 2Aſten Februar 1835. nachträglich 
Brandenburg. | 


37) desgleihen am 24ften Mai 1830. 
35) desgleihen nahträglid . . .- 
39) Für den Brand am Seen Jult ejd. 
40) desgleichen nahträglih . 2.00. 
41) Für den Brand am 25ſten September ejd.. - 
42) desgleichen nachträglich ARE EB 
Buchholz. 
43) Für den Brand am 31ſten Auguſt 1836. . 
i RE 3 Latus 


- 


— — — — — 
Summa A. 


498 


— 


584| 7 
355916 
379113 
390 14 
1019| 16 
27440 18 





112 
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| 17807|18| 4 
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Charlottenburg. 
44) Ausfall an Beiträgen . es 
ürftenwerbder. 


45) Für den Brand am 22ften Juli 1836. . 


Joachimsthal. 
46) desgleichen am 13ten Juni ejd. . 
47) desgleichen am „ten Juli ejd. . 
48) desgleichen am Teen Auguft ejd. . 
49) desgleichen nahträglih . - . . 
50) Für den Brand am Iren Oftober ejd. 
- Kyrip. 
51) desgleichen am 23ften Mai ejd. 
Lenzen. 
52) desgleichen am Iren Juni ejd. 
Perleberg. 
53) desgleichen am 1dten März ejd. . 
Potsdam. 
54) desgleichen am 15ten September ejd. 
55) desgleichen nachträglich i : 
Prenzlow. 
56) Für den Brand am 6ten Mai 1835. 
—Schwedt. 


57) desgleichen am Iten September 1836. . 


Strasburg. 
38) desgleichen am 14ten Auguft ejd. 

Strausberg. 

59) desgleichen amı 16ten Oktober ejd. 
Templin. 

60) desgleichen am 28ften September ejd. 
Treuenbriegen. 

61) desgleichen am 22ften Februar ejd. 

Wilsnad. 


62) desgleichen am 18ten März ejd. nachträglich 


Wriegen. 
63) desgleichen am 17ten Juli ejd. 
Zehdenid. 
64) desgleihen am Iten September ejd. . 


I. 
EN; 
ar 





”» wi 


en 
td 
a 
a 
[89] 
[a >) 


Transport 18056 6/15 
Ferner: 
65) Diäten und Fuhrkoſten für die im Jahre 1836. in 17 Stad⸗ 
ten abgehaltenen außerordentlichen Fener-Revifionen . 508112] 6. 


66) Beitrag des Städte Feuerfozietäts- Fonds zu den Verwal. 
tungsfoften der Inftituten-und Rommunal-Kaffezußorsdam | 1262| — 


SummaB. . : | 50426118114 
Hierzu Summa A. . . 27440 8 5 
Haupt-Summa . - 778607| 7| 4 
Auf das jetzige ra fommen m varfichender —— | 
tion baar ein. . 73809] 5] 5 


Wird Ä ig gerechnet: 
Der Beftand nach dem vorigen er vom fm 





September v. J mit . - . 25030 |20| — 
fo ergicht fih eine Einnafme-Summe von . . 98899125] 5 
und «8 bleibt nach “ der — Bo Enfäade h 
gungs-Summe . 77867) 7| 4 
ga den bereits — Pr noch er m. —— 


Schäden ein Beſtand von . . 21032]18| 1 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefigen Regierungsbezirks 
müſſen in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens zum 10ten April d. J. bei der 
gen Inſtituten und Kommunal» Kaffe eingegangen find. Sollte dies nicht ge 
Be fo haben die Herrn Landräthe nah den Beftimmungen unferer Eircular- 
Verfügung vom 10ten Mai 1832. zu verfahren, und ohne weitere Aufforderung 
von uns abzuwarten das erecutivifche Verfahren gegen die ſaumigen Magifträte 
fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen Acht Tage nach Ablauf des Einzahlungs-Termines 
nichedie Abführung des ganzen Berrags an vorgedachte Kaffe nachgewieſen haben follten. 


Sranffurt a.d. O., den Tten Februar 1837. 


Aus dem Berichte des Staats-Minifteriums vom 16ten d. M. habe Scherf» No. 17; 

hen, mes Zweifel über die Anwendung der Vorſchrift im $. 27. Tie. 11. Thl. II. Befanntma- 
„ fo weit fie die Erforderniffe bei den Trauungen jüdifcher Religionsver- Fun Auf, 
mandten beerifft, von den Behörden in den Regierungs-Bezirfen Oppeln und Pofen gebot vor den 
erhoben worden find. Mit Beziehung auf die Beſtimmung im $. 137. Tit. 1. Tpl. —— 
L. Laudrecht, nad) welcher die Vollziehung einer vollgültigen Ehe zwifchen Perfonen 1. N. 

, im Staate gebuldeter Religionsbefenneniffe lediglich nach den Gebräuchen SrbrwariB37. 
hhrer Meligion beurchrils wird, verweiſe Ich zunachft, was das Erforderniß des er 
—* gebots 


gebots ($. 138 1. €.) betrifft, auf den 6.25. der Verordnung vom 11ten März 1812, 
und namentlih für die Provinz Pofen auf den $. 15. der Verordnung vom Iften 
Juni 1833, wonach, ftatt des Aufgebors in der chriftlichen Kirche, die Befanntma- 
hung in der Synagoge gefehehen muß. In Rückſicht auf die Nachweifungen, da 
der Trauung Fein gefegliches Ehehinderniß ehrgegenftche (440. Tit. 11. Thl. Il. Land. 
recht) und daß entweder die Auseinanderfegung mit den Kindern aus einer früheren 
Ehe oder die Erlaubniß der vormundfhaftliben Behörde zur Eingehung der zweiter 
Ehe ($. 18. Tit. 1. Thl. II. Landreche) erfolgt ſei, kann die Anwendung des $. 27. 
Tit. 11. Thl. II. Landeecht fein Bedenken finden, und es wird dieferhalb, fo wıe we- 
gen der Proflamation, nur der Belehrung der — in den vorgedachten Regie⸗ 
rungs-Bezirfen bedürfen; Ich überlaſſe den betreffenden Miniſterien, dieſe Belch- 
rung zu verfügen. Damit jedoch die Vorfchriften des Landrechts und der Verord- 
nung vom 11. März 1812, als die öffentliche Ordnung bezweckend, auch in denje- 
nigen Sandestheilen befolge werden, in welchen durch anderweite gefegliche Anord- 
nungen noch nicht dafür geforgt worden, beftimme ch zugleih, nad) dem Antrage 
des Staats-Minifteriums, daß auch in Neu» Borpommern und im oftrheinifchen 
Theile des Negierungs-Bezirfs Coblenz die obgedachten Vorſchriften bei den Trauun⸗ 
gen der Yuden beobachtet werden follen, weshalb diefe.Drdre durd die Amtsblätter 
jener Landestheile befanne zu machen iſt. In wie weit-es erforderlich, in denjenigen 
. Zandestheilen, in welchen zwar das Landrecht geſetzliche Kraft hat, aber die Verord⸗ 
nung vom 11. März 1812 nicht eingeführt ift, hinfichtlich der Proflamation in der 
Synagoge, eine befondere Bekanntmachung zu erlaffen, gebe ch der weiteren Er- 
wägüung des Staats-Minifteriums anheim. 
Berlin, den 29. März 1836. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staats-Minifterium. 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorſchrift des $. 27. Tit. 11. Thl. II. 
des Allgemeinen Landrechts auf die Trauungen jüdifcher Religions-Verwandten von 
den Behörden in den Megierungs- Bezirken Oppeln und Poſen erhoben worden find, 
haben das Königl. Staats- Minifterium veranlaßt, eine Immediat - Entfcheidung 
Sr. Majeftät des Königs einzuholen. 

Allerhöchſtdieſelben haben Hierauf die vorftchende Kabinets-Ordre vom 29. 
- März v. J. zu erlaffen und darin 
1) zu beſtimmen geruht: 
daß an die Stelle des Aufgebots in der hriftlichen Kirche die im Edict vom 
11. März 1812 und im $. 15. der Verordnung vom 1. uni 1833 für das 
Großherzogthum Pofen vorgefähriebene, der Trauung vorhergehende Be» 
Fanntmachung in der Synagoge treten fol, und 
2) bie 


J 
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2) die Nachweiſungen für nothwendig erklärt: 
daß der Trauung kein geſetzliches Ehehinderniß entgegenſtehe (F. 440. Tit. 
11. Thl. II. Allg. Landr.) und daß entweder die Auscinanderſetzung mit den 
Kindern aus einer frühern Ehe, oder die Erlaubniß der vormundſchafilichen 
Behörde zur Eingehung der zweiten Ehe ($. 18. Tit. 1. a. a. O.) erfolgt fei. 

Diefe Vorſchriften folen, alsdie öffentliche Ordnung bezweckend, auch in Neu 
Vorpommern und im oftrheinifchen Theile des Negierungs- Bezirfs Coblenz und 

eben fo in denjenigen Landestheilen befolgt werden, worin zwar das Allgemeine Land- 
recht, aber nicht das Edict vom 11.März 1812, die bürgerlichen Verhältniffe der 
Juden betreffend, Gefegesfraft hat. 

In Gemäßheit diefer Allerhochſten Entfheidung unterliegen Rabbiner, Syria 
gogen-Borfteher und judifche Hausväter — denen nach) den Ritual» Geſetzen die Ber 
fugniß zuftcht, unter Beobachtung gewiffer Förmlichfeiten Trauungen ihrer Glaw 
bensgenoffen vorzunehmen — wenn fie den oben angeführten geſetzlichen Vorſchriften 
zuwider handeln, denfelben Straf-Beftimmungen, nad) denen gleiche Pflicht - Ver- 
legungen der priftlichen Pfarrer zu beurtheilen find (Allg. Landrecht Thl. 1. Tit. 1. 
$6. 149. 155. in Verbindung mit Tit. 20. 66. 35. 503. Tl. 1. Tir. 6. $. 26.) 

Die Königl. Regierungen haben die Unter- Behörden ihrer Departements und 
namentlich die Rabbiner und Synagogen: Vorfteher mit näherer Anweifung zu ver- 
fehen, und ihnen insbefondere dabei bemerklich zu machen, daß die das Aufgebot ver- 

tretende Bekanntmachung in der Synagoge dis Wohnorts bei der Verlobten gefche- 
hen muß, oder, wenn fich eine folche an dem Wohnorte des einen oder andern von 
ihnen nicht befindet, in derjenigen inländifchen Synagoge, welche dem Wohnfige die» 
fes Verlobten am nächften liegt. 

er, denen fein Rabbiner vorftcht, Fünnen die. Stelle der Synagogen 
zum Zwecke der Befanntmachung nicht vertreten. 

Es ift fodann die Einrückung diefer Verfügung und der Allerhöchften Kabinets- 
Ordre in die Amtsblätter der Provinz zu beforgen, auch haben die Königl. Regierun« 
gen und eben fo die Provinzial-Landes-Fuftiz-Collegien und die denfelben untergeord- 
neten Behörden fich nach dem Inhalte diefer Verordnung gebührend zu achten. 

*- Berlin, den 12. Januar 1837. 


Dre Minifter der Geiftlichen-, Der Minifter des Innern 
Unterrichts- und Medizinal-An- Der Juſtiz⸗Miniſter. und der Polizei. 
gelegenheiten. | 
en,» Altenſtein. Mühler. v. Rochow. 


die König. Degierung _ 


za Sranffurt a. d. O. 
A inmungen werden hierdurch zuröffentlichen Kenntniß gebracht. 


a. d. O., den bten Februar 1837. — 
* Ber 
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Berordnung des Königl. Oberlandesgerihrs zu Franffurta.d.D. 

Bereits durch Juſtiz⸗Miniſterial ⸗Reſcript vom Iſten Oftober 1832. ift ange 
ordnet worden, daß die in den Salarien⸗-Kaſſen angefammelten Beftände, melde 
augenblicklich nicht gebraucht werden, beim Depofitorio niedergelegt, und dadurd 
Zinfen gewonnen werben follen, welche zu Nemunerationen und Unterflügungen der 
Beamten benugt werden Fönnen. Die von den Untergerichten des hiefigen Depat⸗ 
tements für das Jahr 1830. auf dicfe Weife gewonnenen Zinfen find aber fo gering 
daß dies auf die Vermuthung führt, daß nicht alle Gerichte mit Belegung der 
Salarien» Kaffen-Beftände forgfältig genug verfahren. Dicfelben werden daher 
darauf aufmerffan gemacht, darauf zu halten, daß ihre Salarien» Kaffen- Rem 
danten jeden angefammelten Kaffen-Beftand, welcher einftweilen nicht gebraucht 
wird, zur Belegung bei dem Depofitorio offeriren. 

Auf diefe Weife konnen die Gerichte ſich felbft die Mittel zu der von ihnen zu 
beantragenden Unterftügung der bei ihnen angeftellten Beamten verfchaffen. 

Sranffurt a.d. O., den Aten Februar 1837. 





Derfonal.-Ehronif. 
Im Eroffener Kreife find, in Folge der vorgefommenen Erledigungen, gewählt 
und beftätige worden: 
für den I. Fener-Polizei-Difteike der Ritterfchaftsrarh von Zychlinsky auf Trep- 
- peln als Kommiffarius, und der Wirchfchafts- Dirigent Bottcher in 
Liebthal als Stellvertreter; 

für den II. Difteife der Oberförfter Kreth in Brafchen als Kommiffarius, und 
der Gutsbeſitzer, Lieutenant Kinzel auf Cunow, als Stellvertreter; 

für den IV. Diftrife der Wirthſchafts Inſpector Schmieder als Kommiffartus; 

für den IX. Diftrife der Amtmann Perle in Griefel als Kommiffarius, und der 
| Amtmann Berger in Cunersdorff als Stellvertreter. 

Der practifche Art und Operateur Dr. Carl Julius Alerander Boekh zu kucknu 
ift von dem Königl. Minifterio der Geiftlihen-, Unterricpts- und Medizinal-Ange- 
legenheiten als Geburtshelfer approbirt worden. 

Der Apotheker erfter Klaffe Carl Friedrich Haafe hat die Apothefe des Apothe⸗ 
Pers erfter Klafle Langebecker zu Schwiebus, Zülichauer Kreifes, Fäuflih an fich 
gebracht und fich dafelbft nicdergelaffen. 

Frankfurt a. d. D., den Iten Februar 1837. 


Königl. Regitrung. Abtheilung dee Inuern 
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Vermiſchte Nachrichtem. | 
Zur Unterfuhung und Aburtelung der einfachen Holzdiebftähle in der Rietzer 
Stadt-Heide find die Termine für das Jahr 1837. auf den Sten Mai, 16ten October 
und '19ten December an Gerihtsftelle anberaumt worden. 


In der Packkammer des hiefigen Königl. Poft-Amts Tagern feit geraumer Zeit 
nachftchend aufgeführte Pafete: 

1) 1 Rolle in Wachsleinen, gez. K.P.C., 18 Loth an Gewicht, 

2) 1 Pafer in Papier, gezeichnet HE. N., 10 Loth, 
3) 1 ⸗ ⸗ U. W. 81., 22 Loth, 
4)1 G6G. S. 29 Loth, 

5) 1 - + in Leinen, gezeichnet H. V., 2 Pfund 26 Loth, 

6) 1 + +» in Wachsleinen, gezeichnet HB. No. 10., 22 Lorh, 

7) 1 Schachtel, gezihirer A No. 2., 1 Pfund 29 Lorh. 

Die dem Amte unbefanneen refp. Empfänger werden hiermit aufgefordert, zur 
Empfangnahme ihres Eigenthums ſich binnen drei Monaten unter Beibringung einer 
genügenden Legitimation im unterzeichneten Poft-Amte zu melden, widrigenfals 
daffelbe für das darauf haftende Packkammer-Lagergeld der Poft verfällt und zum 
Beften der Poft-Armen-Kaffe verkauft werden wird. 


Sranffurt a. d. O., den Iften Februar 1837.  “ 
Königl. Preuß. Poft-Amt. Mann. 


Zur Aufhülfe der hier fonft fo wohl beftandenen Viehmärkte wollen wir folche 
für jegt und die fünftigen Jahre auf vier befchränfen. Die diesjährigen Vichmärfte 
treffen: 1) auf den 14ten März, 2) den Iren Mai, 3) den orten Auguſt, 4) den 
11.Oftober; alfo jedesmal am Tage vor den im Kalender anberaumten Krammärften, 
und wird von Seiten der Commune Allee geſchehen, was den Verkauf des zu Markte zu 
bringenden Viehes nur irgend erleichtern Fann. 

Eaflies, den Sten Februar 1837. 

Ders Magiftrat. 








Sidherheits »- Polizei 
Bor Kurzem hat ein mit den Dertlicpfeiten der hiefigen Gegend genau befann- — 

ter junger Menſch mehreren Herrn Predigern der Umgegend unter glaubhaften 
Vorſpiegelungen auf eine betrügeriſche Weiſe Geld entlockt und ſich dadurch einen 
anſehnlichen Gewinn verſchafft. Im Laufe der Unterſuchung iſt der Verdacht gegen 
den nachſtehend ungefähr ſignaliſirten Dienſtknecht Wilhelm Fröhlich aus Radach, 
Sohn des dortigen Kuhhirten gleiches Namens, um fe mehr dringend — 

> ’ als 
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Steckrief. 


Bebanntma⸗ 
dmg. 
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eds derſelbe überhaupt von ſchlechter Führung, ſich ſchon ſeit dem Spätſommer v. J. 
vagabondirend umbhertreibt, 

Die Wohlloblichen Polizei-Bchörben, fo wie die Herrn Gensdarmen erſuchen 
wir daher dienftergebenft, auf den ꝛc. Wilhelm Fröhlich gefäligft forgfältig — 
ihn im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Sonnenburg, den bten Februar 1837. 

Königl. Rent» Amg 
Signalement. 


Der ꝛc. Wilhelm Fröhlich ift ungefähr einige 20 Jahr alt, von Fleiner Statur, 
bat braunes Haar, mehr längliches als rundes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe-und 
war bei den verübten Berrügereien mit einem blauen Tuchmantel befleidet. 


Der Wollfortirer Friedrich Fifher, angeblih in Danzig wohnhaft, hat ſich 
während feines dreitsöchentlihen Aufenthaltes hiefelbft im Monat Dezember 1835. 
eines Berruges fchuldig gemacht, und vor feiner Arretirung heimlich entfernt. Da 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ift, fo werden alle resp. Militair- 
und Eivil-Behörden erſucht, auf denfelben ein wachfames Auge zu haben, ihn im 
Berretungsfalle zu arretiren, und gegen Erftattung der Koften Behufs Fort gung 
der eingeleiteten Eriminal-Unterfuchung an uns abzuliefern. 


Der ıc. Friedrich Fifcher, angeblich früher in Danzig wohnhaft, tft evangelifcher 
Meligion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat röthliches Haar, freie Stirn, röth- 
liche Augenbraunen, hellblaue Augen, eine Eleine fpige Nafe, am Munde bei der 
Oberlippe das Fleifh hervorragend, rafirten Bart, rochen Backenbart, gute Zähne, 
Fleines rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, ift mittler Geftalt, fpricht Deutſch und 
ift an den Händen und Ohren vom Froft gerührt und fledfig. 

Bromberg, den 3Often Januar 1837. 


Königl. Land» und Stadt - Gericht. 





Der unterm I1ften Dezember pr. Mo. 2. des diesjährigen Amtsblatts ftecfbrief- 
lich verfolgte Knecht Martin Gaſſan ift ergriffen und zum Arreſt gebracht. 
Peitz, den Iten Februar 1837. 


Königl, Preuf. Sericpts- Commiſſi ion. 
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Amts/ Blau 


Konigl. Preuls. Kegier ung 


zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 22ften Februar 1837. 











Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 


& wird hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publitums gebracht, daß 
neu zu errichtende Zucker ⸗ Raffinerien nur dann Anfpruch auf den ermäßigten Steuer- 
Sat von 5 Rthlr. für den Centner indiſchen Rohzuckers haben werden, wenn fie 
fib an Orten befinden, wo ein Haupt-Steuer- oder Haupt» Zol- Amt oder ein 
— a von Zucerfiedereien ausnahmsweife ermächtigtes anderes Amt 
ein is hat. 

Frankfurt a. d. O., den 18ten Februar 1837. 


Berordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorſchrift des $. 27. Tit. 11. Thl. U. 
des Allgemeinen Landrechts auf die Trauungen jüdiſcher Neligiong- Verwandten von 
den Behörden in den Regierungs- Bezirken Oppeln und Pofen erhoben worden find, 
haben das Königl. Staats-Minifterium veranlaßt, eine Immediat » Entfcheidung 
Sr. Majceftät des Königs einzuholen. 
Alerhöchftdiefelben haben hierauf die abfchriftlich anliegende Kabinets- Ordre 
vom 29ften März v. J. zu erlaflen und darin 
1) zu beftimmen geruhet: 
daß an die Stelle des Aufgcbets in der hriftlichen Kirche die im Edift vom 
11. März 1512 und im $. 15. der Verordnung vom 1. Juni 1833 für das 
Großherzogthum Pofen vorgefhrichene, der Trauung vorbergehende De 
f gin der Synagoge treten fol; und 
2) die Machweifungen für norhwendig erklärt: 
daß der Tramung fein gefegliches ee entgegenftche ($. 440. bu 


No. 18. 


No. 13. 
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11. Thl. II. Allg. Landr.) und daß entweder die Auseinanderſetzung mit den 
Kindern aus einer frühern Ehe, oder die Erlaubniß der vormundſchaftlichen 
Behörde zur Eingehung der zweiten Ehe (F. 18. Tit. 1. a. a. DO.) erfolgt ſei. 
Die Vorſchriften folen, als die öffentliche Ordnung bezweckend, auch in New 
Vorpommern und im oftrheinifichen Theile des Regierungs-Bezirks Coblenz und 
eben fo in denjenigen Landestheilen befolge werden, worin zwar das Allgemeine Land- 
recht, aber nicht das Edift vom 11. März 1812, die bürgerlichen Verhältniſſe der 
Juden betreffend, Geſetzeskraft hat. 

In Gemãßheit diefer Allerhöchften Entſcheidung unterliegen Kabbiner, Sym ⸗ 
gogen⸗Vorſteher und jũdiſche Hausväter — denen nad) den Ritual⸗Geſetzen die Be⸗ 
fugniß zuſteht, unter Beobachtung gewiſſer Förmlichkeiten Trauungen ihrer Glau⸗ 
bensgenoſſen vorzunehmen — wenn ſie den oben angeführten geſetzlichen Vorſchriften 
zuwider handeln, denſelben Straf-Beftimmungen, nach denen gleiche Pflicht-Ver- 
letzungen der chriftlichen Pfarrer zu beurcheilen find (Allg. Landrecht Thl. 1. Tir. 1. 
66. 149. 155. in Verbindung mit Tit. 20.56.35. 503. Thl. L. Ti. 6. $. 26.) 

Die Königl. Regierungen haben die Unter-Behörden ihrer Departements und 
namentlich die Kabbiner und Synagogen-Borftcher mit näherer Anweiſung zu ver» 
fehen, und ihnen insbefondere dabei bemerflich zumachen, daß die das Yafacbotven 
tretende Bekanntmachung in der Synagoge des Wohnorts beider Verlobten gefche- 
hen muß, oder, wenn fic) eine foldhe an dem Wohnorte des einen oder andern von 
ihnen nicht befinder, im derjenigen inländifchen Synagoge, welche dem Wohnfige dic- 
fes Verlobten am nächften liegt. 

Berhäufer, denen Fein Nabbiner vorftcht, Fönnen die Stelle der Synagogen 
zum Zwecke der Befanntmachung nicht vertreten, : 

Es ift fodann die Einrücfung diefer Verfügung and der Allerhöchften Kabinets⸗ 
Ordre in die Amtsblätter der Provinz zu beforgen, auch haben die Königl. Negierum 
gen und eben fo die Provinzial-Landes-Suftiz-Collegien und die denfelben untergeord» 
neten Behörden ſich nach dem Inhalte diefer Verordnung gebührend zu achten. 

Berlin, den 12. Yanuar 1837. 


Der Minifter der Geiftlichen-, Der Minifter des Innern 
Unterrichts und Medizinal-An« Der Juſtiz ⸗Miniſter. und ber Polizei. 
gelegenheiten. 
(3) v. Altenftein. Mühler. v. Rochow. 
A 


n 
das Körigl. Oberlandesgericht 
zu Sranffurt a. d. O. | 

Aus dem Bericht des Staats Minifterinms vom 16ten d. Mrs. habe Ich er- 
fehen, welche Zweifel über die Anwendung der Vorſchrift im $. 27. Tie. 11. Th. II. 
Landrecht, fo weit fie die Erfordernifle bei den Trauungen jüdifcher Religions-Ber- 
wandten betrifft, von den Behörden in den Kegierungs- Bezirken Oppeln und Poſen 
erhoben worden find. Mit Bezichung auf die Beftimmung im $. 137. Tit. 1. hr: 
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II. Landrecht, nach welcher die Vollziehung einer vollgültigen Ehe zwiſchen Perſonen 
fremder, im Staate geduldeter Religions» Befenntniffe lediglich nach den Gebräu⸗ 
ben ihrer Religion beurcheile wird, verweife Sch zunächft, was das Erforderniß des 
Aufgebots ($. 138. 1. c.) betrifft, auf den $. 25. der Verordnung vom 11ten März 
1812, und namentlich) für die gone Bin auf den $. 15. der Verordnung vom 
iften Juni 1833, wonach, ftatt des Aufgebots in der hriftlichen Kirche, die Bo 
kanntmachung in der Synagoge gefchehen muß. In Nückfiht auf die Nachwei⸗ 
fungen, daß der Trauung Fein gefeglihes Ehehinderniß entgegen ftche ($. 440. Tit. 
11. Th. Il. Landrecht) und daß entweder die. Auseinanderfegumg mit den Kindern 
aus einer frühern Ehe, oder die Erlaubniß der vormundfchaftlichen Behörde zur Ein- 
schung der zweiten Ehe ($. 18. Tie. 1. Th. IL. Landrecht) erfolge fei, kann die An- 
wendung des 6. 27. Tit. 11. Th. 11. Landrecht Fein Bedenken finden, und cs wird 
diefechalb, fo wie wegen der Proclamation, nur der Belchrung der Behörden in den 
vorgedachten Negierungs- Bezirfen bedürfen; Ich überlaffe den betreffenden Mini- 
fierien, diefe Belehrung zu verfügen. Damit jedoch die Vorfchriften des Landrechts 
und der Verordnung vom 11ren März 1812, als die öffentliche Ordnung bezme- 
end, auch in denjenigen Landestheilen befolgt werden, in welchen durch andermweite 
geſetzliche Anordnungen noch nicht dafür geforge worden, beftimme Sch zugleich, 
nach dem Antrage des Staats-Minifteriums, daß auch in Neu⸗Vorpommern und 
im ofirheinifchen Theile des Regierungs- Bezirks Coblenz die obgedachten Vorſchrif—⸗ 
ten bei den Trauungen der Juden beobachter werden follen, weshalb dieſe Ordre 
durch die Amtsblärter jener Landescheile befannt zu machen ift. In mie weit es er- 
forderlich, im denjenigen Landestheilen, im welchen zwar das Landrecht gefetzliche 
Kraft hat, aber die Verordnung vom 11ten März 1812 nicht eingeführt ift, hin— 
ſichtlich der Proclamation in der Synagoge, eine befondere Bekanntmachung zu er- 
laffen, gebe ch der weitern Erwägung des Staats-Minifteriums anheim. 
Berlin, den 29ften März 1830. | 
| (9) Friedrich Wilhelm. 
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das Staats-Minifterium. 
Vorſtehendes Refeript und die Allerhöchſte Kabiners- Ordre vom 29ften März 
1836 wird den Gerichten des Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. O., den Iten Februar 1837. 


Es wird hierdurch den Inquiſitoriaten und Untergerichten des Departements No. 14. 
bekannt gemacht, daß aus der Zeit, wo die Zahlung von Kleidergeldern für einge 
„lieferte Sräflinge an die Strafanftalt zu Luckau fuspendirt gewefen ift, alfo von 
dem Ergehen des Publifandi vom Zöften September 1835 (Amtsblatt Seite 310) 
Bis zu dem des Publifandi vom 1. Auguſt 1836 (Amtsblatt Seite 272) Feine Kleider- 
gelder an die gedachte Strafanftalt nachzuzahlen find. - 
7 "Sranffurt a. d. D., den Sten Februar 1837. . 
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Mehrere Untergerichte beobachten in denjenigen Prozeßſachen, in welchen wegen 
Mangel der appellablen Summe ein Recurs angebracht wird, das Verfahren, daß ſie das 
Recursgeſuch annehmen und auch wohl einen Termin zur Aufnahme des Recursgeſuchs 
anſetzen, binnen welcher Zeit die vierwöchentliche Friſt nach der Allerhöchſten Kabi- 
netsordre vom 8. Auguft 1832 abläuft, che der Recurs zur Kenntniß des Oberge- 
richts kommt. 

Diefes Verfahren ift unrihtig, danach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
8. Auguft 1832. No. 2. Gefekfammlung de 1832 Pag. 199, das Recursgeſuch bin- 
nen 4 Wochen nach Publication des Erfenntniffes bei dem vorgefegten Oberge- 


richt angebracht werden muß. ; 


Sämmtlihe Untergerichte des Departements werden daher angewichen, bie 
Parthei, melde einen Recurs gegen ein Erfenntniß anbringen will, anzuweifen, 
ſolchen beim Obergericht unmittelbar anzubringen, oder, wenn fie das Geſuch auf 


Verlangen der Parthei aufnehmen, ſolches unverzüglich aufzunehmen, und an 


No, 16, 


Biforifce 
Nachrichten 
aus dem Me: 
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das Dbergericht einzufenden, fo daß daffelbe noch innerhalb der 28 Tage bei dem 
Ober » Landes: Gerichte eingehf. . 
Sranffurt a. d. O., den Tten Februar 1837. 


Die gerichtlichen Beamten, welche im Departement des unterzeichneten Kö- 
niglichen Ober Landes: Gerichts Caution beftellt haben, werden hierdurch aufgefor- 
dert, in Gemäßheit der denfelben in den Quittungs-Schematen ertheilten Anmei« 
fung, die Cautiong - Zinfen - Quittung an den Depofital-Rendanten Roeſtell hiefelbft 
prompt unter portofreier Rubrik einzufenden, widrigenfalls bei etwaiger Befchwerde 
über verzögerte Einfendung, Ordnungsftrafen eintreten werden. 

Sranffurt a. d. D., den 10ten Februar 1837. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Witterung. Der winterliche Charakter, welchen die Witterung in den 
letzten Tagen des Monats Dezember angenommen hatte, ſchwand ſchon am zweiten 
Tage des Monats Januar wieder, wo völliges Thauwetter und Regen eintraten. 
Froft und Wärme, Schnee und Regen folgten jest im fchnellen Wechſel, And man 
veobachtete öfters an einem Tage, am Morgen Froft und Schnee, am Nachmittage 
Degen und gegen Mitternacht wieder Froft. Es war dabei in dem erften Drittheile 
des Monats faft fortwährend ffürmifh. Dieſe Veränderlichfeit der Witterung 
erhielt fic) bis zum 27ften, wo wieder Froft eintrat, welcher den übrigen Theil des 
Monats hindurch anhielt. Der Himmel war meiftenrheils trübe und neblid und 
die Luft feucht. Nur an werigen Tagen fand Sonnenſchein ftatt. 

Der höchfte Barometerftand war am 31ſten Abends — 25% 55, der nie 
drigfte am 1dten Morgens — 274 6, 844; der höchſte Ihermomererftand am 
Zijten Mittags — + 44 R., der niedrigfte am 29ſten Morgens — — 77 ° 
Deaumme, In den zwei erften Drittheilen des Monats hatten die Winde ſtets er 
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weſtliche Richtung, dann wurden fie öſtlich, theils mie ſüdlicher, theils mit nördli⸗ 
cher Abweichung. 

Die überaus milde Witterung brachte Erſcheinungen hervor, welche ſonſt nur 
im Frühlinge wahrgenommen werden. So wurden an mehreren, Orten in der Luft 
flatternde Schmetterlinge gefehen und erhafcht. Auf das Gedeihen der Winter 
faaten ift die Witterung von feinem nachtheiligen Einfluffe gewefen. Diefelben 
haben ein fehr Ichhaftes Grün und ftchen überaus Fräftig. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien haben 
gegen die des vorigen Monats feine fonderliche Veränderung erlitten. 

Gefundheitszuftand. Die fhon in den vorigen Monaten herrfchend ge- 
wefene Fatarrhalifchrheumatifhe Kranfheitsfonftitution erhielt im Monate Januar 
eine noch größere Verbreitung. Sie wurde fo allgemein und vorherrfchend, daß 
fie fich in der Influenz oder Grippe als eine Epidemie ausfprach, die eine ungewöhn⸗ 
liche Verbreitung erlangte, fo daß fowohl in den Städten, als auf dem Lande wohl 
zwei Drittheile der Einwohner davon ergriffen wurden. Kein Haug, Feine Fami« 
bie, fein Stand, fein Alter, fein Geſchlecht wurde von diefer epidemifchen Kranf- 
heit verfhont, welche als ein Katarchalficher mit nerböfer Tendenz in mannigfachen 
Mopdififationen, Abftufungen und Complicationen erfhien, gewöhnlich zwar ganz 
gefahrlos war, aber doch in manchen Fällen durch entzündliches Ergreifen der Re 
fpirationsorgane, oder durch Uebergang in die nervöfe Sphäre einen höhern Grad 
der Heftigfeit und Bedeutfamfeit erlangte, ja zuweilen tödlich wurde. Gewöhn⸗ 
lich wurden Perfonen mit Eranfhaften Zuftänden der Lungen von der Grippe beſon⸗ 
ders heimgeſucht, fo das manche derfelben, vorzüglihd Schrwindfüchtige, dem 
Grabe näher oder zugeführt wurden. - Außer der Grippe traten vheumatifche Kranf- 
beiten, Gicht, gg werfen Eongeftionen, Blutflüffe, Waſſerſuch⸗ 
ten, demnächſt aber gaftrifchbiliöfe Leiden, befonders VBerdauungsübel, Kolifen, 
Magenframpf, gallichte und nervöfe Fieberformen nicht felten in die Beobachtung, 
fo wie Schlag- und Stifflüffe hin und wieder vorfamen. Die Wechfelficber waren 
mäßig, entjtanden nicht neu, fondern zeigten ſich nur als Rezidive der Herbftficber 
und hatten gewöhnlich den Quartantypus. Bei Kindern waren Scropheln, 
MWurmleiden und Stiefhuften fehr gemein und der letztere wurde oft durch die Grippe 
gefteigert. Das Scharlachficher, fo wie Mafern zeigten fi) hier und da, doc) wa⸗ 
ren fie meift gutartig und nirgend verbreitet. Die wirklichen und mobifizirten Pok⸗ 
fen kamen nur einzeln vor. Go bedeutend im Ganzen die Zahl der Kranfen auch 
war, fo war die Sterblichkeit doch nicht übermäßig groß, und erhielt ſich im nor⸗ 
malen Berhältniß. » 

. Zwar dauert die Klauenfeuche unter den Schaafen des Domini zu Eremlin, 
Soldiner Kreifes, und die Lungenfenche unter dem Nindvich zu Vietz und Maffin, 
im Landsberger Kreife und Klewitz im ſüdlich Königsberger Kreife noch fort; fonft 
aber ift der Geſundheits ⸗Zuſtand der Hausthiere im Allgemeinen gut. 
- . per kurzen Vorſtadt bei Küftrin und im Kick find zwei am Rotze erfranf 
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te Pferde gekoͤdtet, und die nöthigen Vorkehtungen gegen die weitere Verbreitung 
der Krankheit getroffen worden. In Vieh und in der Schönaicher Heide haben 
ſich dem .Anfcheine nach tolle Hunde blicken Taffen, von welchen nicht nur mchrere 
andere Hunde, fondern auch eine Frau gebiffen worden find. Leßtere ift der ärztli⸗ 
ben Behandlung übergeben und dic Hunde find getödtet worden. 

Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Dreizehn Menfchen wurden erfro- 
ren gefunden, und kounten durch angewandte Rettungsverſuche nicht wieder tus 
Leben zurückgebracht werden. — Durch das Springen einer Dampfblafe wurden 
von dem ausftrömenden fiedenden Waffer zwei Knechte fo befchädigt, daß fie am 
folgenden Tage ihren Geift aufgaben. — Die Frau eines Häuslers ſtürzte rück 
wärts von einer Leiter herab und ftarb Furz darauf. — Ein Kind fiel in einem 
Brauhauſe in einen Schöpftrog und büßte dadurch fein Lehen ein. — Durch einen 
Sturz von einem Holgwagen fand ein Dienftfncche feinen Tod. — Die fünfjährige 
Tochter eines Tageloͤhners ertrank in einem Teiche, und eine Fran von 85 Jahren 
erſtickte im Zimmer, auf einem Kohlentopfe fisend, indem ihre Kleider in Brand - 
gerathen waren. Bon zehn Selbfimdrdern erhängten ſich fichen, zwei erfäuften 
fih and einer fehnitt fich den Hals ab. 

Fenersbrünfte. Zehn Brände find uns angezeigt worden, von melden 
Fäner von Bedeutung iſt. Vier derfelben wurden glei) im Enrfichen gelöfcht. 

- Srauffurt a. d. O., den bten Februar 1837. 
Königl Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Der früher im ehemaligen 3. Schleſiſchen Landweht · Infanterie · Regiment ge⸗ 
ſtandene Lieutenant Heinrich von Lützow, aus Schleſien gebürtig, iſt gegenwärtig 
ber nächfte Erpectant zu einem erledigten eiſernen Kreuze 2ter Klaſſe. Der bieute⸗ 
vanf von Lügom fol fi) gegenwärtig in Süd⸗Amerika aufhalten, wie dies eingegan- 

ene Nachrichten befagen, weshalb derfelbe hiermit aufgefordert-mwird, feine Are 
Core auf genannten Orden bis zum 20. Diai-c. hierfelbft geltend zu machen, wer 
drigenfalls auf ihn nicht weiter gerückſichtigt werden Fann. 
ben fo wird der chemalige Landivchrmann Friedrich Müchler vom vormals 
Zn Neumãrkſchen Landwehr-nfanterie-Negiment aus der Neumark gebürtig, hier⸗ 
mit aufgefordert, bis zum 20. Mai c. feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzu 
, geben, und volljtändige Führungs »Artefte von feiner vorgefegten Militair» oder Ch 
ull- Behörde, desgleichen die etwa in Händen habenden auf die Erbberechrigung des 
fernen Kreuzes Zter Klaſſe Bezug habenden Papiere einzureichen, widrigenfalls er 
es fich felbft beizumeſſen hat, wenn feine Anfprüche Feine Berückfichtigung finden fol 
ten. Gleichzeitig werden digjenigen, welche von dem Leben oder Tode des ıc. Müch⸗ 
ler Kenntnig haben, ergebenft erfucht, dem unterzeichneten Bataillon hiervon eine 
Machricht zugehen zu laſſen. Croſſen, den 15ten Februar 1837. 
Das Commando des Königl. Iften Bataillons (Eroffenfben) 12ren Land⸗ 
wehr⸗Regiments. de Marche, Major. 
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In Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 find zur Unterſuchung der in 
den Forftrevieren Lubiathfließ, Drieſen und Schlanom begangenen Forft-Defrauda- 
tionen und Contraventionen für das Jahr 1837. die Forftgerihtstage auf: den 25. 
Februar er., den 25. März, den 29. April, den 27. Mai, den 30. September, 
den 28. October, den 25. November, den 30. Dezember und den 27. Januar 1838 


anberaumt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Belanntmas 
&ung. 


Driefen, den Aten Februar 1837. 
Königl. Preuß. Preuß. Srrihts-? Amt. 


Am 13ren d. M. find in dem em herrſchafclichen ‚felihen Badofen zu Dratkhammer zwei 
unbekannte männkche Leichname aufgefunden worden. — 
eine Leichnam war mit einem leinenen Oberrock, dergleichen Beinkleidern, 
einer Tuchwefte, deren Farbe unfenntlich war, einem groben leinenen Hemde, wol- 
lenen Strümpfen und rindledernen Stiefeln befleider. Das Geficht-fo wie der ganze 
Körper war fo aufgedunfen, daß die Geſichtszüge nicht zu erfennen waren. Der 
Berftorbene hatte braunes Haar, war 5 Fuß groß und circa 42 Yahr alt geworden. 

Der zweite Leichnam dagegen und deffen Befleidung war fo verbrannt, daf die 
Geſichtszüge gar nicht, und von der Kleidung nur ein leinener Rock zu erfennen wa- 
ren. Der Verftorbene hatte ſchwarzbraunes Haar, war 5 Fuß 3 Zoll groß und 
ohngefähr 50 Jahr alt geworden. 

‚Außerdem find noch in dem Backofen eine ſchwarze Müte, ein Paar lange 
rindlederne Stiefeln mit hölzernen Soßlen, einige Teinene Säde, in dem einen der» 
felben einige Stückchen Brod, ein blau und weißftreifiges Tuch, ein Feuerftahl, 
Schwamm und ein Meffer vorgefunden worden. 

Da nad den angeftelleen Ermittelungen vor 3 Wochen Feuer in dem Backofen 
zunf Baden angemacht worden ift, die Berftorbenen aber noch nicht länger als hödy- 
ftens 8 Tage, vom Tage der Auffindung zurückgerechnet, todt fein Fönnen, fo ift es 
fehr wahrſcheinlich, daß diefelben fi des Nachts in den Backofen begeben, felbft 
Feuer angemacht haben und dann erfticht, und, fo weit fie das Feuer erreichte, ver- 
brannt find. 

Ein Jeder, welcher über die Verftorbenen oder deren Todesart Auskunft ge 
ben kann, wird hierdurch aufgefordert, davon ungefüumt der unterzeichneten Sufie 
Canʒlei ſchriftlich ober mündlich in dem auf 

„den 22ften März d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Heren Aſſeſſor v. Polen; —— Termine Anzeige zu machen. Koſten 
werden dadurch nicht veranlaßt. 

Pforten, den 16ten Februar 1837. 

Gräflich v. v. Bruhlſche Juftiz- Juſtiz · Canzlei. 


Amtsblatt No. 7. Seite 63. von oben ließ anſtatt Kiefer — — 
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Ausgegeben den iften März 1837. 


Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 


um Ankauf von Nemonten, durch. eine dazu ernannte Militair-Commiffion, No. 19. 
find für dicfes Jahr im Bezirke der Regierung zu Frankfurt a. d. OD. und denan- _ Den 


Remonte⸗ An⸗ 


grenzenden Regierungs-⸗Bereichen, nachftehende, früh Morgens beginnende Markte pro 1837 


anberaumt worden, als: — 8 
o 1320, 
den 24ſten Mai in Grünberg, — 


„25ſten „ „ Eroffen, 
„DDTten Auguft ‚, Angermünde, 
» tn „. „» Wricken, 
pr 10tn »  ,, Königsberg i. d. N., 
» 121m » „Stargardt, 
yr 12ten Sept. ‚, Filchne, 
„13ten »  Driefen, 
7) 14ten vn Sriedeberg, 
1öten „»  ,, Landsberg a. d. W. 
— Fr enfauften Mferde werden, wie feicher, zus Stelle abgenommen und baar 
zahle 
Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incl. 6 Ya, befonders 
aber ſolche, welche fich zum Artilleric-Zugdienft eignen, bei entfprehender Qualität, 
gern erfauft. u 
Die erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, fo wie die fonftigen Bedingungen 
bei dem DVerfaufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferd mit einer neuen leder 
nen Trenſe mit ftarfem Gebiß, einer Gurt-Halfter und zwei nenen hänfenen Strif- 
Een verfehen fein muß, werden als befannt — und nur wiederholt in Erin⸗ 
1 nerung 


f No. 17. 
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nerung gebracht, daß Krippenſetzer und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgefchlof- 
en find 


Berlin, den bten Februar 1837. - J 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für die Memonte » Angelegenheiten der Armee. 
ge. v. Eofel. v. Stein. Menpgel. 

Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfauf in eben der Art, wie in den 
früheren Jahren, ftatt finden wird, und der. Herr Major v. Daffel zum Präfes der 
Eommiffion ernannt und diefem der Herr Major v. Schulz vom Aten Wlanen » Regi⸗ 
ment und der Herr Premier»Lieutenane Wrſchowitz Seferfa v. Sedcziz I. vom Iſten 
Garde-Ulanen- (Landwehr) Negiment als Hülfsoffiziere beigegeben worden find. 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortfchaften 
Märkte abgehalten werden follen, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritte 
der Märkte den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termine 
zum Nachtheil der Pferdebefiger nicht verfäume werden. Die Herren Landräthe 
aber, für deren Kreife Marftorte beſtimmt find, werden insbefondere angewieſen, 
am Tage des Marftes am Orte felbft zugegen zu fein, oder ſich amelich vertreten zu 
laffen, da ihre Gegenwart fomohl zur —* der Ordnung, als auch zum 
Eutwurfe der Marſchrouten für die von den Märkten nach den Verſammlungs⸗ und 
Aufftelungs-Depots abgehenden Transporte, fo wie zur Belehrung und Beilegung 
ungegründeter Beſchwerden erforderlich if. Insbeſondere aber machen wir den Her» 
ren Landräthen zur Pflicht, bei Anordnung der Märfche für die Nemonten dafür zu 
forgen, daß nach den Beftimmungen des Königl. Kriegs-Minifterii vom 25. März 
1825 und 30, September’ 1834 die Nemonten nur Tagemärfche von zivei Meilen 
machen, drei Tage hintereinander marfchieren und am Aten Ruhetag halten, aud) 
fo viel als nur irgend möglich ift, in Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt 
ift für das gute Fortkommen und die beftmöglichfte Unterbringung und Verpflegung 
der Remonten auf dem Marfche Sorge zu tragen und dahin zu wirken, daß diefelben 
nicht durch unnöthige Umwege und zu große Märfche angegriffen werben. Mad) 
Beendigung des Marktes haben uns die Herren Landräthe über die Nefultate deffel- 
ben ausführlichen Bericht zu erftatten. 

Franffurt a. d. D., den Ziften Februar 1837. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurta.d.D. 

In Gemäßheit höherer Anordnung wird hierdurch den Gerichten des Departe- 
ments befannt gemacht: 

daß die Akten in * und Steuer-Defraudations-Sachen den betreffenden 

. Boll-und Steuer-Behörden auf Erfordern in erfter Inſtanz nach dem Schluffe 

der Unterfuchung und bevor die Defenfionsfhrift zu den Aften gekommen iſt, 

—— ſind. 


Frankfurt a. d. O., den 17ten Februar 1837. Es 


— TBB’ ) 

Es ift jetst der Bre und Ite Band der Gräfffehen Sammlung der noch geltenden, No, 18. 
in den Yahrbüchern abgedrucften Verordnungen und Reſcripte erfhienen, welche für 
den Preis von 3 Rehlr. 15 Sr. in jeder Buchhandlung zu erhalten find. 

Den Königlichen Gerichten ded Departements, welche fich die Jahrbücher ſelbſt 
nicht angefchafft haben, wird die Ermächtigung zum Ankauf diefer Sammlung, in 
SGemäßpeit eines Yuftij-Minifterial-Refcripts vom Gten d. Mts. ertheilt. 

Sranffurt a. d. O., den 18ten Februar 1837. 


| Perfonal-Chronmif., 
Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Heinrich Auguft Hoffmann 
hat ſich zu Lipfe, Landsberger Kreifes, niedergelaffen. 
= Stadtphufifus Dr. Haack zu Cottbus ift dafelbft im 73ften Lebensjahre 
o 


rben. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Otto Gotthilf Carus, 
hat ſich zu Guſow, Lebuſer Kreiſes, niedergelaſſen. — 
Frankfurt a. d. D., den 20ſten Februar 1837. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch den Tod des Forſters Buſch zu Rumpinſee, in der Oberfoſterei Lu⸗ 
biachfließ, erledigte Förſterſtelle iſt dem bis jetzt in der Oberförfterei Hohenwalde als 
Hülfsauffeher angeftellten invaliden Jäger Bernhard Kattner vom 1. April d. J. ab 
übertragen, und in die Stelle des ıc. Kattner der invalide Jäger Guſtav Friedrich 
Lehmann als Huülfsauffeher von gedachtem Zeitpunfte ab angenommen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 1ften Februar 1837. | 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 

Der Juſtitiarius Noler zu Drebkau hat die Verwaltung des Patrimonialge» 
richts Laubft, Kornfchen Antheils, niedergelegt, und es ift ſolche anderweit dem 
Suftitiarius Geisler zu Drebfau übertragen worden. 

Der Yuftitiarius Noller hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts Laubſt, 
Müůllerſchen Antheils, niedergelegt, und es ift folds dem Juſtitiarius Geisler zu 
Drebkau übertragen worden. 

An die Stelle des Bürgermeifter Bader ift der Braueigen Martin Klache zu 
Zürftenfelde zum Schiedemann für diefen Ort gewählt, und als folder von ung be- 


worden. _ 
Sranffurt a.d.D., den Teen Februar 1837. > x 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. | 
Der Regierungs⸗Rath v. Wieſe zu Grünberg hat die Verwaltung des Juſti⸗ 
fiariats Krauſchow, Boneſchen Antheils, niedergelegt, und es ift folche anderweit 
dem ins Kraufe zu Zülichau übertragen worden. 
— rt a.d.D., den 20ſten Februar 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. Ber 
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Berniſqore Nachrichten. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß die interimiſtiſche Verwaltung 
des Landraths- Amtes Züllihau- Schwichuffer Kreifes dem Negierungs-Affeffor von 
Werdeck, und die Verwaltung des Landraths- Amtes des Soldiner Kreifes dem Re⸗ 
gierungs-Affeffor Borfhe übertragen worden ift. 

Starffurt a. d. O., den 27ften Februar 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Fabrifanten Johann Simons Erben zu Elberfeld iftunter dem 30. Januar 


902, 1837 ein Patent: 


auf eine verbefferte Brochirlade von der durch Modell und Befchreibung an« 
gegebenen Einrichtung, ohne den Gebrauch der einzelnen daran befindlichen 
befannten Theile dadurch zu befehränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. 
Sranffurt a. d. D., den 1. Februar 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Serviere zu Berlin zu Berlin ift unterm 18ten Februar 1837 ein Ein« 
führungs-Patent 
auf eine Mafchine zum Druck mehrerer Farben auf gewebte Zeuge, in der 
durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf Fünf Fahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Mo: 
narchie, ertheilt worden. 
— a. d. O., den 24. Februar 1837. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der Verein zur Beförderung des Landbaues im Sternberger Kreife verfammelt 
ſich in diefem Jahre nad) dem in der Verſammlung vom 18ten d. M: gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe ar in Zielenzig, und zwar: 

am 2iften März, am 20ften April zu einer Haupt-Verſammlung, am 19ten 
Mai, am 1ten Juli zueiner Haupt- -Verfammlung, am 2öften Auguft, 
am 15ten September, am 13ten Dftober zu einer Haupt-Verfammlung, 
am 10ten November und am 1 Item Dezember zu einer Haupt-Verfammlung. 
Droffen, den 2Often Februar 1837. v. Stofd 


. Im Fürftlich Thurn- und Tarisfchen Poft-Bezirfe werden Briefe mit Wechfeln, 
Quittungen, gerichtlichen Documenten rc. , deren Geldbetrag auf der Addreffe decla- 
riet iſt, in Bezug auf das Porto, cben fo behandelt wie Briefe mit Geld, mit Pa- 
piergeld und mit Papieren au porteur, auch gleich den Iehteren nur mit den Fahr: 

Poſten befördert. 
Auf diefes Verfahren wird das correfpondirende Publifum mit dem Bemerken 
aufmerffam gemacht, daß, Falls bei os von Wechfeln, Quittungen, 
ges j 
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gerichtlichen Documenten ıc. nach Orten des genannten Poft- Bezirks mit der Bricf- 
Poſt, dem Abfender cine gewiffe Garantie der richtigen Beſtellung wuuſchenswerth 
it, an Stelle der Declaration des Betrages jener Papiere die Kecommandarion 
angewendet werden muß. 
Berlin, den 16tdı Februar 1837. 
General» Poft-Amt. 


Bei einer Haus-Bifitation find vier Sonnen» und acht Regenſchirme, ferner Deknntına 


cin Boahalter und 31 Ellen weißes nicht appretirtes Tuch, mit 724 Ellen davon ab- 
geriffener Ecken, vorgefunden und als verdächtig angehalten worden. Die unbefann- 
ten Eigenthümer werden aufgefordert, fich unverzüglich ſchriftlich oder in terınino 
den bten März c. 
vor dem Herrn Kammergerihrs:Affeffor Kühl zu melden und die Umſtände des Ver- 
fufts anzuzeigen. Koften werden dadurch nicht veranlafit. 
Eüftrin, den 23ften Februar 1837. 
Könige Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die Ferftgerichtstage zur Unterfuchung und Aburtelung der Holz- Defranda- 


tienen: A. in den v. Schöningfhen Stiftungsforften haben wir: 1) pro I. Quab- 
tal 1837 auf Dienſtag den 13ten Yuni 1837, 2) pro II. Quartal 1837 auf Diem 
flag den 10ten Dftober 1837, 3) pro UI. Quartal 1837 auf Dienflag den Icen 
Januar 1838, 4) pro IV. Quartal 1837 auf Dienftag den 10ten April 1838; 
B. in der Cottbuſſer Stadrforft: 1) pro l. Quartal 1837 anf Dienſtag den 20ften 
Juni 1537, 2) pro H. Quartal 1837 auf Dienftag den 17ten Oftober 1837, 3) 
pro IH. Quartal 1837 auf Dienftag den Ibten Januar 1838, 4) pro IV. Quaw 
tal 1837 auf Dienftag den 1ften April 1838, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
unferer Commiſſionsſtube hierſelbſt angeſetzt, welches wir ir Gemäßheit des Geſetzes 
vorm Teen Juni 1821 hiermit zur öffentlichen Kenutniß bringen. 
Cotthus, den Löten Fchruar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ya einer vor uns gegen cine berüchrigte Dicbesfamilie ſchwebenden Unterfu- 
chungeſache ift ein grauer (dunfel melirter) noch guter Tuchmansel mit weißem Flanell⸗ 
futter und Kuöpfen mit Tuch überzogen in Befchlag genommen worden, weil drin⸗ 
gender Verdacht obwalter, daß derfelbe geftohlen if. Der etwaige Eigenthümer 
diefes Mantels wird daher aufgefordert, ſich bei feiner Obrigkeit oder bei uns zu ſei⸗ 

zu melden. Koften werden ihm dadurch nicht verurfacht. 

Die Orts-Behörden, insbefoydere die im Züllichauer Kreife und in den mit die- 
fem grenenden Kreifen, erfuchen wir, falls fie Keuntniß von der Entwendung eines 
Olchen Mantels erhalten, uns davon bald Anzeige zu machen. 

Grünberg, ben 23ften Februar 1837. 

Prinl v. Karolathſches Gerichts Amt der Herrſchaft Saabor. 
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u A 
— iſt ohnfern der Stadt Croſſen ein Siegel mit dem Preuß. Adler und der 


Umforift: 
mSKönigl. Peeuß. Neumärkfches Regierungs - Eommiffions » Siegel” 
gefunden und bei mir von einem armen Manne abgegebefl worden, was hierdurch zur 
öffentkichen Kenntniß gebracht wird. 
Friefehendorf, der Ziften Februar 1837. 


Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Reinbaben. 


‚Siherheits - Poliyei. 

Machbenannter Arbeiter, Heinrich Höft, auch Hübner genannt, welder nir- 
gend einen feſten Wohnfiz gehabt, aus Joſſow bei Lauenburg gebürtig ift und fich feie 
einem Jahre in der hieſigen Umgegend und in der Gegend von Neuftadt, Lauenburg 
und Bütow, öfter unter dem falfchen Namen Tetzlaff, umhergetrieben hat, und 
des Verbrechens der Theilnahme an einem Raubmorde angefchuldige ift, fol aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 

Sammtliche Polizei-Bchörden and die Kreis · Gensd armerie werden daher hier- 
durch erfucht, auf denfelbeit firenge Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle unter 
fiberem Geleite an das hiefige Königl. Land- und Stadtgericht gegen Erftattung der 
Geleits · and Verpflegungs-Koften abliefern zu laffen und der unterzeichneten Behörde 
davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht be 
willigt. 

Danzig, den 18ten Februar 1837. 

Königl. Landrath und Polizei-Director. Leſſe. 
Signalement. 

Der ıc. Hoft iſt 27 Yahe alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, längliche Naſe, gewöhnlichen Mund, 
Wonden Bart, etwas breites Kinn, ovales Gcficht, etwas bleiche Gefichtsfarbe, iſt 
ftarfer Statur, fpricht deutſch und etwas polnifch und hat feinebefonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mie einem kurzen graufuchenen Rod, blautuchenen Ho⸗ 
fen, einem Paar Stiefeln und einer runden tuchenen Mütze mit Schirm. 

Der von uns im Tten Stüd des diesjährigen Amtsblatts unteren Iten d. M. 
verfolgte Dienſtknecht Wilhelm Fröhlih aus Radach ift ergriffen und an uns adge 
liefert, daher der Steckbrief feine Erledigung gefunden har. 

Sonnenburg, den 26ften Februar 1837. 

Königl Rent «Amt. - Reinbaben. 


Der unterm 29fben v. Ms. fiekbrieflich verfolgte Imgnifit Reimann iſt wieder 





hieher eingeliefert. 
Landsberg a. d. W., den 22ften Februar 1837. 
- Die Yufpection des Land. Armen: Haufes. 








Yan Blatt 
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Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder: 

_ el — 


Ausgegeben den Sten März 1837. 











Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 2. enthält (No. 1772.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom I1ften Dezember 1836, den 
Gewerbebetrieb im — und das desfallſige Regula⸗ 
tiv vom Aten —— 1836 betreffend. 

Ne. 3. enthält (No. 1773.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18ten Januar 1837, wegen 
des Tarifs für die Fähranftalt auf dem Pregelfluße bei dem 
Gute Nettienen, im Regierungsbezirf Gumbinnen. 

(No. 1774.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7ten Februar 1837, über bie 
Befugniß der Behörden, durch polizeiliche Beftimmungen bie 
äußere Heilighaltung der Sonn; und Fefltage —— 

(No. 1775.) Alierhöchſte Kabinetsordre vom 9. Februar 1837, die Ernen⸗ 
nung des Geheimen Staatsminifterd Mother zum Ehef ber 
Hauptbant und bes Geheimen Ober : Negierungsraths v. 
Lamprecht zum Präfidenten des Haupt-Banfo-Direftoriums 
mit dem Range eines Raths erfter Klaffe, betreffend. 





Perfonal-Ehronif. 


HD. Schulamts Kandidaten Wilhelm Rättig gebürtig aus Züllichau, Hein 
- rich und Karl Willig aus Licben bei Droffen, Friedrich Wolburg aus Droffen, 

Auguft Bleeſe aus Gottſchimmerbruch, Guſtav Schim; aus Worfelde, Gottlieb ° 
Kohlſtock aus Strausberg bei Spremberg, Friedrih Blume aus Dölzig bei Kö- 
nigsberg, Matthäus Jentſch aus Bortzig bei Senftenberg, Matthäus Schumm- 
rick aus Steinig bei Drebfau, Ferdinand Kreffe und Wilhelm Kreffe aus Stenne⸗ 
witz bei Landsberg, Adolph Zippel aus Zülichau, Karl Funfe aus Lieberofe und 
Ferdinand Falbe aus Arnswalde And. in der bei dem — zu Neuzelle am * 

1 


ep 


t 
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September v. J. ſtatt gefundenen Prüfung fürs Schulamt, für proviſoriſch 
anſtellungs fähig erklärt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 18ten Februar 1837. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


In dbem Sternberger Kreife find zu Fener-Polizei-Commiffarien ernannt worden: ° 
für den Seen Diftrife an Stelle des von Beelitz verzogenen Amtmann Benfen- 
dorff der Rittergutsbeſitzer Firnhaber zu Beelitz; 
für den 13ten Diſtrikt an Stelle des ausgefhiedenen Kreisdeputirten Papprig 
zu Radach der Befizer des Radacher Kupferhammers, Nemanowsfy. 

Der Wege- Polizei» Commiffarius des VII. Diftrifts, Züllichauer Kreifes, 
Gutsbeſitzer und Kreis- Commiffiong-Rarh Kretſchmer zu Merzdorf ift wegen-Ber» 
änderung feines Wohnfises feines Amts als Wege-Polizei-Commiffarius entbunden 
worden, undift, da auch der Stellvertreter deflelben, Ammann Rittwagen zu 
Rackau bereits früher ausgefchieden, nunmehr: 

1). der Öutsbefiger, Lieutenant von Zaſtrow auf Rackau als wirklicher Wege- 
olizei-Kommiffarius gedachten Diftrifts, und 
2): der Gutsbeſitzer Vollmar auf Burglehn Schwicbus zu deffen Stellvertreter 
ernannt worden. 
Frankfurt a.d. O., den 28ſten Februar 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Juſtitiarius Nöller hat die Verwaltung des Partrimonial-Gerichrs Lind- 
ben niedergelegt, und es ift foldhe anderweit dem Juſtitiarius Geisler zu Drebfau 
übertragen, worden. | | 

An die Stelle des verftorbenen Kommiffions-Rarhs Horftig zu Guben ift dem 
Kreis⸗Juſtiz⸗·Kommiſſarius Kämpffe zu Wilfhwig die Verwaltung des Patrimonial- 
Berichts Schenfendöbern übertragen worden. | 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Motarius Ohneſorge zu Züllichau ift in gleicher 
Eigenfchaft nach Guben mie der Berechtigung der Progeßpraris im Gubener Kreife, 
verſetzt worden. — — 

Der Juſtiz ⸗ Kommiffarius Beſcherer zu Forſte hat die Verwaltung des Patri« 
monial⸗Gerichts Strega niedergelegt, und es ift folche anderweit dem Oberlanded- 
gerichts ⸗Referendarius Beſcherer zu Forſte übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O, den 24ften Februar 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Von dem unterʒeichueten Confiftorig find für wahlfahig zum evangeliſchen Pre 


digtamte erklärt worden: —— — 
Hans Julius Heinrich Bublitz aus Berlin, Auguſt Friedrich Crudelius aus 
are Johann Carl Fricdrih Hupe aus Hale, Johann Gottlich = 
| mue 
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muel Lehmann aus Guben, Johann Friedrich Auguſt Lucas aus Lanig, 
Martin Mucha aus Diffen, Johann Carl Friedrich Munzig aus Rauſche, 
Guſtav Theodor Neumann aus Staffelde, Chriſtian Pank aus Diſſen, 
Johann Carl Auguſt Pfitzner aus Züllichau, Carl Friedrich Heinrich Rus 
dolph Piſchon aus Lindenau, Eduard Julius Adolph Schultze aus Berlin, 
Johann Auguſt Friedrich Senff aus Wolkenberg und Julius Eduard Emil 
Weymann, aus Berlin gebürtig. zn: 
Berlin, den Ziften Februar 1837. — 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Vermiſchte Nachrichten.“ 





Der Privat · Architect Chriſtian Schmidt zu Trier beabſichtigt die Plane von 1. Ro. 1383. 
den Trierſchen Bau-Denfmälern früherer Zeit in einzelnen Heften auf Subfcription Gehmer B3l. 


herauszugeben, wenn fich eine hinreichende Anzahl von Subferibenten zur Deckung 
der Koften findet. Die erfte Lieferung diefer Hefte, die Lichfrauen- Kirche zu Trier 
darftellend, ift bereits erfchicnen und ift der Subferiptionspreis jeder Lieferung auf 
3 Rehlr. 15 Sgr., der Ladenpreis dagegen auf 4 Rthlr. feftgefegt. 

Da das Unternehmen befonders für die Gefchichte der Baufunft von Intereſſe 
ift und deshalb begünftigt zu werden verdient, fo wird Vorſtehendes hierdurch bes 
kannt gemacht. 

Frauffurt a. d. O., den 28ſten Februar 1837. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Reſultat 
der Bevölkerungsliſte für dae Jahr 1836 in dem Bezirke der 
2 Kegierung zu Sranffurta.d.0. 
Mach der Bevölferungslifte des Bezirks der Negierung zu Frankfurt a. d. O. 
für das Yahr 18306 find A, 


1. getraut: 


a) beim Civilftande in den Städten . - - - 1621 Paar, 
. » auf dem platten Lande. - .» = -» 4511: „ 
b) beim Militär - . 2» Done 113 „ 


1. Geboren: 
7485 Kinder, 


a) beim Civilſtande in den Städten . r 
s . auf dem platten Lande . -» » .. 19702 „ 
b). beim Mühle - „> nun nr 
ı ®, „“ 55 J AR | - 31.’ zuſammen “ir 27530 Kinder. 
BE RZ TTE BEER, WM. Ge⸗ 


zuſammen . . - 60245 Paar. 


Bevoͤlke— 
rung$s » Lite 
für das Jahr 
1536. 
1. No 1595. 
Februar, 
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II. Geſtorben: 
a) beim Eivilftande in den Städten - 4954 Menfchen, 
. auf dem platten er 11307. , 
b) bam Militär . -. - BE 


— ee 16440 Menfchen. 


folglich mehr geboren als geftorben . . 11090. Menfchen. 
Bei Vergleihung der Bevölferungslifte pro 1836 mit der vom Sabre 1835 
ergicht ſich, 2 im Jahre 1836 
46 Ehen weniger gefähloffen, 
+Y Kinder mehr geboren umd 
2379 Menfchen weniger geftorben find als im Jahre 1835. 
Bon den Gebornen waren: 
14253 Knaben und 
13277 Mädchen, 
unter welchen 369 Zwillings- und 2 Drillings-Beburten, incl. 3 Zwillings⸗Gebur⸗ 
ten beim Militair vorgefommen. 
Die Zahl der unehelih Gebornen beläuft fih auf:. 
a) 1240 Kn aben, 
b) 1145 Mädchen, 


zuſammen 2385; hat fich alfo gegen das Fahr 1835 um 114 vermehrt. 

Das Berhältniß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ſtellt ſich wie 
1 nahe zu 114; in Städten ohne Militair wie 1 nahe zu 10; mit dem Militair 
wie 1 nahe zu 10: und auf dem platten Lande wie 1 nahe zu 12; im jahre 1835 
war das erhältniß überhaupt wie 1 nahe zu 117. 

Im Kreife Arnswalde ift erft nahe das zoſte Kind ein uncheliches geweſen, 
he ſich in andern Kreifen das Verhältniß wie 1 zu nahe 17 und je bis nahe 

3:5 geftelt 
i ” en find incl. Militatr: 


uncheliche 
Kinder, 
Knaben 637 73 
Mädchen 435 56 
— 1391. 


alfo 38 mehr als im Jahre 1835. 

Das Verhältniß der Todtgebornen zu den Gebornen überhaupt ftellt fich incl. 
Militair wie 1 nahe zu 22,5; in den Städten incl. Militair wie 1 nahe zu 203 ; 
auf dem platten Lande wie 1 nahe zu 245. 

Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find an Entfräftung geftorben: 
2235 Perfonen, worunter 19 mänmlichen und 24 weiblichen Geſchlechts fich an 
welche das I0fte Lebensjahr zurückgelegt hatten. Dur 
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Durch Selbſtmord haben das Leben verleren: 
98 Perſonen mannlichen und 
12 weiblichen Gefhlehts; 
— 110, alfo 14 mehr als im Yahre 1835. 
Durch allerlei Unglücksfalle Haben einen gewaltfamen Todgefimben: " 
254 männliche und 
53 weibliche Perfonenz 


— 307, mithin 31 mehr als im Jahre 1835. 


Bei der Miederfunft und im Kindberte haben 184 Mürter dag Leben verloren, 


alſo 33 weniger als im Jahre 1835. Hiernach iſt mit Berückfichtigung der Zwil⸗ 
lings- und Drilings-Geburten immer nahe die 1475 Gebahrende geſtorben. Durch 
die natürlichen Pocken haben 206 Menſchen das Leben verloren, gegen das Jahr 
1835 alfo 72 weniger. 
An der Waſſerſcheu iſt, wie im Jahre 1835, eine Perfon geftorben. 
Außerdem ftarb a; 


durch innere higige Krankheiten - - - —— 
durch innere langwierige Krankheiten .. 5583, 
durch ſchnell tödtliche Krankheitsfäle, Blut, Sid. und 

Schlagflüſſe .. | . 1765, 
durch äußere Kranffeiten und Schäden INNEREN 330, 
an nicht beftimmten Kranfgeiten ..= » +... » .- 1019, 


Gr AN | 

 yuılammen . . 12,196 Menfchen. 

Nach der Bekanntmachung vom osſten Februar v. J. (Amtsblatt pro 1836, 
Stüf en 10. ©. 69.) war die — FOREN pro iften Januar 1836 


694,491 Seelen 
berechnet ; "rechnet man hierzu die im Laufe des Jahres 


1836 mehr Gebornen als Geftorbenen mit. . » . ALT „ 
= Ze — 

fo betrug die Gefammt ⸗ ——— — | 

Schluß des Jahres 1836 . . . 706,581 Seelen. 


man diefe —— zum "Grunde, fo fiel auf 253 Lebende 1 Geburt, 
nahe 43 Individuen 1 Todesfall; das Verhaltniß der getrauten Perfonen 
gar Eden Deu aber ftellt fich wie 1 nahezu. 565, der getrauten Paare 
zu den lebenden Menfchen alfo wie 1 nahe zu 113. 
Sranffurt a. d. O., den. 20Often Februar 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durd bie im Brandenburger Land-Geftüt, Marſtall Lindenan bei Neuſtadt 


ai der Doſſe, befindlichen Königl. Landbeſchäler, iſt während der Befchälzeit im 


Sabre 1836 folgende Anzapl Stuten bededft worden, — der beſte Erfolg zu er. 


war: 


Braubenbur: 
gersfand.@es 
ht, 


Belanntinz- 
Kung. 
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warten ſteht, und welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 
zu Amt Friedrichsaue, Küſtriner Kreis, 279 Stüd. | 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, den 18ten Februar 1837.  . 
Der Landftallmeifter. Strubberg. 


In einer vor uns ſchwebenden Unterſuchungsſache find bei einer, am Sten De⸗ 
zember 1836 erfolgten Hausſuchung, folgende Sachen als wahrſcheinlich auf den 
Sahrmärften zu Saabor, Grünberg, Meufalz, Züllihau und Umgegend, geftoh- 
len in Befchlag genommen worden: 1) einStüc weiße wohlricchende (Windfor) Seife, 
2) ein Slacon, auf welchem ein Blumenforb aufgeflebe, mit der Schrift: Extrait 
de pois de senteur, 3) ein Flacon mit aufgeklebtem Bild eines Mädchens und der 
Schrift: Extrait au Portagall, 4) ein rothes gepreßtes Pappfutteral mit zufam- 
mengelegtem Pergamentblatt zum Schreiben mit Dleiftift, 5) ein Kamm von wei⸗ 
ßem Horn, 6) 65 Stück Kürfchnernadeln, 7) eine Brieftafche von rothem unächtem 
Saffian, worin ein immerwährender Kalender und eine Wafchtabelle auf grünem 
Papier und Anfichren von Riga und dem Brandenburger Thore zu Berlin auf pfahl- 

elbem Papier, 8) ein Paar rindlederne, zweinäthige Stiefeln mit braunem Schaaf: 
eder gefuttert und mit Eifen, auf beide Füße zum Anzichen, 9) ein altes hörnernes 
Pulverhorn, unten weiß oben ſchwarz, 10) ein Fleiner Schraubftod, 11) eine Ei- 
fenfeile, 12) ein Meiffel oder Stemmeifen und 13) ein dergleichen Fleinerer. ' 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Sachen werden aufgefordert, ſich zu ihrer 
Vernehmung bei ihrer Obrigkeit oder ung zu melden. Koften werden ihnen dadurd) 
wicht verurfacht. _ Die betreffenden Ortsbehörden erfuchen wir, Perfonen, welche 
dergleichen Gegenftände auf Märften feil halten, auf diefe Bekanntmachung befon- 
ders aufmerffam zu machen. 2 

Grünberg, den 27ſten Februar 1837. 

Prinz. von. Karolathſches Gerihts-Amt der Herrfchaft Saabor. 


Am 24. Februar d. J. Nachmittags gegen 3 Uhr iff in der Näße von Werben, 
Cottbuſſer Kreifes, rechts am Wege nah Burg, hinter einem Heufchober ein, in 
einem groben grau leinenen Lappen eingemickeltes, neugebornes ausgetragenes Kind, 
weiblichen Gefchlechts, welches nach. dem Gutachten der Sachverftändigen nach der 
etwa 24 Stunden zuvor erfolgten Geburt gelebt und: geathmet hat, aufgefunden 
worden. Die Mutter deffelben ift bis jest noch. nicht ermittelt. 

Wir fordern Jedermann, der über diefes Kind und deffen Mutter nähere Aus- 
kunft geben kann, hiermit auf, fich bei feiner Gerichts- oder Polizei-Obrigfeit oder 
auch bei ung zu melden, und feine Wiffenfchaft darüber zu Protokoll zu geben. Koften 
werden dadurch ihm nicht erwachfen, es follen ihm die baaren Auslagen vielmchr fo- 
fort bezahlt werden. 

Lübben, ‚den Iften März 1837. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 











Amts Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
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Ausgegeben den 15ten Mär; 1837. 


Verordnung der Königl Regierung gu Franffurt a. d. D. 


ur den 5. 43. der Gefinde-Drdmung vom Bten November 1810. iſt feftge- 
ſetzt, daß nach Verlauf von 5 Jahren nah Publikation des Gefekes, fofern nicht 
bei der iethung ein anderes ausdrücklich beſtimmt worden, für: das Landgefinde 
der 2te April allgemein die gefetzliche Anzichzeit fein fol. Dieſe Frift ift längft 
verfloffen, worauf wir bereits in unferer Amtsblart- Verordnung vom Löten Des 
jember 1816. (Amtsblatt Seite 636.) aufmerffam gemacht haben; nichts defto 
weniger fheint bie erwähnte geſetzliche Beftimmung nicht überal beachte zu werden. 
Wir bringen dicfelbe daher nochmals in Erinnerung, ‚mit der Antoeifung für die 
Polizei» Behörden, in jedem zu ihrer Kennmiß fommenden Falle, fobald nicht aus- 
drücklich ein anderer Zichtegnin verabredet worden ift, nur den Zten April als 
folchen anzuerfennen. 
Sranffurt a d. D., den 2ten Mär; 1837. 





Verordnungen des Köntgl Oberlandesgerihts zu Franffurta.d.D. 
Die Königlichen Gerichte des Departements werden hiermit angewieſen, bie 


Salarieufaffen - Rechnungen in den in der Verfügung von Löten Degember 1835. 


beftimmten Terminen prompt einzureichen, da die Königl. Oberrechnungsfanmer 

die firenge Innehaltung diefer Termine verlangt, widrigenfalls jede Werabfäumung 

mit einer nmerläßlichen Ordnungsſtrafe von 5 Rthlr. geahndet werden muß. 
Fraukfurt a. d. O., den deren März 1837. 


19 Simmt 
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No. 20, 
Wegen des 
‚Umjugster: 

mins des 
Gefindes auf 
dem platten 

Lande. 
1, No. 1522, 

Zebruar. 


No. 19. 


No. 20. 


No, 21. 


N IB 


Stimme 6 ichte anfers RO werden FRE 0 — 
zwei, aus dieſſeitigen Gebiete eutwichene Verbrecher, als 
1) den Kuna ulius de Wellen, 33 Jahr alt, ind “ 
2) den Banquier Ferdinand Zofepk Eogels, 43 Jahr alt, 
beide aus Antwerpen gebürtig und zulegt in Brüſſel wohnhaft geweſen, im Bectre⸗ 
falle verhaften zu laſſen und darüber ſchleunigſt an uns zu berichten. 
Frankfurt a. d. 0%, den 2dften Februar 1837. — 


In Gem ber bei der erfolgten Auftöfung. der Salärienfaffe des Geheimen 
Ober-Tribundls, durch das Reſeript vom Aten März v. J. getroffenen Beftimmun- . 
gen werden-die Gebühren diefes Gerichtshofes gegenwärtig von den Salaricnkaffen 
der Obergerichte bezogen und zwar in ber Ansdehnung, daß diefen Kaſſen die gedach- 
ten Gebühren auch in den aus dem Meffort der General ⸗Commiſſionen zur Neguli» 
rung der gutsherrlich · bauerlichen Verhältniſſe — herrührenden, wie. nicht minder 


in denjenigen Sachen zufließen, in welchen die Akten von den — direct 
an das Grheime Ober⸗ Tribunal 


eingeſandt werden. — 


Dieſe Einrichtung fol vom Affen Mai d. J. an . eine Abanderung erleb 
den, daß auch die Untergerichte, wenn ihnen, in Folge der ſtattgefundenen directen 
Einfendung der Akten, die Erkenntniſſe des Gcheimen Ober Tribımals unmittelbar 
zur Publication zugefertigt worden, die Tridunals-Gebühren zu ihren Salarienkaſ⸗ 
fen einzuziehen und in ihren Salarienkaſſen Rechnungen unter einem beſe onderen Titel | 
zu vereinnahmen befugt fein follch, 

Nur die Patrimonial- und Standesperrlichen Gerichte, fo wie die-Gräflich 
Stolbergfche Regierung zu Wernigerode und diejenigen Königl. Untergerichte, bei 
welchem ſich die Beamten noch in dem Genufle der Sporteln befinden, follen hiervon 
eine Ausnahme machen. Diefe Gerichte bleiben eben fo, wie die General-Commiſ⸗ 
fionen ferwer verpflichtet, „die von den Parcheien Tinzuzichenden Tribunalsgebühren 


an die Salarientaffen der, betreffenden Obergerichre weiter abzuführen. , 


Die jetzt beftchende Einrichtung, wornach das Geheime Ober - Tribunal Ste 
Obergerichte in fümmtlichen, aus ihren Bezirken eingefommenen Sachen von den 


in Aunſatz gebrachten Gebühren, mittelſt befonderer Motifikatorien in Kenntniß rent 


wird.daher vom fin Mai d. J. an, 


a) aufdigenigen Fälle beſchränkt werben, in denen die Tribumals- Ehfenneniffe an 


jene ausnahmsweife genannten Gerichtsbehörden remittirt werden. Ä 

b) In diefen Sachen wird das Geheime Ober-Tribunal gleichzeitig auch den Ge 
richtsbehbrden felbft aufgeben, die Gebührcneinfendung an die befreffenden 
Obergerichts ⸗Kaſſen zu bewirfen und zur Controlle dem betreffenden Oberge- 
‘richte wie bisher ein befonderes Notiſikatorium über dieſe zu deſſen Kaffe flic- 
ende Gebühren in jeder einzelnen Sache zugehen laſſen 


In 
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:c) An allen Abrigen Sachen aber werben die, das Erkenntniß empfangenden Ge⸗ 
richte von dem Geheimen Ober-Tribumal lediglich aufgefordert werden, die Ge» 
x bühren eintragen und für Rechnung ihrer Kaffen eingichen zu laffen. 
>. Den Betrag der Gebühren wird das Gcheime Ober-Tribmmal in den Fällen zu 
b und c. in den Transmiffionsfchreiben zwar nicht ausdrücken, derfelbe wird jedoch 
wie bisher unter den Urrelsausfertigungen erfihtlich gemacht werden und dabei wird 
das Geheime Ober-Triburtal, was die jet neu hinzurretenden Nichtigkeitsbeſchwerde⸗ 
ſachen betrifft, in den Fällen zu_b: zugleich nad) billigem Ermeffen beſtimmen, wie 
viel von dem überhaupt zum Anfaß gebrachten Pauſch Quantum den Gerichtsbe⸗ 
hörden verbleiben und was dagegen als Tribunalsgebühren abzuführen fei.. Damit 
das Geheime Ober- Tribunal jedoch in den Stand gefeist werde, bei ditfer von demſel⸗ 
ben zu treffenden Beftimmung, die Gchühren des Gerichts, bei welchem die Inſtruk⸗ 
tion des Nichtigkeitsverfahrens erfolgt ift, gehörig zu überfehen, haben die Patrimo- 
nial- und Standesherrlihen-Gerichte fo wie die Gräfliche Negierung zu Wernigerode 
und die berreffenden Königl. Untergerichte in diefen Befchwerdefachen , bei Einfen- 
dung der Akten jederzeit zugleich eine Liquidation ihrer Gebühren nach den bisheri- 
gen Sportelfägen beizufügen, — gleichwie daffelbe auch von den General-Commiſ⸗ 
fionen veranlaßt werden wird. — > | ans 
-  Mebrigens werden in Betreff des Gchühren- und Koſten ⸗Anſatzes in den Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerdeſachen hierdurch noch folgende Beftimmungen getroffen: n 
1) - Das Paufc) - Quantum in Nichtigkeitsbeſchwerdeſachen vertritt gleich den 
Pauſchbeträgen in Bagatellſachen nach der Gebührentare vom Iten Oftober 
1833 alle wirfliche Gerichte-Gcbühren. Die Beftimmungen der letztern, Ab⸗ 
ſchnitt 111. No. 4. und 5. entfcheiden daher auch hier über die Frage, was aus . 
fer dem Paufih-Quantum nod) gefordert werde kann. Ri h 
2) Der Werthftempel wird nach dem Tarif zum Stempelgefeg, Pofttion-Erfenmt: 
niſſe sub B. von dem Gericht, bei welchen die Nichtigkeitsbeſchwerde ange- 
bracht ift, berechnet und zu den Akten gebracht. 
Die Ausfertigungsftempel zu den für die Partheien beftimmten Exemplaren 
verwendet das Geheime Ober- Tribunal, fofern Feine Stempelfreiheit begrün- 
det ift, fowohl in den Revifions- als Nichtigkeitsbeſchwerdeſachen [$. 25. der 
Verordnung vom Läten Dezember] und zieht den Betrag von den betreffenden 
Gerichtsbehörden durch Poftvorfhuß, oder, wenn diefe Bchörden ihren Sit 
in Berlin haben, von denfelben fofort bei der Inſinuation der die Erfenntniß- 
ausfertigungen begleitenden Schreiben ein. 
4) Die Kanzliften, mo fie noch nicht firire find, erhalten ans dem Paufch-Quran- - 
tum bis auf weitere Beftimmungen die Copialien nach den Sägen der Spor- 
: tel»Tare vom 23ften YAuguft 1815. — —— — — 
5) Gebühren-Anfprüche anderer Beanıten find nah den Grundſatzen des Circu- 
lar⸗Reſcripts vom 26ſten Oktober v. J. zu beurtheilen. = 
-4Q * Ni 


3 


— 
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Die Obergerichte haben die Untergerichte in Gemaͤßheit dieſer Werordnung mit 
weiterer Anweiſung zu verfchen. “= 
Berlin, den Löten März 1834. . | 

Der ae) Bed di 0. 
Gez) Müpler - - | 
Eircular- Verordnung 
an das Königl. Kammergericht, die fämmtlichen 
Königl. Oberlandes- Gerichte und das Köuigl. , 
Hofgeriht zu Arnsberg. \ — 

Vorſtehendes Eirfular-Refcript wird den Gerichten des Departements zur Be⸗ 
folgung befannt gemacht mit dem Bemerfen, daß das darin allegirte Reſcript vom 
2oſten Dftober 1833 ſchon unterm 12ten November ejd. a. Amtsblatt de 1833 Seite 
371. publicirt ift. 2 

Sranffurt a. d. O., den 25. Februar 1837. 





-Perfonal- Chronik. 

.. Es find berufen worden: der Kandidat Erede zum evangelifchen Prediger in 
Sellnow, Superintendentur Arnswalde, der Seminarift Gaertner zum evangeli» 
fhen Lehrer der Aten Schule in Burg, Superintendentur Cottbus; der Seminarift 
Kniep zum evangelifhen Schullehrer in Schadsdorf, Superintendentur Dobrilugf; 
der dritte Knabenlehrer Salomo zu Lippehne zum evangelifchen Küfter und .erften 
Schullehrer in Alt Cüſtrinchen, Superintendentur Königsberg; der Küfter und 
Schullehrer Albrecht zu Neu-Deffau zum evangelifhen Küfter und Schullehrer- 
Adjunkt in Trebitſch bei Fricdeberg, der 2re Prediger und Rektor Gotſch zu Freyen⸗ 
walde in Pommern zum erften evangelifchen Mädchenlehrer in Finfterwalde, Su- 
perintendentur Dobrilugf; dere Schullchrer Helfe zu Hangelsberg bei Fürftenwalde 
zum evangelifhen Küfter und Schullchrer in Schönefeld bei Müncheberg, der 
Hülfslehrer Baudach in Worfelde bei Sonnenburg zum 2ten evangelifchen Schul 
Ichrer in Güftebiefe, Superintendentur Königsberg und der Seminarift Wolff zum 
evangelifchen Küfter und Schullehrer in Wittſtock, Superintendentur Cüftrin. 

Beſtätigt find: der, Subdiafonus Dr. Berger zu Ruhland als ewangelifcher 
Diafonus dan der Oberkirche in Cottbus, der Kandidat Magnus als evangelifher 
Prediger in Göhren, Superintendentur Croffen; der Kandidat Thiemann als erſter 
evangelifcher Lehrer an der Waifenhausfchule in Sorau, der Seminarift Fiedler als 
evangelifcher Küffer und Schullehrer in Alt ⸗Golßen, Superintendentur Luckau; 
der Schullehrer Hering in Bärwalde als evangelifcher Küfter und Schullchrer zu 
Neſſelgrund, Superintendentur Soldin; und der Seminariſt Dermiczel als evan⸗ 
gelifcher Schullehrer in Meichenfelde bei Königsberg i. d. N. 

Geſtorben find: die evangeliſchen Prediger M. Kühn in Trebbus, Aurts Do 
brilugk; Heinze in Gersdorf bei Eroffen, Rauchfuß in Raduhn bei Arnmwalde, Do 
miani in Linderode bei Sorau und der Farholifche Pfarrer Höferle is Frankfurt © 
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8: O., der evangeliſche Rektor Laepge in Seelow, die evangeliſchen Küſter und 
Schullehrer Berger in Altenkirchen bei Königsberg i. d. M. und Poſt in Burg bei 
Cottbus, die evangeliſchen Schullehrer Gänge in Mũckenburg bei Friedeberg, und 


- Müller in Duben bei Calau, der emeritirte Küftee und evangeliſche Schullehrer 


Krüger in Hohen Lübbichen bei Reppen, und der emeritirte evangelifche Schuflchrer 
Roye i* Pfeifferhahn bei Eroffen. * 
ee d.D., den Iten Mär} 1837. " 
Konigliche Megierung- 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


| Dermifore Nachrichten. 
Bon ben gedructten Sanitäss- Berichten ſollen die noch eutbehrlichen Em 


für 
das erfte Halbjahr 1830, zweſte Halbjahr 1830, für das Jaht 1831, 1832 
und 1833 das Stüd zu 5. Groſchen und für das Jahr 1834 das Stüdf zu 
10 Srofchen veräußert werden. 


Belanntmar 
Kung. 


Her dergleichen zu erhalten wünfeht, wolle ſich unter portofreier Einfendung 


des —— an den Kanzlei ⸗ Iuſpektor Herru Wiegner hierſelbſt, kleine Jäger⸗ 


ſtraße No. 1., wenden. 
Berlin, den Alten März 1837. 


Königlihes Medizinal - Collegium der Provin — 
Es iſt eine von dem Profeſſor Lindes * Berlin zuſammengeſtellte Sammlung 


aller Geſetze und Verordnungen, welche in Bezug auf das Apothekenweſen für die |. No. 2 


Konigl. Preußifchen Staaten erlaffen find, erfchienen, welche wegen ihrer Volftän- 
digfeit und zweckmäßigen Beasbeitung allgemein befannt und empfohlen zu wer⸗ 


ben verdient. Wir nehmen daher Weranlaffung, die Medizinalbeamten und Me 


bisinalperfonen, befonders aber die Apotheker unfers Vermaltungsbeirts auf dicke 
Schrift aufmerffam zu machen und bemerken dabei, daß diefelbe ſowohl in der Ver⸗ 
** von Ludwig Oehmigle zu Berlin, “| in allen — — zu 


Frauffurt a. d. O., den 7ten März 1837. 
Königl. Degierung. . zierung.  Abrheilung des Inneru 

_ Dem Demainen -Rehtmeifter Reinbaben in Sonnenburg wird auf feinen An⸗ 

8 die Verwaltung der Forft- Kaffe fie das das Limmritzer Revier zum iſten April 

u ebgemmör und ſolche den Bürgermeifter Mann —* übertragen 


— den 2öften Februar 1837. 
Königlihe Regierung. 
Beleg für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften- 
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Empfebhmg 

einer Schrift. 
o. 201, 
März 1837. 


von den atrelde · und Rauchſutter-Preiſen in den Kreis» Seͤcten des Frankfarter Regierungs · Bejirks £ 
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pro Monat Februar 1837. 
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© SrLeride -» DRITTE Rauch⸗ Futter. 
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Be Weiten | Roggen — Hafer | Erbfen — Hu | Sıroß 
; Große | Kleine fürden | für das 
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— SDrei und zwanzigſte Nachweiſung 


der Gaben zur Blbelgeſelſchafts Kaffe, vom 2ten Januar 1834 big ullimo 
Dezember 1830. 








Courant. 






Boeſtand am Zen Januar 1834 , 
Hierzu find ferner vereinnahmt: 
* 8 504 Herrn Superintendent Nöhrich in Soldin. 
es Gerichtsſchulzen George Krätke zu Eocceji . 
Desst * Herren Euperintendenten Wilhelmi in Beeskow 
* verkaufte ag durch den Hofrath — Eee 






* 






ie verwechſelte 25 Rthlr. God . . . . 
a. — Herrn Prediger Seydel zu 
ARtl. Ze — Pi. 
en für 2 Bibeln mit . .-1» u 
c. ber Ertrag einer Kollete  ... - 1» 5 > 10» 
d. Beitrag des Herrn Küfterd Roffon — » 10» — :» 
Ton dem Herrn Kaufmann Berg zu Königsberg i. d. M. 
den Eflös für verkaufte Bibeln. . 
Born dem n Prediger Weinholz zu Dalinon ben Sn 
von 3 Bibeln - . ; 
Kim Hofratd Schöne für verkaufie 
in . SAU. SH PM. 
tag des Herrn Major v, Schmeling 2 22 — 
ner: dem Herrn. Pfarrer Reimann zu Zanzhaufen: 
1. ein Beitrag von ihn mit . . RUM Ser. — Pf. 
" den Erlös für. verkaufte Bibeln 1 +» 14» — s 
alien trag einer Koflefte mit .— : 17 > 95 
Bon dem Herrn -Superintendenten Scherteinzfy zu Neppen 
feinen Beitrag mit 1 Nel., desgl. von dem Herrn Dia 
conus , Schertvinzfn, Herrn Prediger Bornig zu La: 
gow, Finder zu Seeren und Sprmler zu Lindow, von 
jedem 4 Rel., zufammen . . 
9 de8 Herrn Superint. Nöhrich in Soldin 1 Kl, 
des Herrn Prediger a zu ig 1 : 
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18 


191 





Beiträgt: 


€ 


nnahbme. 


Transport ; 


1. bes Herrn Superint Gibelius zu Sach⸗ 


ſendorf IR —ESgr. 
2. des Hertn Prebiger Kolbe zu aldenhagen 10 — + 
a 5 » MWegenerzußelw . 1, — + 
E- .» Ehrlich zu ßufon. . 1, — ⸗ 
A u ; oe Meufcher zu Neuendorf It 
BI4 4 » Himmerlich zu Solo 1 + — ⸗ 
u a zen. org »- 1 —s 
8 + 8. Engel zu Rathſtok 1. — + 
——A « Kaumann zu Tucheband 1 » — + 
10. ⸗ ·Weinholz ju Mallnow 1. — +» 
J » Reimann zu Libbenichen 1. — + 
FREE ⸗ Rei zu Dolgelin . A Een 
13.4’ % . ir an zu Pobeljig 101—_+ 
114 & » Briefe zu Arensborf . — +» 15 «+ 
in a’ % , a zu Döbberin »— » 15 + 
106. »  » . Magnus zu Reiten . , 15 » 
17. s ⸗ D —— — — B 
— » Milde zu Treplin. » — 154 
19. ss ·Edhrlich zu Wilmersdorf — » 15 » 
Beitrag des Herrn Prediger Blobel zu Göri 
Bon Deo Herrn Prediger Reimann zu Bunanfin: 
1. für abgefegte Bibeln. . - B3RKtl. — Ger. 
2. Beitrag des enfonirten Hütten-Jnfpeo 
tor Herrn Krey — + 15,» 
3. Beitrag des — "Herrn 
Dmann . -— +, 1» 
4. Sırog bes Oütenfheier Deren emp — , 10» 
5. örfter Herrn Reif . „— +» 10 + 
6.» dei Een — — 
Flachſshaat . — 1 BR 
Bon dem Herrn denah Ein ben ci für abgelaflene 
Bibeln mit  . . el 8 
Beiträge: 


3: 


4. bes Herrn 


5 


rebiget Blobel 2 Si 1Rtl. — Egr. 


ittwe —— Koͤpitz. 
ediger Wirth ini ncheber 
tod. Hennig zu Neu Anſpa 


J— 
2 re 


— ,15 + 
Latus . 


Gold.| Conrant. 
Er 
5| ho 
4 


© 





> Eourant. 


2 Einnahme 
E 





nn — — — — — — 


Transport. „| 2511321411 
Von einem Sibelfreunde eingelandt — den all Fan | 
didat Melcher zn Nahauſen . . . — 4 
























Beitrag des Herrn Pfarrer Gründler zu 
Rahauſen . 3Rtl.Egr. — Pi. 
Den Erlög für überlaffene Bibeln : 2 ; 46% 53 
Beitrag des Herrn Kaufmann Berg zu Königsberg LO.N. 
Dur) den Herrn Prediger Fordan in DB g für über: 
> laffene Bibeln . 
Durch den Herrn Prediger Neimann au Fibbenichen "für 
überlaffene Bibeln . . . 
Durch den Herin Prediger Jacobitz zu Friedland für über: 





lafjene Bibeln : 
Beiträge bed Herrn Negierungs: Rache Urbani pro 1833 
und 18 
Beitrag des Herrn rebiger Föffler zu Tornow Sa rn & Sar. 
Bon einigen Schullehrern feiner Diöces . — : 274 : 


2 
ar dem Kaufmann Herrn Berg zu Königsberg i. d. N. 
1. Durch den Herrn Diaconus B uſch zu — 
für überlaſſene Bibeln . . 3 Rtl. 
2. Beitrag der Frau Gräfin v. d Ehuleyburg 4 
3. Beitrag des Herrn Diaconus Buſch. er 


1. Beitrag des Herrn Prediger. Hensfchl . . . 1 Nil. 
2 Ein Legat von der verfiorbenen unverehelichten 
‚ Henriette Louiſe Hennig bier. . - 5 


Durch den Herrn Superintendenten * bewinh zu — 
1. für verkaufte Bibeln... . 2 ALM. 21 Car. 
2. Beiträge, von ihm fell. . . - ie 
von dem Herrn Diac, Scherwinzth J— 








.. ·Pred.Lindner zu Sceren 1s — : 
- 5’: « = Bomigzufagote 1: — « : 
Don dem Erbfchulsen Krärte u Cocecſi. er a 
‚Dog En per Prediger Reimann in Zaıs hauſen einge 





a. für un Bibeln .» » > — Sgrebpf. | 

h. De genen Beitrag mit . . „— : De —ı 

t n rteag einer Sammlung mit — + 20. = 6: f 

bem Herin Vaftor Primgrius Große iu J—— 
a Erlös für verkaufte Tibeln. - - a 


er us 251 157 1 1] 





20 ] { DY (008 





Eiunchme Geld. | Eourant. 





Transport — II HB 
357 Don dem — Prebiger Seibel zu Zicher: 


1, für verkaufte Bibeln . . 2Rtl. 15 Sgr. —Pf. 
2. den Ertrag einer Kollekte am Erndtes 
fefte 1534 mit . . —- 12 '68 
3. den Beitrag von ihm] pro 1835 ls—ı —s — alle 
364 Beitrag de Herrn Superintendenten —— zu —ã— — — 
37—Beitrag des Herrn Superint. Röhrich zu Solin, . . | — 2—— 
38] 1. vom Herrn Prediger Schäffer zu Bogen: 
a. feinen Beitrag pro 1835 1X. en. 
b, den Ertrag einer veranlaß⸗ 
ten Sammlungmit . — + 10 + 1Rtl. 10 Ser. 
2. Beitrag des DER. —— v. —— 
pro 1835. . . 2 —ı er sol 
SIT Durch den Hofrath Schöne für verkaufte Bibeln — I 16% 
401 Beitrag des Herrn Prediger Wirth zu Müncheberg . . — 2 
41] Von dem Herrn Superiutenbdenten Scherwinzky zu Reppen 
für 2 ihm überlaffene Bibeln . . P — 1115 
42 — des Herrn Prediger Irmler zu Lindow — 11 
43 —— des — — ger Gründler zu 
Nahaufen. . 3Rtl. — Ser. 
. bon demfelben für“ eine verkaufte Bibel. — +» 2» 
3. den Erlög einer von ———— — 
teten Kollekte.. . —⸗15 ⸗ — ——— 


441 Beiträge des Herrn ——— Gibelius und der 
Herren Prediger feiner Superintendentur . — 

451 Bon dem Hofrath Schöne für verkaufte Bibeln. 

461] Beitrag des Herrn Prediger Blobel zu Görig. 

ATI Bon bdemfelben für überlaffene Biben . . . 

454 1. Beitrag des Herrn Prediger ua J 





Tornow pro 1835. 2Rtl. — Spr. 
2, Desgl. des Schullebrer Shimming — 
— 
Neumann —⸗ 23 
u». — 13 s 
Karıy . —_ 1 
und Zuſchuß bed Herin Einfendere — 3 er 3 


49 Beitrag bed Herrn Superintendenten Bilßelm jur Derefon 


pro 1836 a er — er 1 





38 


58 


ein ab m ek. | Gold. 



















Transport . » 251 124] 5 
Beitrag — Herrn — — — zu Soldin 
ro 4 — 
Durch den — Prediger Jacobih m Friediand den er i 
1ö8 für verkaufte Bibeln . . 25⸗ 
er den Herrn Superintendenten Möhrich eingefandt: 
1. Beitrag * Den Teetger — 1Rtl. — Sar. 

— 1,15 + i MöI_ 
bes Schuiyen Krätke zu Eoccli . . 5 —— 
Bon dem Herrn Guperintendenten EIERN su Roppen 

den Erlös für verkaufte Bibeln. . 2— 
Beiträge pro 1936: | 
1. 2 Herrn Superintendenten Scherwingng . 1 Rel. 
2 « - Diafonus Schewinfy . . . 1« 
3, ⸗ * Prediger Lindner . .... 1% 
4° D ⸗ Bornitz. 1⸗ Ki... 
Don dem Hofratd Schöne den Erlös für verfaufte Bibeln 17| 2 
Beitrag. des Herrn Conrektor Heydler 
pro 1835... 1Rtl. —Sgr. — Pf. 
Beitrag des Herrn Gymmaflallehrer 
Schönaich . 1» — —⸗ 
Beitrag des Herrn Inſpektot Mütler i. . 7 
Beitrag von dem Herrn Hannicke 15 
Sgr. und 15 Sgr.— 1ı—ı —⸗ 
Von — ungenannten Bibefreundin 
(5 1 — ⸗ — ⸗ 
Von dem Herrn Reg Rath. Din Be 
Beitrag = — Prediger Schäffer ’ 
En neben Sacher Kl —⸗ Us S⸗ 
decagdee derrn Eonf a .——ı —ı | 
ee — 10 124 


eng Ne Ser Majors v. Schmeling 
Gabe — 2Rtl.— Zr 

Die * — eiinerwit — ⸗ 

1. — des — Pfarrer Grindler 


abaufen. . + IRA. — Sır. — Pf. 
2. * Erlös für verkaufte Bibeln „ts 7 = 6% 


3. den Ertrag einer Saminlung . . 1:15 : — «+ 


fl Aime 
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=) 
* 
= 
& 
— 
* 
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1 
2 
3 
2 


Tr: Be: Te 


Durch den Herrn Superintendenten Gibelit 
Beiträge der Herren Geiſtlich en * —— 


Beitrag Zen Prediger Aſt zu Lofer IN — Ser, 
2. s ’ gRirch a Mrün- 
— Jen N 
3. Den Ertrag einer Sanim tung, ber ranftats 
tet dunch den — Reimann zu 
ibbenichen .. I 


== = BrPT Or EEE Sehen u 
Durch den! Herin Hıfrath € höne bh Fr: für RUN 


Bibel . 
1. Durch den Herrn Narrer Reimann 
zu Zanzhauſen den Erlös tus vers 
kaufte Bibeln le . . 4RM 7Sor. GP. 
2, den Erttag einer Sollte. vo Ws — > 


1. Der Beitrag des Seren — NR 


zu Boofer . ; . 1R.— Egr. 
2, der Erttag einer Sammlung . Slam 6 AE 5 
Durch — Herrn Hofrath Schöne den — * — 
Bibeln . . ; 


1. Beitrag, des Herrn Prediger cöſfir 
Tornow mit . 

2 Veiträg des Schuͤllehrer Lehmann } 

Zachert . 


Neumann . 
Guno . 
Harenz. 


—A— 


An die Canſteinſche Bibel⸗Anſtalt zu Hale 
Die Umwechſelung des Beſtandes an Gold mit. . - 
a A ei — für u Sialinbes „von 60 
ei „.0. 
I Der Canſteinſchen Sibel nft al⸗ Halle: Nail 15 Sgr. 
binder Steinb Ehe * 
— bon 30 Bibeln * 












— —— ⏑0 


Courant. 
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25 aursgad Gold.Couraut. 
* Ref. Ruf. 
Fa A 
Transport . . 3514 67 15 
51 Ar bie Eanfeinthr Bibel Anſtalt zu Halle. — 825— 
6an dieſelbe · —1 236 
71 Dem Buchbinder S Siein berg für "dag Einbin ‚den von 90 
Bibeln.» —- I 30— 
8] 1. Der Sanfteinfchet Bibel. Anftält "11.22 Cor. opf. 
2, dem Buchbinder Steinberg für bei 
Einband von 30 Bibeln . nt — 1 2% 1221 6- 
91 Der Canſteiuſchen Bibel-Anſtalt in Halle nm. — 23 | 21 6 
101 Derfelben .- » — # 11.1221. 6 
11 a Bur hbiuder Steinberg. für den Einband von 89 Si | | 
bein. i — I 20 — 
12] Der Eanfteinichen Bibel: Anftalt in Halle : — — 11 3 6 
131 Derſelben fir. 60 Bibel⸗ Exemplare — — — 23 9! 6 
145 Dem Buchbinder Steinberg Suchbinderiopn >... 04 — I lm 
15] Demfelben k s ; „zn: ch —- 1 d- 
16] Der Eanfteinfchen Bibel, Anftalt 7 ee HEN 
171 Der Canfteinfchen Bibel-Anftalt = T 193 6 
185 Dem Buchbinder Steinberg Buchbinderlopn .- tt — ar 
Sumnra . » 251 328515 
“5 f F Iu$: 
„Einnahme . » +.» N er «1 3% # 352 120}. 7 
Ausgabe . . 1 2351338 | 5l— ° 
Bleibe Beſiand ait 7 Kur 1 —1 21b 7 


Frankfurt a. d. Di den Zöften. Februar. 1837. 
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über die Anfhaffung und Vertheilung der Bibeln. 
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ben Sten Januat 1834; von b € 
„ 30Often Aprit son Serfelbe ben u oem in Yalk - 


n„ Zen 
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i vom derfelben :. 
tober von erflben — 


Bibel. Gefeltfäafe. 


erfelben e 


94. Ule. 
ehnte Nadweifäng : 


alg dem —* der een, Pace ung waren 
80 Bibeln. 
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den 2Often-Mai 4835 von derfelben . . 2.2. 
m 2 Men Zuli m von baflben 2... . 
- Dften Noovbr. „von berieben . . .» 
„ 2öften April 1836 von — — 
„ ITten Juni g von derſelben Er a ar Er 
„ 12ten Oktober „ von derfelben . — 30 


. — de — 3 Si 


— ſind ausgegeben: 


88888 


Dis zum 2er Janmar 1 — BB 5 
den 10ten Jauuar 1834 dem — Bräuer in rankfurt . gr 
u2fien m „ dem Herrn Superintendenten Röhrich in Soldin 5 „u 
» Zfen m n dem in Ruheſtand getretenen Gerichtsſchulzen 
Krätke zu Eoccji . . 24 
„fen n — Herrn Superiitenbenten Wilhelm in Bart . A 
” * a 
„ Ziften v no dem Herrn‘ farrer Srünbler in Nahanfen . 6 59 
„ Döften „ bem Karl gg! Dad. . . 1 5 
Tten Febluar m dem Sohne des Tagelöhners Storch bier . .. 1 4 
„ Ten u m dem Sohne des Schuhmacher Her bier . 1. 
„Ten m mn dem Knaben Ebduard-Nagler bier . . 123 
Den m " rn errn — — in Sad 2 
endo A P 
m Piten a bem Invaliden Daniel hergott — lu 
„Wſten „. dem Sohne des Tagearbeiter Eontenaf . I u 
n Löten Mir „ an drei Confirmanden des reformirten Waifen 
baufes hier 3 


“ * * * 3 
„ Item pri  - L bem. Herrn Kontrolleur Duhro + 


2. dem Herrn Lehrer Lüben - 1 
3. dem Herrn Major v. Schmeling .8 
F 4. einer Solbatenfrau . » .. . 1 
5. dem Chauffeewärter Hnuth re 2 
6. dem Kern Regierungs⸗ Rath Urbani 1 
7. dem Gensd'armen HDingepeter . 3 
z . 16 H 
„ Han nm Pr —* rediget Weinholz zu Mallnow . . sm 
ET — * rediger Reif mu olgelin. » - ; 6% 
1Sten 4 r * rediger —* el zu Ziher. » » 60 
„ 19m 4 a Ro Superintene enten Sa e Y3 
[7 
„ Mu Auni .% Fi — Vrediger dordan u — — 6 
„AU. mn Fee Herm Superintendenten f A 
: 5 a * u 
m IMn dem'⸗ Her Diaconus Jacobig u — 6 
m often 4dem Sohne des Tagearbeiter Heinrich —* A 1 y 


u Den u... dem Hetrn Pediger Reimann ju Zan * 


ei 


— ——————— 


Vi — 1 — 


m. 2321 Bibelu. 
— Lifien Juni 1834 durch den — Schöne an verſchiedene Ban 


freunde, gegen theilmeife fe Bergütigung. — 13 7 
n ten Yuguf_ 4 dem verunglückten zc. Kirchner. » 0». I u 
ur Töten m dem armen Knaben Kontnad. 14 
„ ten September n dem a. Prediger Neiff zu Dolgelin, für" he 


dorfige Schule . . . F 6 
Den Dftober „ dem Herm Superintendenten Bibhud ... 2 Bi 


„ IStenMovember, dem Heren Prediger Reimann zu Libbenichen . Ay 

5 1Sten " n dem Heren Prediger Reimann zu Zanzhaufen . 6 9 

r ” Irfen n a dem Herrn Prediger Henzichel hier . - » - 3 4 
„ fen = . dem armen Katechumenen Cohn hier . . h 1 
dem Herrn Prediger Blobel in Görig 6 u 


„ Oflen 26 
„ iften Damban —— Hofrath Schöne an Bibelfreunde ius⸗ 
gegeben . . % 
n Zn mn dem Herrn Superintendenten Spieker — 
J aten m dem kai se Se in.Lönigöbergd.Nt. 
„ 4m 5 : —— errn Prediger Schäfer zu Boofen . 
u 
n 
” 


— 


u E24 Ep „22 Se ns 
S 


n Aten m . dem Herrn Kandidaten Melcher > n Nahaufen 

pn ten n dem Herrn Kae Gründler zu Rabaufen . 

„ ten dem arınen Knaben Nechenberg aus Sumatra . . 

„ Arten Mär 1885 dem armen Knaben Notter.. . 

„ um a a dem Buchbinder Seeliger für eine arıne Samilie 
in Neudamm . 


„Alten „ H Fe —— Klopfieg zu Lebus, fü kin arms i 
WERE . = 20.2 f 

„ibten g der Dttilie Nicolai hier 1 5 

„1 ” 8 


dem Herrn pre Primariud Große a Sünfienberg 


„Den u m dem Herrn Yrebiger Gründler zu Rahauſen Aue 
„SI Men u ir dem Herren Superintendenten Scherwinzfyzufteppen 
„ Ttn November, bem verarmten ıc. Duetiching bier - - - — 


„un m a. bürc den Herrn Hofra Schöne ausgegeben — 8 
Latus 3025 She 


n 
a 
ww Men Aprif dem armen Knaben Kontenack In 
N nm mn ber armen Heibelfchen Samilie bier . —— I y 
„ 12ten Mai „ ber Beate Kalig hier . - ge 1 4 
„i2ten 7 n  bem armen —— Fröbert hier. 1 u 
„Den nm, m dem Herm farrer Reimann zu Zanzhaufen . ... 8 „u 
w Akten Juni „ dem Armendiener Schladinsiyhir - - . . -» I y 
„ ZZ pn m dem Sohne bes Invaliden Rötel bier . » » » -» I. 
r n a der Emilie Ackermann hier . ar ie I. 
„ Nun op dem Herrn Superintendenten Gil . ... 2 n 
m 10m 7 a durch den Herrn Hofrath Schöne — ⸗ .. 981 y 
„ 1a „ p rrn Prediger Seydel zuZiher . - - — 4 u 
„ 30. Etptember „ ern Prediger Reimann zu Libbenichen — In 
wa 2Hten Dkteber „ ber Trennerfchen Familie zu Frankfurt a.8.0. . - I x 
n Men „ n —— Tagearbeiter Wundlack desgl. I » 
„ Hin u P errn Superintendenten RWibelius zu Sad IB Ä 
Hi o — 12 
4 
6 


. = mw — | | 


Transport 3025 Bibel 
ben 12ten Roobr. 1335 See bie beiden see Ewald und Sal pr * 


2 
„AiZ3ten m „dem Herrn Ned Siger Jacobitz zu Fuediand 6 J 
18ten u nn dem Sohne des Häusler Priewiſch zu doffom ” 1 
[3 ; # 
„ often 1 „ der £ouife Dompke i in Sranffurt . . 
„ Aten Dezember, ° der Tochter der feparirten Schulz bir . du 
„u Ten on, dem Auguft Kricle hierfelbft 125 
n Zaften u dem Töpfermeifter Braun hierfelbft . 1... 2 
„ sten Januar 18306 ber Augufte Lindecke hier £. 
„ 13ten mn der Marie Hofmann hier .. 1.5 
J i3ten mn dem Herrn Prediger Roquette Kir an arme Finder $ ; 
n 2ten Februar „ der Wilhelmine Schwarz bier. . . „ 1 , 
m ben Mi m dem Invaliden Gade zu koſſow 1.05 
„Sn m „durch den Herrn Hofrat) Cchöne ausge eben 2% 
n fen u m dem Herrn Diakonus Bufch zu Licberofe. . '. ik 
n fen m pn dem Herrn Pfarrer Ulbrich zu Hohentwalde jur um \ 
entgelblichen Vertheilung unter die armen Abges 
brannten der Gemeine Hohenwalde — On 
„ Aten Mai n dem Herrn Prediger Henzſchel für armeK onfirmanden 4% 
n„ Ten n „ dem Herrn Superintendent Gibelius in —— 12 u 
vw nn n ber Henriette Kahn hierfelbft 1’ go 
„rn „dem Herrn S —— Spieker für eine at 
me Samilie bier . ty 
„Ziften Juni. 7 dem Herrn Prediger aſt zu Loſſow zur Vertheilung 4 u 
„ I12ten Juli. dem Herrn Prediger Reimann zu — BR I m 
„ 10ten September, ber‘ Banerfran Zehe sn Loſſow . . I 
„ In u. m den Schäfer Noackdafelbft . 1 9 
- z0fen n „bdem Hemi ‚Harer Gründler zu Nahaufen 5 4 
27ſten 7 m. der Wittwe Fernau bier .. ta 
— 30ften n ng ben Herrn Superimtenbent Gibelius zu Sadfendorf 12 4 
„ ten October „° burc) den Herrn Hofrath E chöne ausgegeben . 2 nm 
Ahten u der Tochter des Tagearbeiters Chriſtian Schulz. 1 y 
25ſten Novem ber, denm Sohn des Ziimmergefellen Hellwig .. 14 
Zten Dezember „ dem Sogn des Zimmergeſellen Hennig 1. 5? 
„ 16m m mn „benv Herrn Pfarrer Reimann zu Zanghaufen 5 y 
„ Ziften v n dem Gartenarbeiter per! IT | 
n 22fen dem Herrn Kantor Fuchs . 6 1 u | 
„ 1iten Yanuar 1837 durch den Herrn Hokarh € Schöne ausgegeben — 18 


Summa 3211 Sim. 
Angefchafft fi nd: RR 3230 Bibeln. - 
Ausgegeben .. » . Sal m 
Bleiben im Beftande 19 Bibeln. 

Bemerkung: Außer obiger Vertheilung von Bibeln find auch für die neue Straf: und 
Belferungs Anftalt in Sonnenburg 100 Bibeln von ung beforgt worden, 
jed =. gegen en des vollen 5 — daher — als durchlau⸗ 
F unter jener Vertheilung nicht aufzuführen geweſen ſin 

Frankfurt a. d. O, den 25ſten Februar 1837. — 

Die Bibelgeſellſchaft. Gez) ule. 


— 101 — 


Indem wir durch vorfichende Nachweiſung die Ergebniſſe unſers bisherigen Wirkens 
für ben rein chröftlichen Zweck der Verbreitung der heiligen Schrift feit unſerer Nachweiſung 
pom 2ten Januar 1834 (Amtsblatt 1534 Seite 150 bis 155) zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 


‚ machen wir zugleich befannt, daß am Aten April d. 3 Jormittags um 10 Uhr in ber 
i aft 


reformirten Kirche eine auf ben Zweck ber Geſellſchaft gerichtete Firchliche Feier Statt 

en wird, zu melcher wir alle ude und Beförderer der Bibeiverbreitung, ingbefondere 
aber die Mitglieder der Gefellichaft, die Iegten mit dem Hinzufügen einladen, F nach Been⸗ 
i der Eicchlichen Feier eine Berathung Üiber die Angelegenheiten der Sefellichaft Statt 


wirt. 
Frankfurt a. d. D., den 2bſten Februar 1837. 
Die Bibel:Gefellfchaft. uUle. 


Witterung. Der am 27ften Januar eingetretene Froft erhielt ſich bis zum 
10ten des Monats Februar ununserbrochen in ziemlicher Mäßigkeit bei öftlichen Win- 
den u. einem ungewöhnlichen hohen Barometerftande. Mach den vier erftentrüben, nur 
felten durch Sonnenblicke erheiterten Tagen des Monats Flärte ſich der Dunſtkreis 
auf, und es folgte nun eine Reihe angenehmer heller Wintertage. Doc ſchon am 
12tem änderte fich die Witterung, und ein trübes, ftürmifches Wetter, welches vor 
zuglich in dem legten Drittheile des Monats bei füdlihen Windrichtungen fehr uns 
freundlich war, verband fid) Anfangs mit Regen und fpäter mit Schnee, wohet es 
gewöhnlich nur in den Nächten gelinde fror. Der Schnee fiel in reichlicher Menge, 
harte aber feine Daner, fondern wurde bald wiederin Waffer aufgelöfet. DieWit- 
terung war im Ganzen gelinde und nur den bten Morgens zeigte das Thermometer 
eine Kälte von — 12° Reaumur. Das Barometer hatte, wie ſchon erwähnt, in 
dem erften 10 Tagen des Monats einenfo hohen Stand, wieman ihn in der hiefigen 
felten beobachte. Am höchften war derfelbe den bten Morgens — 28 
11,6%, am nicdrigften dagegen am 2Often Mittags — 277%. Den höchften 
and beobachtete man den 2Often Mittags —= + 04° Grad Reaumür 
und den niedrigften den been Morgens — — 12° Reaumur. Vorherrſchende Winde 
waren Südoft und Südweſt. 

Am 18ten Abends von 7 bis 12 Uhr wurde ein ungemein ftarfes von. der füd- 
weitlichen Himmelsgegend nach der nordöftlichen über den ganzen Horizont ausgedchn- 
tes Mordlicht wahrgenommen, deffen auch in den Zeitungen vielfältig Erwähnung 

gefchehen iſt. Ein ſtarker, dichter Nebel herrfchte an diefem Tage, welcher nur erft 

bei dem Eintritte diefes Naturphänomens ſchwand. Daffelbe gewährte einen unge 

mein fhönen Anblick, indem es bald im marten Lichte bald im fchönften Purpur ftrahlte. 
Nachtheilig ſcheint die Witterung auf die Winterfaaten micht eingewirkt zu ha⸗⸗ 

ben, wenigftens ift uns darüber. bis jetzt Feine Anzeige zugefommen, auch laßt fich 

erwarten, daß dievon dem Boden im reichlihen Maaße aufgenommene Winterfeuchtig- 

— — bie Entwickelung und das Gedeihen der Pflanzen im Frühjahr ſehr vortheil⸗ 
in werde. - 

Freuchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien find um 

ein Geringes gegen die des vorigen Monats al — 
1 efunb- 


ftoriſche 
achrich ten 
aus dem Me: 
gierungs: Be: 
Fir für den 

onat 
Zehruar c. 
1. Ro. 621. 

Mir. 


— | 


Geſundheits zuſtand. Die im Monate Jannar herrſchend geweſene Epi⸗ 
demie der. Infiuenz oder Grippe dauerte auch in ziemlich ſtarker Verbreitung im 
Monate Februar fort. Doch nahm die Frequenz der Krankheit gegen Mitte des 
Monats ab und verminderte fich immer mehr, nach und nach die Natur gewöhnlicher 
fatarrhalifcher Formen annehmend. Micht felten machte die Grippe Rückfälle, wenn 
Fein angemeflenes Negim beobachtet wurde. In manchen Fällen verband fich die 
berrfchende Epidemie mit Entzündungen der Mefpirationg- Organe, vorzüglich der 
Lungen, des Rippenfelles und der Bronchien, welche überhaupt im Februar häufig 
vorfamen, und wurden dann gefährlich, zumeilen tödtlich, gewöhnlich durch) Lungen⸗ 
lähmung. In andern Fälen nahm die Grippe einen nervöfen Charakter an, wodurch 
auch Todesfälle herbeigeführt worden find. Jedoch ftand die Sterblichfeit mit der 
großen Zahl der Erfranfren in gar feinem Verhälmiß. Gleichzeitig waren rheuma⸗ 

tifhe Kranfheitsformen in verfchiedenen Graden und Abftufungen, Gichtaffectionen, 
Kongeftionen, Hämorrhoidalbefchwerden, Anginen, Heiferfeit, hartnäckige Huften 
und Bruſtbeſchwerden herrfhend. Auch gaftrifche Formen, vorzüglich Koliken mit 
Durchfällen, einzelne Brechruhren und Unterleibsentzündungen, fo wie: gaftrifche, 
biliöfe und nervöfe Fieber, hin und wieder auch Abdominaltyphus, traten in die Be» 
obachtung, ſowie Wafferfuchten, Apoplerien und Sticfflüffe vorfamen. Wechfel- 
fieber waren felten. Im Eimdlichen Alter waren Wurmleiden und Keuchhuften häufig, 

welcher letztere, fo wie zuweilen der Croup dann und wann in Verbindung mit der 
Grippe auftraten. Bon den erantematifchen Krankheiten zeigte fich häufig Reſſelaus⸗ 
flag. Mafern und Scharlach erfhienen hie und da, ohne epidemifche Werbreitung. 
Die Poden in ihrer wahren und modificirten Form famen einzeln vor. 

Obgleich viele Menfchen erfranften, fo hielt ſich die Sterblichfeit dennoch im 
Allgemeinen in ihrem normalen Berhältniß. 

Der Gcfundheitszuftand der Hausthiere ift im Allgemeinen erwünfcht geweſen. 
Mur in Waldow, Lucfauer Kreifes, ift die Näude unter den Pferden, und in Rin- 

nersdorf, Züllichauer Kreifes, unter den Schaafen ausgebrochen. ; 

Unglüdsfälle und Selbfimorde. Vier Menfchen wurden erfroren 
aufgefunden und vier durch Schlagfluß gerödtet. Drei Menfchen ftarben durch den 
übermäßigen Genuß des Branntweing, drei erftickten in einem Backofen, worin fie 
Schuß gegen die Kälte gefucht hatten, ſechs ertranfen und zwei erftickten in ihrer 
Schlafkammer durch Kohlendampf. — Ein Büdner und ein Dorfſchulze wurden 
beim Holfällen von einem niederftürzenden Baume erfehlagen. — Ein Dienftknecht 
fiel beim Wettefahren von einem mit Holz beladenen Wagen. Das Hinterrad def. 
felben ging über feinen Kopf und tödtete ihn duf der Stelle. — Ein Bauer wurde 
von einem Räuber lebensgefährlich verwundet und ein Garnmwebermeifter ermordet. 
— Der Sohn eines Kofläthen wurde beim Holzftchlen von einem Jäger geſchoſſen 
und ftarb in Folge diefer Verwundung. — Bon neun Selbftmördern ſchnitten ſich 
zwei den Hals ab, drei erfäuften fih, zwei erhängten fich, einer erfchoß ſich und einer 
ftürgte fih aus dem dritten Stocke eines Gebäudes von einer Windelereppe ben 

/ " eu⸗ 
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Feuersbrünſte. Von ſechszehn Bränden, welche im Laufe des Monats 
in unſerm Verwaltungsbezirk ſich ereignet haben, find vier gleich im Ent 
ftchen gelöfcyt worden. Won Bedentung war nur die am I6ten zu Goritz ſtattge⸗ 
fundene Fenersbrunft, durd welche 25 mit Rohr gedeckte Gchäude eingeäfchert 
wurden, die mit 5125 Rtehlr. bei der Neumarkſchen Städtefeuerfocietät verfichert 
find. — Bei dem Brande am 2ten in Droffen, durch den 2 Wohnhäufer, 5 Ställe 
imd 4 Scheunen zerftöre wurden, kamen 200. Schaafe, 10 Ochfen, 4 Stiere, 4 
Kühe und 4 Schweine in den Flammen um. . EL, 
Frankfurt a. d..D., den Iten Mär, 1837. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Mangel an Eivil-Supernumerarien bei den Gerichtsbehörden diefer Pro- 
vinz iſt, wenn auch nicht mehr in dem Grade, doch noch immer fehr fühlbar. Dies 
veranlaßt mich, meine Aufforderung vom 1ften September 1835 zu wiederholen. 
Die Bedingungen des Eintritts als Eivil-Supernumerar find nach den, in neuerer 
Zeit wiederholt ausgefprochenen Grundfägen folgende: 


Bekanntma⸗ 
chung. 


1) Der —— muß ſich über die Erfüllung der allgemeinen Militairver- | 


bindlichfeiten ausweifen, oder feine Unfähigfeit zum Militairdienft durch ein 
Arcteſt der Departements» Erſatz ⸗ Kommiſſion, in diefem letztern Falle aber 
+. ‚N Zugleich darthun, daß er dag 24fte Lebensjahr zurückgelegt habe, / 

2) er muß ein hinlängliches Vermögen nachweiſen, um fi) wenigftens 3 Yahre 
lang aus, eigenen Mitteln oder durch Unterſtitzung feiner Angehörigen ernaͤh⸗ 
con zu fönnen; 

3) ein Gymnafium oder "eine höhere Bürgerſchule befucht haben, und aus der 
erften Klaffe einer oder der andern. Anſtalt dieſer Art mit dem Zeugniß der 
Meife und guten ſittlichen Aufführung entlaffen fein; - 

4) fi überhaupt über fein bisheriges Wohlserhalten durch Beibringung feines 

Führungsatteftes:ausweifen. . a 
Ausnahmen von diefen Bedingungen fönnen nur zu 3 und auch in diefer Be 


jiehung nur von dem Herrn Juſtiz-Miniſter da nachgelaffen werden, wo der Auf: - 


zunchniende feine praftifche Brauchbarfeit und genügende Ausbildung bereits durch 
mehrjährige Befchäftigung bei anderen; Behörden nadhgewicfen hat. 

Beſonders willfonımen werden diejenigen fein, welche mit der polnifchen 
Sprache vertraut find. - Bis jegt haben die hiefigen Verhältniffe es immer noch 
geftattet, diejenigen Supernumerarien, welche fich in dem Triennio als brauchbar 
bewährt haben, viel früher als es in den alten Provinzen der Fall ift, diätarifch 
zu befchäftigen. SR | | Br 

Pofen, den 22ften Februar 1837. 
Der Chef» Präfident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
en 0... Sranfenberg. j 





antmar 
“hung. 


Dieb ſtabl 
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Da während der Dauer der Sperre der unweit Nüdersdorf belegenen Wolters: 
dorfer Schifffahrts · Schleuſe, welche, nach der Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, Behufs deren Inſtandfetzung vom Löten: Juli bis Affen 
Dftober d. J. fatt finden wird, die unmittelbare Verfchiffung der Kalffteine und 
des gebrannten Kalfes von hier aus nicht erfolgen kann, fo erfuchen wir das betref⸗ 
fende Publikum, ſich mie feinem. Bedarf dieſer Materialien entweder vor Eintritt 
der gedachten Sperre zu verſorgen, oder durch Stationirung von Schiffsgefäßen 
auf der Waſſerſtrecke von hier bis zur Woltersdorfer, Schleuſe, aus melden dem» 
nächft bei Ichterer eine Ucberladung erfolgen müßte, derenifpätere Beziehung zu 
ſichern, in welcher legteren Beziehung wir demfelben durch Engagirung von Schif⸗ 
fern zu möglichft billigen Frachtpreiſen gern behülflich fein werden, wenn «8 fich 
deshalb zeitig genug wor Eintritt der Sperre an ung wender. 

Kalkgebirge Rüdersdorf, am dten März 1837. 

König. Preuß. DBerg + Amt: 
Be AT: ARE 


In der Nacht vom Iren jum Item Dezember 1836 find ans der Schelemühle 
dem hieſigen Quchfabrifanten Kieß und Eonf. 3 Stück weiße, rohe ungewalfte 
Tuche von 29 bis 30 Ellen Länge, entwendet worden. Diefelben find vorzüglich dar- 
an kenntlich, daß das eine Stück Tuch 6blaue baummollene Streifen und die andern 


beiden jedes » dergleichen enthält, auch waren dieſelben mit eingenäheten Namen ver- 


fehen, nämlich eins mit K.eins mit R.und eins mie Hui 
Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenſtande und bemerken, daß die Dam- 
niſikaten demjenigen eine Belohnung unter Verſchweigung ſeines Namens zugeſichert 
haben, der die Tuche herbei ſchaffen farm. Koſten werden hierdurch nicht verurfacht. 
Finſterwalde, den Iren März 41837. 
Dee Magiftrat. 
— 


Am Aten März d. J. iſt gegen Abend auf der Brücke des Debouchements⸗Ca⸗ 
nals cin Mann im trunkenen Zuflande geſunden und nach der in der Mäbe 
befindlichen Wachebude gebracht worden⸗ Hier ift derfelbe, ohne weitere Ausfunft 
über feine VBerhältniffe geben zu konnen, verſchieden. i 

Bekleidet war er mit einem alten blauen Ueberrock, einem Paar dergl. Hofen, 


einnäthigen: rindsledernen Stiefeln, eier blauen’ Flanell ⸗ Unterjade, einer 


blaugrauen Quchweite mit weißen Merallfnöpfen, einem leinenen -ungezeichne- 


- sen Hemde und einem alten fhwarzen Halstuche. Er war aufcheinend 60 Jahre 


alt, hatte eine Fable Platte, langes dünnes graues Haar, blaue Augen, gemöhne 
lichen Mund, Feine Vorderzähne und etwas gebogene Nafe. Der grame Bart war 
ziemlich ftarf, das Geſicht mager und mit rothen ausſchlagartigen Pickeln verfchen ; 
die Größe ungefähr 5-Fuß 2 Zoll, der Körperbau robuſt 
Außerdem find bei ihm gefunden worden: 1) ein alter Filzthut, 2) cin Paar 
Fauſthandſchuhe, 3) cin Geſangbuch, im weichem der Name Ehrijtian Friedrich a“ 
m 


* 
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nu ſteht und in welchem eine Brille in Mitall gefaßt fiegt, dein Tabacksbeutel und 

großer Sthlüffel, 5) ein Taſchenmeſſer zum Einfchlagen mie Hornfchaale, 6) ein 
Senerftahl, T} eine Pfeifenfpige und: ein Pfeifendecfel, 8) ein Packet Tabad, 9, 
eine grüngläferne Brandweiuflaſche. 

Ale diejenigen, welche über die Verhältnifle des Verſtorbenen ather EL 
zu geben vermögen, werden qufacfördert fi) in termino 

„den sten April c.“ 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Borſche zu geſtellen. Koſten werden da⸗ 
durch nicht verurſacht. 
— den Teen März 1837. ; 
. König), Preuß. Land» und Stadtgerichr. 





In der Macht vom 1äten zum Löten Februar ec: ift bei dem Bauer Franke zu 
Kienitz, auf deffen Loofe, ein gewalsfamer Diebſtahl durd) angeblich mindeftens ſechs 

onen verübt worden, welche den ꝛc. Franke, einen 60jährigen Mann, kebens- 
gefahrlich verwundet, feine Nichte, die Anne Raabe, auf eine graufame Art gemiß- - . 
handelt und nachftehend verzeichnete Sachen entwendet haben. Die Gemeinde 
Kienitz hat deusjenigen, der die Thäter dergeftalt nachweiſet, daß fie gerichtlich be« 
langt werden fonuen, cine Belohunng von Einhundert Thalern ausgeſetzt, welches 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenumiß gebracht wird, daß demje⸗ 
nigen, welcher dem unterzeichneten Aute hierauf bezugliche eo macht, in feinen 
Falle Koften erwachſen. 
_ Wolup, den Sten Mir" BAT usa 

Konigl. Domalneır- Amt. 
Verzeihnif der entwendesen Saden: 

1) Einhundert Thaler in Golde, (einfache und doppelte‘ Friedriche-, Auguf-, 
Wilhelms. und Louisd’ore) und circa 20 Rthlr. in verfchiedenen Müngforten; 2) 
acht bis zehn Reeken fläcfene und werkene Leinewand; 3) vier Bettlafen, nemlich 
zwei weißgarnene, wovon eins mit roth „Anne Eliſabeth Franke“ gezeichnet iſt, 
eins von Cambrai und in beiden Battern ſchwarz Anne Eliſabeth Kerſten 1818 
gezeichnet und ein flächſenes ohne Zeichen; 4) drei Tiſchtũcher, worunter ein ſehr 
feines mit rothem Garn gezeichnetes, (die "Zeichen felbft fönnen nicht angegeben wer» 
den); 5) vier Frauen-Unterhemden ohne Zeichen, 6) wich Manns» Hemden, wo⸗ 
von zwei mit &. F. roth gezeichnet ;; 7) vier blaue Schürgen non, Neſſeltuch, mit 
bunt geſtickten Schligen; 8) fehs Tücher, worunter 4 bunte, 1 ſchwarz 'feidenes, . 
rumd herum mit Frangen beſetzt und ein blaues, ungeſaumt; neun Frauenrbocke⸗ 
nelich: ein roth ſtanellener mic Falten, ein ſchwarzer/ Eraus gearbeitet, ein ſchwar ; 
ver von Merino ohne Falten, ein grün Fattuncner, ein ſchwarzbunter vom Traugr- 
fattun, ein fanspainer, zweimal mis grünem Sammer befest, ein dergleichen mit 


blauem Taft befegt, ein — aa und ein dergleichen mit Blu⸗ 
men; 


Sir thrief. 
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men; 10) zwei Deckbett⸗ und vier Kopftiſſen⸗ Ueberzüge, wovon ein Deckbett · und 
zwei Kopftiſſen · Ueberzüge ganz nen und blau gedruckt, ein Deckbett / und zwei Kopf· 


kiſſenüberzüge alt mis rothen Fächern; 11) drei Paar neue baumwollene Frauen⸗ 
ſtrümpfe; 12) ein ungeladenes Gewehr und 13) eine Quantität Speck, 2 Schin- 
Een und mehrere Würfte. ee — 


Es hat ſich der nachſteheud bezeichnete uncheliche Sohn des Tagelöhners 
Friedrich Neffin zu Orthwig, Namens Friedrich Kalk, wie em unterzeichneten 
Aute erſt heute befannt geworden, ſchon im Juli 1830. von feinem Vater heimlich 
entfernt. Der Aufenthalt-des Friedrich Kalk ift bis jegt,. aller.angeblich angewen- 
deten Bemühungen der Eltern ungeachtet, nicht zu erforfchen gewefen, und werden 





‚daher alle Wohllöbl. Polizei-Behörden hierdurch ganz ergebenft erſucht, auf den 


Friedrich Kalk, deflen Signalement nachftehend verzeichnet if, gefälligft zu achten, 
und ihn im Berreffungsfalle an das hieſige Domainen- Ant gegen Erftattung der 
erwachſenen Koften gefälligſt ablicfern zu laffen. 
Wollup, den Aten März 1837. _ 
‚ Königl.. Domainen » Amt. 
Signalement. 
Der Friedrich Kalk iſt aus Orthwig gebürtig, 13 Jahr alt, unterſetzter 
Statur, hat weißes Haar, rundes Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe. 
Bekleidet war derſelbe bei feiner Entfernung mit einer blauen Tüchjacke, bunt 
Fattuncner Wefte nnd blau leinenen Hofen: Er war ohne Kopfbedeckung und 


-barfuß. > 





\% Sidherheits:» Polizei. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Tagelöhner Michael Lehmann aus Jeriſchke 
hieſigen Kreifes, welcher wegen mehrerer wiederholten Diebftähle zur Unterfuhung 
gezogen ift, hat fih vor feiner Verhaftung von feinem Wohnorte entfernt. 

Sammitliche Civil: und Militairbehörden werden daher erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laflen. 

Sorau in der, Niederlaufig, den Teen März 1837. 

—— Konigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
un wa! Signalement. 
Der’ Lehmann iſt aus Groß ⸗Kolzig gebürtig und hielt fich in Jeriſchke auf, 


ift enaugelifher Meligion, 50 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braunes Haar, bedeckte 


Stimm, blonde Augenbraunen, graue Augeny ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, 


unvollſtundige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichrsbildung, blaſſe Gefihtsfarbe, - 


iſt mittelmaß iger Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine befonderen Kennzeichen. Sei— 
ne Vekleidung iſt unbelannt. 
I: un 





Amts⸗Blau 


= König. — Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. | 
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Ausgegeben den 22ften Mär; 1837. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


E⸗ iſt der Fall vorgekommen, daß der bei Bauhandwerkern übliche Gebrauch, 
bei den Feierlichkeiten nach Richtung eines Gebäudes oder Vollendung anderer 
DVauarbeiten von einem hohen Standpunfre die bei Ausbringung von Gefundheiten 
geleerten Glaäſer und Flafchen auf die Erde hinab zu werfen, den Tod cincs durch 
ein ſolches Glas getroffenen Kindes zur Folge gehabt hat. Er. Majeftät haben 
daher zu befchlen geruhet, daß dir Gebrauch des Herabiwerfens der Gläfer and Fla⸗ 
fhen bei den in Rede fichenden Gelegenheiten nicht ferner flat finden fol. Indem 
mir ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Bauherren 
und Handwerfsmeifter auf, den bei dem Bau befchäfrigten Handwerkern das Her» 
abwerfen der Gläfer und Slafıhen bei vorfommenden VBeranlaffungen ausdrücklich 
zu unterfagen und weifen fünmtliche Poligei-Behörden an, daranf zu halten, daß 
diefer Unordnung nachgekommen werde. Die Ucbertretung derfelben ift mit zwei 


bis fünf Thaler Geld oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe an dem Handwerfer 


oder Haudlanger der fic) des verbotenen Herabiverfens ſchuldig macht, unnachficht- 
lich zu ahnden. 
Sranffurt a. d. O., den Sten März 1837. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmachungen vom 10ren Oftober und 19ten 
Deyember 1833 (Amtsblatt Jahrg. 1833 ©. 334. und 428.) wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, wie in einer im Königreihe Baiern unterm 17ten 
Januar d. J. erfhienenen neuen Verordnung über das Paßweſen im Art. XIV. beftimme 


worden ift: daß Unterthanen der zum nn Bunde oder zu dem deutfchen Zoll⸗ 
vereine 


No. 21. 
Verbot des 
Herabwer⸗ 
fent von Std: 
fern und Klar 
ſchen von neu 
gerichteten 
Gebadͤuden. 
1. Mo. 4. 
Mär. 


No. 22. 
Pr nad 
— ER 


Mo. 1456. 
Februar c. 
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vereine gehörigen Staaten für die von ihren vorgeſetzten Behörden ausgeſtellten 
Päffe nach Baicrn des Viſas einer Königl. Baierſchen Geſandtſchaft nicht mehr be» 
dürfen, mithin dieffeitige Unterchanen ihre nach Baicen hin lautende Päffe, Behufs 
der Zulaffung dafelbft von der Königl. Baierſchen Geſandtſchaft vifiren zu laſſen, 


I 


Frankfurt a. d. O., den dten Mär; 1837. 


Den Beftimmungen der Allerhöchften Kabiners -Ordre vom dten Dezember 


v. %. wegen Einziehung der Banf- und Sechandlungs- Kaffen - Scheine, fo wie der 
Pommerfchen Banffcheine zu Fünf Thaler (Gefer- Sammlung de 1836. Ceite 
318 — 319) genaß, fol nunmehr, nachdem die danach zu deponirenden GStaats- 
Shuld-Scheine, deren Littern, Nummern und Beträge durdy die hiefigen Zeitungen 
befannt gemacht werden, bei ung niedergelegt und außer Cours gefest worden find, 
vom Iten April d. J. ab, zunächft mit der Ausgabe von Kaflen Anweifungen zu 
Fünfhundert Thalern vorgegangen werden. Wir bringen deshalb die beifolgende 
Beſchreibung diefer Kaflen-Anweifungen, nach Vorſchrift der oben erwähnten Aller- 


hychſten Kabinetsordre vom Öten Dezember pr. hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß. 


Berlin, den 12ten März 1837. 
Haupt: VBerwaltung der Staats-Schulden. 
Mother. v. Schüse Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
Beſchreibung 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Fünfhundert Thaler. 

Die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fünfhundert Thaler enthalten in einem weiß 
gelblichen Papier. in der Mitte als Waflerzeichen den Königlich Preußiſchen Adler 
in einem vierecfigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite 


die Zahl: 500. 
i I. Die Scaufeite. 

In der Mitte befindet fi) das Königliche Wappen, zu beiden Seiten oberhalb 
die Serien» und Folien-Zahl, unter diefen linfs und rechts auf einem ovalen Linien- 
grunde die Werthbezeichnung: 500 Thlr., und unter dem Königlichen Wappen 
ſtehen die Worte: 


Fünfhundert Thaler Courant, 


n P erlin den 2ten Januar {ungen- 
*4 dem Münzfuße von ch, © >. vollguͤltig in allen zab 


Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden. 
und die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Kother. v. Schüge Beelig Deep. v. Lamprecht. 
Die Verzierungen welche das Königliche Wappen und den darımter befindlichen 
Tert umfchliegen find: 


1. in 
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1. in den äußern vier Ecken der Namenszug Seiner Majeftät des Königs in cinen 
Kranze von Eichenzweigen ; 
2. über dem Königlichen Wappen eine Leiſte mit der Iuſchrift: 
Königl. Preuss. Cassen-Anweéisung. 
umgeben von Lorbeeriweigen, welche von den in den Ecken befindlichen Königl. 
Kronen ausachen, rechts und linfs winder fi) zwifchen den Kronen ein Band 
mit der Auffhrife: Suum Cuique. 

3. In der Mitte jedes der beiden Seitenſtücke ein Medaillon, rechts das Bild 
des Vulkan, linfs das Bild des Merkur enthaltend; über den Medaillons 
gefrönte Adler mit ausgebrei-teten Flügeln, unter denfelben die Fortuna. 

4. Unter dem Tert der Kalfen- « Anmweifung eine Leifte mie Adlern, Königlichen 
Kronen, Ordensfternen und andern Staats nfignien verziert, inmerhalb 
diefer Leifte die Androhung per Strafen, welche nach den Landesgefegen bie 
BVerfälfcher und Nachmacher der Kaflen- — und die Verbreiter 
falſcher Exemplare treffen. 

1. Die Kehrſeite. 


In der Mitte der obern Verzierung befindet fich die Königliche Krone in einem 
Lorbeerfrange, getragen von zwei Genien, rechts und linfs derfelben zwei Preußifche 
Adler von Eichenfränzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden. 

Unter der obern Verzierung erblickt man die Worte: 
oe FÜNF 


J HUNDERT 


_ THALER COURANT. 
und zu beiden Seiten derfelben rechts das Bild der Weisheit, linfs das Bild * 
Gerechtigkeit, zu deren Füßen kleine Genien mit Attributen des Ackerbaues, 
Handels, der Künſte und der Wiſſenſchaften. 

In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden fi fih: die Littera, die gefchrie- 
bene Nummer der Kaffen- Anmweifung, mit dem beigefegten Namen eines Beamten 
des Ausfergiaungs- Burcau, und die Jahreszahl 1835, an ihren beiden Seiten 
aber rechts die Worte: 

Prussian Treasury Bill; lints: Billet du Tresor Prussien. 
und über der Leifte die Wiederholung der gefeglichen Straf - Androhung zur War- 
nung die Verfälfhung und Nachbildung der Kaffen-Anmeifungen. 

mtliche Verzierungen der Kehrfeite ſchließt ein den Grund derfelben bil- 
dendes N ce von verfchiedenartigen Linien ein. 

Berlin, den 12ten Mär, 1837. 

Haupt » Verwaltung der Staats »- Schulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird — zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
————— — — 
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PerſonalChronik. 


Bon dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten: Johann Gottfried 
Wtlhelm Adler aus Porsdam, Johann Wilhelm Birfholz aus Frankfurt a. d. O., 
Carl Auguft Kunze aus Braunrode, Herrmann Friedrich Licber aus Berlin, Wil 
helm Julius Carl Megner aus Groß-Gandowm, und Georg Guſtav Ziegler aus Sa 
tuel im Magdeburgifchen für wahlfühig zum Predigtamte erflärt worden. 

Berlin, den 14ten Mär; 1837. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 





Die nad) der Bekanntmachung vom Iften v. M. im der Oberförfterei Hohen 
walde zum 1ften April d. J. vacant werdende Hülfsauffeherftele ift von dem inva- 
liden Jäger Guftav Friedrich Lehmann nie angenommen, daher dieſe Stelle 
dem invaliden Jäger Friedrich Wilhelm Graßmann.vom iften k. M. ab übertt 
gen worden. u 

Sranffurf a. d. O., den 10ten März 1837. _ 

| Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Demainen und Forften. 


Der Kreis Juſtiz · Commiffarius Kämpffe hat die Verwaltung des Patrimo- 
niel-&erichts Leuthen niedergelegt und es ift folche anderweit dem Juſtitiarius Schal 
ler zu Sommerfeld übertragen worden. — 

Frankfurt a. d. O., den 7ten März 1837. 

Kouigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten. 


Der Jaäger Korka von der zu Lübben garniſonirenden Iten Jäger-Abthei- 
lung hat den Hausknecht Rückheim daſelbſt, welcher am Liten September v. J. 
Abends 10 Uhr das Unglück hatte, durch einen Sturz in die Spree in Lchens- 
gefahr zu gerathen, dadurch vom Ertrinfen gerettet, daß er, des Weges fom- 
mend, auf den Hülferuf fofort die Kleider abwarf, fih mit großkt Entſchloſ⸗ 
fenheit in der Dunkelheit bei dem Lichte einer Laterne in den an diefer Stelle 
6 bis 7 Fuß tiefen Strom ſtürzte und mit unverkeimbarer Gefahr für das 
eigene Leben dem Verunglückten an den Rockkragen faßte und fo an das Ufer 
brachte. 

In Anerfennung diefer perdienftlihen Handlung haben des Könige Ma- 
jeffät dem ꝛc. Korfa die Nettungs - Medaille mit dem Bande allergnädigft zu 
verleihen geruhet, welches giermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O.,, den 14ten März 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 








Sn 
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n den zum Kur» und Neumarkſchen Feuer-Verfiherungs-Verbande Die im Sabre 


gehörigen Städten des hiefigen Regierurige-Bezirfs haben im Yahre 1836 Kurs ımd‘ 
Acht und Funfzig Brände ſtattgefunden. — 
en ⸗ 


Davon find 3 durch Blitz, 5 durch muthmaaßliche und 2 durch wirkliche ten des Hiefi- 
vorfätzliche Brandftiftung, 2 durd fehlerhafte Bauart, 1 dur Fahrläßigkeie sen Berufs 
und 45 durch nicht ermittelte Urfachen veranlagt worden. Bei diefen Bränden — 
haben 166 Aſſociirte an ihren Gebäuden Schaden gelitten und es find den. Brände ber 
felben 25 Wohnhäufer, 35 Seiten- und Stallgebäude, 98 Scheunen, 2 Schup- 1, — 3* 
pen, 1 Walk und 1 Windmühle gänzlich abgebrannt, und außerdem 42 Wohn. Mir. 
häufer, 17 Seiten- und Stallgebände, 1 Darrgebäude, 2 Scheunen, 2 Schup - 
pen mehr oder weniger befchädigt. | . 

Die Vergütigung dafür beträgt: | 

- "a) für verficherte Gebäude - .» » » » . 39037 Rthlr. 12 Sgr. IP. 
b) für nicht verfiherte Gegenflinde 2... 3809 - 25 +» 1. 
. ufanmen . 42907 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf. 

Sranffurt a. d. O., den 14. März 1837. 

Königliche Regierung. , Abrheilung des Inuern. 


Bei den am 23ſten und 2Sften Februar c. in Guben ftattgefundenen Bränden Belotung. 
hat ſich neben mehreren anderen. Einwohnern 'der Bürger und Tuchfabrifant Aus a 
guſt Schulze durch eine umſichtige, unerfährocfene und unermüdere Thärigfeit ganz, 
befonders ausgezeichnet und dadurch viel dazu beigetragen, daß den weiteren Verwü— 
flungen Schranfen gefeßt wurden. Diefes lobenswerche Benchmen wird hierdurd) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d.D., den 14ten März 1837. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


In der Nacht vom 18ten zum 19ten v. Mes. find die in dem nachſtehenden Befanntma. 
VBerzeichniffe aufgeführren Sachen dem Schmidtmeifter Schmall Hierfelbft mittelſt Hung. 
amwaltfanıen Einbruchs enttwendet worden, mas mit der Aufforderung hierdurch 
bekannt gemacht wird, etwanige Spuren zur Ermittelung der Thäter ung anzugeis 
gen. Die Diebe haben einen Schlüffel zurück gelaffen, der vieleicht zur Entöch 
Fung führen und in der hiefigen Gerichtsſtube befehen werden kann. - 

Schonfließ, den 13ten März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Verzeihnig der Sachen 
. welche in der Nacht vom 1Bten zum 19ten Februar geftohlen worden find. 

1) 7 Reken Leinewand; 2) 2 Reken die ſchon angefchnitten; 3) 5 Bett⸗Laken; 4) 2 
Handtücher; 5) 2 weiße Schürzen, eine mit Kanten und beibe mit einem breiten, Gurt, 6) 
1 ich feidene Schürze mit Frangen; 7) 1 großes braunes Umfchlagetuch mit breiter 
Kante; &) 1 Bettinlett; 9) 5 Paar Strümpfe; 2 1 Knäuel blaue Wolle; 11) 1 m 
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weiße Wolle; 12) 5 Mund Speck; 13) 22 Pfund Fleiſch; 14) fund Butter; 15) 2 
: ohn; 16) 9 el mit verfchiebenen Sorten Koch) An m 1ſchwa — 
Tuch; 18) 1 weißes Tuch; 20) 1 gedruckteg Kleid von dunkelblauem Brund, grün in elt 
und mit weißen Pünktchen; 20) 1 Sack mit bem Namen Schmall bezeichnet; 21) % tüchen 
igen Fächern zwei 
Baden roth, in den blauen Streifen zwei Faden weiß; 23) ein dergleichen Kopftiſſen-Ueber— 
gug; 24) 1 Deckbett⸗ Ueberzug, roth und weißdurchfächert, mit Fleinen Fächerchen und unten 
weiß flächfene Lelnewand; 25) 2 dergleichen Kopfkiffen + Ueberzüge; 26) 1 große neue grüne - 
Kalmucjade; 27) 5 große neue Hemden, welche noch gar nicht getragen, mit Linten⸗Aermeln, 
an ber Linte ein leinener Knopf. 


Siherheits +» Polizei. 

Die unverehelichte Anne Lonife Knopf aus Brieskow gebürtig, welche bereits 
dreimal wegen Diebſtahl und Berrugs beftraft und zuletzt am 2öften März 1836 
aus der Strefanftalt zu Brandenburg entlaffen worden ift, hatte ſich in dichifcher 
Abſicht in cin auf dem Steindammt bierfelbft belegenes Haus am 26ften Februar 
d. J eingefchlichen, wurde jedoch entdeckt und har fich der Unterfuchung mit Zurück 
laffung ihrer eigenen und der bereits zum Entiwenden zufammen gepackten Sachen 
durch die Flucht entzogen. 

Ale reſp. Militair- und Civil Behörden erfuchen wir dienftergekenft, auf die 
gedachte, nachftchend näher fignalifirte Perfon vigiliren und fie, Falls fi: fich betreten 
läßt, arretiren undunter ficherer Begleitung ins hicfige Gefangenhaus abliefern zu laſſen. 

Frankfurt a.d. O., den 14ten März 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 
Die ꝛtc. Knopf iſt 26 Jahr alt, evangeliſcher Religion, und hat fich 


Garn; 7 2 Deckbett» Ueberzüge, blan und weiß durchfächert, in ben me 





nach ihrer Entlafung aus dem Zuchthaufe meiftentheils in Frankfurt a. d. O. aufge 
halten. Sie ift 4 Fuß 6 Zoll groß, hat brauncs Haar, freie Stirn, braune Au 
genbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, breiten Mund, volftändige Zähne, runs 
des Kinn, ovale Gefichtsbildung, bräunliche Geſichtsfarbe, ift unterfehter Geſtalt 
und hat eine Peine Narbe an der Oberlippe. Ihre Bekleidung ift nicht befannt. 


Der mittelft Steckbriefs vom Teen d. Mes. verfolgte Tagelöhner Michael 
Lehmann aus Syerifchke ift ergriffen und an uns abgeliefert worden. 
Sorau, den 16ten März 1837. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die Verwaltung der Straf: Anftalt Sounen · 
burg pro Iſten April big ultimo Dezember 1836 betreffend.) 


i Amts⸗Blait 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
5 — Ne: 13, = 


Ausgegeben den 29ſten Mär; 1837. 








Verordnungen der Königl Megierung zu Frankfurt a. d. O. 


Das. Königliche Ober. Eenfur- Collegium hat den Heften 1 bis 6 des erfin No. 24. 
Halbjahres (Julius bis Dezember 1836) und dem Hefte 1 des zweiten Halbjahres Bücer. 
Iften Januar 1837 der zu Straßburg bei Philipp Schärer (Stuttgardt in Com- Fe 
miffien bei 3. F. Steinfopf) erfchienenen Zeitſchrift: „Jugendblätter,“ Monate No. 1037. 
ſchrift zur Förderung wahrer Bildung, herausgegeben von E. ©. Barth und L. Ha⸗ März. 
nel, Ato. — unterm 3ten d. M. die Erlaubniß zum Debit ertheilt, welches hier⸗ 

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
; Sranffurt a. d. O., den 18ten März 1837. 


Ppublitand wm. J No. 25. 
_ Kündigung von 818000 Krhlr. Staats-Schuldſcheinen zur baaren Auszahlung Oi . BU 
| am iften Juli 1837. j geloofeten 
aatt« 


Die in der heute ftattgchabten achten Berloofung gezogenen und in dem als — 
Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und betreffend, 
Geldbetrãgen, aufgeführten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 818000 Rthlr. ET . 
werden im Berfolge unferer Bekanntmachung vom Iten d. M. hierdurch gefündigt * 
und die Beſitzer dieſer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derſelben 
am Iſten Juli 1837. bei der Controie der Staats-Papiere hier, Taubenſtraße Ho. 

30. in den Bormittagsftumden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 
Die Beizinfung diefer Staatsſchuldſcheine hört mit dem Iften Juli 1837. auf, 


sfpbem von da ab nach $ V. der Verordnung vom 17ten Januar 1820. Geſen 


7 Sanimlang No. 577.) die Zinfen dem Tilgungs-Sonde zuwachſen. 
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Mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt muſſen daher auch die zu ihnen gehörigen 
ins-Coupons Ser. VII. No. 6. bis incl. 8., welche die Zinſen vom 1ften Juli 1837 
is Affen Januar 1839 umfaffen, an die Controle der Staats» Papiere unentgeld- 

lich abgeliefert werden. Können fie nicht vollſtandig beigebracht werden, fo wird für 
die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staatsſchuldſcheins zurückbe- - 
halten, damit den etwanigen fpäteren Präfentanten folcher Coupons deren Werth 
ausgezahlt werden Fann. na 

In der über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quit- 

tung ift jeder Staatsfhuldfchein mit Nummern, Liftera und Geldbetrag und mit 


der Anzahl der mie ihm unentgeldlich eingelieferten Zins » Coupons zu fpecificiren. 


Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von dergleichen ausgeloofeten und 
am iften Juli 1837 zahlbaren Stoatsfhuldfiheinen bleibe überlaffen, dieſe — da 
weder die Controle der Staats-Papiere, noch die unterzeichnete Haupt» Verwaltung 
der Staatsfhulden fich dieferhalb auf Korrefpondengen einlaffen kann — an die ih— 
nen zunächft gelegene Negierungs-Haupt-Kaffe zu finden. 

Zugleich fordern wir die Beſitzer von ſolchen Staats-Schuldfhrinen, welche 
bereits in der Aten, Hten, bten und Teen Berloofung zur Zichung gefommen und 
refp. am 1ften Juli 1835, 2ten Januar und Iften Juli 1830, fo wie am 2ten Ya 
nuar 1837 zahlbar gewefen, aber noch nicht zur Mealifation präfentire worden find, 
hierdurch wiederholend auf, diefelben baldigft einzureichen, da von den vorftchend 
angegebenen Auszahlungsterminen ab von deuſeiben Feine weitern Zinfen gezahlt, die 
auf dergleichen Zinfen lautenden inzwiſchen etwa realifirten Coupons vielmehr dereinft 
von der Kapital-Baluta der Staatsſchuldſcheine in Abzug gebracht werden müffen. 

Berlin, den Teen März 1837. 

Haupt » Verwaltung der GStaatsfihulden. 

Mother. v. Schüte. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 

Im Auftrage der Konigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird vorſtehen⸗ 
des Publikandum vom 7ten d. M. über die Einlöfung der am gedachten Tage ausge. 
Iooften Staats - Schulöfheine unter Beifügung eines Verzeichniffes derfelben hier⸗ 
durch umter gleichzeitiger Bezugnahme auf die Vekanntmachung vom 30ſten März 
1835 (Amtsblatt No. 13. pag. 100.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den Zöften März 1837. 








Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurta.d. OD. 


Diejenigen Gerichte des Departements, welche auf die Verordnung vom 29. 
Januar c., Amtsblatt pag. 45. in Betreff der Einziehung der gefündigten Staats. 


Schuldſcheine noch nicht berichtet haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Berichte 


binnen endlichen-14 Tagen bei 5 Rthlr. Strafe einzureichen. 
Sranffurt a. d. D., den 18ten März 1837. 
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Vermiſchte Rachrichten. 

Der zeitherige Kreis⸗Chirurgus Reeh in Tilſit iſt feinem Wunfche gemäß von 
feiner Amtsoerwaltung entbunden worden. Wir fordern nun qualifizierte Wund- 
örzte auf, fi um Verleihung diefer Stelle, mit welcher cin ctatsmäßiges jährliches 
Gehalt von 100 Rthlr. verbunden ift, unter Einreihung ihrer Fähigfeits- Zeugniffe 
bei ung zu melden. u 

Gumbinnen, den Teen März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Zum Iften April d. J. wird zwiſchen Berlin und Breslau täglich eine vierfpännige 
Schnellpoſt courfiren, bei welcher bequeme Wagen mit 8 Perfonen :Plägen in Antvendung 
kommen, und welche von Conducteurs begleitet wird... Diefe Schnellpoft fol von Berlin 
abgehen: täglich um 8 Uhr Abends; fie wird nach 33 Stunden 25 Minuten, alfo: täglich 
um 5 Uhr 25 Minuten Morgens in Breglau eintreffen; aus Breslau gleichfalld abgehen: 
täglich um 8 Uhr Abende, und in Berlin eintreffen: täglich 5 Uhr 25 Minuten Morgens. 
Auf der Reife nach Breslau wird dag Frühftück in Frankfurt a. d. D., das Mittagefien in 
Grüneberg und dag Abendeſſen in Kiopfchen, dagegen auf der Reife von Breglau nach Ber 
- Jin, dag Frühſtück in Polkwitz, das Mittageffen in Grüneberg und daß Abendeffen in Franke 
furt a. d. D. eingenommen werden. Für diejenigen Perfonen, welche im Hauptwagen nicht 
Mas finden, werden bequeme, in Federn hängende, gang verdeckte Beichaifen geftellt werden. 

Perſonengeld beträgt pro Meile wie bisher 9 Ear., wofür OP fund Freigepäck mitge 
nommen twerden können; das Gepäck muß aus Lederfoffern, Mantelfäcken, Neifetafchen ıc. 
befichen, und eg finden in Beziehung hierauf, fo wie auf Ueberfracht und auf Bezahlung für 
Letzteres die allgemeinen Negeln Anwendung. Mit ber täglichen Hauptpoft zwiſchen Berlin 
und Breslau werden fich verbinden: 1) eine tägliche Schnellpoft zwiſchen Klopfchen und 
Glogan. Dicfe wird abgehen! aus Klopſchen nach Ankunft der Schnellpoft von Berlin täge 
lich um 74 Uhr Abends; in Glogan eintreffen: täglich um 9 Uhr 15 Minsten Abends; aus 
Glogau abgehen: täglich um 44 Uhr früh und in Klopfchen eintreffen: um 6 Uhr 15 Minus 
ten früh, zum Anſchluß an die Schnelipoft nad) Berlin; 2) eine tägliche Schnellpoft zwi⸗ 
ihen Glogau und Polkwitz. Diefe geht ab aus Glogau: täglich um 6 Uhr 30 Minuten 
Abends und trifft in Polfwig ein um 5 Uhr 20 Minuten Abends zum Anfchluffe an die 
Schnellpoſt nach Breslau. Aus Polkwig wird fie abgelaffen nad) Ankunft der Echnellpoft 
aus Breslau: täglich um 5 Uhr früh, und fomme in Ölogau an: 1 Stunde und 50 Minw 
ten ipäter; 3) eine tägliche Echnellpoft zwiſchen Füben und Hirfchberg, über Liegnig, Gold» 
berg und Schönau. Gie geht ab aus Lüben: täglich um 11 Uhr Abends, nach Ankunft der 
Somellpoſt von Berlin; trifft in Hirfchberg ein: täglich um 9 Uhr Vormittags, geht aus 
Hirſchberg wieder ab: täglich um 44 Uhr Nachmittags, und trifft in Lüben zum Anfchluß an 
die Schnellpoft nad) Berlin ein: täglich um 22 Uhr früh. Bei den sub 1. 2. und 3. gedach⸗ 
ten Echnellpoften kommen in Betreff des Perfonengeldes und wegen Mitnahme des Freiger 
päckes dieſelben —— in Anwendung wie bei der Berlin⸗Breslauer Hauptpoſt. Bei⸗ 
chaiſen werben auch bei dieſen Poſten nach Maaßgabe des Bedürfniſſes geſtellt. Endlich 
wird: 4) der Gang der Reitpoſt zwiſchen Frankfurt a. d. O. und Stettin fo regulirt, daß dieſe 
Doft Montags und Donnerftags 104 Uhr Abends nach Ankunft ver Schnellpoft von Bres⸗ 
lau aus Frankfurt a. d. D. abgeferfigt wird, und Dienftags und Freitags 2 Uhr 35 Minuten 
Nachmittags in Stettin eintrifft. Aus Stettin geht diele Poft ab: Dienftage und Sonn 
abends 12 Uhr Mittags und srifft in Frankfurt a. d. O. ein Mittwochs und Sonntage, 2 un 
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20 Minuten früh, zum Anſchluß an die Schnellpoſt nach Breslau. Die Seitenverbindun. 

en nach Schwiebus, Sorau, Züllihau, Naumburg a. B., Bobersberg ꝛc. werben ebenfalls 
5 regulirt, daß die ECorrefpondenz eine ununterbrochene und möglichft rafche Beförderung 
findet. Berlin, den 22ften März 1837. 


General» Poft- Amt. 


Bekanntma⸗ Den Intereſſenten der Haupt - Spar» Kaffe im Markgrafthum Niederlauſitz 
dung. wird andurch befannt gemacht, daß der Zinsfuß aller, bei ſammtlichen Nebenkaſſen 
der Anftalt annoch mit Drei und cin Halb Prozent verzinften Einlagen vom 1. Juli 

e. an bis auf Drei und ein Drittel herabgeſetzt werden wird, und follen disjenigen- 

Einlagen, deren Inhaber ſich dieſe Ermäßigung nicht gefallen laſſen wollen und fol- 

es der betreffenden Nebenkaſſe bis zum 1. Juni d. J. anzeigen, fammt Zinfen am 

iften Juli c. baar zurückgezahlt werden, für welchen Fall diefe Befanntmachung als 

eine formliche Kündigung zu betrachten iſt. 

Lübben, den 10ten März 1837. 


Landıs » Diputation des Marfgrafthums Miederlaufig. 


ö Siberbeits .» Polizei. 
Beranntma- Es hat der Tagelöhner Ehriftian Heinrich aus Lchmannshöfel, deffen Signa- 
Hung ¶lement nachftehend folgt, vor ungefähr fünf Wochen feine Frau und drei Kinder in 
den dürftigften Umftänden heimlich verlaflen und da ſich bis jetzt noch Feine Spur 
von feinem Aufenthalte gefunden hat, fo ſteht zu erwarten, daß ſich der ıc. Heinrich 
entweder vagabendirend umhertreibt, oder, daß er fein Leben auf irgend eine Art 
geender hat. 
Ale Wohllöbl. Polizei- Behörden werden demnach ganz ergebenft erſucht, auf 
den ıc. Heinrich zu vigiliren und im Berrerungsfalle ihn, fo wie etwanige, fein Ber- 
bleiben anlangende Nachrichten, dem unterzeichneten Amte zukommen zu laffen. 
Wolup bei Eüftrin, den 2Often März 1837. 
‚ Königl. Domainen Amt. 
©ignalement. 


Der ıc. Heinrich ift aus Ahrensdorf gebürtig, ewangelifcher Religion, 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, runde Stirn, ſchwarze Angenbrau- 
nen, graublaue Augen, gewöhnliche Naſe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne 
und feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit einem jerriffenen grauen Tuchman⸗ 
tel, einer blauen Tuchjacke und dergleichen Beinkleidern, einer Wefte und Müge, 
letztere mit einem rorhen Streif und ohne Schirm, fo wie mit gewöhnlichen Schw 
ben; auch hat er cinen Querbeutel und eine Holzart mitgenommen. 
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zu Frankfurt ander Oder 


—— 8. 14, — 


Ausgegeben den 5ten April 1837. 





Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 4. enthält (Mo. .1776.) Allerhöchfte Kabinetsordre Kom Tten Februar 1837, wegen ber 
geieglichen Feiertage ber Fatholifchen Kirche in der Rheinpro: 


vinz. 
(No. 1777.) Tarif, nach welchem das Ufergeld für dag Ein und Ausfchiffen 
bei Neufal a. d. D. zu entrichten ift. Vom 13. Februar 1837. 
(Mo. 1778.) Tarif, ma u. das Niederlagegeld für Benugungdes Ab: 
ladeplages am 


0. 1779.) Verordnung für den Yufitiärins der Rönigl. und Prinzlichen 
m Hofmarfchall-Aemter. Bom Iten März 1837. vn. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurt a. d. O. 
> )ößerer Anordnung zufolge wird unfere Defanntmahung vom 12ten Mär; No. 26. 
1818. (Amtsblatt von 1818. Stüd 12. No. 50.): — da 
wonach den Bicheigenthümern die Befugniß, T eigenes gefallenes Vieh felbft 
abzuledern, oder durch ihre Leute abledern zu laffen, mur in fo weit zuftändig 
ft, als nicht in den, den Scharfrichtern ertheilten Privilegien diefen das 
Recht verlichen ift, zu verlangen, daß jeder Bieheigenthümer ihnen fein gefalle⸗ 
nes Vieh ausſchließlich aſſe, 
wiederholt zur Kenntniß gebracht, und vor Contraventionen hiergegen bei 
ung der geordneten Strafen — dem Bemerken, daß = ur 


No. 27, 
No. 1035, 
März 


No. 28. 


Den 
Kemonte:Xn« 
kauf pro 1837 

betreffend. 
1. Ne. 1320, 
Sebruar ec, 


ee —— 


Uchrigen bei allen fonftigen fanitäts + polizeilichen Vorſchriften, wegen der Vieh— 
feuchen, des Verſcharrens der Cadaver und dergleichen, nach wie vor fein Verwenden 
behält. Ä ; 

Stanffurt a. d. D, den 3Iſten März 1837. 


Naht rag 
zu der Vorfhrift über das bei Verfendung von Schießpulver zu 
beobahtende Verfahren vom 23ften Dezember 1833. 

$. 55. Wenn einem mit Pulver beladenem Schiffsgefäße ein Dampfſchiff 
begegnet, fo muß dafür Sorge getragen werden, daß der nach $.37. aufzuztchende 
ſchwarze Wimpel wirflid bis zur Maftfpige gebraht, und fo dem Dampffchiffe 
ſichtbar, nicht aber durch die Segel verdeckt werde, damit daffelbe möglichft auswei⸗ 
chen. könne; auch ift dahin zu trachten, das Dampffhiff nicht unter dem Winde, 
fondern über demfelben, d. h. an der Seite zu paffiren, woher der Wind 
kommt, damit der aus der Nöhre des Dampffhiffes fommende Rauch und die . 
moglicherweiſe darin befindlichen Funken wicht auf das Pulverſchiff niederſchlagen. 

Vorſtehender Nachtrag zu der in einer außerordentlichen Beilage zum Amts 
blatte No. 26. des Jahres 1834. abgedruckten Vorſchrift über das bei Verfendung 
von Schiefpulver zu beobachtende Verfahren, vom 23ften Dezember 1533, wird ho« 
her Minifterial-Verfügung vom 25ften v. M. gemäß hiermit zur öffentlichen Kenne 
niß gebracht. i \ 

Sranffurt a. d. O., den 2öften März 1837. 








Zum Ankauf von Nemonten, durch eine dazu ernannte Militait · Commiſſion, 
find für diefes Jahr im Bezirke der Regierung zu Franffurt a. d. O. und den an- 
grenzenden Megierungs: Bereichen, nachftchende, früh Morgens beginnende Märfte 
anberaumt worden, als: 

3 den 24ſten Mai in Grünberg, 

„ 2öften » „Crcoſſen, 
„Tten Uuguft ,„, Angermünde, 
7) Sten ” ” Wrietzen, 
„I1Oten »  ,» Königsberg i.d.M., 
„ 12tn „ 9 Stargardt, 
„ 12ten Sept. „Filehne, 
„» Item» m Driefen, 
„ AAten "».n Sr iebeberg, 

15ten „„ Landsberg a. d. W. 


BEE. 4 
* erkauften Pferde werden, wie ſeither, zur Stelle abgenommen und baar 
t. — 
Außer 


“ 
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Außer dem dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incl. 6 Yahr, befonders 
aber role, welche fich zum Artillerie-Zugdienft eignen, bei entfprechender Qualität, 


geru erfauft. 

- Die erforderlichen Eigenfhaften der Pferde, fo wie die fonftigen Bedingungen 
Bei dem Verkaufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferd mit einer neuen leder⸗ 
nen Trenfe mit ftarfem Gebiß, einer Gurt-Halfter und zwei neuen hänfenen Strif- 
Eon verfehen fein muß, werden als befannt vorausgefegt und nur wiederholt in Erin» 
— gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgeſchloſ⸗ 

en find. 

Berlin, den bten Februar 1837. 
Kriegs Minifterium. Abrheilung für die Demonte « Angelegenheiten der Armee. 

94 v. Eofel. v. Stein. Mengel. | 

Mit Bezug auf vorfichende Bekanntmachung wird hiermit zur Bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfauf in eben der Art, wie in den 
früheren Jahren, ſtatt finden wird, und der Herr Major v. Daffel zum Präfes ber 
Commiffion ernannt und diefem der Herr Major v. Schulz von Aten Ulanen - Regi- 
ment und der Here Premier - Lieutenant Wrſchowitz Seferfa v. Sedcziz I. vom Iſten 
Garde-Wanen- (Landwehr) Regiment als Hülfsoffiziere beigegeben worden find. 

Die Herren Landräthe, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften 
Markte abgehalten werden follen, habendafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Keuntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritte * 
der Märfte den Einfaffen wicder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termine 
zum Nachtheil der Pferdebefiger nicht verfäumt werden. Die Herren Landräthe 
aber, für deren Kreife Marftorte beftimmt find, werden insbefondere angewiefen, 
am Tage des Marftes am Orte felbft zugegen zu fein, oder fich amtlich vertresen zu 
laffen, da ihre Gegenwart fowoh! zur dufrechrhaftung der Ordnung, als auch zum 
Entwurfe der Marſchrouten für die von den Märften nach den Verfammlungs- und 
Aufftelungs-Depots abgehenden Transporte, fo wie zur Belehrung und Beilegung 
mgegründeter Befchwerden erforderlich if. Insbeſondere aber machen wir den Her- 
ten Landräthen zur Pflicht, bei Anordnung der Märfche für die Nemonten dafür zu 
forgen, daß nach den Beftimmungen des Königl. Kriegs-Minifterii vom 25. März 

1825 und 30. September 1834 die Remonten nur Tagemärfche von zwei Meilen 
machen, drei Tage hintereinander marſchieren und am Aten Ruhetag halten, auch 
fo viel als nur irgend möglich ift, in Dörfern untergebracht werden. _ Ucberhaupt 
ift für das gute Fortfommen und die beftmöglichfte Unterbringung und Verpflegung 
der Remonten auf dem Marfche Sorge zu tragen und dahin zu wirfen, da diefelben 
nicht durch unnöthige Ummege und zu große Märfche angegriffen werden. Mach 
Beendigung des Marktes haben uns die Herren Landräthe über die Reſultate deffel- 
ben ausführlichen Bericht zu erftatten. 

Sranffurt a. d. DO., den 2iften Februar 1837. 


BG’ Ber 


No. 23. 


No, 24. 


No. 25. 
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Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Zur Beſeitigung der Zweifel über die Zuläffigfeie einer portofreien Verſen⸗ 
dung der gedruckten oder lithographirten Gefchäftsformulare an die aus Staats- 
fonds unterhaltenen Untergerichte hat fi der Yuftizminifter mit dem Chef der 
Poftverwaltung Heren Geheimen Staatsminifter von Nagler dahin geeinigt, daß 
1. eine dergleichen portofreie Verfendung ber aus. Staatsfaflen anzufhaffen- 
den Formulare an die Untergerichte nicht unmittelbar von Seiten ber 
Drudereien und lithographifchen Anftalten, fondern nur durch die Oberge- 
richte dergeftalt erfolgen fol, daß bie Lntergerichte ihren Formularbedarf 
von Zeit zu Zeit dem Obergericht anzeigen und von diefem die Beforgung 
und Abfendung der verlangten Formulare, unter portofreier Rubrik und 
dem Dienftfiegel, mittelft Nandverfügungen geleitet werden; daß ferner . 
. an ein und daflelbe Gericht pofttäglih nur Formulare bis zum Gewicht von 
40 Pfd. durch die Poft abgefender werden dürfen, und daf 
3. den Beamten, welde für die Beſchaffung von Formularen aus eigenen 
Mitteln zu forgen haben, der Bedarf an Formularen unter portofreier 
Rubrik nicht überfchickt werden darf. . 
Das Königliche Oberlandesgeriht hat hiernach bie aus Staatsfonds un- 
terhaltenen Gerichte feines Departements mit Anmweifung zu verfehen. 
Berlin, den 11ten Mär, 1837. 


10 


— Der Juſtizminiſter. —gez. Mühler. 
n 
das Königliche Oberlandesgericht 

| zu Stanffurt ‚a. d. O. 


Vorftchende Beftimmung wird den Königlichen Gerichten des Departements 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurt a. d. D., den 29ſten März 1837. 


Die Inquiſitoriate und ſammtliche Untergerichte werben mit Bezugnahme auf 
den $. 562. der Kriminal- Ordnung hierdurch angewieſen: 

1) wegen Publifation der, wider vorläufig zur Feftung abgeführte Sträflin- 
ge ergangenen Erfenntniffe nicht die Civilgerichte des Strafortes, fondern die 
Garnifongerichte deflelben felbft zu requiriren; 

2) die definitive Annahme - Requiſition dagegen, fo weit fie dazu fompetent 

ſind, jedesmal an die betreffende Commandantur zu erlaffen, damit diefe einen 
rechtsgültigen Belag für die Entlaffung des Verurtheilten erhält. 
Frankfurt =D, den 22ften Mär; 1837. 

Nach dem Reſcript des Herrn Yuftiz- Minifters Mühler Excellenz vom 11ten 
diefes Monats folen, mit Bezug auf die Konvention mit dem Königreiche Belgien 
wegen gegenfeitiger Auslieferung der Verbrecher vom 29ften Juli v. J. S — 

| Jung 
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lung No. 15.) und ans Veranlaffung eines diesfallſigen Antrags des Königlichen 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten: 
1) die Anträge auf Auslieferung von Verbrechern ftatt an die belgifchen Behör- 
den, vielmehr an den dicsfeitigen Gefandten in Brüffel gerichtet, und 
2) die von Belgifher Seite verlangten Auslieferungen nicht ohne vorgängige 
Berichtserftattung und erfolgte Genehmigung des Herrn Yuftiz- Minifters 
Mühler bewilligt, jedoch fol auf den, durch die diesfeitige Geſandtſchaft in 
Brüffel zugehenden diesfäligen Antrag, nah Befinden der Lmftände, eine 
vorläufige Verhaftung des bezeichneten Individuums verfügt werden. 
Die Inquifitoriate und Untergerichte unferes Departemens haben ſich in vor- 
kommenden Fällen hiernach zu achten. 
Sranffurt a. d. D., den 18ten März 1837. 





Perfonal-Ehromit. 5 
Der Wundarze erfter Klaffe und Geburtshelfer Amelang, früher zu Bräg, 
im a Pofen wohnhaft, hat fich zu Zielenzig, Sternberger Kreiſes, 


niedergelaſſen. 
— a.d. O., den 2bſten Mär; 1837. | 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


An die Stelle des von Lübbenau weggezogenen bisherigen Schiedsmanng, 
Kaufmanns Dolz, ift der Kaufmann Mobert Troft anderweit zum Schiedsmann 
für die Stadt Lübbenau gewählt und als foldher von ung beftätige worden. 

Frankfurt a. d. O, den 18ten März 1837. 

| Königl. Preuß. Oberkandesgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
dr Fahren 1835 und 1836 wurden in ber hiefigen Königl. re tg rg 
mit ol 5 





ejember 
vorigen Jahres, auf 84850. Die Anpapl der Verfendungen ächten Impfftoffe betrug in ben: 
beiden Jahren 992; teils in — orm, auf elfenbeinenen Nabeln, 2 feinen 
Haarpinfeln, 8 Paar Slagplatten; tHeits flüffig in 39 Haarröhrchen 805 biefer Berfendun: 
gen gingen in bie verfchiebenen Regierungs: Bezirke des In lan des, namentlich erhielten bie 
R. D. Oppeln und Liegnitz je 2, Trier und Düffeldorf je 3, Breslau 4, Arensberg 5, Brom» 


ge 20, Mi Marienwerber 37, Eöslin 
65, Sr ‚, Potsdam 35t (davon 115 für Berlin). Auch mehrere Aerzte des A 
landes ben in ber Anftalt fortgepflangten fftoff, daher gelangten 187 biefer 


Belann’ma: 
dung. 
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ſtadt je 2, den Niederlanden 3, der Walachei (Bukareſt) 4, Anhalt-Köthen 5, Anhalt⸗Bern⸗ 
burg 6, Polen 7, Sachſen-Weimar 9, K. Sachſen 14, Galizien 16, Anhalt⸗Deſſau 28, 
Mecienburg:Strelig 35, Medlenburg: Edhwerin 55. — Der zu obigen Impfungen und 
Berfendungen erforderliche Impfftoff wurde aus den volltommenften Pufteln von 912 ge 
funden, noch nicht entwöhnten Kindern entnommen, ſtets in bemfelben Stadium der Krank—⸗ 
beit, nie früher oder ſpäter als am Tten Tage nach der Impfung, feit 35 Jahren, jeden Sonn⸗ 
fag von 12 big? Uhr. 
Berlin, ben 20ften März 1837. 
Direktion der Königl Echusimpfungg + Anftalt. 
Dr. Bremer. 


Zum Aften April d. $. wird zwiſchen Berlin und Breslau täglich eine vierſpännige 
Schnellpoſt courfiren, bei welcher bequeme Wagen mit 8 Perfonen »Plägen in Anwendung 
fommen, und welche von Conducteurs begleitet wird. Diefe Schnellpoft fol von Berlin 
abgehen: täglich un 8 Uhr Abends; fie wird nach 33 Stunden 25 Minuten, alfo: täglic) 
um > Uhr 25 Minuten Morgens in Breslau eintreffen; aus Breslau gleichfalls abgehen: 
täglich um 8 Uhr Abends, und in Berlin eintreffen: täglich 5 Uhr 25 Minuten Morgens. 
Auf der Reiſe nach Breslau wird das Frühſtück in Frankfurt a. d. O., das Mittageffen in 
Grüncherg und das Abendeffen im Klopichen, dagegen auf der Reife von Breslau nad) Ber» 
lin, bag Frühſtück in Polfwig, dag Mittageffen in Grüneberg und bag Abendeffen in Franb⸗ 
furt a. d. D. eingenommen werden. Für diejenigen Perfonen, welche im Hauptwagen nicht 
23 finben, werden bequeme, in Federn hängende, ganz verdeckte Beichaifen geftellt werden. 

as Perfonengeld beträgt pro Meile wie bisher 9 Sgr. twofür 3 Pfund Freigepäck mitge⸗ 
nommen werben können; dag Gepäck muß aus Lederfoffern, Mantelfücken, Neifetafchen x. 
beftchen, und es finden in Beziehung hierauf, fo wie auf Ucberfracht und auf Bezahlung für 
Letzteres die allgemeinen Regeln Anwendung. Mit ber täglichen Hauptpoft zwiſchen Berlin 
und Breslau werben fich verbinden: 1) eine tägliche Echnellpoft zwiſchen Klopichen und 
Glogau. Diefe wird abgehen: aus Klopfchen nac) Ankunft ber Schnelipoft von Berlin täge 
lich um 74 Uhr Abends; in Glogau eintreffen: Täglich um D Uhr 15 Minzten Abends; aus 
Glogau abgehen: täglich um 44 Uhr früh und in Klopfchen eintreffen: um 6 Uhr 15 Minus 
ten früb, zum Anschluß an bie Schuellpoft nach Berlin; 2) eine tägliche Schnellpoft zwi⸗ 
fen Glogau und Polkwig. Diefe geht ab aus Glogau: täglich um 6 Uhr 30 Minuten 
Abends und trifft in Polfwig ein um 8 Uhr 20 Minuten Abends zum Anſchluſſe an bie 
Schnellpoft nad Breslau. Aus Polkwitz wird fie abgelaffen nach Ankunft det Schnellpoft 
aus Breslau: täglich um 5 Uhr früh, und Fommt in Glogau an: 1 Stunde und 50 Mine 
ten fpäter; De tägliche Schnellpoft zwiſchen Rüben und Hirfchberg, fiber Licgnig, Gold⸗ 
berg und Ech nau. Sie seht ab aus Lüben: täglich um 11 un Abende, nach Ankunft deu 
Schnellpoſt von Berlin; trifft in Hirfchberg ein: täglich um 9 Uhr Vormittags, got aus 
Hirichberg wieder ab: täglich um 44 Uhr Nachmittags, und trifft in Lüben zum Anfchluß ars 
die Schnellpoft nad) Berlin ein; täglich um 24 Uhr früh. Bei den sub 1. 2. und 3. gedach- 
ten Schnelipoſten kommen in Betreff des Perfonengelded und wegen Mitnahme des Freiges 
päcdes Diefelben Grundfäge in Anwendung wie bei der Berlin-Breslauer Hauptpoft. Bei— 
chaifen werben auch bei diefen Poften nach Maafgabe des Bebürfniffes geftellt. Eudlich 
wird: 4) ber Gang der Reitpoft zwifchen Frankfurt a. d. O. und Stettin fo regulirt, daß dieſe 
Poft Montags un Donnerftage 104 Uhr Abends nach Ankunft der Schnellpoft von Bres⸗ 
lau aus Franffurt a. d. D. abgefertigt wird, und Dienftags und Freitags 2 Uhr 35 Minuten 
Nachmittags in Stettin eintrifft. Aus Stettin geht diefe Poſt ab: Dienftags und Sonw 
abends 12 Uhr Mittags und trifft in Frankfurt a. d. O. ein Mittwochs und Sonntags 4 Uhr 
20 Minuten früh, zum Anſchluß an die Schnellpoſt nach Breslau. Die Seitenderbindun⸗ 
gen 
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nah Schwichus, Sorau, Zülichen, Naumburg a. B., Bobersberg x. twerben ebenfalls 
o regulirt, daß die Eorreipondenz eine ununterbrochene und möglich rafche Beförderung 
finde Berlin, den 22fien März 1837. 
General» Poft» Amt. 


Wegen des Banes der fogenannten Mönchsbrüce kann die Straße von Neu⸗ 
damm nad) Berneuchen von 10Oten bis zum 24ften April c. zu Wagen nicht paffırc 
werden. Wir machen dies mit dem Bemerfen befannt, daß während der Dauer 
der Sperre von Nendamm über Wuſterwitz nah Berneuchen gefahren werden muß. 

Wittſtock, den 29ſten März 1837. 

Königl. Domainen » Amt Nendanım. 


—Satcherheits -» Polizei. 

Die nahftehend fignalifirte unverehelichte Sophie Linicke, welche megen meh. 
rerer Diebftähle zur Unterfuchung gezogen, hat Anfangs Januar c. Gelegenheit 
gefunden, aus dem Gefängniffe zu Dammısdorf bei Dahme zu entweichen, und 
treibt fi, eingegangenen Nachrichten zufolge, in den Dörfern bei Luckau, Lübbenau, 
Buchholz und Dahme umher. Ale Milicair- und Eivil-Behörden werden crge- 
benſt erfucht, auf die Linicke vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und durch 
Transport entweder an die Ortsbehörde zu Dammsdorf bei Dahme, oder an den 
unterzeichneten Yuftitiar in Luckau, welcher von beiden Orten der abliefernden Be⸗ 
börde zunächft liege, abliefern zu laſſen. * 

Luckau, den 26ſten Mär; 1837. 

Das Parrimonial-Geriht Dammsdorf. Klinfmüller. 
®ignalement. 





Die emicke (in der Umgegend unter dem Namen Ficke bekannt) iſt aus Liepe 


Grtig, cvangeliſcher Religion, 57 Yahr alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, hat grau me⸗ 
irtes Haar, freie Stirn, braume Augenbraunen, blaue Angen, gemöhnlichen 
Mund, mangelhafte Zähne, ovales Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, ift kleiner Geftalt 
und hat haftige Sprache 

Die Bekleidung beftand in einer abgerragenen Tuchjacke, einem leinenen bien 
und roch geftreiften Rock und einem f[hwarzwollenen Kopftuch 


Der Bäcergefelle Ernft Schneemelger aus Arnswalde hat angeblich feinen 
ihm vom Magiftrat zu Arnswalde unterm 30. Januar d. J. ausgeftellten, zulegt in 
Berlinchen am 30.9. M. jur Reiſe nach Wrietzen vifirten Pa auf dem Wege von 
Schönfließ nad) Königsberg i. d. M. verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs 
wird der qu. Paß hiermit für ungültig erflärt und bemerkt, daß den Schnecmelger 
pır Deife von hier nach Arnswalde eine Reiſeroute ertheilt ift. 

Schoufließ, des Iften April 1837. „ 

Der Magiftrae. 





&ig- 


Nefanntınas 
ung 


SGtedbrief. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Signalement. 


Derfelbe iſt 37 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2+ Zoll groß, hat 
fhwarzbraunes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze 
Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes. Kinn, ovale Gefichtsbildung 
gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfeter Statur, fpricht deutſch und hat feine befonderen 


# 


Kennzeichen. 


Der Schloffergefelle Friedrich Wilhelm Plettner hat angeblich den ihm von der 
Molizeibehörde zu Samter am 20Often November 1835 ausgeftellten, zulegt von 
ans am 1Iten d.M. über Küftrin nad) Berlin vifirten Wanderpaß zwifchen den Dör⸗ 
fern Werblig und Kuhdamm verloren und wird derfelbe zur Verhütung eines Miß— 
brauche hiermit für ungültig erklärt. i 

©oldin, den 14ten März 1837. 


Der Magiftrat. 
Signalement. 
Der Friedrich. Wilhelm Plettner ift aus Königsberg i.d. N. gebürtig, 21 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat, braunes Haar, halbbedeckte Stirn, braune Augen- 
braunen, graue Augen, gewöhnlide Nafe und Mund; gute Zähne, rundes Kinn 


und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, Feine befonderen Kennzeichen, ift von mittler- 
Statur und ift der Bart im Entftchen. 





Der Satelergefele Johann Müller hat angeblich den ihm von der Königl. 
Regierung zu Franffurt a. d. D.am 22. Septbr. v. J. ausgeftellten, zuletzt vom Polizei- 
Direftorium zu Stettin am 10ten d. M. nad) Küftrin vifirten Wanderpaß in dem 
Dorfe Dertzow diefleitigen Kreifes. verloren und wird derfelbe zur Verhütung eines 
Mißbrauchs Hiermit für ungültig erklärt. 

&Soldin, den Zöften März 1337. 


Der Magiftrae | - 


. Signalement. 

Der Johann Müller ift aus Summrode, Erfurter Regierungs Bezirks gebür- 
tig, 20 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat rorhes Haar, hohe Stirn, gelbliche 
Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarke, rechesftchende Naſe, mitteln Mund, 

e Zähne, wenig Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtefarbe, ift von 
ner Statur und verwachfen. x 





Amts Blait 
Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt an der Ioder. 
—— Me: 15. — 


Ausgegeben den 12ten April 1837. 








Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 5. enthält (Mo. 1780.) Tarif, nad) welchem das Brückengeld beim fogenannten 
Hundspaß im Guhrauer Kreife vom Dominio Nieder⸗Schütt⸗ 
lau zu erheben if. Vom 31. Januar 1837. 
(Mo. 1781.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 1Sten Februar 1837, die 
| Strafe des Ubelsverluftes in der Rheinprovinz betreffend. 
(Mo. 1782.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1iten März 1837, betref: 
fend die Form der zum Zwecke der Befreiung des Eigen: 
thums von Privilegien und Hypotheken in der Rheinpros 
vinz ftattfindenden Immobiliar-Verſteigerungen. 
Mo. 1783.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22. März 1837, wegen Mos 
difikation der Vorſchriften $$. 191. u. f. Tit. I. u. $. 16. Tit. 
111. der allgem. Depofital-Drdnung vom 15. Septbr. 1783. 





Verordnungen der Königl Regierung zu Frankfurt a b. O. 


Das Königl. Ober - Eenfur- Eoflegium hat für die nachbenannten, außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes in deurfoher Sprache erfehienenen Schriften die 
Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ercheilt, welches hierdurch zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

1) Don den Wirkungen der gebräuchlichen Metalle auf den menſchlichen Orga 
nismus überhaupt und als Heilmittel und dem Kupferfalmiaf-Liqueur und andern 
Kupferpräparaten als ſolche insbefondere. Won Dr. Joh. Rudolph Köchlin. 
Zürid, 1837. ©. Höhr. Evo. 

2) Die Enkel Winfelriede. Epiſche Dichtung von Salomon Tobler. Zürich 
1837. ©. Höhr. 8vo. 

27 3) Heft 


No. 29, 


Bäder: 
Debits,Er« 
faubnig. 
No. 1551, 
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3) Heft 2. des erſten Jahrgangs der Zeitſchrift: Skandinaviſche Bibliorhef ıc., 
redigirt von J. DB. v. Schepelern und A. v. Gähler. Kopenhagen und Leipzig 
bei 8. Gunderfen u. Comp. und Rein. 1836. 8vo. | 

4) Lieferung 1. des erften Bandes (Bogen 1 — 7.) der Schrift: Studien im 
Fache der Dramatif von Dr. Rudolph Müller. Baden im Aargau 1836. 
Druck und Verlag der Zehnderfchen Buchhandlung. | 

5) Vom Glauben der Chriften. Vorleſung von Joh. Georg Müller, Theil 1. 
und 2. Zweite mit nachgelaffenen Zuſätzen des felig. Verfaffers vermehrte und 
verbefferte Auflage. Winterthur in der Steinerifchen Buchhandlung. 1823. 8. 

6) Lieder des Anafreon und der Sapho; überfeist von R. %. €. ©. v. Himmel. 
ſtiern (mit dem Orlginal-Tert). Riga 1826, gedruckt bei W. F. Häcker; 
zu haben in der Hartmannfcyen Buchhandlung. Fl.Svo. 

7) Tetralogie tragifcher Meifterwerke der Alten und Neueren, zuſammengeſtellt 
aus den Urfprachen, überſetzt und erläutert von S. Peg. Kaſchau, 1824: Ver 
lag von Otto Wigand. gr. 8vo; 

8) Ruſſiſch⸗deutſches und deurfch-ruffifches Taſchenwörterbuch in 4 Theilen, ber» 
ausgegeben von Aug. Adckop, After Theil. Ruſſiſch⸗deutſches Wörterbuch A 
N. St. Petersburg. in der Druckerei der befondern Kanzlei des Minifteriums 
des nern. 1824. 12mo. 

9) Kurze praftifche ruffifche Gramatif von Carl Schlüter. Zweite verbefferre 
und vermehrte Auflage. St. Petersburg 1830. Gedruckt in der Buchdruf« 
Ferei der Kaiferl. Akademie der Wiffenfihaften. So. 

10) Praktiſche ungrifhe Sprachlehre für Deutfhe in Fragen und Antworten, 
nebft einer Auswahl deutſch⸗ ungriſcher Gefpräche für das gefellfchaftliche Leben. 

Von Koh. Grafen Mailarh. Zweite Ausgabe. Peſth 1832. Verlag von 
E. U. Hartleben. Svo. 

11) Denefch » Ungarifches und ungariſch - deutſches Wörterbuch nah Holzmann, 
Scheller, Päriz- Papai und v. Märton bearbeitet und zum Gebrauche beider 
Mationen herausgegeben. Erfter Band, oder deurfch-ungarifcher Theil. Peſth 
1827. Im Verlage von Corn. Adolph Hartlchbens Buchhandlung. gr. So. 
Sranffurt a. d. O., den 28ſten Mär; 1837. 


Zum Bau eines evangelifhen Bethauſes zu Kreutzberg bei Deutſchbrod in 
Böhmen ift Behufs Unterftügmg der ſehr armen ewangelifchen Kirchen» Gemeine 
höhern Orts eine evangelifhe Kirchen-Collekte bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unferm Negierungs- 
bezirf (mit Ausfchluß der Niederlaufig und der Stadt Frankfurt) hierdurd auf, 
das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung nebſt 
einem Verzeichniß der Münzforten bis zum Aten Juli c. an die hiefige Inſtitutenkaſſe 
einzufenden," zugleich auch den abgeführten Betrag uns. unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. D., den Iten April 1837. 


Durch 
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Zich Meine an Sie, den Staatsminiſter, Freiherrn von Altenſtein und an No. 31. 
den Staatsminifter von Schumann am 13ten Dezember 1817, 14ten März 1818, , Veranfat: 
Zöften Februar und 20ſten März 1826 erlaffenen Ordres ift feftgefegt, daß am Vor. (am Abn 
abende der drei großen Fefte: Weihnachten, Oftern und Pfingften, des Charfreis Chen Zuübkr. 
tags, des allgemeinen Buf- und Bettages und des dem Andenfen der Verftorbenen —— 
gewidmeten Jahrestages, fo wie auch an den Abenden dieſer drei letzten Tage Peine Seier gewid. 
Bälle oder ähnliche Luftbarfeiten ftart finden folen. Sch will es nicht nur hierbei Min Zagen 
belaffen, fondern auch diefe Beftimmung auf die ganze Charwoche ausdehnen, und Vorabenden. 
zugleich verordnen, daß chenfowenig am Aſchermittwoch Bälle gegeben werden follen. ' Yu 
Sie haben für die Befolgung diefer Beſtimmungen zu forgen. | * 

Berlin, den 2bſten Februar 1837. 


Ya (94 ] Friedrich Wilpelm. 


die Staatsminifter, Freiherrn von Altenftein und von Rochom. 

Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird mit Bezug auf unfere Verfügun- 
gen vom 22ften April 1818, (Amtsbl. Jahrg. 1818 ©. 137.) vom 24ften März 
1826 (Amtsbl. Jahrg. 1826 ©. 100.) und Loſten April 1826 (Amrsbl. Jahrg. 
1826 ©. 149.) hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht und in Folge eines Re⸗ 
feripts der Königl. Minifterien der Geiftlichen-, Unterrichts und Medizinal-Angele- 
genheiten und des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei vom 16ten d. M. 
zugleich bemerft, daß der Ausdruck: 2. £uftbarfeiten, auf Schaufpiel- 
vorftelungen nicht zu beziehen, diefe vielmehr nur am Charfreitage und am Buß- und 
Bettage ganz unterbleiben folen, am Gedächtnißtage der Verftorbenen aber nur im 
fofern ftatt finden dürfen, als fie ernften Inhalts find. 

Sranffurt a. d. D., den 30ſten März 1837. 


Zur Vermeidung aller Beſchwerden, welche häufig fheils über Waffermangel No. 32. 
in dem Netz und Brahe-Strom und in dem Bromberger-Kanal, theils wegen ande- Die Beſtim⸗ 
rer Hinderniffe der Schifffahrt in den genannten Gewäflern von dem Schifffahrt trei Karin dns. 


te 


benden Publico geführe worden, iſt ſchon in früherer Zeit, und namentlich auf den Fine, weich 
Grund eines Directorial-dieferipts d. d. Berlin den 13. März 1801. mittelft Ver dig Mede, bie 


ordnung der ehemaligen Krieges- und Domainenfammer-Deputation d. d. Bromber- — 
berg den Iſten April 1801. beſtimmt worden: daß alle Gefäße, welche die vorge „gerKanal 


befahren, bes 


nannten Ströme und den Kanal befahren wollen, nicht größer fein dürfen, als: treffend. 
a) zn und Vier und Zwanzig Nheinländifche Fuß lang von Spige zu '- — 290. 
pie, und 


b) Dreischn Fuß und Sechs Zoll breit. 
** daß die Gefäße 
c) nicht tiefer als Zwei Fuß Nenn Zoll im Waſſer gehen dürfen, und deren Spitze 
d) der vorhandenen Brücken wegen, nicht höher als Acht Fuß über das Waller 
reichen müffen. . u o 
7* m 
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Im Auftrage des hohen Königl. Miniſterii des Innern für Handel und Ge⸗ 
werbe vom 17ten December v. J. bringen wir jene Verordnung dem Schifffahrt trei⸗ 
benden Publico hierdurch in Erinnerung, mit dem Bemerfen: daß vom Iſten Juli 
des laufenden Jahres ab, Schiffs-Gefäße von größeren Dimenfionen gar nicht mehr 
durch den Kanal werden gefchleufet werden. 

Bromberg, den Tten Februar 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Vorftchende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg wird auf 
höhere Anmweifung mit den Bemerken in Erinnerung gebracht, daß nur ſolchen Kaͤh⸗ 
nen von größeren als den oben bezeichneten Dimenfionen, welche bereits vor dem 
1. Januar 1836: bei Gelegenheit ihres Durchgehens durch den Bromberger-KRanal 
mit einem zuderläffigen Kennzeichen und einem Atteſte der Kanal-Inſpektion verfehen 
worden, daß fie fehon vor dem 1. Januar 18530. zur Schifffahrt auf dem Kanale. 
benutzt worden find, auch ferner vorläufig bis zum 1. Januar 1840. das Befahren 
des Kanales der Brahe und der Netze im Bezirke der Königl. Regierung zu Brom- 
‚berg geftattet werden fol; daß dagegen alle anderen Fahrzeuge von vorfchriftswidri- 
gen Dimenfionen ohne Geftattung irgend einer Ausnahme zurückgewieſen und im die 
Schleuſen des Kanals nicht eingelaffen werden follen. 

Sranffurt a. d. O., den Sten April 1837. 


No. 33. Das Königl. Ober-Cenfur-Kolegium hat die nahbenannte zwei außerhalb der 
1. ee Staaten des deutſchen Bundes im deutſcher Sprache erfhienene Schriften unterm 
pru. 7T7ten März d. J. zum Debit innerhalb der Körtiglicyen Lande verftattet, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 
1) Lehrbuch der Phnficlogie des Menfchen, von Dr. Friedrich Arnold. Zweiter 
Theil. Erfte Abrheilung. Auch unter dem Titel: Die Erſcheinungen und 
Geſetze des lebenden menfchlichen Körpers im gefunden und Franfen Zuftande, . 
- dargeftellt von Dr. Sricdrih Arnold und Dr. J. W. Arnold. Erften Ban- 
des zweiter Theil. Zürich, bei Orell, Füßli C Comp., 1837. 8. 

2) Bericht an das Englifche Parlament über den Handel, die Fabriken und Ge- 
werbe der Schweig, von Dr. John Bowfing. Nach der offiziellen Ausgabe 
aus dem engfifgen überfegt von Dr. 9....e. Zürich, bei Orell, Füßli & 
Comp., 1837. 8. 

Stanffurt a. d. D., den Aten April 1837. 


No. 34. Auf höhere Veranlaffung beabfichtige die Königl. Regierung zu Stettin von 
Kreisfarten den 12 Kreifen ihres Departements Kreis-Karten und zwar von jedem Kreife befon- 
Stettiner gie, ders, in einem hinlänglich großen Maafftabe anfertigen und lichographiren zu laffen, 
gierungeoBe: auch einer jeden diefer Karten zugleich eine volfländige geographiſch- ſtatiſtiſche Be⸗ 
4, — ſchreibung des Kreiſes beizugeben. 

April. Bei den der gedachten Königlichen Regierung in diefer Beziehung zu Gebote 
ftchenden Hülfsmitteln glaube diefelbe etwas den zeitgemäßen Anforderungen Ent- 


. pre 
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ſprechendes liefern zu können; das Unternehmen kann jedoch erſt dann ins Leben 
treten, wenn die desfallſigen nicht unbedeutenden Koften auf dem Wege der Sub 
feription gedecft fein werden. Die Herren Landräthe und Magifträte werden daher 
bierdurdy veranlaßt, durch Veranftaltung von Subferiptionen in ihren Gefhäfte- 
bereichen dem Vorhaben moglichſt förderlich zu. fein und von dem Erfolge bis zum 
erften Fulic. an uns zu berichten, wobei wir noch nachrichtlich bemerken: daß die 
Subfcription fowohl auf ale 12 Karten, als auch anf die von einzelnen Kreifen 


gerichtet werden kann und der Subferintionspreis für das Stüc mit der ftatiftifhen 


Beſchreibung den Betrag von 74 Sgr. nicht überfteigen wird. 


Sranffurt a.d.D., den 3ten April 1837. | 


Die Amts-$urisdiction zu Forft ift mit Ausſchluß der darin belegenen Doma⸗ 
nial» Grundftüce, auch der vererbpachteten, vom 1. April c. ab mit der Stadt 
vereinigt worden, und die Verwaltung der Kommmmal- Angelegenheiten, fo wie 
and, in Folge befonderen Auftrages des ffandesherrlichen Domini, der Polizei in 


der Amts-$urisdiction mit dem gedacpten Zeitpunfte von der zeitherigen ſtandesherr 5, 


lien Behörde aufden Magiftrat in Forft übergegangen. Dieswird hiermitzur allge 
meinen Beachtung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. O., den Aten April 1837. 


— — — — — — — — — — — — —— — 

Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Des Königs Majeſtät Haben durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19ten 

Februar d. J. auf den Antrag des Juſtizminiſters zu genehmigen geruhet, daß die 

bei den Juſtizbeamten bisher noch üblichen Beſtallungsgebühren aufgehoben und 

erſtere in dieſer Hinſicht den Verwaltungsbeamten gleich geſtellt werden ſollen. 
Demgemäß wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 

4) bie in der Kanzleigebührentare vom Aten Juni 1801, wie folche mit den 
Eircular- Verfügungen vom 29ften September 1826. und Tten Januar 1828 
(Jahrbücher Bd. 28. ©. 129. und Bd. 31. ©. 163.) den Obergerichten ep 
traktweiſe mitgetheilt worden, — feftgefesten Taren, Kopialien, Regiftratur-s 
Siegelungs- und Infinnationsgebühren, fowohl für die Beftallungen, als 
für die Verfügungen wegen Veränderungen in der Stellung und in Dienft- 
Einkommen der Yuftigbeamten, ohne Unterſchied, ob ſolche mit oder ohme 
Gehalt, definitiv oder interimiftifh angeftelt werden, find fernerhin nicht wei- 
ter anzuſetzen. j 

2) Daffelbe gilt von allen nach der allgemeinen Gebührentape bisher angefehten 

ebüßren für alle gerichtlichen Verfügungen, welche wegen der Prüfung, Bes 
ſchäftigung und Anftelung, wegen Titel » Verleihung, wegen Bewilligung 
von Dienfteinfommen, wegen Beförderung, Ascenfion, Anciennität, Verſe⸗ 
kung und Entlaffung der Juſtizbeamten, ergehen. 

3) Die vor dem 19. Februar d. J. angefeten Taren und Gebühren find, fofern 
fie ausftchen, noch einzuzichen. Dagegen find die feit dem 19ten Zebruar 3 


No. 35. 
Vereinigung 

der Amisju⸗ 
risdiction zu 
$orf mit der 


No. 37. 


J. bis am Eingange diefer Verfügung angeſetzten Taren and Gebühren nie: 
derzufchlagen und refp. zu erftatten. 

4) Mur beider Verleihung von Titeln, welche auf eigenes Anfuchen der Beam 
ten als Gnadenfachen bewilligt werden, fol auch ferner der Anfat der nach der 
Kanzleigebührentare vom Aten Juni 1801 zuläffigen Patent-Gebühren ftart 
finden. 

5) Hinfichts der Stempel und der Gehühren für die Prüfung und Introduction 

der Juſtizbeamten (Eraminations- und- Sntroductionsgebühren) tritt Peine 
Beränderung ein, und find diefelben ferner, wie bisher, zu erheben. 
Berlin, den 14ten März 1837. 

Der Yuftiz- Minifter. (sg.) Mühfer. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht zn Frankfurt a. d, O. 


Vorſtehende Beftimmungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 2Iften März 1837. S 


Durch die in den Yahrbüchern (Bd. 1.©. 209.) abgedrucfte Verfügung vom 
28ſten November 1812 ift den Gerichtsbehörden die zwifchen dem Chef der Yufti; 
und der Königl. Oberrechnungsfammer getroffene Lebereinfunft: 

daß alle Zahlungen der Salaricnfaffen an auswärtige Partheien oder Commif- 

farien bis zu 5 Rthlr. einschließlich, ftatt der Quittungen der Empfänger, mit 

dem Schein des abfendenden Poſtamts in den Salarienfaffen-Rechnungen be 

legt werden fönnen und diefes zur uftififation der Rechnungen für hinreichend 

angenommen werden fol, 
zur Nachricht-und Nachachtung mitgetheilt worden. 

Diefe Poftbefcheinigungen find früher ohne Berückſichtigung der Höhe der zu 
verfendenden Summe von Seiten der Poftbehörden gratis ertheilt worden, wenn 
fich dergleichen Geldverfendungen zur Portofreiheit eigneten. 

Da jedoch nad) den $$. 32. und 54. des Porto-Negulativs vom 18ten Dezem⸗ 
ber 1824 über Verfendung von Briefen mit Geld big zu einem Thaler einſchließlich 
von den Poftanftalten feine Garantie geleiftet und feine Einlieferungsfcheine ertheilt 
werden follen, fo ift die Ertheilung von Gratis-Poftfcheinen an die Gerichtebehörden 
bei Berfendung von Geldfummen von Einem Ihaler und darunter, wenn fich folche 
gar Portofreiheit eignen, von Geiten der Poftbehörden in Zweifel gezogen worden. 

In Folge der hierüber mit dem Gcheimen Staatsminifter und Chef des ge» 
fammten Poftwefens Herrn von Nagler ftattgefundenen Kommunikation find jedoch 
von demfelben die Poftanftalten angemwiefen worden: 

auch über portofreie Geldfendungen der Königl. Gerichte unter und bis zu Ei- 

nem Thaler unentgeldliche Einlieferungsbefheinigungen in der Art zu erthei- 

Im, daß die Gerichte diefe Befcheinigungen felbft anfertigen und den Poftan- 

falten zur Unterſchrift und Beidrückung des Poftftempels vorlegen laffen. — 

n⸗ 
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Hinfichts der portofreien Verſendungen von Geldſummen von mehr als Einem 


Thaler bleibt es dagegen bei der bisherigen Einrihrung, nach welcher die Gratig- 
Beſcheinigungen von den Poſtanſtalten ſelbſt angefertigt und ertheilt werden. 

Dies wird dem Konigl. Oberlandesgericht zur Nachachtung und Anmwelfing 
der aus Staatsfonds unterhaltenen Unsergerichte feines Departements befannt 
gemacht. J 
Berlin, den Iſten Mär; 1837. Ä 

Der Yuftiz-Minifter. (95) Mühler. 


An 
das Königl. Oberlandesgeriht zu Frankfurt. | 

Die vorftchenden Beftimmungen werden den Königl. Gerichten des Departo- 
ments zur genaueften Nachachtung befannt gemacht. 

Sranffurt a.d.D., den 29ften März; 1837. 


Perfonal-Chromit. 
„An die Stelle des verftorbenen Gutsbeſitzers Hanptmanns von Greiffenberg zu 
Gosba ift der Gutsbeſitzer Friedrich v. Berge zu Groß-Kälzig zum Schiedsmann für 
den 19ten Bezirk des Sorauer Kreifes gewählt und als folcher von ung beftätige 
mworbden 


Dem Kammergerichts:Affeffor Tannen ift während des dem Land» und Stadt» 
gerichts-Direftor und Kreis-Juſtizrath Süſſenguth zu Lübben vom 1ften April c. ab 
zur Wiederherftellung feiner Geſundheit bewilligten einjährigen Urlaubs ſowohl die 
Direktion des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Lübben, als die Beforgung der 
während der Abwefenheit des Süffenguth vorfommenden Kreis-Suftizrärhliden Ge 
fchäfte übertragen worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 3Often März 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der mit dem ten Krammarkte in Golfen verbundene Viehmarkt iſt in 
dem Kalender pro 1837. irrthümlich Sounabend auf Johanni den Ziften Juni an 
geſetzt. Selbiger wird aber nicht an diefem Tage, fondern wie bisher immer den. 
Tag vor Johanni, alfo Freitag den 23ſten Juni c., abgehalten werben. 

Sranffurt a. d. D., den 31ſten März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Dem Mechanikus Hacks und dem Tifchlermeifter Dicpers zu Krefeld iſt unter _Matenb 


dem 23ſten März 1837 ein: Patent anf eine durch Zeichnung und Befchreibung mit- 
getheilte, in ihrer ganzen Zufanmenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Seiden-Spuhlmafhine auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie ertheile worden. 
kfurt a. d. O., den iften April 1837. 
‚ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 2, 


Den 2tem 
Riebmarkt. im 
Bolfen be+ 
treffend. 
Mo. 17091. 
Mär. 
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von den Getreide» und Maucfurter- Preiſen in den Kreis. Städten drs öranffurter Regierungs · Beurks & 
pro Monar Mär; 1837. 


| Getreide 


-Dreife Rauch - Futter. 
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. Auf der Reife nach Breslau wird dad Frühſtück in Frankfurt a. d. D., das Mittage 
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Zum Iſten April d. J. wird zwiſchen Berlin und Breslau täglich eine vierfpännige — 
ung. 


Schnellpoſt courſiren, bei welcher bequeme Wagen mit 8 Perfonen:Plägen in Anwendung 
kommen, und welche von Conducteurs begleitet wird. Diefe Schnellpoft fol von Berlin 
abgehen: täglich um 8 Uhr. Abends; fie wird nach 33 Stunden 25 Minuten, alfo: täglich 
um 5 Uhr 25 Minuten Morgens in Breslau eintreffen; aus Breslau gleichfalls abgehen: 
täglich um 8 Uhr Abende, und in Berlin eintreffen: täglich 5 Uhr 25 Miruten ne. 
en in 
Grüneberg und das Abendeffen in Klopfchen, dagegen auf der Reife von Breslau nach Ber» 
lin, das Frühſtück in Polkwig, das Mittageffen in Grüneberg und das Abenbdeffen in Fran 
furt a. d. D. eingenommen werden. Für diejenigen Perfonen, welche im Hauptivagen nicht 
lag finden, werden bequeme, in Federn hängende, ganz verdeckte Heichaifen geftellt werden. 
a8 Perfonengeld beträgt pro Meile wie bisher 9 Egr., wofür 30 Pfund Freigepäck mitge: 
nommen werben Eönnen; das Gepäck muß aus Lebderfoffern, Mantelfächen, Reifetafchen zc. 
beftehen, und es finden in Beziehung hierauf, fo twie auf Ueberfracht und auf Bezahlung für 
Letzteres die allgemeinen Regeln Anwendung. Mit der täglichen Hauptpoft zwiſchen Berlin 
und Breslau werben fich verbinden: 1) eine tägliche Schnellpoft zwifchen Klopfchen und 
Glogau. Dieſe wird abgehen: aus Klopfchen nach Ankunft ber Schnellpoft von Berlin tägs 
lich um 72 Uhr Abends; in Glogau eintreffen: täglich um 9 Uhr 15 Minuten Abends; aus 
Glogau abgehen: täglich nm 4% Uhr früh und in Klopfchen eintreffen: um 6 Uhr 15 Minus 
ten früh, zum Anfchluß an bie Schnellpoft nach Berlin; 2) eine tägliche Schnellpoft zwi⸗ 
fchen Glogau und Polfwig. Diefe geht ab aus Glogau: täglich um 6 Uhr 30 Minuten 
Abends und trifft in Polfwit ein um 8 Uhr 20 Minuten Abends zum Anfchluffe an bie 
Schnellpoſt nach Breslau. Aus Polkwig wird fie abgelaffen nach Ankunft der Schnellpoft 
aus Breslau: täglich um 5 Uhr früh, und kommt in Glogau an: 1 Stunde und 50 Min 
ten fpäter; 3) eine tägliche Schnellpoft zwifchen Lüben und Hirfchberg, über —* Gold: 
berg und Schönau. Gie geht ab aus Lüben: täglich um 11 Uhr Abends, nach Ankunft ber 
Schnelpof von Berlin; trifft in Hirfchberg ein: täglich um 9 Uhr Vormittags, geht aus 
Hirichberg wieder ab: täglich um 44 Uhr Nachmittags, und trifft in Lüben zum Anfchluß an 
bie Schnellpoft nach Berlin ein: täglich um 2+ Uhr früh. Bei den sub 1. 2. und 3. gedach⸗ 
ten ——— kommen in Betreff des Perſonengeldes und wegen Mitnahme des Freige⸗ 
päckes dieſelben Grundſätze in Anwendung wie bei der Berlin-Breslauer Hauptpoſt. Bei⸗ 
chaiſen werden auch bei dieſen Poſten nach Maaßgabe des Bedürfniſſes geſtellt. Endlich 
wird: 4) der Gang der Reitpoſt zwiſchen Frankfurt a. d. O. und Stettin ſo regulirt, daß dieſe 
Poſt Montags und Donnerſtags 104 Uhr Abends nach Ankunft der Schnellpoſt von Bred« 
lau aus Sranffurt a. d. D. abgefertigt wird, und Dienftags und Freitags 2 Uhr 35 Minuten 
Nachmittags in Stettin eintrifft. Aus Stettin geht diefe Poft ab: Dienftags und Sonn 
abends 12 Uhr Mittags und trifft in Frankfurt a. d. O. ein Mittwochs und Sonntags 4 Uhr 
W Minuten früh, zum Anfchluß an die Schnellpoft nach Breslau. Die Seitenverbinduns 
y nach Schwiebus, Sorau, Zülichau, Naumburg a. B., Bobersberg ıc. werden ebenfalls 
0 regulirt, daß die Eorrefpondenz eine ununterbrochene und möglichft rafche Beförderung 
findet. Berlin, den 22ften März 1837. 
General: Poft: Amt. 


In der Nacht vom 19ten zum 2Often d. M. find in-dem Weckwerthſchen Wein» 
berge in Alt» Carbe von ruchlofer Hand 76 junge Obftbäume theils umgebrochen, 
theils abgefhnitten worden. Wer den Thäter zur Beftrafung nachweiſet, erhält 
eine Belohnung von zehn Thalern. Friedeberg, den 31ſten März 1837. 


Der Kreis -Landrath. v. Pererspdorff. 


23 Si. 
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Siherheits . Polizei. 
Det nachfichend näher fignalifirte Copift Carl Friedrich Ludwig Wannhoff, 
welcher wegen dringenden Verdachts einen bedeutenden Geld-Dichftahl durch Erbre 


" Yung unferer Sportelfaffe verübt zu haben, zur Haft and Unterfuchung gezogen 


Bekanntma⸗ 
dung. 


werden fol, hat ſich aus der hiefigen Gegend entfernt und bis jegt nicht eingebracht 
merden Fönnen. Sämmtlihe Militair- und Civil-Behörden werden erfucht, auf 
in Ace zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns abliefern 
affen. 
n Muskau, den Iten April 1837. 
| Sürftliches Hofgericht. 
et 

Der Eopift Carl Sricdrih Ludwig Wannhoff ift ans Sommerfeld gebürtig, 
ewangelifcher Religion, 22 Fahr alt, 5 Fuß 2301 groß, Kat dunkles, ftarfes Haar, 
etwas bedecfte Stirn, dunfle Augenbraunen, dunkle Augen, etwas lange Naſe, ge 
mwöhnlihen Mund, fchadhafte Zähne, enrftchenden Bart, längliches Kinn, blaffe 
Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, ift ſchmächtiger Statur, fpricht deurfch 
amd dient als befonderes Kennzeichen ein ſcheuer ſchielender Blick, 

Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen rad, einem Paar ſchwarzen Par 
talons, einem - Stiefeln, einer grüntuchenen Müge mit Pelzverbrämung, ci» 
nem grauen Tuchmantel und führt einen Stod, worin ein Stoßdegen fein fol. 


Der Tagearbeiter Gottlob Mache aus Liebſchũtz, Kreis Freiftadt in Schlefien, 
deſſen Signalement nachftchend beigefügt ift, hat angeblich feinen, von dem Königl. 
Landrarhsamt zu Freiſtadt unterm 20ſten März d. J. ausgeftelten, auf dies Jahr 
und zu einer Reife über Eroffen nad Berlin und zurück gültigen, von der Ortsbe 
börde zu Liebfihüg unterm 28ſten März c. viſirten Meifepag in feinem hiefigen- 
Nachtquartier am 30ſten März c. verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauches 
wird der qu. Reiſepaß hiermit für ungültig erklart und bemerfe, daß der Mache am 
30ſten März c. einen neuen Reiſepaß von uns erhalten hat. 

Eroffen, den 5ten April 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Mache ift aus Liebſchütz getürtig und hielt fi) dafelöft auf, evangeli⸗ 
fher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, breite be 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dicke kurze Nafe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, fpites Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mitt- 
ker Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der Tagelohner Heinrich ift am 2ten d. M. in Kienitz ergriffen worden, wo⸗ 
durch die Aufforderung vom 20ſten März c. erledige iſt. 
Wollup, den 5ten April 1837. 
Königl. Domalnen Amt. 
DE ee ee 


Amts/⸗Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
— Ne 16. —— 


Ausgegeben den 19ten April 1837. 








a 


Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


Mo. 6. enthält (Mo. 1784.) Vertrag zroifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußenund ' 
Er. Königl. Hoheit dem Grofherzoge von Oldenburg, bes 
treffend dis Zoll und Handelsverhältniffe, imgleichen bie 
Hefteuerung der innern Erzeugniffe in dem Fürſtenthum Bir- 
keufeld. Vom 31ſten Dezember 1836. 

Mo. 1785.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 25ſten Februar 1837, wegen 
Ausſchließung der Oeffentlichkeit bei Verhandlungen von 
Religionsangelegenheiten und kirchlichen Verhältniſſen. 

Mo. 1786) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Aten April 1837, betreffend 
die Entbindung des Staatsminifters Rother von ber Leitung 
ber Verwaltungen für Handel, Fabrikation und Baumefen, 
imgleichen für das Chauffeebaumefen und die Uebertragung 
beider Verwaltungen an ben Staats⸗- und Finanzmirifter 
Grafen von Alvengleben. 

Po. 7. enthält Mo. 1787.) — Sec vom 17ten Dftober 1836, womit 
ber Entwurf eined Neglements, ben Debit der Arzneiwaa⸗ 
ren betreffend, genehmigt wird. ‚ 

(Mo. 1788.) Enttourf eined Neglements, den Debit bet Arzneitwaaren be- 
treffend, vom 16ten September 1836. 





Verordnungen ber Königl. Negierung zu Frankfurt a. d. D. 


E⸗ iſt höhern Orts beſtimmt worden, daß für die Jahre 1827., 1838. und 1839. No. 36. 

der Kreis Arnswalde in Anfchung der Tabadksfteuer aus der Aten in die Ite Steuer- Bersnnimor 

klaſſe verſetzt, im übrigen aber die bisherige in der Befanntmachung vom 1ften März vetreffend die 

1834. So. 39. Seite 80. des Amtsblarts pro 1834. erwähnte Klaffification —* Kabadt. 
29 


- #T. 
alten IV.ste. 2367. 
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halten werden ſoll. Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Einſaſſen des 
bieſigen Regierungs⸗ Bezirks gebracht, daß ſonach pro 1837., 1838. uud 1839, 
gehören: . 

a) der Kreis Cottbus zur ten Klaffe; 

b) die zwölf Kreife: Sorau, Spremberg, Eroffen, Zülichau, Lehus-Frankfure, 
Königsberg i.d. N. ſüdlich (vormals Cüſtrin), Königsberg i. d. I. nördlich, 
Landsberg a. d. W., Friedeberg, Soldin, Luckau und Arnswalde sur Iten Klaſſe; 

c) die 4 Kreife Guben, Sternberg, Calau und Lübben zur Aten Klaffe. 

Zugleich werden die Tabackspflanzer erinnert, daß Grundflächen von 6 und mehr 
IRuchen, welche mit Tabak bepflanzt worden, vor Ablauf des Monats Juli d. J 
demjenigen Steueramte, in deſſen Bezirk die Anpflanzung erfolgt iſt — nach ihrer 
Lage und Größe in Moͤrgen und NRuthen — geireulich angemeldet werden müffen. 


Jeder Tabacksbauer hat fih von der Größe des bepflanzten Tabacklandes Ueberzeu⸗ 


No. 37. 
Verbot des 
Einlaſſes und 
Verkaufs eis 
niger Gebeim⸗ 
mittel. 


gung zu verſchaffen, bevor er die Anmeldung im Steueramte bewirkt; indem unrich⸗ 
tige Angaben, gleich der bis Ende Juli c. unterlaſſenen Anmeldung — laut $. 7. des 
Geſetzes vom 2Iften März 1828. Mo. 1136. Seite 39. der Geſetzſanmlung, Ah 
dung nad) fich zichen. 

Da übrigens nicht alle, ſich mit dem Tabacksbau befaffende Perfonen das Amts. 
blate zu Iefen pflegen, fo werden die Ortsbehörden, namentlich die Magifträte und 
Schulzen hierdurch aufgefordert : 

den Örundeigenthümern und Tabacksbauern die erforderliche Kenntniß über 

ihre, zur rechten Zeit den Steusrämtern zu machenden Meldungen noch be 

fonders zu geben — und fie dabei vor den Nachtheilen zu warnen, welche 

etwanige unrichtige, oder verfpätete Anmeldungen ihnen zuziehen würden. 
Frankfurt a. d. O, den 15ten April 1837. 





Mit Bezugnahme auf die unter dem 20ſten April 1830 erlaffene Bekanntma⸗ 
bung (Amtsblatt pro 1830 No. 18. pag- 186.) wird hiermit zur öffentlichen Kenne- 
nißgebracht, daß von den Königl. Minifterien der Geiftlichen-, Unterrichts. und Me⸗ 
dicinal» Angelegenheiten und der Finanzen der fehon früher zeitweife verbotene Fin. 


‚gang der Altonaer Wundercffenz, der Langenfchen Pillen uud der Wöllerfchen Ficher- 


tropfen in die Preußifchen Staaten, bei der anerfannten Schädlichkeit und Gefähr- 
lichkeit diefer Gcheimmiktel, andermweit für die nächſten Fünf Jahre gänzlich unterfagt 
worden iſt. Die Polizeibchörden und die Steuerbeamten, weldye bei Abfertigung 
der mit Begleitſcheinen anfommenden fremden Waaren betheilige find, werden ange» - 
wicfen, darüber zu wachen, daß dieſe Gcheimmittel nirgends in den dieffeitigen Re⸗ 
gierungsbezirf eingelaffen und dafelbft verfauft werden. 

Frankfurt a.d. O, den 1iten April 1837. 








Der 


r 
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Perſonal⸗Chronik. 


Es find jum Syndikus bei dem Magiſtrat in Landeberg a. d. W. der bishertge 
Kammergerihts- Aſſeſſor John, zum Kämmerer in Zũllichau der bisherige Regie 
rungs · Sekretariats · Aſſiſtent Wotſchke, zu Rathsherrn in Landsberg a. d. W. der 
bisherige Narhaherr Pohle anderweit und der Lederfabrifant Pahl, in Eroffen der 
bieherige Privatlchrer Kaftner und in Luckau der Bäcermeifter Klinkmüller zu 
Dathmännern, in Soldin der bisherige Nathsmann Kosky anderweit, in Driefen 
der Kaufmann Schneider, in Bobersberg der Bäcermeifter Lehmann und Mühlen 
meifter Kühn, im Friedeberg der Bäcfermeifter Reich, in Müncheberg der Ader- 
bürger Lchmann, in Lippehne der Braueigner Grofhuff, in Scelow der Acferbürger 
Schilling und der Kleinbürger Tanfe, gewählt und von uns beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 14ten April 1837. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die Oberlandeegerihrts-Referendarien v. Wedel, Hornemann, v. Maltzahn, 
Miſchelsky und Zier find zu Affefforen bei dem hiefigen Oberlandesgericht ernannt und 
ae zum Kammergericht verfegt. Der Kammergerichts- Affeffor Simon zu 

reifswald ift zum hieſigen Oberlandesgericht deputirt. Der Land und Stadt 
richter Kremnitz zu Reppen ift als Affeffor zum Oberlandesgeriche zu Inſterburg ven 
fett und der Kaınmergeriches-Affeffor Kluge ift zum Land» und Stadtrichter in Rep⸗ 
pen ernannt. Der Kammergerichts - Refetendarius Lettow ift zum Affeffor bei dem 
Land. und Stadtgeriche zu Lübben und der Oberlandesgeridhts-Neferendarius Haupt 
tft zum Kammergerichts + Affeffor ernannt. Der Oberlandesgerichts-Referendarius 
v. Britzke ift nach Magdeburg verfegt. Der Actuarius und Rendant Klemann zu 
Fürftenwalde ift als Salarienfaffen-Rendant beim hicfigen Land- und Stadtgericht 
angeftelt. Der 2te Actnarius beim Land- und Stadrgericht zu Fürftenwalde Philler 
ift zum erften Actuarius, Depofital- und Salarienfaffen-Nendanten befördert und 
der Megiftraturgehülfe Wirt zu Quartſchen ift als zweiter Actuarius bei dem Land» 
und Stadtgericht zu Fürftenwalde angeftcllt. Der Actuarius erfter Klaffe Rauer 
ift als Negiftraturgehülfe bei dem Juſtizamte Quartſchen angeftellt. 

Die Ausfultatoren v. Lefling, Straffer, Handrigk, Kahle und Klinkmülſer 
find zu Oberlandesgerichts-Referendarien ernannt. 

Der Kammergerihts-Affeffor Salzmann und der Oberlandesgerichts - Referen- 
darius Küfel find als Hülfsrichter zum Stadtgericht Friedeberg und der Oberlandes⸗ 
gerichts- Neferendarius Röfeler als Hülfsrichter zum Land- und Stadrgericht zu Gm 
ben depntirt. Der Oberlandesgerihts-Neferendarius v. Savigny hat die gewünfchre 
Entlaffung aus den Yuftigdienft unter Beilegung des Charafsers eines Land--und 
Stadtgerihts-Affeffors erhalten. 

Der Snvalide-Unteroffizier Zichm ft als Bote und Erefutor bei dem Land- und 
Stadtgericht zu Landsberg und der Ynvalide- Trompeter Henfer als Gerichtsdiener 
und. Erefuror bei dem Land» und Stadrgericht zu Fürftenwalde angeftellt. 


23 he Der 
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Der Juſtiz Commiſſarius Horſtig zu Guben, der Juſtizrath Lehmann e 
deberg, der Depofital-Rendant Kennemann zu Guben und —— ma Se 
Ufchner zu Lübben find geftorben. 
Sranffurt a.d.D., den Tten April 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgerlcht. 


Der Yuftitiarius Jahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Parrimonialge- 
richts Klein-Düben nicdergelegt und es ift folche andermweit dem Juſtitiarius Paſchke 
zu Triebel übertragen worben. 

Der Juſtitiarius Nöler hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts Steinitz 
niedergelegt und es ift ſolche anderweit dem Juftitiarins Geisler zu Drebfau übertra- 
gen worden. 

Der Yuftitiarius Nöler zu Drebfau hat die Verwaltung des Parrimonialge- 
richts Köfchen niedergelegt und cs iſt ſolche anderweit dem Juſtitiarius Geisler zu 
Drebkau übertragen Dam. 

Der Kreis-Yuftiz- Rath v. Drabitius zu Zelz hat die Verwaltung des Patrimo- 
nialgerichts Gahry niedergelegt und es ift foldye anderweit dem Juſtitiarius Pafchfe 
zu Triebel übertragen worden. 

Stanffurt a. d. O., den bten April 1837. 


Königl. Preuß. Oberlandesgerichr. 


Ä Vermiſchte Machrichten. 
= ER Ueber die Heilquellen zu Gleißen im Sternberger Kreife ift von dem dortigen 
Badearzte Dr. Gutjahr eine Schrift erfehienen unter dem Titel: das Mineral. und 
Kohlenſchlammbad zu Gleifen nach feinen Heilmirfungen und gegenwärtigen Ein- 
richtungen. Berlin bei Lift und Kleemann. 1837. Da ans diefer Schrift hervor- 
geht, wie trefflich und heilfräftig der Gebrauch der gedachten Mineralquellen unddes 
Kohlenſchlammes in Bädern fich auch im Jahre 1836 bei vielen Kranken in-verfchie- 
denartigen Kranfpeitsformen erwiefen hat; fo nehmen wir Beranlaffung, das Pu- 
blifum und die. Aerzte auf diefe wirffamen "Bäder aufmerffam zu machen und die va- 
terländifche Anftale, welche durdy die Fürforge des Gutsbeſitzers von Gleißen, Herrn 
Geheimen Kommerzienraths Henoch mit allen Erforderniffen in Beziehung auf das 
Unterfommen, die’ Bequemlichkeit und das Vergnügen der Badegäfte ausgeftatter 
worden ift und ſich der zweckmaßigſten Einrichtungen erfreut, zur Benutzung beſtens 


zu empfehlen. 
Sranffurt a. d. O. den 12ten April 1837, 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
—— Dem Kaufmann Carl Thirion zu Saarbrücken iſt unter dem 12ten April d. J. 


1, Be ein auf Acht hintereinander folgende Jahre und für den ‚ganzen Umfang des — 
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ſchen Staats galtiges Patent auf eine Maſchine zum Preſſen von Dradhſtiften, in 


der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung ertheilt 
worden 


Frankfurt a. d. O, den 16ten April 1837. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Witterung. Der März ſtellte ſich als ein Wintermonat dar. Es fror faſt 
täglich und nur an dreien Morgen ftand das Thermotzeter über dem Gefrierpunft. 
. Dabei war die Witterung, mit Ausnahme weniger Tage, unfreundlid und Dr 

fo daß der Eintrirt des Frühlings nicht wahrzunehmen war“ Mitunter fror es fo 
flarf, daß man über das Eis der Flcineren Gewäſſer ohne Gefahr hinweggehen fonnte. 
An 9 Tagen und in 3 Nächten fil Schnee, jedoch nicht info großer Menge, fo wie ſich 
derfelbe auch bald wieder in Waffer auflöfere. Oefters war cs, befonders des Mor- 
gens, neblicht und man beobachtete nur 4 helle Tage, während die übrigen entweder 
gemifche oder trübe waren. Der höchſte Barometerftand fand am 15ten Morgens 
— 28% 5344 ſtatt; der niedrigfte Lagegen am 20ften Mittags — 27% 8.7544; 
den höchften Thermometerftand beobachtete man am Ibten Mittags — — 8° Re 
aumür und den niedrigften am Sten Morgens — — 10: Reaumür. Vorherr⸗ 
ſchende Winde waren Südweft, Nordiweft und Nord. 

Die Kälte und der Schneefall waren den Zugvögeln, befonders den Lerchen, 
melche ſich ſchon zeitig eingefunden hatten, fehr verderblich, indem viele derfelben aus 
Mangel an Nahrung farben. — Der Wuchs der Saaten und des Grafes und die 


Hiſto riſch⸗ 
Nachrich en 
aus dem Me— 


gıerungs: Ber 
irt für 


Monat 
März. 


Beſtellung der Sommerfaaten wurde durch den Froft aufachalten. Während in an . 


deren Fahren die Vegetation im Sprecwalde ſchon fo vorgefchritten war, daß das 
Gras zur Fütterung des Viehes aus demfelben erholt werden fonnte, ſteht gegenwär- 
tig der junge Graswuchs noch unter Wafler, wodurd er jedoch gegen den Froft ge- 
ſchützt wird. Den Winterfaaten fcheint der Froft nicht gefchader zu haben; nur der 
Rübſaamen hat hier und da etwas gelitten, was auch aus dem Steigen der Delpreife 
hervorzugehen fcheint. Ä 
Sructpreife- Die Preife des Gerreides und Konfumtibilien find ſich mit 

denen des vorigen Monats ziemlich gleich geblicben. 
Sefundheitszuftand: Diebieherigecatarrhalifcherheumatifche Kranfheite- 
Konftirurion war auch im Monat März vorherrfhend. Die Epidemie der Jufluenz 
oder Grippe hat zwar an Verbreitung fehr abgenommen, fo daß fi die Krankheit 
nur fporadifch bei einzelnen Individuen oder als Rezidiv zeige. Indeſſen geben ſich 
ihre Folgen, befonders Reizbarkeit der Refpirationsorgane, hartnädiger Huſten und 
Gefühl von Ermattung noch öfters zu erfennen. Am häufigften beobachrere man 
Kopf: und Bruſtſchmerzen, rheumatiſche und gicheifche Leiden, Hals- und Augenent- 
zundungen, Zahn, Obren- und Gliederſchmerzen. Enründungen der Nefpirations- 
organe, befonders Pleureficen und Prreumonicen, waren hicht gar felten. Außer 
; den 


® 


den 
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dem nahmen Berdammgs-Befhwerden, Koliken, Durchfalle, Magenframpf, ro⸗ 
fenartige Entzündungen und Blutflüſſe die Hülfe der Aerztein Anfpruch. Kongeftionen 
des Bluts waren fehr gemiein und Hämorrhoidalbefhwerden Häufig. Hin und wicder 
traten Apoplerien einund Bruſtkranke hatten viel zu leiden. Kinder littenan Scropfeln, 
Keuhhuften, Würmern und ſchwerem Zahnen. Hier und da zeigten fih Mafern 
und Scharlach, jedoch mehr fhoradifch als epidemifh. KHäufiger fah man Varizellen 
in gelinden Formen. Die Poden in ihrer wahren und modificirten Form find in 
mehreren Kreifen, doch nur auf einzelnen Punkten und nur bei einzelnen Individuen 
vorgefommen. In Königeberg 1. d. N. befam eine Frau von etwa 40 Jahren die 
natürlichen Pocken, während fle die Spuren der fchon früher einmal überftandenen 
hg ſehr ſichtbar an ſichtrug. Im Ganzen war die Zahl der Erfranfungs 
De geringer als im vorigen Monat, und die Sterblichkeit hielt das gewöhnliche 
aaß. 

Der Geſundheitszuſtand der Hansthtere iſt im Allgemeinen nur als gut bezeich 
net worden, wenn gleich in Alt-Dremwig im füdlih Königsberger Kreife unter dem 
Rindvieh die Lungenfeuche ausgebrochen ift, und bei einigen Pferden in Soldin die 
Raäude und unter den Schaafen dafelbft un in Droffen die Klauenfeuche ſich gezeigt 
hat. Auch ift in Neu Drewitz im füdlic) Königsberger Kreife wieder ein Ochſe an 
der Tollwuth erfranft und gefallen: Tole Hunde find in Wittſtock, im ſüdlich Kö— 
nigsberger Kreife, in Eoccejt, im Landsberger Kreifs, in Fürftenberg und in Fürftere 
felde vorgefommen und fänmtlich, nebft den von ihnen gebiffenen Hundenund Katzen, 
getödeet worden. In letzterem Orte find von einem tollen Hunde auch zwei Kinder 
gebiffen worden, welche fih im Arzilicher Behandlung befinden. Zur Vermeidung 
von weiteren Unglücsfällen find die nöthigen polizeilichen Maaßregeln angeordner. 


Unglücsfälleund Selbſtmorde. Zehn Menfchen wurden, mwahrfchein- 
lich vom Schlage getroffen, rodt aufgefunden, und 5 ertranfen in Folge ihrer Um 
vorſichtigkeit. — Bei dem in der Nacht vom 22ften zum 2’ften Marz in Jeſchken⸗ 
dorff, Soraner Kreifes, ftattgefundenen Brande wurde ein Dienftmädchen durch die 
Flammen fo fhwer verlegt, daß fie unter den heftigften Schmerzen den Geiſt aufgab. 
— Ein Menfh wurde erfroren gefunden. — Ein Schmidt ftarb in Folge eines 
unvorfigtigermweife fich felbft beigebrachten Piftolenfhuffes und ein Dienfijunge durch 

‚den übermäßigen Genuß von Branntwein. — Ein 2jähriges Kind kam der Flanıme 
in einem Kamin zu nahe, und wurde fo verletzt, daß es auf der Stelle den Geift auf 
gab. — Drei Kinder, welde von einer aus dem Waffer gezogenen Schierlingswur« 
zel genoffen hatten, fielen in Sonvulfionen und wurden, nachdem der Schulze des 
Dorfs, wie fehr zuloben, ihnen Milch hatte einfließen laffen, durch Hülfe des Arp 
tes, jedoch nur mühfam, ‚gerettet. — Ein Zimmergeſelle wurde beim Holzfällen 
durch einen nicderftürzenden Baum erfchlagen. . 

Seuersbrünfte , Es find uns für den Monat März zwanzig Brände ange 
reigt worden, von welchen der bedeutendfte fich in Guben ereignete, wodurch 6 re 

Aufer, 
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bäufer, 4 Ställe und 1 Seitengebäude, welche zufammen mit 2356 Rthlr.7 Bar. 


6 Pf. verfichert find, eingeäfchert wurden. 
Sranffurta. d. O., den 7ten April 1837. | 
Konigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Das correſpondirende Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß für Bekanntmas 


Briefe nach England, nicht wie bisher, ohne Unterfchied der Erpedition, das interne 
Porto bis Emmerich erhoben wird, fondern daß höherer Anordnung gemäß von jegt 
ab, je nachdem die Bricfe über Emmerich oder Hamburg fpedirt werden, auch nur 
das interne Porto refp. bis Emmerich oder Hamburg erhoben werden fol. 

Jedem Eorrefpondenten bleibt es überlaffen, auf der Addreſſe feines Briefes nach 
England den Weg zu beftimmen, auf welchem er denfelben befördert zu fehen wünfdıe. 
Wird von dem Eorrefpondenten der Speditionsweg auf der Addreffe nicht angege- 
ben, fo wird derjenige gewählt, auf welchem der Brief am ſchnellſten feine Beftim- 
nung erreicht. Dies letztere geſchieht, wenn die Briefe am Dienftag und Sonn⸗ 
abend hier aufgeliefert werden, über Hamburg; an den übrigen Tagen aber 
über. Emmerid. 


Hung. 


Ein einfacher + Loch fehwerer Brief über Hamburg Foftet 9: Sgr, 
ein dergleichen 2 Loth fehwerer über Emmerich aber 14 Ger. 
Sranffurt a. d. D., dep 15ten April 1837. 


Königl. Port - Amt. Mann. 


Bei der heute in Merſeburg erfolgten I1ften Verlooſung der vormals Sach. 
ſchen Rammer-Kredit-Kaflenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B. & 500 Ad: 
Mo. 532, 598, 670 und 692; 
von Litt. D. a 50 Adi: 
Mo. 111, 357, 431, 593 und 059; 
von Litt. Aa. a 1000 Adkz: 


Me. 30, 302, 803, 1019, 1107,1392, 1164, 1648, 1866, 1895, 


1908, 2223, 2399, 3085 und 3117. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kanıncr» Kredit» Kaffenfcheinen Lätt. E. 
429 Rthlr.: die Scheine No. 3740 bis 596 + zur Zahlung ausgeſetzt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Schelne 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien, gegen Nüdgabe der Scheine und der da- 
zu gehörigen Talons, Michaelis 1837 bei der hiefigen Haupt ⸗Jnſtituten und Kom⸗ 
nunmal Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, den bten April 1837. 

Im Auftrage der Königf. Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
Der Königl. Preuß. Negierungs-Präfident. 
v. Meding. 


Bebanntma ⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Belanntmas 
dung, 


=, 


Am 17ten März d. J. ift in der Oder bei dem Dorfe Nieder-Wusen ein nakter 
männlicher Leichnam angeſchwommen, welcher von der-Verwefung bereits fo (ehe 
gerftört war, daß ſich von feinen Geſichtszügen nichts mehr erkennen lieg. — Er 
ſchien 8 en Bau und in noch nicht vorgerücktem Alter gewefen zu fein, und 
maaß 5 Fuß 5 Zoll. 

Die wenigen Haare, welche ſich ung⸗achtet der faft gänzlichen Entblößtheit des 
Schädels am Hinterfopf entdecken ließen, wartn blond. — Spuren-erlittener Ge⸗ 
malt, fo wie erfennbare beſondere Merfmale fehlten. \ 

Jeder, der über Perfon, Herkunft und Todesart des Verftorbenen Auskunft 

u geben vermag, wird hierdurch aufgeferdert, dem umterzeichneten Gericht feine 
— binnen 4 Wochen mündlidy oder ſchriftlich anzuzeigen. 
Koften werden dadurch nicht veranlaft. - 
Zehden, den 5ten April 1837. 
Königl. Preuß. -Land- und Stadrgericht. 


Der erfte hiefige Wollmarkt wird vom Tten bis Iran Jumi c. abgehalten wer⸗ 
den, der Herbftmarft vom bten bis Sten Ofrober c. — Es ift darauf zu rechnen, - 
daß eine anſehnliche Quantität Wolle zu Marfte gebracht werden wird, da ſich eine 
bedeutende Anzahl Wollproducenten anheiſchig gemacht hat, die Wolle auf unfern 
Markt zu bringen. Die Königl. Hauptbank in Berlin hat Maafregeln genommen, 
um dem Geldverfchr auf den hiefigen Wollmärften zu Hülfe zu fommen. Sie wird 
fih der Dazwiſchenkunft eines Banficrhaufes bedimen und zwar vorzugsweife des 
Königl. Kommiffionsraths Herrn Morig Robert, General-Agenten der Pofenfchen 
Landfchaft, welcher mit den örrlihen Verhältniſſen durch langjährige Geſchäftsver⸗ 
bindung vertraut if, und welcher die Verpflichtung übernommen hat, die hiefigen 
Wollmärkte zu befuchen. u 

Schließlich bemerken wir, daß das Publikum hier ale diejenigen Bequemlich⸗ 
keiten finden foll, welche es bei dem Wollmarktverkehr an andern Orten anzutreffen 
gewohnt ift. ie 

Pofen, den 10ten April 1837. 

Der Magiftrae 


Siherteits - Polizei: 
Der ımterm Iten d. M. von ung erlaffene Steckbrief hinter den Copiſten Wann⸗ 
Hoff wird zurückgenommen, da det letztere an ung eingeliefert worden ift. 
Muskau, den 10ten April 1837. | 
Zürftlihes Hofgericht. 








\ Amts/Blatt — 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der öde. 
— We. 17. — 


Ausgegeben den 26ſten April 1837. 





Gefesfammlung für die Königl. Preuß: Staaten pro 1837. 
Mo. 8. enthält (Mo. 1789.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11ten März 1837, betreffend 
*rG die Beſirafung von Uebertretungen der in der Stroms, Deich⸗ 

und Uferordnung für Oftpreußen und Litthauen vom 1äten 

April 1806 enthaltenen orfchriften. \ 
(Mo. 1790.) Gefeß wegen Beſtrafung der Tarif:Ueberfchreitungen bei Er 
hebung von Kommunifationgabgaben. Vom 20. ärz 1837. 
(Mo. 1791.) —— * den Waffengebrauch des Militairs. Vom W. 

arz 1001. 
Mo. 1792.) Geſet über die Errichtung und Bekanntmachung der Ber: 
träge wegen Einführung öder — der ehelichen 
Gütergemeinfchaft. Vom 20ften März 1837. 





Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Auf dem, am Sten Januar c. eröffneten Kommunal- Landtage der Micderlaufig Bekanntma⸗ 
iſt in Gemäßheit der Beſtimmung des $. 11. der Alerhöchften Verordnung vom 18. „, gen Watt 
November 1826 wegen der Abänderungen in der Verfaflung der Kommunal Land» des Borfigens 
und Kreistage des Marfgrafthums Niederlaufit; zur Wahl eines Vorfigenden des ger 1%, —— 
dachten Landtags und des Stellvertreters für die Jahre 1837, 1538 und 1839 ge» Lanptage 

fepritten worden. Die Kommunal-Landtags-Berfammlung hat den Herrn Fürften — 
zu Lynar, Herrn der Standesherrſchaft Drehna, zum Vorſitzenden, und den Lande Ro. 1132. 
rarh Herrn Megierungsrarh von Carlsburg auf Schönaid zu deffen Stellvertreter 

erwähle und zufolge Benachrichtigung des — Miniſterii des Innern und * 

o⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


No. 38. 


Die Veraͤn⸗ 
derungen der 
Arzuei Taxe 
__pro 1837 
botreffend. 
1. No. 1019, 
April, 


=. Bi 


Polizei vom 5ten d. M. find diefe Wahlen von des Königs Majeſtät mittelſt Alkkr-- 
hochſter Kabinetsordre vom 30. März c. allergnädigft beftätige worden, 
Berlin, den 1dten April 1837, 
Der Ober- Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baffewig. 


—rr r —— — —— — ss —— — —— — — 
Verordnung des Königliben Schul» Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Mach den beftchenden Vorſchriften follen diejenigen, ‚welche fich zum Feldmeſſer⸗ 
Eramen melden urd eine Gymnafialbildung erhalten haben, die Renntniffe nachmei- 
fen, welche zur Entlaffung aus der zweiten Klaffe als reif für die erfte Klaffe eines 
Gnnmmnafii erfordert werden, die Privat Baumeifter aber in diefem Falle die Reife 
der dritten Klaſſe. Obgleich nun in diefen Vorſchriften nirgends die Dispenfatiou 
von irgend einem Gegenftande, namentlich auch nicht vom Unterrichte im Griccht- 
ſchen ausgefprochen iſt, fo ergeben doch häufig eingehende diesfällige Dispenfar 
onsgefuche, daß die Meimung herrfcht, als feien die Schüler eines Gymnafii, welche 
fi) dem DBaufahe widmen, von der Kenntniß des Griechiſchen entbundenz 
wir find deshalb höheren Orts veranlagt worden, die Berheiligren darauf aufinerb 
fam zu machen, daß dieſes Feincsweges der Fall ift, und daß an dic Sekundaner, 
welche ſich dem Baufache widmen, weder hinfichtlich der gricchifchen Sprache, noch 
hinſichtlich eines andern Unterrichtsgegenftandes geringere Anfprüche gemachte werden, 
als an andere Schüler, welchen die Reife für Prima zuerkannt wir j 

Berlin, den 14ten April 1837. 205 





Verordunng der Köntgl. Megieruna zu Frankfurt a. d. O. 

Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen-Preifen haben cine gleich 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftchenden Tarpreifen mehrerer Arzneien norhe 
wendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Druck erfhienenen Tag » Beſtim⸗ 
mungen treten mit dem Iſten Mai d. J. überall in Wirkſamkeit. 

Berlin, den Iſten April 1837. ; 

Minifterinm der Geiftlichene, Unterrichte- und Diedizinal + Angelegeufetten. 
[gg.) von Altenftein. 

Das vorfichende Publifandum des Königl. Minifterii der Geiſtlichen⸗, Unter 
richte» and Medizinal-Angelegenheiten wird hiermit zur öffentlichen Keunthiß der Apo« 
ehefer, Medizinal-Beamten, Polizeibehörden and des Publikums gebracht, und bie 
ſammtlichen Aporhefer unfers Verwaltungsbezirfs werden angerviefen, fich vom 1ften 
Mai d. J. ab nach den vorgefihriebenen Tarpveränderungen der Arzneien auf das Ge⸗ 
nauefte zu achten, and) ſich die Veränderungen der Arzuei ⸗Taxe pro 1337 fofort ame " 
zufchaffen. Diefelben find, dus Eremplar für. den Preis pon Einem Silbergrofchen, 
bei dem Rendanten unferer Gebührenkaſſe, Lange, desgleichen bei dem Buchhändler: 
C. F Plahn zu Berlin und in allen anderg Buchhandlungen zu Gaben. Ä * 


a er 


Gleichzeitig wird hiermit befannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den | 


Apotheken von dem Iften Mat bis Ende Oftober d. J. auf Einen Silbergroſchen 

undvom. Iften November d. J. bis zum 3Often April €. J. auf Zwei Stlbergrofchen fire 

das Stüd beftimme worden if. | 
Frankfurt a. d. O, den 18ten April 1837. 





Berordnnng des Königl. Oberlandesgerihrs gu Frankfurt a d. O. 


Die Inquiſitoriate and ſammtliche Untergerichte unferes Departements werden 
hlerdurch angetwiefen, in der von ihnen nad Maaßgabe der Beilage F. Ill. der Bew 


ordnung vom Jiften Oftober 1836 (cf. Amtsblatt S. 386.) wegen Einreihung 
der Ucberfihten und Tabellen über den Zuftand der Juſtiz Verwaltung anzufertigen 


den Ueberſicht der bei ihnen im Laufe des Jahres neu eingeleiteten Unterfuchungen 
wegen Verbrechen, welche durch Zoll, und Steuer-Defraudationen, Forft-Defram 
dationen and Wilddieberei hervorgerufen worden find, die Special-Rubrif: 


„Unterſuchungen, welche Zoll- und Steuer-Defrandationen zum Gegenftande haben, 


in der Abtheilung II. Fünftig ganz weazulaffen, und dagegen in der Abrheilung I.: 
„Ueberſicht der new eingeleitcten Unterfuhungen nach Gattung der Verbrechen,‘ 
in eine gu ſupplirende Special-Rubrif: 
„die Unterfuchungen wegen Zoll nnd Steuer-Defraudationch,* 
welche von ihnen eingeleitet worden find, aufjunchmen. 
Sranffurt a. d. O., den 12ten April 1837. 


Perfonal- Chronik. 

Der Förfter Pollnow, in der Oberförfterei Cladow, hat ſich durch treue Pflicht. 
Erfüllung in feiner langen Dienftzeis ausgezeichnet und dadurch des Beifalls feiner 
Vocgeſetzten würdig gemacht. — 

Als Anerkennung ſeines Dienſteifers iſt ihm die Erlaubniß ertheilt worden, den 
rſchfãnger an der grünen Saffianfoprel mit dem Adlerſchloſſe tragen zu dürfen. 

‚Sranffurt a. d. O., den 17ten April 1837. 

Der Regierungs Praſident. Dir Oberforft - Meifter. 
(Gez.) v. Wiffurann. (gg) Kraufe. 

Der Förfter Andree.zm Logen, in der Oberförfierei Cladow bei Landsberg a. 
d. B., ift am 18ten v. M. geſtorben und die dadurd zur Erledigung kommende 
Stelle dem Invaliden Jäger Möftel aus Adanısdorf bei Soldin vom iſten Mai d. 
J. ab interimiftifch übertragen worden. 

Sranffurt a. d. O., den Sten April 1837. 

| Koͤnigliche Regierung. : 
Abthellung für die Verwaltung der direfsen Steuern, Domalnen und Forfien- 








Der 


No, 238, 


- 16 — 


Der Kreis. Juſtirath Schmerbauch zu Calau hat die Verwaltung des Patri⸗ 
monialgerichts Greiffenhayn niedergelegt und es iſt ſolche auderweit dem Referenda⸗ 
rius Starke übertragen worden. 
a a.d.D., den Tten April 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten. 
ee « Bon den lirhographirten- Kreis-Rarten der Provinz Brandenburg i jet die 
tem Karte Karte des Teltower Kreifes erfchienen und wird den refp. Pränumeranten zugefertiget 
von Kreife erden. Der Negierungs-Sefretair Barth ift mit dem Debie diefer und der früher 
4. Ro. 1588. fhon erfehienenen, fo wie der Annahme von Pränumerarionen auf die noch erſcheinen⸗ 
März den Karten beauftragt. - 
zu Sranffurt a. d. O., den 2iften April 1837. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


Belamims · ¶ Bei der am heutigen Tage, unter Könfurrenz der zur dieffeitigen Stener-Kredit- 
Kafle verordneten Ständifchen Herren Deputirten Statt gehabten 31ften Verloofung 
der im Jahre 1764 ausgefertigten Steuer- Kredit - Kaffen» Obligationen und bei der 
dritten Berloofung der im Jahre 1836 an die Stelle alter unverwechfelter Steuer- 
feine neu ausgefertigren Steuer» Kredit- Kaffenfepeine find folgende Nummern 
gezogen worben: 
1. von den Steuer Kredit» Kaffenfheinen aus dem Jahre 1764. 
| von Litt. A. à 1000 Ad: 
M. 744, 786, 3538, 4160, 4251, 5392, 5901, 6236, 6411, 6549, 
10765, 111066, i 126062 und 13206; 
“von Litt- B. * 500 Ahr: 
M. 196, 295, 1051, 2097, 2202, 2551, 3256, 4531, 6363, 6874, 
. 7479, 8019 und 8040; 
von Litt. D. à 100 Rihr: 
3.450, 745, 1783, 2292, 3010, 3221, 3447, 3711, 3776, 4083, 
5056, 5088, 5846, 6012 und 6211; 
2. von den Steuer» Kredit - Keffenfbeinen aus dem {Jahre 1836. 
- von Litt. U. a 1000 Ahr: 


MW. 16 und 189; 

von Lit B. à 500 Rihr: 
JB. 90. 

von Litt € & 200 Ad: 
M. 81, 36 und 169; 
von Litt. ©. à 100 Ar: 


MM. 66 und 108, 
; von Litt. €. & 50 Az: 
A. 56. Die 


Die Einlöfung diefer Scheine wird Michaelis d. J. bei der hiefigen Haupt: 
Inſtituten und Kommunalfaffe gegen Nücgabe der Dofumente und der dazu gehö- 
rigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, den 12ten April 1837. ; 

Im Auftrage der Königl. Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs » Präfident. 
v. Meding. 


Am 10ten d. M. iſt in der Oder bei dem Dorfe Pollenzig ein männlicher Leich⸗ ee 


nam aufgefunden worden. 

Derfelbe war befleidet mit einem alten abgetragenen leinenen Hemde ohne 
Zeichen, einen weiß wollenen furzen Strumpfe, einem Paar zerrifjenen grau lei. 
nenen DBeinkleidern, einem Paar ſchwarz Iedernen Hofenträgern, einer noch mit 
Haaren verfchenen Falbledernen Wefte, einem mollenen, roth und grün bunten 
Shaml und einem dunfeln Drillich-Rock mit ſchwarzen Hornfnöpfen. Außer 
dem befand ſich am Gemächte des Verftorbenen ein Bruchband. 

Der Verftorbene maß ungefähr 5 Fuß 4 Zoll, war unterfegter Statur, hatte 
ſchwarzes Haar, auf der Mitte des Kopfes eine Platte, die Zähne waren vollftändig, 
der Bart ſchwarz, die Augen feſt gefchloffen und unterhalb des Kinnes befand ſich 
ein Fleiner Bart. 

Spuren äußerer VBerlegungen waren nicht vorhanden und aud) befondere Kenn: 
zeichen an der Leiche nicht zu bemerfen. | 

Nah der Geſetze wird ein Jeder, welcher über die Perfon des Ver⸗ 
ftorbenen oder über die Art a Todes Ausfunft geben kann, hierdurch aufgefordert, 
entweder dem unterzeichneten Gericht davon fehriftlich Anzeige zu machen, oder fich 

zur Vernehmung in dem in unferem Gefchäftslofale hierfelbft auf „den bten Mai 
d. J. Vormittags I Uhr‘ vor dem Herrn Oberlandes-Berichts-Affeffor Hettermann 
anberaumten Termine perfönlich zu geftelen. 

Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 

Eroffen, den 13ten April 1837. 

Königl.. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom Ziften zum 22ften d. M. find aus der hiefigen Tuchwalfe 
folgende Sachen, als: a) ein braunes $ breites und mit C. St. begeichnetes Stüd 
Tuch, b) ein erbsfarbenes $ breites und mit T. G. bejeichnetes Stück Tuch, c) 7 
Ellen fchieferfarbenes Tuch mit E. E. bezeichnet, d) ein ſchwarztuchener Ueberrock 
und e) ein Paar dergleichen Beinfleider mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet 
worden. .- u b 

Indem wir dies hierdurch öffentlich befannt machen, fordern wir Jedermann 
auf, uns alles dasjenige, was auf die Entdeckung der Thäterſchaft und die Herbei- 
ſchaffung der gedachten geftohlenen Gegenftände Derng bat, ſchleunigſt anzuzeigen, 

. 1 warnen 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


Verlornes 
Wanderbuch. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


warnen zugleich vor dem Ankauf erwahnter Sachen und bemerken; daf durch eine 
etwaige Anzeige Koſten nicht veranlaßt, vielmehr die baaren Auslagen erſtattet 


werden. 
Peitz, den 22ften April 1837. 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion. 


Sihberheits - Polizyet. 
Der Dienſtknecht Gottlieb Böttcher, ans Nen-Podelzig gebürtig, hat durch 
nächtliches Einfteigen in die Wohnung feines Brodherrn, des Bauers Martin Mol. 
la zu Lübbenichen, aus welcher er jedoch verjagt worden, den dringenden Verdacht, 
einen Diebftahl verüben zu wollen, auf fich geladen, und fich der Unterfuchung durch 
die Flucht entzogen. Ale Polizeibehörden werden demnach dienftergebenft erfucht, 





‚auf den nachfichend fignalifirten Boͤttcher vigiliren und ihn im Betretungsfalle 


gegen Erftattung der Koften hierher abliefern zu laſſen. 
Cüftrin, den 19ren April 1837. 
Königliches Rent - Amt. 
Signalement. 
Der ıc. Böttcher ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 62 Zoll groß, hat blondes Haar, 
breite Stirn, blonde Augenbraunen, proportionirte Naſe, mitteln Mund, fchrva- 
hen Bart, blaffe Gefichtsfarbe, ift ftarfer Statur, und als befonderes Kennzeichen 
dient eine Narbe von einem Beilhiebe an dem einen Fuß. i 
Befleidet war derfelbe mit einem blauen Tuchmantel, einer blauen Tuchjacke, 
einer bunten Mancheftermwefte, einem Paar grauen Sommerhofen, einer Artillerie, 
Tuchmüge, einem bunten Halstuche und einem Paar zweinäthigen Stiefeln. 


Der wandernde Schmidtgefelle Johann Schulz aus Alexanderwitz, Wohlaner 
Kreifes, * fein vom unterzeichneten Amte den bten Februar 1837 auf 1 Jahr aus 
geftelle erhaltenes Wanderbuch angeblich bei Frankfurt a. d. O. verloren, welches zur 
Vermeidung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erflärt wird. 

Wohlau, den 2ten April 1837. 

Köntgl. Landrathlich - Amt. Kober. 


Die mittelſt Steckbriefs vom 14ten v. M. verfolgte Anne Louiſe Knopf aus 
Brieskow iſt ergriffen und an uns abgeliefert worden. 
Frankfurt a. d. O., den täten April 1837. 
Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


ne et 


Aunts Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder:. Zr 
— Ne 18, — | 


Ausgegeben den 3ten Mai 1837. 











» Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 
No. 9. enthält (Mo. 1793.) Gefeß üser den Waffengebrauch der Forſt- und Jagdbe⸗ 
. amten. Vom 3lſten März 1837. > 


Mo. 1794.) Geſetz über die Strafe der MWibderfetlichkeiten bei Forſt⸗ 
und Jagd-Verbrechen. Vom Iiften März 1837. 





Verordnung des Königliben Schul. Eollegiums der Provinz 
| Brandenburg: 


Die Eröffnung des nach unferer Belanntmahung vom Iten Januar d. J. in Befanntma- 
Müncheberg zu veranftaltenden Lehrcurfus muß erheblicher Gründe wegen bis zum 9" 
erften Oktober d. J. ausgeferst werden. Diejenigen jungen Männer, welche für 
diefen Curſus notirt worden find, haben die Einberufung zur Aufnahmeprüfung im 
Auguft d. J. zu erwarten. Diejenigen, welche bis dahin ihren Entfchluß ändern 
möchten, haben ihre Zeugniffe bis zum _erften Auguft d. J. zurück zu erbitten. 
Neue Meldungen werden noch bis zum I1ften Julius d. J angenommen. 
Wir bemerfen noch, daß denjenigen, welche nah Beendigung des Lehrcurſus 
für anftellungsfähig erklärt und innerhalb der nächften drei Jahre in der Provinz 
- Brandenburg wirklich angeftelt werden, hinſichtlich Ableiftung ihrer Militairpflicht 
diefelben Begünftigungen zugeftanden worden find, welche die in Haupt» und Neben- 
Seminaren gebildeten Lchrer genießen. 


Berlin, den 26ften April 1837. 
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Verordnungen der Königl. Reglerung zu Frankfurt a. d. O. 
Nachdem die Stants-Schuld-Scheine, melde nah den Beſtimmungen der Al 
lerhöchften Kabinetsordre vom 5ten Dezember v. J. (Gefegfammlung de 1836 ©. 
318 — 319.) deponirt werden follten, wie wir unter dem 12ten v. M. zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht Gaben, bereits vor Erlaß der eben gedachten Bekanntma⸗ 
hung verwahrlich bei uns niedergelegt und außer Cours geſetzt worden find, fol nun 


mehr, und zwar vom Sten Mai d. J. ab, mit der Ausgabe auch von Kaſſenanwei⸗ 


fungen zu Einhundert Thalern vorgegangen werden, und wird die Befchreibung der- 
felben, den Vorſchriften der vorgedachten Alerhöchften Kabinetsordre gemäß, hier 
beigefügt. 
“ erlin, den 22ften April 1837. 
Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schüse. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Befdhbreibung 

der neuen Kaffen- Anmweifungen zu Einhundert Thaler. 

Die neuen Kaffen-Anweifungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem bläu- 
lichen Papier in der Mitte als Wafferzeichen den Königlich Preußiſchen Adler in ei— 
nem vierecfigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die 


Zchl 100. 
I. Die Schaufeite. 
In der Mitte befindet fih das Königl. Wappen, oberhalb zu beiden Seiten 
die Serien» und Folien- Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Linien- 
grunde die Werthbezeihnung 100 Thlr. und unser dem Königlichen Wappen 


Einhundert Chaler Courant, 


nach dem Münzfuße von 1764, vollgültig in allen Zahlungen. 
o 


ger D 
Haupt: Berwaltung der Staats : Schulden, 
und die Unterfehriften der Mitglieder diefer Behörde: 

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v.. Lamprecht. 
die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen Text 
umfchließen, find: 

1) oben in den äußern Ecken der Preußiſche Adler in einem Lorbeerfrange; 
2) über dem Königl. Wappen eine Leite mit der Inſchrift: 
Königl. Preuss. Cassen-Anweisung. 
mit Laubwerk umgeben; | 
3) in der Mitte der beiden Seitenftücfe das Bild der Fortuna, in der einen 
Hand das Füllgorn, in der andern ein Ruder haltend; unter diefen Figuren 
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zwei knieende Genien mit Tafeln, auf welchen die Werth - Bezeichnung: 
— 100 Thaler — ſichtbar iſt. ee 
4) Unter dem Text der Kaffen-Anweifung eine mit Kronen und Laubwerf verzierte 
Arabeske, welche die Androhung der Strafen umfchließt, die nach den Landes« 
Geſetzen die Verfälfcher und Nachmacher der Kaffen-Anweifungen und die Ver⸗ 
- breiter falſcher Eremplare treffen. Ä 
I. Die Kehrfeite. 

In der Mitte der obern Verzierung das Bild der Boruffia; rechte das Bild 
des Friedens und cin Genius nit dem Oelzweige; links das Bild der Kraft den 
Zweig einer Eiche haltend, welchen ein Geuius zu erfaffen fih bemühte. '. 

Unter der Boruffia ſieht man die Worte: 

EIN HUNDERT 
j  THALER COURANT. 
und zu beiden Seiten derfelben rechts das Bild des Vulkan in einem Medaillon 
mit der Umſchrift: Prussian treasury Bill. 100; linfs das Bild des Merkur in 
einem ähnlichen Medaillon mit der Umfchrift: Billet du Tresor prussien. 100. 
In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden fi: 
die Lirtera, die gefchriebene Nummer der Kaffen- Anmweifung mit dem beigefügten 
Namen eines Beamten des Ausfertigungs-Bürcau und die Jahreszahl 1835. Ueber 
diefer Leifte die Wiederholung der gefeglichen Straf-Androhung, zur Warnung gegen 
die Verfälfchung und Nachbildung der Kaffen-Anmeifungen. Sämmtliche Verzie⸗ 
rungen der Kehrfeite umfchließe ein, den Grund derfelben bildendes Netz von ver- 
fhiedenartigen Linien. Ä i 
Berlin, den 22ften April 1837. 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Deek. v. Berger. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a.d.D., den 2öften April 1837. 


Da die bisher ftattgehabte Belegung von Kapitalien bei der Königl. Bank ge- 

gen zwei Prozent Zinfen und achttägige Kündigung durch Corporationen und Pri« 
vat-Perfonen zu Mißverhältniſſen geführt hat, ift befchloffen worden, dergleichen 
Kapitalien vom 1ften Juni d. J. ab, fowohl bei der Hauptbanf, als bei den Provin- 
zial-Comteiren nur gegen Feſtfetzung einer dreimonatlichen Kündigung anzunch- 
men.. Es werden deshalb von diefem Zeitpunfte an die über folche Belegungen für 
Eorporationen und Privar-Perfonen auszuferrigenden jweiprocentigen Obligationen 
diefe Kündigungsfrift euthalten, wovon das; Publifum mit der Bemerfung in Kennt 
niß gefegt wird, daß die bisherige Belegung der Kapitalien für Minderjährige, 
Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei der Königl. Bank, fo wie deren ge 
ſammter Geſchafts ⸗Verkehr mie den Gerichten hierdurch Feine Aenderung erleidet. 
Ebenfo verbleibt es in Betreff der bis zum Aften Juni d. J. an ee: 
tie 
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Privat» Perſonen ausgeſtellten zweiprocentigen Bank⸗Obligationen bei der obliga- 
tionsmäßigen Kündigung. 

Berlin, den Zöften April 1837. 

Haupt- Bank -Direftorium. 

| (ge) Hunde. Wire Reichenbach. 

BVorfichende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 28ſten April 1837. 


PerſonalChronik. 

Die Kreis- Juſtizräthlichen ⸗Geſchäſte im Sternbergſchen Kreiſe find während 
der Kränflichfeit des Kreis» Fuftig- Narhs Burchardt in Zielenzig vom Iften Mai c. 
ab dem Land- und Stadtrichter Lauer zu Sonnenburg mit der Maafgabe übertragen 
— daß die bereits anhängigen Sachen dem Kreis-Yuftiz-Narh Burchardt 
verbleiben. 

Frankfurt a. d. D., den 2iften April 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriäht. 


Der Land» und Stadtgerichts-Afleffor Born zu Landsberg a. d. W. hat die 
Verwaltung des Patrimonial» Gerihts Dieckow nicdergelegt,- und es ift folche 
anderweit dem Juſtitiarius v. Schmude zu Berlinchen übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 14ten April 1837. i 

# Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


j Bermifhte Nachrichten. 
Belanntma, Am, 15ten April d. J. ift in dem aus der Oder auf die ſogenannte Landwieſe 
Bun hei dem Dorfe Alt-Rüdnig Üübergetretenen Waffer ein männlicher, von der-Fäul- 
niß noch gänzlich unangegriffener Leichnam angefhwommen. Der Verſtorbene, 
wahrfcheinlich zwifchen 50 und 60 Jahre. alt, war von Fräftigem Bau, 5 Fußs Zoll 
roßund hatte cine freie, hohe Stirn, bereits fehr gelichtete braune Haare, einen 
hmadhen Backenbart und Augenbraunen vonder nämlichen Farbe, einen im Uebrigen 
ftarfen Bart, eine wohlgeftaltete, mehr fpige als ſtumpfe Nafe, ziemlich großen Mund 
mit gewöhnlicher Lippenform, gefunde und bis auf zwei in der obern und einen in der ums 
tern Reihe vollftändige Zähne, ein rundes Kinn wit einem Grübchen, nur in der Go— 
gend von Naſe und Mund einige Runzeln, eine gefunde, etwas gebräunte Ge— 
ichtsfarbe und auf der Bruft einen geringen Haarwuchs von brauner Farbe. - Seine 
ugen waren geſchloſſen. Er hatte einen fehr bemerflichen Bruch und trug ein 
Bruchband. Bekleidet war er mit einnäthigen fahlledernen Stiefeln, welche über 
die Beinkleider gingen, weiß wollenen Soden, blau leinenen Beinfleidern, einer 
Weſte yon ſchwarzem roth und weiß punftirtem Manchefter, mit weißem Parcheut- 
futter, einem ſchwarz feidenen Halstuche, Hofenträgern von grauen Tuchrändern, 
einem weißen Hemde von flächfener Leinetwand, ohne Zeichen und einem blautuche 
nem Ueberrock. Sämmtliche vorgedachte Kleidungsftücde waren mit Ausnahme 
P der 
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der Strümpfe in gutem Zuſtande. In ſeiner Taſche iſt eine kurze Tabackspfeife 
und eine alte Tabacfsblafe gefunden worden, Erſtere hat einen zinnernen Abguß, 
eine Spitze und ein Rohr von weißem Horn, eine grünfeidene verfchoffene Quafte 
mit einer unächt filbernen Eichel und einen Porzellanfopf, auf welchem ein Kranz 
von Vergißmeinnicht und Roſen mit ir Kunft gemalt ift, in dem die Worte 
fichen: IW andle auf. Ä 

Spuren erlittener Gewalt fehlten. 

Feder der über Perfon, Herkunft und Todesart des Verftorbenen Auskunft 
geben kann, wird hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten ‚Gerichte feine Wiffen- 
ſchaft binnen vier Wochen mündlich oder (hriftlih anzuzeigen. Koſten werden da: 
durch nicht verurfacht. Schden, den 19ten April 1837. 

SKönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Am Alten März c. ift einem unbefannten Manne, der fich der Unterfir Betanntma⸗ | 


bung zu entziehen Gelegenheit gefunden hat, in der hieſigen Stadt eine ſchwarze, 
noch ziemlich frifch gewefene Kuhhaut, als wahrfceinlich geftohlenes Gut, ab— 
genommen worden. Der Eigenthümer diefer Haut hat ſich binnen 4, Wochen 
zur Empfangnahme derfelben zu melden, widrigenfalls folche öffentlich verfauft 
werden fol. Koſten ertfichen hieraus nicht. — * 
Schwerin a. d. W., den 1Sten April 1837. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. | . 
Der Portepee - Fähnrih Emil Otto Friedrich Alerander von Arnftedt des Sten 
(genannt Leib⸗) Infanterie- Regiments, 21 Jahr alt, aus Ballenftäde im Herzog— 
thum Anhalt- Bernburg gebürtig, hat aus Race für angeblih von feinem Lehrer 
an der hicfigen Divifionsfchule, dem Lieutenant Wenzel, unverdient erhaltene Zu— 
rechtweifungen und vermeintliche aber ungegründer befundene Verläumdungen bei 
"den höhern Vorgefezten, am 5ten Dezember v. J. Morgens, mit ſchon Tags vor- 
her überlegtem Borfage den Wenzel im Gange der Kaſerne durdy einen Piftolen- 
ſchuß gerödter. e | 
Das in der Unterfuchungsfadye wider den von Arnftcdt am 7ten Januar d. Y. 
angeordnete Kriegsgericht harte dahin erfannt: 
daß der AUngefhuldigte wegen Ermordung des Vorgefegten "mit dem Nabe 
von oben herab vom Leben zum Tode zu bringen, Ä 
welcher Ausfpruch durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 14ten d. Mes. dahin 
‚milderhd beftätigt worden: 
daß der Angefchuldigte wegen Ermordung des Vorgeſetzten ftatt der verwirf- 
ten Strafe des Rades von oben durd das Beil vom Leben zum Tode zu 
bringen fei, 
und ift dieſe Todesſtrafe Heut öffentlich an dem von Arnftedt vollzogen worden. 
Sranffurt a. d. O, den Zöften April 1837. 
Konigl. Gericht der 5ten Divifion. 
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Bon Johannis diefes Jahres ab werden die hiefigen Stadtfhulden, in fo 
weit es nicht ſchon früher bewirkt worden, nur noch mit 4 pro Cent verzinfet. 

Die Inhaber Droffenfher Stadtobligationen, mit denen nicht befondere Un» 
terhandlungen ftatt gefunden haben, welde ihre Kapitalien nicht zu 4 pro Cent 
ftchen laffen wollen, werden hiermit aufgefordert, ihre Gelder gegen Nücfgabe der 
Dofumente in Empfang zu nehmen, vorher aber von ihrer Bereitwilligkeit dazu, 
Meldung zu machen. Ä | 

Droſſen, den 25ſten April 1837. 

. Der Magiftrae. 


- Wegen Reparatur der auf der Straße von Neudamm nah Cüftrin, ohnweit 
der großen Neudammer Mühle, belegenen Mietzelbrücke, Fan der gewöhnliche Weg 





von Eüftrin über Zorndorf nad Neudanım nicht paffirt werden, fondern müſſen 


während .diefer Zeit die von Cüftrin nad Neudanın zu Wagen Neifenden den Weg 
über Quartſchen und Derrmiegel einfchlagen. | 
Wittſtock, den 22ften April 1837. 

Königl. Domainen-Amt Neudamm. 


Siherheitsg » Polizet. 

Der nachftchend bezeichnete Strafgefangene Hausmann Ernft Wilhelu Boh⸗ 
na, welcher wegen wicderholten Diebftahls unter erſchwerenden Umftänden, nad 
vorhergehender Beftrafung, zur Verbüßung der ihm zuerfannten Zuchthausftrafe 
bier in Haft geweſen ift, hat geftern Nachmittag gegen 5 Uhr Gelegenheit gefunden, 
von der Feldarbeit zu entweichen. 

Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden ganz ergebenft erfucht, 


‚auf denfelben Acht zu haben, ihn im DBerretungsfalle zu verhaften und an unter- 


zeichnete Behörde gegen Erftattung der Koften, unter ficherer Begleitung gefeffelt 
abliefern zu laſſen. 

Sonnenburg, den 2öften April 1837. | 

Königl. Direftion der Straf- Anftalt. 
ignalement... 

Der Ernft Wilhelm Bohna ift aus Schierrig gebirtig, hielt ſich in Sturt- 
gardt, Sternberger Kreifes, auf, evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat brammes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Au» 
gen, ftarfe Nafe, breiten Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutſch uhd har 
Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer braumen Jacke, braunen kurzen Hofen, bran- 
ner Tuchwefte und dergleichen Tuchmüge, einem Paar langen grau melirten Strüm- 
aber einent Paar ledernen Schuhen und einem Hemde, worin Nro. 170. ſchwarj 
gejeichnet. = j 





Amis Blau 
Koͤnigl Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 10ten Mai 1837. 








Seſetzſammlung für die Kbnigl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 10. enthält (Mo. 1795.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom Zöften März 1837., betref: 
fend bie Anwendbarkeit der Borfchriften vom Sten Auguft 

1832 und Zöften Dezember 1833. in Bezug auf bie Gelb» 

Eutfchädigungen, bie bei Chauffers und Kanals Anlagen, fo 

wie Öffentlichen Hlufbauten gi abgetretenen Grund und 80 

den zu entrichten ſind, auf die Provinzen Schleſien und 

Zune mit Ausfchluß von New Borpommern. 

(Mo. 1796.) Üfterhöchfte Kabinetsordre vom 27ften März 1837., die Er⸗ 

nennung des Geheimen Ober: Finanzraths von Berger zum 

vierten Mitgliede der Hauptverwaltung ber Staatsſchulben 


betreffend. 
(Mo. 1797.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom 29ften März 1837., betref: 
fend Die Uebertragung der Entfcheidungen im Rekursverfah⸗ 
. ren twieber bigciplinarifch beftrafte Elementar-Schullehrer an 
bie Dber-Präfibenten, als Präfidenten ber — —— 
kollegien und wegen bes dabei zu beobachtenden Verfahrens. 
(No. 1798.) Allerhöchſte Kabinetsordre von 29ften März 1837. betref⸗ 
fend die Anwendung der Preußiſchen Geſetze in denjenigen 
Orten, welche bei — als Gebietstheile der 
Monarchie anerkannt, oder in Folge eines Austauſches an 
dieſelbe abgetreten worden find. 
Me. 1799) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3iſten März 1837., durch 
welche des Königs Majeftät der Stadt Garnikau im 
Großherzogthum Pofin die revidirte Stäbteordnung, vom 
17ten Mär, 1831. zu verleihen geruhet haben. | 
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Verordnungen der Königl. Megierung ju Sranffurt ad. 9. 


No. dt. Tr Friedrich Wilhelm, von Gottes. Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
Geſet über verordnen über die Befugniß der Forft- und Yagd-DBeanıten, von ihren Waffen 
— —— Gebrauch zu machen, und über das wegen mißbräuchlicher Anwendung zu beobach⸗ 
Torf: und ende Verfahren, auf den Antrag Unferes Staats-Miniſteriums und nach) erforder- 
— tem Gutachten Unſeres Staatsraths, für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, 
Vom iſten mie folgt: " 
mn 51. Unfere Forſt- und Jagd -Beamten, fo wie die im Kommunal oder 
Aprii 1837. Privardienfte ſtehenden, wenn fie auf Lebenszeit angeftellt find, oder die Rechte der 

auf Lebenszeit Angeftelten haben, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 
$. 20. vereidigt und mit ihrem Dienſt Einfommen nicht auf Pfandgelder, Denun- 
cianten » Untheil oder Strafgelder angemiefen find ,- haben die Befugniß, in ihrem 
Dienfte zum Schuge der Forften und Jagden gegen Holz- und Wilddiebe, gegen 
Forft- und Yagd-Kontravenienten, von ihren Waffen Gebrauch zu machen: 
1) wenn ein Angriff.auf ihre Perfon erfolge, oder wenn fie mit einem ſolchen 
Angriffe bedrohet werden; — 
2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz⸗ oder Wilddiebſtahl, bei einer Forſt⸗ 
oder Yagd- Kontravention auf der That betroffen, oder als der Berübung 
oder der Abficht zur Werübung eines folchen Vergehens verdächtig in dem 
Forſte oder dem YGagd-Meviere gefunden werden, fich der Anhaltung, Pfän- 
dung oder Abführung zu der Forft- oder Polizei-Behörde, oder der Ergrei⸗ 
ae bei verfuchter Flucht thärlich oder durch gefährliche Drohungen wider 
etzen. 

Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt werden, als es 
zur Abwehrung des Angriffes und zur Ueberwindung des Widerftandes nothwen⸗ 
dig ift. 

Der Gebrauch des Schießgewehrs als Schußwaffe ift nur dann erlaubt, wenn 
der Angriff oder die Widerfeglichkeie mit Waffen, Aerten, Anütteln oder andern 
gefährlichen Werkzeugen, oder von einer Mehrheit, welche ftärfer ift als die Zahl 
der zur Stelle anwefenden Forft- oder Yagd- Beamten, unternommen oder angedros 
5 wird. Der Androhung eines folchen Angriffs wird es gleicy geachtet, wenn der 

etroffene die Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung nicht fofort ab- 
legt, oder fie wieder aufnimmt. 

$. 2. Die Beamten müffen, um fich der Waffen bedienen zu dürfen, in Uni- 
form, oder mit einem amtlichen Abzeichen verfehen fein. 

. Der Forft- oder Jagd» Beamte, der hiernach von feinen Waffen Ge- 
brauch gemacht und Jemand dadurch verlegt hat, ift verpflichtet, fo weit es ohne 
Gefahr für feine Perfon gefchehen Fann, dem Verletzten Beiftand zu leiften, und - 
wenn er auf Jemand geſchoſſen hat, nachzuforfchen, ob derfelbe dadurch verletzt 
fei.. Iſt es erforderlih, fo muß der Beamte dafür forgen, daß der Verletzte er 

näch⸗ 
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nächften Orte gebracht werde, wo bie Polizel-Behörde für die ärztliche Hülfe und für 
die nörhige Bewachung Sorge zu tragen hat. 
Die Kur- Koften find erforderlichen Falls, und zwar hinſichtlich Unferer For⸗ 
fien und Jagden, von der Forft- und Yagd- Verwaltung, binfichelic der andern 
Forften und Jagden aber von den Zorft- und Jagd⸗ Berechtigten vorzufchießen, welche 
den Erfa von dem Verlegten und den Theilnchnern des Frevels, oder von den Bes 
amten, je nachdem die Anwendung der Waffen gerechtfertigt befunden worden ift, 
oder nicht, verlangen können. | 
$. 4. Auf die Anzeige, daß Jemand von einem LUnferer Forft: oder Jagd 
Beamten ($; 1.) im Dienfte durch Anwendung der Waffen verlegt worden, hat das 
Gericht des Orts, wo die Verlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung eines, Ober 
Forft-Beamten den Tharbeftand feftzuftellen und zu ermitteln: ob ein Mißbrauch 
der Waffen ftartgefunden habe. Das Gericht ift fehuldig, hierbei auf die Anträge 
Mückficht zu nehmen, welche der Ober. Forft- Beamte zur Aufflärung der Sache zu 
machen für nothwendig erachtet. 
6. 5. Werden in Anfehung eines Forft- oder Yagd Beamten, der nicht zu » 
Unfern. Bramten gehört, die im: $. 4. vorgefchrichenen Ermittelungen erforderlich ; 
fo ift hinſichtlich der ftandesherrlichen Forft-Beamten ftatt des im $. 4. erwähnten 
Ober-Forfi-Beamten, der ftandesherrliche Ober-Beamte für die Polizei, oder in Er- 
mangelung eines foldyen, der Kreis-Landrarh, hinfichtlid aller andern Forft-Beam- 
ten aber in jedem Falle der Kreis-Landrach bei der Ermittelung zuzuziehen. | 
$. 6. Mad) beendigter vorläufigen Unterfuchung find die Alten an das betref- 
fende Gericht einzufenden, welches die Verhandlungen, fobald fie als vollftändig be- 
funden worden, ber. Regierung zur Erklärung über die Einleitung der gerichtlichen 
Unterfuchung mittheilt. - 

. 87. Nach Eingang diefer Erflärung beſchließt das Gericht über die Eröff- 
nung der Unterfuchung. Wird diefe gegen die Anficht und den Widerſpruch der Re⸗ 
gierung befchloffen, fo muß die Sache nach den über die Kompetenzfonflifte zwiſchen 
den Gerichten und Berwaltungs- Behörden ertheilten Vorſchriften erlediget werden. 

" 6,8: In der Rhein⸗Provinz, ſo weit dort die franzöſiſche Juſtiz⸗Verfaſſung 
beſtehet, werden die Verhandlungen’ über die vorläufige Unterſuchung an den Ober⸗ 
Procurator ‘des betreffenden Land-Gerichts eingeſandt, und durch dieſen der Naths- 
Kammer deffelben mirgetheilt, welche auf den Bericht des Inſtructions -Richters, 
nad) Anhörung der Staats-Behörde, die im $. 6. erwähnte Prüfung vornimmt und 
den im $. 7. vorgefpriebenen Befchluß abfaßt. | 

$..9.. ; Mir der Verhaftung eineg des Waffenmißbrauchs beſchuldigten Forft- 

ober Jagd · Beamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgeſetzte Dienſt · Behörde 

—— anträgt, oder wenn die Eroffnung der gerichtlichen Unterſuchung definitiv 
ehet. 

—. 10.Gegen den Forſt / oder Jagd ⸗Beamten, welcher angeklagt iſt, feine 

Befugniß zum Gebrauch der Waffen ——— zu haben, konnen die — des 

4” Br 
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Verletzten, der Theilnehmer an dem Holz. oder Wild⸗Diebſtahl, ar det Forſt · oder 
Jagd ⸗ Kontravention, und ſolcher Perfonen, die ſchon wegen Widerfeglichfeit ge 
gen er oder Jagd⸗Beamte, oder wegen Wild Diebftahls zu einer Strafe, oder 
wegen —— und Forſt ⸗·Kontraventionen gu einer Kriminal-Strafe verur⸗ 
theile worden find, für fi allein feinen zur Anmendung einer Strafe hinreichenden 
Beweis begründen. Ä 

$. 11. In Anſchung der Strafe der Forft- amd eg welche des 
Mißbrauchs der Waffen ſchuldig befunden worden, behält es bei den beſteheuden 
Vorſchriften der Geſetze fein Bewenden. 

$ 12. Füuͤr die Eigenthumer, Beſitzer und Inhaber von Forſten oder Sagt 
Gerechtigkeiten, fo wie für die Förfter, Waldwärter und Jäger, melde die im $. 1. 
bezeichneten Eigenfchaften nicht befigen, wird durch diefes Geſetz an dem beftcheuden 
Vorſchriften über die Sclbfihülfe und Nothwehr nichts abgeändert. 

Urfundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift and beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. März 1837. 

- (LS) Friebdrich Wilßelm. 


Earl, Herzog zu Mecklenburg. 
2. Kamp Muͤhler. v. Ladenberg. 
Beglaubigr: 
Für den Staats» Sefretatr 

Düesberg. 

Höherer Anordnung zufolge wird das im Iten Stück der Gefesfammlang sub 

No. 1793. publicirre Gefeg vom 31ſten März 1837 über den Waffengebraud) der 

Forfl- und Yagd- Beamten durch vorſteheudem wiederholten Abdrud beffelben, zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. D., den Iten Mai 1837. 


Yo. 42. Wie unterm 24ſten Dezember 1834. (in unferm Amtsblatte von 1835. Seite 
Die Arion, 1.) zur öffentlichen Kennmiß gebracht worden, hat die Aachen: Münchener. Feuers 
guansenr Berſicherungs · Geſellſchaft die Abſicht gehabt, den Reglerungs · Bezirk Frankfurt an 
herungs: Ge. der Hälfte des reinen Gewinnes mit Theil nehmen zu laſſen, fobald aus demſe 
eerthe eine Verficherung von vier Millionen Thaler genommen fein würde. - 

1. No. 1289, Diefe Bedingung ift zwar big jet noch nicht eingetreten, indem das V 
April. rungs⸗Kaͤpital für den hiefigen Bepirf Ende des Jahres 1836. erft 2,791,884 
Rcthlr. betcagen hat; der Ancheil an dem reinen Gewinn ift jedoch von der Direfriou 
des Vereins dennoch ſchon jetzt betoillige worden. Da diefer Antheil, im Werhäte 
niffe zu der Verſicherungs Summe, indeffen nur 787 Rthlr. 8 > beträgt und 





alfo nicht groß genug ift, um viele gemeinnlitzige und wohlchätige Zwecke damit zu 
fördern: fo ift ſolcher Diesmal nur für- die Städte Frankfurt und Cottbus, in wel. 
chen die Verſicherung eine gewiffe Ausdehnung erreiche hat, für erfiere * * 
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Rthlr. 8 Sgr. und für letztere mit 262 Nrhlr. beſtimmt worden, welche Betr 

den Wünfchen diefer Städte gemäß verwandt — ſollen. Fr * 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradit, 

daß die Bewilligung für diesmal auf den Antrag der Geſellſchaft ſelbſt erfolge iſt, 

und daß — ar Tiger eg ern im dieſſeitigen Bezirke zunächft: 

andere Städte Im denen Die Verſichtrung eine weitere Ausdehnung gewinnen 

wird, zu bedenken beabfichtigr. * : — 
Frankfurt a. d. O., den 2aſten April 1837. 


Das Königliche Ober. Cenſur · Kollegium hat das 2te und Ite Heft des zwei· No. 43. 
ten Salbjahres (Februar und März 1837.) der zu Straßburg bei Philipp Schaurer Senfur-Sade 
(Statrgard in Commiſſion bei 8. J. Steinkopf) erfipeinenden Zeitſchtift· „Yu "use, 1857: 
gendblärter. Monatsfhrife zur Förderung mehrerer Bildung, heransgegeben 
von C. G. Barth und L. Haend, (4to.)“ zum Debit innerhalb der Königlichen 
Bande verftarter, welches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stanffurt a. d. O., den Iſten Mai 1837. 


Das König. Ober- Eenfur» Kollegium hat die Schrift: | No. 44. 
Ucher die Helvetier und ihr Verhaltniß zu einer älteren Bevdlkerung der Eintr Cake 
Schweiz nebft einigen Worten über Völkerwandernngen und die Swewen. April. 
— Eine afademifche Amterede von Friedrich Broemel/ Dr. der Philoſophle 
und ordentlicher Profeſſor der Gefchichte an der Univerfieär zu Baſel — 

Bafel, verlegt von J. G. Neukirch, 1836, | 
zum Debit innerhalb der Königl. Lande verftatter, welches hlerdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebradyt wird. | P 
Sranffurt a. d. O., den Iſten Mai 1837. 


Da die Dahbedefung nad Dornfeher Art, dem einſtimmigen Urtheile der No. 45. 
Sachverſtandigen zufolge, abgefchen von andern erheblichen Vorzligen, mindefleng Datdetung 
eben fo feuerficher ift, als die Bedeck.aug der Dächer mit Steinen oder Metall: ſo "ir, 
V von dem Königl. Minifterium des Innern und der Polizei, mirtelft Verfügung No. 31. 
Bon 25. Schruard. J. diefe Dachbedeckung auch für die zu einer Feuer-Socierär per. Mei 
banbenen Städte der Kur- und Neumark geftartet und zugleich feftgefegt worden, daß 
die nad) Dorufcher Art eingerichteten Dächer bei Klaffififarion der Gchäude und den 
—— Sch den Ziegel» oder Meralldächern völig gleich behandelt werden - 
öllen. Diefe Entſcheidung, nad) welcher bei Feſtſtellung der für diefes Jahr einge» 

‚reichten Kätafter-Wachträge ſchon verfahren ift, wird hierdurch zur öffentlichen Keunt · 


TE ranffurt a. d. O, den Sten Mai 1337. 
> > — 


Er Wit 
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No. 46. Mit Bezug auf den $. 2. des Geſetzes vom 31ſten März c. über den Waffen- 
1b. No.'65 Gebrauch der Forft- und Jagdbeamten wird hiermit befannt gemacht, daß das dort 
UT Ermangelung der Uniform geſetzlich vorgefchriebene Abzeichen hinſichtlich der 

Koniglihen Forft- und Sagd- Beamten, höherer Beftimmung zufolge, in dem 
Hirfhfänger und. dem vorgefhriebenen Koppel beftchen fol. Wiewohl daher die 
Königlichen Forft- und Yagdbeamten in der Negel bei Ausübung ihres Dienjtes die 
vorfhriftsmäßige Uniform oder den Uniforms»Leberrod tragen werden, fo genügt 
dod) für die Fälle, wo fie nicht mit diefer Dienftfleidung beffeider find, das Tragen 
des Hirfhfängers und des vorgefhrichenen Koppels allein, um diefelben als Kö. 
nigliche Forft- und Jagdbeamte kenntlich zu machen und zum Waffengebrauch unter _ 
den durch das Geſetz beftimmten Modalitäten zu autorifiren. 
Sranffurt a. d. O, den Iten Mai 1837. 


No. 47. Die unglücklichen Folgen des übermäßigen Genuffes des Branntweins erwägend, 
Bereine ger haben die Gaft- und Schanfwirthe in einigen Ortfchaften des Regierungs⸗-Bezirks 
en Arnsberg, auf die Vorftelung ihrer Polizeibehörde, den freiwilligen Entſchluß ge 

nup nes faßt, zur Abftelung diefes, Gefundheit und Leben gefährdenden, Sittlichkeitsgefühl 
Dromtreins. und Samilienwohl untergrabenden Uebels ihrerfeits rhätig und mit Aufopferung 

März ce. ihres eigenen Jutereſſes hinzuwirken. 

Zur Erreihung diefes Zwecks Haben fie die Uebereinkunft getroffen, Nie: 
manden DBranntwein zu verfaufen und zu verabreihen — fei es in Glä- 
fern oder Maaßen, zum Genufle auf der Stelle oder im Ausverfaufe, — wel- 
cher fi) dem übermäßigen Branntweintrinfen ergeben hat, auch einen foldhen Trun- 
Eenbold ind Müffiggänger in ihren Häufern nicht zu dulden. Diefe Ausſchließung 
trifft alle diejenigen, welche ihnen durch cin, aus dem Polizei- und dem Gemeinde- 
Vorſteher und dem Pfarrer des Orts befichendes, Sittengericht, als zu den Trun- 
Fenbolden und Müfjiggängern gehörend, namhaft gemacht worden, find. 

Die Gaft- und Schanfwirthe haben unter fich felbft eine Strafe von 1—5 Rthlr. 
verabredet, welche von der Polizeibehörde, nach ermitteltem Thatbeſtande, feftgefeit 
und der Armenkaſſe zugefprochen wird. | 

Selbft dur Vermittelung dritter Perfonen ift der Branntweinverkauf an be, 
zeichnete Trunfenbolde unterfage und, im Fall hiervon erlangter eigener Wiſſenſchaft, 
für firafbar erflärt worden. 

Der uneigennügige Entſchluß der gedachten Gaft- und Schanfwirthe, der fo 
fehr von regem Mitgefühl für gefallene Mitmenſchen zeige, iſt, zur Befolgung diefes 
anf Menfchenveredlung fo nahe hinwirfenden Beiſpiels, auf eine chrenvolle Weife 
öffentlich befannt gemacht worden, und des Könige Majeftät Haben davon mit um 
fo größerem Wohlgefallen Kenntniß genommen, als durch eine gleiche Aufforderung 
der Regierung zu Pofen ſchon nach kurzer Zeit in.einer Stadt ihres Bezirfs cin ähn- 
licher Verein ins Leben gerufen worden ift. 


Es 
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Es iſt ſehr wünfchenswerth, daß für die Verbreitung dieſer Vereine von allen 
‚Seiten thärig mitgewirkt werde, und fie verdienen, wenn auch ihre Erfolge anfäng- 
lich nur unbedeutend fein möchten, doch möglichft gepflegt zu werden, weil fie die 

öffentliche Aufmerkfamkeit einem Gegenftande zuwenden, für den im Wege der Ge- 
feggebung fo wenig gefchehen Fann. Die berrübenden Folgen, melche der vermehrte 
Verbrauch des Branntweins auch in unferm Bezirfe fchon gehabt hat, find überall 
anerkannt, wie die Berichte, welche von vielen Polizeibcehörden deehalb an ung er- 
et find, einſtimmig ergeben, und es ift Pflicht, dem Beifpiele anderer Staaten zu 
Igen,, welche zu einer gleichen Ueberzeugung gelangt find, und wo Seitens der Be- 
börden Alles geſchehen if, um die Bemühungen von-Privatvereinen zu unterflügen, 
welche fich die Belchrung und Aufflärung der untern Klaffen der Einwohner über die 
Folgen des übermäßigen Genuffes geiftiger- Gerränfe zum Gegenftande ihrer Wirf- 
famfeit gemacht haben. 
Eine jest in Berlin bei Guſtav Eichler herausgefommene: 
„Geſchichte der Mäßigfeirs-Gefellfhaft in den vereinigten 
Staaten Nordamerifas von R. Baird“ (Preis geheftet 20 Ser.) 
fiefert nicht nur hierüber die erfreulichften Auffhlüffe, fondern enthält auch eine anzie⸗ 
hende Darftellung der Mittel, deren fich die Mäßigfeitsgefellfchaften bedient haben, 
um ihren Grundfägen Anerfennung und weitere Verbreitung zu verfchaffen. 
Die großen Erfolge, welche die Wirffamfeit der Mäßigfeits-Gefelfchaft, feit 
ihrer Stiftung im Jahre 1826, auf-eine ſittlich und phyſiſch tief gefunfene Bevöl- 
Ferung gehabt hat, konnen nur zu den erhabenften Erſcheinungen der Zeit gezähle 
werden, indem fie den Beweis licfern, was der Geift wahrer Frömmigkeit und der 
Vaterlands· und Menfchenlicbe ohne Zwangsmaaßregein und allein befchränft auf 
die Macht der Belehrung und der thätigen aufopfernden Liche vermag, gegen Eigen- 
nuß, tief eingewurzeltes Vorurtheil und die furchebare Herrfchaft böfer Gewohnhei⸗ 
zen ſich fiegreich zu behampten. Die Erfahrung in Mordamerifa hat bei einer großen 
Zahl von Strafgefangenen, welche eutſchiedene Säufer waren, bewiefen, daß ihnen 
die Entzichung jedes ftarfen Gerränfs durchaus nicht nadhtheilig geworden iſt, daß 
fie vielmehr an firelicher und förperlicher Kraft dadurch auffallend gewonnen haben; 
e8 haben aber auch unfere Strafanftalten längft Beweife dafür geliefert, indem darin 
den Gefangenen der Genuß geiftiger Getränfe ohne allen Nachtheil gänzlich verfagt 
wird. Gleiche Erfolge haben ſich da gezeigt, wo in der Marine und in dem Kriege 
heere der vereinigten Staaten die geiftigen Getränke gänzlich abaefhafft wurden und 
mehr als 1200 Amerikanifhe Schiffe kreuzten im Jahre 1830. auf allen Meeren, 
Bar in den Fälteften Gegenden, welche feinen Tropfen beraufchender Gerränfe an 
d duldeten, wobei die Sicherheit der Ladung folder Schiffe in dem Maaße ge- 
wann, daf die Affcfuranz derfelben bedeutend herabgeſetzt werden konnte. 
In der Stadt Albant wurde der bOſte Theil der Einwohner, unter den Mit- 
gliedern der Mäßigfeits-Gefelfchaft aber von 2500 nur Einer ein Opfer der Cholera. 
Diefe 
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Dieſe und ähnliche Erfahrungen konnten nur dazu dienen, den Eifer für dis 
Zwecke diefer fegensreichen Gefelfchaft zu entzünden und die fehnellfte und weiteſte 
Verbreitung diefer Vereine felbft zu bewirfen Geis dem Jahre 1835. haben ſich 
in MNerdamerifa fat alle Geiftlihen, Juriſten, Aerzte und jeder Mann von Bildung 
thr angefchloffen, und es beftanden dort bereits über 8000 Mäßigkeits-Befellfchaften, 
welche über anderthalb Millionen Mitglieder zählten. Es waren ferner 
4000 Brennereien eingegangen und über 8000 Kaufleute hatten den Handel mit 

eiftigem Getränfe aufgegeben; mehrals 12000 ehemalige Säufer aber hatten jedem 

ß geiftiger Getränke für immer entfagt. Außerdem find in Großbrittanien, in 
Schweden, Rußland und Finnland, forwie in Indien und, andern außereuropäifchen 
Ländern gleiche Vereine geftiftet und von den Nordamerifanifchen Vereinen mit ihren 
Schriften, Rathſchlagen und Erfahrungen unterflügt worden. 

Auf höhere Veranlaffung fordern wir die Herren Landräthe umd die ſtadttſchen 
Behörden hierdurd auf, fid) mit dem Inhalte der bezeichneten Schrift befaunt zu 
machen, und — unterflügt von den Herren Geiftlichen und Schullehrern,. denen von 
ihrer Behörde eine gleiche Aufforderung zugegangen iſt — In angemeffener Weife auf - 
einen Gegenftand einzuwirken, deffen forgfame Beachtung zu den wichtigften Pflich- 
- sen der Sitten Polizei gehört, und wobei es Ihnen fo fehr zum Lobe und zur Ehre 

gereichen wird, den anfgeftelten Beifpielen Ihrerſeits nachgefolgt zu fein. 

Zum 1ften Oftober d. J. wollen wir von den bezeichneten Behörden einem Br 
richte darüber entgegenfehen, was 9 vorſtehende Bekanntmachung geſchehen iſt und 
ob und weichen Erfolg Ihre Bemühungen gehabt haben. 


Frankfurt @ d. D., den öten Mai 1837. 


Perſonal-⸗Chronik. Bu 
Der praktiſche Arzt und Wundarzt Johann Friedrich Emil Jung dat fich in 
der Stadt Nendamm niedergelaffen. [ P 
Sn dem Hebammen-Lehrinftitute zu Frankfurt a. d. O. find während des Lehr⸗ 
kurſus pro 1855. nachſtehend benannte Frauen aus dem hiefigen Negierungs- Bezirke 


in der Geburtshülfe unterrichtet and demnächft nach wohlbeftandener Prüfung.als 
Hebammen approbirt werden: 


1) Wilhelmine Henriette verchelichte Bloße aus Hohenwalde, 2) Caroline 
verchelichte Goft aus Briefen, 3) Chriſtiane verchelichte Strowig aus Boßen; 
4) Marie verchelichte Wenzfe aus Trebendorf; 5) Anna verchelichte Haufe aus 
Schlichow; 6) Wilhelmine Alberrine verchelihte Damfe ans Selhow; 7) Doro 
thea verchelichte Rau aus Wallwitz; 8) Dorothea Louiſe verchelichte Spiegelberg 
aus Blankenfelde; 9) Eleonore Charlotte verwittwere Seefeld aus Stolgenfelde; _ 
10) Henriette verehelichte Prenzlow aus Lotzen; 11) Amalie verehelichte Engel 
aus Lotzen; 12) Johanne Sriederife verchelichte Kunert aus Drehnow; 13) Her⸗ 
mine verehelichte Meiſel aus Peißhammer, 14) Henriette verwittwere Krüger aus 

Schaum · 
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— 53 15) Dorothea verehelichte Weſtphal aus Dermietzel; 16) Adelheide 


verehelichte Roeſtel aus Modderwieſe; 17) Charlotte verehelichte Lehmaun aus 
Sammenthin; 18) Wilhelmine verehelichte Gottſchalk aus Zolla; 19) Johanne 
Charlotte verehelichte Kupitz aus Sommerfeld; 20) Johanne Auguſte verchelichte 
Gallus aus Sommerfeld; 21) Dorothea Sophie verehelichte Triebus aus Neu⸗ 
wedell; 22) Amalie verehelichte Jamrath aus Landsberg a. d. W. 

Frankfurt a. d. O., den 3ten Mai 1837. 


Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Heegemeiſter Hoff in Plagow, Oberförfterei Marienwalde, hat bereits im 
vergangenen Jahre fein funfzigjähriges Amts-Jubiläum gefeiert und während diefer 
langen Zeit des Eivil-, fo wie des früheren Militair - Dienftes fich durch gleich treue 
Pflichterfüllung ausgezeichnet. 

In Anerkennung deffen haben des Königs Majeſtät diefem treuen Staatsdie- 


net das allgemeine Ehrenzeichen allergnädigft zu verleihen geruhet, ‘welches hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 
Der Heegemeifter Hoff zu Plagow und der Waldmwärter Hempe zu Bernfee, in 
der Oberförfterei Marienwalde, ſcheiden mit dem Aften Juli diefes Yahres mit 
VPenſion aus dem Dienfte, und die in Folge deffen neu gebildete Förfterftelle ift von 
jenem Zeitpunfte ab dem bisherigen Hülfsauffeher in der Oberförfterei Hohenwalde 
invaliden Jäger Friedrih Wilhelm Graßmann interimiftifh übertragen worden. 
Dom Iften Juni d. J. ab werden der Förfter Rohr zu Dölgigerbrücf und der 
Hülfsauffeher Schiers zu Neu-Tornow, in der Oberförfterei Maffin, der erftere 
nach Eloffow und derdegtere nah Drewitzer Theerofen, in der Oberförfterei Neu: 
mühl, dagegen der Zörfter Triepfe zu Cloffow nah Dölzigerbrüdf und der Hülfe- 
auffeher Finne zu Drewiger Theerofen nach Neu- Tornomw verfeit werden. 
In der Oberförfterei Lagow treten vom Iſten Juli d. J. ab folgende Perfonal. 
Veränderungen, ein: Der Förfter Moldenhauer zu Langenpfuhl wird penfionirt, 
. deffen Stelle ift dem Förfter Neumann zu Grunow verliehen, die Förfterftelle zu 
Grunow dem bisherigen Hülfsauffeher Burchardt zu Buchſpring interimiſtiſch über- 
tragen; auf die Hülfsauffeherftele zu Buchfpring der Hülfsauffeher Grundmann 
zu Corittener Theerofen verſetzt und die Hülfsauffcherftelle letztern Orts dem invaliden 
Jager Friedrih Wenzky ercheile worden. 
Frankfurt a. d. O., den 27ften April 1837. 
“ Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 





Des Königs Majeftät haben den Land- und Stadt Gerichts. Direktor Bewert 
biefelbft zum Geheimen» Juſtizrath, den Saft: Rommiffarins Ulrich Brit nn 


Lim 





* 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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| Juſtizrath und den Ober» Landes» Gerichts. Archivarius und Ingroſſator Behm 


hiefelbft zum Hofrarh zu ernennen geruht. 
Sranffurt a. d. O, den 28ften April 1837. . 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Se. Majeftät der König haben allergnädigft geruht, die im Bezirk der unter- 
zeichneten Behörde angeftellten Defonomie» Kommiffarien Zimmermann und Kuhl⸗ 
may zu Ockonomie- Kommiffiong Nächen zu ernenhen. 

Soldin, den 20ften April 1837. 

Königl. General » Commiffion für den Frankfurter Regierungs - Bezirk 
und die Lauſitz. 2 





Vermiſchte Machrichten. 

Die Hnpothefen- Tabellen von den bäuerlichen Beſitzungen in dem unter Ge⸗ 
richtsbarfeit des Land» und Stadrgerichts belegenen Kämmerei- Dorf Niemafh- 
Fleba liegen von jest an in der Hnpothefen»Megiftratur des. Gerichts zur Einficht 
vor, und follen, wenn bis zum 20ſten Juli d. %. gegen diefelben Feine Erinnerungen 
angebracht werden, in das Hypothekenbuch übertragen werden. 

Zugleih wird in Gemaßheit des $. 10. der Allerhöchſten Verordnung vom 
16ten Juni 1820. befannt gemacht, daß das Hypothefenwefen von den auf Gube- 
ner» Stadtgebiet belegenen walzenden Grundftücen, die Beſitzer mit dem Namens 
Buchftaben M. bis Z. einſchließend, im Vol. LIV. Bis incl. LXL des Hypotheken- 
buchs vollendet ift. 

Guben, den ten Mai 1837. - 

+ Königl. Land- und Stadt» Gericht. \ 


Der erfte hiefige Wollmarkt wird vom 7ten bis Iten Juni c. abgehalten wer- 
den, der Herbftinarft vom bten bis Sten Oktober c. — Es ift darauf zu rechnen, 
daß eine anfehnliche Quantität Wolle zu Markte gebracht werden wird, da fich eine 
bedeutende Anzahl Wollproducenten anheifchig gemacht hat, die Wolle auf unfern 
Marke zu bringen. Die Königl. Hauptban? in Berlin hat Maafregeln genemmen, 
am dem Geldverfchr auf den hieſigen Wollmärften zu Hülfe zu lommen. Sie wird 
fi der Dazwifchenfunft eines Banfierhaufes bedienen und zwar vorzugswelfe des 
Königl. Kommiſſionsraths Herrn Morig Robert, General-Agenten der Pofenfchen 
Landſchaft, welcher mit den örtlichen Verhältniffen durch Iangjährige Geſchäftsver ⸗ 
bindung vertraut ift, und welcher die Verpflichtung übernommen hat, die hiefigen 
Wollmärkte zu befuchen. 

Schließlich bemerfen wir, daß das Publifum bier alle diejenigen Bequemlich- 
keiten Apr fol, welche es bei dem Wollmarktverkehr an andern Orten anzutreffen 
gewohnt ift, gr 

Pofen, den 10ten April 1837. 

Der Magifran — 
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Vom Iften Mai d. J. ab trifft die Fahrpoſt von Hirſchberg nach Berlin am 
Donnerſtage nicht mehr Vormittags 11 Uhr, ſondern Morgens 5jUpr hier ein. 
Das forrefpondirende Publifum wird hiervon mit dem Bemerken in Kennniß ge 
fest, daß die mit diefer Poſt zu befördernden Gegenſtände nad) Berlin und über 
Berlin hinaus (don Mittwoch, den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, jur Poft 
eingeliefert werden müffen. 

Sranffurt a.d. D., den 1ften Mai 1837. 


Königlicyes Poft - Amt. Mann. 


Zu dem am 21ften und 22ften Yuli d. %. Hier abzuhaltenden Wollmarft 
laden wir die Herren Wol- Producerten mit dem Bemerken ein, daß für die Br» 
quemlichfeit des Verkehrs in jeder Hinficht möglichft geforge werden wird. Auch ift, 
außer der nörhigen Einrichtung zur Lagerung der nicht verfaufeen Wolle, die 
Vorkehrung getroffen, daß Geldvorſchüſſe auf diefelben nach billigen Sägen geleifter 
werden follen. “ 

Cottbus, den Zöften April 1337. 


Der Magiſtrat. 


Sibherheits.- Polizei. 

Der Shiffsfncht Friedrich Wilhelm Schulz von hier, 22 Yahr alt, von 
Feiner Statur, welcher von uns wegen thätlicher Beleidigung zweier Perfonen zur 
Eriminal»Uneerfuhung gezogen worden, bat fi vor ungefähr einen Fahr auf 
Schifffahrt begeben und ift fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen. Es 
werden daher alle refp. Militair- und Civil-Behörden dienftergebenft erfucht, den 
Inkulpaten, deffen Signalement jedoch nicht näher angegeben werden kann, wo er 
fich betreffen läßt, feftnehmen, und uns davon in Kenntniß fegen zu wollen, damit 
die — event. Vollſtreckung des bereits gegen ihn ergangenen Urtels erfol⸗ 
gen kann. a 

Landeberg a. d. W., den ten Mai 1837. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 











Amts Blau 
Koͤnigl Preuls. Regierung 
su Srankfurs ander Oder 
—— Ne 0 — 


Ausgegeben den 17ten Drai 1837. | 








Verordnungen der Königl Megterung zu Frankfurt a. d. D. 


Di durch unfere Bekanntmachung vom Teen März d. J. zum Iſten Juli 1837. No. 48. 
gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine im Berrage von 818000 Rthlr. nebft deren am Pıblitan 
Aften Yuli c. zur Realiſation fommenden Zins- Conpons follen gegen die in jener Auszablung 
Bekanntmachung vorgefähriebenen Quittungen ſchon vom Iften Juni d. J. ab, hier er zum F 
in Berlin, bei der Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe, Taubenſtraße Nro. 30., einge⸗ — 
loͤſet werden. 818000 Kt. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folcher gefündigten Staatsfhuld« rn 
feine fönnen dem gemäß die derartigen Effeften mit den dazu gehörigen und un⸗ 
entgeldlich mit abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom 1ften Juli 1837. ab, 
ſchon vor dem 1ften Juni d. J. portofrei unter. Beifügung doppelter Verzeichniſſe, 
in welchen die Staatsfchuldfcheine nah Nummern, Littern und. Geldberrägen ges 
ordnet find, an die ihnen zunächft gelegene Negierungs» Haupt» Kaffe zur weiteren 
Beförderung an die Staatsfchulden - Tilgungs- Kaffe einfenden, wonach ihnen als« 
dann die Baluta derfelben bis zum Aften Yuli c. ausgezahlt werden wird. 

Berlin, den 14ten Mai 1837. 

Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother v. Schüpe. Beelig Deck. v. Berger. 


Vorfichendes Publifandum wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 16ten Mai 1837. , No. 49. 
Es find in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgefommen, dag Juden, des befte- „Dirrehend 

den Verbots ungeachtet, aus einer Provinz des Staats in cine andere, wo in fremder Yu 
ezichung auf fie eine verſchiedene Geſetzgebung gilt, Bbergegogen, namentlich gar 9 we. sat 


— 
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als Rabbiner und Kirchenbediente, Lehrlinge und zu Gewerbe und Hausdienſten ge⸗ 
dulder find. Wir machen daher darauf aufmerffam, daß dergleichen Individuen 
unnachſichtlich in diejenige Provinz zurüchgewiefen werden müffen, der fie angehören, 
and beftimmen hierdurch unter höherer Genehmigung zugleich eine Polizeiftrafe von 
Fünf Thaͤlern gegen denjenigen, der einen nicht mit dem Staatsbürgerrecht verfer 
denen Juden aus einer andern Provinz bei fi aufnimmt, welche Strafe von den 


 DPoligei- Behörden in Kontraventionsfällen feftzufezen if. In Betreff der aus 


ländifchen Juden behält es bei den Beftimmungen des Geſetzes vom Iiren März 


1812. fein Bewenden. 


No. 50. 
Geogra⸗ 
pbiſch · 
topograpbis 
ſche Rarte 
vom Regie⸗ 
rungsbezirfe 
Dürfeldorf. 
1, Ro. 104, 
Mai 1837. 


No. 29. 


Sranffurt a.d. D., den 10ten Mai 1837. 


Es ift auf Veranlaffung der Königl. Regierung zu Düffeldorf eine geographiſch⸗ 
topographifche Karte des Düffeldorfer Verwalrungs-Bizirfes, mit Benutzung der 
vorhandenen Triangulattunen und Kataftral-Aufnahmen, unter Aufſicht und Leitung 
der bisherigen Katafter-Commiffisn bearbeitet worden, welche in dem Maaßſtabe von 
77000 das Imprimatur erhalten hat und in dem Königl. lithographiſchen Inſti⸗ 


tute zu Berlin lithographirt wird. 


Diefe Karte wird bis zum Monate Juni d. 5. erfcheinen und der Gubfirip- 
tions-Preis derfelben 3+ Rehlr. betragen. \ 
a diefe Karte die Eultur- Arten zugleich vollftändig erglebt und in der mög. 


lichft größten Schönheit und Eleganz erfcheinen wird, indem die beften Zeichner des - 


Königl. lithographiſchen Inſtituts dafür gewonnen find, fo fordern wir die Herren 

Landrärhe und Magifträte hierdurd) auf, auf diefelbe Subferiptionen zu fanineln und 

uns die diesfälligen Liften bis Mitte Juni c. unerinnere einzureichen. 
Franffurt a. d. O., den 10ten Mai 1837. 


— — — — — — — m ————— — Euren 
Verordnung des Köhigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 

Da mehrere Gerichte des Departements der Eircular-Berfügung vom 29ften 

Januar d. J. (Amtsblatt Pag. 45.) noch nicht genügt haben, fo werden diefelben 





hlerdurch aufgefordert, den erforderlichen Bericht auch in dem Falle, wenn fich Feine - 


der gedachten Papiere in ihren Depofitorien befinden mögten, binnen 8 Tagen, von 


Einrückung der gegenwärtigen Verfügung in das Amtsblatt angerechnet, ohnfehlbar 
bei 10 Rthlr. Orduungsficafe zu erftatten. 


48 


Franffurt a. d. O., den Sten Mai 1837. 
—— — — — 





Perfonal- Chronik. 
Bei der am 27ften April d. J. abgehaltenen Prüfung find die Candidaren: _ 
Ä Guſtav Theodor Böckler aus Berlin, 
Ludwig Friedrih Wilhelm Fürnrohr aus Berlin, 
Heinrich Bernhard Carl Hertjer aus Stettin, 
Friedrich Carl Horn aus Bayreurh, 
Gottlieb Friedrich Schenf aus Droffen, und 
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Chriſtian Friedrich Wilhelm Spitta aus Brandenburg, - 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

Berlin, den Iren Mai 1837. 

. . - Könige. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 

Der feitherige Regierungs / Rath von Könen hiefelbft ift zum Ober- Kegierumge: 
Rath und Abtheilungs-Diriaenten bei der Königlichen Regierung in-Liegnig ernannt 
und der Regierungs⸗Rath Bennecke aus Merfeburg in gleicher Eigenfchaft in das 
hieſige Regierungs · Collegium verſetzt worden. 

Fraukfurt a. d. D., den 12ten Mai 1837. 

Der Regierungs- Präfident. (gez.) v. Wißmann ! 
Der Wundarzt erſter Klaffe Adolph Heinrich Milfter hat fich in ber — 
— nördlich Königsberger Kreiſes, niedergelaſſen. 

Zu der im 19ten Stücke des diesjährigen Amtsblatts enthaltenen Betenntma⸗ 
dung, betreffend die Miederlaſſung des praktiſchen Arztes und Wundarztes Johann 
Friedrich Emil Yung wird nachträglic) bemerft, daß derfelbe Doctor medicinae pro- 
motus iſt. Frankfurt a. d. O., den Iren Mai 1337. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Machrichten. 
Die ſeit dem Iſten Januar d. J. eröffnete Berliner allgemeine Wittwen -Pen- 


fions» und Unterſtützungs⸗Kaſſe, welche in dem erſten Receptions⸗Termine bereits 


zahlreiche Theilnahme erhalten hat, wird mit dem Iften uni d. J. anfangen für den 
jweiten Termin Intereſſenten aufzunehmen Es werden daher diejenigen, welche 
beizutreten wünfchen, hierdurch erfucht, ſich zeitig mit den vorſchriftsmaͤßigen Arte» 
ften, von welchen das Gefundheirs-Areeft nicht por dem Iften Maid. %. ausgeftellt 
fein darf, zu verfehen, und ſolche nebft dem erften halbjährigen Beitrage und den zur 
Ausfertigung des Receptionsſcheins gefesmäßig erforderlichen 15 Sgr. Stempelgeld 
an ung * zeitig abzuſenden, daß alles ſpäteſtens bis zum 15ten Juli e J. wo ber 
Termin gefchloflen wird, hier eintreffen fann. 

Sranffurt a. d. D., den Sren Mai 1837. - 

Königl. Haupt ⸗Inſtituten und Kommunal- Kaffe. 

Der für Gottfried Fechner zu Langmeil im Kreife Zulichau sub No. 522. pro 
1837. zu dem Steuerfage von 12 Rt F zum Handel mit Vieh auf die Negierungs- 

rfe Sranffurt, Poſen, Liegnitz, Merfeburg, Magdeburg und Potsdam autge- 
ftellte Gewerbſchein ift angeblich abhänden gefommen. 

Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs damit, wird derſelbe mit dem Bemer 
fen für ungültig erflärt, daß dein Fechner unterm hentigen Tage ein Duplikat ⸗Ge⸗ 
werbfihein sub No 622: ausgefertigt worden iſt. 

Sranffurt a.d. D., den Iten Mai 1837. 

De — RKönigliche Regierung. 
Sins für die — der direkten Steuern, Domainen und EN 
Er FD ‚35* Lifte 


Bekanntma⸗ 
chung. 
Ile, No. 97. 
Mai 1837. 
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der aufgerufenen und der Königl. Controle der Staats⸗ 


Des Documents 


Xro. | Lit t. 


138777 
24793 
13532 
12070 
12070 
412070 
17610 
17658 
17723 
37438 

3284 
25505 
68082 
76798 
45466 
39102 
39129 
17400 

3089 
16104 
37620 
38493 
56949 
59234 

104078 
54398 
45047 
45054 
59458 
910517 


Berlin, den Iiten April 1837. 
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Geld⸗ | Betrag. 
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Eourt. 25 
> 1000 
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. 1000 


100 


amortiſirt nachgewiefenen 
ll. Staats 


Datum 


dis 
rechtskräftlgen Erkenntniſſes. 
vom 19ten November 1835. 


vom 1dten Dejzember 1836. 


Laut Verfügung der Konigl. Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats-Schulden vom 
7ten März 1836 in Folge der Aller 
höchſten Verordnung vom 1bten Juni 
1819 9. 3. G. ©. Mo. 549. als morti- 
ficirt erflärt. 


vom Iren März 1836 (Erfenntniß). 


vom 18ten Jamar 1836 desgl. 


Köonigliche Controle 





t e 

Ban: im Rechnungs-Jahre 1836 als gerichtlich x. 
taats- Papiere, 

Schuld Scheine. 

Des Documents 


Geld» 










Datum 








Betrag. 







des 
rechtskräftigen Erkeuntniſſes. 











Litt. | Sorte. RP. 
92194| D. | Eourr. 100 
651] G. . 100 | 
94523] G. . 100 
95504} B. B 100 
96167} H. . 100 
100717] B. . 100 
28192] G. . 50 
40048] 0. . 60 
2 . 
—— — = / vom I18ten Januar 1836. 
55301| K. : 50 
132540} U. . 50 
32215] G. . 25 
388771 D. . 25 
40122] U. . 25 
565215] AA. . 25 
55695] D. . 25 
12628] B. : 500 } a 
693901 .K. : 100]5 Por Iften Sehruar 1836. 
45941| D. . 25 } : 
42465] 9). 100] vom Arten Juli 1836. 
55452] E. . 50f ‚ vom Iitem Auguft 1830. 
40057] C. . 501 vom 2ten S$anuar 1837. 
. U. Neumarkſche Ipterims- Scheine 
3038 vom 23ſten Mär, 1835. 





2094] A. | . vom 29ften Oftober 1835. 
A. vom 2dften Auguſt 1836 





der Staats» Papiere 


idoriſche 


achricht en 
aus dem Res 


— 172 — 


Witterung. Der winterliche Charakter der Witterung im Monate Mn 
erhielt fih noch bis zur Mitte des Monats April. Die Luft war unfreundlich und 


gierunas-Be rauh und cs fror bis zum 10ten mit Ausnahme der Nacht von Sen zum bten in al 


a len Nächten, fo daß das Thermometer des Morgens auf oder unter dem Gefries 
April. 


1. Mo 
a 


610, 


Mai. 


punfe ftand. An 5 Tagen und in 2 Mächten fiel Schnee, und namentlich in der 
Nacht vom Bten zum Iren in ſolcher Maffe, daß dadurch die Kommunikation bedew 
tend erſchwert wurde. Erſt mit dem Lohn trat ein milderes Frühlingswetter ein, 
welches bis zu dem Ende des Monats fortdauerte. Der Horizont war in diefen Zeit 
raume häufig mit Wolfen bedeckt, welchen warmer und fruchtbarer Regen im reich 
lichen Maaße enrftrömee. An einigen Tagen,- befonders am 20ften und 27ften, be 
bachtete man entfernte Gewitter. Der fonnenhellen und warmen Tage gab es im 
Laufe des Monats nur wenige. Der höchſte Barometerftand fand am 26ften Mon 
gens — 28 2, 1 ftatt, der nicdrigfte am 16ten Abends — 27 745 der höchfte 
Thermometerftand am 23ſten Mittags = + 154° Reaumur, und der niedrigfte 
am 10ten Morgens — — 5° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Mordiweft, 
Mord, Südweft und Südoſt. 2 | 
Für die Schäfcreibefiger war die Witterung von nachtheiligem Einfluffe, indem 
fie aenöthiget waren, ihre Schaafe im Stalle zu füttern, was bei dem Futterman- 
gel für fie fehr Eoftfpielig wurde, auch das Sterben vieler Lämmer und Schaafe zur 
Folge harte. Auch die Vegeration, fo wie die Frühjahrsbeftelung wurde durd die 
Kälte zurückgehalten, und nur erft in den Ichten Tagen des Monats fonnten Feld» 
und Gartenarbeiten wieder beginnen. Die Winterfaaten haben feinen Schaden ge 
litten und fi in den wenige warmen Tagen merklich gehoben. Sichtbar entwil- 
fein ſich die Blärter und Blüthenknospen der Bäume und die Wiejen erhalten ein 
frifhes Grün. 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der übrigen Conſumtibilien 


“ find gegen die des vorigen Monats um etwas Weniges geftiegen. + 


Geſundheitszuſtand. Die Influenza oder Grippe hat aufgehört, doch 
geigen häufige Katarrhe, Huften, rheumatiſche und Tatarrhalifche Fieber und afute 


RMheumatismen noch immer die Fortdauer der catarrhalifch-rheumatifchen Krankheit 


Konftirurion. Entzündliche Affefrionen der Gchilde des Halfes und der Tonfilen, 
Pleurefieen, Prreumonien und Bronchialentzündungen kamen nicht gar felten vor, fo 
wie Keichhuften und Croup ſich bei Kindern zeigten. Die Reiden der Bruſtkranken 
fteigerten ſich und megrere der legtern fahfen ins Grab. "Der Pongeftive Zuftand dan 
erte fort, Hämorrhoidalbefihwerden waren fehr gemein und das weibliche Gcfchlecht 
hatte mit Anomalien der Menftruation zu fämpfen WBerdatmngsbefhwerden, Kol 
Eon und Durchfälle beobachtete man öfters und Unterleibsentzündungen, ſo wie nervöfe 
isber famen einzeln vor. Wechſelfieber zeigten fi zwar öfter als in den frühern 
onaten, jedoch nur in mäßiger Frequeng Apoplexien traten hin und wieder ein. 
Rotheln und Mafern, fo wie, Scharlah wurden ſeltener bemerkt und waren meift 
gutartig. Auch wurden einzelne Individuen noch hier und da von dem Poden in ib» 


rer 
“'... 
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rer wahren und modificirten Form ergriffen. Im Ganzen harte ſich die a der 
Kranken vermindert und die Sterblichkeit blich in ihrem normalen Verhaltniſſe. 
Unter den Hauethieren find Feine. befonderen Kranfheiten berrfchend geweſen 

und der Gefundheitszuftand derfelben kann nur als gut bezeichnet werden. In Fimf 
Heichen, im Gubener Kreife, zeigte fi ein der Tollfranfheit verdächtiger Hund, web 
der, ohne Schaden angerichtet zu haben, fogleich gerödtet wurde. Am bren Fe 
bruar d. J. ging der Schlächter Keiler in Brieskow mit einen fich bei ihm eingefum 
denen fremden Hunde nach dem Kruge. Der Hund hatte fid) in der Gaftftube ruh 
unter eine Bank gelegt, als man ihn bei dem Schwanze hervorzog, auf den Ti 
fegte, ihm Branntwein in das Maul und in die Ohren goß und ihn auf alle Art 
and Weife zerrte und neckte. Dadurch in Wuth geſetzt, biß er einige feiner Peint- 
ger in die Hände, und namentlich auch dem Barbier und ehemaligen Kompagnie- Cht- 
rurgus beim 12ten Infanterie Regiment Göhring, der ſich ihm mit einer Trompete 
‚genähert hatte, in das Kinn. Am anderen Tage biß diefer Hund auch einen ande 
ren Hund im Dörfe,, worauf beide angelegt und getödtet wurden. Wiewohl der ge⸗ 
reiste Hund durchaus feine Spur der Tollwuch verrathen und noch kurz vorher gefref 
fen und gefoffen harte, fo gebrauchte der ıc. Göhring doch die Vorſicht, gleich am 
Teen Februar Morgens die Bißwunde zu reinigen und fie ausjubrennen; dennoch 
aber ſtellten fi) am 7ten April d. J. Spmtome der Wafferfcheu ein, und er verſchied 
am 1lten Abends unter den heftigſten Krämpfen. Die übrigen gebiffenen Perfonen 
befinden ſich noch unter ärztlicher Behandlung. | 

Unglüdsfälle und Gelbftmorde. Es wurden ſechs Leichname aufge 
funden. — Sechs Perfonen ertranfen in Folge ihrer Unvorfichtigfeie. — Ein 
Mädchen fiel in einem Brauhauſe in einen mic Fochendem Biere angefüllten Borttg 
und wurde dadurd) lebensgefährlich beſchädigt. — Eine Frau fiel von einem Stall, 
boden herab, indem fie die Leiter verfehlte und farb an den dadurch erhaltenen Ber 
lesungen. — Eine andere Frau erftichte vom Dampfe, welcher durch das um dem 
Stubenofen zum Trocdnen herumgeſetzte Flachs erzeugt worden war. — Bei dem 
Behauen von Pappeln fiel ein Tagelöhner vom Baume und ftarb bald nachher an den 
dadurch erhaltenen Befhädigungen. — Auf gleiche Weife endete cin Töpfermeifter 
fein Leben, indem er von einem mit Bauholz beladenen Wagen herabficl und überge- 
fahren wurde. — Zwei Menfchen wurden ermordet auf der Straße gefunden — 
* 11 Selbſtmördern gaben ſich 9 den Tod durch Erhängen und 2 dur Er 

en. — 

Feuersbrünſte. Von den uns angezeigten 15 Bränden, die im Laufe des 
Monats vorgefommen find, iſt nur der in der Macht vom 17ten zum 18ten in Gb. 
rig entjlandene von Bedeurung. Durch denfelben wurden 10 Scheunen, welche zu⸗ 
fammen mit 2575 Rthlr. verfichert find, eingeäfchert. Zwei Brände wurden glei) 
im Entfichen gelöfcht. 

Das Waſſer, befonders in der Oder, Warthe and Netze flieg zu einer nicht un⸗ 
bedeutenden Höhe und liberſchwemmte Wiefen und Aecker. Bei der zur Kammcrei 
Ä ; in 


Belanntma- 
y, ber Biesjährige hiefige Frühjahrs Wollmarft von dem 22ften auf den 2Often d. M. 
Muskau bes 


treffend. 


Sit clbrief 


u) A. 


in Friedeberg gehörigen Kolonie Alt · Gurkowſchbruch durchbrach bie fehe angeſchwol 
lene Nee den Damm und fette das ganze untere Netzbruch unter Waſſer. Die 
durch diefe Ueberſchwemmungen betroffenen Bewohner verlieren einen Theil ihrer 
Winterfaaten, die theils entwurzelt, theils verfault find und ftchen auch in Gefahr, 
daß ihre Wiefen und Hürungen verfanden. - Auch wirft der langfame Verlauf des 
Waſſers nachtheilig auf den Graswuchs der Gberfchwernmten Wiefen ein. 
- Franffurt a.d. D., den Sten Mat 1837. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Dit Genehmigung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnttz iſt 


und der Herbft-Wollmarkt von dem Iten auf den 12ten Oktober c, verlegt worden, 
welches wir mit dem Bemerken befannt machen, daß au Fünftighin der hieſige 


 Seühjahrswollmarft jedesmal den Sonnabend nah Servatius, und wenn diefer 


Tag auf einen Sonnabend fällt, an dem nächften darauf forgenden Sonnabende, 
der Herbft-Wollmarft aber an dem jedesmaligen zweiten Donnerftage im Monat 
Oktober abgehalten werden wird. 
Muskau, den Sten Mat 1837. 
Der Magiftras 


Siderheits - Polizei. 

Der ehemalige Handlungsdiener, nachherige Tudmacergefel Friedrich Wil- 
helm Voigt, aus Droffen gebürtig, ift eines großen gemeinen Diebftahls verdäch- 
tig, und hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Alle refpeftive Mili⸗ 
tair» und Civil» Behörden werden deshalb dienftergebenft erfucht, auf den nachfke- 
hend fianalifirten Voigt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle gegen Erftatrung 
der Koften hierher ablicfern zu laffen. 

Srauffurt a d. D., den Iren Mai 1837. 

Königl. Preuß. Land» and Stadrgeride 
Signalement. : 
Der ıc. Voigt ift ans Droffen gebürtig und hielt fi) in Frankfurt a. d. O. 





auf, evangeliſcher Religion, ohngefähr 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 


hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewößn- 
liche Nafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts 
bildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift mittler Geftale und ſpricht deutſch. DBefondere 
Kennzeichen waren nicht vorhanden. 

Bekleidet war derfelbe mit folgenden muthmaßlich geftoplmen Sachen: einem 
olivenbraunen Tuch⸗ Ueberrock, einer ſchwarzen Tuchweſte, einer ſchwarzen Tud)- 
grüße, einem weißen Vorhemde, ſchwarzen Handſchuhen, ſchwarzen Tuchhoſen, 
einem Paar Stiefeln und Hoſenträgern. Won ſeincen eigenen Sachen hat er nur 
ein Paar hellkouleurte Tuchhofen aud ein Hemde mitgenommen 


— —— — — 
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nt 


Amts Blait 


Konigl. Preuls. Regier ung 


zu Frankfurt ander Oder. 
Ne: 21, 


Ausgegeben den 24ften Mai 1837. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. O. 


Mas einer den Königl. Minifterien der Geiftlihen-, Unterrichts. und Medizi- No. 51. 
nal-Angelegenheiten und des Innern und der Polizei zugegangenen Mittheilung des Die aufer- 
Königl. Minifterinms der auswärtigen Angelegenheiten, werden die von Lntertha- —— 
nen des Herzogthums Sachſen ⸗Altenburg außerhalb Landes eingegangenen Ehen in Ehen der Her, 
deren Heimath nicht für gültig anerfannt, wenn nicht zuvor eine gerichtliche Beglau- eresthum 
igng | g über die dort erlangte Erlaubniß zur Verheirathung ertheilt und das Aufge- tendurgiſchen 

felbft bewirft worden ift. Zur Verhütung des möglicher Weife ans der Un- Ykrenn 
fenntniß der Herzoglih-Sachfen-Altenburgifchen-Gefeßgebung für dieffeitige Unter- 1. No. 235. 
thanen entſtehenden Nachtheils, wird obige Beſtimmung hierdurch zur öffentlichen Mat 
Kenntniß gebracht, und werden die Herren Prediger in unferm Negierungs-Beztrf 
zugleich angemwiefen, bei vorfommenden Proflamationen und Trauungen dieffeitiger 
mit Days glih-Sachfen- Altenburgifchen Unterchanen, die erftern auf gedachte Her- 
zoglich · Sachſen ⸗ Altenburgiſche Verordnung und auf die nachtheiligen Folgen ihrer 
Ueberfretung aufmerkſam zu machen, und ohne Beibringung des vorgedachten Er- 

nicht zu copuliren. 
a.d. D., den 13ten Mai 1837. 
No..52. 


Die Departements - Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen — 
Militaisdienft wird zur Wahrnehmung ihrer Geſchafte in Gemäßhele der Verordnung der Freiwili 
vom 31. —— 1826 (Amtsblatt Jahr 1826 ©. 109.) am 30. Juni d. J. wieder zu- gen sum en 


jährigen Mir 


fänıtnentreten. . Da diefer Termin wegen den Her ftübungen des dritten Armee-Corps Itairdieni be: 


— * — der letzte iſt, fo werden die Eltern und Vormünder derjeni | et. , 


— — 37 gen Mai 1837. 


— * 


» 
— 


No. 53. 


No. 54. 
2.No, 6, 
Mai, 


: No, 30. 
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gen jungen Leute, welche auf den einjährigen freiwilligen Militairdienſt Anſpruch 
machen, aufgefordert, ihre Kinder und Mündel, die zu demfelben zur Prüfung zu 
gelangen wünſchen, unter Beifügung der vorgefchriebenen Atteſte zeitig genug bei der 
gedachten Kommiffion anzumelden. 


Sranffurt a. d. D., den 18ten Mai 1837. 


Das Königliche Ober: Cenfur» Kollegium hat den nachbenannten, außerhalb 
der Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfhienenen Schriften bie 


iz, Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches hierdurch 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Ueber das VBerhälmiß der Kunft zum Kultus. Ein Wort an alle gebildeten 
Verehrer der Religion und der Kunft, von Carl Meyer. Zürich 1837. 
©. Höhr. vo. SE 

2) Stimmen der deurfchen Kirchen über das Leben Jeſu, vom Doftor Strauß. 
Ein Beitrag zur theologiſchen Literaturgefhichte des neungehnten Jahrhunderts, 
für Theologen und Nichttheologen, von Johannes Zeller v.D.M. Zürich, 
gedruckt in der Bürflifchen Officin. 1837. 8vo. j 
Sranffurt a.d.D., den 15ten Mai 1837. 


Bon dem Königl. Negierungsrathe von Türf zu Potsdam ift eine Schrift un- 
ter dem Titel: 

„Die neueften Erfahrungen hinfichtlich des deutſchen Seidenbaues und der Er: 

ziehung und Behandlung der Maulbeerbäume, nebft einem Plane zur Errich- 

tung von Seidenbau⸗ Vereinen vom Regierungsrath von Türf gu Klein-Glie- 

nicke bei Porsdam. Leipzig, Gebrüder Reichenbach. 1837. . 
erfihienen. _Die hierin enthaltene Abhandlung über Pflege der Maulbeerbäume ift. 
befonders abgedruckt und den Sceidenbauern, welche von Herrn zc. v. Türk im Auftrage 
des Gewerbe-Bereins Maulbeerbäume erhalten haben, unentgeldlich zugefertigt wor» 
den. Hundert Eremplare diefer Abhandlung fönnen für 10 Rthlr. bezogen werden. 

Die in der angeführten Schrift empfohlenen Aftien- Vereine zur Beförderung 
des Seidenbaucs fönnen bei zwecfmäßiger Leitung weſentlich zur Verbreitung diefes, 
nach den vorliegenden Erfahrungen nüglichen Induſtrie⸗Zweiges beitragen, und wir 
finden es daher angemeffen, fowohl das Publikum als die Ortsbehörden auf die an- 
gezeigte Schrift aufmerffam zu machen. 

*Sranffurt a. d. D., den 13ten Mai 1537. 








Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d.D. 
Die Gerichte des Departements werden hiermit aufgefordert, fo viel an ih- 


nen liegt dahin zu wirfen, daß nicht von unbefugten Perfonen Winfelfchriftftellerei 


getrieben werde, insbefondere daß von ſolchen, die zur Anfertigung — 
| in. 


= 117 .:— | 


Eingaben und Auffäge conceffionirt find, gerichrlihe Eingaben gegen Bezahlung 
nicht gefertigt, und wenn dies dennoch geſchieht, diefelben zur Unterfuchung und 
Strafe gezogen werben. | 

Sranffurt a. d. O., den 11ten Mai 1837. 


Den fämmtlihen Untergerichten des, Departements wird die Befolgung der 
Verordnung vom Iten Oftober 1835 (Amtsblatt de 1835 ©. 321.) wegen An⸗ 


gabe des Objecti appellationis im Einfendungs» Berichte, hiermit in Erinnerung. 


gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 10ten Mai 1837. 


Wegen Einzahlung von Geldern in das gerichtliche Depofitum wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem umterzeichrieten Oberlandesgerichte in 


} 


No, 3. 


No. 32. 


jeder Woche Mittwochs Vormittags Depofitaltag ift, die an diefen Tagen einzuzah- 


lenden Gelder jedoch — gehörig zu offeriren find, damit der Annahme ad depo- 
situm nichts im Wege ftche. 

Es wird übrigens wiederholt, daß die Depofital-Quittungen nur dann als gül- 
tig betrachtet werden Fönnen, wenn fie von den befannt gemachten Perfonen unter: 
jeichnet worden find. : | 

Desgleichen wird die nachftchende Aſſervaten⸗Inſtruktion für ſaͤmmtliche Unter- 

erichte des Departements, welche Fein Collegium bilden, zur Nachachtung mit der 
Nachricht befannt gemacht, daß die nterims-Quittungen, welche über Affervate 
ertheilt werden, die bei dem unterzeichneten Oberlandesgerichte abgeliefert worden, 
1 dann als gültig betrachtet werden fönnen, wenn fie von dem Rendanten Roſtell 
dem Depofital-Affiftenten Uellenberg unterzeichnet worden find. . 
Frankfurt a. d. O., den 5ten Mai 1837: 


AUffervaten-:-Infirnftion 
für ſämmtliche Untergerichte,. welche Fein Kollegium bilden. 


Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des Yuftisminifters mittelft Allerhöch - - 


fier Kabinetsordre vom 22ften März d. 3. (Gefeßfammlung Seite 32.) zu genchmigen 
2 gerubtı, daß fünftig aud) bei ben Fleinern Untergerichten, bei welchen nad) $. 16. Tit. IH. 

Depofitalordnung Feine Depofital-Affervate geftattet find, dergleichen ausnahmsweiſe 
zugelaffen twerbden, und baß das von den Gerichten dabei zu beobachtende Verfahren von 
dem Juſtizminiſter durch angemeffene Inſtruktionen beftimme werde. 


mäß werben den fümmtlichen Untergerichten, welche fein Kollegium bilden, . 


Demge 
ohne Unterfchied, ob fie aus Staatsfonds unterhalten werden, ober Privatgerichte find, 
nachftehende Beftimmungen binfichts des Verfahrens bei gerichtlichen Affervationen zur 
genaueften Befolgung bekannt gemacht: 

$ 41. Die Gerichte und namentlich deren Dirigenten haben darauf zu halten, baß 
bie Annahme von gerichtlichen Aſſervaten möglichht vermieden werde. Insbeſonbdere ift, 
in Berl tigung ber BVorfchriften der Depofitalordnung Tit. A. $$. 101.— 108., bar: 

pa dehen, 


8 die zur Annahme in das — beſtimmten Gelder in der Regel 
I 


vor 
\ 


Serichllich: 
Aſſervate find 
möglihit zu 
vermeiden, 
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vor der Einzahlung gehörig offerirt, und? bei ihrer Einzahlung fofort in das Depoſitum 
genommen werden, und blos zur Bequemlichkeit der Intereſſenten keine vorläufigen Affers 
vationen der Depofiralgelder ſtattfinden. 

Zur Erreihung diefed Zwecks ift- von Zeit zu Zeit und wenigſtens alle Jahre eins 
‚mal, durch öffentliche Bekanntmachungen zur Kenntniß der Gerichts: Eingefeffenen zu 
bringen, an welchen ein für allemal beflimmten Tagen die Depofitalaefchäfte des Ger 
ticht8 vorgenommen und Gelder in das Depofitum eingezahlt werden können. 

Dei Patrimonialgerichten muß dies während ber Dauer jedes Gerichtstages zuläſſig 
fein, weshalb die in einem Jahre abzubaltenden Gerichtstage zu Anfange jedes Jahres 
beftiimmt anzuberaumen, und ben Gerichtduntergebenen im Voraus befaunt zu machen find. 


In welchen $. 2. Die vorläufige ‚gerichtliche Affervdtion von Depofital:Gegenftänden 
SEE ip nur galt: . * 
ricptliche A. 1. wenn Depoſitalgelder und andere zur Depoſition beſtimmte Gegenſtände zwiſchen 


fervation zus den gewöhnlichen Depofitaltagen mit der Poft bei dem Gericht oder bei dem vorm 
* a Eig des Gerichts entferut wohnenden Richter eingehen, oder in Folge von Sie— 
* ig gelungen, Jüventuren und Auktionen von den damit beauftragten Beamten, 


oder al8 Kautionen bei Abhaltung von Terminen an Kommiffarien und Depus 
tirte des Gerichts, eingezahlt werden; 
wenn e8 im fpeziellen Fällen bedenklich erfcheint, einem Schuldner, welcher perföns 
lich — ben gewöhnlichen Depoſitaltagen Depoſitalgelder zur Annahme offerirt, 
biefelben bis zum nächften Depofitaltage in Händen zu laffen, indem zu beforgen 
ift, daß er die Gelder bie dahin anderweit verwenden. könne; — 
3. wenn die zur Auszahlung beſtimmten, einem Kommiſſar des Gerichts übergebenen, 
Gelder ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden, und daher wieder in bag 
Depofitum genommen, ober big zur Zahlung affervirt werden müffen; 
und in allen diefen Fällen (No. 1. 2. 3.) die fofortige Annahme in das Depofitum 
wegen Abweſenheit der Depofitalbeamten nicht bewirkt werden kann. 
Iſt der Fall einer zuläffigen Affervation von Depofitalgezenftänden nicht vorhaufen, 
fo erfolgt die dennoch flattgefundene nur auf Gefahr des Dreponenten. 
Dagegen tritt die gerichtliche Affervation und dag für fie vorgefchrichene Verfahren 
allemal ein: 
4. wenn an bag Gericht von andern Behörden Gelder, welche nicht bei der Salarien⸗ oder 
Sportelfaffe zu verrechnen find, zur Zahlung an einzelne Intereſſenten geſchickt wer— 
den, die Zahlung felbft aber nicht fofort mac) dem Eingange der Gelder erfolgen kann; 
5. wenn bie in Folge von Erefutionen oder fonft an das Gericht zur Abfendung an 
andere Behörden oder auswärtige Jutereſſenten eingezahlten, und nicht durch bie 
—— oder Spottelkaſſe zu verrechnenden Gelder nicht ſofort abgeſendet werden 
önnen; 
6. wenn ein einzeln ſtehender Richter aus dem Depoſitum Gelder, Dokumente oder 
Pretioſen zur weitern Abſendung oder Zahlung in Empfang genommen hat, welche 
nicht unmittelbar an den Empfänger aus dem Depoſitum gezahlt werben können. 
Es finder biernach eine Trennung der Depofital» und Salarien-Kaffeus 
Affervate niemals ftatt. 
Aufbewat: $. 3. Die Aufbewahrung der fämmtlichen gerichtlichen Afferwate erfolgt in einem 
rung der Qf: dazu beſonders beſtimmten eifernen oder mit Eifen ftark befchlagenen, und mit zwei vers 


fervate, ſchiedenen Echlöffern verfehenen Kaften, welcher feinen Play bei den aus Staatsfonds 
unter⸗ 


— 
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unterhaltenen Gerichten in dem Depoſitalgelaß oder demjenigen Gelaß erhalten muß, in 
welchem bie Beftände der Salarienkaffe aufberwahre werben, 

Bei Privargerichten ift der Kaften, in Ermangelung anderer Beftimmungen der Ge 
richtsberren, in der Wohnung des Nichrers ficher unterzubringen. 


Verwaltet ein Nichter mehrere Parrimonialgerichte, fo ift es zuläffig, die Afferpate 
von alle in einem und dbemfelben Kaſten aufzubewahren 

Die Schlüffel zu dem Kaften find den mit Führung des Affervatenbuchs beauf 
tragten Beamten ($ 4.) anzuvertrauen, umd zwar bei zwei Beamten bergeftalt, daß jeder 
von ihnen einen Schlüfel unter der Verpflichtung erbält, bei jeder Eröffnung des Affers 
vatenfaftens felbft gegenwärtig zu fein, und feinen Schlüffel niemals dem zweiten Beam 
ten einzubhändigen. 

Mit den Privatgeldern der gerichtlichen Beamten dürfen Affervate niemals ver 
mifcht werden. _ ; 
" 4. Bei jedem Gericht ift ein Affervatenbuch nach ‚dem anliegenden Schema 
zu führen, in welches alle bereits vorhandene und Fünftig vorfommende Affervate unter 
eirier dag ganze Fahr hindurch fortlaufenden Nummer eingetragen werben. 


Die Führung dieſes Buchs ift bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten, 
bei welchen ein befonderer Kaffenbeamte oder Aftuar angeſtellt ift, dieſem und zugleich 
dem Dirigenten bed Gerichts, außerdem aber dem legtern allein zu übertragen. 


Bei Privatgerichten hat der Gerichtsherr zu beftimmen, ob Nichter allein, oder 
welchem Beamten außer ihm, die Führung des Aſſervatenbuchs und die Schlüffel zu dem 
Afervatenkaften zu übertragen fey. 

Berwaltet ein Nichter mehrere Patrimonialgerichte zugleich, fo ift zwar über jedes 
Gericht ein beſonderes Affervateribuch, nebenbei aber über ſämmtliche Gerichte eine ‚ge 
meinfchaftliche Affervaten:- Nahmeifung zu führen, damit fofort überſehen 
werben kaun, welche Affervate in dem für fämmrliche Gerichte beſtimmten gemeinfcyaft- 
lichen Kaften ($. 3.) überhaupt vorhanden find. 

Zu biefer Nachweiſung ift das Schema bes Affervatenbuch8 zu benußen; bei demſel⸗ 
ben find aber De ber erften und zweiten Rubrik nod) folgende Kolonnen anzubringen: 

’ richtsamt. 
Nummer des gerichtsamtlichen Aſſervatenbuchs. 
Die Aſſervatenbücher und Aſſervaten-Nachweiſungen ſind nach jedesmaligem Gebrauch 
unter ſorgfältigem Verſchluß zu halten. Die Aufbewahrung derſelben im Aſſervaten⸗ 
Faften ift nicht zu empfehlen, da fie bei bdeffen Beraubung mit verloren gehen Eönnen, 
und’ dadurch bie Ermittelung der vorhanden geweſenen Affervate und ihrer Bezeichnung 
erſchwert würde. 

Bon drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Juni, September und Dezember 
jeden Jahres ir in den Affervatenbüchern und Nachweifungen ein Abfchnitt zu machen. 
Beeder Zeitraum ift durch eine Ueberfchrift, 3. B. 

Januar, Februar, März 1837. 
zu bezeichnen, hinter welcher zunächft die am Schluffe des letzten Duartald noch vor- 
bander geweſenen Affervate, unter der ihnen früher ertheilten Nummer, aufgeführt wer⸗ 
dei, und. demnächſt die neuen Eintragungen erfolgen. 
G 5. Bei der Annahme der Affervate und Führung des Affervatenbuchs findet 


folgendes Verfahren fatt: 


1. €; 


Buchfuͤb⸗ 
rung uͤber die 
Aſſervate. 


— 


Verfahren 
bei der Un 
nabme und 
Aus ſchaffung 
der Aſſervate. 


Für die ſchleu⸗ 
nige Fort: 
ſchaffung der 
Affervote iſt 
vorzüglich’ zu 
forgen. 


Kontrolli⸗ 
rung des Ber: 
fahren: inf: 
fervaten » Ans 


gelegenheiten. 
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1. Erfcheint ber Deponent perſönlich, ohne eine ſchriftliche Vorſtellung mitzubringen, 
ſo iſt ſtets ein Protokoll über ſeinen Antrag aufzunehmen. 

2. Jedes Aſſervat wird in dem verſiegelten Beuteln oder Packeten, fo wie fit eingeben, 
in den Uſſervatenkaſten gelegt, wenn das auf denſelben angegebene Gewicht richtig 
befunden worden iſt. (Depoſital⸗Ordnung Tit. HM. $ 115.) 


Eind die eingehenden Affervate nicht befonders verpackt, fo muß dies mit einer 
genauen Bezeichnung bed Inhalts auf der Auffenfeite, unter Aufdrückung des Ger 
richtsfiegelg, fogleich bei der Annahme gefchehen, damit eine Vermifchung der vers 
fchiedenen Affervate niemals möglich werde. 

Die Eintragung in das Affervatenbuch erfolgt fofort bei der Annahme durch der 

damit beauftragten Beamten. Iſt die Führung des Affervatenbuchs zwei Beamten 

anvertraut, fo müſſen beide die Eintragung unterfchreiben. 

4. Die gefchehene Annahme und Eintragung des Affervats wird auf der Eingabe oder 
auf dem Protokoll, ‚mit welchem folches eingegangen ift, bei deſſen Präfentation 
und Eintragung in das Journal, unter Beifügung der Nummer bes Affervatens 
buch8 — welche auch der Aufichrift des Affervats beizufügen ift — vermerkt. 

5. Dem Deponenten und refp. Einfender iſt Über die ftattgefundene Annahme des 
Affervats eine von den annehmenden Beamten nach Vorfchrift des $. 122. Tit. IL 
ber Depofitalordnung ausgeftellte, mit der betreffenden Nummer des Aſſervateubuchs 
werfehene Interimsquittung Eoftenfrei zu ertheilen und refp. mit nächfter Poft r 
überfenden, undgdaß dies gefchehn, auf dem Protokoll oder der Eingabe gleichfalls 
zu bemerken. 
$. 6. Der Dirigent jebed Gerichts hat vorzüglich dafür zu forgen, daß die zur 

Affervation gefommenen Gelder und fonftigen Gegenftände ſobald als möglich in bag 

Depofitum wirklich angenommen, oder fonft an den gehörigen Empfänger ausgezahlt 

ober abgefendet werden. 

Bei den zur Annahme in das Depofitum beftimmten Affervaten muß diefe Annahme 
in ber Regel am nächften Depofitaltage, längftens aber binnen vier Wochen erfolgen. 
Diefelbe Frift wird für die Erledigung anderer Affervate beftinimt. i 

Steht bei Patrimonialgerichten innerhalb vier Wochen Fein Depofitaltag an, und 
betragen bie Affervate mehr als Einhunbert Thaler, fo muß zu ihrer Annahme ein außer 
ordentlicher Depofitaltag angefegt werben, für beffen Abhaltung keine befondere Koften 
angefetzt werben können. Be j 

Die erfolgte Auszahlung oder Abgabe eines in das Affervatenbuch eingetragenen 
Affervats wird umter derfelben Nummer in den betreffenden Kolonnen, mit Bezeichnung 
des darüber aufgenommenen Protofolls oder des Abfendungs:Nachweifes, bemerkt und - 
durch Unterfchrift befcheinigt. 

Iſt die Zahlung bei dem Gericht felbft erfolgt, fo hat der Empfänger folche in der 
letzten Kolonne durch Beifügung feines Namens zu befcheinigen. 

Ju der nach $. 4. für mehrere Patrimonialgerichte zu führende gemeinfchaftliche 
Affervaten: Nachweilung ift in der legten Kolonne auf bie im Affervatenbuch erfolgte 
Quittung zu verweifen. 

- 97. Damit vorftehende Befimmungen genau befolgt werben, ift 

1. das Affervatenbuch bei jedem Depofitaltage ben ae vorzulegen und 
Poſt für Poft ri damit unter Zuziehung des Nichters, ober auf Antrag 
bes erften Kuratorg, die bei dem einzelnen Affervaten zuläffige und noch — 
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fügte Annahme in das Depoſitum, und bei den übrigen Aſſervaten deren Auszah—⸗ 
eng und refp. Abfendung, fofort veranlaßt werbe, 

Die erfolgte Einficht des Aſſervatenbuchs iſt jedbesmal- anter der legten einge: 
tragenen Nummer mit den Worten: 

„eingefeben den... 0...» u 
durch die Depofitalbeamten zu befcheinigen. Jede in dem Afferoatenbuch noch uns 
erledigt gefundere Nummer ift befonders zu notiren, und bei der nächften Einficht 
nochmals zu revibiren. 

Bei Privatgerichten bleibt außerdem den Gerichtäherren überlaffen, fich bei Ab» 
haltung der Depofitaltage noch felbft durch Einficht des Aſſervatenbuchs zu über: 
zeugen, daß hinfichts der Aſſervate die Beſtimmungen dieſer Inſtruktion genau. 
befolgt werben. j 
Bei jeder ordentlichen oder außerorbentlichen Nevifion der Depofitalfaffe und De: 
pofitalverwaltung eines Gerichts, welche bei Privatgerichten aud) von dem Gerichte: 
beren felbft vorgenommen werden können (Depofital- Ordnung Tit. DIL. $. 33.), find 
auch) die vorhandenen Affervate und das hinfichts der gerichtlichen Affervate über: 

ı haupt beobachtete Verfahren einer genauen Revifion zu unterwerfen, 
Zu der Revifion des Affervatenfaftens find die nach dem Affervatenduche noch 

nicht perausgabten Affervate von dem Nevifor oder einem zugezogenen Kalkulator 

ufammenzuftellen, und die wirklich vorgefundenen Affervate nad) diefer Nachweiſung 

peziell zu revidiren.. 
Bon den Beamten ift die Verficherung an Eibesftatt zu erfordern, daß andere 
als in dem Affervatenbuch eingetragene gerichtliche Affervate nicht eingegangen feien. 
Außerdem muß ſowohl das Berfahren des Gerichts bei der Annahme und 

Verwahrung der Affervate und bei der darüber vorgefchriebenen Buchführung, als 

auch bie erfolgte Wicderverausgabung der angenommenen Affervate, und die bar: 

tiber vorhandenen Duittungen und Abgange-Befcheinigungen forgfältig. geprüft, und 

für die fchleunige Fortfchaffung aller ungeeigneter oder veralteter Affervate durch 

beftimmte Anweifungen an das Gericht geforgt werben. R 

3. Findet fich bei dergleichen Revifionen der aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte, 

daß eim Gericht zu viele Affervate annimmt, oder, bei deren Fortichaffung fäumig 

ift, fo bleibt dem Dbergericht überlaffen, das Verfahren des Gerichts für die Zu— 

kunft durch Einforderung genauer Abfchriften des Affervatenbuchs von vier zu vier 

Wochen zu Fontrolliren, . 

$.8. Beamte, welchen eine Uebertretung der Vorſchriften dieſer Inſtruktion zur Strafe der 
Laft fällt, find llebertretung 
3) ten dabei eine Veruntreuung fattgefunden hat, oder auch nur daraus der Ver: — 
dacht einer Veruntreuung entſteht, namentlich dann, wenn die Anlegung eines Affer: use: 
vatenbuchs oder die Eintragung in daſſelbe unterblichen, nachdem folche möglich 
—— wenn die Aſſervate mit den Privatgeldern der Beamten vermiſcht worden 
nd, 16, - 
auf den Grund ber $$. 333. 324. 418. und folg. Tit. 20. Th. II. des 
Allgem. Landrechts ohne Weiteres zur Unterfuchung und Strafe zu sieben; 
b) außer dieſem Falle aber in eine Ordnungsſtrafe, oder nach Befinden der Umſtände 
in eine fiskaliihe Geldftrafe bis zu 60 Rthlr. im Wege des abgefürzten Unter 
fuchungs: Verfahrens zu nehmen. Ä 
Berlin, den Siften März 1837. 
Der Juſtizminiſter. 
Mühler. 
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— Perſonal-⸗Chronik. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Abraham Sachs hat 
ſich in der Stadt Berlinchen, Soldiner Kreiſes, niedergelaſſen. 
| Der Apotheker erfter Klaffe Carl Guſtav Arnold Thielenberg hat die Officin 
des — ehliſch zu Fürſtenberg kauflich an ſich gebracht und ſich daſelbſt nie⸗ 
dergelaſſen. 

Frankfurt a. d. O., den 13ten Mai 1837, 

Königliche Regierung. Abrheilung des Junern. 


Es find berufen worden: Der Prediger Wehmer zu Biegen zum evangelifchen 
Prediger in Mülfrofe, I. Frankfurter Superintendentur; der Lehrer Kuhn vom 
Pädagogio zu Züllihau zum evangelifchen Diaconus in Finfte.walde, Superinten 
dentur Dobrilugf; der zweite Schullchrer Reitſch zu Sophienthal bei Cüfirin zum 
dritten evangelifhen Schüullehrer in Orthwig, I. Sranffurter Superintendentur 
und der Lehrer Müller in Zechin zum edangelifchen Küfter und Schullehrer in Klein 
Silber bei Arnswalde. 

Beſtätigt find: der Prediger Weiß in Leuthen als evangeliſcher Prediger zu 
Niewerle bei Sorau; der Candidat des Predigtamts Pank als- ewangelifcher Pre 
diger zu Leuthen bei Sorau; der Diafonus Scheindienft als evangelifcher Oberpre 
diger zu Guben; der Candidat des Predigtamts Martini als evangeliſcher Prediger 
u Linderode bei Sorau; der Seminarift Dietrich als dritter evangelifher Schul 
* zu Seelow, II. Frankfurter Superintendentur; der Seminariſt Lentzſch als 
evangelifcher Elementar-Schullehrer za Arnswalde; der Schulamts-Tandidat Zachert 
als cvangelifcher Küfter und Schullchrer zu Falfenftein, Superintendentur Fricdeberg ; 
der fechfte Lehrer Breter zu Cottbus als evangelifcher Lehrer der Freifchule der Brücfen- 
Vorſtadt zu Landsberg a. d. W.; der Schullehrer Herrmann in Zielenzig als cvam 
gelifcher Echrer der Freifchule der Mühlen-WVorftade zu Landsberg a. d. W.; der 
Schullehrer Franz in Schiffmühl bei Königsberg i.d. N. M. als evangeliſcher Ele 
mentar⸗Schullehrer zu Guben und der Schullchrer Lindner in Tornow als evange 
liſcher Schullchrer zu Tamnit bei Eroffen. 

Geftorben find: die evangelifchen Prediger Bogel in Chriftianftade bei Sorau 
und Gchauer in Dechfel bei Landeberg a. d. W.; der Rektor, evanigelifche Kantor 
und Organift an der Schloßfirdhe, Huff in Cottbus; der Organift der evangelifch« 
reformirten Kirche, Weyreuter in Frankfurt a. d. O.; die evangelifchen Küfter und 
Schullehrer Drews in Nöftenberg bei Arnswalde, Maske in Modderwieſe bei Friede 
berg, Adam in Schmagoren bei Droſſen; der evangeliſche Schullchrer Mile an 
der Chriftusfchule in Zülihau;, der Organift und dritte evangeliſche Schullehrer 
Rieſchberg in Peitz; der evangelifhe Schuflchrer Thiele in Prisen bei Calau; und 
folgende bereits emeritirt gewefene Perfonen: Prediger Feldhahn in Zarten bei Arns- 
walde, Kantor, Küſter und Schullchrer Pohland in Beutnitz bei Eroffen, Küfter 
und Schullehrer Sregenhagen in Groß. Czetteritz bei Landsberg a. W. und Kopf 
in Greifenhayn bei Calau. Der 


Der Kantor Knauert in Cüftrin ift von dem hohen Minifterio der Geiſtlichen⸗ 
Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiten zum Rektor der Töchterfehule in Cüftrin 
ernannt, und dem Schullehrer Schwarz zu Wehe bei Calau das allgemeine Ehren- 
zeichen verlichen worden. 

Frankfurt a.d. O., den Sten Mai 1837. 
Königlihe Regterung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Der Yuftitiartus Möller hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts Görigk 
im Spremberger Kreife niedergelegt und es ift foldye anderweit dem Juſtitiarius 
Geisler zu Drebfau übertragen worden. nn | 
Sranffurt a. d. D., den 2ten Mai 1837. 

Ä Königl. Preuß. ‚Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten. 


Wir erkennen es hierdurch belobigend an, daß der Magiſtrat in Kirchhayn zur 
Vertilgung der Kiefern-Raupen in der Königl. Schönborner Forſt willig Huͤlfe gelei⸗ 
ftet hat, und wünſchen, daß diefes Anerkenntniß zugleich den übrigen Gemeinden dor- 
‚ tiger Gegend als Aufmunterung zur Pflichterfüllung- in ähnlichen Fällen dienen 

möge. ’ . 


Sranffurt a.d..O., den 11ten Mai 1837. | 
Königlihe. Regierung. ' 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Zum Verſtändniß des Sranffurter Pferderennens. 


Es wird in biefem Sommer, wie fchon feit mehreren Jahren in der Hauptftadt und 
feitbem auch in allen öftlichen Provinzen, auch bier ein Pferderennen gehalten werden. 
Es wird dies durch einen Verein veranftaltet, der die wi a ge der Landwirth⸗ 
ſchaft, welche fich auf eine Verbefferung und Veredlung der Hausthiere beziehen, zum Ge 
genſtand feiner Bemühungen gemacht hat | 

Wie mit dieſem Vorſatze zu einer nüglichen Wirffamfeit ein Pferderennen zufammen- 
hänge, mag wohl Manchem noch unverftändlich fein, der diefed Schaufpiel eben nur als 
ein ſolches betrachtet, und dem bei einigem, ug feiner Meinung wohl zureichendem 

Nachdenken, das Urtheil fich fefiftelt, daß in dem Pferderennen nichts mehr erreicht 

werde, als zu erfahren: welches der ſich anftrengenden Pferde dag ſchnellſte fei. 

‚ Um einem folchen Urtheile zuvorzukommen, und menigftens - einigermaßen darauf 
binzuleiten, daß ein Pferderennen nicht als ein Foftbares und unnützes Schaufpiel auf 
geführt werde, twelches ernfihaft befchäftigte Männer nicht mit Eifer und Opfer zu be 
örbein. hätten, fondern daß vielmehr eine ſolche Veranftaltung das einzige bisher er- 
Dachte. Mittel fei, um einen fehe wichtigen, und auch als nothtwendig fich barftellenden 
Zweck zu erreichen, in biefer Beziehung allein ift das Nachfolgende zufammengeftellt. 

Es verftcht ſich von felbft, daß für Jeden, dem bie hippologifche Literatur der 
"ten zwanzig Fahre nur nicht ganz fremd geblieben, die nachfiehenden Bemerkungen nicht 
gefchrieben find; da aber doch wohl Viele dag nächfte hieſige Pferderennen befuchen 
werden, bie in folcher Weiſe nicht vorbereitet find, fo Mn „wohl verfucht — bei 
nen 
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ihnen eine richtige Anſicht des Schanfpiels, als des Mittels, und eine Ichhaftere Theil⸗ 
nahme für. den Zweck zu erwecken. 

Die Pferderennen/ finden in England ſchon ſeit mehreren Jahrhunderten ſtatt, und wenn 
fie auch zur Zeit der Königin Eliſabeth vielleicht nur als eine Beluſtigung gehalten wur⸗ 
deu, fo zeigten fie doch fpäter einen NuGen, der die wichtigften Folgen hatte. Die Be: 
mühung und der Wetteifer, zu den Rennen Pferde zu bringen, die fich als die fchnellften 
und ausdauernften darftellten, führte zu den mannigfachften Verfuchen, folche Thiere ans 
zusichen, und man wurde zunächft zu den Wüſten geführt, wo der arabijche — 
ſchnelle und ausdauernde Renner aufzieht und gebraucht, um die endloſen und unfruchtba- 
ren Räume ficher und fehnell zu durchftreifen. Man fand hier die Sitte des Ausſon- 
derns der in den Leiftungen geprüften und bewährteſten TIhiere, und die Aufmerkſamkeit, 
bei der Zucht der Pferde nur diefe auszuwählen, um Nachfommen zu produsiren, Die, 
wenn fie fich gleichfalls bemwährt hatten, dem Eigenthümer faft unfchägbar twaren. Zu 
einem gleichen Erfolge wurden in einer langen Neihe von Jahren viele drabifche Pferde 
nach England his jener wurde indeffen nicht fobald erreicht, und es können eigentlich 
nur drei orientalifche Hengfte nachgemwiefen werden, auf welche die edelſten Vollblutpferde 
in England ihren Urfprung zurückführen. 

Der Werth diefer Stammväter, der ſich in ihren Nachkommen barftellte, wurde nicht 
in der Äußeren Anfchauung allein erkannt, wie dies bis in die neueften Zeiten auf dem 
Seftlande das augfchließliche Mittel, zu einem folchen Urtheile zu gelangen, blieb; fondern 
es war die Neunbahn, welche Er Vorzüge erweislich machte, und indem man nur nad) " 
der Anerkennung der legteren die Zucht der Pferde mit einer genauen Nechenfchaft über 
die Abſtammung fortſetzte, gewann man der Natur ein Kunſtprodukt ab, welches in den 
englifchen Vollblutpferden fich zeigt, aus welchen zu jedem Gebrauche TIhiere hervorgehen, 
deren Leiftungen die aller anderen Pferde jedes anderen Landes weit übertreffen. j 

Diefe Erfcheinung ift längſt als. eine Wahrheit erkaunt, und wohl fchon feit hun: 
bert Fahren find mit dem größten Koſtenaufwande nach vielen Ländern englifhe Boll: 
blutpferde gebracht worden, um die einheimifche Pferdezucht zu verbeffern; nirgend aber 
ift in einer verhältnifmäßigen Ausdehnung ein Nefultat erreicht tworbden, welches ben 
Verwendungen nur einigermaßen entipräche, und nirgend hat man e8 dahin gebracht, von 
dem Ankaufe der Volblutpferde in England bei der bezweckten Produktion ausgezeichneter - 
Pferde fich wrabhängig zu machen. J 
Es mögen bierbet maucherlei und ſehr verſchiedenartige Fehler zum Grunde liegen; 
immer aber war bis in die neuefte Zeit die unrichtige Anficht entfcheidend: die werthvol⸗ 
len Eigenfchaften eines Pferdes und die Fähigkeit, folche fortzupflangen, im einer foges 
nannten fachverftändigen Befchauung nach Äußeren Merkmalen beurtheilen zu wollen, 
amd in dieſem Grundirrthüme liegt die Urfache, weshalb die Pferdezucht nirgend eben fo 
bedeutende und fegengreiche Fortfchritte gemacht hat, als die Schafzucht nach der Eins 
führung der fpanifchen Schafe, die jet Niemand mehr aus Spanien abholen darf und 
wird, wenn er cd auch könnte. 

Nicht allein mach der äußeren Geftalt und den fichtbaren Gliedern eines Schafs urtheilt 
man über den Werth deffelben, fondern man prüft genau die Leiftung: die Wolle, die es 
trägt, und die Ueberzeugung, bie bier der Wollmeffer gewährt, wird für die Schnellig- 
keit, Kraft und Ausdauer des Pferdes nur aus den Leiftungen beffelben . bei einer wohl 
geordneten Rennprobe hergenommen, fo wie aug- einer gleichmäßigen Prüfung der Leiftun: 
gen feiner Nachkommen, bie bei einer angemeffenen Erziehung fchon früh — (im zweiten 
und dritten Jahre) — angeftellt werden kann, der Vorzug, jene werthvollen Eigenſchaften 
zu vererben, zu erkennen iſt. 


Wenn 
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Wenn auf der Grundlage einer ſolchen Reihe von Beobachtungen, unter gewiſſen⸗ 
hafter öffentlicher Kontrolle, die Pferdezucht fortgeführt wird, fo ergeben ſich die merfwür: 
—— u Aa einträglichen Erfolge, wie fie feit 200 Jahren die Erfahrung in Eng: 
land au . . 

Die Prüfung der Leiftungen ift demmach die einzige untrügliche Bafis einer belohnen: 
ben Pferdezucht, umd da für eine ſolche Prüfung noch bis jegt Fein anderes Mittel, als 
bie Pferderenmen, erdacht ift, fo ſind dieſe felbft als nothwendig gerechtfertigt, und fie 
als folches zu Ichäßen, nicht für ein müßiges Schaufpiel zu achten. Ueberall mo in der 
neueren Zeit die Pferdezucht auf dem Feftlande mit Einführung der Vollblutzucht, ent» 
ſchiedene Fortichritte gemacht hat, find die Merderennen in diefer Weiſe beurtbeilt, und 
als ein nothwendiges Erforderniß betrachtet; fie haben überall ihren Putzen bewährt, und 
bie alte Erfahrung alis England auch hier beftätigt. Zugkich aber haben dieſe Prüfungen 
auch in allen Ländern unzweifelhaft ertwiefen, daß die Leiftungen des englifchen Vollblut⸗ 

ferdes von Feiner anderen Pferdes Race erreicht worden, und es kann daher auch eben 
o tvenig zweifelhaft fein, daß nur aus der Zucht der reinen Vollblutrage das günftigfte 
Gedeihen der verbefferten Pferdezucht zu hoffen ftche. 

Bon den benachbarten deutfchen Ländern hat Meklenburg dieſen Grundfag am frühe 
fien ergriffen, und erntet ſchon feit längerer Zeit davon fehr einträgliche Früchte.  Poms 
mern bat in der Anwendung jener Maxime vor dem biefigen Bezirke fhon einen Vor: 
fprung gewonnen, tworüber die Verhandlungen der ökonomiſchen Gefellfchaft zu Cöslin 
vom 13. Dftober 1336 eine bemerfenswerthe Auskunft geben, und der hieſige Berein für 
Thierfhau, Pferdezucht und Pferde: Drefjur iſt bemüht, Die Anfänge einer reinen Volk 
blutzucht auch bier zu begründen. 


usgezeichnete Kortfchritte in der Vollblutzucht find bei den bedeutenden Mitteln, - 


und, ebenfalls in Verbindung mit den eingeführten Pferberennen, bereitS neuerlidy in 
—— gemacht, und dorthin ſind aus Meklenburg im Laude gezogene Vollbluthengſte 
ür auſehnliche Summen verkauft worden. Mögte die Induſtrie des dieſſeitigen Bezirks 
ſchon zu ſolchem Gewinn geführt ſein! — 

Das Königliche Ite Armee⸗-Corps wird in dieſem Jahre wieder ein Lager 
bei Teltom beziehen. Die Lieferung der zu dem Behuf nörhigen Bedürfniffe, fo 
wie die Gewährung der deshalb erforderlichen Leiffungen, namentlid): 

1) die Lieferung des Heu- und Stroh -Bedarfg, 

2) vn» = m Fleifhes, Branutweins, Neifes, Kümmels und der 
Kartoffeln, 

SS) un » Drernholzes, Tangers und der Rückſtangen, 

4) der Kcochkeſſel, 

5) die Erbauung und Inſtandhaltung der Kochheerde und Tränf- Anftalten, 

6) die Geſtellung der Transportmittel, 
fol an den Mindeftfordernden verdungen werden. Die zum Grunde zu legenden 
Bedingungen find in unferm Dienftlofale, Kronenftraße No. 58. einzufchen. Lie» 


Belanntmar 
dung. 


ferungsluftige werden daher aufgefordert, ihre Submiffionen, welche nicht auf. 


Stempelpapier, aber franfo, einzureichen find, bis zum 20ſten uni d. J. an uns 
zu befördern, und.fönnen die Gebote fowohl auf die Lieferung jedes einzelnen Be— 
darfs- Artikels, als mehrerer zufammen gerichtet fein. Die Entfcheidung über den 
Zufchlag bleibt lediglich unſerm Ermeſſen überlaffen. Iſt folder bis zum ns 

uli 


2 


Belanntmas 
‚kung. 


ehe 


Juli d. 5., bis wohin jeder an fein Gebot gebunden blelbt, nicht erfolgt, fo gewährt 
dies die Ueberzeugung, daß die Offerte nicht angenommen ift. 
Berlin, den 20ften Mai 1837. 
Königliche Intendantur des Iten Armee » Corps. 


Dom Iften November 1836 bis ult. April d. J. find im Bereich ber Neumãrkſchen 
Land > Feuer -Societät überhaupt 23 Brände vorgekommen und zwar in den Kreifen: 

Soldin 1, Königsberg 8, Landsberg 3, Friedeberg —, Arnsmwalde 1, Dramburg 1, 
Scievelbein 1, Sternberg 3, Ersffen 4, Züllichau 1, zufammen 23 Brände. 

Von biefen Bränden „ 2 durch muthmaßliche Brandftiftung, 1 durch Blitz und 1 

durch Fahrläßigkeit veranlaßt worden, und von 19 find die Entfte ungsurfachen big jegt 





ganz unermittelt geblieben. Sie betrafen in der 


1. Klaſſe 1 Wohnhaus, (nur befchädigt), 
J., 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 
I. m 22 Wohnhäufer, 24 Ställe, 17 Scheunen, 4 Nebengebäude, 
IV. u 1 Windmühle, 
und es find alfo überhaupt abgebrannt und reſp. befchäbigt: 
24 Wohnhäufer, 24 Ställe, 18 Scheunen, 4 Nebengebäude und 1 Windmühle. 


In. . "incl. eines Nachtrags 2 
aus dem —— Kreiſe von 350 Rtl. 78009 , 
IV. Klaſſe.. 2. 0... S00 u 


— 10164 Nıbir. z 


Br die Totalität wurden liquidirt: | 
re 185 Nifle. — for. —p. 


D 


1) Sprigen: Prämien 


Meilengelder... vu 7 6, 
3) Progentgelber für neu angefchaffte Sprign .- . 670 6 vv —u 
4) Prämien für perfönliche Shätigkeit a ee 
5) Ablhägungss Koften . . » » 200. PM 3 Mu 6 
6) Entihädigungen nad) $. 55. des Meglements . 4 4 BB u 6% 
‘7) Zap-Revifiong-Koften nach $. 39. des Reglement? 732 u 2 u 9, 
5) Katafter-Umfchreibungs- Koften ibid. . : ». ». 8 4 2 6 






= 2043 Rıhlr. 14 fgr. Ypf. 

Es würden hiernach überhaupt von den einzelnen Klaffen und von der Totalität 
aufzubringen fein > 2 2 0 2 een. A212 Athir. 14 for. Ypf. 
wovon jedod 6 Rthlr., twelche der Totalität im Laufe bes 
Semeſters zu Gute gekommen, abgehen. 
Die Affekuration der Provinz beträgt nach dem Hauptlagerduchs » Abfchluffe pro 


Iften November 1836.: 
Klaſſe  . ... . 1517175 Rtöle. 
n II. “ . . 3,066,675 u 
" IH, » ” . * 7,313,300 7 


IV. 2 2 2.2 .364,8% 
n Ü 1 
—ñ m 7 


und es SE mach vorgenommenet Ausgleichungs⸗Berechnung zwifchen den einzelnen * 
en 


— 7:7 — 


fen und der Totalität (unter Berückſichtigung des 6. 79. des Reglements bei der kſten 


und Lten Klaffe) ausgefchrieben worden pro Hundert in de 


r 
J. Klaſſe 2 ſgr,, 1. Klaſſe 2 fgr., III. Klaſſe 3_fgr. 9 pf, IV. Klaſſe 7 for. 6 pf., 


wodurch auffommen .» » 2.200 13109 Rthlr. 17 fgr. 74 pf. 
bie Liquida betragen mit Berückfichtigung der, der Toto» 

lität der Gute gefommenen 6. Rıhlr. . x». . . 12206 14 u 94 
und es werden mithin 2 0 2 2 0 77 903 Kthlr. 2 Igr. 108 pf. 


über das Bebürfniß aufgebracht, was größtentheild auf der reglementsmäßigen Aufbrins 


Aften Klaffe beruht. 
———— den bten Mai 1837. 


Neumärkſche General⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion. 


Die den Verkehr erleichternden und befördernden Einrichtungen, welche die 
Herren Wollverkaufer and Käufer auf dem hieſigen Wollmarkte anzutreffen ge 
‚wohnt find, werden auch am diesjährigen Hauptwollmarfte, der am Iten Juni fei- 
nen Anfang nimmt, beftchen, mit welder Anzeige zum Befuche des hiefigen Mark- 
tes einladet. Landsberg a. d. W., den 17ten Mai 1837. 
| Der Magiftrae. 


! Sidberheits - Polizei. 

. Der mittelft Stecbriefs vom 21ften März 1836 (Amtsblatt pag. 100.) ver- 
folgte Dienſtknecht Johaun Gottlicb Wächter aus Nispenau, Soraufhen Kreifes, 
ift bis jetzt noch nicht ergriffen worden. Wir erneuern daher diefen Steckbrief. 

Grünberg, den 16ten Mai 1837. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 
Signalement. f 
Der ıc. Wächter ift 39 Fahr alt, Pleiner Statur und hat ſchwarzes Haar. 


Der Schifferknecht Friedrich Franz Gottlieb Scheithauer ans Guben hat ſich 
aus feinem Wohnorte im März d. J. entfernt, um auf Schiffen Arbeit zu fuchen. 
Er hat ſich dadurch einer wegen mehrerer Dichftähle gegen ihn erkannten zweijähri⸗ 
gen Zuchehausftrafe entzogen. Wir bitten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, 
und an uns abzuliefern. 


Derfelbe ift Farholifher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6% Zoll groß, hat dan-. 


kelbraunes Haar und Augenbraumen, blaugraue Augen, ftarfe Nafe, breiten Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter 
Scatur und ſpricht nur deuefch. — 
Poſen, den 10ten Mai 1837. 
Konigliches Inquiſitoriat. 


Der Papiermachergeſell Friedrich Piotrowsky, aus Aweiden, Kreis Sens- 
burg, gebürtig, welcher in der letzt verfloſſenen Zeit bei dem Papier- Fabrifanten 
Bernau zu Weißagk, Luckauer Kreifes in der Niederlauſitz, in Arbeit geftanden, 
fid) eines großen Hausdiebſtahls ſchuldig gemacht und feiner Verhaftung durch die 


entzogen. un 


Erneuerter 
Stedbricf. 


Steckbrief. 


Btedbrief. 


Stedbrief. 
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Sämmtlihe Militair- und Civil⸗Behörden erſuchen wir daher ergebenſt, auf 
den nachftchend fignalifirten Friedrich Piotrowsky zu vigiliren, denfelben im Betre- 
tungsfall verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Lübben, den 19ten Mai 1837. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. | 
©Signalement. 

Der Papiermachergefel Friedrich Piotrowsky ift aus Ameiden, Kreis Sens- 
burg, gebürtig, ewangelifcher Religion, 23 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat dunfelblondes Haar, bedeefte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rımdes Kinn, ovale Gefichts- 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler jedoch gedrungener Geftalt, und dient als 
befonderes Kennzeichen an einem Fuß ein offener Schaden: 

Bekleidet war derfelbe mit einem blgueuchenen Ueberrock, einer grüntudjenen 
Schildmütze, weißen Halstuche, hellgrauen langen Tuchhoſen, ſchwarzer Tuchweite 
und Halbfticfeln. 

Zu feiner Legitimation führt er ein Zeugniß des Papier-Fabrifanten Bernau zu 
Weißagk bei ſich. 

Die unverehel. Anne Sophie Lehmann, welche mehrmals wegen Diebſtahls 
beſtraft und erft unterm Ziften März d. J. von der Strafanſtalt zu Brandenburg, 
wofelbft fie auch wegen Diebftahls eine jährige Zuchthaus. und Arbeitsftrafe erlit- 
ten, hierher eutlaſſen worden ift, hat ſich heimlich wieder aus hiefigem Orte entfernt, 
und ift dringend verdächtig, wiederum einen Diebftahl verübt zu haben. 

Wir erfuchen daher alle Wohllöbl. refp. Militair- und Eivilbehörden, auf dieſe 
höchft gemeinfhädliche, nachfichend näher fignalifirte Perfon zu vigiliren, fie im Be⸗ 
tretunasfalle mit Beſchlagnahme ihrer bei ſich habenden Sachen zu verhaften und 
uns hiervon fogleih Nachricht zu geben. 

Sranffurt a. d. O, den 13ten Mai 1837. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Die ıc. Lehmann ift aus Petershagen gebürtig, ewangelifcher Religion, 32 
Jahr alt, 5 Fuß groß, gewöhnlider Statur, hat blondes Haar, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte Naſe und Mund, fehler- 
hafte Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und als befonde- 
res Kennzeichen einen ftarfen hohen Leib. 

Ihre Bekleidung, welche ung unbefannt ift, beftcht vielleicht aus einem Theil 
ber muthmaßlich gefiohlenen Sachen, als: einer grünen Ginghamjacke, einer brau- 
nen Merinofhürze, einem rothen Schweizer und einem weißen Halstuche, einem 
Paar blauen Strümpfen und einem Paar Lederhandſchuhen; fo wie fie außerdem 
Yon den entwendeten Gegenftänden noch bei fich führen Fönnte: ein Hemde, ein 
weißes Schnupftuch, einen Knaul weißer Baumwolle, einen Paß und einen Brief, 
— Geld und einen Handkorb, in welchem ſich die Sachen bei der Entwendung 
befanden. 
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Ausgegeben den 31ſten Mat 1837. 








Gefegfammlung für 
No. 11. enthält Mo. 1800.) 


(Mo. 1801.) 


(Ro. 1802.) 


No. 12. enfpält (Mo. 1803.) 


die Königl. Preuß. Staaten pro 1837.- 


Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 15. April 1837, die Ergän- 
zung der durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 11. Fe⸗ 
bruar 1832 (6. S.No.1344.), wegen Regulirung bed Kau⸗ 
tionswefeng für die Staatskaffen: und Magazin-Beamten ge: 
troffenen Beftimmungen betreffend. 

Allerhöchſte Kabinetsordre vom 30. April 1837, betreffend 
die Ueberweifung ber gegen Juftigbediente im Wege der Auf: 
ficht oder durch Erfenntniß fefigefegten Geldftrafen an den 
Unterftügungs: Funds für hülfsbebürftige Kinder verſtorbe⸗ 
ner Juſtizbeamten. 2 

Allerhöchſte Kabinetdordre vom 9. Mai 1837, wegen Bew 
mebrung ber Kaffen: Anmweifungen um 3 Millionen Thaler 
‚gegen Depofition des gleichen Betragesin Staatsfchuldfchei- 
nen oder Obligationen der Anleihe von 1830. 
Landesherrliche Beftätigung des Statuts ber Stiftung für 
die Rheinifche ritterbürtige Nitterfchaft zum Beften der von 
der Succeffion in das Grund» Eigenthum ausgefchloffenen 


- Söhne und Töchter. Vom 13. Mai 1837. 
Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. D. 


Ser Küfter und Schullchrer Naumann zu Hammer, Sternberger 'Kreifes, No. 55. 
hat das Unglüd gehabt bei dem dafelbft am Iren März.c. ftattgefundenen Brande; 
nad) eidlicher Ausfage von Zeugen, die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu ver- 


lieren, er ift alfo zu einer 


tſchädigung von 100 Kehle. aus der Schullehrer-Mobi- 


llarBrandverfiherungs-Kaffe berechtigt. 


Dazu 


2. No. 1139, 
April, 


No. 56. 

Benugung 
des Königl, 
Gewerbe⸗In⸗ 


— 192 — 


— Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unfers Regierungs⸗ 
irks 
2) bei den Stadrfhulen in den chemals Kurmärfifchen Städten 


jedes derfelben - > > 22 een. Sgr. 4Pf., 
b) bei den Stadtſchulen im den übrigen Theilen unferes De- 

partements, ingleichen bei ſämmtlichen Landfchulen, jedes 

BRD en a ee re mie we „BE 


beisutragen. , 

Simmtlice Herren Superintendenten unferes Berwaltungs-Bezirfs werden 
hierdurd aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens bis zum 15. Auguft 
c. anunfere nftituten-Kaffe einzufenden. Der letzteren ift zugleich ein namentliches 
DVerzeihniß derer, welche den Beitrag entrichtet haben und die etwa damit im Rück⸗ 
fiande geblieben find, zu überſchicken. - 

Sranffurt a. d. O., den 17ten Mai 1837. 


Mit Hinweifung auf die Befanntmahung vom 11ten April 1826., Amte- 
blatt pro 1826 Seite 26., die Aufnahme von Zöglingen in das Königl. Gewerbe- 
Iuſtitut in Berlin betreffend, werden die refp. Eltern und Vormünder darauf auf- 


Rituts in Der- merkſam gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, wenn 
No. 1210, deren Aufnahme in erwähntes Inſtitut zu Michaclis d. J. gewünfcht wird, bis zum 
ar 


at, 


No. ‚33. 


15ten Juli c. hier eingegangen fein müffen, wenn folde zur Berückſichtigung fom- 
men follen. 
Frankfurt a. d. D., den 19ten Mai 1837. 


LL——— — — — — — ——— — 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Der Geheime Staatsminiſter und Chef der Poft-VBerwaltung, Herr v. Nagler 
Excellenz, hat fich bereit erklärt, für die Geldfendungen der Untergerichte an die 
Obergerichte und die Pupillenfollegien zur Maffe des Unterftügungs-Fonde für ver- 
waifete Juſtiz⸗Beamten⸗Kinder, fo wie für die diefen Gegenftaud betreffende gericht 
liche Korrefpondenz, die Portofreiheit zu bewilligen. 

Zu diefem Ende ift die Korrefpondenz mit der Rubrik: „Angelegenheit der 
Provinzial-Yuftiz-Unterffügungs- Fonds, die Geldfendungen aber mit 
der Rubrik: „Beiträge zu den Provinzial-Juftiz-Unterftügungs- 
Fonds,“ zu verfehen. Hiernach find die Untergerichte anzumweifen. 

Berlin, den Oten Mai 1837. | Ä 

Der Yuftiz-Minifter. (gg) Miühler. 


An 
das Königl. Oberlandes-Gericht 
zu Sranffurt a. d. O. 
Vorftchendes Reſcript wird den Gerichten des Departements zur Befolgung 
befannt gemacht. 
Frankfurt a. d. DO., den 16ten Mai 1837. 2 
nn ee er: 
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PerſonalChronik., 

Der Lieutenant Mandel auf Wallmersdorff iſt zum zweiten Kreisdeputirten der 

vereinigten Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus gewählt und beſtätigt worden. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Heinrich Auguſt Hoffmann iſt 
zum Kreischirurgus des Calauer Kreiſes ernannt und beſtellt worden. 

In dem Niederlauſitziſchen Hebammen » Lehr -Ynftitute zu Lübben find nachfte- 
hend benannte Frauen: 

1) Anne Marie verehel. Draunick aus Sglietz, 2) Johanne Chriftiane verchel. 
Poeſchk aus Hänchen, 3) Marie verchelichte Schiemenz aus Woſchko, 4) For 
hanne Chriftiane verehelichte Lorenz aus Kaule, 5) Johanne Ehriftiane Caroline 
Baatz aus Kreblig, und 6) Chriftiane Elifaberh verchelichte Steudner aus Calau, 
in der Gebureshülfe theoretiſch und praftifch unterrichtet, in der abgehaltenen öffent 
lien Prüfung wohl beftanden und demnächft als Hebammen approbirt worden. 

In dem II. feuerpoligeilichen Diftrifte des Friedeberger Kreifes ift an die Stelle 
des ausgefchiedenen Inſpektors Michaels zu Schönrade der Gutsbefiger Matthes in 
Hohenkarzig zum Stellvertreter des Feuerpolizeidiſtrikts Kommiſſarius ernannt wor- 

den 


Fraukfurt a. d. O, den 22ffen Mai 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifhbte Machrichten. 

Das im Calauer Kreife belegene und dem Standes-Herrn Grafen zu Lynar 
zugehörige Erabliffement Bergfehänfe, wird mit unferer Genehmigung künftig 
den Namen Bergförfterei führen. 

Sranffurt a. d. D., den 19ten Mai 1837. 


Köonigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch den Tod des Kreischirurgus Krummteich zu Arnswalde iſt die Kreischi⸗ 
rurgenſtelle im Arnswalder Kreiſe erledigt worden. Chirurgen erſter Klaſſe, welche 
ihre Staatsprüfungen als Geburtshelfer und forenſiſche Wundärite Seftanden haben 
und fih um diefe Stelle zu bewerben beabfichfigen, werden aufgeſordert, fi) unter 
Einreihung ihrer Qualififations-Zeugniffe bei ung zu melden. 

Frankfurt a. d. O., den 23ften Mai 1837. . 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sihberheits » Polizei. 

Am 17ten April d. J. ift der mittelſt Reiſeroute de dato Halberftadt den Zten 
März cr. in feine Heimath gewiefene nachftchend näher fignalifirte Glafergefelle Hein- 
rich Herrmann im Auftrage feines hiefigen Meifters auf die umliegenden Ortfchaften 
gegangen, um Arbeit zu fuchen, bis jege aber noch nicht zurückgekehrt. Er führt 





von 


Drtsbenens 
nung. 

1. No. 755, 

Mai, 1837. 


Vacanz ber 
Kreischirure 
en⸗Stelle im 
mswalder 
Kreife. 
N 


Stedbrief.- 


_——._ 


von feinem Meifter bei ſich einen Glaskaften mit Glas und einen Diamant, außer 
dem aber einen von uns auf den Glaſer Samuel Weber ausgeftellten Legitimations- 
Schein. Belleider war der ıc. Herrmann mit den ihm von feinem Meifter gelichenen _ 
Sachen, als einem blauen Tuchrocke mit einer Reihe Knöpfen, einem Paar weiß. 
ftreifigen Sommerbeinfleidern, einer rothftreifigen Wefte und einem leinenen Hemde. 

Der ıc. Herrmann ift zulegt inder Gegend von Grünberg, jedoch ohne Glas und 


Kaften gefehen worden. 


Es wird erfucht auf den ıc. Herrmann zu achten, und im Betretungsfalle denfel- 
ben mittelſt Reiſeroute hierher weiſen zu wollen. 

Bobersberg, den 21ften Mat 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Slafergefelle Heinrih Herrmann ift aus Grünberg’ gebürtig und hielt fich 
dafelbft auf, Farholifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat brau⸗ 
nes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen und Augen, die Nafe, mitteln 
Mund, gute Zähne, braunen Bart, ovales und volles Kinn und Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 


Die unten fignalifirten, auf Schiffsreifen ſich befindenden Schiffsfnechte aus 
Milsig, Häusler Johann George Feinde und Fleifcher und Schmid Johann Ehren- 
fried Miesler, follen wegen gewaltfamen Diebftahls zur Haft gebracht werden. Alle 
Obrigfeiten, insbefondere die Polizeibehörden an den ſchiffbaren Strömen und Ka- 
nälen werden erfucht, auf diefe Perfonenvigiliren, diefelben arretiren und unter ſicherm 
Geleit ung zufenden zu laffen. 

Grünberg, den 27ften Mai 1837. 

Prinz. v. Carolath. Gerichts-Amt der Herrfchaft Saaber. 
Signalements. 

Der Johann Ehrenfried (im Paß fälſchlich Friedrich genannt) Niesler iſt evan⸗ 
geliſcher Religion, 47 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes und krauſes 
Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, große Nafe, mittlen 
Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift mitt- 
ler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Der George Feinde ift evangelifcher Religion, 39 Yahr alt, 5 Fuß 24 Zoll 
groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
proportinnirte Nafe, mittlen Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geficht, ge- 
ſunde Gefichtsfarbe, ift miteler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 





Amis⸗Blant 


Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 7ten Juni 1837. 








Verordnung des Köntgl.Konfifftorinms der Provinz Brandenburg. 


Das Königlihe Minifterlum der Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal- Ans 
gelegenheiten hat mittelſt Erlaffes vom 16ten März d. J. in Betreff der Tran 
ungen und Aufgebote für Berlin beftimmt: 

1) daß wegen der Parochialpflichtigfeie in Beziehung auf Trauungen, die von 
uns unterm 23ſten November 1816 für die Provinz Brandenburg mit Aus 
ſchluß der. Stadt Berlin befannt gemahten, von dem Königl. Minifterio 
des Innern genehmigten Grundfäge, in Zukunft auch für Berlin als maaß—⸗ 
gebend betrachtet werden, 

2) daß, wenn Jemand bereits in einer hiefigen Kirche aufgeboten worden, vor 
Vollendung des Aufgebots aber feine Wohnung in einer andern hiefigen Pa- 
rochie genommen hat, «8 des befondern Aufgebots in der neuen Parochie nicht 
bedarf, vielmehr nur das Aufgebot in der vorigen Parochie zu vollenden ift, 

3) daß, wenn Jemand nach feinem Umzuge von einer Parodie in die andere 
innerhalb ſechs Wochen in der neuen Parochie aufgeboten werden will, als 
dann auch das Aufgebot in feiner vorigen Parodie gefchehen muß. 

Diefe Beftimmungen werden mit Bezug auf umfere vorgedachte Bekannt⸗ 
machung vom 23ften November 1816. Amtsblatt Jahrgang 1816 Seite 621 — 
623. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 23ften Mai 1837. 





Belannimas 
chung. 
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Verordnung ber Königl. Regierung m Sranffurt a. d. 


No. 87. Es ift nothig geworden, bie $. $. 41. und 42. des Mahl und Schlachtſtenet ⸗ 
Ergänzung Megnlativs für die Stadt Landsberg a. d. W. vom 4. Februar 1831 bezüglich des 
ee Bichingangs der dortigen Schlächter zu ergänzen. Diefe Ergänzung tft gedruckt, 
er-Regulatiog and es Fönnen die Schlächter ſowohl als alle die Perfonen, welche Bich für Schläch 
für andegers ger beſtimmt, nach Landsberg a. d. W. bringen, Exemplare der gedachten Ergänzung 
a ee HT 
achtung der darin enthaltenen Be en ein ahren zu eutgehen. 
IV. Din. 309. @ranffurt a. d. O., ben Gten uni 1837. — 


PerſonalChronitek. 

Zur Berichtigung der Bekanntmachung vom btten Januar d. J. (im Sten 
Stufe des Amtsblatts Seite 39.) wird bemerkt, daß der vormalige Waldwärten 
Teſchner die Waldwärterftelle zu Kunzendorf, in der Oberförfterei Soran, nicht 
angenommen bat, daher foldhe dem vormaligen Grenadier Sigesmund Gäbler aus 
Albrechesdorf vom 1ften April d. J. ab übertragen worden iſt. 

Ttankfurt a. d. O., den 26ſten Mat 1837. 

Königlihe Regierung 
Mrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domatnen und Forften 


Die Verwaltung des Patrimonial-Gerihts Canig Ift nach dem Ableben des 
Eommiffions-Narhs Horftig zu Guben dem Kreis⸗ Juſtiz · Commiſſarius Löfcher zu 
Pförten übertragen worden. 

Der Juſtitiarius Noller hat die Verwaltung des Patrimonial-Berihts Me 
mas im Cortbuffer Kreife niedergelegt, umd es ift ſolche anderweis dem Juſtitiarius 
Geisler zu Drebfau übertragen toorden. - 

Srauffurt a. d. D., den 20ften Mai 1837. 

Königl. Preuß. Oberlaudesgeriht. 


Der Meglerungs- Mark von Wiefe I, Grünberg hat die Verwaltung der 
tal-Serichte über Grunow und ow, tm Eroffenfchen Kreife, nieden» 
gelegt und es iſt ſolche auderweit dem Stadtſyndikus von Wicfe zu Grünberg über» 
tagen worben. 
Srauffurt a. d. O, den Z0ften Mat 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgertät. 


" Bermifhte Machtichten 

Märtfcher Verein für Thierfhau, Pferderennen und Pferbebreffun 
Ueber die Anordnungen des bevorftehenden erften Schau» und Renn⸗Feſtes dei 
Frankfurt a. d. D. wird Folgendes hiermit öffentlich bekannt gemacht. Pferde-Rennen 
nach der Zeit der Anmeldung in nachftehender Neihefolge: Am Sten Juli Vormittags 
8 Uhr: 1. Pferde, im Negierungss Bezirk Sranffurt a & D. geglchte, wenn dieſch 
en 
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ben auch nicht mehr ſich im Beſitze ihrer Züchter Befinden. Freie Bahn, 1000 Ruthen. 
Do * Sieg. Anh für ri Pferde 110 Pfd., für Ajährige 125 Pfb., für 
Sjährige 137 iR fiir 6Gjährige und ältere Pferde 142 Pfd., Stuten und Walla nen 
weniger. Preis: a) von Seiten der Stadt Frankfurt a. d. O. 200 Rthlr., b) von Seh 
ten des Vereins 100 Rthlr. 2. Pferde aller Länder, feit 3 Monaten im Befige von 
folchen Vereins Mitgliedern, welche im ing Bezirk Frankfurt a. d. D. mwohre 
haft oder anfäßig find. Freie Bahn, 1000 Ruthen. Einfacher Sieg. Normal-Gewicht 
wie ad 1. Vereinspreis 200 Nihlr. 3. Pferde aller Länder, im Befig von Mitglie 
dern des Vereins. Mindeftend fünf Bewerber. Freie Bahn, 1000 NRuthen. Doppelter 
Sieg. Normal: Gewicht wie bei 1. Vereinspreis 200 Rthlr. 4. Pferde, im Beſi 
von folchen Mitgliedern des Vereins, weldye in einem Herrenreiten fiegen, ohne NRü 
ficht auf Vaterland und Gewicht. Mindeftens zwei Bewerber. Freie Bahn, 1000 Ru 
then. Einfacher Sieg. Kein Normal: Gewicht. Preis des Vereins 150 Rthlr. 8 
Pferde, von Bauern: oder Ackerbürgern gezogen und tm Beſitz bderfelben, wenn auch nicht 
mehr in den Händen des Züchtere. Freie Bahn, 600 Ruthen. Einfacher Sieg. Vier 
Bewerber. Preis des hohen Minifterii des Innern 100 Rthlr. Wenn mehr als ſechs 
Pferde eintreten, dem zweiten Pferde von Seiten bes Vereins 50 Rthlr. 6. Vorreiten 
der Campagnepferde. Das Vaterland der Pferde ift gleicpgültig. Ste müffen wohlge 
baut, 5 Fuß hoch und völlig fehlerfrei fein. Mit dem Nationale muß das Wort des 
Eigenthümers gegeben werben: daß Fein Andrer fid) mit der Dreffur deffelben befchäß 
tigt, vielmehr der Eigenthümer felbft es dreffirt habe. Welche Lectionen gefordert wear 
den, ift in dem an bie Mitglieder des Vereins auszugebenden Programm fpegiel anges 
Das am beften gerittene Campagnepferd erhält einen —— von 100 Rthu 
. Propofition des Herrn von Farenheid. Freie Bahn, eine halbe deutſche Meile. Eit 
facher Sieg. Pferde, im Inlande geboren, die noch auf feiner Reunbahn big zum Jahre 
1837 aufgetreten find, andernfalls A Pfd., frühere Sieger 8 Pfd. Gewicht mehr. 15 
iedrichsd'or Einfag. 10 Friedrichsd'or Neugeld. Gewicht: das Zjährige Pferd 115 
fd., das -Ajährige 130 Pfd., das Sjährige 145 Pfb., und volljährige Pferde 156 Pfh. 
tuten und Wallache 3 Pfbd. erlaubt. Unter vier Concurrenten fein Kennen. Yuläne 
difche Jockey's reiten. Drei’ Tage vor dem Nennen bei dem General: Secretair des 
Bereind zu nennen. 8. Nennen um den von Seiner Durchlaucht dem Prinzen George 
von Hefien: Caffel als Preis ausgefegten Säbel oder Degen. Offiziere der ten Divb 
fion reiten Pferde aller Länder, welche im Dienft geritten werden. Eine viertel Mei 
——— Sieg. 9. Propoſition des Herrn Amtmann Sembach in Pilgram. Pfer 
jedes Landes und Alters, Eine viertel Meile im Trabe. Das Pferd, welches im Ga 
pp fällt, muß eine Volte machen. Herren reiten. 2 Friedrichsd'or Einfab. 10. Preis 
Bewverbung für Zug» und Arbeitpferde. Pferde im Negierungs: Departement Frankfurt 
gung ı welche zu den gewöhnlichen WVerrichtungen des Landmannes befonders brau 
fhränen und dies dadurch bemweilen, daß fie auf ber Rennbahn 500 Nuthen w 
auf einen vierrädrigen Wagen 8 Centner pro Pferd im Trabe ziehen. Der Sieger c 
bält 60 voor Am Aten Juli: Hagdrennen (Steeple-Chase). Mindeftens ſechs Bo 
twerber. Abgeſteckte — Mindeſtens 1000 Ruthen. Kein Normal⸗-Gewicht. Ehren 
preis 100 Rthlr. und 2 Friedrichsd'or Einſatz. Thierſchau. Zur Bewerbung um 
die Preiſe, welche auf die beſten zur Schau geſtellten Rinder und Schaafe, nach dem 
an die Mitglieder des Vereins beſonders auszugebenden Programm, auggefekt find, 
und welche außer dem von dem hohen Minifierio des Innern bewilligten Zuſchuß von 
100 Rthlr. in circa 200 Rthlr. aus den Mitteln des Vereins befichen, können nur 
ſolche Thiere zugelaffen werben, welche im Regierungs ⸗Bezirk Frankfurt gezogen worden 
fund Sämmtliche Aumeldungen, ſowohl für bie Rennen als die Thierſchau, *8 
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bis zum 2aſten Juni bei dem General-Sekretair des Vereins angebracht fein. Die den 
Herren Actionairen befonders zuzufendenden Nctienfcheine gelten für fie zugleich als Eins 
laß⸗Karten, dagegen Fönnen für jeden andern Einlaf-Karten a 15 Gyr. für eide Tage 
bei dem Schatzmeifter ded Vereins, Kaufmann Herrn Maurer, in Empfang genommen 
werden. . Frankfurt a. d. O., den 31ſten Mat 1837. - 

Directorium des Märkſchen Vereins für Thierfhan, Pferdezucht, 
Dferbedreffur ıc 


Beranntmar Zu dem am 2iften und 22ften Juli d. J. bier abzuhaltenden Wollmarkt 
Fu Laden twir die Herren Woll- Producenten mit dem Bemerken ein, daß für die Bo 
quemlichfeit des Verkehrs in jeder Hinficht möglichft geſorgt werden wird. Auch ift, 
außer der nöthigen Einrichtung zur Lagerung der nicht verfauften Wolle, die 
Vorkehrung getroffen; daß Geldvorfhüffe auf diefelben nach billigen Sägen geleiftes 

werben follen. 

Cottbus, den Zöften April 1837. 
Der Magifirae 


Bekanntma ⸗ In den Vormittagsſtunden des 23ſten d. M. find mittelſt Einſteigens in- 
Bug die Wohnung des Hüfners Schneider auf der Sonkeſchen Nahrung zu Turnow: 
a) 13 Rthlr. Geld und b) eine zweigehäuſige, ſilberne Taſchenuhr mit weißen 
Porzellan: Zifferblatte, einem blauangelaufenen Darum » Zeiger, zweien andern ver- 
goldeten Zeigern, fehwarzen deutſchen Ziffern, einer filbernen Kapfel, meffingnen 
Kette und einem filbernen Perefchaft, die Buchftaben J. G. S. enthaltend, und be 
fonders daran kenntlich, daß das äußere Gehäufe von Schildfröte gefprungen ift, 
2 Riſſe hat und ein Stüd darin fehle und das im Pettſchaft befindliche J. gegen die 
beiden andern Buchftaben verkehrt ſteht, geftohlen worden. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Je⸗ 
dermann auf, ung Alles, was ihm in Bezug auf diefen Diebftahl befannt ift oder 
werden follte, fofort anzuzeigen, warnen auch zugleich vor dem Ankaufe der geſtoh⸗ 
Ienen Uhr und bemerfen, daß durch eine etwa zu machende Anzeige Koften nicht 
veranlaßt, fondern die baaren Auslagen erſtattet werden. 

Peitz, den SOften Mai 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion 


Bekanntma⸗ Mit Bejng auf die im Amtsblatt No. 18. von ung erlaſſene Bekanntmachung, 
Hung. betreffend die Reparatur der auf der Straße von Neudamm nad) Eüftrin, ohnweit 
der großen Neudammer- Mühle belegenen Miegelbrücfe, machen laden be» 


Fannt, daß die qu. Brücke fertig ift und die Straße von Cüſtrin über dorf nach 
Meudanım wieder paffirt werden kann. 
Wittſtock, den 25ften Mat 1837. 
Königliches Domainen- Amt Neudamm. 





Amts— Blatt 


Koͤnigl. —* Regierung 


zu Genus an der Oder 


Ausgegeben den 14ten Juni 1837. 








Sefekfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 
No. 13. enthält (Mo. 1804.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. April 1837, betreffend 
bie Geftattung einer Nachfrift und die Feſttebung eines Prä⸗ 
kluſivtermins zur Einlöfung der noch in Cirkulation befindli— 
chen Koupong über rückftändige Zinfen von Königsberger 
Stadt, Magiftrats: und v. Benningfenfchen-Dbligationen, 
aus dem Zeitraume vom Iften Januar 1308 bis zum legten 
Dezember 1820, 
(No. 1805.) Allerhöchfte KabinetSorbre vom Aten Mai 1837, die Verbält: 
ie der mit Penfion zur Dispofition geftellten Offiziere be: 
treffend. 
(Mo. 1506.) Geſetz über die perfonliche Fähigkeit und Ausübung der Rechte 
der Standichaft, der Gerichtsbarkeit und des Patronate. 
Vom Sten Mai 1837. 
(Mo. 1807.)  Gefe über dag Mobiliar Feuer: Verficherungswefen. Dom 
Sten Mai 1837. 


MWerordnung der Köntgl. Megterung zu Sranffurt a. d. DO 


N iperer Anordnung zufolge fol eine Modififation unferer Verfügung vom 
Teen September 1834. (Amtsblatt Stück 39. Seite338.) wegen des Einzelnhütens 
in der Miederlaufig dahin eintreten, daß da, wo das Hüten der Heerden durch ge- 
meinfchaftliche Hirten nicht bereits eingeführt und ſich befondere Lofal-Hinderniffe 
einer ſolchen Einrichtung ergeben, den Landrärhen zuftchen foll, proviforifch die fer- 
nere Ausübung des Einzelnhütens in hergebrachter ben zu genehmigen, jedoch fo, 
daß den Intereſſenten die Provofation auf weitere Regulirung ihrer Berhältniffe nad) | 
Anleitung der Beftinnmungen der Gemeinheitstheilungs- Ordnung vom 7ten uni 
1821 $.$. 166. fgg. und $. $. 171. 178. fgg. unbenommen bleibt. Die betreffenden 
Heren Landräthe haben in vorfommenden Fällen hiernach zu verfahren. 
Frankfurt a. d. O., den Öten Juni 1837.- 


41 Ver— 


No. 58. 
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Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 

No. 34. Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß das Königl. Stadt-Gericht zu Nee 

mit dem 1ften Juli d. J in ein Land» und Stadtgericht verwandelt und demfelben 

von diefem Tage an die bisher dem Land- und Stadt-Gericht zu Arnswalde zugeftan- 

dene Gerichtsbarkeit über die Neekfchen Amesdörfer, Klein Silber, Haffendorf, 

Buchholz, Zägensdorf und Glambeck Königl. Antheils, zugelegt wird. 
Sranffurt a. d. O., den 2ten Juni 1837. 


DPubltifandum 
für die Königl. Untergerihte und die Juſtizkommiſſarien des 
Departements. E 
No. 35. In Folge des Referipts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Excellenz vom 22. 
» Februar er., die Vereinfachung des Gefchäfts- Ganges und die Verminderung des 

Verbrauchs an Schreibmaterialien und Druckkoſten betreffend, werden die Köntgl 

Untergerichte des Departements und die bei denfelben angeftellten Juſtiz⸗Kommiſſarien 

auf folgende Punkte aufmerffam gemacht und refp. zu deren Beachtung angewieſen. 

1) Genügt es, wenn in der Diegel die Formulare zu den Vorladungen und Ver 
fügungen im Mandats-, ſummariſchen und Bagatell -Prozeſſe nach der Angabe 
des Decernenten fogleih in der Meinfchrift ausgefüllt und der Behändigungs- 
ſchein, welcher in einer Kanzlei⸗Abſchrift der Reinſchrift beftchen muß, ftatt des 
Concepts zu den Akten genommen wird, wodurd die Koflen befonderer Erpedi- 
tions-Formulare vermieden werden. 

2) Es ift geftattet und zweckmäßig, daß zu den Snfinuations-Berichten der Boten 
Formulare genommen werden, welche der Bote nah Maßgabe des ſpeziellen Falls 
auszufüllen hat. Diefe Formulare find aber nach Verbrauch der jegigen Formu⸗ 
lare mit den nfinuations- Dokumenten fo zu verbinden, daß fie ſich mir Ihnen 
auf demſelben halben Bogen befinden. 

3) Erfolgt die Inſinuation durch die Poft oder ein anderes Gericht innerhalb des 
Departements, fo wird die desfallfige, bei collegialifchen Untergerichten durch die 
Kanzlei zu erlaffende Requifition wi das nfinuations- Dofument felbfi geſetzt 
und leßteres von dem requirirten Poftamte oder Gericht im Driginal ohne ein be- 
fonderes Antworefchreiben unter Adrefle der requirirenden Behörde zurücfgefandt 
und hier, nachdem die in der Kegel durch Poftvorfhuß zu enenchmenden Inſi⸗ 
nuationg» Koften, wo dergleichen ftattfinden, notirt worden, von der Regiſtra⸗ 

tur zu den Aften genommen. 

4) Saben die Untergerichte, imgleichen die Inquifitoriate und Kreis-Juſtiz⸗Rathe 
den Requiſitoren der Gerichte anderer Departements, wegen nfinuationen, 
Zeugen-Bernehmungen u: f. w., wenn fie dabei fonft Fein Bedenken finden, ohne 
Mitwirkung der Obergerichte den verfchiedenen Departements, gegenfeitig zu ges 
nügen, und bei Erledigung fülcher Dieguifitionen, mie aud bei Aufträgen des 
Oberlandesgerichts die aufgenommenen Protokolle, Erekutions-Berichte u. [.m. 

‘in 
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m Urſchrift, und nicht in Abſchriften, oder Ausfertigungen, und zwar in der 
Regel mittelſt einer vom Dirigenten des Gerichts zu vollziehenden Marginal- 
Verfügung, worunter die erwachſenen Koſten und das Datum und Journalzei⸗ 
chen der Requiſition zu notiren ſind, der requirirenden Behörde zu überſenden. 
Werden durch Marginal-Berfügungen des Oberlandesgerichts br. manu kurze 
Anzeigen, Akten u. f. w. eingefordert, fo iſt es zuläßig, die erforderliche Notiz, 
mern es der Kaum geftattet; unter das Dekret zu ſetzen, und fo die Sache blos 
mittelft Umfchlages zurück zu befördern. Eben fo dürfen Gefchäfts-Tabellen 
und ähnliche zu beſtimmten Zeiten einzureichende Lieberfichten, oder die ihre 
Stelle vertretenden Negativ-Attefte, die Feiner Erläuterung bedürfen, dem Ober- 
landesgericht ohne befonderen Begleitungs-Bericht üßerreicht werden. 
Doch müſſen von allen Nand- Verfügungen Abfchriften oder kurze Notizen 
Gber den Abgang zu den Afcen gefertigt werden, damit die Kontrolle nicht ver- 
loren acht. 

Hinſichtlich des Auslandes bleibt cs bei dem bisherigen Verfahren. 

5) Die befondere ſchriftliche Vorladung eines Klägers zum erften oder 
Klagebeantwortungs - Termine kann unterbleiben, wenn derfelbe nach erfolgter 
Klageaufnahme durch den Richter mündlich zum Klagebeantwortungs-Termine 
befchieden, über das, was er gu thun habe, fo wie über die Folge des Ausbleibens 
bedeutet worden ift, und das hierüber aufgenommene Protokoll vollzogen hat. 

Hiernach ift insbefondere in Bagarellfachen, wenn die Klagen zu Protokoll ge- 

geben werden, zu verfahren. | ‚ 

Eben fo find im Laufe der Inſtruktion die ſchriftlichen Vorladungen dadurch 
zu vermeiden, daß nach S. 27. und 63. der Verordnung vom 1ften Juni 1533. 
und $. 8. und 9. der Allgemeinen - Gerichts» Ordnung Theil 1. Titel 10. den 
Dartheien durd) mündliche Verfügung, welche zugleich die Stelle der Vorladung 
vertritt, der zur Fortfegung der Verhandlung oder auch zur Empfangnahme 
des Erfenntniffes beftimmte Tag, eröffnet wird, wie denn überhaupt zur ord- 
nungsmäßigen Beendigung und Befchleunigung des Verfahrens darauf gehal- 
ten werden muß, daß die Partheien am Schluß einer Verhandlung, welche den 
Prozeß noch nicht vollftändig beendigt, nicht ohne einen über die Fortſetzung 
derfelben beftimmenden Befcheid des Dichters, der die Verhandlung aufgenom: 
men hat, entlaffen werden. 

6) Wenn einer Parthei die Ausfertigung eines Erfenntniffes oder anderer Verhand- 
lungen zugeftelle werden fol, fo gefcbieht dies, infofern ſich aus der Befchaffen- 

t der Sache Feine Bedenken ergeben, unter ihrer Adreffe, ohne befondere licher- 
endungsfchreiben, jedoch was die Erfenntnifle betrifft, nachdem die erforderli- 
chen Belchrungen, die auch aus den Aften erhellen müffen, darunter gefest worden. 
7) Iſt darauf zu halten, daß jeder Decernent die ſchriftlich zu erlaflenden Verfü— 
: gungen und Berichte, fofern Feine Formulare zur Anwendung fommen, in der 
Regel gleich fo in extenso entwirft, daß fie nach erfolgter Reviſion ad zur 
41° any 
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‚Kanzlei gehen können; ferner das Kalkulatoren, Rendanten und andere Sub- 

alternbeamten, die in den ihnen zur Bearbeitung übertragenen Sachen nach ih⸗ 

rer Anficht nötigen Erpeditionen ſogleich felbft anfertigen, und zur Genchmi- 
gung vorlegen. 

8) Haben die Juſtiz / Commiffarien die Nachweiſungen ihrer feftzufegenden Gebüh⸗ 
ren und Auslagen ftets in zwei Eremplaren einzureichen, fo daß das eine bei 
den gerichtlichen Aften zurückbehalten, das andere aber mit den Feftfegungs- 

Dekreten und den nöthig befundenen Abänderungen verfehen, zurückgegeben 
werden Fann. 

9) Unter die Formulare zu Koften-Liquidationen, die einer Feftfegung durch das 
Ober» Landes» Gericht bedürfen, wo dergleichen ftattfinden, find lichographirte 
oder gedruckte Formulare zu Sefffegungs-Defreten, die demnächſt ausgefüllt 
und vollzogen ohne Begleitungs »- Verfügung zurückgefendet werden konnen, zu 
ſetzen und mit den Formularen zu Koftenrehnungen für die Partheien eben fo 
die Koften- Zahlungs- Mandate zu verbinden. | 

10) Zu den Hnpothefen: Akten find in der Regel Feine beglaubigten Abfchriften derje- 
nigen Dofumente zu nehmen, von welchen fich die Driginal-Verhandlungen bei 
dem Gericht befinden, da diefe zu den Hypotheken⸗Akten fommen fönnen; mur 
bei Teftamenten, Erbrezeffen und Vormundſchafts-Verhandlungen tritt hierin 
eine Ausnahme ein, weil diefe in befondere Aften aufzubewahren find. 

Sranffurt a. d. O., den 2ten uni 1837. 


Perfonal-Chronmif. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß die durch die 
Anftelung des bisherigen Forft-Kaffen-Rendanten Stürmer als Domainer-Rent- 
meifter in Lagow erledigte Forft:Kaffen- Verwaltung der Reviere Maffin und Hohen- 
walde in Fichtwerder vom 28ſten Mai d. J. ab dem Anitmann Kunze interimiftifch 
übertragen worden ift. 

Stanffurt a. d. O., den 7ten Juni 1837. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bermifhbte Machrichten. 
Befanntmahung für die Befiger älterer Zins- Coupons von 
Königsbergfhen Stadt-, Magiſtrats- und von 
Benningfenfhen-Obligationen. 

Das Publikums ift durch die Bekanntmachung des Magiftrats der Königlichen 
Hanpt- und Reſidenzſtadt Königsberg, vom 27ften Januar 1837 (Beilage zu No. 
17. der Königsberger Hartungſchen Zeitung vom Sten Februar 1823), fo wie durch 
die der unterzeichneten Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden vom 14ten Juni 1823 
(Allgemeine Preußiſche Staats-Zeitung No-73., Berliner JIntelligenz⸗Blatt No. 


147., Voßſche und Haude- und Spenerſche Zeitungen No. 74., — In⸗ 
| telligenz⸗ 
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telligeny Zettel No. 150., Hartungſche und Haberlandſche Zeitungen No. 76., Amts- 
blätter tlicher Königlihen Regierungen) bereits davon in Kenntniß geſetzt, daß 
und in welcher Art die nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 17ten Dezember 
1821 auf die Staats- Kaffe übernommenen Zinfen -Nückflände von den zur Kriege- 
Schuld der Provinz Oftpreußen und Lichauen gehörigen Königsberger, Magiftrats-, 
fogenannten von Benningfenfhen- und Stadt-Obligationen aus den dazu gehörenden 
Zing-Eonpons und Zins-Scheinen für die Zeit vom 1ſten Januar 1808 bis Ende 
Dezember 1820 innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren, bis zum letzten Dezem⸗ 
ber 1836 eingelöfet und getilgt werden follten. 

Durch die Allerhöchfte Kabiners-Ordre vom 15ten April d. J. Geſetz Samm⸗ 
fung No. 1804., ift indeffen den Inhabern derfelben eine darin näher bezeichnete 
Nachfriſt bewilligt, und werden diefelben in Gefolge deflen hiermit aufgefordert: 

ihre noch uneingelöften Zins-Coupons oder Zins-Scheine von den vorgedach⸗ 
"ten Obligationen aus der fo eben erwähnten Zeit, 
unter Beifügung eines genauen Berzeichniffes derfelben, ungefäumt und fpäreftens 
bis um 30ften ember 1837 der unterzeichneten Haupt-Verwaltung der Staats- 
Schulden zur Empfangnahme des Betrages einzureichen, oder den etwaigen Verluſt 
derfelben mit beftimmter Angabe der Nummer und des Geldbetrags zur weitern vor- 
fHriftsmäßtgen Verfügung anzuzeigen. 
“Berlin, den 20ften Mai 1837. 
"u Haupt-DVermwaltung der Staats-Schulden. 
Mother. dv. Schü. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


— Bau⸗Conducteur P. Trübe in Berlin iſt unter dem 31ſten Mai 1837 
n Patent - 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung als nen und eigenthümlich nachge- 

wiefene mechanifhe Vorrichtung, um Längen- und Kreistheilungen zu bewirken, 
und zwar für die Dauer von Acht Fahren, von obigem Tage angerechnet und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Sranffurt a. d. O., den Sten uni 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der General-Direftion der allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt ift von 
Seiten der Königl. Kaffen und der Kommiffarien, welche die Gefchäfte dieſes Inſti— 
surs in den Provinzen beforgen, angezeigt worden, daß die Penfions-Empfängerin- 
nen häufig den Fälligfeite-Termin der Penfion unbeachtet laffen und ſich zur Abhebung 
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derſeiben fo fpät melden, daß dadurch die Einfendung der Rechnungen und Quttun⸗ 


gen an die General-Wittwen-Kaffe ungebührlich aufgehalten wird. 

Es werden daher die Wittwen, welche aus der General-Wirtwen- Kaffe Penfion 
zu begichen haben und diefe durch eine Königliche Kaffe oder einen Kommiſſarius in der 
Provinz ihres Wohnorts zu erhalten wünfchen, hierdurch aufgefordert, fich in — 


Befanntmus 
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/ 

kalbjährlihen Zahlungs-Termine bis fpäteftens den 10ten April und 10ten Oftober 
mit der vorfchriftsmäßigen Quittung bei der Kaffe oder dem Kommiffario zu melden 
umd darauf die Zahlung zu gewärtigen. Mach Ablauf diefer Friften wird jede ſich 
etwa noch mieldende Wittwe unbedingt dort abgeriefen, und muß diefelbe alsdann 
entweder bis zum Ablaufe der Monate April und Oftober die fällige Penfion unmitteb 
Gar hier in Berlin auf der General-Witrwen-Kaffe erheben, oder bis zum folgenden 
Balbjährlihen Termine warten. 

ngleih bemerfen wir bei diefer Gelegenheit, wle cs wünfchenswerth iſt, daß 
die Wittwen den zu ihren, auf dem mitgerheilten Blanquets auszuftellenden Quit 
tungen in jedem April-Termine erforderlichen Stempelbogen nicht in naturabeifügen, 
fondern den Geldbetrag deflelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, oder, fo» 
fern die Penfion in Courant erhoben wird, ſich abziehen laffen, wozu auch das Königl. - 
Finanz Miniftertum unterm 29ften Mai 1836 die Genehmigung ertheilt har. 

Berlin, den 16ten Mai 1837. Ä 


General-Direction der Königl. allgemeinen Wittwen-BVerpflegumge-Anftalr. 
Grf. von der Schulenburg. Frhre. von Monteton. 


Am Iten Juni d. %. ift in der fogenannten Derige, einem Arm von der neuen 
Oder bei dem Dorfe Alt-Cüftrinchen, ein unbefannter männlicher Leichnam ange -⸗ 
ſchwommen. Der Verftorbene war von fräftigem Bau und 5 Fuß groß. In Be 
treff feines Gefichts ließ fich wegen der fehon fehr überhand genommenen Fäulnif.nur 
undeurlich erfennen, daß er eine platte Nafe, einen großen aufgeworfenen Mund 
und ein ſtarkes rundes Kinn hatte. Die Augen waren zerflört. Uebrigens hatte er 
eine hohe unbedeckte Stirn, dunkeiblonde, ziemlich lange und ſchlichte Haare und 
gut erhaltene Zähne. DBefondere Merfmale, fo wie Spuren erlittener Gewalt lie 
Ken fi) nicht wahrnehmen. | 

Seine Bekleidung befiand in einem baummollenen Halstuche mit blanem Grunde 
und gelben Blumen, einer blauen Tuchwefte mit mehreren Fleinen Metalfnöpfen 
und einem Perlmutterfnopf, einer blanleinenen Jacke mit grauleinenem Futter, zwei 
übereinander gezogenen arauleinenen Beinkleidern, deren obere mit einem Gurt und 


‚ einer Stahlfchnalle verfehen waren, weißwollenen, an den Sohlen mit grauer 


Leinwand befegten Strümpfen, nur einem Holfhuhe und einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen. | | 
Jeder der über Perfon, Herkunft und Todesart des Verfiorbenen Auskunft 
zu geben vermag, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht feine Wiſſenſchaft 
binnen 4 Wochen entweder mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen. Koften werden da- 
durch nicht verurfacht. | 
Zchden, den bten Juni 1837. 
Königl. Land» und Stadt «Gericht. 
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Witter ung. Das gegen Ende des Monats April eingetretene warme Früh⸗ 
lingswetter war von kurzem Beſtande. Schon in den erſten Tagen des Monats 


girrungs,:Be Mai wurde die Witterung unfreundlich und fühl und blieb es den ganzen Monat hin⸗ 
st hr don dur. Der Himmel war faft immer bewölft und nur vorübergehend Fam die Sonne 


Mai c. 


zum Vorſchein. Degen fiel im reihlihen Maaße an 14 Tagen und oftmals war der 


1 Ro 7 bezogene Dunftfreis mebliht. Die Nächte waren durchgängig fühl, zum Theil Falt. 


Nur erft gegen Ende des Monats trat eine mildere Witterung ein. Am 24ften und 


2õſten wurden Gewitter wahrgenommen und am Ichten Tage hat es ftrichrweife geha- 


gelt. Der höchſte Barometerftand war am 28ſten Morgens — 28 3,84, der 
niedrigfte amı 22ften Morgens — 27% 8,7745. der höchſte Thermömererftand am 
28ſten Mittags = + 18° Reaumur, und der niedrigfte am 1 1ten Morgens — 
+ 2° Deaumur. Vorherrſchender Wind war der Nordweſtwind. 

Die Beſtellung der Sommerfaaten und Gartenfrüchte ift durch die große Näffe 
zurücgchalten worden, und in mehreren niederen Gegenden find die ſchon gelegten 
Kartoffeln verfault, fo daß eine zweite Ausfaat erforderlich geworden ift. Auch das 
Winter und Sommergetreide ift im Wachsthum zurücfgeblicben und die Maipflanze 

at fich nicht gehörig entwickeln Fonnen. Mur in den leten warmen Tagen des 
onats hat es ſich etwas gehoben, jedoch ift es im Allgemeinen nur kurz und fein- 
halmig und verfpricht daher Feine reihe Stroherndte. Die Obftbäume haben fehr 
fchön und reichlich geblüht, jedoch ift den Blüthen die feuchte Falte Witterung und die 

Menge der Maifäfer nicht günftig geweſen. 
Fruchtpreiſe. In den Preifen des Getreides und der Konfumtibilien ift 

Feine merflihe Veränderung vorgefommen. 
Gef we tszuftand. Die Witterungseinflüffe erhielten während des Mo- 


nats Mai den rheumatifch-Fatarrhalifchen Krankheits-Charafter immer noch aufrecht, 
der ſich durch rheumatifch-Fatarrhalifhe Fieber, Schnupfen, Huften, Halsbräunen 


und rheumarifche Affectionen der verfchiedenen Gebilde des Körpers, fo wie durch 
Drüfen-Anfhwellungen häufig Fund gab. Lungen-und Bruftfellentzündungen famen 
nicht. felten vor, fo wie auch Gehirn: und Unterleibsentzündungen beobachtet wurden. 
Demnãchſt zeigten fich gaftrifche und biliöfe Krankheitsformen, befonders Durchfälle, 
Koliken, Magenframpf, VBerdauungsbefchwerden, fo wie Hämorrhoidalleiden und 


- zofenartige Entzündungen ziemlich häufig. Nervöſe Fieber wurden hin und wieder 
beobachtet; Wechfelficher aber waren fparfam. Der Kongeftivzuftand dauerte fort, 


Stik- und Schlagflüſſe traten einzeln cin, Blutſpucken und bei dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte Mutterblurflüffe kamen öfter, als gewöhnlich vor, fo wie auch ſchwere Ent- 
bindungen häufiger waren. Das findliche Alter wurde von chroniſchen Ausfchlägen, 
Augenentzündungen, Scropheln und Wurmleiden heimgefucht. Die Pocken in ih: 
rer natürlichen und modificirten Geftalt traten noch immer in einzelnen Oriſchaften auf, 
und führten dem Tode hier und da einige Dpfer zu. Don andern erantematifchen 
Krankheiten zeigten ſich Meffelausfchläge und Varizellen öfters, Mafern, Rötheln 
und Scharlach dagegen feltener. Im Ganzen war indeflen-die-Sterblichfeir nur 
mäßig und überfehritt nicht das Normal-Verhältnif. Du 


RR 
Der Gefundheiteguftand der Hausthiere ift erwünfche geweſen, nur tintet den 


Schaafen mehrerer Erabliffementsbefiger zu Bernftein und Arnswalde ift die Klauen- 


feuche und unter den Pferden einiger Ortſchaften des Luckauer Kreifes die Näude aus- 
gebrodyen. Auch hat fich bei einigen Pferden im Sorauer Kreife die Rotz ⸗Krankhett 
gezeigt, wogegen bie erforderlichen polizeilichen Maaßregeln ergriffen find. 

Unglüdsfälle und Selbftmorde. Es wurden 7 Leichname aufgeftft- 
den und b Perfonen ertranfen in Folge ihrer Unvorſichtigkeit. Ein Diann wurde 
erfticft aus einem am Tage zuvor geheisten Backofen gezogen, worin er, um fi zu 
erwärmen, gefrohen war. — Ein Mann und feine Frau wurden beim Diſtilliren 
von dem in Brand gerathenen Spiritus fo verletzt, daß fie wenige Tage nachher den Geiſt 
aufgaben. — Bon ISclhhftmördern gabenfih 4 den Toddurd) Erhängen, 3 durch Er 
fäufen, einerdurch Auffchneiden des Unterleibesundeiner durch Abfchneiden des Halſes. 

Senuersbrünfte Es find uns für den Monat Mai 18 Brände angezeigt 
worden, von welchen 2 im Entftchen gelöfcht wurden und feiner von Bedeutung war. 
Bei dem am 1Iten Abends 10 Uhr in Thiemendorf im Eroffenfchen Kreife ausge 
brochenen find 300 Stück Schaafe dem Gutspächter verbrannt. ”. 

Sranffurt a. d. D., den Sten uni 1837. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 

Dem Holshandel und Schifffahrt treibenden Publikum wird hiermit befanns 
gemacht, daß die Kaufleute Lickler und Hahn in Berlin ihre auf dem hieſigen Revier 
gefauften Breunhölzer vom 20ſten Juni cr. ab bis ultimo Juli auf der Drage bis 
Meubeelitz ſchwemmen werden. 

Forſthaus Regenthin, den Sten Juni 1837. Der Oberforſter Düring. 

Der Tagelöhner Samuel Bahro aus Schiedlo iſt dort am bten d. Mes. 
Abends nah 11 Uhr in der Oder ertrunfen, und deffen Leihnam hat, aller Nach- 
fuhungen ungeachtet, bis jest nicht aufgefunden werden Fönnen. 

Der ıc. Bahro ift einige 60 Jahr alt, mittler Statur, hat blondes Haar, effle 
längliche Nafe, graue Augen, ſchwarzen Bart und noch volftändige Zähne. Er 


war mit einer Furgen leinenen Jacke, dergleichen Hofen und Hemde, ſchwarzer Welle, 


blauem Halstuche und rindeledernen einnäthigen Stiefeln befleidet, und als beſonde 
ces Kennzeichen muß bemerft werden, daß der rechte Fuß etwas fürzer als der linfeig, 

Neujzelle, den Iren Juni 1837. 

Herrſchaftliches Polizei-Amt. 

Der von uns dem hiefigen jüdifhen Handelsmann Samnel Joſeph Silberftett 
unterm 6. Februar c. Mo. 17., zum Befuch der Meffe in Frankfurt a. 8 O. 
ertheilte Reiſepaß, ift demfelben auf der Tour von Landsberg hierher verloren gegam 
gen, was wir um Mißbrauch zu verhüten, in Gemäfheit des $.25. der General ⸗ In⸗ 
firuftion für die Verwaltung der Paßpolizei zur allgemeinen Kenntniß bringen 

Sarnifow, am 2ten Mai 1837. 

Der Magiſtrat. 
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Dr Hausmann und Butterhändler Johann Ludwig Hahn zu Spiegel bei 
Landsberg a. d. WB. hat feinen Reiſepaß, ausgeſtellt von der unterzeichneten landrärh⸗ 
lichen Behörde unter Mo. 451., vom Aten Oftober v. J. auf 12 Monate gültig, 
nebſt Gemwerbeftener- Annahmgzertel auf den Butterhandel unter Mo. 234. Litir. B. 
pro 1837 über 2 Rthlr. Steuer, auf der Chauffer von Wilhelmsbruch bis Spiegel 
angeblich verloren, was hierdurch zur Vermeidung eines Mißbrauchs öffentlich be- 
kaunt gemacht wird. - 

Landsberg a. d. W., den Sten Juni 1837. 

Königliches Landraths- Amt. Sturm. 


Sicherheits —Polizehl. 
Die verehelichte Böttcher Kunze aus Kurtſchow, eine ſchlaue, höchſt gefähr 
liche Perſon, welche wegen Diebſtahls und betrüglicher Gaukeleien ſchon mehrmals 
beſtraft worden und ſich jetzt wegen Giftmordes in Unterſuchung befand und dieſes 


Verbrechens verdächtig iſt, iſt in der verfloſſenen Nacht entſprungen. 


Ale Wohllobl. Juſtiz. und Polizei- Behörden erſuchen wir dringend und erge⸗ 
benft, auf die Kunze vigiliren und uns ſolche im Berretungsfalle mittelſt fihern 
Transportes zufenden zu laffen. 

Beutnitz, den 10ten uni 1837. 

Füuͤrſtl. Parrimonial - Gericht. 
PDerfons-Befhreibung und Bekleidung. 

Die Karoline Wilhelmine Kunze ift aus Sternberg gebürtig und hielt ſich in 
Kurtſchow auf, katholiſcher Religion, einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
brauncs Haar, . gefurchtete Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, 
aufgeworfenen Mund, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn, längliche Gefichtsbildung, 
geſunde Gefichtsfarbe, iſt großer unterfegter und ftarfer Geftalt, fpricht deutſch und 
dienen-als bifondere Kennzeichen Podennarben. 

Bekleidet war diefelbe mit einem fehwarjfeidenen großen Kopftuche mit Fran 
gen, einer weißen Kappe mit breitem weißen Bande, einem rothen etwas ftreifigen 
kattunenem Halstuche, einer blau kattunenen und darumter mit einer grauen Jacke, 
nem leinenen quten und einem ſchlechten Hemde ohne Zeichen, einer weiß- und 
rothſtreifigen Ginghamſchürze, einem alten blauen wellenen Unterrof, einem flanel⸗ 
lenen rothen Rock mit ſchwarzen Punkten, einem feusrrothen fehr geflicften Frieg- 
Uuterrof, einem Paar -baummellenen GStrümpfen und einem Paar Falbledernen 
Schuhen; auch trug fie einen Handkorb. 

Der Glafergefelle Heinrih Herrmann ift in Grünberg anfgegriffen worden, 
und daher der unterm 2ljten v. Mes. im 22ften Stüde des Amtsblarts aufgenom- 
mene Steckbrief erledige. Ä 

Bobersberg, den bten SYuni 1837. . 

Ver Magifirar 











m Frankfurt ander Oder. 





— Ne, 


Ausgegeben den 21 ften Juni 1837. 








Verordnung des Königlihben Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Yır Ihren Bericht vom 18ten v. M. will Ich in Genehmigung des Antrages Befanntma. 
des Kommunal-Landtages der Kurmarf den $. 9. des Landarmen-Reglements für die — 
Kurmark vom 16ten Juni 1791 hinſichtlich unmündiger Kinder dahin deklariren, 
daß nicht alle bettelnd betroffene Kinder ohne Unterſchied, ſondern nur diejenigen in 
das Landarmenhaus gebracht werden ſollen, deren Angehörigkeitsort zweifelhaft oder 
unbekannt iſt, oder die mit ihren Eltern beim Betteln betroffen werden. Andere 
beim Betteln betroffene unmündige Kinder find an ihren Angehörigkeitsort zurückzu⸗ 
ſenden, deſſen Behörden die Correktion der Kinder und eventnell die Beſtrafung der 
Perfonen, welchen die Auffiche über fie obliegt, den beftchenden Geſetzen gemäß, 
überlaffen bleibe. Sie haben die Bekanntmachung diefer Deflaration zu verfügen 
und den Kommunal-Landtag auf dag zurücfgchende Votum hiernach und in Rückſicht 
auf deffen übrige Anträge nach Ihrer von Mir genehmigten Anficht zu befcheiden. 

- Berlin, den 29ſten März 1837. 

An [gg] Friedrich Wilhelm. 

den Staats - Minifter von Rochom. 

Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsofdre wird hierdurch in Gemäßheit eines Er- 
lafles des Königlichen Minifterii des Innern und der Polizei vom 1iten v. M. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 3iften Mai 1837. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
In deffen Abwefenheit und Auftrag. 
(gez.) Böttger. 
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Verordnungen der Königl. Megierung ja Frankfurt a. db. O. 


Es find feit kurzem mehrere Fälle zur dieffeitigen Kenntniß gefommen, wo Be- 
börden Perfonen, wenn fie bei ihnen auf Ertheilung von Gewerbefcheinen angetragen 
hatten, oder ihnen der Gewerbefchein, um die Ausdehnung deffelben auf den dieffei- 
tigen Verwaltungs-Bezief nach $. 21. des Regulativs vom 28ften April 1824 (Ge 
ſetzſammlung pro 1824. Stüf 12:, Mo. 873.) zu bewirken, übergeben war, bier- 
über amtliche Befcheinigungen ertheilt Haben, auf deren Grund dann von diefen Per- 
fonen das Gewerbe im Umberziehen-betrieben worden ift. 

Da nun das vorallegirte Kegulativ im $. 7. und 23. feſtſetzt, daß Niemand, die. 
Ausnahme-Fälle abgerechnet, ohne den Beſitz eines in vorgefchricbener Form ausge- 
fertigten Gewerbeſcheins irgend ein Gewerbe umberziehend betreiben, und der Inha ⸗ 
ber eines Gewerbeſcheins denfelben beim Umberzichen ftets in Urfchrift bei fich füh- 
ren fol, fo ift die er von dergleichen Befcheinigungen unzuläffig, und wird 
diefelbe hierdurch unterfagt. 

en Perfonen, welde einen Gewerbeſchein zu löfen verpflichtet find und mie 
ſolchen Befcheinigungen beim Gewerbebetrieb im Umberzichen betroffen werden, iſt 
nad) den Vorſchriften des oben angegogenen Negulativg zu verfahren. 

Sranffurt a.d. D., den 10ten Juni 1837. | 


Yusyaug 
aus den Beflimmungen über die Annahme der zum Dienft auf 
Beförderung in die Armee eintretenden jungen Männer und de 
ren Eintritts- als gleichzeitige Portepeefähnridhs - Prüfung, fo 

wie über die Ausftellung der Zeugniffe der Reife zum 
PDorteped- Fähnric. 

1) Die Annahıne eines jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung fann von 
dem betreffenden Truppentheil nur geſchehen, und fo weit fie bei dem Garde 
Eorps erfolgen fol, Allerhöchften Orts nur in Antrag gebracht werden, wenn 
derfelbe in einer zuvor abgehaltenen förmlichen Prüfung bei der Eraminations- 
Kommiffion dargerhan hat, daß er die zum Portepee-Fähnrich in der Anlage 1. 
vorgefchriebenen Kenntniffe befizt, mithin in diefem Eramen unbedingt be 
ftanden if. Zu 

2) Diefe Prüfung zum Portepee- Fähnrich wird mit Weglaffung des bisherigen 

Eintritts-Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fondern 

von der Eraminations-Rommiffion derjenigen Divifion, bei welcher der junge 

Mann einzutreten wünſcht, und auf den Antrag des Iruppencheils, welcher 

ihn nad) beftandenem Eramen aunehmen wird. 

Mer in der Prüfung darthut, daß er die zum Portepee-Fähnrid) erforderlichen 

Kenntniſſe nicht befigt; wird zurückgewieſen und ihm überlaffen, ſich zu einer 

zweiten und letzten Prüfung nochmals zu melden. 

4) Je nach dem dargerhanen größeren oder geringeren Grab ber — und 
ennt · 
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5) 


6) 
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Kenntniſſe wird die Eraminations - Commiffion gleich die Zeit beſtimmen, 
in welcher diefes wiederholte Eramen Statt finden fann, entweder nach 3, 6 
Monaten, oder felbft erft Ablauf eines Yahres. Der Eraminande erhält eine 
Beſcheinigung über den Ausfall feiner Prüfung, in welcher im Fall des Nicht 
beftandenfeins bie erwieſenen Mängel feines Willens umftändlih aufgeführe 
find. Der Truppentheil, welcher ihn angemeldet, wird von dem Ausfall der 
Prüfung fhriftlich benachrichtige, und kann ihn nur erſt, wem er unbedingt 
beftanden if» annehmen, oder refp. in Vorſchlag bringen. 
Die Eraminations- Commiffionen dürfen feinen jungen Mann vor dem Alter 
von 17 Jahren, welches durch den Tauffchein zu beweifen ift, zur Prüfung an- 
nehmen, fofern nicht eine Allerhöchfte Genehmigung. deffen früheren Eintritt 
geftartet. Gleichfalls muß der Eraminande feine Schul-Artefte vorlegen. 
Da Fälle eintreten Fönnen, wo ein junger Dann ’bei einem Truppentheil eimes 
andern General- Commandos einzutreten beabfichtigt, fo wird, um zu vermei⸗ 
den, daß derſelbe nicht vielleicht eine weite Reiſe im Falle des Nichtbeftchens 
vergeblich macht, nadhgegeben, daß in ſolchem Falle derfelbe das Eramen bei 
der Eraminations- Kommiffion ablegt, welche feinem Aufenrhalt am nächften 
M. Er muß zu dem Ende fich mit einer Beſcheinigung des Iruppentheils, 
bei welchem er einzutreten wünfcht, darüber verfehen, daß diefer ihn nad) be- 
ftandenem Examen annehmen wird, mit welcher er ſich bei dem betreffenden 
Divifions- Commandeur meldet, der die Eraminations-Commilfion dann zu 
der Prüfung anmeifer. Ueber den Ausfall derfelben erhält der junge Mann 
die oben vorgefchriebene Befiheinigung und fofern er beftanden ift, werden die 

rüfungs-VBerbandlungen'vollftändig gefchloffen, der Eraminations-Kommif- 

n derjenigen Divifion überfandt wo derfelbe eintritt, die fie zur Zeit durch 
das Dienflzeugniß n. f. w. vervollftändigt, der Ober-Militair-Eraminations- 
Commiſſion einreicht. 

Berlin, den 17ten Dezember 1836. 

Kriegs - Minifterium ” 
[gg] von Wigleben 


ordbernunngen 


Anf 
welche Fünftig bei dem Eintritts- oder Portepee- Zähnrihs- Era 


men zu maden find. 
L Deutſche Sprade 
Es wird eine deutliche und gut Ieferliche Handſchrift verlangt, von der Oram⸗ 


matik die Kenntniffe der Redetheile und die Rection derfelben, und von der Synfap 
die Bildung eines Satzes und einer Periode, alfo im Allgemeinen nur die Orundre 


geln der Sprache. Ueber einen geeigneten Gegenftand muß fi) der Eraminande 
ohne orthographifche und grammatifche Fehler in einer zufammenhängenden und ange- 
meflenen Schreibart mündlich und ſchriftlich ansdrücen konnen. Ä 
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2 N. Sranzöfifbe Sprade. 

Fertiges Lefen, Kenntniß des etymologiſchen Theils der Grammatif, ein gehö- 
riger Vorrath von Vocablen und Phrafen und einige Geläufigfeit im Ueberfegen ei- 
nes leichten franzöfifchen Schriftftellere. Ä 

I. Geſchichte. 

Außer einer allgemeinen Kenntniß der großen Epochen der Weltgefchichte fol 
der Eraminand das Feld der allgemeinen Gefchichte in den größten Umriffen der Zeit 
nach befchreiben, und die welchiftorifchen Völker und Staaten mit den fi) vorzüg- 
lich auszeihnenden Perfonen, jedoch ohne weitere Ausführung des Einzelnen an- 
geben Fönnen. 

Specieller fol er die alte und varerländifche Geſchichte kennen. Die Gefhichte 
der Gricchen nad den Hauptperioden derfelben und den Hauptbegebenheiten und be» 
rühmten Männern, die Geſchichte der Romer bis Auguftus möglichft volftändig, 
und von den fpäreren Imperatoren die Ausgezeichnerften, von der vaterländifchen 
Geſchichte einen allgemeinen Umriß derfelben bis zu dem großen Kurfürften, und von 
da ab die Gefihichte der Negenten nach den Hauptbegebenheiten unter ihnen, wobei 
befonders auf die almählige Erwerbung der jetzigen Provinzen des Preuß. Staats 
Mückfiht genommen werden fol. 

IV. Mathematik. 
a. Arichmerif. 

Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewöhnlichen und zschnrheiligen 
DBrücen in pofitiven und negativen Zahlen, diefelben vier Specics in Buchftaben, 
die wichtigften Sätze aus der Lehre von den einfaden und zufammengefessten Zahlen, 
die Duadratzahlen und die Quadratwurzel, die Potenzen mit ganzen pofitiven Erpo- 
nenten, die Theorie der geomstrifhen Proportionen, und ihre Anwendung auf die 
einfache und doppelte, grade und umgekehrte Regeldetrie, mit Ausflug folcher 
Theilungs - Aufgaben, melde die Verhältnigwershe, nach denen eine Zahl gerheilt 
werden fol, nicht unmittelbar angeben. e 

b. Ebene Geometrie 

Die Congruenz der Dreiecke, die vierfeitigen Figuren, inebefondere die Theorie 
der Parallelen und Parallelogramme, die Gleichheit der geradlinigen Figuren, die 
geraden Linien und Winfel im, und die Figuren beim Kreife, Berechnung des Flä- 
cheninhalts cbener Figuren, ausgenommen die des Kreifes, die Aehnlichkeit der Dreir 
ecke, Anwendung dicfer Figuren auf Konftruftionen, Verwandlungen und Theilun- 


gen folcyer Figuren. 
V. Geographie 


Die Elemente der mathematifchen Geographie, fo weit fie jur erften Orienti- 
rung im Weltgebäude und zum Verftändniß der Globen und Karten nothwendig find. 
Allgemeine Eintheilung der Erdoberflähe — Vertheilung von Land und Meer — 
- Benennung, Geftalt und allgemeinfte Raumverhältniſſe der einzelnen Länder und 
Meere, Halbinfeln, Inſeln und Meerestheile ꝛc. Erfte Grundzüge der ah 
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Verhaltniſſe. Die verſchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, Gebirge und 
Ebenen, ftehende und fließende Gewäſſer (nach ihrer Vertheilung, Lage und Rich 
tung und Ausdehnung — nicht nad) ihrer phnfifchen Befchaffenheit.) Die bedeu- 
tendften Staaten nad) Ausdehnung und Bevölferung, Wohnpläge, Sprache und 
Religion ihrer Einwohner; von den mittel - europäifhen Staaten, befonders von 
den vaterländifhen auch die adminiftrative Eintheilung und ſonſtige allgemeinfte 


ftariftifche Notizen. 
VI Zeichnen. 


Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Konftruftion mathematifcher Fi- 
guren, als Vorſchule für die militairifche Zeichnung. 
Berlin, den 17ten Dezember 1830. 
Kriegs » Minifterium. 
[gg] von Wisleben. 
Vorſtehende Beftimmungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 


t. 
Sranffurt a. d. O., den 14ten Juni 1837. 


Das Minifterium finder ſich veranlaßt, den im Publifandum vom 3 Iſten Ok- No. 6'. 
fober v. %. zur Einfendung der Preisfchriften, Behufs der Bearbeitung Publikandum. 
eines neuen Hebammen» Lehrbuchs für die Königl.- Preußifhen Staaten, bis. zum 
30ſten Juni feftgefegten Termin bis 31ſten Oktober d. J. zu verlängern. 

Berlin, den dten Juni 1837. 

Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 
(gg) von Altenftein. 
Vorſtehendes Publifandum wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 15ten Juni 1837. 


Verordnung des Königl. Oberlandesgeridhts zu Frankfurt a.d.D. 
Die Unterfuhung und Aburtelung der in der Tornower Kirchenheide vorfallen- No. 36. 
den Forft- Eontraventionen ift dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Landsberg a. 
d. W. abgenommen und dem Königl. Juſtiz-⸗Amte Pyrehne überwiefen worden. 
Sranffurt a. d. O., den 6ten Juni 1837. 


Perfonal-Chronmit. 

Der Oberamtmann Kunze zu Lagow im Sternbergfchen Kreife ift vom Iften 
Juni d. J. ab von der Verwaltung des dortigen Nent-Ames und der Forftfafle ent- 
bunden, und in deffen Stelle der bisherige Forſtkaſſen-Rendant Stürmer in Ficht- 
werder zum Domainen-Mentmeifter und Forftfaffen-Mendanten zu Lagow beftellt 
werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 14ten Juni 1837. 

Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 


Der 


brach 
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Der Stadt-Secretair Roßler zu Luckau iſt zum Feuer⸗ und Wege⸗Polizei⸗Di⸗ 
ſtricts Commiſſarius des XII. Diſtricts des Luckauer Kreiſes ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O., den Sten Juni 1837. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Grocho bei Pförten ift nach dem 
Ableben des Kommiffionsrachs Horftig zu Guben dem Kreis- Fuftiz- Kommiffarius 
Löfcher zu Pförten übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimenial- Gerichts Groß- Drewig im Gubener Kreife 
ift nach dem Ableben des Kommiffionsrarhs Horftigzu Guben dem Kreis-$uftiz-Kom- 
miffarius Löfcher zu Pförten übertragen worden. 

An die Stelle des bisherigen Schiedsmanns, Apothefers Haße, ift der Kam⸗ 
merer Carl Hoffmann zu Peig zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher von ung 
beftätigt worden. : 

Der Regierungsrarh von Wieſe hat die Verwaltung des Patrimonial-Gerichte 
Lippen im Croſſenſchen Kreife niedergelegt, und es ift folche anderweit dem Stadt ⸗ 
Syndikus von Wiefe zu Grünberg übertragen worden. 

Der Land- und Stadtgerichts-Affeffor Wellmer zu Alt-Landsberg hat die Ver⸗ 
waltung des Patrimonial-Gerihts Jahnsfelde im Lebusfchen Kreife niedergelegt, und 
es ift folche anderweit dem Kreis-Fuftiz-Commiffarius Hebicht zu Müncheberg übertra- 
gen worden. Frankfurt a. d. O., den bten Yuni 1837. | 

| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der Schulamts-Tandidar Johann Earl Friedrih Püske ift als Colaborator 
am Gymnafium zu Guben angeftellt worden. 
Berlin, den 10ten $uni 1837. 
Königl. Schul-Collegium der Provim Brandenburg. 


Bermifhte Machrichten. 
Die Schutz⸗ Die öffentlihe Schugblatternimpfung ift auch in dem Jahre 1836 in allen 
— Kreiſen des hieſigen Regierungs⸗Bezirks in Ausführung gekommen und hat das er- 
re1s3öbetrefs frenliche Mefultat geliefert, daß überhaupt 20,260 Individuen mit volftändigem 
4. — Erfolge unentgeldlich geimpft worden ſind. Außerdem hat die Wicderimpfung bei 
Juni, einer bedeutenden Anzahl von Perfonen ftattgefunden. 

Mir nehmen daher gern wiederholte Beranlaffımg den Herren Kreis-Phnfifern 
und ſammtlichen Impfärzten, fo wie den Herrn Landrärhen und den Magifträten 
über die bewiefene lobenswerthe Thätigkeit und Mitwirkung zur Förderung diefer 
wohlthätigen Angelegenheit unfern Beifall öffentlich zu erfennen zu geben. 

Die Anzahl der im Jahre 1836 mie Erfolg Geimpften war in den einzelnen 








Kretfen folgende: 
1) im Arnswalder Krelle - > = 22220866 
2) » Kalaner . az i 970 


3) im 


— — 
3) im Cottbuſſer Kelle -. » . 1267 


4) + Eroffener . ee ae A 
6) - Freiburger » 2 22200. 1327 
6) - Gubener Wut anne 088 
7) + mördlichen Königsberger Kreife. . - . 1225 
8) - füdlichen . Eee 992 
9) =» Landsberger Kreie - -» - > 22.2003 
10) =» Lebufer 
11) +» Lübbener . 661 
12) - Lucfauer . a ———— 
13) - Goldiner . a BR aa 996 
14) » Gorauer . een RAS 
15) - GSpremberger » 366 
16) Sternberger - ee. DL 
17) » Büllihaur » Ba ee 993 
18) in der Stade Frankfurt a. d.0D.. . . . 489 


Summa 20,260. 

Sranffurt a. d. O., den 12ten Juni 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find auf der Chauſſee zwiſchen Mimchebeng 10 Zhater 
und Heidefrug und zwar im Bereiche der Feldmarf Hoppegarten 75 Stüd junge — 
Pappeln durch Frevlerhände muthwillig theils abgeſchnitten, theils abgebrochen wor · ¶ Jum. 
den, und haben die Thäter ungeachtet eifriger Nachforſchungen nicht ermittelt wer ⸗ 
den fönnen. Da es jedoch ſehr daran liegt, eine ſolche Ruchloſigkeit auf das ſtrengſte 
zu ahnden, fo wird demjenigen, welcher die Thäter namhaft macht, oder zur Ent- 
derfung derfelben die Mittel an die Hand giebt, fo daß deflen Beftrafung erfolgen 
Fann, hierdurch eine Belohnung von | 

zehn Thalern 
zugeſichert. 


Frankfurt a.d. O., den 12ten Juni 18347. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der chemalige Füſilier der 11ren Kompagnie des bten Infanterie ⸗Regiments, 
Sotthilf Bombach aus Rietſchütz (genannt Reitſch) im Züllichauer Kreiſe, Regie 
rungs· Bezirk Frankfurt gebürtig, bat für Auszeichnung in der Schlacht bei Laon 
im Jahre 1814 das Erbrecht zum GAften im Regiment jetzt erledigten eifernen Krenze 
2ter Klaffe erhalten. Da nun fein gegentwärtiger Aufenthaltsort bis dahin nicht hat 
ermittelt werden Fönnen, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, ſich fpäteftens bie 
zum 15ten September c. beim Regiment ja melden, und den in Händen habenden 
Erbberchhtigungsfchein zu diefem Orden, nebft einem Führungs -Attefte von feiner 

refp. Militair- oder Civil-Behörde, einzureichen, widrigenfalls er es fich felbft * 
| r 
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ſchreiben haben würde, wenn nach Verlauf diefer Zeit das Erbrecht dann auf den 
folgenden Erpectanten übertragen werden müßte. 
Eben fo werden diejenigen, welde von dem Leben oder Tode des ıc. Bombach 
Kenntniß haben, ergebenft erfucht, dem Regimente davon gefäligft Nachricht zugeben. 
Glogau, den Tten Suni 1837. | 
Das Kommando des Königl. bten Infanterie-Regiments. 


Ueberficht de Zuſtandes der Waifen-Verforgungs:Anftalt zu Kleins 
Glienide am Schluffe des Jahres 1930. 

In der Haupt: Berfammlung der Mitglieder des Stiftungs: Vereins diefer Anftalt, welche 
am 2öften April d. J. Start fand, wurde zuvörderſt von den Vorftcher der Stiftung, dein 
. Regierungsrathe v. Türk, fiber den gegenwärtigen Zuftand derſelben Bericht erftattet, woraus 
mir, indem wir uns auf den in der Beilage zu No. 27. des Amtsblattes vom Jahre 1830. 
befindlichen Bericht über dieſe Etiftung beziehen, Folgendes mittheilen: 

„Im Fahre 1836 wurden 11 Waifen auf Koften der Stiftung erzogen, unter denen fich 
6 befanden, deren Väter ben Befreiungs:Krieg mitgemacht hatten. Zwei von ihnen befuch- 
ten feit dem Iften Dftober v. J. die höhere Bürgerfchule und wurden indie Ae Real-Klaſſe auf: - 
genommen. Ein Zögling trat, nach feiner Mutter und feinem eigenen Wunfche bei einem 
Gtubenmaler in die Lehre. 

Ein im Jahre 1833 entlaffener Zögling, der feine Ausbildung im Seminar zu Potsdam 
erhalten hatte, wurde in dem Jahre 1836 als Schullehrer zu Frifack angeftellt. 

Die Stiftung verlor eines ihrer theilnehmendften Mitglieder durch den Tod des Com. 
merzien⸗Raths Berr, der auch ſtellvertretendes Mitglicd des Waifen:Amtes war und feine 
Theilnahme an dem Gebeihen der Etfftung durch ein derfelben ausgefegtes Fegat von 500 Rtl. 
betväbrte, welches im Laufe d. J. zur Kaffe der Stiftung gezahlt werden wird.“ 

Die Stiftung: Verfanmlung wählte an feine Stelle: 

ben Herrn Schloß: Bau: Infpector Perſius. 
Sodann legte ber zeitige Nendant der Stiftung, Herr Negierungs-Haupt: Kaffen-Dber-Buch: 
balter Herter, die Weberficht bes Zuftandeg des Stiftungs-Vermögens unb bie von dem Waifenz 
Amte bereits revidirte Nechnung vor, auß welcher fich folgendes Nefultat ergab: 

Der Beftand laut vorjähriger Rechnung betrug incl. 3000 Ril. Staats : Schuld: 
Scheinenn VE er 3018 Ril. 20 Ser. — Pf. 
Til. Einfommen aus dem VBormögen der Stiftung: 

a. von den Grundftücken: 
von dem Kegierungs:Nath v. Türf 
an Miethe bes Lokals. . « . OK. — Eygr.— Pf. 
b. von den Kapitalien: 
1) Zinfen von den ultimo 1835 im 
Beſtande verbliebenen 3000 Rtl. 
in Staats: Schuld: Scheinen für 
das Jahr 1530. 2...» 10 — — 51 
9) Zinfen von den im Jahre 1836 an⸗ 
gekauften 100 Rtl. in Staats⸗ 
Schuld⸗Scheinen pro 1536. . 4 d — nr ou 
3) Zinfen von den im Jahre 1836 ans 
ekauften 2000 Rel. in Kurmärk- 
chen Obligationen pro Iften Mal 
bis ultimo Dftober 136 . . du — mn —u 
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Tit. II. An Stipendien: 
Für die von Gr. Excellenz dem Herrn Geheimen Staats: 
Minifter v. Nagler gegrü ete fechfte Baglingsfteie . MORE — San — Pf. 
Tit. 11. An KapitalsBeiträgenund Vermächtnifſen: 
1) von dem Königl. Hofgärtner Sello 
senior, Kapital-:Beitrag von . 50 Rtl. — Sur. — Pf. 
2):von dem penfionirten Kanzliſten 
Schmidt in Königsberg i.d. N. ein 
Begatmit > > 220. 
600 — un —u 


Tit. IV. An Gefchenten und einmaligen Beiträgen 10, I y —un 
Tit. V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen und 
’ EHER: 2000 Er ee & 721 un 
Tit. VL Ad Ertraordinaria: 

1) an Zinfen von den zur Ablöfung 


des Kanons deponirten 250 Rtl. 
in Staatsfchuldicheinen pro1836 10Rtl. — Sgr. — Pf. 


10 „ ER | Diehl |, 


2) für Materialien deswegen Anlage 
einer neuenChauffeeabgebrochenen 
Tagelöhnerhbaufs . . . .» » 

3) Ueberfchuß der verfauften Exem⸗ 
plare des lithographirten Plans 

. von Sanffoucizc., nach Abzug ber 
Papier-und Druckkoftenze.. . 1 10 — 

— 61 41 10 nn 
Summa der Einnahme — 0700%1.% Cr. — Mi. 
Die Ausgabe hat betragen : 
Tit. 1. An Abgaben, Laften und Entfhäbdigungen: 

1) anfanon . » 2» 2... 12R.—Sg.— Pf. 

2) an Feuer-Kaffen-Seldern. . . 23,1 y —u 

3) an Nugungs-Entfhädigung für 
bie verkaufte Miefe * . . . 28 n — J— 

4) desgl. wegen des abgebrochenen 
Tagelöhnerhauſes.. 2 — u —n Pr 

A | 


== 85 1 
Tit. II. Zu Bauten und Unterhaltung der Grundfiüde Bu A u 6y 
Tit. IH. Zur Unterhaltung und Erziehung der Waifen: 
a. für9 Waifen pro 1ften Januar big 
ultimo Dezember 1836, a 76 Rtl. 675 Rtl. — Sor.— Pf. 
b. für 1 Waife vom 25ſten Juni big 
ullimo Dezember 1836, a 75 Rtl. 
Per re BR 6, 
c. für 1 Waife vom 15ten — 
ultimo Dezember 1836, a 76 Rtl. 


50 — 
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Tier. IV. An Büreau-Koſten (Schreibmaterialien, Co- 
Ban) 5 een na 
Ti. V. Ad E —— — 
1) der Haupt⸗Forſt⸗ Kaſſe zu am 
Kaufgeld für 1 Morgen 74 DR. 
Forſtland und das darauf befinde 


2A Re. 2 Sr. 6Pf. 


Be Oo - » - »_ . . » 63 RL. 10 Ser. — Pf. 
2) Eours: und Be Sr für 
angefaufte Staats: Schuldfgeine 48 „ 17 u 6 


3) an verfchiedenen Ausgaben . - Wu 5 u 6 
© i — 
umma der Ausgabe — IP. 
al! EU TERN 


i u — 
Die Einnahme war - -» » - . 6706 Rtl. 26 Sgr. — Pf. 
Die Ausgabe . .» - 2... 1196 u 8 y 
Bleibt Beftand . 5310 Kl. 4 Sor. IP. 
Hierzu die zur Ablöfung des Canons 
in Staats-Schuldfcheinen deponirten 250 u — — , 
— 5700 Rtl. 4 Sar. IV 
Hierauf wurde die Dechargirung des Herrn Rechnungslegers befchloffen. 
Nach $. 48. der Statuten follte jedes Jahr ein Mitglied des Waifen: Amtes und fein 
Stellvertreter ausfcheiden und eine neue Wahl derfelben erfolgen. Es wurde indeffen eine 
ſolche Wahl von den in der Stiftungs-Verſammlung Anweſenden abgelehnt und hierdurch die 
fernermeite Beflätigung der bereits erwählten Mitglieder ausgefprochen. 
Schlieflich wurde der Etatd-Entwourf für-1337 vorgelegt und genehmigt. 
Potsdam, den Iten Juni 1837. s 
Das Waifen: Amt 
der Waifen -BVerforgungs-Anftalt für die Provinz Brandenburg zu Klein» Glienicke. 


Allen die zum Depofitorio des unterzeichneten Gerichts Zahlungen zu leiften ha- 
ben wird hierdurch befannt gemacht, daß dergleichen Zahlungen nad) vorgängiger 
Anmeldung an jedem Donnerftage erfolgen Fönnen. 

Pförten, den Tten Juni 1837. . 

Gräflih Brühlſche Yufkiz - Kanzlei. 


Der Miffions - Hülfsverein zu Müncheberg wird, -fo Gott will, Mittwoch am 
Sten Yuli-d. J. Nachmittags 3 Uhr fein Jahresfeſt in ver Kirche feiern und lader 
dazu alle Freunde der Miffion ergebenft ein. 


Sicherheits »- Polizyet. | 
Dieam 13ten v. Mes. in Mo. 21. des Amtsblatts von unsftecfbrieflichverfolgte - 
unverehelichte Anne Sophie Lehmann ift wieder ergriffen und an uns abgeliefert wor: 
den, daher des Steckbrief fich erledige. 
Fraulfurt a. d. O., den Iten Juni 1837. 
Der Magiftrar. 





Bakanntma⸗ 
Hung, 


Belanntmm 
dung. 





Aumts Blatt 


Königl. Breuls, Regierung 
su Frankfur! an der Oder. 
— Ne 5, —— 


Ausgegeben den 28 ften Juni 1837. 





Werorduungen der Königl. Megierung zu Sranffurt a. db. O. 


Die großen Nachtheile, welche mit der nicht forgfältigen Befolgung des neuen 
Gefetzes über das Mobiliar-Feuer-Verficherungsmwefen vom Sten Mai d. J. (Gefe- 
ſammlung Seite 102.) verbunden find, geben uns Beranlaffung, ſowohl diejenigen 
welche Berficherung nehmen wollen oder genommen haben, als auch die Agenten der 
Verficherungs-Gefellfchaften auf das gedachte Geſetz hierdurch noch beſonders auf- 

en au machen. 
Für die Verfiherten find hauptſachlich und zunächft folgende Beftim- 

— zu beachten: 
1) Es darf fein Gegenſtand des Mobiliar-Bermögens gegen Feuersgefahr höher 
ert werden, als nah dem gemeinen Werth zur Zeit der Verfiherungs- 

nahme. ($. 1. des Geſetzes.) 


No. 62. 
Wegen der 
Mobiliar 
euer Bers 
cherungen. 
1. No, 1310, 
Suni, . 


Diefe Beftimmung findet auch auf die ſchon beftchenden Verträge Anwen- 


dung; es müflen daher alle im In- oder Auslande genommenen Verſicherun 
gen, welche über den gemeinen Werth hinausgehen, auf —— zurückgeführt 
werden. Die Verſicherten haben, daß dies geſchehen, binnen ſechs Wo- 
ig “ au der Publikation des Gefeges an, der Ortsbehörde nachzuwei⸗ 
en, 7.) 

2) Es ift unzuläffig, Verfiherangen auf einen und vn Gegenftand bei ver⸗ 
ſchiedenen Verſicherungs · Geſellſchaften zu nehmen. ($. 2 

3) Es iſt ferner unzuläffig, Verſicherungen ohne Vermittelung eines beftätigtem; 
inländifchen Agenten unmittelbar -bei ausländifhen Gefelfchaften zu nehmen 
($ 3.); überhaupt aber find Berficherungen bei folchen ausländiſchen Geſell⸗ 
ſchaften verboten, welche zu ERNEUTEN im Preußifchen * 
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nicht die Erlaubniß durch das Königl. Miniſterium des Junern und der Poli. 
zei erhalten haben. ($. 6. und 26.) BE 

4) Unmirtelbare Berfiherungen, welche bei ausländifhen Geſellſchaften bereits 
genommen wörden find, behalten zwar auf die-vertragsmäßige Verficherungss 

Zeit ihre Gültigfeit, müffen aber innerhalb vier Wochen nad) der Publi- 

Fation des Geſetzes von dem Verficherten der Orts-Polizeibehörde, unter Vor ⸗ 

legung der Polize, angezeigt werden ($. 36.) 

5) Im Falle eines Brandes darf der Anſpruch des Verficherten den, In Folge des 

Brandes wirklich erlittenen, Verluſt nicht überfteigen ($. 17. 28.) 

Wegen Führung der voljtändigen Bücher über verficherte Waarenläger und 
große Naturalien-VBorräche — wegen der Ausnahmen für Kaufleute ıc. von. den Be- 
flimmungen oben zu 2. 3. — befonders wegen der, auf die Nichtbefolgung der obigen 
und der fonft in dem Geſetze enthaltenen Vorſchriften gefegten Strafen ($. 20. 28. 
36. 37.) wird auf das Geſetz zurückgewieſen. 

1. Die Ugenten haben fich nach dem ganzen Inhalte des Geſetzes genau 
zu achten. ihre Beftätigung haben die bereits vorhandenen Agenten innerhalb vier 
Wochen nad) Publifarion deffeiben bei ung nachzuſuchen; wir wollen indeflen ver- 
flatten, daß, der Befäyleunigung wegen, dies auch bei dem Magiftrate des Wohn- 
orts, oder, wenn diefer fih auf dem Lande befindet, bei dem Landrathe des Kreifes 
gefcbehe, welche Behörden die Vorftellung, unter Beifügung des dem Agenten von 
der Berficherungs » Geſellſchaft errheilten Auftrags in der Urfchrife oder in beglaubter 
Abſchrift, mie ihrem Gutachten über die Zuläffigfeit des Antrags nach $. 8. des 
Geſetzes und der, ihnen dato ertheilten befondern Anweiſung, baldigft bei uns ein- 
jureichen haben. 

Den Agenten ausländifcher Verficherungs - Anftalten und diefen felbft ift 
vom Tage der Bekanntmachung des Geſetzes nicht mehr geftatter, neue Mobiliar 
Verſicherungen zu übernehmen, bevor fie nicht dazu die fpecielle Genehmigung des. 
Königl. Minifterii des Innern und der Polizei erhalten haben. Welchen Nachweis 
„ diejenigen Geſellſchaften, welche diefe Genehmigung nachzuſuchen beabfichtigen, mit 
dem Geſuche dem Köntal. Minifterio zu führen haben, darüber ift den Magifträten 
und Landrärhen von ung das Nöthige mirgerheilt worden, an welche fie ſich daher 
wenden fönnen. 

Bevor auf diefe Nachweifungen von dem Königl. Minifterium über die Zulaf- 
fung der auswärtigen Geſellſchaft beſtimmt worden, ift es den bisherigen Agenten 
derfelben nur erlaubt, die laufenden VBerfiherungen fortzuführen; 
Prolongarionen derfelben find jedoch nicht geſtattet; auch verftcht es ſich von felbft, 
daß von den laufenden Berficherungen die, im $. 35. des Geſetzes vorgeſchriebene, 
nachträgliche Anzeige erſtattet werden muß. 

Unter dem Ausdruck: Polize oder Prolongationsſchein, im. 14. des 
Geſetzes iſt jedes Verſicherungs⸗Doknment zu verſtehen, welchen Namen es auch 
führen möge. Ein Agent iſt daher nicht befugt, einen fogenannten In s· 

—ſche in 
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ſchein oder eine Quittung, worin die Uebernahme der Gefahr von Seiten der 
Gefellfchaft vor Ertheilung der polizeilichen Genehmigung befcheinigt oder verſpro⸗ 
den wird, auszuhändigen. 
Bei der Ermittelung des Schadens nad einem Brande ($. 18.) find die 
Polizeibehörden ermächtigt, die Agenten der Mobiliarverficherung zuzuziehen. Ge 
gen die Zahlung der Entfchädigungsgelder findet auch ein vorläufiger Einfpruch 
Statt, wenn entweder die Bernehmungen durch verwickelte Umftände ſich in die 
Länge ziehen, oder wenn bei größern Brandunfällen der Vernehmungen fo viele find, 
daß die achttägige Frift nicht ausreicht. 
Endlich ift zu $. 19. zu bemerfen, daß die Eremtion von den Beftimmungen des 
6 14. und 15. auf eigentlihe Waaren-Lager befchränfe if. Werden von dem 


Beſitzer des letztern zugleich andere Gegenftände verſichert (worüber Feine ordnungs · 


mäßigen Bücher geführt werden), fo unterliegen diefe Verficherungen der vorge 
ſchriebenen Anzeige. 


-Ml. Das Gefet ift im 24ften Stücke unfers Amtsblattes als erfchienen an- 


zeigt, und da dieſes Stüf am Ldten d. Mies. ausgegeben worden, nach den Aller- 
öchften Verordnungen vom 28ſten März 18116. 4. und 14ten Januar 1813 
der 22ffe d. Mee. 

als der Tag der Publifation deffelben anzunchmen, Schließlich wird auf bei ums 
(bon eingegangene Anfragen bemerft, daß, wo der $uhaber der Polizei- Gerichts- 
barkeit felbft-der Werficherte ift, die Functionen der Orts-Polizei-Obrigfeit auf den 
Landrath des Kreifes übergehen, und daß die im $. 14. des’ Geſetzes zugeftandene 
Stempel» und Koftenfreiheit fich lediglich auf die dort bezeichneten Verhandlungen 
bezieht und fonft eine ſolche Befreiungden Mobiliar» Verficherungs - Angelegenheiten 
nicht zugeftanden ift. Frankfurt a. d. O., den 24ften uni 1837. i 


Durch die unterm Sten Juli 1825. im Amtsblatt bekannt gemachte und un 
term 2ten Juli 1831. wiederholt in Erinnerung gebrachte Verordnung vom Öten 
April 1810. ift feftgefegt, daß an Sonn und Feftragen Niemand zu Hofedienften 
noch weniger zu Treibjagden von den Gutsherrſchaften gezwungen merden fofl. 

ur Vermeidung der über die Anwendung diefes Erlafles mehrfach entftandenen 
weifel beftimmen wir hiermit in Gemaßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 
ten Februar c., daß die in No. 10. der gedachten Verordnung feftgefeste Strafe 
auch diejenigen treffen fol, welche an Sonn- und Fefttagen während des Gottes- 
dienftes Treibjagden mit gemierheten Treibern veranftalten. 
Sranffurt a. d. D., den 1dren uni 1837. 


Zum Retabliſſement der durch eine Fenersbrunft jerftörten evangelifhen Kir- 


chen · Pfarr- und Schulgebäude zu Bochne, im Magdeburger Regierungs-Bezirf, er 


(mobei auch viele cingepfarrte Familien den größten Theil ihrer Habfeligfeiren einge- 
büßt haben,) ift Behufs Unterftügung der fehr armen evangelifchen Kirchen-Gemeine 


höhern Orts eine evangeliſche Haus und Kirchen⸗Kollekte bewilligt worden. 
45° j it 


No. 63. 
2. No. 240, 
Juni. 
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Wir fordern daher die Herrn Landräthe, Superintendenten und Magiſträte in 
unſerem Regierungs⸗Bezirk (mit Ausſchluß der Niederlauſitz und der Stadt Frank⸗ 
furt) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen, und den Ertrag dieſer 
Sammlung nebſt einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bis zum 14ten September d. J. 
an die hieſige Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag 
uns unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. D., den 14ten Juni 1837. 





PerſonalChronik. 

In der Oberförfterei Neumühl wird dem Förfter Rohr zu Cloſſow der daſelbſt 
als Hülfsauffeher bisher befchäftige gewefene invalide Jäger Hämmerling zur Dienft- 
leiftung beigegeben; der Hülfsauffcher Finne zu Drewiger Iheerofen, weldyer nach 
der Befanntmahung vom 17ten April d. J. nach Neu-Tornow, im Maffiner Re⸗ 
viere, verfege werden follte, wird nun in gleicher Eigenfhaft nach Cloſſow verſetzt, 
und n een zu Drewißer Theerofen erhält der invalide Jäger Feift 
aus Maflin. 

In der Oberförfterei Hohenwalde wird die Hülfsaufſeherſtelle zu Fahlenwerder 
Theerofen dem Hülfsaufſeher Schiers zu Neu-Tornow, im Maſſiner Reviere, wel- 
cher nach der Bekanntmachung vom 17ten April er. nach Drewitzer Theerofen im 
Neumühler Reviere gehen ſollte, überwieſen werden. 

In der Oberforſterei Regenthin ſcheidet der Hülfsaufſeher Eichgrün auf ſein 
Anſuchen aus dem Dienſte, und die dadurch erledigte Hülfsaufſeherſtelle wird dem 
invaliden Jäger Amand Nirnberger aus Spiegel bei Balz übertragen. 

Dieſe Veränderungen treten vom Iſten Juli d. J. ab ein. 

Frankfurt a. d. O., den 19ten Juni 1837. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Koclge ift zum Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 


rius bei dem Land- und Stadt-Gericht in Züllichau und für die Untergerichte des 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Zuͤllichauer Kreiſes beſtellt worden. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius Kämpffe zu Wilſchwitz hat die Verwaltung 
des Patrimonial⸗Gerichts Alt- und Neu⸗Merke mit Antheil Roſchen und Sebijau 
im Gubenſchen Kreiſe von Michaelis d. J. niedergelegt und es iſt ſolche anderweit dem 
Kreis-Juſtiz⸗ Kommiſſarius Loſcher zu Pförten übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 13ten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandeegericht. 


Bermiſchte Machrichten. — 
Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchälern des Konigl. 
Brandenburgifchen Land-Geftüts gefallenen Fohlen mit der Königl, Krone und dem 
Buchſtaben B-find nachfichende Termine angefekt: N ae 
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1) Mittwoch den 2ten Auguft c. früh I Uhr zu Alt⸗Madewitz im Potsdamer Re 
2) Domerftagdend. + » 9 ss MenTrebbin J gierungs-Bezick, 
3) Freitag den Aten >» -» 9» Friedrichsaue im Cüftriner Kreife, 
welches den Befigern diesjähriger Land-Geftüt-Fohlen mit dem Bemerken befannt ge- 
macht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbuns 
den i 


fl. | 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung zuerft aufgeführten beiden Derter 
Alı-Mädewis und Meu-Trebbin nicht zum Frankfurter Negierungs-Bezirf gehören, 
fo find auf diefen Befhäl- Stationen doch mehrere Stuten aus demfelben bedeckt 
worden 


Wegen des befhwerlichen Transports der tragenden Mutterftuten bei böfen 
Degen im Frühjahre, follen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die im 
Jahre 1838. durch Königl. Brandenburgifche Landbefchäler zu bedecfenden Stuten 
auf den vorſtehend bezeichneten Befchälftationen ausgewählt und aufgezeichnet werden 


“und wird wiederholentlih dazu bemerkt: 


1. wird die Anzahl und Befchaffenheit der auf den Befchälftationen aufzuftellenden 
Hengfte möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und aufge 
zeichneten Stuten beftimmt und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl guter 
Stuten für eine Station aufgezeichnet werden kann, fo können auch in der Re⸗ 
gel um fo weniger Befchäler erfolgen; da folche noch an fo vielen andern Orten 
vergeblich nachgeſucht werden; 

2. fichen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müffen häufig abgemiefen werden. 

Friedrich - Wilhelms» Geftüt, den 16ten Juni 1837. ’ 
Der Landftallmeifter GStrubberg. 


Zu Deckung des für den Zeitraum vom Iſten Oftober vorigen bis ultimo März 
d. J. erforderlichen Bedarfs der Feuer-Societät für das Herzogthum Sachſen find 
befage bes jetzt erlaffenen Ansfchreibens 

83901 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. zu Vergütung von Brandfchäden, 

1227,» 1» — n zu DBergütung der Feuer-Gerärhs-Schäden, 
70 „ 15 „ — „» für die Inſinuation der Ausfchreiben, 
. 85198 Kehle. 21 ©gr. 4 Pf. 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den chemaligen Stif- 
tern Merfeburg und Naumburg Zeig, von der Niederlaufig, fo wie von dem Cott- 
buffer und Schleufinger Kreife, ingleihen von dem Königl. Preußiſchen Ancheile 
der Oberlaufig, vor dem überhaupt 
69,557,1072 Rthlr. 
betzagenden Haupt-Berficherungs-Quanto 
Dier Silbergrofhen 

vom Hundert beizutragen. 
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Den ſammtlichen Intereſſenten wird ſolches hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß ſich in obigem — 
81 Brande 
ereignet haben, wovon 
23 durch muthmaßliche Brandftiftang, 
1 durch fehlerhafte Bauart, 
57 durch unermittelte Zufälle 
entftanden und dadurch 
175 aflociirten Grundbefigern 
113 Wohnhäufer, 
94 Seiten. und Stallgebäubde, 
685 Scheunen, 
13 Schuppen, 
5 Brau⸗ und Malzhäufer,, 
1 Schmiede, 
2 Ziegel-Defen, 
3 Wafler- Mühlen, 
7 Wind-Mühlen, 
— Kirchen und Thurmgebaude 
worden find. 


Merſeburg, den Iſten Juni 1837. 
Königl. Preuß. Feuer - Societäts-Direftorial. -Deputation 
für das s Herzogt hum Sachſen. 


Am Sten April d. J. ſind d beim Graben nach Knochen in dem Trebower Forft- 
reviere nahe an der Straße ‚von Zielenzig nah Droffen in den fogenannten Schi 


derfichten 
1) eine blaßrothliche kattunene Steppdecke, gezeichnet: A. B., 
2) eine dünne gelblederne mit grünem feidenem Band eingefaßte Decke, auf der 
an zwei Stellen große Blutflecke befindlich, 
3) ein Stück rohes grobes weißes Tuch von 14 Ellen, in der Erde vergraben und 
theilweife ſchon verftockt gefunden worden. 

Judem foldpes zur Kenntniß des Publikums — wird, werden diejenigen, 
welche über vorſtehende, höchſt wahrſcheinlich geſtohlene Sachen und deren rechtmä- 
ßigen Eigenthümer nähere Auskunft zu ertheilen im Stande find, aufgefordert, ſich 
in termino „den Iten Auguft d. J. Vormittags I Uhr vor dem Herrn Meferenda- 
tius Winchenbach zu ihrer Vernehmung einzufinden. a werden dadurch nicht 

verurfacht. 
Sonmnenburg, den 13ten Juni 1837. 
Königl. Preuß. Can Land» und Stadtgericht. 


Am 1iten d. Mee. ift unweit dem. Dorfe Merzvorff in der Ober eine unde 
—— männliche Leiche gefunden worden. Der 


total eingeäfchert, 
partiell befchädigt 


/ 
0 — 

- Der Verſtorbene war von Fleiner ſchlanker Statur, ungefähr 5 Fuß groß, 
harte blaue Augen, volftändige Zähne, ſchwarze Augenbraunen, furze fpige Nafe und 
ovales Geſicht. Die ſchon fehr bedeutend vorgefchrittene Verweſung ließ auf ein feit lan⸗ 
gerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Die Befleidung der Leiche beftand aus einem 
groben leinenen, geflickten Hemde, einem baumwollenen Halstuche vonrorher Grund- 
farbe und ſchwarzen runden Punkten, ‚einer alten fattunenen geblümten Wefte, einen 

aar ſchwarz ledernen Beinfleidern, einem braun ledernen Hofenträger, rindledernen 

fferftiefeln, zum Heraufziehen und einer blautuchenen Jacke mit weißem Parchend 

ert, in deren Brieftaſche fi eine blaue Saalleifte und ein Taſchentuch von 

weißer Grundfarbe mit braunen Streifen befand. Dem Anfcheine nach war der 
Berftorbene ein Schiffer und muthmaßlich in einem Alter von 30 bis 40 Yahten. 

Nah Borfchrift der Geſetze wirdjeder der den Verftorbenen kannte und von ihm 

oder der Art feines Todes Auskunft geben kann, aufgefordert, dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt entweder fofore fehriftliche Anzeige zus machen, oder fich zur Vernehmung in dem _ 


der auf „den 13ten Yuli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Oberlandes- 
ichts-Affeffor Hettermann au Gerihtsftelle hierfelbft anberaumren Termine zu ge 
ftellen. Koften werden auf feinen Fall dadurch veranlaft. 
Eroffen, den 14ten uni 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadräericht. 


Die Gerichtstage zur Unterfuchung und Beftrafung der einfachen Helzdich- 
ftäßle in der Revier-Verwaltung Regenthin pro 1837. find auf den Sten und 29. 
Juli, 26ften Auguſt, 11ten November d. J., 27ſten Januar und 24ften Februar 
k. J. angeſetzt. 

Marienwalde, den 15ten Juni 1837. 

Br Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

Am 1ften Juni er. iſt in der Oder bei Pommerzig ein männlicher Leichnam 
gefunden worden. Derfelbe war etwa 5 Fuß 4 Zoll groß und bereits ſehr in Fäul- 
niß übergegangen, fo daß die Gefichtszüge und die Augen nicht mehr Penntlich waren. 
Die Zähne waren, fo weit bemerft twerden fonnte, weiß und vollzähltg und die Haare 
von dunfler fehwärzlicher Farbe. Befondere Kennzeichen oder Spuren erlittener 
Gewalt ließen ſich nicht wahrnehmen. Der Verftorbene, der übrigens von ftarfer 
unterſetzter Statur war, einen Furzen Hals harte, mochte etwa ein Alter von 40 
Fahren erreicht haben. Bekleidet war derfelbe mit einer weiß leinenen Jacke, einer 
blautuchenen Wefte mit weißen -metallenen Knöpfen, granleinenen Beinfleidern, 
weißledernen Hofenträgern, einem Paar kurzen wollenen Strünpfen, einem Paar 
guten ledernen Schuhen und einem groben leinenen Hemde, welches vorne mit rothem 
Zwirn durch ein Kreuz, das Achnlichfeit mir einem K hatte, gezeichnet war. An 
den Beinfleidern war ein Geldbeutel von Zwirn geſtrickt befeſtigt. 

Diejenigen, welche über die Perſon des Verſtorbenen Auskunft zu geben ver- 
mögen, werden aufgefordert, ıhre Wiſſenſchaft dem unterzeichneten Gericht fpäteftens 

in 


Befanntma: 
dung. 


Belanntma- 
chung. 


Steckbriefs⸗ 
ledigung. 
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in dem auf „dei 19ten Juli d. J. in der Gerichtsſtube zu Pommerzig⸗ anfteßenden 
Termine anzuzeigen. Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 
Züllichau, den bten uni 1837. 
Das Patrimonial- Gericht über Pormmerzig 


Siherheits - Polizei 

Dir Arbeitsmann Karl Wilhelm Ferdinand Groß, aus Berlin gebtirtig undin 
Furſtenau im Arnswaldefhen Kreife wohnhaft, der wegen Diebftahls hier arretirs 
worden, ift den Transporteurs auf dem Transporte nad) Arnswalde heute entſprun· 
gen. Ale Behörden werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle arretiren und 9% 
gen Erſtattung der Koften per Transport dem Königl. Stadtgerichte zu Arnswalde 
überliefern zu laflen. 

Neuwedell, den 19ten Juni 1837. 
Der Magiftrae 
| Signalement. 
Der ꝛc. Groß ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 1 3003 Strich groß, Bat hellbraunes 





Haar, etwas hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaugrane Augen, ſpitze Rafe, 


proportionirten Mund, hellbraunen Bart, Tängliches Geſicht und Kinn, blaffe Ge- 
fichtsfarbe und ift ſchwacher Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Tuchoberrocke, einer gelben 
Weſte, einem ſchwarzen feidenen Halstuche und einem dergl.Borhemde, einer blauen 
Tuchmütze mit ledernem Schirm, einem leinenen Hemde, Furzen wollenen Strüͤm 
pfen, grauen Tuchhofen und kurzen zweinäthigen Stiefeln. 


Die von ung flecfbriefli unterm 10ten d. M. verfolgte verehelichte Böttcher 
Kunze geborne Schul; aus Kurtſchow ift ergriffen und wieder zur gefänglichen Haft 
gebracht. 

Pol. Nettkow, den 22ften Juni 1837. 
| Fürftl. Patrimonial - Gericht. 


Der von ung unterm 27ften Mai 1837. verfolgte Schtffsfnecht, Fleiſcher und 
Schmid Johann Ehrenfricd Miesler aus Milzig ift zur Haft gebracht worden. 
Grünberg, den 27ſten Juni 1837. 
Prinz. v. Carolath. Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Saabor. 


Der ehemalige Handlungsdiener nachherige Tuchmachergeſelle Wilhelm Votgt 
iſt zu Königsberg in Pr. ergriffen und ſomit der hinſichtlich feiner von uns unterm 
en Mai c. erlaffene Steckbrief erledigt. 

Frankfurt a. d. D., den 2iften Juni 1837, 

Königl.: Preuß. Land» und Stadtgericht 





Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General» Ueberſtche / don der Veb⸗ 
waltung des Land-Armen-Haufes zu Landsberg a. d. W. pro 1886. betreffend. 





Amt Dlatt 


Koͤnigl. —* Regierung 
zu Fraulcfurt an der Oder. 


— Ne 27, — 


Ausgegeben den 5ten Juli 1837. 











Berordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. db. D. 
kanutmachun 


Be g | 
daß Kaffen- Anweiſungen, welche mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt 


find, bereits eingelöfer und deshalb ungültig find. 


ach einer früheren von uns erlaffenen, zulegt unterm 27. September 1834 
in den hiefigen Zeitungen und Snteligenz-Blättern vom 10ten und refp. vom 11ten 


Oktober 1834., fo wie in den Amtsblärtern fämmtlicher Königl. Regierungen wieder | 


"holten Belanntmadıng werden Zins-Koupons von Staats-Schuldfheinen, wenn 
le bei einer Provinzial Kaffe eingelöfet werden, auf der Schaufeite mit ſchwarzer 
Dinte ftarf durchkreuzt, und find alsdann, als bereits realifirt, nicht weiter 
gültig. Diefe Maafregel ift feitdem auch auf die bei der Kontrolle der Staats- 
—* eingelöfeten Kaffen-Anweifungen ausgedehnt worden. Um etwa möglichen 
gen und Mißbräuchen zu begeguen, machen wir daher dem Publifum — 
bekannt, daß auch Kaſſen-Anweiſungen, auf deren Schauſeite ſich 
ein ſtarkes Kreuz von ſchwarzer Dinte befindet, bereits realiſirt, 
deshalb ungültig find, und nicht zum Zweitenmale eingelöfee wer 
den, weshalb diefelben überall, wo dergleichen etwa zum Vorſchein kommen, an- 
yahalten und an ung eingufenden find. Sollte Ichteres befonderer Umftände wegen 
nicht geſchehen Fönnen, fo ift ung wenigftens fofort eine Anzeige Davon zu machen. 
* Berlin, den 24ften Juni 1837. 
Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Bekanntmachung wird hiermit zur öffenzlicpen Kenntniß gebracht. 
FZrankfurt a. d. O., den 29ſten Juni 1837. 


Fr“ AN aM 


No. 65. 


i 
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No. 66 Das Königl. Ober-Eenfur-Collegium hat die nachbenannten Acht außerhalb 

Debits,Err der Staaten. des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften un- 

gaubnif  germ 26ſten Mat d. J a m Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, welches 
Juni, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Schweizer-Bilder. Erzählungen, Novellen, Gedichte, Balladen, Volksſagen, 
Volkswitze ıc. Herausgegeben von mehreren — — Er⸗ 
ſter und zweiter Band 1837. Burgdorf bei C. Langlois, 8vo. 

2) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der praftifchen Heilfunft von 
Dr. %. 5. X. Pegent, überfegt nad) franzöfifhen Handfchriften und herausge- 
geben mit einem biographifchen Worberichte von Dr. C. U. Blöfh. Erfter 
Band. Allgemeine Bemerkungen, Entzündungen der Schleimhäute. In 
—— bei H. R. Sauerländer in Aarau 1837., 8vo. 

3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrstage 1308. Ein Schauſpiel in 5 
Aufzügenr. Aarau 1837 bei Heinrich Remigius Sauerlänper. 

4) Einladung zur feierlichen Eröffnung der neu organifirten Aargauiſchen Kan⸗ 
ton · Schule am 28ſten April 1836. Ausgegeben von dem gegenwärtigen Rek⸗ 
tor der Kantonſchule Dr. Karl Fr. Schnitzer, Prof. Inest Quaestionum Ci- 
ceronianarum Parlicula prima. Aarau 1836. Gedruckt bei Gottf. Friedr. 

Bock. gr. 12mo. 

5) Heimachliche Lieder und Bilder von Karl Rudolph Tanner. Dritte germehete 
Auflage. Aarau 1836. bei Heinr. Remig. Sauerländer, El. 8v0. 

6) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Sortesverefrung. Erfter und zweiter Band. Neunzehnte vollffändige und 
verbefferte Original-Ausgabe. Aarau 1837. bei HR. Sauerländer, Svo. 

” Eneyclopädie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde- und Rind- 
- vieh-Heilfunde in alphabetifher Ordnung bearbeitet von J. J. Rychner und 
Eduard Im. Thurn. Zweiter Band. Vierte und fünfte Lieferung. Dritter 
Band. Erfte Lieferung. Bern 1837. Druck und Verlag von E. Sifcher und 

Comp., 8vo. 
- 8) Ueber die Folgen des Mißbrauchs der geiftigen Getränfe und über die geeigneten 

Mittel diefem Uebel zu fteuern. Eine von der mediziniſch⸗chirurgiſchen Gefel- 

aſchaft des Kantons Bern gefrönte und von ihr dem Drudübergebene Preis 
feprift von ©. Lelunann dem Yüngern. Bern, Drudf und Verlag von €. 
- Stfcher und Comp. 1837., 800. 
Sranffurt a. d. O., den Aöten Juni 1837. 


Bermiſchte Machrichten. 
— Durch die Verſetzung des ſeitherigen Heidekruger Kreis -Chirurgus Ehe zu 
genfeile de, Kuf in gleicher Eigenſchaft nach Tilfie, ift jene Stelle, welche eine jährlihe Be⸗ 
treffend. foldung von 100 Rehlr. und die Emolumente für die kurative Behandlung der. Kreis- 
en Kranken, fo ange das Kreis-Lazarerh in Ruß beftcht, gewährt, erledigt 


Wir 


= m — 


Wir — demnach qualiſizirte Wundärpte, welche Stelle zu erhalten 
wünfchen,. hierdurch auf, ſich bei ung zu melden, und ihre Fahigkeits - Zeugniſſe 
einzureichen. Gumbinnen, den 16ten Juni 1837. 

 Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Der Herr Regierungs ⸗Rath Dr. Rinne zu Liegnitz wird in der Buchhandlung 
von von.‘ & Kukfmen dafelbft ein auf drei Bände berschnetes „Handbuch der Preuß- 

tung‘ in Lieferungen zu + bis 3 Nehlr. Subſcriptions / Preis 


Schrift; Em 


pe ni — * auf das wir nach dem, dem Werke Hım Grunde liegenden Plan, | 


die Aufmerkſamkeit des Publikums zu leiten, Veranlaffung nehmen. 
Seankfurt a. d.D., den 22ften Juni 1837.  - 
Königliche Regierung, Abrheilung des Innern. (ge) v. Wißmann. 


Mit Hinweifung auf unfere Bekanntmachungen vom 20ſten September v. J. 
and vom 3ten April d. > No. 5900. fegen wir das handeltreibende Publikum hier- 
"mit davon in Kenntniß, daß der Bau der 10ten Schleufe auf dem hieſigen Schiff 
fahrts- Kanale durch) ungünffige Witterung, mannigfache örtliche Hindernifle, na 
mentlich durch ungewöhnlich hohen Wafferftand im Nesfluffe fo aufgehalten worden 
ift, daß erftam 21ffen d. M. die Durchfchleufung wird wieder beginnen können. 
Der Waflerfpiegel in der Netze war fo hoch, daß die Schifffahrt vom Abgange 
des Eifes ab bis zum 22ften März de J. vermöge eines Durchſtichs aus dem Ranal 
im die Netze um die 10te Schleufe herum oh ne Hindernifle, vom 22ften März bis 
zum 1iten d. M. mit großen Hinderniffen, den 11ten und 12ten d. M- gar nicht 
mehr bewirft werden konnte, weil in den letztgedachten beiden Tagen der Durchſtich 
eoupirt werden mußte. Meben der 10ten Schleufe ift ein geräumiger Plag zum Ab- 
lagern der Waaren aller Gattungen eingeebnet, deren Transport bis zum 20. d. M 
aber nur durch Ueberladen über eine durchſchnittsmaßig 10 Ruthen breite Landzunge 
zwifchen der Netze umd dem Kanal zu bewirken möglich-ift, vom 21ften d. M. ab je- 
doc) durch die nene Schlenfe felbft wird befördert-werden fönnen. 
Bromberg, den 13ten Juni 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Lieferung des Heubedarfs für die Königl. Militair- —— zu Beck, 

+ Brandenburg, Eüftrin, Frankfurt a. d.O., Fürftenwalde, Süterbog, Lands- 
Fang a. d. W., Rathenow, Schwedt und Woldenberg pro 1838 fol dem Mindeft- 
fordernden überlaffen werden. 

Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen werden daher aufgefordert, 
der unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietungen mit beftinmter An- 
der. mindeften Preisforderung in —— jedoch frankirten Briefen bis 
‚fpätgftene gum iſten Auguſt d. J. einzurei 
Me näheren Bedingungen konnen in Burcan, Kronenftraße No. ‚58, 

werden. erlin, den 2Often $uni 1837. 
— Königliche Intendantur des s dt Armee · Corps. Bei 














Bekanntma 
chung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Belanntmas 
dung. 


Steckbrief. 


— — 


Bei dem Dorfe Nieder⸗Wutzen iſt am 1bten Juni d. J. ein unbekannter mãnn⸗ 
licher Leichnam, 5 Fuß groß, von unterſetzter Statur in der Oder angeſchwommen. 
Die Fäulni hatte ihn ſchon fo fehr ergriffen, daß ſich nur dunfle Yugenbraunen, 
dunkle ſchlichte Haare und eine nach dem Hinterfopf zu abfallende Stirn an ihm er- 
kennen ließ, Beſondere Merkmale und Spuren erlittener Gewalt waren nicht wahr- 


yunchmen. = | 

— Bekleidung beſtand in granen Leinwandhoſen, einem leineuen Hemde 
ohne Zeichen, einem Hoſenträger zum Theil von Leinwandſtrippen, zum Theil von 
Lover, einer leinenen Unterjacke, einer fhwarztuchenen Weſte mit braunem Fries- 
futter und leinenem Rücken, einer grünen Kalmucunterjade, einem baummollenen 
blau und roth karirten Halstuche und einem blautuchenen verfchoffenen Ueberrocke. 
An der Werte befanden fih Knöpfe von Horn, an den Beinkleidern von Zinn, 

Alle, welche über Perfon, Herkunft und Todesart des Verunglückten Auskunft 
ga geben vermögen, werden aufgefordert, binnen 4 Wochen dem unterzeichneten Ge- 
richt ihre Wiffenfchaft entweder mündlich oder fpriftlich anzuzeigen. Koften werden 
dadurch nicht verurſacht. 

Behden, den 22ften Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu dem am 2iften und 22ſten Juli d. J. hier abzuhaltenden Wollmarke 
laden wir die Herren Wol- Producenten mit dem Bemerken ein, daß: für die Be- 
quemlichkeit des Verkehrs in jeder Hinficht möglichft geforge werden wird. Auch ift, 
außer der nöthigen Einrichtung zur Lagerung der nicht verfauften Wolle, die 
Vorkehrung getroffen, daß Geldvorfhüfle auf diefelben nach billigen Gäten geleitet 
werden follen. " . — 

Cottbus, den 26ſten April 1837. ' 
Der Magiftrac 





 BSiherheits + Polizei. " | 
Der nachſtehend fignalifirte Tagearbeirer Jakob Regen ift eines gewaltfamen 
Diebftahls dringend verdächtig. Derfelbe hat fich der Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen; wir erfuchen daher fäntmtliche refp. Militair- und Eioil.Behörden, auf den 
—— vigiliren und ihn im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Koſten hierher 

abzuliefern. I | 

ar a. d. D., den 23ften Juni 1837. 
| Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriche. 

| Signalement. 
Der Jakob Regen ift aus Scharnow bei Sonnenburg geöfirtig, 44 Jahr alt, 
8 Fuß 5 Zoll groß, unterſetzter Geſtalt, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, ſchwarzen Bart; bite Nafe, Meinen Mund, rundes Kinn, gute 
Zahne, ovale Gefichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 





Amts⸗ Blatt 


Konigl. BIETEN 


zu Srankfurs ander Öder. 
— 02, 


Ausgegeben den 12ten Juli 1837. 





— der Königl. Megierung in Sranffurt a. d. O. 
Das Königl. Ober- Eenfur- Collegium hat der in deutſcher Sprache außerhalb No. 67. 


der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Schrift: Debits · Er⸗ 
Memoiren aus Algier. Von Heinrich H., Bern 1837. Druck und Belag mE, 
von E. Fifcher und Comp. vo. Zul 


die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hiermit öffentlich befannt gemacht wir. 
Srauffurt a. d. O., den 3ten Yuli 1837. 


Auf, den Bericht des Staats · Miniſteriums vom Gten v. M. befiimme Ich fob No. 68. 
gendes: 38. No.75, 
1) Die Ablöfung von Domanial-Gefällen und Leifhingen darf fortan überall nur es 

gegen Einzahlung des fünf und zwanzigfachen Berrags der Rente geftatter 
werden und hört die den Verpflichteten in den Domainen rechts der Elbe durch 
Meine Ordres vom 12ten Sebruar 1820. und 22ften Februar 182 1. zugeftan- 
dene 39 zur Ablöfung durch Einzahlung des zwanzigfachen Betrages 
gänzlich 
. 2) Myr diejenigen von diefen Werpflichteten, welche die Berechnung des Ablö- 
fungs- Kapitals und die Bedingungen der Ablöfung noch vor dem Iiften De 
zember 1837. rechtsverbindlich anerkennen, dürfen von diefer Befugnig noch 
infoweit Gebrauch machen, als fie auch das Ablöfungs- Kapital felbft noch bis 
zu dem ebengedachten Termine zu der Negterungs : Haupt: Kafle des betreffen 
den Bezirks baar einzahlen- 
en 47 3) Be: 


No. 37. 


ee BE 


3) Bereits vor dem Erlaß diefer Beftimmungen über die Ablöfung von Doma- 
ial» Gefällen und Leiftungen rechtsgültig getroffene Vereinbarungen werden 
erdurch in feiner Weife geändert. — 

4) Auch bei Feſtſetzung des geringſten Kaufgeldes für ein Domainen - Grunditüd 
darf die in den Landescheilen rechts der Elbe bisher nachgelaffene Berechnung 
nad) dem zwanzigfachen Berrage der Rente nicht mehr ſtatt finden, fondern 
folche überall nur nach dem fünf und zwanzigfachen Betrage erfolgen. 

Die vorfichenden Beftimmungen find durch den Chef der Domainen - Verwal- 
tung den Regierungen und durch diefe mittelft der Amtsblätter dem Publikum be— 
Fannt zu machen. 

Berlin, den 19ten Juni 1837. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats - Minifterium. 
Vorſtehende Allerhochſte Kabinets ⸗Ordre vom 19ten Juni d. J. wird hiermit 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. | 
Sranffurt a. d. O., ben Tten Juli 1837. 


Berordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurt a.d.D. 
Die Jurisdiction über das Dorf Alt · Reetz, ſowohl Königlichen als Adlichen 
Antheils, ift vom iften d. M. ab auf das Königl. Land» und Stadt Gericht zu 
Wriegen übergegangen. 
Frankfurt a. d. O., den Iſten Juli 1837. 


Perfonal-Ehromit. 

Des Königs Majeſtät haben dem Vice-Präfidenten des Confiftoriums, Pro- 
vinzial-Schul- Eollegiums und Medizinal- Eollegiums der Provinz Brandenburg 
ap * Charakter und Rang eines Geheimen Ober ⸗Regierungs⸗Rathes zu erthel · 
engerußet. 

Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Burdach hat feinen 
ze von Triebel, Sorauer Kreifes, nah Senftenberg, Kalauer Kreifes, ver- 
egt | 


gt. f 

Der praktiſche Arzt Dr. Carus hat feinen bisherigen Wohnfig zu Gufow, Le- 
bufer Kreifes, aufgegeben und denfelben nad) der Stadt Seelow verlegt. 

Der praftifche Arzt und Geburtshelfer Dr. Carl Samuel Beutner zu Sprem⸗ 
berg ift auch als ausübender Wundarzt approbirt worden. 

Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Ferdinayd Rauch 
hat fich zu Droflen, Sternberger Kreifes, uiedergelaffen. 

Sranffurt a.d. O., den 8ten Yuli 1837. 


Königliche Diegierung. Abtheilung des Innern 


$ 
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Der Juſtitiarius Jahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts 
Bohsdorff im Spremberger Kreiſe niedergelegt und es iſt ſolche anderweit dem Ju⸗ 
ſtitiarius Paſchke zu Triebel übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 23ften Juni 1837. _ 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


Der Yuftitiarius Fahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Patrimonialge- 
richts Raackow mit Antheil Domsdorff im Calauer Kreife niedergelegt, und es iſt 
fölche anderweit dem Yuftitiarius Geisler zu Drebfau übertragen worden. “ 

Sranffurt a. d. D., den 27ften Juni 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten. 

Der Stadtmaurermeiſter Riebe zu Soldin hat ein 22jähriges Mädchen da» Brlohmung 
felbft, welches fih am 17ten April c. in den bei Soldin an der Zollener- Straße fir Fe 
belegenen Königsfee ſtürzte, dadurch vom Ertrinfen gerettet, daß er, die Gefahr Ro. 1685. 
fehend, feinen durch rafches Laufen erhigten Zuftand und die Tiefe des Sees nicht I 
achtend, ſich gleichfalls in den See flürgte, den ſchweren Körper der Unglücklichen 
ergriff, leblos auf das Ufer fehaffte und durch die hierauf angewandten Wiederbele⸗ 
bungs- Verſuche die Scheintodte ins Leben zutückbrachte. In Anerkennung diefer 
verdienftlichen Handlung haben des Könige Majeftät diefem braven Mann die Ret⸗ 
tungs- Medaille mit den Bande allergnädigft zu verleihen geruht, welches hiermit 
‚gür öffenrlichen Kenntniß gebracht wird. Frankfurt a. d. D., den 2ten Juli 1837. 

— Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den übereinſtimmenden, uns vorliegenden Berichten der betreffenden Be Aufbebun 
hörden zufolge, fol die Rinderpeft im Königreich Polen überall getilgt fein. Wir der, but er 
heben daher die, diefer Seuche wegen bisher gegen Polen beftandene Grenzfperre bieher gegen 
unfers Departements hiermit auf und genehmigen, daß fortan alles aus Polen an- IB 
getriebene und zum Eingange in unfer Departement declarirte Vieh, mit alleiniger Grenzſperre. 

- Ausnahme des Nindviches der Steppen- Dace, oder des fogenannten Podoliſchen 
Rindviches, welches eventualiter an die Bich-Duarantaine-Anftalt bei Boguslawice 
im Pofener Regierungs-Departement zu verweifen ift, ohne alle Nevifion und Rel- 
Di über jeden Punkt umferer Grenze, wo ſolches nach der beftchenden Zol-Ber- 
‚erlaube ift, in unfer Departement eingetricben und eingelaffen werden darf. 
ur gleicher Art genehmigen wir den freien Einlaß der fogenannten Gift- Träger, 
namentlich der trocfenen und frifchen Ninderhäute, der Hörner mit und ohne Stiru- 
zapfen und häutigen Anhängen, der rohen, unbearbeiteten Wolle, der thierifchen 
Haare und Borften, des gefehmolzenen und ungeſchmolzenen Talgs, des Fleiſches, 
Düngers, Rauchfutters und der gebrauchten Stallgeräthe. Ä 
Bromberg, den 30ften Juni 1837. ee 
— Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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tabelle 


von den Getreide» und Kaudfurtsr- -Preifen in den Kreis. Städten des Franffurtet Megierungs- Bezirks 
pro Monat Yuni 1837, 


Getreide +» Pretfe Raub. Futter. 
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Die Lieferung des Heu⸗Bedarfs für die Königl. Militair-Magajine zu Week — 


kow, Brandenburg, Cüſtrin, Frankfurt a. d. O.,, Fürſtenwalde, Jüterbogk, Lande 
berg a. d. W., Rathenow, Schwedt und Woldenberg pro-1838. fol den Mindeſ 
fordernden überlaffen werden, 
Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen werden daher aufgefordert, 
Ber unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietungen mit beftimmter Ars 
be der mindeften SPreisforderung in ftempelfreien, jedoch. franfirten Briefen bis 
päteftens zum Iften Auguſt d. J. einzureichen. 


2 


Die näheren Bedingungen konnen in unferm Bureau, Kronenftraße No. 58., - 


eingefehen werben: 
Berlin, den 20ften Juni 1837. 
Königl. Intendantur des Item Armee» Eorpe. 


Am Sten uni d. J. ift in der Oder unmeir Zellin ein unbefannter männlicher 
Leihnam aufgefunden worden. Derfelbe war etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler 
Statur und harte volftändige Zähne, auch auf der Oberlippe einen blonden Bart. 
Uebrigens war der Leichnam bereits dergeftale in Fäulniß übergegangen, daß fich dar- 
aus auf ein frhon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben fließen läßt, und war na- 
mentlich das Geſicht ſchon ganz zerftört und der Schädel von Haaren entblößr. 
Spuren äußerer Verletzungen wurden nicht vorgefunden. Bekleidet war die Leiche 
mit einem fehr alten zerriffenen Tuchrocke, deſſen Farbe nicht mehr zu erfennen war, 
Et —— Weſte, mit alten zerriſſenen leinenen Beinkleidern und mit kurzen 

tiefeln. 

Diejenigen, welche über die Perſon des Verſtorbenen oder über die Art feines 
Todes Ausfunft zu ‚ertheilen im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte ihre Wiſſenſchaft entweder fehriftlich oder in dem auf „den 


1bten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr‘ in der Gerichtsftube hierfelbft anftchenden 


Termine mündlich anzuzeigen, und werden Koften dadurch nicht verurfacht. 
Bärwalde i.d.M., den dten Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Vom 1öten d. M. an wird die ournaliere zwifchen Berlin und Sranffurt 

a. d. O. aus beiden Orten täglich um 6 Uhr Morgens abgefertigt und fo befchleunigt 

werden, daß die Tour in 8 Stunden 35 Minuten. zurücgelegt wird, und die An- 

Eunft in Berlin und Franffurt a. d. DO. täglich um 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags 

erfolgt. In Müncheberg finder nur ein Aufeuthalt von 20 Minuten ftatt, um 
nad Gutbefinden ein Frühſtück einnchmen zu Fönnen. 

‚ An Perfonengeld wird nach wie vor für die im Hauptwagen beförderten Per 

“ fonen 72 Sgr. pro Meile, und für die durch Beichaifen zu befördernden Perfonen 


"9 Sgr. pro Meile erhoben, wogegen 50 Pfd.Freigepäc mitgenommen werden Fönnen: 


Berlin, den Tten Spalr1837. 
General» Poft- Amt. * 


Bekanntma⸗ 


chung. 


Bekanntma⸗ 


chung. 


se 


Befanntma, 
hung. 
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Am 2Often April d. J. iſt bie verchelichte Maurergefell Wunderlich zu Königs. 
berg i. d. N. auf der Landftraße von Schönflich nach Königsberg am Eingange des 
Rohrbeckſchen Waldes beraubt und ſchwer verlegt worden. 

Der Thärer ift ein Mann von mittlerer Statur, befleider mit einem blauen 
Tuchüberrock und blauen Hofen, blauer Schirmmütze und Stiefeln, gemwefen. 

Alle diejenigen, welche über die Perfon des Thäters Auskunft oder Werdachte- 
gründe angeben fönnen, werden aufgefordert, darüber dem unterzeichneten Gerichte 
Anzeige zu machen, wodurch ihnen durchaus feine Koften erwachfen. | 

Schönfließ, den Zöften Juni 1837. 

Das von Gerlachſche Parrimonialgericht Rohrbeck. 


Der Leichnam des Tagelöfners Samuel Bahro aus Schiedlo ift heut in der 
Oder dafelbft aufgefunden worden und daher unfere Bekanntmachung vom Iten v. 


| M. (Amtsblatt No. 24.) erledigt. 


Befanntma, 
dung. 


Berlorner 
MWanderpafl. 


Menzelle, den Iten Juli 1837. 
Herrfchaftliches Polizei -Amt. 


Wegen Reparatur der im hiefigen Orte belegenen Mützel ⸗Brücke kann Ber 
gewöhnliche Weg von hier nach Fürftenfelde und der Oder nicht paffirt werden, fon» 
dern müflen während eines Zeitraums von 14 Tagen die über Quartſchen nach 
Fürftenfelde oder der Oder zu Wagen Reifenden den Weg über Deremügel einfchlagen: 

Amt Quartfchen, den 10ten Yuli 1837. 

Königl. Domiainen-Amt. 





Siherheits + Poltzei. 

Der Tuchfcheerergefelle Karl Schuplick aus dem Dorfe Mehesdorf, 25 Fahr 
alt, unterfeter Statur, braunen Haare, hat feiner Anzeige nach in der hiefigen 
Gegend feinen im Monat November v. J. vom hiefigen Magiftrate auf ein Jahr 
ausgeftellten Wanderpaß verloren. 

Wir erflären hiermit ihn für nicht weiter gültig. 

* Sinfterwalde, den Aten Juli 1837. 
Der Magiſtrat. 


Der Arbeitsmann Karl Wilhelm Ferdinand Groß ift den 2dften d. M. in 
Clausdorf bei Deuefch- Krone ergriffen worden und nehmen wir daher unfern Sted- 
brief vom 19ten huj. hiermit zurück. 

Neuwedell, den 3often uni 1837. 

Der Magifirat 





Aunts ·Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Öder. 
— Ve 29, | 


Ausgegeben den 19ten Juli 1837. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. D. 


Mi Bezug auf unfere, in den hicfigen Zeitungen und fänmtlichen Amtsblättern 
der Königl. Regierungen enthaltenen Befanntmachungen vom 30ften April, 22ften 
Dftober und 1Oten Dezember 1836, durch welche das Publifum von der Ausgabe 
neuer Kaffen - Anmweifungen unterrichtet ift, bringen wir hierdurch fernerweit zur all- 


gemeinen Kenntniß, daß nunmehr auch mit dem, nad) $. 4. der Allerhöchften Königl. 


Verordnung vom 14ten November 1835 (Gefeß- Sammlung No. 1706.) bisher 
vorbehaltenen Umtaufch der alten, gegen neue Kaffenanweifungen vorgegangen wer- 
den fol. Der Umtauſch beginnt fofort und erfolgt hier in Berlin bei der Kontrole 
der Staatspapiere, in den Provinzen aber bei den Megierungs-Hauptfaffen. Wer 


daher alte Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1824 beſitzt, und ſolche nicht mehr in den . 


nächften Zeiten zu Abgaben-Zahlungen verwenden kann, liefert felbige bei einer der 
bezeichneten Kaflen ab, und empfängt, wenn folche fonft gefetzlich zum Umtaufche ge- 
eignet find, dafür den Erfah; in neuen Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 ober 
in baarem Gelde. 

Berlin, den Iten Juli 1837. 

Haupt -WVerwaltung der Staats - Schulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 

Indem wir vorfichende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, weiſen wir gleichzeitig ſammtliche von ung reffortirende Kaſſen an, von jet 
ab die bei denfelben eingehenden alten Kaflen - Anweifungen nicht wieder zu veraus- 
er felbige vielmehr nur auf Ucberfchüffe an die Negierungs- Haupt » Kaffe ab- 
zuführen. 


Frankfurt a. d.D., den 12ten Juli 1837. 


s 


No. 69. 
Befanntma 
dung. 
K. No. 745, 
Juli. 
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Dem Geſetze über das Mobiliar Feuer · Verf en vom Seen Mai d. 
I. $. 12. gemäß, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß folgenden 
Agenten, und zwar: 

1. Der Berliner Feuer -Werfiherungs- Seſellſchaft: 
1) den Kaufmann B. Caffner zu Arnswalde, 
2) dem Kaufmann M. Wegner. zu Driefen. 
N. Der Aachen-Münchner Beuer-Werficerunge-Befellfgafe: 

1) dem Kaufmann J. F. Lubig zu Cüftrin, 

2) den Kaufmann G. ©. Vetter zu Eroffen, 

3) dem Kaufınann W. DBündiger zu Cottbus, 

4) dem ITuchfabrifanten C. Schwalenberg zu Finfterwalde, 

5) dem Kämmerer Kühne zu Fürftenwalde, 

6) den Kaufleuten Gebrüder Beckh zu Lucan, 

7) dem. Kämmerer Ebert zu Sommerfeld. 


1. Der Elberfelder Feuer— Verfiernngs-Gefeltfiaft. 
1) dem Kaufmann J. G. Hahndorff zu .Eroffen, 
2) dem Kämmerer Weber zu Cortbus, 
3) dem Apotheker E. U. Burst zu Droffen, 
4) dem Gaftwirch C. W. Waffermann zu Müncheberg, 
5) dem Kaufmann 9. Werner zu Meudamm, 
6) dem Kaufmann U. W. Kolshorn zu Schwiebus, 
7) dem Kaufmann E. A. Petzoldt zu Sorau, 
die Beftärigung zur Fortfegung ihres Geſchäfts errheilt worden tft. 


Franffurt a. d. O, den 17ten Juli 1837. 


Diejenigen Elementarfhulants- Präparanden, welche Ihre Bildung für das 
Schulamt nicht in einem Schullehrer - Seminar erhalten und Fein Zeugnif der An: 
ſtellungsfähigkeit von einem folchen aufzuweifen haben, gegenwärtig aber für die 
Anftellungsfähigfeit im Elementar - Schulfache geprüft zu werden wünfchen, werden 
aufgefordert, fih unter Einreihung der in der Bekanntmachung vom 10ten Sep⸗ 
tember 1831. (Amtsblatt 1831., Seite 322.) bezeichneten Zeugniffe, fogleich und 
fpäteftens bis zum 2Often Auguft d. J. bei dem Superintendenten oder Schul-n- 
fpector des Bezirks, in welchem fie fih aufhalten, zu melden, wonach fie dann weitere 
Befcheidung erhalten werden. 


Sranffurt a. d. O., den 10ten Juli 1837. 





Perfonal- Chronik. 
> Der Apotheker erfter Klaffe Carl George Schweber hat die Officin des Apothe⸗ 
kers Seydel zu Züllichau kauflich an ſich gebracht und ſich daſelbſt — 
All 


— 239 — 


In Sonnewalde find bei Einführung der Städte-Ordnung vom 17ten März 
1831. zum Bürgermeifter: ber zeirherige Expedient Dißler zu Finfterwalde, 
zu unbefoldeten Narhmännern: der Sleifehermeifter Henſchel, der Hüfner 
Schlabe und der Schloffermeifter Vollbrechthauſen von den Stadtverordneten er- 

“wählt und von der Standesherrfchaft beftärige, und iſt das neue Magiftrars-Kole- 
gtum am 2öften Juni c. feierlich eingefest worden. 

Den Kreischirurgen Alius zu Königsberg i. d. N. und Drude zn Eroffen ift 
als Anerfenntniß ihrer lobenswerthen Ihätigfeit und verdienftlichen Leiftungen bei 
der öffentlichen Impfung der Schuiblaftern von dem Königl. Minifterio der Geift- 
lichen · Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten die Vaccinationg-Prämicn- 
Medaille verlichen worden. 


Sranffurt a, d. O., den 15m Juli 1837. 
Königliche Regierung, . Abtheilung des Innern. 


Es find berufen worden: der Prediger Beppel zu Ogrofe bei Calau zum evangeli 
ſchen Predigerin Drenzig, 1fte Sternberger Superintendentury der Prediger Gläfel 
zu Sranfena zum evangelifchen Prediger in Trebbus, Superintendentur Dobrilugf; 
Der | ehrer Fritſche in Miloftowo, Pofener Regierungsbezirks, zum ewangeli- 
ſchen Küfter- und Schullehrer-Adjunct zu Alt- und Meu-Beelig, Superintendentur 

; ber Schullehrer Yanz in Brenfenhofswalde zum evaugelifhen Küfter 
und Schullehrer in Neu-Deffau bei Friedeberg; der Seminarift Platen zum 2ten 
edangelifchen Schuflehrer in Blumberg bei Eüftrin, und der Schullehrer Geilenfeld 
im Friedeberg zum Lehrer an der evangelifhen Schule in Sonnenburg. er 

Beſtatigt find: der Pfarr Adminiftrator Rösler in Senfersdorf bei Löwen- 
‚berg als Facholifcher Pfarrer in Liebenau bei Schwiebus; der: Kandidat Hoyer als 
evangelifcher Prediger in Fürftenau bei Arnswalde; der Kandidat Auguftin ale 
‚ewangelifcher Prediger zu Leuchen bei Sorau, (wobei berichtigend bemerkt wird, daß 
der, Seite 184. des diesjährigen Amtsblatts erwähnte Kandidat Dank zu Leuthen 
bei Cottbus angeſtellt ift,); der Kandidat Richter als evangelifher Prediger in 
Tammendorf bei Eroffen; der Prediger Engel in Kuhz bei Prenzlan als ewangeli- 
ſchet Prediger zu Tucheband bei Eüftrin ; der Schullehrer Riedel zu Dachom als evan- 
gelifher Schullehrer in Tſchausdorf bei Croſſen; der Schulchrer Kummlau zu 
Sonnenburg als ewangelifher Schuffehrer in Friedeberg;, der Küfter und Schul. 
Ichrer Gloatz zu Madlitz als Ater evangelifcher Lehrer im Plattkow bei Seelow; der 
innterimiftifhe Schullehrer Flſcher als evangelifcher Küfter und Schullehrer in Thee . 
ren bei Königeberg .d.M.;, der interimiftifhe Schullehrer Schneider in Meuro als 
edangelifher Küfter und Schul -Collaborator zu Senftenberg und der Seminarift 
Wahle als Öter evangelifcher Lehrer an der Schule zu Berlinchen. 

Geftorben find: der ebangeliſche Prediger Stegmann in Alt-Rüdnit bei Kö⸗ 
nigsberg 1. d. N: ; die enangelifehen Küfter und Schullehrer Stabernad in Ehe. 
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meißel bei Zielenzig, Preuß in Zachow bei Königsberg i. d. M. und Kleiſt in Eraag- 
nick bei Arnswalde;, die evangelifchen Schullchrer Knabe in Klein-Kölzig bei Forfte, 
Reimann in Bärenflau bei Guben und Benecke in Soldin, und der evangelifche 
Küfter Vier in Droffen. 

Dem evangeliſchen Oberpfarrer Schindler in Peitz ift der rothe Adler-Orden 
äter Klaffe verliehen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 30ſten Yun 1837; 
Königlihe ‚Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Die durch die Verſetzung des Hülfsaufſehers Schiers aus dem Maſſiner in das 
Hohenwalder Forſtrevier erledigte Hülfsaufſeherſtelle in der Oberforſterei Maſſin iſt 
dem invaliden Jäger Carl Ludwig Denſow aus Stechfee bei Carzig vom Iſten Au⸗ 
guſt d. J. ab übertragen worden. 

Frankfurt a. d. D., den 14ten Juli 1837. 

Königlihe Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Sorften. 


Der Kreis Juſtiz - Commiffarius Kämpffe zu Wilfhwis hat die Werwal« 
tung des Patrimonial-Geriches Offig mit Antheil Räſchen niedergelegt und es 
ift foldye anderweit dem Kreis- Juſtiz ⸗ Commiſſarius Löfcher zu Pforten übertragen 
worden. 

Nach dem Ableben des Eonfiftorial-Protonotarius Uſchnert iſt die Verwaltung 
des Patrimonialgerichts Meuendorf im Luckauer Kreife dem Kriminalrichter König 
‚zu Lübben übertragen worden. 

Der Oberlandesgerichts -Meferendarins Wilhelm Albrecht Hübner zu Droffen 
ift auf fein Anfuchen aus dem Königl. Yuftizdienfte entlaffen worden. 

Frankfurt a. d. D., den Aten Juli 1837. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriäht. 


An die Stelle des zur Königlichen General-Kommiffion zu Münfter verfegten 
 Kreis-Defonomie-Kommiffarius Raſch zu Frankfurt a. d. D. ift der Defonomie- 
Kommiffions-Rarh Kuhlmay zu Landsberg a. d. W. als Kreis-Defonomie-Rommif- 














ſarius fir den Gubener Kreis beftelle und deffen Wohnfig zu Frankfurt a. d. O. an- | 


getviefen worden. 

.Eben fo ift der Oefonomie- Kommiffiong - Rath Zimmermann hierfelbft zum 
Kreis · Oekonomie ⸗ Kommiſſarius des Landsberger Kreiſes an die Stelle des nach 
Frankfurt a. d. O. verſetzten Oekonomie ⸗ Kommiſſions /Raths Kuhlmay ernannt 

wor⸗ 
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worden, deſſen Wohnſitz jedoch hier verbleibt. Solches wird dem betreffenden Pu- 
blifo hierdurch befannt gemadht. 0. 
Soldin, den Ziften Juni 1837. 
Königl. Preuß. General-Kommiffion für den Frankfurter Kegierungs-Bezirf 
i und die Lauſitz. 


Vermiſchte Machrichten. 

In der von der Königl. Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden in No. 24. 
unferes Amtsblattes erlaffenen Bekanntmachung für die Befiger älterer Zins + Cou- 
pons von Königsbergfchen Stadt, Magiftrats- und von Benningfenfhen Obligatio- 
nen, vom 20ften Mai d. %., hat fich ein Schreibfehler eingefchlichen, indem das Da» 
tum der im Anfange derfelben angezogenen Bekanntmachung des Magiftrats zu Kö- 





nigsberg irrthümlich mit dem 27ften Januar 1837 bezeichnet if. Daſſelbe muß 


heißen: „vom 27ften Januar 1823. 
Branffurt a. d. O., den 12ten Juli 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


> Witterung. In dem erften Driecheile des Monats Juni war die Wirte- 
rumg unbeftändig, der Duuftfreis faft ſtets bewölkt und die Temperatur oft rauf und 


der Jahreszeit nicht angemeffen. Degen fiel häufig fomohl bei Tage, als in den 9 


Nächten und an einigen Tagen Fam die Sonne gar nicht zum Vorſchein. Erſt ge: 
gen die Mitte des Monats wurde die Witterung freundlicher, und es trat bei heite- 
rem Sonnenfchein eine erquichende Wärme ein, die an mehreren Tagen bis zur Hitze 


Inſerat 


geſteigert wurde und trotz der am 12., 14. und 18. eingetretenen Gewitter bis zum 


Ende des Monats anhielt. Doch folgten den heißen Tagen häufig fühle Nächte, 
und eine läftige Dürre und Trocfenheit fing an ſich bemerfbar zu machen. Der höchfte 
Barometerftand war am 28ften Morgens — 28” 4,6, der niedrigfte am Iſten 
Abends — 27 10, der -höchfte Thermometerftand den 24ſten Mittags — + 
224° Reaumur, der .niedrigfte den Sten Morgens — + 3° Reaumur. Vor ⸗ 
berrfhende Winde waren Nordweft, Nord und Well. 
Am 18ten bemerfte man eine eigene hier nur felten vorfommende Erfhelnung. 
Am frühen Morgen bei heiterem Himmel nämlich erfüllte ein nah Schwefel und 
Steinfohlendunft riechender trockener Nebel oder ein fogenannter Heerrauch die Luft 
0, daß in geringer Entfernung die Gegenftände verdunkelt erſchienen. Viele 
andleute hielten ihn für die Wirkung eines großen Heidebrandes und ſchickten ſich 
zur Löfchung deffelben an. Mur ganz allmählich verzog fich der Rauch, und nad 
demfelben in der Macht ftellte ſich ein Gewitter mit Regen ein, welcher letstere mit 
Unterbrechungen bis zum Abend des folgenden Tages anhielt. Diefes Naturphäno- 
men iſt übrigens auch, nach den Zeitungen, in Schlefien, Hanover und in anderen 
Gegenden wahrgenommen worden. | auf 


iſtoriſch 
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Auf den Wachsthum und das Gedelhen der Feld- und Garten⸗Früchte war die 
anhaltende Wärme in der. letzten Hälfte des Monats Juni von wefentlihen Einfluß. 
Sichtbar wuchfen die verfehledenen Getreidearten und Pflanzen empor, und dic Hr 
ungen wurden mit Grafe bedeckt und gewährten dem Vieh cine reichliche Weibe. 
Der durch die Witterung in der Blüthezeit ſehr beglinſtigte Roggen, fo wie die übri⸗ 
gen Getreidearten berechtigen mindeftens zu der Hoffnung auf eine gute Mittelerndte 
und auch Kartoffeln und Flachs verfprechen einen reichlichen Lohn. Auch die Heu 
erndte ift da, wo fie vorgenommen werden konnte, günftig ausgefallen. Im Spree⸗ 
walde, tm Nieder-Oder- undim Warthebruch aber hat wegen der Ueberſchwemmungen 

“ie der Heuerndte nicht vorgefchrirten werden Fönnen, daher auch ein Ausfall von 
des fonft zu erwarten gewefenen Getwinnes beforge wird. In den bezeichneten 
Miederungs» Gegenden hat auch der größte Theil der Aecker, welcher gewöhnlich zu 
Sommerfrüchten benugt wird, wegen Ueberſchwemmung oder Druckwaſſer noch nicht 
beftellt werden Fönnen und entſteht dadurch den Bewohnern jener Gegenden großer 
Verluf. Won dem durch die naßfalte Witterung in der Blüche aufgchaltenen 
Weinſtock, fo wie von den Aepfel- und Pflaumenbäumen, die durch Kälte, Maild 
fer und Raupen gelitten haben, verſpricht man fich ebenfells! feinen fonderlichen 
an Dagegen gewähren die Kirſch⸗, Birn und Nußbäume ‚eine beffere 
usſicht. 
| Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides umd der Couſumtibilien haben ſich 
gegen die des vorigen Monats nur um ein Geringes gehoben. | 

Gefundheitszuftand. Im Allgemeinen war der Geſundheitszuſtand der 
Menſchen recht befriedigend, und anſteckende Krankheiten fanden nicht ſtatt, daher 
auch die Sterblichfeie ihre naturgemäßen Grenzen nicht überſchritt. Der herrfchende 

Charakter der Kranfheiten war der rheumatifch-catarrhalifche, wobei aber die ffatio- 
naire gaftrifch-nervöfe Konftitution ſehr hervortrat. Außer den verfchiedenartigen 
Eatarrhalifchen Kranfheitsformen, gelinderer und intenfiverer Art, waren vorzüglich 
eheumatifhe Fieber mit ſchmerzhaften Affektionen mehreter Gebilde des Körpers, 
befonders der Extremitäten, der Schultern, des Halſes und des Kopfes fchr Häufig. 
Auch chroniſche Rheumatismen und gichtifche Leiden kamen dfters vor. Entzuͤndun⸗ 

en der Reſpirationsorgane, vorzüglich der Pleura und der Bronchlen traten nicht 
ſelten auf, fo wie Fatarrhalifche und rheumatiſche Augen-Entzündungen, desgleid;en 
Entzündungen der Organe des Unterleibes und rofenartige Entzündungen öfters ber 
obachtet wurden. Demmächft zeigten fih Koliken, Durchfäle, Brechruhren ımd 
gaftrifche und biliöfe Fieber, wie dann überhaupt die vorfommenden Kranfheiten ge- 
wöhnlich eine gaftrifhe Färbung annahmen Die herrſchenden Fieber verriethen cine 
Be Neigung nervös zu werden, weshalb dem auch, befonders auf dem Lande ner- 
oöfe Fieberformen, zum Theil in Abdominaltnphus übergehend, fich entwickelten 

Ai der bevölferten Eolonie Blockwinkel im Landsberger Kreife ftarben im Laufe des 

onats an einem folchen Mervenfieber 20 Menfchen, meiftens in dem Alter von 15 

Bis 25 Jahren. Wechfelficher waren fparfam. Dagegen dauerte die — 

on⸗ 
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Kongeftionen fort and Hamorrhoidalbeſchwerden, Blutſpucken, Mutterblutflüſſe und 
Uuregelmäßigfeit in der Menftruation wurden oft beobachtet, wie denn auch Schlag- 
und Stiflüffe hin und wieder eintraten. Von den eranthematifchen Krankheiten 
zeigten fih Mafern und Scharlach nur felten und fparfam, Meffelausfchlag und Ba- 


tisellen aber häufig. Die Poden kamen nur au wenigeu Orten und auch da nur ein⸗ 


zeln zum Vorſchein. 

Seuchen unter den Hansihieren haben nicht ſtatt gefunden, und der Geſund⸗ 
heitszuftand derfelben war gut. Mur unter den Pferden. bemerkte man Kolifen und 
Darmentzündungen häufiger, als fonft. In Hoppegarten, Lebufer Kreifes, wurden 
2Ochſen, die wahrfheinlich von einem tollen Hunde gebiffen worden find, ebenfalls 
toll. Durch das Wafchen der Schaafe bei der Fühlen Witterung kamen an mehre- 
ren Orten nicht unbedeutende Sterbefälle unter den Schaafen vor. 


- Unglürfsfälle und Selbfimorde. Bier Leichname wurden aufgefun- 
den, und 14 Menſchen ertranfen eheils beim Baden, theils beim Pferdeſchwemmen, 


theils auf der Schifffahrt in Folge ihrer Unvorfichtigkeie. — Bei dem Baue eines 


Haufes wurde ein junger Dann von 15 Fahren durch den Einfturz einer Hinterwand 
gerödtet. — Ein Mann wurde beim Näumen eines Brunnens und ein anderer beim 
Mergelgraben verfhürtet und büßten dadurch ihr Leben ein. — Vier Perfonenwur« 
den übergefahren und ftarben an den dadurch erhaltenen Verlegungen, und 2 Men- 
ſcheu tödtete plöglich der übermäßige Genuß des Branutweins. 


Fenersbrünfte. Don 23 Bränden, welche ıms angezeigt worden, find 4. 


im Entftehen gelöfcht worden. Der bedeutendfte fand in der Nacht vom Iren zum 
Aten in Mückenberg, einem zu Guben gehörigen Kämmereidorfe ftatt, weldyer 7 
Wohnhäuferr, 6 Scheunen und 12 andere Gebäude, die zufammen mit 2156 
Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. verfichere find, in Afche legte. — Auch 2 Waldbrände ereigne- 
ten fich im Laufe der Monate Mai und Juni und zwar der eine in der Nacht vom 
t16fen zum 17ten Mai in dem herrfchaftlichen Holze zu Limrig, wodurd 19 Haufen 
Holz verbrannten, und der andere am 24ften Juni in der Nacht in der zur Herrſchaft 
Forfte gehörigen Waldung, der jedoch durch ſchnelle Hülfe bald gelöfcht wurde, und 
nur geringen Schaden verurfacht hat. 
Sranffurt a. d. O., den Sten Juli 1837. 
Königl. Diegierung. Abthelluug des Innern. 


Dom töten d. M. an wird die Journaliere zwifchen Berlin und Franffurt 
0. d. D. aus beiden Orten täglih um 6 Uhr Morgens abgefertigt und fo beſchleunigt 
werden, daß die Tour in 8 Stunden 35 Minuten zurückgelegt wird, und die An- 
kunft in Berlin und Sranffurt a. d. D. täglich um 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags 
erfolge. In Müncheberg-finder .nur ein Aufenthalt von 20 Minuten flart, um 
uach Gutbefinden ein Frühftück einnehmen zu Fonmen. 


An 


Bekanntma⸗ 
dung. 


(uforberung 


* 


ie 


An Perfonengeld wird nach wie vor für die im Hauptwagen beförberten Per- 
fonen 7} Sgr. pro Meile, und für die durch Beichaifen zu befördernden Perfonen 
9 Sgr. pro Meile erhoben, wogegen 50 Pfd.Freigepäd mitgenommen werden Fönnen. 
Berlin, den 7ten Yuli 1837. | . 

General. Poft- Amt. 


Der vormalige Feldwebel Friedrich Lubach aus Drewitz in der Neumark gebür: 
am 20ften Dezember 1815 vom Regiment entlaffen, an welchem das Erbrecht 
zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgenorden 5ter Klaffe ftcht, wird aufgefordert, 
dem unterzeichneten Negiments-Commando den Erbberechtigungsfchein und ein Füh⸗ 
rungs · Atteſt feiner vorgefegten. Behörde in dem Zeitraum von jetzt bis zum 13ten 
Oftober c. einzureichen. Sollte der c. Lubach fich in dem vorgeſchriebenen Zeitraum 
nicht melden, fo wird der nächftfolgende Erpectant zur Vererbung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden. Gleichzeitig wird erfucht, wen über das etwaige Ableben des ic. Lu- 
bach etwas befannt fein follte, dem unterzeichneten Regiments: Contmande gefälligft 
Mittheilung zu machen. 

Sranffurt a. d. O., den 13ten Juli 1837. 

Königlich 12tes YSnfaiterie - Regiment. 
(gg) v. Werder. 


Siherheits - Poltizer. 


Der nachftehend näher fignalifirte Klempnergefelle Fricdrih David Johann 
Wolff hat fein ihm unterm 17ten April c. von der Meflenburgifchen Poligei-Behörde 





zu Roſtock errheiltes, zulett von uns am 28ften Juni d. J. zur Reiſe nach Breslau 


vifirtes Wanderbuch angeblich verloren. 

Indem wir daffelbe hiermit für ungültig erflären, wird zugleich bemerft, daß 
Wolff mittelſt Reiſeroute über die Grenze gewicfen worden ift. 

Königsberg i. d. N, den Sten Juli 1837. 

| Der Magiftrae 
Signalement. 

Der ıc. Wolff ift aus Roſtock gebürtig, evangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat braumes Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ftarfe Nafe, mitelen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, gegrüb- 
tes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und hat Feine 
befonderen Kennzeichen. 





Amts— Blatt 


Konigl. Preul⸗ Kegierung 
zu "m Frondfic an der Oder. 
— We 30. 


Ausgegeben den 26ſten Juli 1837. 





a der Köntgl Megierung za Sranffurt a. d. ©. 


einem Erlaffe des Königl. Kriegs-Minifterii des Innern und der Polii No. 72. 

—J en Juli c. ſollen die Quittungen über die von marſchirenden Truppen zu zah- Die - 
lenden Marfhbeföftigungs- und Borfpann-Bergütigumgen, fie mögen nun von dem re 
Bürgermeifter oder deſſen Beauftragten oder Stellvertreter, mit oder opne Firma Aber die von 
des Magiftrats, oder von einzelnen Kommunal» Empfängern, Kämmerei- und renden ke 
Stadt. Kaflen-Rendanten ꝛc. ausgeftellt fein, unter Beipructung des Amts · Siegels — — 
von dem Bürgermeiſter vollzogen oder beglaubigt werden. Anlangend die Quittun⸗ persri ung‘ 
gen der Servis- und Einguartirungs- Deputationen, fo follen die Ausfertigungen „und 


derfelben unter der bezüglichen Firma mit der Unterfehrift des Dirigenten durch Ber (Dann Bm 
druckung des Magiftrats-Siegels gleichfalls näher beglaubigte werden. Rem, 


Uebrigens verbleibt es bei den unterm 1ften Dezember 1835 (Amtsblatt Jahrg. 
4835 Seite 386) erlaffenen Beftimmungen, wonady fi) die Ortsbchörden genau 
ya achten haben. Frankfurt a. d. O, den 14ten Juli 1837. 


Das Königl. Ober- Eenfur - Collegium Kat die nachbenanmten fteben außerhalb No. 73. 
der Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften ** 
unterm 23ſten v. Mts. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, welches No.954. 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: Juli. 

1) Verſuch einer Reitinſtruktion für die Eidgendſſiſche Artillerie. Zunachſt für 
den Reitunterricht in der Eidgenöffifchen Militairfchule bearbeiter. Mit vier 
Steindructafeln. Züri 1836. bei Orel, Zußli und Comp., FI. 8vo. 

2) Ueber das Leben und die Schriften von Diamont Corny. Won Dr. 
von Sinner. Aus dem Franzöfifchen mit Zufägen von Conrad Ort. Br . 
4837. Verlag von Orel, Zußli und Comp. 3 * iR 

3) Die 
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3) Die Volkszahlung des Cantons Zürich am Iren, 10ten und 11ten Mai 1836 
Ein Nachtrag zu Gerold Meyers von Knonau Gemälde des Cantons Züri 
und Sriedrich Vogels Orts-Lerifon des Cantons Züri. Zürich 1837. bei 
Orell, Füßli und Comp. 8vo. 
Ein Wort für die Umfhaffung der Kinderlehre in einen wirflihen Jugend⸗ 
gortesdienft. Vorzüglich den Glicdern der Zürichſchen Geiftlichfeit zur Prü» 
fen empfoglen von einem Synodalen. Züri 1830. bei Orell, Fuͤßli und 
Comp. 8vo. 
Lebensbefchreibung von Carl Müller von Friedberg, gemwefener Landamman 
des Cantons St. Gallen. (Aus den Schweizerifchen Annalen befonders abge 
druckt). Züri 1830. bei Orell, Füßli und Comp. 8vo. ; 
6) Ueber die Einführung von Banken in der Schweiz. Mit befonderer Berlſck⸗ 
fihtigung der zu errichtenden Bank in Zürih. Aus den Verhandlungen der 
Schweizerifchen gemeinnüsigen Geſellſchaft abgedruckt. Zürich 1830. bei 
Orell, Füßli und Comp. Svo. 
7) Wegweiſer der Schweiz, enthaltend die beſuchteſten Gegenden des Landes. In 
Kartchen (Tagereiſen), mit begleitendem Texte (als Supplement) dargeſtellt 
von L. v. Bollmann. 1. 2. Bern 1836. Verlag von J. F. Wagner. Svo. 
Frankfurt a. d.O., den 14ten Juli 1837. ; 


No. 74. Durd das Reſcript des Königl. Minifterii des Junern und der Polizei vom 
nu aerfil. 26ſten Juni c. iſt angeordnet worden, daß Verfälfhungen von Päflen, Neiferow 
Segitimatir ten, Wanderbüchern, Gefindefcheinen. oder anderen Zeugniffen über Aufführung, 
ons Dofw Fähigkeiten oder andere perfönliche Eigenſchaften, oder die Anfertigung falfcher der» 
t:effend, artiger Urfunden dann, wenn dabei weder eine betrüglidye Abſicht, noch ftrafbarer 
1.N0. 209. Eigennutz ($. 1256. seq. Tit. 20. Th. II. des Allg. €. R.) zum Grunde liegt, Fünf. 
tig den Gerichten zur Beſtrafung nicht angezeigt, fondern diejenigen, welche fich 
einer ſolchen Verfälfhung richtiger oder der Anfertigung falfher Legitimations- 
Papiere ſchuldig umd davon zum befferen Fortkommen oder aus Eitelfeit Gebrauch 
gemacht haben, zur polizeilichen Unterſuchung gepogen und auf Grund des $ 
1264. Tit. 20. Th. H. Allg. L. R. mit einer Geldftrafe von Einem bis Funfzig 
Thalern, oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniffe, vorbe 

haltlich des. gegen das Reſolut zu ergreifenden Recurſes, belegt werden follen. 
Sammtliche Polizei- Behörden werden mit Bezug auf unfere Verfügung vom 
6ten September 1828. (Amtsblatt Yahr 1828. S. 325.) angewiefen, ſich hiernach 

zu achten. Sranffurt a.d. D., den 10ten Juli 1537. 


No. 75. Um die Wundärzte erfter Klaffe, die ſich zu häufig in großen Städten nieder 

—— laſſen und den Gerechtſamen der promovirten Aerzte daſelbſt Eintrag thun, ihrer 
Mundärzte eigentlichen und urfprünglichen Beftimmung als Landärzte näher zu bringen, und 
— Zgſe dem Landvolke eine ausreichendere und zweckmaßigere ärztliche Hülfe zu ſchaffen, haben 
1. No, 1215. des Könige Majeftät auf meinen Antrag, mirtelft Allerhöchſter Kabiners-Drdre vom 
Juli. 17ten Juni d. J. feſtzuſetzen gerußt: „Daß 


4 


— 


5 


— 





„Daß vom nächften Prüfungs-Semefter an, den neu zu prüfenden md 
pa approbirenden Wundärzten erſter Klaffe die Miederlaffung an Orten, 
wo bereits ein approbirter und promovirter praftifcher Arzt anfäßig if, ganz 
lich unterfagt bleiben fol und eine Ausnahme nur dann ftattfindet, wenn 
ihnen durch die Berufung zu amtlichen Stellen die freie Wahl ihres Wohn 
orts befchränfe wird... Demzufolge Dürfen auch bereis anfäßige Wundärzte 
. after Klaffe, die ihren bisherigen Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte 
domicilirten, freiwillig verändern, nur einen folchen Ort erwählen, mo ſich 
fein promovirter Arzt befindet z’mwaren fie aber an ihrem bisherigen Wohnort 
ärztlichen Praxis befugt, und laffen fie ſich an einem Orte nieder, wo⸗ 
— ihnen dieſe Befugniß nicht zuſteht, ſo ſollen ſie verpflichtet ſein, ihre 
Approbationen als Wundärzte erſter Klaſſe in die der Wundärjte zweiter 
Klafle umwandeln zu laſſen, fünnen auch, wenn fie ſich bereits 5 Jahre 
lang der ärztlichen Praxis haben enthalten müſſen, die höhere Approbation, 
Behufs ciner abermaligen Veränderung ihres Aufenthalts nur nach Ew 
neuerung einer ärztlichen Prüfung wieder erlangen.‘ 
Berlin, den 3Often Juni 1837. | 


Miuiſterinm der Geiftlichen-, Unterrichts. nid Medizinal Angelegenheiten. 
“ Gez) v. Altenſtein. 


An 
de Konigliche Regierung ‘ 
uu Fraukfurt a. d. 0. 
Ro. 3065. 


Indem wir den vorfichenden Auszug ans einem Erlaffe des Hohen Königlichen 
Minifterti der Geiftlichen-, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten vom 30ſten 
v. M. zur öffentlichen Kenneniß bringen, bemerfen wir Folgendes: 

1) Es wird feinem Wundarzte erfter Klaffe, deffen Approbation vom 1ften Ja⸗ 
mar 1838 ab ausgefertige worden und der weder im Eivil- noch höheren Militair» 
dlenſte angeftelt ift, dic Nicderlaffung an einem Orte des hiefigen Regierungebezirks, 
too fich bereits ein promovirter praftifcher Arzt befinde, verſtattet werden. 

2) in gleicher Art wird auch mit den früher opprobirten Wundärzten erſter 
Klaffe, die ihr bieheriges Domict! freiwillig ändern, verfahren, und es werden die 
jeniyen, deren Approbation bereits 5 Jahr alt tft und die an einem Orte anfäßig 
waren, an welchem ihnen die ärztliche Praris unterfagt war, dann zur Wiederholung 
einet ärztlichen Prüfung angewiefen werden, wenn fie fi nunmehr an einem Orte 

en wollen, an dem ihnen der Betrieb der ärztlichen Praxis zuſteht. Den 
Umfang dicfer Prüfung nach der Zeit, während welcher fie ſich der ärztlichen Prarts 
haben begeben müſſen und nach den in ihrer zurückgelegten Staatsprüfung nachgo 
wiefenen Kenntniflen, in jedem einzelnen Falle näher zu beftimmen, has fi) das ge 
dachte hohe Königliche Miniſterium vorbehalten. — 


No. 76. 
Die Anmel⸗ 
dung Zum 
Gewerbebe⸗ 
trieb im Um: 
berzieben für 
das Jabr 1838 
betreifend. 
No. 347 
Juli. 
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3) Jedem approbirten Wundarzte erſter Klaſſe, der ſich lediglich Behufs der _ 
Ausübung der chirurgiſchen Praxis ein neues Domicil an einem Orte wählt, in 
dem bereits ein promovirter Arzt anfäßig ift, wird die Approbation abgenommen und _ 
zur Umfchreibung in die Approbation eines Wundarztes zweiter Klaſſe an das mehr 
gedachte hohe Königl. Minifterium eingefande werden. Solche Wundärjte werden 
dann aber auch, wenn fie ſich dennoch Wundärzte erfter Klaffe, oder wohl gar praf 
tifche Aerzte nennen und als folche bei dem Publifo geltend machen, in eine Orb 
nungsftrafe genommen, fieauch, wenn fie fi) der Ausübung der rein ärztlichen Praris 
anmaßen, ganz nach den Geſetzen, wie fie für die zur ärztlichen Praxis nicht berech⸗ 
tigten Chirurgen und ärztlichen Fufcher beftehen, behandelt werden. 

Frankfurt a. d. O., den 2iften Juli 1837. 


Die Beftimmung im $. 10. des Regulativs über den Gewerbebetrieb im Um⸗ 
berzichen vom 28ſten April 1824 (Gefegfammlung No. 873.) wonah: 

von den Perfonen, welche ein Gewerbe im Umperzichen fortdaw 

ernd betreiben, die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächftfol- 

gende Jahr wenigftens drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Por 

lizeibehörde ihres Wohnores nachgefucht werden muß, \ 
wird dem betreffenden Gewerbetreibenden hierdurch zur Nachachtung ımter dem Bei⸗ 
fügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche ihr Gefud) wegen des Gewer⸗ 
beſcheins verfpäten, es ſich felbft beimeſſen müffen, wenn fie den Gewerbeſchein erft 
fpäter im Laufe des fünftigen Jahres erhalten, und doc) auf die verfpätete Aushän- 
digung bei Entrichtung der Gemerbeftener feine Nückficht genommen werden kann 

Aus demfelben Grunde werden auch die Perfonen, welche ein Gewerbe im Um⸗ 
berzichen mit dem Jahre 1838 erft anfangen wollen, den Gewerbefchein bei der 


| Polizeibehörde ihres Wohnorts bis zum letzten September diefes Jahres nachzufes 


hen haben. 
Sranffurt a. d. O., den 15ten Juli 1837. 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d.0. 
Mit Bezug auf unfer Publifandum vom 16ten Auguft 1834 (Amtsblatt de 
1834 No. 37.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Hypo⸗ 
thefenfoltum des Domainenguts Wollup, nachdem der Befigtitel für den landesher⸗ 
lichen Fisfus berichtige worden, geſchloſſen worden iſt. 
Sranffurt a. d. O., den 27ften Juni 1837. 


Dem Königl. Oberlandesgericht wird mit Bezug auf die Vorfehrift des K 5. 
Tit. 15. Theil 1. der Allgemeinen Gerichtsorduung nachrichtlich befannt gemacht 


daß des Könige Majeftät mittelſt der Allerhochſten Kabinersordre vom 2öften d. M. 


zu Befiimmen geruht haben: 
daß das in der vorgefchriebenen Frift eingelegte Nechtsmittel der Revi⸗ 
fion vom Revifiongrichter nicht zarückgewiefen werden dürfe, es möge bei dem 
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Richter, der das Verfahren in zweiter Inſtanz geleitet hat, oder bei dem Ge- 
richte der erften Inſtanz angemeldet worben fein. j 
Das Geheime Ober. Tribunal ift hiernach mit Anweiſung verfehen. 
Berlin, den 29ften Yuni 1837. 
Der Jufizg - Minifter. 
Müpler. J 


An 
das Konigliche Oberlandesgericht 
zu Frankfurt a. d. O. 
Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur Kenntniß der. Untergerichte gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 1iten Juli 1837. 


| Vermiſchte Nabribten. 
Den Pferdegüchtern wird hiermit befannt gemacht, daf zum Einbrennen der — 


in Folge vorjähriger Bedeckung mir Beſchälern des Königl. Preuß. Sächſiſchen Land- Die Fohlen 


geftürs in diefem Jahre gebornen Fohlen nacpfichende Termine anberaumt find, als: „um ter 


1) für die Station Zäckerick Freitags den 25. Auguft in Zäckerick, reiche des Rd» 
2)» .» » Königsberg Sonnabends » 2. ejusd. » Königsberg, lH 


3) ⸗ ⸗ Sellin Montags 6 28. BP * Sellin, Landgeſuͤts 
) +» -  Eloffow Dienſtags +29. + Eloffow, 1517 betraf 
5) +» . Malta Donnerftags » 31. „ « Malta, fd. 
-b) + » . Rangmeil Sonnabends » 2. Septbr. » Langmeil, 
N). - Erofen Montage - A. ejusd. « Eroffen, 
8) » -  Ziebingen Dienftagg » 5. „ +» Ziebingen, 
9), . . .» Degen PDonnerflagg » 7. ,, Oegeln, 
10) »- » .«  Mledöbern Sonnabends » 9. - „„ + Altdöbern, 
11) +» » .- Lübben Montags -» 11. „ « Lübben, 
12) + » Luckau Dienftagg 12., Luckau, 
13) + » Breitenau Donnerftags » 14. « DBreitenau. 


„ 
Diejenigen Pferdegüchter, welche gefonnen find, ihre Saug- Fohlen mit der 
Königl. Krone und dem Buchftaben S. bezeichnen zu laffen, haben folcye an den vor- 
genannten Tagen und Orten zu geftellen, woſelbſt allenthalben früh nach lihr das _ 
Brenngefhäft durch den von mir beauftragten Königl. Geftür-Officianten beginnen 
mird. - Hauptgeflüt Gradis, den 17ten Juli 1837. 
3* Der Königl. Landſtallmeiſter. v. Thielau. 


Dem Kaufmann Fr. Martini zu Elberfeld iſt unterm Aten Yuli- 1837 ein Fb nern 
Patent auf eine dir Beſchreibung und Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung an 1. No. 1212. 
der. Haarflechtmaſchine auf fünf Fahre, von jenem Termine an gerechnet und für Frl. 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 15ten Juli 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
51- j Dom — 
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Vom 15ten d. M. an wird die Journaliere zwiſchen Berlin und Frankfurt 
a. d. O. aus beiden Orten täglich um b Uhr Morgens abgefertigt und fo beſchleunigt 
werden, daß die Tour in 8 Stunden 35 Minuten zurückgelegt wird, und die Au⸗ 
kunft in Berlin und Frankfurt a. d-D. täglich um 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags 
erfolge. In Müncheberg finder nur ein Aufenthalt von 20 Minuten ſtatt, up 
nach Gurbefinden ein Frühftück einnehmen zu fönnen. 

An Perfonengeld wird nach wie vor für die im Hauptwagen brförderten Per- 
fonen 75 Sgr. pro Meile, und für die durch Beichaifen zu befördernden Perſonen 
I Sgr. pro Meile erhoben, wogegen 50 Pfd.Sreigepäck mitgenonmen werden fönnen. 

Berlin, den Tten Juli 1837. 

General Poft- Amt. 


den, mit welcher 6 Perfonen befördert werden können, und die am 20ften Juli c. 
ihren Anfang nimmt. ' 
Diefe Perfonenpoft geht von Cüftrin ab: 
Sonntag, 


Montag, 
Mittwoch, 6 Uhr Morgens, 


Freitag, 
und aus Sranffurt: | 
„an denfelben Tagen 6 Uhr Abende.’ 

Die Beförderung geſchieht in 4 Stunden. Das Perfoneugeld ift auf 5 Sur. 
für die Meile feftgefegt. worden, wogegen 20 Pfund Freigepäck mitgenommen wer- 
den fönnen. 

Auch Kinder unter 4 Jahren finden mit diefer Poft Beförderung. 

Der Wagen ift bequem für 6 Perfonen eingerichtet, und ſteht auf Federn. 

Beichaiſen werden nicht geftelle, dagegen Briefe, Fleine Geldfendungen und 
Handpafere, ſoweit ſolche im Brisfbeurel Raum finden, mit der Perfonenpoft 
verſandt. Eüftein, den 17ten Juli 1837. 

Königl. Poft » Amt. Meincde. 


Die von uns unterm 30ſten Dlai c. erlaflene Befarntmachung, den beim 
Hüfner Sonfe in Turnow verübten Diebftahl betreffend, ceſſirt, da der Thäter aus- 
gemittele und zur Haft gebracht iſt. 

Peitz, den 17ten Juli 1837. 

Königl. Gerichts-Kommiſſion. 


Siberheits - Polizei. | 
Der dur den Steckbrief vom 22ften Juni c. verfolgte Tagearbeiter Jakob 


Regen ift bei uns eingeliefert und fomit obiger Steckbrief erledigt. 


Sranffurt a. d. O., den 13ten Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
— — — — EEG 


Zwiſchen Cüſtrin und Frankfurt a. d. O. iſt eine Perſonenpoſt eingerichtet wor · 
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Ausgegeben den 2ten Auguſt 1837. 


Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 14. enthält (Mo. 1808.) Alterhöchfte Kabinetdordre vom 13ten Juni 1837, betref: 
fend die Wicderherftellung der bei dem Brande ber Stadt 
Goldapp im Jahre 1334, fo wie des Schlofigebäudes in 
der Stadt Lyck im Jahre 1533 vernichteten Hypotheken⸗ 
bücher und Grundaklen und die Amortifation de; Dabei ver- 
loren gegangenen Dokumente. 
(No. 1809.) Schifffahrtd-Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige 
von Preußen und Sr. Majeftät dem Könige der Nieder: 
lande. Vom Iten Juni 1837. 





Verordnung des Königlihen Schul - Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Di. von dem Prediger Bieck zu Warnig in-der Superintendentur Königsberg 
1. d. M. errichtete Präparanden-Anftalt ift fo zweckmäßig eingerichtet, daß wir 
nicht Anftand nehmen, den Beſuch derfelben denjenigen Schulamts - Präparanden, 
melche ſich für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Neugelle vorbereiten 
wollen, hierdurch zu empfehlen. | 

Gleiche Empfehlung verdient auch die auf die nächfte Umgegend berechnete Prä-. 
paranden · Anftalt des Oberpredigers Lämmerhirt zu Neudamm. 

Berlin, den 27ſten Yuli 1837. 


— — — — — 
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Verorduungen der Konigl Regierung m Frankfurt a. 6. ©. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 17. d. M. (Amtsblatt S. 238.) 


wird hierdurch anderweit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß folgenden Agenten 
und zwar: 


J. der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt: 
1) dem Kaufmann E. Horftig zu Franffurt a. d. O., 
2) dem Kaufmann %. F. Gloxin zu Königsberg 1. d. N, 
3) dem Kommerzlenrath Hollatz zu Landsberg a. d. W.; 
U. der Aahen-Müncener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft: 
t) dem Kaufmann H. 3. E. Günther zu Frankfurt a. d. O., 
2) dem Kaufmann U. Boas zu Landsberg a. d. W.; 
II. der Elberfelder Feuer-VBerfiherungs-Gefellfchaft: 
1) dem Kaufmann ©. H. Fromme zu Franffurt a. d. O., 
2) dem Kaufmann B. N. Pi zu Landsberg a. d. W., 
3) — — Taxator des Königl. Stadtgerichts zu Sommerfeld L. Thöldran 
2 

IV. der Feuer-VerſicherungsBank zu Gotha: 
1) dem Kaufmann C. F. W. Drabitius zu Cottbus, 

2) dem Kaufmann %. E. Sauermann zu Croffen, 

3) dem Kaufmann Karnaz zu Sranffurt a. d. D., 

4) dem Apotheker and Nathsherrn Moderow zu Landsberg a, d. W., 
5) den Kaufmann W. Wilfe zu Guben, 
die Beftätigung zur Fortfegung ihres Geſchäfts erteilt worden ift. r 

Sranffurt a. d. O., den 31ſten Yuli 1837. 


Das Königl. Ober» Eenfur- Collegium bat den nachbenannten anfergalb der 
Staaten des deutſchen Bundes in deurfcher Sprache erſchienenen Schriften die Er- 
laubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheife, welches hierdurch zur 
offentlichen Keuntniß gebracht wird. 

1. Ueber die Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder des erſten Leben 
jahres und über die dieſem Uebel entgegen zu ftellenden Maafregeln. Mebſt zwei 
Tabellen. Won J. DB. Lichtenftäde, Doctor und Profeffor der Medizin. St. Pe⸗ 
tersburg 1837. Verlag von Eggers und Palj. 8vo. 

2. Schlüffel zur Botanik nach Linn‘s Syſtem in Klaffen und Ordnungen. 
Fr Gymnaſien und zum Selbftunterriht entworfen von M. B. Termo. Mebft 
bildlicher Ueberficht aller Klaffen und Ordnungen auf einem Tableau. Leipzig und 
Baltimore Md. Verlag von C. Scheld u. Comp. 1837. FL 8vo. j 

3. Handbuch der mebdicinifben Chemie nah den neuften und beften Quellen, 
mit Berückſichtigung ihrer technifchen Anwendung, bearbeitet für Aerzte, Wundärzte 


und Studirende, fo wie zum Selbftftudium und zur Vorbereitung zum — * 
ar 
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Karl Gottlleb Wilhelm Reichel Bevorwortet von Dr. Heinrich Jivinus, Profek 


for der Phyſik und Chemie ꝛc. Erſte Abtheilung. Leipzig und Baltimore Md. 
Verlag von C. Scheld u. Comp. (W. Eichhorn). 1837. 8vo. | 
Sranffurt a. d. O, den Zöften Juli 1837. 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a d. O. 


Des Herrn Geheimen Staats-Minifters von Nagler Excellenz haben im Ein» 
verftändniß mit des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Ercellen; unterm 26ften v. M. 
fefigefegt, daß für jede nach G. 42. der Inſtruktion zur Ausführung der Verord⸗ 
mung über den Mandats-, den fummarifchen und den Bagatell-Prozf, vom 24 
Juli 1833, von dem Poft-Amte zu infinwirende Erfenutniß-Ansfertigung, an ufe 


nuations · und Schreibgebühren 5 Sgr. entrichtet und diefer Betrag bei Rückſen 


dımg des Inſumations ⸗Dokuments von dem requirirenden Gerichte eingezogen wer⸗ 
den follen, wogegen es in Betreff des Verfahrens bei den übrigen Infinuationen 
durch die Poft bei den bisherigen Vorſchriften, namentlich aud) bei dem Satze von 
3 Sgr. 9 Pf. an Yufinuations-Gebühren verbleibt. 

Diefe Beftimmung wird den Untergerichten des Departements zur Nachach⸗ 
tung befannt gemacht. 
Srauffurt a. d. O., den 17ten Juli 1837. 

Der Wirfungskräs der Bormünder und Kuratoren tft, befonders bei eintreten⸗ 
der Vermögens-Vertaltung, fo umfaflend, daß fie darüber fo wenig im Termin ih⸗ 
rer Verpflichtung, als in ihrer Beftallung felbft genügend belehrt werden fünnen. 
Es ift daher ihrem und ihrer Pflegebefohlenen Intereſſe angemeffen, die nöthige vol- 
me Kenntniß durch Mittheilung eines Auszugs der Bormundfchafts-Ordnung 
gu erlangen. 

Den Gerichten wird befammt. gemacht, daß der Landgerichtsrarh Berghauer 
in Wittenberg einen ſolchen Auszug hat abdruden laflen und daf bei demfelben ge- 
bundene Eremplare, das Stud zu 2 Ser. 6 Pf. vorrätig und gegen Einfendung 
des Betrages an den Salarienkaſſen · Kendanten Fink in Wittenberg zu haben find. 

Es wird den Gerichten empfohlen, fich diefen Auszug anzufchaffen; und bei 
Beleg der Verpflichtung den Ankauf deffelben den Bormündern und Kurato- 
ren, nicht in der Lage find, fich mit dem Allgemeinen Landrechte verfchen zu 
fonmen, anzurathen. 

Berlin, den 30ſten September 18306. 

Der Juſtizminiſter. * 
| (95) Müpler. 
Das vorfichende Reſcript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Feanffurt a. d. D., den 18ten Juli 1837. 
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Verordnung der Königl. General-Commiffion zu Soldin. 


In dem Gefchäfts-Bezirfe der unterzeichneten General-Commiffion haben fich 
bis zu Ende des Jahres 1836 folgende Refultare der Auseinanderfegungen ihres 
Meflorts ergeben. 

Durch 604 ausgeführte Negulirungen der gutsherrlich -bäuerlichen Verhält⸗ 
niffe haben 7888 bäuerliche Wirche das Eigenthum ihrer Höfe, zum Betrage von 
433,426 Morgen erworben. Diefe Grundftüce haben einen durchfchnittlichen 
Werth von 5,003647 Rthlr. und befinden fi) darunter 238619 Morgen Ader, 
35708 Morgen Wiefen, 51669 Morgen Hütungen und 57430 Morgen Forft. 
Die Wirthe find von 420130 Spanndienft- und von 1,350948 Handdienfi-Tagen, 
welche jährlich abzuleiften waren, und von anderen Leiftungen zu einem Capitalswerth 
von 704221 Rehlr. entbunden worden. 615 Gutsherrfhaften haben dafür die 
Entfehädigung in 149852 Morgen Land, durch eine jährliche Mente von 3763 
Scheffel Roggen, 36710 Rthlr. Geld, desgleichen durch Rückerſtattung von 
206683 Kehle. Hofwehrgelder und durch ein Capital von 330131 Rthlr. erhalten; 
der Werth ihrer erfparten Öegenleiftungen beläuft fi) auf ein Capital von 1,047314 
Rtehlr 


Durch 1109 ausgeführte Ablöfungen find 18204 Eigenthümer und Erbpäch ⸗ 
ter ihrer bisherigen Frohndienſte und Naturalleiſtungen entbunden worden. Erſtere 
beliefen ſich jährlich auf 321238 Spanntage und 1,141561 Handtage. 1776 Be⸗ 
rechtigte find dur) 38240 Morgen Land, 705063 Rthlr. Capital und durch jähr- 
liche Denten von 6956 Scheffel Roggen und 93097 Rihlr. Geld entſchädigt wor- 
den. Die Erfparniß der Berechtigten an Gegenleiftungen beläuft ſich auf 1,156523 
Rthlr. an Capitalwerth. Durch 1313 Gemeinheitstheilungen find 51824 Grund- 
befier von läftigen Serpituten befreit moprden. 2,557681 Morgen Ländereien, 
morunter 1,450030 Morgen Ader, 196247 Morgen Wiefen, 281919 Morgen 
Hütungen und 599485 Morgen Forſt find ganz feparirt, außerdem aber find 
817947 Morgen Ländereien von verfchiedenen Örundgerechtigfeiten befreit worden. 

Bei Gelegenheit der vorgedachten Auscinanderfegungen find 589 Sculftellen 
mit 2723 Morgen Land durch 162 Rthlr. jährlicher Geldrente und 188 Kuhweidẽn 
verbeffert worden. 

Als unmittelbare Folge der Auscinanderfegungen find 213 neue Vorwerke, 
456 abgebaucte Höfe und 1291 Familienwohnungen entftanden. 

Die mittelbaren Folgen der Auseinanderfegungen treten in der verbeſſerten 
Einriditung der Wirthſchaften, in der erhöheten Eultur der Ländereien, Pflege der 
Forften, Veredelung des Vichftandes, Vermehrung des Nutzviehſtandes deutlich 

rvor. 
“ Soldin, den Aten Yuli 1837. 
Königl. Preuß. General-Commiffion für den Frankfurter Negierungs-Bezirf 
und die Lauſitz. 


., Der. 
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PerſonalCGShronik. 
Bon dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten: 
Johann Friedrih Chriftian Brandenburg aus Wilsnack, Rektor daſelbſt; Iheodor 
Ferdinand Am Ende aus Jüterbogk; Friedrich Alerander Wilhelm Engels aus 
Spandau; Georg Wilhelm Theodor Gräfe aus Witrftof, Earl Wilhelm Griefe- 
mann aus Jerichow; Albert Friedrih Jungck aus Bredow; Guftav Adolph Kuhſe 
aus Eremmin; Georg Müller aus Berlin, Yulius Anton Herrmann Prömmelaus 
Dechtow; Carl Epriftian Guſtav Schlemüller aus Berlin; Friedrich Albert Schmidt 
aus Berlin; Johann Friedrich Ludwig Schöppe aus Reipzig; Johann Benjamin 
Auguft Adolph Thomas aus Freienwalde, Andreas Vintzelberg aus Grobleben, 
Proreftor zu Landsberg a. d. W. und Alerander Heinrich Vogel aus Naumburg ge 
bürtig, für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den Zöften Juli 1837. 


Königl. Eonfiftorium und Schul-Eollegium der Provinz Birandenburg- 


Der Kreis-Phnfifus Zülichauer Kreifes Dr. Stavenhagen zu Züllichau ift ge- 
ftorben. Der praftifche Art, Wundarzt und —— Dr. v. Wiebers und der 
— Kreis⸗Phyſikus Hofrath Dr. Gumpert haben ſich zu Züllichau niederge⸗ 
laſſen. 


Es find a. zum Bürgermeiſter in Reetz der bisherige Domainen » Aftuarius 
Werner, b. zum Syndifus in Frankfurt a. d. O. der Bürgermeifter und Syndikus 
Genſichen anderweit, c. zum Kämmerer in Zehden der Kämmerer Müller anderweit, 
d. zum unbefolderen Stadtrath in Frankfurt der Stadtrath Dieckhof anderweit, e. 
zu unbefoldeten Nathsherren in Sorau der Kaufmann Ullmann und der Apotheker 
Eurtius, in Croffen der Schupmachermeifter Galle und der Uhrmacher Kutſchbach, 
in Königsberg i. d. N. die Narhsherren Beelitz und Zietelmann anderweit und der 
Rentier Burdardt, ſ. zu unbefolderen Rathmannern in Lippehne der Brauer Karpe, 
in Senftenberg, der Kaufmann Schütz, in Berlinchen der Tuchmachermeifter Jahn, 
in Woldenberg der Pofihalter Grams, in Königswalde der Acferbürger Lange und 
der Tuchfabrifant Mund, in Triebel der Apotheker Nicolai, in Finfterwalde der 
Tuchſcheerermeiſter Deckert, in Zielenzig der Kaufmann Harmurh, in Reetz der Bär 
ckermeiſter Scheel, in Reppen die Rathmänner Schönfeld und Schmid anderweit, 
in Meudamm der Lohgerbermeifter Kraufe, in Sommerfeld der Böttchermeiſter 
Krumpelt, in Schwiebus der Tuchfabrifant Marggraf gewählt und von uns beftä- 
tigt worden. | 


Der Gutebefiger v. Mühlen auf Kunersdorf ift an die Stelle des auf fein An- 
fuchen entlaffenen Baron v. Oettinger zu Werben zum Feuer-Polizei Commiffarius 
in dem X. Diftrife, und der Amtmann Friedrich zu Klein-Gaglow an die Stelle des 
verzogenen Oekonomen Kranfe zu Hänchen zum Stellvertreter des Feuer-Polizei- 
Eommiffarius in dem XIV. Diftrifee, Cottbuſſer Kreifes, ernannt worden. n 

- Der 


* er — 


Der Wundatzt zweiter Klaſſe Johann Heinrich ſt Langer 
Menhardenberg, Lebuſer Kreiſes, niedergelaſſen. . anger hat fih u 
Grankfurt a. d. D., den 20ften Juli 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des mern 


| Dan Domainenpähtern Schwarz zu Kleinhof, Amts Dobrilugk, Peyer zu 
Sorau, Preuß zu Friedrihsaue md Amtmann Grundmann zu Jadickendorff ift 
der Charafter eines Königlichen Oberamtmanns verliehen worden. 

Der Förfter Gieſe zu Spiegel in der Oberförfteret Maffin ift geftorben; die 
dadurch erledigte Stelle dem Förfter Krecklow zu Glambeckſee deffelben Reviers ver», 
lichen, und auf die Stelle za Glambeckſee der Förfter Nöhring zu Kutzdorf, in der 
Revierverwaltung Neumühl, verſetzt worden. 

Die Förfterftelle zu Kutzdorf hat der Hülfsanffcher Wachner in der Oberförfte 
rel Tauer, des Ichtern Stelle der invalide Jäger Heinrid) Adolph Müller ans Gufcht 
bei Driefen erhalten. Ä 

Sämmtlide Veränderungen treten vom 1ficn September d. J. ab ein. ı 

Sranffurt © d. O., den 10ten Juli 1837. 

Königlihe Regiernng 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalıren und Forffen. 


Der Juſtitiarius Scheibel zu Grünberg hat die Verwaltung des Parrinmnial- 
Gerichts Mohſau, Schwarzſchen Antheils, ni:dergelegt und es ift folche andermett 
den Juſtitiarius Krauſe zu Zülichan übertragen worden. 
An die Stelle des als Schiedsmann ausgefhhiedenen Kaufmanns Diener zu 
Wöldenberg ift anderweit der Bürger und Schankwirth Samuel Siewert zum 
Shietsmann für die Stade Woldenberg gewählt und als folcher von uns beftätige 
worden. 


An die Stelle des abgegangen Bürgermeifters Strehʒ iſt der zeirige Blirger 
metfter Mörner zu Bernftein als Schiedsmann dafelbft gewählt und von ung beftätigt 


Sranffurt a d. O, den 19tem Juli 1837. 
Königl. Prenf. Oberlandesgerichs. 


Im Einverftändniffe mit dem Königl. Oberlandesgerichte gu Frankfurt a. d. O. 
iſt der Oberlandesgerichts-Affeffor Freytag zu Soran zum Kreis · Juſtz⸗Kommiſſarius 
für den Sorauer Kreis in den zu unferm Dieffort gehörigen Geſchaften beſtellt und 
ernannt worden, welches befaunt gemad)s wird. 

Soldin, den 15ten Juli 1837. 
Körigl. General- Kommiſſton 
für den Sranffurter Regierungsbezirk und dire Danſttz 
nn Den 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Bei dem Brande am 18ten April d. J. in Biſchoffsſee, Sternberger Kreiſes, 
bat ſich der Lehnſchulze Hahn zu Trettin durch eine zweckmäßige Thätigkeit beſonders 
ausgezeichnet, und es iſt feiner umſichtigen Anordnung in Leitung der Loſchanſtalten 
und eigenen Handhabung der Sprige vorzüglich zuzufchreiben, daß dem meitern Um⸗ 
fihgreifen der Flamme Einhalt gefhehen Fonnte. Diefes lobenswerrhe Benehmen 
wird hierdurd öffentlich bekannt gemacht. 

Frankfurt a. d. O., den 13ten Juli 1837. 


Königf. Regierung. Abtheilung des Innern 


An den nachfichend Berzeichneten Orten und Tagen in den Bormittagsftunden 


von 8 bis 12 Uhr wird das ‘Brennen der in diefem Jahre gebornen von Königlichen 
Beſchälern dieffeitigen Landgefiüts abftammenden Fohlen mit dem Geftürs-Zeichen, 
jedoch nur gegen Vorzeigung der Sprungzettel, ſtatt finden: 
1) in Negbruch, Fricdeberger Kreis, den 24. Oftober e. 
— 25. 


2) Alt ⸗· Gurkowſchbruch, » * 
3) +» Gennin, Landsberger . — %: u 
4) +» Adamsdorf, Soldiner . — 9, 
5) ⸗ Fürftenau, Urnswalder . - 10. Movember e. 


Hernach haben die auf den, den Wohllöbl. Landraths · Aemtern zur Vervollſtan⸗ 
digung überfandt gemwefenen Befhäl-Megiftern bezeichneten Fohlenbrenn · Termine, 
dingetretener Umftände wegen eine Abänderung erlitten, worauf die Pferdegüichter 
noch befonders aufmerffam gemacht werden. 

Zirte, den 17ten Juli 1837. 


Sönigl, Preuß. Pofenfches. Land - Geftür. 


Das Publikum wird hierducch in Keuntniß geſetzt, daß vom Ziffen d. M. an 
eine wöchentlich viermalige Perfonenpoft für den Lofal- Verkehr wilden Eüftrin und 
Frankfurt a. d. D. eingerichtet werden fol. 

Die Abfertigung diefer Poft fol aus Eüftrin 

Sonntags, 
Mimage, | © Ur Füß 
Freitag, I 
nnd die Ruckfahrt aus Fcanffurt a. d. D. 
‚an benfelben Tagen 6 Uhr Abends erfolgen.’ 

Die Beförderung wird in 4 Stunden gefchehen. Das Perfonengeld tft auf 
5 Sgr. pro Meile fefigefegt worden, wogegen 20 Pfd. Freigepäf mitgenommen 
werden kouuen. Auch Kinder unter 4 Jahren finden mit dieſer Poſt — 
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Der Wagen wird auf Druckfedern ruhen und 6 Perfonenpläge enthalten, Beichaifen 
werden jedoch nicht geſtellt. Briefe, Eleine Geldſendungen und Handpafere follen 
gleichfalls mit diefer Perfonenpoft befördert werden. 

Sranffurt a. d. D., den 17ten Juli 1837. 


Königl. Poft - Amt. Mann. 
Die zwifchen Berlin und Franffurt a. d. O. courfirende tägliche Journaliere 


trifft einer neueren Beſtimmung zufolge [don immer Nachmittags 2} Uhr hier ein; 
da fämmrliche Berliner Zeitungen, mit Ausfhluß der Staatszeitungen, mit diefer 





Poſt hier eingehen, fo wird das Publikum erſucht, die Abholung derfelben möglichft 


bald nach Anfunft der Poft bewirken zu laſſen, damit die ordnungsmäßige Ausgabe 
derfelben am Tage gehörig bewirkt werden fann. 
Sranffurt a. d. D., den 27ſten Juli 1837. 


Königl. Poft -Amt. Mann. 


Bei einem ſchon mehrmals beftraften Dicbe ift ein goldener Siegelring, den 
er auf der Landftraße zwiſchen hier und Neu - Zelle gefunden haben will, als murh- 
maßlich geftohlen in Befchlag genommen worden. 

Der Eigenthümer des gedachten Ringes, und diejenigen, welche über denfel- 
ben Auskunft zu geben vermögen, fordern wir hierdurch auf, die desfallſige Anzeige 
innerhalb 14 Tagen bei ung zu machen. Koften werden dadurch nicht veranlaft. 

Frankfurt a. d. O., den Löten Juli 1837. 


Der Magiſtrat. 





Um eine Colliſion des diesjährigen Herbſt-Wollmarktes hierſelbſt mit den Bres- 
lauer Wollmarfte zu verhüten, ift der am bten bis 8ten Dftober c. anberaumte 
Wollmarkt der Stadt Pofen auf den 11ten bis 13ten Oktober d. J. verlegt worden. 

Poſen, den 19ten Juli 1837. 


Der Magiftrae. 


Sicherheits Polizei. 


Der Shiffsfnecht und Häusler Johann Georg Feinde aus Milzig ift zur Haft 
gebracht und an uns abgeliefert worden. 
Grünberg, den 29ften Juli 1837. 


Prinzl. v. Carolathſches Gerichts-Ame der Herrfehaft Saaber. 








Amts/⸗Blat J 


Konigl. Preuls. Regierung 


zu Franßfurt ander Oder 


— — — — — — 


— We 32, — 








Ausgegeben den Iten Auguſt 1837. 





Berorduung der Königl Megierung zu Fraukfurt a. d. D. 


Da Erfahrung hat gelehrt, daß die zur Bezeichnung der der Schifffahrt gefähr- 
lichen Hinderniffe in der Oder, Warthe und exe —— Warnungsʒeichen —— 
haͤuſig theils durch Unvorſichtigkeit der Schiffer und Floßführer, theils aus Muth⸗ —* „nen 
willen diefer, fo wie anderer Perfonen zerfiöre worden find. Um diefem Unwefen für u 
die Zufunfe Schranken zu fegen, ift unterm 2oſten d. M. höhern Orts beftimme _ Stäffen 
worden: | erg 
daß Jedermann, welcher ermeislich ein ſolches, zur Bezeichnung des Fahr- item, 
waflers und der vorhandenen Hinderniffe in der Oder, der Warche und Netze Suli, 
ausgeftechtes Warnungszeichen, fei es durch Linvorfichtigfeie oder aus Murh- 
roillen niederfährt, verrückt oder wegbringt,. nıben dem Erſatze des verurfachten 
Schadens in eine Polizei-Strafe von „Einem bis Fünf Ihalern‘ genommen 
werden wird. Die Unterfuhung und Beſtrafung diefer Vergehungen fol 
durch die Orts-Poligeibehörden erfolgen, denen dicfelbe hierdurd; delegirt wird. 


Frankfurt a. d. O., den 31ſten Juli 1837. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurt a. d. O. 
Es iſt bemerfe worden, daß nicht in allen Gefängniſſen der Untergerichte un- No. 49. 
ſers Departements die erfordegliche Auffiht und Reinlichkeit vordanden ift. 
wird daher fänmtlichen Unterferichten unfers Departements zur Pflicht gemacht, 
ohne Verzug die Gefangenwärter mit fehriftlichen, die Aufſicht und Reinlichkeit be 
treffenden Inſtructionen, in fofern ſolche noch nicht u find, zu verfehen. pr 
i 
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ſich dieſe Inſtructionen nach den Localitäten und Umſtänden richten müſſen, fo kön⸗ 
nen darüber zwar keine allgemeine umfaſſende Vorſchriften gegeben werden, es iſt 
aber bei Abfaſſung ſolcher Inſtructionen beſonders auf folgende Punkte zu ſehen: 

1) iſt der Gefangenwärter zugleich für die Gefängniſſe des Gerichts und der Por 
lizeibehörde zum. Auffeher beftelle, fo ift es zweckmaßig, daß die Inſtruction 
gemeinfhaftlid von dem Gerichte und der Polizeibehörde erlaffen werde; 

2) der Sefangenwärter muß über ſämmtliche ihm anvertraute Gefangene des Ge⸗ 
richts ein Verzeichniß führen, welches folgende Rubrifen enthält: | 

a) laufende Nummer, 
b) Name, Stand, Wohnort und Alter des Gefangenen, 
c) weshalb derfelbe eingeliefert worden, 
d) von wen die Einlieferung geſchehen, 
e) Datum des Annahme» Befehls, 
H) inmelder Nummer der —— der Gefangene untergebracht worden, 
8) Tag und Stunde der Einlieferung, | 
n) wann die Anzeige über erfolgte Einlieferumg erftartet worden, 
i) wann der Gefangene zum erftenmale nah feiner Einlieferung verhört wor- 
- den, . 
k) ob der Gefangene in Linterfuchtngs- oder Straf-Arreft ſitzt, 
1) von welchem Tage au der Straf-Arreft gerechnet und wie lange derfelbe 
- dauern foll, : 
m) Tag der Entlaffung und Datum des Entlaffungs- Befehls, 
n) Bemerfungen. | 

3) dir Gefangenmwärter darf Feinen Gefangenen in das Gefängniß aufnehmen, 
oder ans demfelben entlaffen, ohne ſchriftlichen Befehl des Vorftandes des 
Gerichts. 

Geſchieht die Einlieferung während der Nacht oder zu einer Zeit, wo der 
ſchriftliche Annahme-Befehl nicht zu erhalten ſteht, fo muß-der Gefangenwär ·⸗ 
ter den Gefangenen zwar einftweilen annehmen, aber bis I Uhr andern Mor⸗ 
gens dem Borftande des Gerichts Anzeige von der geſchehenen Annahme ma 
chen und den fchriftlichen Annahr.:-Befchl nachfuchen ; 

4) der Gefangene ift bei der Einlieferung fofort genau zu vifitiren und demfelben 
nichts zu belaffen, als die erforderlichen Kleidungsftüce. Ueber das folcyer- 
geftalt Abgenommene muß ein Verzeichniß angefertigt und dem Gericht einge 
reicht werden. Die weiblichen Gefangenen find durdy eine chrbare Frau im 
Beifein des Örfangenmärters zu vifitiren; . 
der Gefangenwärter muß fofort nad) gefhehenen Finlieferung Anzeige von der» 
felben, zu den betreffenden Unrerfuchungs-Acten Machen , | 
zu den Gefangenen darf außer den Mitgliedern des Gerichts Niemand ohne 
ſchriftlichen Erlaubnißſchein des Gerichts. Vorftandes gelaflen ‚ auch — * 

elben 
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ſelben an Speiſen oder Getränken ohne einen ſolchen Schein neben oder ſtatt 
der gewöhnlichen Gefangenkoſt nichts verabreicht werden; 

7) die an die Gefangenen ankommenden und von dieſen abzuſendenden Briefe ge⸗ 
hen durch die Hände des Vorſtandes des Gerichts; 

8) den Gefangenwärtern find die verſchiedenen Arten der Dieciplinarftrafen genau 
vorzuſchreiben; Feſſeln dürfen nur mit Erlaubniß des Gerihrs-Vorftandes auf 
lauger als zwei Stunden angelegt werden; 

9) dem Gefangenwärter ift die Sorge für Reinlichkeit und gefunde Luft in den 
Gefängniſſen befonders zur Pflicht zu machen und in diefer Beziehung genan 
vorzufchreiben, was er zu thun har; 

10) dem ee ift verzufpreiben, was cr bei drohender Feuersgefahr zu 
thun hat; 


11) iſt der Gefangenwärter oder das Gefängniß zugleich für ———— be⸗ 
ſtimmt, fo finder alles das, mas von der Oberaufſicht des Gerichts. Vorftandeg 
oben erwähnt worden, auch auf den Borftand der Polizel-Behörde in Hinficht 
der Polizeigefangenen Anwendung. 

Außer Errheilung einer ſolchen Inſtruction für den Gefangenmärter ift 
auch, im Fall nicht ein befonderer Öefangeninfpector vorhanden fein follte, 
einem Subaltern des Gerichts die Inſpection der Gefängniffe aufzurragen. Ein 
folder Inſpector yar ſammtliche Gefängniſſe alle acht Tage wenigftens einmal 

enau zu vifitiren und fich davon zu überzeugen, daß der Örfangenmwärter der 

&nftruction gemäß handelt. Der Borftand des Gerichts hat die Gefängniffe 

monaglich wenigftens einmal ebenfalls zu verfchiedenen Tagen und Stunden 

* wa und darauf zu halten, daß der Inſpector und der Gefangenmwärter 
„ihre Pflichten genau erfüllen. 

Der Inſpector fowohl, wieder Gerichts-Vorftand müffen den Tag Ihrer 
Viſitation in das Gefangen Berzeihniß unter der Rubrif: „Bemerkungen“ 
vermerfen. 


Sranffurt a. d. O., den 3iften. Juli 1837. 


Mach einer Beſtimmung des. Herrn Juſtiz Minifters Mühler Ercellenz folen den No. 43. 
rötofolführern in ſummariſchen und Bagatell ⸗Sachen für jede Stunde ihrer Be- 
bäftigung nur 2 Sgr. zugebillige werden und zwar fo, daß für alle Arbeirsftunden 
Tages immer nur höhftens 10 Sgr. paffiren. 

Die Unteraerichte des Departements werden daher angetviefen, die Liquidatio- 

bee, Peotofolführer- Gebühren hiernach anzufertigen und deren Nichtigkeit zu 

ren. 

=, ranffurt a. d. D., den 2Aften Juli 1837. 
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No. 44. 


‚eingeführte Form der zum Belag für eine jede Penfions-Bewilligung an 
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Die durch das Reſcript vom 8. Juni 1818 (Yahrbücher Band 11. —F 228.) 
uſtiz ⸗ Be⸗ 
amte beizubringende Nachweiſung entſpricht nicht uͤberall den gegenwaͤrtig beſte⸗ 
henden vorſchriftsmäßigen Erforderniſſen, indem dieſelbe zum Theil nicht die ſämmt 
lichen daraus bei der Rechnungs-Reviſion zu entnehmenden, für die Juſtification 
nöthigen Data, zum Theil aber Angaben vorfchreibt, welche in diefer Beziehung 
nicht durchaus erforderlich find. Dem Königl. Ober» Landes» Gericht wird daher in 
der Anlage ein andermeites Formular zu jener Nachweifung mitgetheilt, und zugleich 
Behufs der möglichft gleihmäßigen Anwendung Folgendes beftimmt: 
1) Die Penfions-Nachmwelfung muß nicht nur in allen Fällen, in welchen es 
fih um die Bewiligung einer Penfion an Yuftiz- Beamte handelt, fondern auch dann, 


und zwar jederzeit Seitens des Königl. Ober-Landes-Gerihts aufgeftellt und einge 


reicht werden, wenn es in Gemäßheit des $. 2.des Penfiong-Reglements vom 30Often 
April 1825 und der Kabiners-DOrdres vom 17ten März 1829 (Gefesfammlung 
Seite 42.) und vom 14ten November 1830 (Yahrbücher Bd. 37. p. 90.) auf die 
MWicdergewährung des Gnadengehalts an ſolche ehemalige Militairperfonen an- 
fommt, ‚welche aus ihrem Civilamte wieder entlaffen find, oder deren Entlaffung 
beabfichtigt wird. 

2) Die Ausfülung der Penſions-Nachweiſung Seitens des Königl. Ober- 
Landes-Gerichts befchränft fich auf die Kolonmen 1 bis 6 und 10. Außerdem iſt die 
Nachweiſung mit dem durch die Verfügung vom Iten Januar 1826 (Yahrbücher 
Bd. 77. p. 93.) angeordneten, auf die Verantwortlichkeit des Königl. Ober -Lan- 
des - Gerichts auszuftellenden Artefte über die Nichtigkeit des Lebensalters und der 


Dienftzeit zu verfehen, ohne daß es jedoch. nöthig iff, die Nachweifung unter dem. 


Siegel ausjufertigen. j 

3) In den Kolonnen 1. und 2. iſt zur genauen Bezeichnung des Penſionairs 
oder Gnadengehalts-Empfängers der volftändige Vor und Zuname und Stand und 
Character anzugeben: n 

4) In der Kolonne 3. muß derjenige Ort genannt werden, an welchem der 
Denfionair oder Gnadengehalts-Empfänger zu wohnen gedenft. 

5) Die Ausfülung der das Lebensalter betreffenden Rubrik kann nur auf 
Grund des Taufzeugniffes, oder wenn deſſen Beibringung entweder nicht möglich 
oder doch mit vielen Schwicrigfeiten verfnüpft fein follte, nur nachdem das Königl. 
Ober-Landes-Geriht fich auf andere glaubwürdige Weife die Meberzeugun:g von der 
Richtigkeit des angeblichen Alters verfhafft hat, bewirft werden. Insbeſondere 
ift in Fällen, in welchen es auf die Bewilligung von Penfionen und nicht blos auf 


die Wiedergewährung des Militair - Önadengehalts anfommt, die genaue Fefiftel- . 


lung des Lebensalters ein eben fo dringendes Erforderniß als die Ermittelung der 
richtigen Militair- und Civil-Dienftzeit des zu Penfionirenden. 


6) Die 
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6) Die Ermittelung der Dienſtzeit muß: 


* 


was als Regel hierdurch feſtgeſetzt wird, in Anſehung eines jeden mit Penfion 


. ausfcheidenden Beamten, durch die umftändliche protocollarifche Vernehmung 
deſſelben über feine verſchiedenen Dienftverhältniffe nach deren Anfang, Art 


or” 


und Dauer, fo wie dadurch erfolgen, daß der Beamte feine Angaben durch ge- 
nügende Beweiſe bewahrhettet. Das aufgenommene Protocol ift nebft den 
beigebrachten Beweisftüchen, ungeachtet des ad 2. vorſtehend erwähnten Atte- 
fies, an den Juſtiz⸗Miniſter mit einzureichen. ’ 

In die Penſions-Nachweiſung kann mie Rückſicht auf die Vorſchriften der SS . 
I bis 11. des Penſions-Reglements vom 30ften April 1825 nur diejenige 
Dienftgeit aufgenommen werden, welche der zu Penfionirende wirklich in 
Staatsdienften zugebracht hat. Diefe Vorfchriften und die fpäter zu benfelben 
ergangenen Erläuterungen müffen daher bei der angeordneten protoccTarifchen 
Vernehmung des zu Penfionirenden und bei der Feftftellung der zur Penſton 
berechtigenden Dienftzeit gehörig beachtet werden. Sollten fich hierbei, na 
mentlich mie Nückficht auf die Vorſchriften des dritten Theils der Allgemeinen 
Gerihtsordnung Zweifel ergeben, welcher Dienft ein wirklicher Staatsdienft 
fei, ſo find diefelben in den Begleitungs-Berichten zur Penfions-Nachweifung 
zur Sprache zu bringen. Zu den ergangenen Erläuterungen der gedachten 


Beſtimmungen des Penfions-Reglements gehören aber vorzugsmeife: 


aa. Hinfichts der Ermittelung der geleiſteten Militairdienfte und der doppel⸗ 
ten Anrechnung der Kriegejchre, die Feftfegungen des Reſeripts vom 
13ten Movember 1826 umd deffen Beilage (Jahrbücher Bd. 28. p. 306.) 

bb.“ Hinfichts des Uebergangs in zur Penfion berechtigende Stellen aus an- 
- ’ — des Reſcripts vom Sten Mai 1828 (Jahrbücher Bd. 

. P- . j 

ec. Die durch die Eircular- Verfügung vom Aten Sannar 1828 publicirte 
Seftfegung. der Kabinets-Ordre vom 5ten November 1827, daß über die 
Anrechnung der dienftlofen Ssahre 1806 bis 1813 im jedem einzelnen 
alle zu entfcheiden fei. 

dd. Die durch die Eircular- Verfügung vom 12ten Januar 1829 mitgetheil- 
ten Beftimmungen der Kabiness-Ordre vom 20ften- November 1828 
über die vorbehaltene ausnahmsweife Anrechnung der von Militairperfos 
nen aus früherer Zeit vor dem Anfang des Ziften Lebensjahres ge- 
leifteten Militair-Dienftzeit. 

Ueber die Anwendung der Beftimmungen unter bb., ec. und dd. 

auf Juſtiz ⸗ Beamte, in den geeigneten Fällen, ift das Erforderliche im 

die Begleitungs-Berichte zu den Penfions- Nachweiſungen aufzunehmen. 

ee. Durch eine Kabinets-Ordre vom 22ſten April 1829 haben des Könige 
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Majeſtät feſtzuſetzen geruhet, daß denjenigen Offizieren und Portepee⸗ 
Fahnrichen, welche ſeit Bekanntmachung des Geſetzes vom Zten Septem⸗ 
ber 1814 vor vollendetem 17ten Lebensjahre in die Armee eingetreten 
ſind, ihre Dienſtzeit nur vom Anfang des 18ten Jahres an gerechnet, 
jedoch zu Gunſten aller derer, welche beim Wiederausbruch des Krieges 
im Jahre 1815 eingetreten ſind, die Berechnung der Dienſtzeit vom 
Tage ihrer Vereidigung an als eine Ausnahme geſtattet ſeiu fol. " 
ff. Nach der Eircular » Verfügung vom Löten April 1835 (Yahrbücher Bd. 
45. p. 472.) fommen die Jahre, während welcher eine mie Ausficht auf 
Eivil-Verforgung entlaffene Militairperfon ſich im Genuſſe eines der- 
Penfion gleichſtehenden Wartegelv.s, für welches diefeibe zu feiner Dienfi- 
leiftung verpflichter war, befunden hat, bei der Penfions- Beftimmung 
nicht zur Anrechnung. - 
gg. In Anſehung der Wachtmeiſter und Gensd’armen der Land- und Grenz 
Gensd’armerie find die Beſtimmungen im $. 11. des Penſions-Regle⸗ 
ments vom 30ſten April 1525 durch eine Kabinets» Ordre vom Tren Fe 
bruar 1826 aufgehoben, und ift dagegen beftimme worden, daß dicfe 
Derfonen bei ihrer Penftonirung wie die Civil» Beamten behandelt wer. 
den follen. Daraus folgt, daß, wenn ein ſolches Individuum in feiner 
Stellung als Civil-Beamter penfionirt werden muß, und die von feinem 
Eivil-Einfommen zu berechnende Denfion nicht die ihm beim Ausfcheiden 
aus der Öensd’armerie bewilligte Penfion erreicht, ihm der Betrag der 
letzteren wieder gewährt werden muß. Hierauf ift daher in den: Beglei⸗ 
tungs» Bericht zur Penfions -Nahmweifung die gehörige Ruckſicht zu neh⸗ 
men, und der von dem betreffenden Individuum früher bezogene Penſions 
Verrag anzuzeigen und zu juftificiren. 
e. Jnſoweit nach den Vorfchriften des Penfions-Meglements und den vorficher» 
° den Erläuterungen die Dienſtzeit ſchon von einem frühern Zeitpunkt ab, als 
dem Anfang des ein und zwanzigſten Lebensjahres, zur Berechnung fommen 
darf, ohne daß dazu noch befondere höhere Genehmigung nothwendig ifl, muß 
diefer Zeirpunfe in der Peuſions⸗Nachweiſung bemerfe werden. Auch find in 
derfelben die doppelt gerechneten Kriegsjahre zu benennen. | 
-. d. Mac) der Eircular- Verordnung vom 30ſten November 1835 (Yahrbücher 
Bd. 46. pag. 535.) muß in der Penfions-Nahweifung genau der Tag und 
das Jahr der erften Verpflichtung des zu penfionirenden Beamten zum Staats- 
dient angegeben werden. Hieraus folgt, daß auch die ebenfalls vorgeſchrie⸗ 
bene Angabe des Grundes, aus welchem jene Data nicht bemerkt worden, in 
der Penfions-Nachmweifung ihren Pla finden muß. 
7) Nach dem Penfions-Meglement vom 30ſten April 1825 tritt die Penſion 
nur von demjenigen Einfommen ein, welches der Beamte aus Staatsmitteln bezieht, 
und 
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und der $. 15. jenes Reglements beſtimmt, welcher Dienſtgenuß und im welcher Are 
derfelbe zur Berechrtung zu ziehen ift, um den als Penfion zu gewährenden Theil 
Betrag zu ermitteln. Ruͤckſichts derjenigen bereits vor Emanirung der neuen Nor⸗ 
mal-Erats angeftellten Beamten, welche den frühern Bezug von Tantiemen und _ 
Emolumenten unbeſchränkt behalten haben, haben jedoch des Könige Majeftät durch 
die Kabinets-Ordre vom 5ten Mai 1827 (Yahrbücher Band 30. p. 141.) eine Ab 
weichung von der Feflfegung dis $. 15. ad f. des Penfions-Reglements dahin zu ge · 
ftatten geruhet, daß diefen Beamten die grundfägliche Penfion, 


fofern ihr Dienft-Einfommen bis zu einem gewiffen Betrage evincirt wird, 
von dem Epicrions- Quantum; und fofern das zu evincirende Einfommen 
nicht feftficht, von dem wirklichen Einfommen, welches fie fractionsmäßig 
in den legten drei Jahren vor ihrer Penfionirung bezogen haben, 


zu Theil wird. 

Wie das Dienft-Einfommen der zu penfionirerden Beamten in den Penfions- 
Nachweiſungen zu erläutern, und in welchen Fällen eine Fractions» Berechnung der 
unfirirten Emolumente bei;ubringen fet, ift bereits durch die Circular- Verfügungen 
vom 24ften Auguft 1827 (Jahrbücher Bd. 30. p. 144.) und vom Sten Mai 1828 
(Fahrbücher Bd. 31.p. 283.) beftimme. Bei beiden Verfügungen behält es das 
Bewenden; jedoch ift: 

- a. bie Kolonne in der Penfions-Nachwelfung: „Einkommen von Nebenbedienun- 
gen“ nicht auszufüllen, wenn der Beamte das Neben Einfommen nicht aus 

Staatemitteln bezicht, und.daffelbe feinen Penfions-Anfpruch begründer; 


b. nicht zu überfehen, daß wenn die Eircular- Verfügung vom Sten Mat 1528 
feftfegt, daß die Beibringung der Fractiong-Berechnung in foldhen Fällen, wo 
das unbeſtimmte Dienft- Einfommen bis zu einem gewiſſen Betrage evincirt 
worden, unnörhig fei, fi diefe Beftimmung nur auf ſolche Beamte bezieht, 
wegen welcher die vorgedachte Kabinets - Drdre vom 5ten Mai 1827 ergangen 
iſt. Sn allen Fällen dagegen, in welchen der Beamte fein unbeftimmtes Ein- 
kommen auf Grund des betreffenden Normal-Etats bezieht, auch wenn daffelbe 
evincirt iſt, muß die Fractions- Berechnung ebenfalls beigebracht werden. 
Denn in diefen Fällen findet nicht die Kabinets -Ordre vom 5ten Mai 1827, 
fondern das Penfions-Reglement vom 3Often April 1825 Anwendung. 


Die Fractiongs» Berechnung muß jederzeit die letzten drei Jahre vor der Penſio⸗ 
nirung umfaflen, die verfchiedenen zur Berechnung fommenden Emolumenten- 
Gattungen einzeln und nach ihren Fahres- Beträgen enthalten, und von Sei 
ten der zunächft vorgefetsten Gerichre-Behörden des Beamten auf Grund der 
Jahres · Rechnungen als richtig atteftirt werden. Auch müffen aus derfelben 
die Dienfi-Ausgaben, welche der Beamte in Gemäßheit feiner Beftallung, 
der Etats, oder nach der Obfervanz in demfelben dreijährigen Zeitraum en 
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hat, ihrem jährlichen Betrage nach, herdotgehen, und ebenfalls als richtig 

befcheinigt fein. | 

8) Die Ausfüllung der Kolonnen ‘7, 8 und 9. der Penfions-Nachmweifung 
wird der Juſtiz⸗Miniſter in feinem Büreau bewirken laffen; das zu beiwilligende 
Penfions-Quartum oder Militair-Gnadengehalt ift daher in dem Begleitungs · Be⸗ 
sicht in Vorſchlag zu bringen. | Z 

I) Wenn Beamte ir Einfommen anf Grund der Kabinets-Ordre vom 1ften 
Auguft 1817, oder auf Grund des Neichs-Deputations-Schluffes vom Zöften Fe⸗ 
beuar 1803, oder auf Grund anderer beſonderer Dienft -Verhaltniſſe beziehen; fo 
muß dies in dem Vegleitungs-Bericht zur Penfions-Nachweifung vollftändig erörtert 
werben. 
| 10) Bei Anträgen auf Wiedergewährung des Militair- Gnadengehalts ift die 
genaue Ermittelung des richtigen Lebens und Dienftalters der betreffenden Perfonen 
ein weniger dringendes Erforderniß, als bei den wirklich zu penfionirenden Beam 
sen. Unerlaßlich ift aber die Angabe: 

a. zu welcher der in der Beilage des Schreibens des Kriegs- Minifteriums vom 
12ten Februar 1835 (Jahrbücher Bd. 45. pag. 235.) näher bezeichneren vier 
Klaffen, der Militair-uvalide vom Feldwebel abwärts, als verforgungsbe- 
rechtigt anerfannt war; | 

b. I welchem Civil» Amste und tie lange der Invalide darin geflanden 

at; 

e. ob und während welchen Zeitraums der Invalide als Eivil-Beamter etwa Frei- 
heitsftrafe erlitten hat, und von welchem Tage ab das Militair- Önadengehalt 
wieder zu gewähren fein würde. 

Bemerkt wird hierbei: ; 

d. daß wenn Militairperfonen, vom Feldwebel abwärts, nicht zur Verwaltung 
etatsmäßiger Stellen, alfo nur zur außerordentlichen Hülfe oder gegen Re— 
muneration.aus Difpofitions ⸗ Fonds angenommen und nach Beendigung des 
Geſchafts entlaffen werden, oder als Privat ⸗ Gehülfen etatsmäßiger Beamten 
bei Gerichten befhäftige worden find, der Eivil-Penfions- Fonds nicht ver 
pflichtet ift, ihr Onadengehalt oder Wartegeld zu übernehmen, auch wenn die 
Beſchaftigung über ſechs Monat gedauert hat, vielmehr tritt in ſolchen Fällen 
der Militair- Penfions- Fonds ein. Schreiben des Kriegs-Minifteriums vom 
2iften Januar 1829 (Jahrbücher Bd. 33. pag. 142.); 

e. daß die Vorſchriften der Kabinets:Ordre vom 17ten März 1829 auch bei fol- 

- ben Wachtmeiſtern anzuwenden find, welche die Charge eines Seconde-Lieure- 
nants nicht erdient, fondern beim Abfchiede erlangt, wenn gleich fie Feinen In⸗ 
validen-Berforgungsfihein erhalten haben. 


11) Uebri 
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41), Uebrigeng find bei jedem Antrage auf Penfionirung auch die Vorſchriften 
der Kabinets-Ordre vom 19ten Oktober 1835 und des Circular⸗Reſcripts vom 14ten 
Dezember 1835 genau zu beachten. - 

Berlin, den Sten Juni 1837. 

Der Juftiz- Minifter. 
ge. Müpler. 


An 
das Königl. Ober-Landes-Geriht 
zu Sranffurt a. d. O. 


—NMNachweiſung 
zur Penfionirung des N. N. (Wiedergewährung des Militair 
| Önadengehalts an den N. N.) 

Anmerkung. Wird die Nachtveifung Behufs der Wiedergewährung des Gnabens 
Gehalts an eine entlaffene Militairperfon aufgeftellt, fo treten an die Stelle ber Rubriken 7, 
8 und 9. Folgende, nämlich: 

„Betrag des Militair-Gnabengehalts” und „Zeitpunkt, von welchem ab bie Zahlung 
diefeg ( nabengehalts beginnt." 
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Vorſtehende Beſtimmungen werden den Unter» Gerichten des Departements 
zur Nachachtung befannt geniacht. | 
Frankfurt a. d. O, den 20ften Juli 1837. 
— — — — — 


Den Untergerichten des Departements wird hiermit bekaunt gemacht, daß nach No. 45. 
einer Verfügung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſter Muhler Excellenz vom 1aten d. M. die 
Konigi. Baut auf die in $. 117. und $. 144. Ait. 51. Thl. 1. der allgemeinen Ge- 
richtig. Orditung, bei den Aufgeboten verloren gegangener bnpothefarifcher und 
jeden Inhaber lautender Inſirumente, vorpefhrieben Benachrichtigung bis — 
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Lebens ⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
in Berlin, 
1. No. 552. 
ai, 


Belohnung 
— —— 
au efabr. 
Ro. 1 


ae I 


Weiteres verzichtet hat, da derfelben nach den gegenwärtigen Gefchäftsverhältniffen 
und Einrichtungen folche feinen Nutzen gewährt. i 
Frankfurt a. d. Q., den 24ften Juli 1837. 


Derfonal-Ehromit. 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Abraham Heymann 
Bat fich in der Stadt Friedeberg niedergelaffen. | 
Sranffurt a. d. D., den Gten Auguft 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


An die Stelle des ansgefchicdenen Tuchhändlers Ullrich ift der Färbermeifter 
Wunſch zu Soldin zum Schiedsmann für den Iften, 2ten und Iten Stadtbezirk ge- 
wählt und als foldyer von uns beftätige worden. 

Stanffurt a. d. D., den 2often Yuli 1837. J 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


VBermiſchte Machrichten. 
Die dem Amtsblatte beigefügte Anfündigung der Lebensverficherungs- Gefell- 
haft in Berlin giebt uns Veranlaffung das Publifum, vorzüglich aber ale Be» 
amte des Staats, auf ein Inſtitut befonders aufmerffam zu machen, das im Laufe 
des vorigen Jahres von des Königs Majeftät privilegirt und unter die Beaufſichti⸗ 
gung eines befondern Königl. Rommifjarius geftele worden ift. Der Inhalt diefer 
Ankündigung verdient um fo mehr die Berücfichtigung aller Familien- Väter, als 
die Berlinifche Lebensverficherungs-Gefelfchaft ein vaterländifhes Inſtitut ift umd bei 
den Vorzügen, die fie vor andern gleichartigen Geſellſchaften Hat, die Sorge für die 
Hinterbleibenden weſentlich vern:indert. 
‚Sranffurt a. d. O., den 20ften Mai 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Poftillon Ludwig Schwarz zu Neudamm rettete am 16ten März a. c. 
einen Bürger dafelbft, welcher in den bei dem Vorwerk Neudamm belegenen See 
lief, und trotz dem, daß das Eis glei am Ufer hinter ihm brach, dennoch immer 
weiter nad) der Mitte des Sees hineinging, dadurch vom Ertrinfen, daß er, die 
Gefahr fehend, fich eiligft in den See ftürzte, und der Gegend zueilte, wo der Un- 
glückliche inzwiſchen unterging, ein Bein deffelben erfaßte, und ihn fo faft leblos an 
—— zog, woſelbſt er durch die weitere Behandlung ins Leben zurückgerufen 
murde ” 


In Anerfennung diefer verdienftlihen Handlung hat das Königl. Minifterium 
des Innern und der Polizei dem ıc. Schwarz die Erinnerungs- Medaille ertheile, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 25ften Juli 1837. - | | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 
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— nn Der Here Hauptmann von Witzleben im großen General-Staabe hat eine li- 
ee  thographirt: Karte des Polizei-Bezirfs von Berlin herausgegeben und ift mit deren 
Fo Eye Debit zu 72 Sgr. der Negierungs-Sefretair Barth beauftragt worden. 

in - Sranffurt a. d. D., den iften Auguſt 1837. | 
1. Ru. 1928. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. e 


uli. 
Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß vom Ziften d. M. an 
eine wöchentlich viermalige Perfonenpoft für den Lofal- Verkehr zwiſchen Eüftrin und 
Frankfurt a. d. O. eingerichtet werden foll. 
Die Abfertigung diefer Poft fol aus Ehftrin 
men 
ontags, 
Mittwochs, 6 uhr früß, 
Freitags, 
und die Rückfahrt aus Fcanffurt a.d.0. - 
„an denfelben Tagen 6 Uhr Abends erfolgen.“ 
Die Beförderung wird in 4 Stunden gefchehen. Das Perforiengeld ift auf 
5 Sgr. pro Meile feftgefet worden, wogegen 20 Pfd. Freigepäck mitgenommen 
werden fönnen. uch Kinder unter 4 Jahren finden mit diefer Poft Beförderung, 
Der Wagen wird auf Druckfedern ruhen und 6 Perfonenpläge enthalten, Beichaifen 
werden jedoch nicht geſtellt. Briefe, Fleine Geldfendungen und Handpafete follen 
gleichfalls mit diefer Perfonenpoft befördert toerden. 
Sranffurt a. d. O., den 17ten Juli 1837. 
Königl. Poft - Amt. - Mann. 


Bekarmtma⸗ Der TIhäter des am 20ſten Aprild. J. an der derehelichten Manrergefell Wun⸗ 
wurd derlich zu Königsberg im Rohrbeckſchen Walde begangenen Straßenranbes ift bereits 
- ermittelt, weshalb unfere Aufforderung vom 25ſten v. M. erledige ift. 
Schönfließ, den 28ften Juli 1837. 
Das von Gerlachſche Patrimontalgericht Rohtbeck 


Betannlma · Einen fehr gut gearbeiteten filbernen Becher, der höchft wahrſcheinlich geſtohlen 
Hung. iſt, haben wir in Vefchlag genommen. Der Becher ift mit W. R. bezeichnet, be 
findet fi in einem Futteral von braunem Leder und wird der Eigenthlimer erfücht, 
fi) unter Angabe des auf dem Becher eingegrabenen Datums und der Jahreszahl bei 
ms als Eigenthümer zu Iegitimiren und uns die Umfände mitzutheilen, unter de- 

nen er aus dem Beſitze des Bechers gefommen ift. 

Landsberg a. d. W., dem 1ften Auguſt 1837. 
Der Magiſtrat. 





Aunts Dlatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 16ten Auguſt 1837. 


Geſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 15. enthält (No. 1810.) Staatsvertrag zwifchen Gr. Majeftät dem Könige von 
Preußen und Sr. König. Hoheit dem Axt von 
—— wegen Beſtimmung der, aus dem Anſchluſſe 
a a de — alten 
e Di ünſter rgehenden ſtaatsre en 

Verhãltniſſe. Vom 10ten Mai 1937. 
Mo. 1811.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10ten Juli 1837, be 
treffend bie Unanmwendbarkeit der $$. 797 — 799 Titel 
20. Thl. IL des Allgemeinen Landrechts auf —— 
vorfäglichen Beichädigungen, welche ben Tod des Be⸗ 

fhädigten zur Folge gehabt haben. 





Verordunngen der Königl Megierung zu Frankfurt a. d. ©. 


DH Aushebung der Erfar-Maunfchaften durch die Departements: Erfag- No. 80. 
Commiffionen wird in diefem Jahre in unferm VBerwaltungs-Bezirt an fol, Das Auspe 


genden Tagen Statt finden. en 
L In dem zum Aten Armee»Corps gehörigen Erfag- Bezirk: ment6@rfag. 


den IOften September in Cottbus, den 2ten Öftober in Spremberg, den Aen Gemmiffion 
Dftober in Calau, den Sten Oktober in Luckau, wohin die Mannfchaften des 1- No. 710. 
Lubbener Kreifes diefes Armee-Corps-Bezirks geftelt werden. ee 
1. In dem zum Iten Armee» Corps gehörigen Erfag- Bezirk: 
den 14ten Oftober in Lübben, den 16ten Dktober in Guben, den I8ten Ob 
tober in Sorau, den 2aſten Oftober in Züllichau, den 26ſten Oktober in Croſ⸗ 
55 


fen, 


No. 81. 
Die Verbuͤ⸗ 
tuna der Uns 
ſteckung der 
Pferde durch 
die Rotzkrank— 
beit betref⸗ 

fend. 
41. No. 1644. 
Juli. 


No. 82. 
Den 6% 
brauch der 
Grnag on 
zu Eides lei⸗ 
ſtungen der 


fen, den 28ſten, 30ſten und 3iſten Oktober in Frankfurt a. d. O, den 2ten 
November in Zielenzig, den Aten November in Cüſtrin. 

III. In dem zum 2ten Armee-Eorps gehörigen Erſatz-Bezirk: 
den Sten November in Arnswalde, den Iten November in Friedeberg, den 10ten 
Movember in Landsberg a. d. W., den 1ltın Movember in Soldin und den 
13ten November in Königsberg in der Neumark, wohin die Mannfchaften des 
ſädlich Königsbergſchen Kreifes diefes Armee Corps-Bezirfs geftelle werden-- 

Indem mir diefes bekannt machen, bringen wir in Erinnerung, daß die 
Departements⸗Erſatz · Commiſſionen wegen Kürze der Zeit anf Unterſuchung neuer 
Deflamationen, welche bei den Kreie-Erfag Commiffionen noch nicht angebracht 
waren, in der Regel ſich nicht immer einlaffen fönnen, felbige ſich vielmehr auf 
die nähere Unterfuchung der Anträge beſchränken muß, wo Reklamirende fid 
bei dir fihon erhaltenen Entſcheidung der Kreis- Erfag-Commiffion nicht ber 
ruhigen zu Fönnen glauben. 

Die Ortsbehörden, Eltern und Vormünder der Militairpflichtigen haben 
daher befonders darauf zu achten, daß die den Departements-Erfag-Commiffionen 
erwa vorzubringenden Reklamationen gehörig vorbereitet denfelben vorgelegt 
werden, indem auf Verheißung nachträglich ‘zu führender Beweiſe überhaupt 
feine Nücficht genommen werden kann, in dem dten und Iten Armee- Corps» 
Bezirks in Anfehung des nfanterie-Erfages auch um fo weniger, als derfelbe 
furz nad) der Aushebung ebenfalls, wie folches mit den andern Waffen der 
Fall ift, ſchon im diefem Herbſt eingeſtellt werden wird. 


Sranffurs a. d. O., den 12ten Anguft 1837. 


Wir find benachrichtigt worden, daß im Laufe diefes Sommers mehrere 
roßige Pferde Hinter den Beſpannungen der Fuhrleute auf den Landftraßen an- 
getroffen worden find. Indem wir folches zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
fordern wir ſämmtliche Polizei-Behörden, fomohl in den Städten als auf dem 
platten Lande, hierdurch auf, mit Hinmeifung auf unfere Verordnung von 
23ſten März 1831, (Amtsblatt vro 1831. Seite 90 und 91.) ihre Aufmerk- 
famfeit auf diefen Gegenftand zu richten und nach Inhalt der bezeichneten Ver⸗ 
ordnung auf das pünfelichfte zu verfahren, damit den Anſteckungen der Pferde 
auf jede Art vorgebeugt werde. Hiernach find auch die Gensd’armen anzu 
meifen. 

Sranffurt a. d. O., den 10ten Auguft 1837. 


Des Königs Majeftät haben auf den Bericht des Staats- Minifteriums 
mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom JOften April d. J. zu beflinmen ge 
ruhet, daß die Judenſchaft jedes Orts ſchuldig fein fol, bei Eidesleiftungen 
ihrer Glaubensgenoffen, wenn fie auch nicht zur Synagoge des Orts gehören 

un 
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und zu den Koſten des Gottesdienſtes daſelbſt nichts beitragen, den Gebrauch Juden holref 
ihrer Synagoge und die Zuziehung ihrer Rabbiner und Gelehrten gegen eine No 5. 
Billige, von der Poltzeidehörde des Orts feltinferent: Vergütung für das Lo.  Uuguf. 
Fal und gegen vorſchriftsmäßige Remunetation der Rabbiner ꝛc. unmeigerlich 
zu geflatten. | 

Diefe Allerhöchſte Beſtimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. j 


Sranffurt a. d. D., den EIten Auguſt 1837. 








j DPerfonal-Chromif. 

Der Förfter Liepe zu Forſthaus Junkerfeld in der Oberförfterei Neubrück wird 
‘vom 1ften Oftober d. J. ab mit Penfton in den Ruheſtand verſetzt und die dadurd) 
zur Erledigung fommende Stelle ift dem invaliden Jäger Johann Friedrih Quäſch- 
ning von gedachtem Zeitpunfte ab interimiftifch übertragen worden. 

Sranffurt a. d. D., ‚den 29ften Juli 1837. 

Königliche Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Der Land- und Stadtgerihrs-Direftor, Kreis⸗Juſtizrath Schrötter zu Lande- 
hut ift als Rath beim hieſigen Oberlandesgericht ernannt. 

Der Oberlandesgerichts ⸗Rath v. Kunow ift zum Geheimen Ober-Tribunal de- . 
putirt und der Rammergerichts-Affeffor Stumpe vertritt feine Stelle beim Hiefigen 
Oberlandesgericht. F 
er Der Sherlandesgerichts - Affeffor Zier ift zum Oberlandeegericht zu Naumburg 
verſetzt. | 

Die Oberlandesgerichts-Referendarien Kurſch, Schulte, Odebrecht und Wag- 
ner find zu Kammergerichrs- Affefforen und Nönier und Langemat zu Oberlandes- 
gerichts- Affefforen ernannt und ifi der Nömer zum Oberlandesgericht zu Glogau 
verſetzt. BR 

Der beim hiefigen Oberlandesgericht befhäftigte Kammergerichte-Affeffor Si- 
mon ift zum Oberlandesgericht zu Breslau und der Kammergerichts-Affeffor Woll⸗ 
heim zum hiefigen Oberlandesgericht deputirt.. " 

Der Land« und Stadtgerichts-Rath Wolff zu Cotthus ift zum Direftor des 
Stadtgerichts zu Friedeberg und der Oberlandesgerichts-Referendarius Kuefel zum 
Affeffor bei demfelben Gericht ernannt. 

Der hiefige Land- und Stadrgerihts- Sefretair Krahmer ift zum Land- und 
Stabtgericht zu Stargard verſetzt und der Kammergerichts-Meferendarius v. Witt- 

ken ift als Sefretair beim hiefigen Land- und Stadrgericht angeftellt. 
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— Oberlandesgerichts · Referendariue Wichmann iſt zum Kammer · Gericht 


Die Auskultatoren v. Saurma, Hopfner, v. Elsner, Frangois, Frank, 
Birkner, Kindermann, Käſtner, Wehrmann und Marr find als Oberlandesgerichte- 
Meferendarien beftätigt umd iſt der ıc. Frangois jun Oberlandesgericht zu Pofen ver- 
fegt ımd der v. Saurma und Birfner, fo wie die Neferendarien Hölmigf und Haupt 
zu Schweidnit haben die gewünſchte Entlaffung aus dem Yuftizdienft erhalten. 

Der Oberlandesgerichts- Kanzlei - Affiftent Staege iſt als Hülfs-KRanzlift beim 
Stadtgericht in Königsberg angeftellt. 

Der Oberlandesgerihrte-Hülfsbote Koska ift als Gerichtsdiener und Erecutor bei 
dem Stadtgericht zu Droffen, wo der Gerichtsdiener Trude geftorben ift, angeftellt, 
und der Invalide Unteroffizier Müller I. ift als Hülfsbote beim hieſigen Oberlandes ⸗ 
gericht angeftellt. 

Der Invalide Hautboift und Hülfsbote zu Fürftenberg Neumann ift als Bote 
und Erecutor bei dem Land- und Stadfgericht zu Cottbus und der Invalide Unter- 
offigier Schreier als Hülfsbore bei der Gerichts Commiſſion zu Fürftenberg angeftellt. 

Der Ealculator und Kanzlift Koch zu Lübben ift geftorben. 

Sranffurt a. d. O., den Aten Auguft 1837. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der Yuftitiarins Nöler hat die Verwaltung des Schloß. und Stadtgerichts 
zu Drebfau nebft Zubehör niedergelegt und es iſt foldye anderweit dem Juſtitiarius 


Starke zu Drebfau übertragen worden. 


Sranffurt a. d. DO., den 2iften Juli 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgerigpr. 





Der Juſtitiarius Jahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts 
Deffen niedergelegt und es ift foldye anderweit dem Juſtitiarius Starke zu Drebkau 
übertragen worden. 

Sranffurt a. d. D., den Aten Auguft 1837. 


Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 


Bermifbte MNahıridten. 

Witterung. In dem erſten Dritcheile des Monats Juli war die Tempe 
ratur, im Verhältniſſe zur Jahreszeit, ziemlich fühl, dann erhöhere fich diefelbe zu 
einer angemeffenen Sommerwärme und dauerte bis zum Ende des Monats fort; in- 
deffen waren Die Nächte zum Theil fehr Fühl, fo daß fie gegen die 
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auffallende Gegenſatze bildeten. In den erſten zwei Drittheilen des Monats herrſch⸗ 
sen nördliche Winde, größtentheils mit weſtlicher Abweichung; dann nahmen ſie eine 
füdliche Richtung, bald nah Oſten, bald nech Welten ahmeicyend, an. Im Gan 
gen war aber Diordweft vorherrfhend. Obgleich der Dunfifreis, zwifchen einzelnen 
hellen Tagen, fortwährend bewölkt war, fo regnete es doch nur felten, jedoch vom 
1 Tten bis zum 20ſten vier Tage und zwei Mächte hintereinander fehr fruchtbringend. 
Mur den 20ften Mittags wurde ein nahes und in den Nächten des 28ften und 29ften 
entfernte Gewitter beobachtet. Der höchſte Barometerftand fand am 1ften Abents 
— 234 42, ftatt, der niedrigfte den SOften Morgens — 27 1035 der höchſte 
Thermomererftand am 29ſten Mittags — + 22° Neaumur und der niedrigfte den 
Aten Abends — + 7° Reaumur. - Am 2Sften Abends zwifchen 10 und 11 Uhr 
machte ſich ein flarfes Nordlicht bemerklich, welches einen großen Theil des nördli- 


chen Himmels feuerfarben erleuchtere und weiße Lichtfänlen gegen den Scheitelpunft 
bildete. 


Die Witterung war für das Gedeihen des Somimergetreides, der Kartoffeln, 
. des Leins und der Gartengewächfe ungemein aünftig. Auch beförderte fie die Heu 
erndte, welche überall fehr ergiebig ausgefallen iſt. Mit der Erndte des Noggens 
im leichteren Boden ift der Anfang gemacht. Sie verfpricht in Körnern einen guten 
Ertrag, dürfte aber hinſichtlich des Stroßes minder günftig ausfallen. Auch die 
übrigen Getreidearten berechtigen zu günftigen Hoffnungen, und nur der Maps ift 
nicht überall gut gerathen. Auf den Feldern des Amts Zellin im füdlih Königs: 
berger Kreife hat der fogenannte Miet- oder Gerſtwurm großen Schaden angerichtet, 
indem er die Wurzeln des Gerreides abgenagt, wodurd die Halme umgefallen und 
vertrocknet find. 


Früchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der Konfumtibilien haben fi 
gegen die vormonatlichen nicht wefentlid) geändert. : 


Gefundheitsjuftand. Die nach warmen zum Theil heißen Tagen einge- 
tretenen Fühlen Abende und Nächte brachten vielfache Erfältungen hervor, dic eine 
Menge Fatarrhalifher und rheumatifcher Krankheiten zur Folge hatten, welche auch 
im Laufe des Monats Juli am häufigften vorfamen. Ein großer Theil von Men- 
ſchen wurde durch Lungen» und Nafenfatarrhe, Augen- und Halsertzlindungen, Zah 
fehmerzen, Niheumatismen, vorzüglid) der Ertremitäten und der Bruft, Geitenfte 
chen, Fatarrhalıfche und rheumarifche Fiber heimgeſucht. Nicht minder bemerkte 
man bei den Siranfheiten den gaftrifhen Charakter, und als felbfiftändig entwickelten 
ſich häufig gaftrifche und gallichre Ficher, welche zuweilen in nervöfe Ficberfornren 
übergingen, Störungen der Verdauung, Kolifen, fehleimigee und feröfe, feltener 
gallichte Durchſälle und Brechruhren, melde öfters ſehr heftig waren und mehrere 
rafche Todesfälle nach fih zogen. Sporadifh kamen Entzündungen des Bruſtfelles, 
der Lungen und der Lufrröhrenäfte vor. Wechfelficber fah man nur felten. Der 
Kongeftivzuftand dauerte fort. Von den Ausfchlagsfranfheiten zeigten ſich — 
je 
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zellen und Reſſelausſchlag häufig, Scharlach und Mafern dagegen felten. Die Po- 
en erſchienen in verfcbiedenen einzelnen Orten, größtentheils in der Form der Va⸗ 
rioiiben. ODobgieich im Algemänin gütarrig, blieben pc doch nicht ohne Todesfälle. 
Im Ganzen war übrigens die Sterblichkeit gering und überſchritt nicht die gewöhn- 
lichen Gränzen. | 


Mar gleich der Geſundheitszuſtand der Hausthlere im Allgemeinen zufrieden 
ftellend, fo kamen doch an einzelnen Orten Erfranfungen unter den Vichheerden vor. 
Dahin gehört der Ausbruch des Milzbrandes unter dem Nindvich auf der Damm- 
Vorſtadt zu Franffurt und ın Srauendorf, Sternberger Kreifes, woran am legtern 
Orte 11 Kühe gefallen find. Gegen die weitere Verbreitung dieſer Krankheit find 
die nörhigen polizeilihen Maaßregeln getroffen worden, und die baldige Beendigung 
diefer aus örtlichen und Witrerungs- Einfluffen entſtandenen epizootiſchen Krankheit 
iſt zu erwarten. Unter den Schaafen in Furftenfelde har ſich die Klauenfeuche, und 
in Liebenow und Briefen im Arnswaldfhen Kreife haben fi die Pocken gezeigt. 
Auch 'iſt in Kleinfilber in demfelben Kreiſe ein rogiges Pferd vorgefunden und eı fto- 
ben worden. Dem Anfcheine nach tole Hunde famen im Landsberger, füdlich 
Königsberger, Calauer und Luckauer Kreife an einzelnen Orten zum Vorſchein. In 
Zöllmeredorf im letztgedachten Kreife wurde der Windmüler SchiAe von einem fol- 
chen gebiffen und der ärztlichen Behandlung übergeben, und in Berfchau biß ein tol- 
fer Hund ein Rind nnd ein Schwein. Ueberall find zur Verhütung nachtheiliger 
Folgen die erforderlichen polizeilihen Maaßregeln ergriffen worden. 


“ Unglüdsfälle und Selbftmorde. Sechs Leichname wurden aufge 
funden und 17 Menſchen ertranfen meiftens in Folge ihrer Unvorfichtigfeit. — 
Ein vierjähriges Mädchen wurde durd) eine herabgefallene Leiter in einer Kegelbahn 
erfehlagen und ein fechejähriger Knabe durch Ueberfahren am Kopfe Icbensgefährlich 
verlegt. — Beim Schebenfhießen wurde ein als Scheibenzeiger angeftellter Aus« 
zügler in der Hand und im Unterleibe rödrlidh verwundet. — Ein Knabe fiel von 
einem mit Grünfutter beladenen Wagen und ftarb auf der Stelle, und ein Polizei. 
diener fand feinen Tod durch einen herabftürzenden Balfen. Auf gleiche Weiſe 
endere cin Ziegelftreicher dur den Einfturz der Stirnwand eines Erdziegel- 
ofens. 


Feuersbrünſte. Es find uns im Ganzen 16 Brände angezeigt worden, 
von welchen vier im Entſtehen gelöfcht worden find. Mur zwei find von Bedeutung, 
namlich der am 2ten in Droffen, Sternberger Kreifes, entflandene, der 11 Scheu⸗ 
nen, mir 2500 Rehlr. in der Feuerſocietät verfichert, in Afche verwandelte, und der 
Brand zu Niederwutzow im nördlich Königsberger Kreife. Letzterer ereignete fich 
in der Nacht am 13tem zwifchen 11 und 12 Uhr. Die Flamme griff fo raſch um fich, 
daß 51 Häufer, Ställe und Scheunen in furzer Zeit zerftört wurden. Sämmtliche 
Gebäude find mit 10500 Rthlr. verfihere. Der Verluft der Abgebrannten an be- 


weg⸗ 
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weglichen Gegenſtänden beläuft ſich auf 6218 Rthlr. 20 Ser. Mehrere haben ihre 
ſammtlichen Habfeligfeiten verloren. 
Frankfurt a. d. D., den Iten Auguft 1837. 
Kouigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Ban der Brücke bei der Coſſarſchen Mühle auf der Straße von Eroffen 
nah Sagan ift erforderlich, und wird eine Sperrung des Weges vom 2 Iften bis 
FOften d. M. nothwendig. Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennmiß 
bringe, mache ich zualeich darauf aufmerffam, dag das von Sayan fominende oder 
von Eroffen dahin beftimmte Fuhrwerk den Weg über die hiefigen Kreisdörfer Eu 
und Treppeln zu nchmen haben wird. 

Friefchendorf, den 11ten Auguft 1837. 


Königl. Landrath Eroffener Kreiſes. v. Neinbaben. 


Der Neubau der mafliven Brücke zwifchen dem Gehöfte des Hüfner Magde: 
burg und der Fernemühle in der. hiefigen Zantocher - Vorftadt und die Umlegung des 
Steinpflafters macht für den Zeitraum vom 2iften Auguſt bis 14ten September 

.eine Sperrung der Eladowerftraße für Wagen bei diefer Brücke nothwendig. 

Wir machen daher hiermit befannt, daß alle Wagen, welche die Cladomer- 
ſtraße zur Hiefigen Stadt oder aus der Stadt die Cladowerftraße pafliren follen, 
während diefer Zeit die Heinersdorferftraße und die Berbindungsftraße zwifchen der- 
felben und der Eladowerftraße über die Fernemühle zu benutzen haben. 

dendoberg a. d. W., den õten Auguſt 1837. 


Der Magiſtrat. 





Sicherheits - Polizei. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Dienftfnecht Gottfried Marten, welcher we- 


—— anvertrauten Guts von dem unterzeichneten Gericht zur Unterſu⸗ 

worden und eine rechtskräftig erkannte Gefängnißſtrafe erleiden fol, 
* * Könial. Landraths⸗Amt zu Friedeberg unterm 7ten Juli v. J. sub No. 75. 
einen Paß auf 14 Tagen zur Reiſe nach Stettin erhalten, ſich jedoch von dem oben 
genannten Orte heimlich entferntund iſt bis jetzt nicht auszumitteln geweſen. Es wer⸗ 
den hierdurch alle refp. Eivil- und Militairbehörden dienftergebenft erfucht, auf den 
xc. Marten vigiliren, ihn im Berretungsfall arretiren und an das unterzeichnete Ge⸗ 
richt per Transport abliefern zu laſſen. 


Woldenberg, den 28ſten Juli 1837. 
Das Patrimonialgericht über Lauchftädr. 


Si g⸗ 


Bekanntma⸗ 
ung 


Befanntma: 
dung. 


Etedbrief. 
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Signalement. 


Der ꝛc. Marten iſt aus Lauchſtädt gebürtig, 25 Jahr alt, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, 5 Fuß 75 Zoll groß, hat röthliches Haar, bedeckte Stirn, braunblonde Au⸗ 
genbraunen, graue Augen, proportionirten Mund und Nafe, blonden Bart, ova⸗ 
les Kinn und Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, ift fhlanfer Statur und hat Feine be 
fonderen Kennzeichen. 


Stedörif, Der Backergeſell Auguft Karnftede aus Nordhaufen ift heute auf dem Trans- 
port von hier nad) Müncheberg feinem Begleiter in der Diedersdorfer Heide ent 
fprungen. Wir erfuchen ergebenft, denfelben im Berretungsfalle zu verhaften und 
an das Königl.Land- und Stadtgericht zuMordhaufen, als feinem Beftimmungsorte 
abliefern zu laffen. 

Seelow, den 1iten Auguft 1837. 
Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der Anguft Karnftedt ift ans Mordhaufen geblirtig und hlelt fich daſelbſt auf, 
evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat hellblondes Haar, 
flache halbbedeckte Stirn, hellblonde Angenbraunen, blaue Augen, etwas breite 
Naſe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, fehlerhafte Zähne, breites Kinn, runde 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, fpricht deurfch und trägt eb 
nen Schnurrbart und hat unter dem linfen Auge eine lange feine Narbe von einer 
Schnittwunde herrührend, als befonderes Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem hellgrauen Tuchũberrotk mit grünem Samme- 
Fragen, einem Paar grauen Nankinghofen mit rorher Bieſe, einem Paar Halb 
ftiefeln, einer gelben Wefte mie Blümchen, einer ſchwarzen Halsbinde, einer blauem 
Muͤtze mit 2 rothen Bieſen. 


Belanntma, Der Schlächtergefel Gottfried Schneider, aus Baumgarten in Pommern go 
Fund.  Hürtig, hat feinen unterm 2öften Juni v. J. vom Magiftrat zu Sonn 
tenen, zulegt am 20ſten Juni d. J. zu Schwedt auf Berlin vifirten Paß am 23 ften 
uni zwiſchen Wriegen und Merzhorw angeblich verloren Der x. Schneider ift 
mittelft Reiferoute in feine Heimath gewieſen worden, der gedachte Paß aber wird 
hiermit für ungültig erklärt. 
Freienwalde, den Aten Auguft 1837. 
Königlicher Landrach des Ober-Barnimfhen Kreifes. 
Er. Zedlig Trutzſchler. 








Amts⸗Blatt 
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172 Musgegeben den 23ften Auguft 1837. 





Gefehfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 
No. 16. enthält (Mo. 1812.) Alterhöchfte Kabinetsordre vom 27ften Juni 1937., betref- 

Ä fend das Verbot des Verfehrd mit Promeffen zu den Prä- 
| mienfcheinen ber Seehandlung, oder zu augländifchen mit 


einer ähnlichen Prämienverloofung verbundenen Staats 
Anleihen. 


No. 1813.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 17ten Juli 1837. , betref 
fend die Umwandlung und Vollſtreckung der von Civilge⸗ 

richten gegen gemeine Soldaten vor ihrer Einftelung erfauns 

ten rechtsfräftigen Gefängmißfirafen. - 

(No. 1814.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 20ften Juli 1887. betraf: 
fend die Wicderberftellung der beidem Brande bes Städtchens 

Seidenberg im Jahre 1834. vernichteten Grunbaften und 

die Amortifation der dabei verloren gegangenen Dofumente, 


. Berordnungen der Königl. Megierung ja Fraukfurt a. d. D. 


ie fämmtlihen Ortsbehörden werden, mit Hinweifung auf unfere Verord⸗ 
nung vom 2öften Januar 1834. (Amtsblatt Seite 47.) hierdurch von neuem ange: 
wiefen, fi von allen im Orte zum Aufenthalt eintreffenden männlichen -Perfonen 
nad) Inhalt der Allerhöchften Kabiners- Ordre vom Iten November 1833. (Geſetz⸗ 
fammlung pro 1833. Seite 293.) bis zum vollendeten 39ſten Lebensjahre den Aus- 
weis über ihre Militair. Verhältmiffe und refp. über die ftattgefundene Meldung bei 
dem Bezirfefeldwebel führen zu laffen, mas nach neueren Erfahrungen vielfach 
unferlaflen wird, widrigenfalls nachdrückliche Ordnungsftrafen eintreten werden. 

Granffurt a. d. D., den 1iten Auguft 1837. 2 





No. 83. 
Den Yus: 
weis über die 
Militairver: 
haltniſſe bes 

treffend. 
1. No. 5, 

UAuguſt. 


56 Zur 
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No. 84. Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur- und Neumarkſchen Städtefener- 
— liquidirten Brandſchäden wird hierdurch ein zweites nach den Verſicherungs- 
zader ſchreiben erlaſſen, und der Beitrag von jedem Hundert der Verſicherungs- 
Egg b) der Klaffe II. auf 5 Ser., 
ind Reumark. Hiernach tragen bei: 
ſchen Städte 
pro 1844. 


Klaſſe J. 

















a. Ruf. Ru A 
1lArnswalde . . . 204001 2835751 1052251 409200] 22120 
HBärwalde .. . 201501 258775 53650] 3325751 22111 
SI Berlinden . . . 12575] 129200 760001 2177751 13/29 
AlBernftein. . . - 5125 60225 41600] 106950 5l20J1 
51 Bobersberg. . . 7825] 58050 3500 699751 812011 
6Callies .. ... 36900 69000 154501 121350] 41l— 
7lSotebus ... . 2983251 443075 61425] 803425] 331]14 
8ICroſſen . .... 106400] 210050 30000] 346450] 118] 6 
gEüftein. . . - - 3730251 244975] 33450] 651450] 414 


101 Kie bei Cüſtrin 13475 65675 14975 94125] 14 
11] Dramburg . - . 18275] 1400650 48000] 200925] 20 










12Drieſen. . ... 137751 258350 208251 292950] 15 

13] Droffen. . . . - 84350] 182200 60525] 327575] 94 

141 5alfenburg. . . 6875] 143450] 21100] 171425) 7/19 

15/8ranffure . . . 35050] 190625 64950] 293625 

161 $riedeberg - . - 246501 209175] 135550] 429375] 2711 

17] Sürftenfelde. . . 9200] 71725] 67950] 148575] 10| 6 

18] Fürftenwalde . . 102925] 329075 902255 522825] 114|10 

191Göritz ..... 5800] 133475 27125] 166400 6/13 

20] Rönigebergi.d.N.]| 55075] 439575] 56925| 551575] 61| 5 

21lKönigswalde . . 2550 36750 24450 64050 315 
5100 11225 108251 —|— 


1100700] 2506 
146425] 28 
39400] 15 
243900] 34 
116125] 10|2 
114650] 31 


8112400]1772[13| 4 


23lRandeberga.d.W| 231050] 663250] 212400 
2alkebus...... 25275] 79000] 42150 
2ölkicbenan . ...| 13000] 5850| 19950 
26ffippehne . . . . 306001 127675 85025 
27Moprin . . . . 9825| 86200] 20100 

| 238325] 82025] 4300 
95200] 5068550] 1448650 


in 

u) S 

DON | 

- - je») ED Do | 
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foctetät feit dem vorigen Ausſchreiben vom 7ten Februar d. J. Amtsblatt No. 7. 
Summen des Haupt » Katafters pro Aftn Mai 1554 berechneres Ans. 
Smman a) der Klaffe I. auf 3 Sr. 4 Pf., 

| c) der Klaffe II. auf 6 Sgr. 8 Pf. 


EL — — ——————————— — —— — — — — 


von jedem Hundert Davon ab [Bleibt an die In⸗ 

2 Prozent ftieueen- und 
ad II. | ad IH. Zufammen Mecepturge- Kommunal⸗Kaſ · 

a5 Sgr. IA 6Sgr.8 Pf. j bühren. fe abzuführen. ° 


Aufl, Dim: u 

























572127 


















472118] 9 
431| 8| 9 
10 — 398| 5/10 3 390| 6]11 
100|11| 3 198115 3|2: 194 4 
972|22| 6 111j28] 2 
115|— | — 312. 186) 15|10 
739|13| 9 1183| 8| 5 
350] 2) 6 524| 8| 2 
408| 8| 9 4110| — 879| 4| 8 
109/13) 9 15116] 7 
234112] 6 8 354| 4|10 
430117) 6| 460 4| 492] 5|—] 9125] 4] 4s2] 9] 8 
303 |2 1341151] 532113) 4] 10119] 4] 5211241 — 
239 46126) 891 293118] 4 5126| 2] ‚2s7j22| 2 
317|21 144110/—] 504] 9] 7] 10] 2) 7| 494 7|— 
448l1s| 91. 301| 6) S| 777| 7) 1) 15J10| A| 761|20| 9 
11916] 3| 151'—'—] 280|22|11 5181 6| 275] 415 
549 200,15|—| 864| 9) 7| 17) 8| 7) 847] 11 — 
222 60 8! Al. 2589| 51 5| _5123| 7| es3lıtlio 
732 26,15,—] 920) 9| 7| 1sj12] 2| 901j27| 5 
| 3122| 6| 2J10J11] 116j11| 7 
24128 4 —120| ı 32123] 3 
2| 36120) 6) 1797113] 8 
31; 6 5, 2] ıl 248J10]| 5 
. 0 1/11 6 67124] 4 
s \ N si22| 3] 428] 9110 
2 "64 3/29) 7] 1951 7lıı 
2 N s| 174 
| 










— 















Haupt » Summa | 74 4045024713925 











Namen S⸗ 
ni Kaffe 1. | Ktaffe 11. | Klaſſe 1. |3ufammenf, _ 9 1 
Städt« as3Sgr. 4 Pf 
M. PLA Auf. An SA Ve. Oi 
Transport .-I 1595200] 5068550] 1448050] 8112400]1772 [13] 4 
29 Müncheberg . . 61325] 174350 487751 2844501 681 4| 2 
30Meudamm . . . 7800] 182550 26500) 217150 8120| — 
31Neuwedell . . . 41251 127725 48000] 179850 4117| 6 
53850 31425 325501 117825] 591251 — 
SsMeeß . - .. . » 1025 95325 33000] 129350 LIrAR SO 
34Neppen. . . . . 19550] 93525] 92050] 205125] 21l2ı] s 
35Rothenburg . 4000 14850 13050] 31900] Al13| 4 
36Schermeifel . . 1775 10825 172501 29850 1129| 2 
371Scievelbein . . 3400] 116225 48075] 10695300 3123| 4 
35ISchönfließ . . - 144001 138500 748501 2277501 16— 
3ISHmwiebus . . . 729001 121325 929001 257125] S1|—|— 
Seelow... . . 25300] 131075 42625] ‚199000] 28] 3| 4 
4iSoldin..... 5065751 282375 711005 4100505 62[25)10 
42] Sommerfeld . . 72025] 182950] 603751 315950] 80|20) 10 
43lSonnenburg . - 39250] 179500 294501 245200 43[18| 4 
44Sternberg . . » 35575 24450 11850 71875] 39115110 
Aöltrebfpen. . . . 4025| 2250 1925| 8200| Alıal 2 
46 Woldenberg 10550] 11'825 7607759 1994150] 11|21] 8 
ATlzchden . . . . - 22575 94025 17950] 134550] 25| 2] 6 
48l3ielenjig . . . . 83450] 230400 206525] 3406375] 92]21| 8 
4913üllichau. . . . 36325] 185550] 123025] 344900] 40|10110 
Summa | 2225000] 7005875] 2437550112209325]2 17: 8 
Hierzu 
dieStädte der Kur- | 
0 5214850517108050] 3572750]2589506505794| 8] 4 


6010600138 164975 8267| | 


* 





— — 2 Prozent ‚| flituten- und 
ad II. ‚ad IM Zufammen Recepturge · Kommunal · Kaſ⸗ 
a5 Sgr. Jab Sr. 8 Pf. bühren. I fe abzuführen. 


auf Die GL] Inf. De —— 

















































54471471 64 '3219| 6l 8] 13439| 7| 6] 268!a3l 4 — 2 
290117F 64: ıoslarl sl: A671 31 Ab sliol al asriaalı 
304221 6) ı 581261 8" ar2l I 3L .. zlıal 5] 3641251 9 
21226 31 106120)—1 324) 3! 9] 7 6114] 6] 317119] 3 
52111] 3| | 72]10 1841161:.3| - 3120| 9] 18012516 - 
158 |26| 3) | 73l10|-1 ° 23310). 51° 412012] 228130] 5 
1551261 3] | 204l16| si 3821 AI 71 Titel al 3741151 3 
2al22l ch @sl—I— 58] 5lıol Al alııl 57h 
si al al ı 38sliol—1 5801 sl Wal 571 51 
193] 1] 3] | 10s| SI] 304251 71 ol 31T 29sle6l 7 
230/25|-] | 166[10[—] A413] 5] ..8] 111] 404127) 4 
2021 61 3] : a06hı3] al Asolıol I. 92310]  A79las| S 
sıslısl sh Salzıl st 34). sl ol  6laal ol 33414) — 
470118] 9} 1581-1  corlial AA aslaslııl 077l10l 8 
3041271 6] 1341 5I—] 5ı19l23] Al A10lıtlıol 509111l 6 
299| 51-1: 5lı3]l Al “os! ol st si altıl A00l Al 9 
4022| 6b. @oltol—l Aaoclısl al ol al. 10slıal a 
3122| 6 as|d.  alısı- "| 7b A2l le 
i af 1zojısı al 368j21] 3]. 764 S61j10)— 
56/211 3l 391261 9 a2ılöol sb Aalısl I rl 7l 5 
394|20| — = 4 zo 1012710 HR D 
303] ;7| ch; rain 12]13|109  610lt6l 2 
31 4 ti 55lk: 
285 6 J. 42247| al al saalasl al 414 | 
41189126 3] 13356 26| sl 2813127 11] 1256 8 oiss 19| 6 


’ { \ 
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- Davon kommen zur Vergütigung: * 
A. Für die affoctirten Städte des Regierungs— 
Bezirks Frankfurt a. d. O. 
Driefen. 
1) Für den Brand am 2Zöften Dezember 1836 . . . - 60122) 9 
2) desgleihen am bten Februar 1837. . — 25117110 
Droſſen. | 
3) desgleichen am 26ſten Januar ejd. . . —— 2177201 5 
4) desgleichen am 2iften Februar ejd. Morgens Br 521—|— 
5) desgleihen am Ziften Abends . . — 2412|) 65- 
Friedeberg. 
6) desgleichen am 25ſten Dezember 1836..... 15110 — 
Fürſtenfelde. — 
7) desgleichen am 7ten Juni 1836 . . 2 2 22. DR) Pen N 
8) desgleichen am 2äften Februar 1837... . 2973| —ı — 
9) desgleihen am 20ften April ejl.. 2251 —|— 
Sürftenwalbde. 
Yr desgleichen am 5ten Februar ejd.- . » — 207128] 4 
| Göritz. 
11) desgleichen am 16ten Februar eid. 2... 61101 —|— 
12) desgleihen am Sten März ejd.. » 2. 2.20.20. 1100| — | — 
13) desgleichen am Iten Xpril ed. - » 2 20. 2617| 7| 1 
Königsberg i. d. M. 
14) desgleichen am 20ften Dipember 1836... . . 1579| 8| — 
15) desgleihen am 12ten März ejd. — — 50 —I— 
16) desgleichen am Ziften März 1837. . ———— 2271111 4 
Königswalde. 
17) Gehühren in Sachen der Societät gegen Sdonfliß 2 
| Landsberg a. d. W. —* 
18) Für den Brand am 28ſten Digamber 1836... 86/5 
. 19) desgleicyen am 28ſten Januar 1837. 2... . 514| 3| 6 
Lippehne. 
20) desgleichen am Sten Juli 1836... 2 20... 53| 7] 8 
Moprin. , 
21) besgleichen am ten Dezember ejd. . 346] —1— 
22) Gebühren in Sachen der Sorierät gegen die x Lück. 41923 





Latus.. . . | 10538] 6|10 





au 97 
Transport . . 16538] 6|10 
Heumebell. 
25) Für den Brand am 13ten Juni 1836 . .» » » - 483] 6)— 
24) desgleihen am 30ſten März 1837... 2... 501-1 — 
Schwiebus. | 
25) desgleihen am Iſten Bombe 1896, 2.0.8 2, 28116) — 
Soldin. 
26) desgleihen am 5ten Dftober ejd. ned — 63/13] 9 
27) desgleihen am Sten Februar 1837 . 5 8110| 8 
Züllichau. 
28) desgleichen am Iten Januar ejd. -»- » +... 39116| 8 
29). desgleihen am 18ten März ed.» » -» vn. . 5727 )— 
30) desgleihen am 23ften Deyember 1836, 2& 319|24)10 
31) Beitrag des Städre-Feuer- EN jur Kaffe 
Verwaltung pro 1837 . . 962|22] 6 
Summa A. . . 18551|24| 3 
B. Zür die affociirten Städte des Regierungs— 
Bezirks Porsdam. 
Brandenburg. 

1) Für den Scyeunenbrand am 4ten September 1836 . 1678| 8111 

2) Für den Brand am sten Dezember ejd. . . . 1 3042] 2] 5 
Charlottenburg. 
3) desgleichen am Zften Dezember ejd. . . 906] 5I— 
4) er in Sagen der Socierät oder den ı Müler 
Demuth . i 2816| 6 
Sreienwalde. 
5) Für den Brand am 15ten Dezember 1836 . . - 576] 11/11 
- Fürftenwerber. 
6) desgleichen am often Februar 1837. . .» 2.» 353/27| 9 
Havelberg. 
7) desgleichen am Iſten Sebruar ejd.. - » » 2.» 2714125] — 
8) desgleichen am 24ften April ejd.e » » » » 2. - 7) 3| 6 
Soabimstehal. 

9) desgleichen am Zten Auguft 1836 —— —FW 8020] — 
10) desgleichen am ideen Movember eid- -» -» - = = - 2194|23| 8 
11) Für denfelben Brand nachträglih - - - - «= 77) 4 
12) Für den Deunb am dir April 1837: 22 00 6| 3] 6 


Latus . . . | 11666] 2] 2 
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Kyrttz. 
15) Für den Brand am —* Auguſt 1836 
14) desgleichen am bten Februar 1837 A 
15) Prozeßkoſten in Sachen der SER wider die Ude 
bürger Thiele und Koch . 
Lenzen. 
16) Für den Brand am Iten eu 1836 mg 
17) desgleihen am-Iten Februar 1837 . 
18) desgleichen am Iſten April ejd. 
 Riebenmwalde. 
19) desgleihen am 23ſten Juli 1834 nachträglih . 
20) desgfeihen am 2iften Oftober 1836 . . 
21) Prozeßkoſten in Sachen der Societät toider den Eura- 
tor der Liquidations-Maffe des Webers Müncheberg 
Mittenwalbde. 
22) Für den Mühlenbrand am Sten Dezember 1836 . . 
23) Zu erftattender Verſcuß zur Anſchaffung einer Scan 


fprige . 
24) Für den Brand am ioten Januar 1837 
Perlberg. 
25) desgleichen am Sten Oftober 1836 .+ . 
Potsdam. 
26) desgleihen am ten März 1837 . 
27) dür denfelben — nachträglich . 
28) Für den Brand am 29ſten Mary 1837. 
29) Ausfall an Beiträgen . 
Priswald. 
30) Für den Brand am 3Often Juni 1836 . 
31) desgleihen am 7ten Movember ejd. 
Rhinow. 
32) desgleichen am Iten Januar 1837 3 
33) Für den Mühlenbrand am 19ten Jannar ed. 
34) Für den Brand am bten Februar ejd. 
Alt-Ruppin. 
35) Für den Schornfteinbrand am Aiten November 1836 
N eu. Ruppin. 
36), gür den Brand a am 4 daten — — 


=); 
= 


9116 





1461| 2 
20037|23] 9 


|“ oon| 


— 
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A 
Transport . . 260637123] 9 
37) Zür den Brand am 17ten April 1837. . 926127| 2 
Schwedt. 
38) desgleichen am 29ften Oftober 1836. 5512! 6| 3 
Spandom. 4 
39) desgleichen am 17ten März 1837. 27110! 6 
Straßburg. 
40) Gebühren für die a zu hoch verficherter Gebäude 71101 — 
em 
41) Für den Mühlenbrand am > Januar 1837. 1482]14! 7 
Wittſtock. 
42) Für den Brand am 23ften Juli 1832. nachträglih 4124| — 
Wriegen. 
43) Für den —— auf dem RE am — — 
Januar 1837. 6,161 — 
44) Für den Brand am 24 2 $ffen Yanuar eid.. - 6128] — 
45) desgleichen am 3iften Mär; ejd. . 8344| 3) 6 
46) desgleichen am 3; ften April — — 199 15 — 
Summa B. 35155|28| 9 
Hierzu Summa A. 18551/24| 3 
Haupt » Summa 53707 |23 — 
Auf das jeßige Ausſchreiben — nd — —— 
tition baar ein . . 61557/19| 6 
Werden hierzu gerechnet: 
1) der Beſtand nach dem vorigen — vom 
7ten Februar 1837. mit . . 2103218] 1 
2) die ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe 
pro 1836. mit . . 240| 9| 9 
3) ver Betrag des im heutigen Ausfereiben sub B. 
Mo. 23. aufgeführten Vorfehuffesmit . . . . 3501 —|— 
fo ergiebt ſich eine Einnahme- Summe von . . 83180/17| 4 
und es bleibe nach Abzug der — — Ereſcad 
gungs · Summe von. 5370723 — 
zu dem bereits angemeldeten, aber noch nicht förmlich liquidir 
ten Schäden ein Beftand von . . : 1 2947 alaıl 4 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hieſi igen — — 
muß in der Art rn daß foldye bis rag ullimo Oftober d. J bei der hiefi- 
gen 
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en Inſtituten und Kommunal» Kaffe eingegangen find. Sollte dies nicht geſche⸗ 
» fo haben die Herren Landräthe nach den Beftimmungen unferer Eircular » Ver- 
fügung vom 10ten Mai 1832 zu verfahren und, ohne weitere Aufforderung dazu 
von uns abzuwarten, das erecutivifche Verfahren gegen die fäumigen Magifträte fo- 
fort einzuleiten, wenn diefe ihnen fpäteftens Acht Tage nach obigem Termine nicht 
die Abführung des ganzen Betrages an vorgenannte Kaffe nachgemwiefen haben follten. 
Frankfurt a. d. O., den 15ten Auguft 1837. 


No. 85. Das Königlie Minifterium des Innern und der Polizei hat 
—— 1) ber Feuer » Verſicherungs⸗Bank zu Gotha, 
——— 2) der fünften Hamburger Aſſecuranz - Compagnie, 

N ermgts 3) der zweiten Hamburger See- und Landfeuer » Affecuranz, 


ee 4) der Leipziger Feaer - Verfiherungs- Geſellſchaft und 
> . 5) der Londoner Phönir » Feuer » Affecnranz » Gefellfehaft 
Auguß. » die Erlaubniß erteilt, Mobiliar Feuer Verficherungen in den Königl. Staaten zu 
übernehmen und durch Agenten vermitteln zu laffen, welches, dem $. 6. des Geſetzes 
vom Sten Mai d. J. gemäß, hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 17ten Auguft 1837. 


Verordnung des Königliden Schul-Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Die öffentliche Prüfung der Zöglinge des Schullchrer- Seminars und der Se⸗ 

minar- Schule zu Neuzelle wird am 2öften und 26ſten September d. J. Statt 


finden. r 
Berlin, den 15ten Auguft 1837. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihrts zu Franffurt a. d. O. 
No. 46. Den Snquifitoriaten und fämmtlichen Gerichten des Departements wird die 
Beflimmung der Kriminal- Ordnung 6. 666., wonach feine, Kranfheitswegen jur 
Arbeit unfähige Perfonen und Schwangere nah den Strafanftalten abgeführt 
- werden follen, hierdurch in Erinnerung gebracht. i 
Sranffurt. a. d. O., den Isen Auguft 1837. 


No. 47. Zur Vermeidung von Mißverftändniffen werden die Untergerichte des hiefigen 
Departements darauf aufmerffam gemacht, daß durch die Bekanntmachung von 
31ſten v. Mes. Amtsblatt No. 32. die Vorſchriften der Kriminal- Ordnung über- 
all nicht modificirt worden find, daß alfo auch der $. 51. der Kriminal- Ordnung 
in feiner Kraft bleibt und folglih, wenn ein Aktuarius täglid die Gefängnifle 
erg nicht noch außerdem ein Subaltern zur Bifitation der .Gefängniffe zu 
beftellen ift. 

Frankfurt a. d. O, den Löten Auguft 1837. 








Der. 
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PerſonalChronik. 


Die Amts- und Kaſſenverwaltung des Domainen-Amtes Butterfelde iſt, 
mit Ausſchluß der Polizei-Verwaltung innerhalb der Grenzen der Vorwerke dieſes 


Amtes, welche der Herr Ober-Amtmann Krahmer zu Burterfelde beforgen wird, 


dem Königlichen Nentamte in Zchden übertragen. 

Der Förfter Klamann ift-von Kleinfee, in der Oberförfterei Tauer, nad 
Triebel, in der Oberförfterei Sorau, und in die Stelle deffelben der bisher in Trie- 
bel angeftelle gewefene Zörfter Kaftner verſetzt worden. 

Sranffurt a. d. D., den Aten Auguft 1837. 


z Königlihe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern,. Domainen und Forftem 


Bermifhrte Nahrihbren. 


Bon der Fahrpoſt, welche am 22ften Juli c. von Deutſch-Krone nach Stargard abs 
gefertigt wurde, ift am demſelben Tage Abends zwifchen S bis 11 Uhr auf der Tour 
zwiſchen Callies und Nee ein Briefbeutel — „D. Krone — Stettin." gezeichnet — ent 
wendet worden, der nachftehende Gelder und Briefe enthalten hat: J | 

A. Gelder 

1) Ein Brief an Schulge in Stettin mit 450 Rtl. Kaff. Anw., 23 Loth, von Marienburg ads 
eſandt; 2) ein Brief an Meifters Söhne bafelbft mit 100 Rti. Kaſſ. Anw., 23 Loth, von 

aftrom abgefandt; 3) ein Brief an dag Ober-Poftamt daſelbſt mit 4 Ktl. Kaff. Anw., % &th.; 
4) ein Brief an Billerbeck in Uckermünde mit 1000 Rtl. Pfandbriefe, 24 Lorh. Diefer Pfand⸗ 
brief führt die Nummer 98. und ift auf Gut Dargiebell, Anclamfchen Kreifeg, eingetragen; 
5) ein Beutel an bag Banco-Comtoir in Stettin mit 100 Stel. Eour., 2. ge. , 4 Pfd. 23 Loth, 
von D. Krone abgefandt; 6) ein Brief an die Poft-Armenkaffe in Berlin mit 10 Ger., 1% 
—X 7) ein Brief an Beuecke in Stettin mit 25 Sgr., 2} Loth, von Schneidemühl abge⸗ 
andt. 


B. Briefe , 

3) Eine Addreffe an das Banco:Eomtoir in Stettin zu einem &. P. gezeichneten Beutel mit 
310 Rel.; 9) eine Abdreffe an Schlunicke in Greifswald von 1 Packet in — S. 11 
gr; 10) ein Brief an die Steuer-Direftion in Stettin, 4 Loth; 11) ein Brief an das 
arde⸗ Landwehr: Bataillon dafelbft, 4 Loth; 12) ein Brief an das Stadtgericht in Greifd« 
wald; 13) ein Brief an Davidfohn in Demmin; 14) ein Brief an das Pupillen-Collegium 
in Stettin; 15) ein Soldatenbrief nach Stralfund, von D. Erone du, 16) eine Abd» 





dreffe an ben Eriminal-Senat des Dberlandesgericht in Stettin von 1 Pad in Papier, D. 2. 
&., 24 Pfd., von Danzig abgefandt; 17) eine Addreffe an Wagner zu Jeſſin in Mecklenburg 


Belanntmas 
ung * 


von 1 Pac in Papier pr. Addreffe, von Schlochau abgejandt, fd. J Loth; 18) eine Ads _ 


dreffe an Arnheim in Anclam von 1 Pack Kleidern, S. A., 18 Pfd. 18 Loth, yon Krojanfe 
abgefandt; 19) ein Brief an Manheim in Den von Garnikau; 20) ein Brief an Weſen⸗ 
— Neuſtadt· Eberswalde von Chodzieſen; 21) ein Brief an Kuhn in Plau von Schneide⸗ 
mühl. 


Außerdem: 
22) ein Poſt⸗Packet von Jaſtrow nach Stettin; 23) ein Poſt⸗Packet von D. Erone nach Ber: 
lin; 24) nad von Schneidbemühl dahin; 3) riefbeutel von Schneibemühl 
Stettin" ge;.; 26) ein Briefbeutel von D. Erone „Stettin gej. ER 


Belanntma- 
&ung. 


Befanntms- 
&ung 
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Demjenigen, welcher die Erlangung des Briefbeutels mit vollſtãändigem Inhalt bewirkt, 
ober bie Entdeckung des — a — * — von 
unfzig alernm" 
—— zugleich aber wirb vor dem Ankauf des unter No. 4. bezeichneten Pfandbriefes hier⸗ 
urch gewarnt. 
Stargard, den 18ten Auguſt 1837. 


Königlich Poſt⸗Amt. 


In dem Haufe Collegienſtraße No. 17. find durch Eröffnung mehrerer Schlöf- 

fer zwiſchen dem 28ſten bis 3Often Juni c. die Staatsfchuldfcheine: 
Lit. A. No. 41380 über 300 Rthlr. und 
Lit. E. No. 02496 über 100 Rthlr., 

beide ohne Zins Coupons, entwendet worden. 

Wir bringen dies zur öffentlihen Kenntniß, warnen vor dem Anfaufe der ge- 
ftohlenen Papiere und fordern Jedermann auf, von etwa bereits befannten oder noch 
zur Kenntniß gelangenden Verdachtsumftänden, Behufs Entdefung des Diebes 
und Herbeifhaffung des geftohlenen Guts unverzüglich bei ung Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d. O, den Iten Auguſt 1837. 


Der Magiftrae. 





Siherheits - Poltiyet. 

Der aus Scheegeln gebürtige, hier anfäßige Schiffsknecht Chriftian Reife, 
deffen Signalement beigefügt ift, hat feinen ihm unterm 26ſten Januar d. J. von 
ung zur Betreibung der Schifffahrt für dies Yahr ausgeftellten, zulet von uns 
unterm 10ten d. Mes. zu einer Meife nah Stettin vifirten Paß angeblich hier ver- 
loren. . 

zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird der quest. Paß hiermit für ungültig 
erflärt und bemerkt, daß der Reife einen neuen Reiſepaß von uns erhalten hat. 

Croſſen, den 16ten Auguft 1837. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der Schiffsknecht Chriftian Reiſe ift aus Scheegeln gebürtig und in Eroffen 
wohnhaft, evangelifcher Religion, 39 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat dunfel- 
blondes Haar, niedrige und flahe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnliche Mafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge- 
funde Gefichtsfarbe, ift robufter Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 








Amits⸗Blat 


Konigl. Preuls. Regierung 
30 Srankfurf ander Oder 
—— I 35, —— 


Ausgegeben den 80ſten Auguft 1837. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurt a. d. D. 


N. in verfchiedenen benachbarten Gegenden die afiatifche Cholera zum Vor— 
ſchein gefommen ift, fo treten die in dem Geſetze über die faniräts polizeilichen Vor— 
ſchriften bei anſteckenden Krankheiten vom 8. Auguft 1835 $.$. 28., 29. und 30. 
enthaltenen Beftimmungen in Beziehung anf die Beauffichtigung der Flußſchifffahrt 
in Wirffamkeit. Demzufolge ift jeder die Spree, die Oder und die Netze befahrende 
Schiffsſührer verpflihter, fid) mit einem Scheine von der Polizribehörde feines Ab⸗ 
“ gangsorts zu verfehen, in welchem die auf dem Schiffe befindhche Mannfchaft ver- 
zeichnet umd deren Gefundheitszuftand angegeben iſt. Diefer Schein ift an den Re⸗ 
pifionsorten, deren Befanntmachung noch vorbehalten bleibe, zu viſiren. Während 
der Fahrt darf von einem Fahrzeuge Niemand ohne Vorwiſſen der Polizeibehörde 
des betreffenden Orts entlaffen werden. Diefe darf die Erlaubniß dazu nur als- 
dann ertheilen, wenn fie zu beſcheinigen vermag, daf der Entlaffene im unverbächti- 
gen Gefundheitszuftande fich befinder. 

Wenn auf einem Flußfahrzeuge während der Reiſe die Cholera ausbricht, fo ift 
der Schiffer oder deffen Stellvertreter verpflichtet, dies der Polizeibehörde des näch— 
ften Orts, welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzuzeigen, das Fahrzeug 
felbft aber noch in einiger Entfernung von diefem Orte anzuhalten. 

Die Uebertretung und Nichtbefolgung der be Abe Vorſchriften wird durch 
eine Geldftrafe von 5 bis 10 Rthlr. oder mit einer 8 bis 14tägigen Gefängnißſtrafe 
geahnder werden. 

Bon Seiten der Polizeibehörde, bei welcher das Vorhandenſein von Cholera 


krauken auf einem Schiffe angezeigt wird, ift - Schiff fofort zu ifoliren und * 
er 


No. 86. 
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ter polizeiliche Aufſicht zu ſtellen, auch dafür zu forgen, daß die Mannſchaft auf dem- 
felben mit deren etwaigen Bedürfniffen, unter Beobachtung der erforderlichen Vor⸗ 
fihtsmaaßregeln, verfchen werde. 

Die Freilaffung des Schiffes erfolgt erſt, wenn die Kranfheit auf demfelben 
gehoben, die Mannſchaft fammt ihren Effekten vorſchriftsmäßig gereinigt und innerhalb 
5 Tagen fein neuer Erfranfungsfall vorgefommen ift, was in dem Scheine des Schif⸗ 
fers atteftire werden muß. Su diefem Scheine muß eine ausdrückliche Anweiſung 
zar Befolgung desjenigen enchalten fein, wozu die Schiffer nach den vorftchenden . 
Vorſchriften verpflichtet find. 

Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera ſich gezeigt hat, befindlichen 
Waaren werden am Aueladeorte, fo weit fie mir den Erkrankten in Berührung ge 
kommen fein konnen, was in jedem einzelnen Falle dem pflihrmäßigen Ermeffen der 
Orts - Sanitäts - Ronmiffion zur Beurtheilung überlaffen bleibt, wie ſolche Gegem 
ftände behandelt, welche fich in der Wohnung eines Cholerafranken befunden haben; 
fie dürfen daher den Einpfängern erft nach vorhergegangener Desiufection verabfolgs 
werden, melde in Ermangelung bifonderer Lofale auf den Schiffen felbft unten 
nommen werden kann. Auch das Schiff felbft muß nach Anleitung der, dem Ein 
gangs gedachten Gefetze beigefügten Desinfecrions-Juftruftion, auf welche hier ver- 
wicfen wird, gereinigt werben. 

Hiernach haben fih die Schiffer und die Polizelbehörden genan zu achten. 

Stanffurt a. d. D., den 28ſten Auguft 1837. 


No. 87. Zur Vorbeugung der in neueren Zeiten fi vermehrenden Kontraventionen ge⸗ 
Die Antıtts gen die älteren Verordnungen, wegen Knüttelung der Hunde auf dem Lande und in 
sung der. den Dörfern, erncuern wir folgende Beftimmungen : 


dam Lende de 1) Es muß ein jeder Hund auf dem Lande, der nicht an der Kette liegt, zu allen 


— Zeiten mie einem Knüttel von 27 Fuß Länge und 6 Zoll Stärke im Umfange 
Augufl, verfchen fein. 


2) Feder Hund ohne Unterſchied, der ohne einen ſolchen Knüttel außerhalb des 
Gebäudes und des Hofes feines Beſitzers, auf der Dorfftraße oder Im Felde 
angetroffen wird, iſt als Herrenlos anzufehen und fol getödtet werden. 

3) Die Forfibedienten nad Geusd’arnıen, fo wie ſämmtliche Polizei- Behörden 
werden angewicfen, dergleichen ungefnüctelee Hunde, infofern es ohne Gefahr 
für Menſchen und Gebäude gefchehen faun, wenn fie auf der Dorfſtraße oder 
im Felde angetroffen werden, todt zu ſchleßen, und erhalten für den erfchoffe 
nen. Hund Einen Thaler 75 Sgr. Schußgeld, welches der Eigenthümer des 
erfhoffenen Hundes zu befähien hat. 
Wenn der angefnüttelte Hund wegen zu beforgender Fenersgefahr oder aus an- 
dern Gründen nicht todt gefchoflen werden kann, jedoch der befannte Eigen- 
thümer des Hundes der Polizei-Obrigkeit angezeigt wird, fo hat derfelb: Einen 
Thaler Strafe zu bezahlen, welchen der Denunciant erhält. in 

Ä ) Dan 


4 


— 


5) 


& 


Den Hirten, Schäfern und Feldhütern ift zwar nachgelaffen, ihre Hunde, fo 
lange fie folche zu ihren Dienftgefhäften und bei den Heerden gebraucyen, frei 
mit fich zu führen, es verſteht ſich doch von felbft, daß wenn fie auf ihre Hunde 
nicht acht geben und es geftatten, daß felbige ſich von ihnen und den Heerden 
über hundert Schritte entfernen, fi ihrer Aufmerkſamkeit entzichen, und 


wohl gar in den Gebüſchen und Feldern jagen, dergleichen Hunde ebenfalls todt 


geſchoſſen, bie Eigenrhümer angezeigt und mit der beftimmten Strafe des 
Schußgeldes belegt werden. 

In allen Orsfchaften, mo ſich ein der Hundeswuth verdächtiger oder wirflich 
toller Hund zeigt, hat die Ortepolizei zu verfügen, daß fämmtliche Hunde 6 
Wochen hindurch auf den Gchöften angelegt, oder in den Wohnungen behalten 
and beobachtet werden. Jeder Humd, der während diefer Zeit außerhalb des 
Gechöftes, er ſel geknüttelt oder ungeknüttelt, herumläuft, wird getödtet, und 


hat der Eigentümer deffelben die Strafe mit 1 Rehlr. 73 Sgr. zu erlegen. 


Frankfurt a. d. D., den 22ften Auguft 1837. 
Das Königl. Ober-Eenfur-Roleginm hat die nachbenannten 32 außerhalb der 


Staaten des deurfchen Bundes in deurfcher Sprache erfchlenenen Schriften unterm 


Zren d. M. zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter, welches hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
1) Mefrologe der denfwürdigen Schweizer P. Ufteri, J. G. Ebel, H. Füßli, J 


‚2 


— 


3) 


4 


— 


5) 


K. Homer. Aus den Verhandlungen der Schweiz. gem. Gefelfhaft. Zürich, 
Verlag von Orell Füßli und Comp. 1837. Mit dem innern Titel: Verband» 
lungen der Schweizer. gemeinnüsigen Gefelfehafts-Nefrologe. Trogen, gedruckt 
bei Schläpfer, 1536. 8vo. 
Die Aufföfung der höhern mumertfchen Gleichungen, als Beantwortung einer 
von der Königlichen Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin aufgeftellten Preis- 
frage von Dr. C. H. Gräffe, Profeffor der Marhematif. Züri, Drud und 
Verlag von Fr. Schultheß. 1837. 4to. 
Lebenebilder aus beiden Hemisphärn. Vom Verfaſſer des Legitimen der 
Transatlantifhen Reiſe · Skizzen des Viren ıc. Sechſter Theil. Züri, Drud 
und Verlag von Sr. Schulcheß. 1837. Auch unter dem Titel: Nathan der 
Sguatter-Megulator, oder: der erfte Amerikaner in Teras der Transatlanti- 
fhen Reiſe ⸗Skizzen. Scchfter Theil. vo. 

Geographifche Tabellen der Mineralwäffer und Bäder in den deutſchen Staa- 
ten, in Ungarn, Franfreih, Schweiz, Stalien und Großbrittanien, mit ei» 
ner Hydracologie begleitet; vorzüglich für Aerzte. Von J. L. Züri, bei Sr. 
Schultheß. 1336. 8vo. 

Gemälde der Länder und Volker von Europa; für die Jugend bearbeitet von 
A. Guſtav Schweizer. Erfies Bändchen, Portugal, Spanien-und Franf- 
reich, mebft einer Abbildung. Zürich, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 
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6) 


7 


— 


8) 


10) 


12) 
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Synodalpredigt über Nom. IX. 1, 6., gehalten am Iſten November 1836 in 
der St. Petere kirche vor der Zürcheriſchen Synode, von Alerander Schweizer, 
Profeſſor der Theologie. Zürich, bei Fr. Schulthef. 1836. 8vo. 

Leben und Feldzüge des Generals Andreas Jäckſon, von Joh. Heinr. Erton, 
Kriegs -Minifter der vereinigten Staaten. Philadelphia, bei Kiderlen und . 
Stollmeyer. 1537. Leipzig, in Commiffion bei Avenarius und Friedlein. Svo. 
Sranzöfifche Chreftomarhie. Zweiter profaifcher Theil, enthalcend eine Aus- 
wahl von hiftorifhen Darftelungen ıc: für mittlere Klaffen. Herausgegeben 
von Conrad von Orelli. Zürich, Druf und Verlag von Fr. Schulchef. 
1537. 8vo. 

Lehrbuch der reinen Mathematif, von Dr. C. N. Gäffe. Erfter Theil, die 
Elemente der Arithmetik und Algebra und der ebenen Geometrie enthaltend. 
ati, > der Schultheßſchen Buchhandlung, Fr. Schultheß und Sal. Höhr. 
1535. 8vo. ‚ 
Der Schweizerifhe Geſchichtsforſcher. Neunter Band, mit dem Bildni des 
Schultheißen Nif. Friedrich von Mültnen. Bern, Verlag von C. U. Senni 
Sohn. 1837. 8vo. 

Die Lieder der Edda von den Niebelungen. Stabreimende Verdeutſchung nebſt 
Erläuterungen, von Ludw. Ertmüller. Zürich, bei Orell Füßli und Comp. 
Die evangelifch »reformirte Kirche. und ihre Fortbildung im AIX. Jahrhun - 
dert, .befonders im Kanton Bern. Von Ferd. Friedr. Zyro, ordentlichen Pro 
feffor der Theologte in Bern. Bern, 1837. Verlag von E. A. Jenni Sohn. 
Spo. 

Anleitung zur Kranfenwartung. Stuttgard und Zürich bei Franz Hoffmann. 
1337.  4to. 

Das Blümchen Wunderhold, oder xc., von Caroline Reinhold. Mit 15 
Fol. Kupfern. Chur, Kellenbergfche Buchhandlung. 1836. 8vo. 

Acht und vierzig dreiftimmige und zwei vierſtimmige Lieder zur Beförderung des 
mehrſtimmigen Gefanges in Schulen ꝛc. Gefammelt, bearbeitet und heraus. 
gegeben von J. ©. Laib. Chur, Verlag der ehemals Kellenbergerfehen Buch⸗ 
handlung. J. J. Grubenmann sine anno. Ato. 

Das menfchliche Leben in Bildern. Ein U. B. C. Buch für fleifige Kinder. 
Mit 16 Bildern. Chur, Kellenbergerfehe Buchhandlung sine anno. Svo. 
Das allerlichfte Bilderbuch für Knaben und Mädchen. Chur, Kellenberger- 
ſche Kunft: und Buchhandlung sine anno. 8vo. 

Die Branntweinpeft. Eine Trauergefchichte zur Warnung und Lchre für Reich 
und Arm, Alt und Yung. Herausgegeben von Heine. Zſchocke. Aarau, 
1537. Im Verlag von H. R. Sauerländer. 8vo. 
Wiſſenſchaftlich ⸗ praftifche Beurtheilung des Selbſtmordes nah allen feinen 
Dezichungen, als Lebensfpisgel für unfere Zeit. Don Ferd. Friedrich Zyro. 
Dern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. 1837. 
8v0. 20) Mufter- 
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20) Mufterfammlung deutſcher Lehrſtucke aus den vorzüglichften Proſaikern der 
neuern und neueſten Zeit, zur Bildung des Geiſtes und Herzens der reifern 
Jugend. Herausgegeben von E. F. Zehender. Bern, Chur und Leipzig, 
Verlag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. 1837. 8vo. 

21) Den > — for Danfftalende uf P- Hiort. Treden, Udgarn Kjö- 

’ art. 

22) Der ch alles Schulunterrichts, oder: die Elemente ꝛc. Don J. 
J. Gallus. St.Gallen, 18306, gedruckt bei Wartmann und Scheitlin. 8vo. 

23) Vierſtimmige Lieder für den — — Geſammelt und heraus 
‚gegeben von J. Greith. St. Gallen, Verlag von C. P. Scheitlin. 1837. 
Tenor I. Sopran ll. Sopran. Baß. 4 Heftein Queroctav. 

24) Meues Familien-Rohbud,. oder: "die Krankenkochin. Glarus. Verlag der 
Schmidrfhen Buchhandlung sine anno. 12 mo. 

25) Schs Predigten. Gehalten in neuerer Zeit von’. Y. Bernet, V. D. M: 
in St. Gallen. St. Gallen, Verlag von E. P. Scheitlin. 1837. Svo. 

26) Ueber die Wunder und heilfamen Wirfungen des Falten Waſſers ꝛc, von den ’ 
berühmteſten Aerzten Deutſchlands und der Schweiz bearbeiret. Zweite ver- 
mehrte Auflage. Glarus, Druck und Verlag von Fridolin Schmidt, Buch 
drucker und Buchhändler. FIN Kommiffion zu haben bei Wartmann u. Comp. 
in St. Gallen. 1837. 8vo. 

27) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Stugers. Den Schwelzer. 
Wehrmännern gewidmet. Hauptſachlich für angehende Schützen bearbeitet. 
Glarus, Druck und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchhändler. 1836. 12mo. 

28) Reine und angewandte Raumlehre ıc., von A. Göldi, mit 11 Steintafeln. 
St. Gallen, Druck und Verlag von Wartmann und Scheitlin. 1837. 

29 Tydſk Lanfebog for Danfkralende. Udgiren af Dr. Peter Hort Kjobinharn. 
1835. 8vo. 

30) Gloffartum der Frieſiſchen Sprache, befonders in nord-frififcher Diundart, 
jur Vergleichung mit den verwandten germanifchen und nordiſchen; auch mit 
zweckmäßigem Hinblick auf die dänifhe Sprache, infannmengetragen von N. 
Dusen. Herausgegeben von N. Engelftofe und C. Molbeck. Kope enhagen, 
Verlag der Gyldendalſchen Buchhandlung, Druck von Fabritius de Tongna⸗ 
gel. 1837. 

31) Tydſt Danff en til Brug for begge Nationer af Friederich Breſemann. 
Kjöbenkarn. 1835 

32) Tupdfe Danfl og Danft Tydſk. Handordbog Bed. B. E. Grünberg. Förfte 
deel Tydſk Danff. Anden forogede og forbedrede Udgaru. Kjöbenharn. 
1826. Anden Deel Danſk⸗Tydſk. Ibid. 1536. 8vo. 


Branffurt a. d. D., den Ziften Auguft 1837. 





Ber 


No. 48. 
‘ 


No. 49 


No. 50. 


— 296 — 


Verorduungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Fraukfutt a d. 0. 

Die Untergerichte unfers: Departements werden in Gemaßheit unferer Be 
Eanntmachung vom Iften November 1835 (Amtsblatt 1835 pag. 341.) aufgefor 
dert, fich angelegen fein zu laſſen, möglichft viele Beiträge zu dem Fonds zur Unter 
ffügung hülfsbedürftiger Kinder verftorbener Yuftigbeamten zu fammeln und noch 
vor dem Schluffe d. J. einzufenden. Executoren und Boten ſind jedoch zu ſolchen 


Beiträgen nicht aufzufordern. 


Sollten in dem Vezirke eines ober des andern Untergerichts huͤlfsbedürftige 
Kifder verftorbener Juſtiz ⸗Offizianten, von denen jedoch die Söhne nur bis zum 
1Tten, die Töchter aber nur bis zum töten Lebensjahre Unterftügungen erhalten 
konnen, vorhanden fein, fo wird darüber die — Anzeige geroärtigt. 

Sranffurt a. d. O., den 15ten Auguft 1837 


Die betreffenden Inquiſitorlate und Umntergerichte werden mit Genthmigung 
des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mühler Ercellenz hierdurch angewieſen, Zuchthausftra- 
fen von unter fehs Monaten an Inculpaten aus dem zur Marf gehörigen Theile 
unfers Departements, mit Einſchluß des Schwiebuffer und mie Ausſchluß des Cork 
buffer Kreifes, wegen der gegenwärtigen — der — zu Sonnen 
burg, bis Ende d. I in den Gefängniffen zu vollftreden. 

Sranffurt a. d. O, den 17ten Auguft 1837. 


Zur Erleichterung des dienftlichen Verkehrs ift von des Herrn Geheimen Staate- 
Minifters und General-Poftmeifters v. Nagler Ercelenz mit. der Kaiferlich Defter- 
reichfchen oberften Hof-Poft-Berwaltung eine Lebereinfunft getroffen worden: 

wonach bis auf weitere Beſtimmung ſämmtliche amtliche Mircheilungen — 
Korrespondenz und Aktenſendungen — letztere bis zum Gewichte von 1 
Pfd. zwifchen den dieffeitigen und Kaiferlih Defterreichfchen Behörden von 
jegt am gegenfeitig portofrei befördert werden follen. 

Die Untergerichte des Departements werden hiervon mit der Anweiſung in 
Kenntniß geſetzt, die Schreiben an die Kaiſerlich Oeſterreichſchen Behörden mit öf- 
—— Siegel und mit einer den Gegenſtand bezeichnenden generellen Rubrik, ;. 

DB. „herrſchaftliche Juſtiz⸗Dienſtſache“ ıc. zu verſehen 

Frankfurt a. d. D., den 18ten Anguft 1837. 


—— Nachrichten. 





efanntmad u 
die Refultate aus der ——— s Kaffen » Rechnung * Niederlaufig zu LAdben, für 
Jahr 1835 betreffend. 

Die Jahresrechnung ber Dee ‚ chen Kriegsſchulden · Kaſſe zu —* kübben pro 1835, 
welche von ung jegt revidirt worden ift, hat in ihrer Einnahme und Ausgabe nächftehenbe 
Nefultate geliefert, twelche zufolge des Yten $. in dem — vom Iten November pr. 
Amtsblatt No. 51., hiermit zur Kenntniß gebracht werden 

Die 
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Die Ih ⸗ Einnahme befrä —XV PETE STREET 
A; rg ſpeciel fFoi —* —— dio Rthlr. 7 fgr.. 3 pf 


den Beſtand aus * —— 

1534, mit . as 167 wit 2 PR 11 pf. " 
cin Aftioum von . 1200 —y n 
an eingegangenen riegefgulben et 

Steuer reſten a IT: “ n g- "n 10 H 


an singezonenen Defekten. 3 323 4. Bu In: 

ben Zufchuß, welcher zur Deckung IE = 

der Kriegsfchulden jährlich aus ber 

Negierungs » Hauptlaffe in Fran» ° 34; 

furt bewilligt ift mit . . OO ya 
bie Llaffenfiener » Zuf läge inck a 
5409 Rthlr. darunter befindlicher 

Armenbeiträge von - - UI 26 Iu 

die Zinfen von dem vorfiehenden 
Aktioum der 1200 Rthlr. mit I nn — — 
und die zur Deckung von gekünbig ⸗ —* 

ten Obligationen aufgenommenen 15500 — 







wie oben 55 Rihlt. 7 for. 3pf. 


Hiezu treten laut Rechnung die Neft: —— — mit 7317 „ 17 9, 
Gicht die Summa von 52971 Rihlr. 25 far. — pf. 
Ferner beträgt die Iſtausgabe 413 Rthlt. Sfgr: 8 pf. 
und wird aus folgenden Pofitionen gebildet, als: 
ans ben im Jahre 1634 verbliebes 
uen Neftzinfen der Paffiva nit . 1571 Rthir. 24 for. 10 pf. 
aus den laufenden Zinfen von den 
Schulden, mit . . 1555 4 u: 2 
aus dem "bei den jurückgezahlten 
Schulden im Golde und im Con⸗ 
ventionsgelde zu vergüten geweſe⸗ 
nen Agio, mit . . . I ou Mu In 
aus ben Reftitutionen von Krieges 
fcyuldenbeiträgen, welche wegen 
ee a zurückerſtattet 
worden . . I u Our Min 
endlich aus ben kandarmen Beitrã⸗ 
gen, welche bei ben Klaſſenſteuerzu⸗ 
ſchlägen mit vereinnahmt, und an 
bie fländifche Dberfteuer-Kaffe mit 5409 „u — u —n 
abgeführt find. Dazu die Reſtausga · 
beu,beftehend in unabgehobenen Zinſen 2242 4 
Giebt überhaupt eine Ausgabe von . 


nach deren Abzug von ber Einnahme noch ein Neberfehuß von . 
verbleibt. Bon dieſem —— ſind zut Zilgung ber Soul 


Den verwendet . . 21916 1 lu 
Folglich 6 bißpondbel perblichen b4UV 2 13 for. 11 pf. 


Letztere 


24055 Rihlr. 10 far. — pf. 
8310 Kthir. 15 far. — pf. 





er 


ille 


—* * 354 
Auguñ. 


Bekanntwa⸗ 


chung. 
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Letztere w 
a. in baarem Beftande . . . —* for. 6 pf. 
e. in Reitüberfchüffen, welche ſich J 
durch bie Reſteinnahmen nach Abs 
zug der Neftausgaben bilden mt 5075 „ 16, Du ö 
ie oben 6400 Rthir. 13 fer. 11 pf. 
Am Schtuffe bes Jahres 1834 verblieben laut Bekanntma⸗ 
hung vom ten November 1836, Amtsblatt No.51.,noch Paffiva 472661 Rthlr. 6 ie. — pf. 
Zur Deckung gefündigter Eopitalin * im u des Jah 
res 1535 aufgenommen . . ._15500 _ „"—-n- 


— wodurch bie Echuldenmaſſe fich auf 3SS101B 458161 Nıhlr. 6 gr. — 4 
öht ha 


Davon find im Jahre 1835 getilg21916 Ay Ay 
Folglich verblieben beim Er bed Jahres 1835 * 


Edulden .. — Rthlt. 4 ſgr. ti pf. 
Aus dem Jahre 1834 find an Paſſiva übernommen . HU „ 6 —un 
Es find alfo im Laufe des Jahres 1835 getilgt . . - 6410 Kıhpir. 1 fgr. T pr. 
Nach dem für die Periode von 18 entworfenen und geneh· 
migten Amortiſatiousplane für die Kiegsſchuben der Nieder 
laufig follen im Jahre 1835 abgetragen werben . . . 6217. u MO u 9, 
Hiernach find gegen ben — im Jahre 1835 
mehr zur Tilgung gelangt . 198 Rthlr. 10 far. 4 pf. 
welche durch Erſparung ber Zinſen von den im aufe des Jahres 1835 zurückgezahlten 
Capitalien gewonnen wurden. 
Frankfurt a. d. D., den 2iften Auguſt 1837. 
Königlihe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, — und Fotſten und 
Abtheilung des 8 Innern. 


Der. Johann Hoppe zu Weiſſagk, Sorauer Sorauer Kreifes, bat den ihm für das lan» 
fende Jahr unter der Mo. 1312. ertheilten Gewerbefhein zum Handel mit rohen 
Produkten ber Landwirthſchaft für den Steuerfag von 12 TIhalern, auf den Dicffeiti- 
gen Regierungsbezirk gülrig, angeblich auf dem Wege von Cottbus nad Weiſſagk 
verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß dem :c. Joppe ein Duplicat-Gewerbefcheim 
unter Mo. 1312. ertheile worden if. 

Sranffurr a. d. O, den 20ften Auguft 1837. 

Königliche Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten 


Der Bedatf au: Körnern und Stroh für die Königl. Militair- Magazine in Rathenow, 
Frandenburg, Nüterbog, Beeskow, Eüftrin, Frankfurt a. d. O. Fürſtenwalde, Landeberg, 
Schwedt, Woltenberg und Eroffen (für legtern Ort aber blos Koggen) pro 188 joll dem 
IRIEERORNE zu liefern überlaffen, und es follen auf dieſe Bieferungen bis fpätcfieng zum 

„2öften September db. %4 ſchrift⸗ 
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feriftliche Unerbietungen in nicht freunpelpflichtigen, jedoch frankirten Briefen Bei uns ange 


east Prod d andere lief: 

ir for er Proöncenten und andere lieferumgelufti onen abe ihrer 
Gebote mit bem Bemerken auf, daß die in gewöhnlicher Art —3355 —— — 
ferem Bũteau, Kronenſttaße No. 58., zu jeder Zeit eingeſehen werben können. 

Jeder Submittent ift big vier Wochen nach dem Termine an fein Gebot, in welchem bie 
mindefte Preisforderung beftimmt und beutlich angegeben fein muß, gebunden, und hat am 
zanehnen, daß daſſelbe nicht acceptirt worden, wenn bis dahin von hier aus Fein Befcheib 
zugegangen ift. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt e8 überlaffen, die auf das ganze fi ject 

Dfferten aut partiell für ein einzelnes ner oder für eine Gattung Natural 

—— und es ſoll der Submittent nicht berechtigt fein, feine Offerte in dieſem Fade zu: 
ziehen, roeil fie auf das Gange gerichtet war. 

dem Sale, wenn nad) dem Termine, jeboch vor bem Abfchluffe des Eontrafts, noch 

eringere Gebote eingehen folten,- behält derjenige Submittent den Vorzug, welcher bis zum 

fen September c. die billigfte Borderung gethan hat, in fofern er nämlich bie Lieferung für 


bag geringere Nachgebot übernehmen will. 


Der Vedarf beträgt ——— 
en. Wſpl. Ha S Stroh. 
Für Rathenow ke Sr '. au: b 
+» Srandenburg 264 1130. 984. 
«e Züterbog 16. 192. 184. 
. eskow 52. 670. 686. 
Croſſen 102. — — 
Cüſtrin 299. 53. 50. 
+. Frankfurt 300. 418. 402. 
s Kürftenmalde 55. 742. 760. 
.Landsberg 66. 772. 789. 
» GScmedt 55. 742. - 760. 


Idenberg 8 339. 347. 


. Mo 
Berlin, den 2ifien Auguſt 1837. nn 
R Königliche Intendantur des Iten Armee + Korps. 


Am 2äfien Mai d. J. ift am linfen Ovderufer bei dem Dorfe Guſtebieſe ein un. ® 


bekannter männlicher Leichnam aufgefunden worden. 
Der Verftorbene war ungefähr 40 bis 50 Fahre ale, mittler unterfeter Sta- 
sur, hatte ſchwarzes Haar, eine dicke aufgeftülpte Nafe und ein rundes Geſicht. 
Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen Ueberrode, weißleinenen Hofen, 
einer blautuchenen Weſte mit umgelegtem Kragen und einer weißleinenen Unterjade. 
Er war barfuß, hatte aber ein Paar blauwollene Strümpfe in der linken Rocktaſche. 
Spuren erlittener Gewalt fehlten. 
Jeder, der über Perfon, Hetkunft und Todesart des Verftorbenen Auskunft 
geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte feine 
Giffenfihafe binnen 4 Wochen mündlich oder fchriftli anzuzeigen. Koften werden 
dadurch nicht veranlaßt. Zehden, den 19ten Anguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


59 Bei 


fannkma, 
hung. 


Befanntmar 
&ung 


Belanntma: 
dung. 


Steckbrief. 


Signalement. 
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Bei einem hier verhafteten, ſchon mehrmals beſtraften Diebe find zwei kleine 
Kinderhemden ohne Zeichen, am Halfe mit gewebten Kanten beſetzt, von flächfener 


Leinewand, vorgefunden worden, welche wahrſcheinlich geftohlenes Gut find. Der 


etwanige Eigenrhümer derfelben wird aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Ge 
richte mit feinen Anfprüchen zu melden. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Zchden, den 10ten Auguft 1537. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Dem Theerfhweler Meyer zu Schöneberger Theerofen find in der Nacht vom 
19ten zum 20ften d. M. zwei Pferde, 

das eine, eine ſchwarze Stute mit Stern, ungefähr Frl hoch, 5 Jahr alk, 

Langfhwanz, gut genährt, zum Werrhe von 45 bis 50 Arhlr., 

das zweite, eine ſchwarzbraune Sjährige Stute mit Stern, etwas über !rel 

hoch, mit ftarfem Kamm, Mähne und langem Schwanz, gut genährt, zum 

Werthe von 40 Rthlr., 
aus der Weidefoppel geftohlen worden. Beide Stuten find in diefem Frühjahre 
beim Hengfte gewefen und werden wahrfcheinlich tragend fein. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf diefe Pferde zu vigi- 
liren, fie im Falle der Ermittelung anzuhalten und davon hierher Nachricht zu geben. 
Zugleic) wird aber ein Jeder vor dem Anfauf diefer Pferde gewarnt. 

Soldin, den Ziften Auguft 1837. 

| Königl. Landrarhs- Amt. Borfce. 
Siherhetts - Poltzei. 

"Der nachftehend näher fignalificte Gemeine Leopold Ferdinand Braun von der 
2iften Infanteri-Megiments-Garnifon-Rompagnie ift unterm Ziften Auguft 1837. 
aus der hiefigen Garnifon entwichen. | 

Alle refp. Milirair- und Eivilbehörden werden demnach dienftergebenft- erfucht, . . 
auf denfelben genan zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren und an die unter- 
zeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Küftein, den 26ften Auguft 1837. 

Königliche Preußifhe Kommandantur. 

Der Leopold Ferdinand Braun ift aus Graudenz, Regierungebezirk Marten- 
werder, gebürtig, evangelifher Religion, von Profeffion ein Schneider, 22 Jahr 
2 Monat alt, 9 Zoll 1 Strip groß, hat helles Haar, eine freie Stirn, helle Au—⸗ 
genbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, feinen Bart, 
ovales Kinn, wohle Geſichtsbildung, gefunde Gefichrsfarbe, ift fhlanfer Staturund 
fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient eine Fleine Narbe auf der Stirn. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blau ruchenen Feldmütze ohne Schirm, einen 


. blau feidenen Halstuche, einer blauen Dienſtjacke auf der Achfelflappe die No. 21., 


einem Paar Tuch. auch leinenen Hofen, einem Tornifter mit ſchwarzen Bruftrie» 
men, einem altpreußifchen nfanterie-Säbel mit lederner Scheide und ſchwarzem 
Gehenge, einem Ezafot mit wachsleinenem Ueberzug und einem Paar Stiefeln. 

TEE ET —— — —— —— 


Koͤnigl. Preuls. Regierung @ 
30 Srankfurkander Oder: 
— We: 36. —— 


Ausgegeben den bten September 1837. 





Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
| . Brandenburg. 


Maiden fowohl in verfhicdenen Gegenden der benachbarten öftlichen Provinzen Beranntma, 
die Cholera Epidemie wieder ausgebrochen, als auch in der hiefigen Provinz befonders „EN, 
die Stadt Berlin von der Cholera ergriffen ift, die fich auch bereits in einigen an- ir 
deren an den ſchiffbaren Flüffen und Kanälen belegenen Orten der Provinz und zwar 
zunächft auf einzelnen Flußfchiffen gezeigt hat; fo müſſen nunmehr die Vorſchriften 
des mittelft Allerhöchfter Kabinets-Drdre vom Sten Auguft 1835. genehmigten fani- 
tätspolizeilichen Regulativs (Gefegfammlung 1835. S. 250.) wegen der an gewiffen 
Reviſions · Stellen vorzunehmenden Gefundheits-Revifionen der Schiffsmannfchaften 
“ auf mehreren Waſſerſtraßen im Bereich der Provinz Brandenburg, zur Ausführung 
gebracht werden. Zu dem Ende habe ich für jet folgende Orte in der Provinz, als 
die nach dem dermraligen Stande-der Epidemie geigneten Punkte zur Reviſion des 
Gefundheirs-Zuftandes der auf Flußfahrzeugen befindlichen Schiffsleute beftimmt: 
1) im Porsdamfchen Negierungsbgzirf die Städte Schwedt, Neuſtadt— 
Eberswalde, Spandau und Brandenburg; 
2) im Sranffurefchen Regierungsbezirf die Städte Fürftenwalde, Croſſen 
und Landsberga.d.W. 
und die Königlichen Negierungen zu Potsdam und Franffurt veranlaßt, fofort die 
zur Verrichtung des Reviſions-Geſchäfts nach der obigen gefeglichen Beftimmung 
verpflichteten Drts-Polizei-Behörden der genannten Städte mit der diesfälligen An- 
weiſung zu verfchen, und die weiter nöthigen Anftalten und Einrichtungen zu einem 


geordneten Verfahren in der Sache zu Sr Die auf den Waflerftraßen * Re⸗ 
0. viflons · 
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viſionsorte paſſirenden Schiffer haben die Verpflichtung an den bezeichneten Reviſions⸗ 
ſtellen ſich bei dem dort ſtationirten Polizerbeamten zu melden, der von demſelben mit 
Zuzichung eines Arztes vorgunchmenden Öefundheits-Revifion fi und ihre Schiffs⸗ 
leute zu unterwerfen, und bei entdeckten Cholerafällen die polizeilichen Anordnungen 
wegen Sfolirung‘ des Schiffs und wegen der aufdem Schiff zu erfüllenden weitern 
Fürforge nad) $. 29. des Regulativs, genau zu befolgen. Jeder Schiffer, der die 
“ an den genannten Orten vorüberführenden Wafferftraßen befahren wird, muß von 
nun an, bevor er fich aufdie Fahre begicht, von der PolrzerBehörde feines Abgangs- 
Ortes fih einen Schein mitgeben laffen, in welchem die auf dem Schiff befindliche 
Mannfchaft namentlich verzeichnet und deren Gefundheitszuftand angegeben ift, wis 
drigenfalls der Schiffer in die am Schluß dis $. 28. verordnete Strafe verfallen 
würde; diefer Schein muß an jedem Reviſions⸗Orte vorgezeigt, und wird dort nach 
Befund der Umftände viſirt werden. Den von auswärts in Berlin inzwifchen angefom- 
menen Schiffern wird ein ſolches Geſundheitsatteſt, ohne welches das Schiff nicht von 
Berlin weiter fahren darf, einftweilen von der Polizeibehörde zu Berlin nach gefchehener 
Unterfuhung des Geſundheitszuſtandes der auf dem Schiff befindlichen Niannfchaf- 
ten bei dem Abgang von dort ertheile werden, auch haben die Polizeibehörden der ob» 
beſtimmten Reviſionsorte den übrigen ſich bei ihnen zur erfien Reviſion geftellenden 
auswärtigen Schiffern vorläufig bis dahin, daß gegenwärtige Bekauntmachung in 
der dieffeitigen Provinz als vorfchriftsmäßig publicirt zu erachren, und in den benach⸗ 
barten Provinzen nad) der dieferhald von mir getroffenen Einleitung allgemein be 
Fannt geworden fein wird, das behufige Arceft über die Schiffemannfchaften und 
über deren Gefundheitszuftand auszufertigen. 
Berlin, den 3Often Auguft 1837. 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baſſewitz. 





No. 89. Berordnnng der Königl. Mearerung je Kranffurr ao D. 
— Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 14ten Juli d. J. (Amtsblatt Jahr 
gen über die 1837. Seite 245.) wird hierdurch nachträglich noch bemerkt, daß unter den Kom- 
reihe munal- (uittungen über die von dem marfchirenden Militair berahlre Vergütigung 
Militair zu für Mund» und Fonrage-VBerpflegung und Vorſpann bei der Namensunterfchrift 
ann. der quittirenden Ortsvorftände in den Städten die Bezeichnung des Amts des die 
figungss und Quittung volzichenden Beamten nicht fehlen darf, wonach ſich die Ortsbehörden 

Borpann» genau zu achten haben. 


Bi Sranffurt a. d. D., den 30ſten Auguft 1837. 
1. No. 1521, 
YAugufi. 





Verordnungen des Köntgl. Oberlandesgerihts zu Franffurt a. d. O. 
No. 51. In dem fehweizerifchen Kanton St. Gallen wird nad dem Geſetz über das 
Paternitätswefen und den Stand der unehelihen Kinder den Ausländerinnen in 
Paternitätsfachen das Klagerecht verfagt. Er 
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Die Gerichtsbehörden unſers Departements werden in Gemaͤßheit des Re⸗ 
ſcripts des Herrn Juſtiz ⸗ Minifters Mühler Excellenz vom dten Oftober 1836. hier- 
auf aufmerffam gemacht und mis Bezug auf den $. 43. der Einleitung zum Allge- 
meinen Landrecht angemwicfen, wenn Schreizerinnen aus dem Kanton St. Gallen 
in Sachen der benannten Art bei diefleitigen Gerichten eine Klage anftellen follten, 
den Fall ander anzuzeigen, und vor Einleitung der Sache die Vorbeſcheidung darauf 

erwarten. 
E Sranffurt a. d. D., den 23ften Auguft 1837. 


Die Inquiſitoriate und Untergerichte unfers Departements werden in Gemäß- 
heit des Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Excellenz vom bten d. M. an- 
gemwiefen, von jetzt ab auch bei den zu längerer als neunmonatlicher Einſtellung ver- 
urtheilten Berbrechern der Landwehr und Kriegs-Referve in Betreff der Befchaffung 
der bei ihrer Abführung zur Strafanftalt fehlenden Kleidungsftücke nad) denjenigen 
Vorſchriften zu verfahren, welche hinfihrlich der nur zu neunmonatlicher oder fürze- 
rer Einftelung Verurtheilten in der Verordnung vom 20ften Dezember 1826. 
(Amteblatt de 1827. ©. 2.) ertheile find. Die Sätze nach welchen die baare Ver⸗ 
gütigung für die Belleidungs-Gegenftände zu berechnen ift, find zufolge $. 74. des 
Regulativs über die Behandlung und Verpflegung der Militair-Sträflinge vom 2ren 

Januar d. J. folgende: v 

A. für die Heinen Montirungsftüde: 


2 Paar Schuhe 1 Rthlr. 10 Sgr. . . » » 2 Meflr.. 2D Ser. — Pf. 
2 Paar Sohlen a 15 Ser. .. ba ie "3 ' m : — Mi 
2 Hemden à 20 Es. .». » » rer. 110— ⸗ 


in Summa 5 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
B. für die großen Montirungsftüde: 2 


1 Sträflinge-Jacke von blauem Zub . .» - . 2 Rrhlr. 26 Ser. 9 Pf. 
1 Paar grautuchene gefürterte Hofen » » » - A» 20 » 7. 
1 Paar grauleinene Arbeitshofen . ern To * ⸗ 
1 Paar zwillihene Kamafhen - » - u * 8» 9% 
1 Paar graue Tuhhandf hu -» - » 656 ⸗ 6 

1 Müsevon blauem Tuch. — ⸗* 6 + 9: 
1 Halsbinde. - - - - — 4 1» 


in Summa 6 Rthlr. 2 Sar. 9 Pf” 
Dir nach diefen jährlichen Etatspreifen im Berhältniß der Dauer der 
Strafzeit zu berechnende Koftenbetrag wird von den Feſtungs · Garniſon · Kompag · 
wien in jeden einzelnen Falle zur Erſtattung liquidirt werden, und ift ſodann fofort 
an fie zu berichtigen. 
Stanffurt a. d. O., den 19ten Auguft 1837. 


60* Von 
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Bon den Königlichen Miniſterien der geiſtlichen Angelegenheiten, der Juſtiz, 
ber auswärtigen Angelegenheiten, des Krieges und des Innern und der Polizei 
ift befehloffen worden: vo ; 

daß wenn ein Ausländer ' 

a) in dieffeitigen Militair- oder Civil» Lazarethen, in Hofpitälern, Gefängniffen, 
Lehr, Erwerb, milden, Invaliden⸗ oder Straf -Ynftisuten, und wie die 
Anftalten fonft heißen mögen, oder | 

b) an einem Orte verftirbt, wo er Feine Verwandte oder Bekannte hat, welche 
den Todtenfchein einlöfen und ihn an die heimathliche Familie fenden Fünnen, 


der Todtenfchein deffelben ſtets von Amtswegen ausgefertigt und dem Köntglichen 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zur weiteren Beförderung in gefandt- 
er Wege an die vaterländifche Megierung des Werftorbenen eingereicht 
werden fol. * 

Indem der Juſtiz ⸗Miniſter die ſammtlichen Königlichen Landes» Juſtiz ⸗ Kol⸗ 
legien hiervon in Kenntniß ſetzt, werden dieſelben zugleich angewieſen, die Unter- 
gerichte ihret Bezirke mie der nörhigen Anweiſung zu verfehen, und — fo weit ihr 
Reſſort dabei koncurrirt — ſich felbft nach jener Beftimmung zu achten. 

Berlin, den 19ten December 18306. 

Der Suftiz - Minifter. Müpler. 

Vorſtehende Beftimmung wird den Gerichten des Departements zur Nach: 


-achtung befannt gemacht. 
Ir 


d. O., den 28ſten Auguſt 1837. 





Den Inquiſitoriaten und Untergerichten des Departements werden die Publi- 
fanda vom Tten Juni 1833. (Amtsblatt S. 190.) und vom Iten September 
1834. (Umtsblatt ©. 331.) wonach dem Landrathe des Kreifes nicht allein von 
einer jeden Unterſuchung, welche wider einen zum Kriegs -Dienfte im fichenden 
Heere Verpflichteten eingeleitet worden, fondern auch von dem Augfalle des Exfennt- 
niffes Nachricht gegeben werden fol, in Erinnerung gebracht. 

Sranffurt, a. d. O., den 23ſten Auguſt 1837. 


Zufolge einer Verordnung Seiner Majeftät des Kaifers von Oeſterreich 
vom Iten Auguft d. J. fol die nach Auflöfung des deutfchen Reichs beftellte, mie 
der Aufſicht der Neihshofrächlichen Acten und Depofiten beauftragte Kommiſſion 
mit dem Ablaufe des Yahres 1840. aufhören. Es find daher alle diejenigen, welche 
auf die Verabfolgung von Acten aus der Neihshofrächlichen Judicial-Regiſtratur 
und den Neichslchns- und Gratial: Negiftraturen, insbefondere von Judicial · und 
Prozeß⸗Akten Anfpruh machen, gehalten, ihr desfallfiges Anfuchen binnen der 
bezeichneten Frift bei der gedachten Kommiffion anzubringen; diejenigen aber, wel. 
che nach Verlauf der Friſt etwa noch Abfcpriften oder Auskunft zu erlangen — 

| en, 
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ſchen, müſſen ſich dieſerhalb an die Kaiſerliche Königliche Geheime Haus-,. Hof- 

und Staats⸗Kanzlei wenden. | 

Die Königlichen Landes » Fuftiz - Kollegien werden hiervon Behufs der weitern 
Bekanntmachung in ihrem Departement in Kenntniß gefest.- 

Berlin, den 19ten Dezember 1836. 

Der Yuftiz » Minifter. Mühler. 

Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O, den 23ſten Auguft 1837. 

Zur Herftelung eines gleihförmigen und einer vorfchriftsmäßigen Depofital- 
Verwaltung 'entfprechenden Verfahrens der Gerichte im Depoſital⸗Verkehr mit der 
ner Bank werden im Einverfländniß mit deren Chef, folgende Anordnungen 

etroffen: 

9) wird Geld zur Belegung bei der Königlichen Bank eingefandt, fo erfolgt bei 
deren Haupt⸗ Komtoir zu Berlin die Ausfertigung und Nückfendung der Bank⸗ 
Dbligation in den nächiten 8 Tagen, bei den Provinzial-Banf-KRomtoiren aber 
binnen gleicher Frift vorläufig eine Benachrichtigung von dem Eingange 
des Geldes, welcher fpäreftens binnen vier Wochen die ‚von dem Haupt: 
Banf-Direftorium ausgeftellte Banf-Obligation nachfolgt. Hiergegen fchi- 
den die Gerichte in beiden Fällen einen Depofital-Eptraft über die Vereinnah⸗ 
- mung der Banf-Obligation an das Haupt- oder Provinzial-Banf-Romtoir. 

2) Soll auf eine Banf-Obligation Geld eingezogen werden, fo ſchickt das Gericht 
die von den Depofitorien verausgabte Banf-Obligation mit dem Antrage auf 

Ucberfendung des ganzen oder theilweifen Betrages, auf den fie lautet, an das 

betreffende Banf- Komtoir, welches in der Regel mit der nächften Poft das 

Geld und bei Partial-Zahlungen zugleich die Banf-Obligation überfendet und 

dagegen von dein Gericht einen Depofital-Ertraft ftatt Quittung erhält. 

3) Dei Einziehung der Zinfen von 2; und Iprojentigen Obligationen wird dem 
betreffenden Banfo-Komtoir eine doppelte Defignation (chr. $. 257. der Depo- 
fital-Drdnung) eingereicht, wovon das eine Eremplar mit dem Zinfenbetrage 
an das Gericht zurückgeht. Die 2prozentigen Obligationen müſſen dagegen, 
um die Zinszahlung darauf zu vermerken, mit eingefhift werden. In beiden 
Fällen wird dem Banfo-Komtoir nach) Eingang der Zinfen und der Banf-Obli- 
gation ein Depofital- Ertraft ſtatt Quittung zugefertigt. 
Die Aueſtellung von Quittungen über Kapitalien oder Zinfen vor deren En 
pfang fällt überall fort. 
Die Dipofital-Ertrafte werden von den Depofitorien ausgeftellt, die Richtig: 
feit der Linterfchrift der 3 Depofiral-Beamten unter dem Driginal-Eprtrafte von 
dem Vorſtand des Gerichts unter Beidrlickung des. Gerichts-Siegels befcheinigt 
und diefe Befcheinigung von dem Leitern durch die Unterfchrift vollzogen. Sie 
müffen innerhalb 8 Tagen nach dem Eingang der Obligation oder der ne 
abge- 


4 
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abgeſandt werden. Inſofern aber dieſe Friſt bei kleinern Gerichten nicht ein⸗ 
gehalten werden kann, (F. 6. der Affervaren-nftruction für die Untergerichte, 
welche fein Kollegium bilden,) ift eine Interims⸗Aſſervaten · Quittung zu erthei⸗ 
len ($. 5. No. 5. der Affervaten-nftruction) und der förmliche Depofltal-Eyr- 
trakt innerhalb vier Wochen nachzuſenden. 

Bei nicht prompter Einfendung wird das betreffende Banfo-Komtoir der 
vorgeſetzten Behörde des Gerichts darüber Anzeige machen 
Sollen Obligationen cedirt werden, fo haben die Depofital-Beamten die Ceſſton 
auszuftellen, welche von dem Gerichte in der Original-Ausfertigung genehmigt 
und beftärige wird. | 

Die 27 und Iprogentigen Obligationen dürfen nur mit dem Beifügen, 
bis zu welcher Zeit der Inhaber die darin vorgefchriebenen höheren Zinfen zu ge 
nießen habe, cedirt werden, weshalb in der Regel die Ceſſion zu unterlaffen 
und entweder die Einziehung oder die Umſchreibung der Obligation in eine an- 
dere auf 2 Prozent lautende zu bewirken, hierbei aber refp- wie zu 1. und 2. 
zu verfahren if. 

7) Auch wo fein General-Depofitum eriftirt und die Belegung der Gelder bei der 
Bank für eine fpeciele Maffe erfolge, Fommen vorftchende Maaßregeln cben- 

falls zur Anwendung. 

8) Mückfichtlich des Depofital- Verkehrs derjenigen Gerichte, welche ſich mit der 
Bank an demfelben Drre befinden, verbleibt es bei deu bisherigen den Verkehr 
erleicdhternden Anordnungen. 

Mac) diefen Beftimmungen ift in Zufunfe ſowohl bei dem Kollegium, als bei 
fämmelichen Königlichen und Privar-Untergerichten zu verfahren. 

Berlin, den Iren Yuguft 1837. 

Der Juſtiz ⸗Miniſter Müpler. 


6 


wi 


An 
das Königliche Oberlandesgericht zu 
Frankfurt a. d. O. | 
Die in dem vorfichenden Reſcripte enthaltenen Beftimmungen werden den 
Umtergerichten des Departements zur Nachachtung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. D., den 2öften Auguft 1837. 


Perfonal-Ehronmit. 

Dem Megierungs-Nath von Baſſewitz iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Koniglich Preußiſchen Staats-Dienfte von des Königs Majeftät in Gnaden 
ertheile worden. - 

Der Regierungs- Rath von Raumer aus Pofen ift in gleicher Eigenfchaft in 
das hicfige Regierungs - Kollegium verfetzt worden. 

Sranffurt a. d. D., den Iften September 1837. 
Der Regierungs » Präfident. (g4.) von Wißmann. 


Es 


D) 
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Es ſind berufen worden: der Prediger Frey zu Billendorf zum evangeliſchen 
Prediger zu Chriſtianſtadt bei Sorau, der Kandidat des Predigtamts Wilmſen 
zum evangeliſchen Prediger an der Concordienkirche in Landsberg a. d. W., der Kan 
didat des Predigt- und Schulamts Philipp zum Hülfeprediger und ewanaclifchen 
Rektor in Seelow, 11. Frankfurter Superintendentur, der Seminarift Heffe zum 
Aten Knabenlehrer an der Waifenhausfhule zu Sorau, der Seminarift Lehmanu 
zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Dürrenfelchom bei Königsberg 1. d. N. 
und der Küfter und Schullehrer Hirfch zu Sophienthal bei Küftrin zum evangelifchen 
Küfter und Schußchrer in Kloppig, II. Sternberger Superintendentur. 


Beſtätigt find: der Kandidat des Predigtamts Schwarzfchulz als evangelifcher 
Diakonus an der Haupt- und Stadtkirche zu Guben, der Kandidat des Predigtamts 
Ende als evangelifcher Prediger zu Drebfau, Superintendentur Calau, der Schul- 
amtskandidat Fifcher als evangelifcher Küfter und Schullchrer zu Voigtsdorf bei 
Bärwalde, der Seminarift Zabel als Küfter und evangelifcher Schullehreradjunft 
zu Lichtenom bei Friediberg, der feitherige Hülfslchrer Baatz als evangelifcher Küfter 
und Schullehrer zu Pehlig bei Friedeberg, der Küfter und Schullehrer Noack in 
Eremlin als evangelifcher Küfter und Lehrer an der gemifchten Elemintarfchule zu 
Lippehne, der Eıhrer und Küſter Runze als zweiter Mädchenlchrer ebendafelbft, der 
6re Lehrer an der ftädrifhen Elementarfchule Kokott als evangelıfcher Lehrer an der 
Sreifchule zu Cottbus, der 2te Schullehrer Loocf in Linderode als evangelifcher 
Schullehrer zu Grabow bei Sorau, der Küfter und Schullchrer Balke in Kloppig 
bei Ziebingen als-evangelifcher Küfter und Schullchrer an der Knappſchaftsſchule des 
Eifenhüttenmwerfs zu Dick bei Landsberg a. d. W., der 2re Schullehrer Kümlau in 
Suſow bei Seelow als evangelifcher Lehrer an der Kommunalfchule zu Königsberg 
i. d. M. und der Küfter und Schullehrer Engel in Lotzen bei Landsberg a. d. W. als 
evangelifcher Küfter und Schullehrer zu Altenflicß bei Friedeberg. 

Geftorben find: der evangelifche Prediger Reimann zu Libbenichen, II. Frank 
furter Superintendentur, der evangelifche Diafonus Weiffe in Sommerfeld, die 
emeritirten evangelifchen Prediger Schreiber in Tempel bei Zielenzig und Weife in 
Meſſow bei Eroffen, die evangelifhen Küfter und Schullehrer Kunzer in Frieders- 
dorf bei Sorau und Albrecht in Rohrbeck bei Königsberg i. d. M. 

Dem evangelifchen Oberprediger Lachmann in Zielenzig und dem evangelifhen 
Prediger Kaifer zu Döbberin bei Franffurt a. d. O. ift der rothe Adlerorden IV. 
Klaffe verlichen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 17ten Auguft 1837. 


Königlihe Megierung 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


De Stadtgerichts- Direftor Wolff zu Friedeberg tft zum Kreis» Suftigrath 
für dem Friedeberger Kreis ernannt worden. 
Der 
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Der bisherige Oberlandesgerichts. Referendarius Adolph Stolle iſt zum Land- 
und Stadtrichter in Reetz ernannt worden. 

An die Stelle des bisherigen Schiedemanns Braueigen Kreutz iſt der Riemer⸗ 
meifter Brachmann zu Neudamm zum Schiedsmann für dieſen Ort gewählt und 
als folcher von ung beftätige worden. 

An die Stelle des abgegangenen Schiedemanns Rathmauns Lademacher iſt 
der Poſamentier Heinrich Friedrich Wilhelm Klein zum Schiedsmann für die Stadt 
Schönfließ erwähle und als ſolcher von uns beftätige worden. 

Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor und bisherige Stadtrichter Ritter in Treuen- 
briegen ift zum Land- = Stadtgerichts - Den, in Cottbus ernannt morden. 


Frankfurt a. d. O., den 2öften Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Bermifhte Machrichten. 


«Die öffentliche Pritfung der Zöglinge des Schullehrer- Seminars und ber 
Seminarfhule zu Neuzelle wird nicht am 25ſten und 26ften, fondern am 2bften 
und 27ften September d. J. Statt finden, wonach die Bekanntmachung vom 15ten 
d. Mes. deflarirt wird. 
Berlin, den 2öften Auguft 1837. 
Königl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


Dem Berfertiger meteorologifher Inſtrumente J. ©. Greiner jun. zu Berlin 
ift unterm Ziften Auguft 1837. ein Patent: 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Verbefferung der Marimum 
Thermometer 
für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 29ſten Auguft 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





- Wegen mehrerer dringender Reparaturen an der Schleufe zu Neuhaus wird 
der Friedrich Wilhelms-Kanal vorläufig 
„vom 15ten September bis incl. den 30ſten Oftober d. J.“ 
für die Schifffahrt und Flößerei gefperrt fein. 
Sranffurt a. d. O, den 2ten September 1837. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern 
Dem Magiftrat in Fürftenfelde ift das Recht, Päffe zu ertheilen, abgenom- 
men worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 29ſten Auguft 1837. *— 
Königliche Regierung. - Abrheilung des Innern. 
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Am 27ſten Juli c. hatte die 12jährige Tochter des Obriften und Commandeurs Lehm? » Netz 


des in Fürſtenwalde garnifonirenden Zten Wlanen- Negiments v. Wurmb das Un» 
glück, zufällig in die Spree zu fallen. Der fi am Ufer befindende 16jährige Bru- 
der des Kindes, der Gymnaſiaſt Ulrich v. Wurmb, ftürgte fib, die Gefahr fehend, 
fofort völlig angekleider, wie cr war, in den 8 bis 9 Fuß tiefen Strom, ergriff die 
bereits untergehende Schwefter und brachte fie ſchwimmend glücklich an das Sand. 

Diefe mir Entſchloſſenheit ausgeführte lobenswerthe Handlung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 

Sranffurt a. d O., den 28ſten Auguft 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Bedarf an Brod und Fourage für die Garnifon in Eriedeberg pro 1538 fol dem 
Mindeftfordernden zur unmittelbaren Lieferung an die Truppen überlafjen werden. Zu dies 
fen Zwecke haben wir einen Bietungstermir auf : 

„den 1iten Dktober 1837 Vormittags 11 Uhr! 


vor dem Antendantur-Affeffor Jordan anberaumt, und laden Licferungsluftige hierdurch ein, 


fich zu diefem Termin auf dem Rathhauſe in Friedeberg einzufinden. 

Bon denjenigen Perfonen, welche nicht felbft ericheinen wollen ober fönnen, follen auch 
fchriftliche Anerbietungen angenommen, und biefe unter Adreſſe des Wohllöbl. Magiftrats zu 
Sricdeberg einzureichenden, und mit ber Auffchrift: 

„Submiffion zur Uebernahme der Brod⸗ und Fourage⸗kieferung“ 
zu verschiedenen Offerten in dem gedachten Termin eröffnet werden. 

Die Bedingungen können bei dem genannten Magiftrat, fo nie in unferm Büreau, 
Kroneunſtraße No. 5%. eingefchen werben. 

Berlin, den Wſten Auguft 1837. 

Königliche Intendantur des Ften Armee⸗Corps. 


Es iſt am 17ten Nuguft c. bei der Kolonie Giefen die Leiche eines neugebornen 
völlig ausgetragenen männlichen Kindes angefhwommen, deren vorgerückte Verwe⸗ 
ſung ſchließen läge, daß die Geburt vielleicht acht Tage früher ſtatt gefunden hat. 
Die Leibe war in einem alten grobleinenen Frauenhemde, weiches oben mit einer 
fogenarmten pommerfchen Kante befege tft und den Stücken eines blaugedructen Uns 
serfleides, welches unterhaib einen Beſatz von geftreifter weißblauer Leinwand trägt, 
eingehüflt, und diefe Stuͤcke durch ein gewirfres Leinwandband, weiches an einer 
Ehürze früher gefeffen zu haben f&heint, zufammengsbunden. 

— von Verwundungen und Verletzungen haben ſich an dem Leichnam nicht 
den. 

Wir erſuchen alle diejenigen, welche über dieſes Kind nähere Auskunft zu geben 
vermögen, ſich dieferhalb bei unferm Deputirten Herrn Oberfandesgerichts-Affefler 
Schreiner zu melden. — Koften werden dadurch nicht verurfacht, die gehabten wırf- 
lichen Auslagen fogar erftattet. 

Landsberg a. d. W., den 2Iften Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadegericht. 


Ri Dir 
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chung. 
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Der Sleifhermeifter Gottlieb Sachfe zu Guben tft wegen wiederholt begange- 
nen Meineides rechtskräftig mit dem Verluft des Rechts, die Preuß. National» 
Kofarde zu tragen belegt, aller Aemter, Würden, bürgerlichen Ehre und Gewerbe 
für immer verluftig erflärt, und foll als ein meincidiger Betrüger öffentlich befannt 
gemacht werden, welches hiermit gefibicht. Außerdem iſt er zu 13monatlicher 
verurtheile worden, die er feit dem Iren März c. im Zuchthauſe 

ickau verbüßt. 

Sorau, den 23ſten Auguſt 1837. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Es find am Iten d. M. früh von der Weide zu Zültendorf, Kreis Guben, 2 
kirſchbraune Stuten, von denen die eine I Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, fehr gut 
im Stande, tragend und über dem Schweif mir einem weißen Ningel gezeichnet ift, 
die andere 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ebenfalls gut im Stande, aber ohne 
weitere Abzeichen, geftohlen und wahrfcheinlich auf dem Seelower Markt verfauft 
worden, indenmandie Spurder Pferdeüber Krebsjauche nad) Loſſow zu verfolgt hat. 

Die Wohllöbl. Polizei-Bchörden werden dienſtlich erfucht, auf dicfe Pferde vi- 
giliren zu laffen, fie im Betretungsfalle mit den Beſitzern anzubalten, und mir 
ſchleunigſt davon gefäligft Anzeige zu machen. 

Franffurt a. d. O., den Aten September 1837. 


Der Landrarh. Karbe. 





Wegen einer Neparatur an der Mietzelbrücke bei der Mühle zu Darrmietzel, 
dieffeitigen Anite, wird die Paffage über diefelbe vom 12ten bis Z1ften September 
d. J. aefperrt fein, welches hiermit öffentlic) befannt gemacht wird. - 

Quartfchen, den 3Often Auguft 1837. 

Königl. Domainen-Amt. 
Siherheits-PBolizei. 

Der am 2iften d. M. aus der hiefigen Garnifon defertirte Gemeine Braun 
ift ſchon am 24ſten in Porsdam wieder ergriffen worden. - 

Küftrin, den 28ſten Auguft 1837. 


Königliche Preufifche Kommandantır. Köhn v. Jaski. 
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Koͤnigl. Preuls. Regierung 
au Frankfurt on der Oder. 


— Ne 37. — 





* 





Ausgegeben den 13ten September 1837. 





Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


ch einer Beſtimmung der Konigl. Minifterien der Juſtiz md des Junern No. 90. 
und der Polizei vom 2ten Auguſt d. J. fo die, gegen Diebe und ähnliche Verbrecher Zurfabrenbei 
in Verbindung mit einer Gefängnißftrafe erfannte Detention zum Nach⸗ weldenad 
weis eines ehrlihen Erwerbes nicht von den Gerichts-, fondern von den — 


ligel-Behörden vollſtreckt, und daher in ſolchen Fällen der no ——— be nißßrafen 
ehörde überwiefen Ki, 1 


lich zu ernähren, noch nicht für genügend geführt, und alfo feine Entlaffung noch !ihen, Ermer, 
nicht für ftatchaft erachten zu Tonnen glaubt, entweder in dem Ortspolizeigefängniffe fotten. 
ferner zu detiniren, oder zu gleichem Zwecke feine Aufnahme in eine Corrections · Au- *. er 





Verordnung des Königl Oberlandesgerichts zu Sranffurt a d. O. 
Sänmtliche Kreis⸗ Juſtiz⸗Rathe und die Gerichte des Departements werben No. 57. 
angemiefen, bei ihren zu erftattenden Berichten ftets die Sache, fo wie das Datum 
umd die Nummer des Reſcripts, welches den Bericht veranlaßt, anzuführen, widri- 
genfalls ihnen die hierin mangelhaften Berichte auf ihre Koften zur Vervollſtändigung 


werden remittirt werden. 
Sranffurt a. d. O, den 31ften Auguft 1837. 


62 Der 





Befanntma« 
hung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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ee 


Perfonal-Ehronit. ; 

Der Reglerungsrath v. Wiefe zu Grünberg hat die Verwaltung des Patrimo- 
nial-Serichts Ober⸗Guhren niedergelegt, und es ift ſolche anderweit dem Juſtitiarius 
Kraufe zu Züllihau übertragen worden. 
- Sn der Stadt Luckau find für den erften Bezirk der Riemermeifter Karl Erfner 
und für den zweiten Bezirk der Fleifhermeifter Karl Wilhelm Steger anderweit zu 
Schiedsmännern gewählt und als foldye von ung beftätige worden. 

An die Stelle des abgegangenen Schiedsmanns Wolfram tft der Kämmerer 
Leonhard zum Schiedsmann in der Stadt Königswalde gewählt und als foldher von 
uns beftätigt worden. | 

Frankfurt a. d. O., den 3Often Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriäht. 


Vermiſchte Machrichten. 


Der Bedarf an Brod und eng für die Garniſon in Briebeberg pro 1838 fol dem 
Mindeftforbernden zur unmittelbaren Lieferung an die Truppen liberlaffen werden. Zu dies 
fen Zwecke haben wir einen Bietungstermin auf 

„ben 11ten Dftober 1837 Vormittags 11 Uhr” 
vor dem IntendbantursAffeffor Jordan anberaumt, und laden Lieferungsluftige hierdurch ein, 
ſich zu diefem Termin auf bem Rathhauſe in Friedeberg einzufinden. 

Bon denjenigen Perfonen, welche nicht felbft erfcheinen wollen oder Fönnen, ſollen auch 
fchriftliche Anerbietungen angenommen, und biefe unter Adreſſe des Wohlöbl. Magiftrats zu 
Friedeberg eingureichenden, und mit ber Auffchrift: 

„Submiffion zur Webernahme ber Brod» und Fourage + Lieferung”! 
zu verfchiebenen Offerten in bem gedachten Termin eröffnet werben. 

Die Bedingungen können bei dem genannten Magiftrat, fo wie in unferm Büreau 
Kronenftraße No. 58. eingefehen werben. 

Berlin, den 28ſten Auguft 1837. 

Königl. Intendantur des Iten Armee» Eorps. 


Der Bedarf an Körnern und Stroh für die Königl. Militair» Magazine in Rathenow, 
Brandenburg, Füterbog, Beeskow, Eüftrin, Frankfurt a. d. D., Fürſtenwalde, Landsberg, 
Schwedt, Woldenberg und Eroffen (für legtern Ort aber blos Roggen) pro 1838 foll dem 
Mindeſtfordernden zu liefern überlaffen, und es follen auf diefe Lieferungen big fpätefteng zum 

„25ſten September db. Zu 
fchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen bei und ange 








nommen werden. 


Wir fordern daher Producenten und andere lieferungsluſtige Perſonen zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken auf, daß die in gewöhnlicher Art abgefaßten Bedingungen in uns 
ferem Büreau, Sronenftraße No. 58., zu jeder Zeit eingefehen werden fönnen. 

Jeder Submittent ift bis vier Wochen nach dem ** an ſein Gebot, in welchem bie 
mindeſte Preisforderung beſtimmt und deutlich angegeben fein muß, gebunden, und hat ans 
zunehmen, “ daffelbe nicht asceptirt worden, wenn ihm big dahin von hieraus Fein Beſcheid 
jugegangen ift. 

, Der unterzeichneten Intendantur bleibt es ũberlaſſen, die auf das ganze Lieferungsobject 
eingehenden Offerten nur partiell für eim einzelnes Magazin oder für eine Gattung Natural 
any 
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——— und es * ber —— dern * fein, feine Offerte in dieſem Fade zu⸗ 
En dem —* —— —— Kind vor dem Abfchiuffe bed Eontrafts, noch 
Een Gebote ein gehen en, behälf derjenige Submittent ben Vorzug, twelcher big zum 
söf Garage * c. bie Bein or Forderung gethan hat, in fofern er nö die Lieferung für 
a SH —— 
pl. Roggen. Wſpl. Hafer Schock Strop, 

Rathenow 52. 804. 686. 

Brandenburg 264. 1130. 984. 

16. 102. 184. 

ow 52. 670 686. 

Croſſen 102. — — 

Cüſtrin 299. 53. 50 

⸗ ankfurt 300. 418. 402 

a ntwalbe 65. 742. 760 

. 66. 772. 789 

. Schwedt 55. 742. 760 

. Mo 26. 339, 347 

Berlin, ben Ziften 


Falten —— des Iten Armee + Corps. 


Am Iten d. M. ift ein unbefannter männlicher Leichnam in der Ober unweit 
der Stade gefunden worden. Derfelbe war durch Verweſung bereits fehr zerftört, 
weshalb ſich auf ein fehon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben, fließen läßt. Der 
Verſtorbene — eine Größe von 5 Fuß 4 bis! 5 Zoll und langes kaſtanienbraunes 
Haupthaar. Die — ar volftändig, die Geſichtszüge aber wegen der eingetre- 
tenen Verweſung nicht zu erfennen. Spuren äußerer Gewalt waren beider Be- 
ſchaffenheit des — nicht wahrzunehmen. ‘Der ſtarke und musculöfe Körper 
wurde ohne alle Befleidung angetroffen, und fand ſich auf dem Blatte des rechten 
Fußes eine Pleine Hautwunde vor, welche mit einem dunkelgeftreiften Tuche verbun- 
den war. Nach Vorfchrift der Geſetze werden alle, welche den Verftorbenen fennen 
oder Machricht von demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande find, 
aufgefordert, entweder fofort dem unterzeichneten Gerichte davon abfchriftliche An- 
zeige gu leiften oder’ ſich darüber im — „den 30ſten September d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Zaſtrow zu Protokoll nehmen 
zu laffen. Koſten werden dadurch unter feinen Umftänden veranlaßt. 

a. d. O. den 28ſten Auguft 1837. 
Königl.. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die dem Theerſchweler Meyer zu Schöneberger Theerofen in der Nacht vom 
— —— 20ſten v. M. geſtohlenen beiden Pferde find bereits ermittelt worden, 
die Aufforderung vom Ar - m erledigt ift. 
— den dten September 18 
Königl. — Amt. 


Obrigkeitliche 
Bekanntma⸗ 


9. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Xabelle 


- boR den Getreide» und DMauchfutter- Preifen in: den Krds- Städten und RR des Frankfurter 
Reglerungs · Beyirts pro Monat Auguft 1837. 
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Am hAten v. M. des Nachmittags begab ſich der Musketir Müler vom läten 
nfanterie-Degiment zum Baden nach der Oder, und kehrte nicht wieder zurüicf, 
Hohe Wahrſcheinlichkeit liege vor, daß er im Waffer verunglückt ift. Sollte feine 
Leiche bereits aufgefunden fein oder noch aufgefunden werden, fo wird die betreffende 
Ortsbehörde erſucht, die unterzeichnete Kommandantur davon in Kenutniß zu ſetzen. 

Das Signalement bes Vermißten folgt nachftchend. 
Küſtrin, den Iren September 1837. 
Konigliche Preußiſche Kommandantur Kohn v. Jaski. 
Signalement. 

Der ꝛc. Auguſt Müler tft 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ans Oſtrowlne, 
Kris Oels, Regierungsbezirk Breslau, gebürtig, hat blondes Haar, freie Gıirw, 
blonde Uugenbraunen, blaue Augen, proportionlrte Naſe, gewöhnliden Mund, 
dunfelblonden Barı, rundes Kinu, obales Geficht, iſt unterfegter Statur und hat 
keine bifouderen Keunzeichen. 


In der Nacht dom Hten zum bten d. M. iſt zwiſchen Berlin and Muncheberg Betanntwa⸗ 
von einer Lohnkutſche cin mit — Leder überzogeuer Koffer abgefchnirteu und ums 
— werden, im welchem ſich folgende Kleidungsſtücke und Sachen befunden 


1 blauer Tuchleibrock mit vergoldeten Knöpfen, 2 Paar gelbe Nanquinbeln⸗ 
Fleider, 1. Paar baummollene gewebte Unterbeinkleider; 1 wollnes Unterhemde; 
2 weiße Piqueweſten; 4 Chemiſets, wovon eins geſtickt; 6 monffeline Halstücher; 
Afpwarzfeidene Binde; einige weiße Halskragen; 6 Mannshemden mit K. und No., 
roch gezeichnet; 6 Paar baumwollue Soden; 1 oftindifhes Taſchentuch; 1 weiß 
ſchottiſches Bartift- Fraueukleld; 1 grün gefireiftes franz. Mouffelinfleid, 3 weiße 
baummollne Unterröce;, 6 Frauenhemden mit F. D. gezeichnet; 6 Paar baumwollue 
neue Strümpfe F. K.; 6 Paar baumwollne gebrauchte Strümpfe F. D.; 2 Paar 
fhwarze Serge de Berry Schuße, 1 weiß leinene Nachtmütze, D. gez.; 1 weiß lei⸗ 
nenes Nachttuch init Scrich, D. gez.; 8 feine weiße leinene Tafchentücyer, rheils nıle 
Stevpfäumen und 1 desgleichen gefticktes, mit FD. und D. gez.; eintac geſtickte und 
durchzogene Tülfragen; 1 Tüllhaube mit gelbem Bande, 1 gelbes Crep de Cliine 
Tuch mit blau und rorhen Blumen; 1 Chamois Tuch; 1 weißer fein wollener Long 
Shawl mit eingewirfter gemifchter Farbenborte, welche au den Schten eine Hund 
beeit, unten quer £ Ellen breit; 1 weißfeidener Leibgürtel mit Bromzefihnale, 1 
grancr Leibgürtel mis gewirkten ſchwatzen Muſchen; 1 bronzfeidener Pompadour mit 
Perlenſtickerei, worin 1 Paar ſchwarzſeidene Theehandſchuh; 1 Paar durchzogene 
Tüllhandſchuh; 1 blauer kattunener Frauen⸗Haus · Ueberrock mit dunkelgelben dergl. 
Fatter; 1 rothes Etuis worin: 1 goldene gedrehte ſchwete Kette mit Amethiſtſchloß, 
woran cin goldenes Kreuz mit mehreren kleinen Amethiſtſteinen; 1 Paar goldene fein . 
gearbeitete Armbänder mit Amethiſtſchloſſern; 1 goldene Tuchnadel mie Chrifopas; 2 
vergl Hemdefnöpfchen mit Agarficinen and — Kettchen zum —— 1 

6: auns · 


Steckbrief. 
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Manns · Sommerrock von grauem Köper; eine filberne Strickſcheide in Schlüffel- 
form mit einem angeftrickten und einen fertigen baummollnen Strumpf, F. D. ge; 
Wir bringen dies hierdurch zur öffenelichen Kenntniß, warnen vor dem Aufauf 
des geftohlenen Guss, und fordern Jedermann auf, von etwa bereits befannten 
oder fi fpäterhin ergebenden Verdachts - Umftänden Behufs Entdeckung des Diebes 
und Herbeifhaffung des geftohlenen Guts unvorzũglich bei ung Anzeige zu machen. 
Sranffurt 4, d. O., den 7ten September 1837. 
Der Magiſtract. 


Miffionsfefte. Näcften Monat werden die beiden Mifflons-Hülfsvereine zu 
Frankfurt und zu Reppen ihre firchlichen Jahresfeſte feiern; der erſtere den Aten 
Dftober, der andere den Oten Dftober. Der Gottesdienft wird zu Frankfurt in der 
Unterfirhe Nachmittag halb drei Uht beginnen und die Predigt von dem Herrn Pro 
diger v. Gerlach aus Berlin gehalten werden; zu Reppen aber wird der Gottesdienſt 
Nachmittag halb zwei Uhr anfangen. 





Sicherheits - Poltzei. 

Der wegen gewaltfamer und anderer Diebftähle, Betruges und Führung eines 
fremden Wanderbud;es und Namens, zur Zuchthaueſtrafe bis zur Bognadigung, 
auf weiche vor Ablauf von 15 Fahren von Amtswegen nicht anzutragen, verurtheilte 
und am Zöften April 1535 in hiefige Strafanftalt eingelicferee Schueidergeſelle 
Johann Gottlieb Richter aus Stotthof bei Lübbenau gebürtig, ift heute Morgen 5 
Uhr mittelſt gewaltfamen Ausbruchs ausdem hiefigen Lazareth ⸗Gebäude entfprungen. 

Sämmtliche refp. Civil» und Militair +» Behörden werden hierdurch dienfterge- 
benft erfucht, auf die Wiederhabhaftwerdung des ıc. Nichter vigiliren, ihn im Berre- 
tungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Inſpection ablieferm zu laffen. 

Zuchthaus zu Luckau, am 2ten September 1537. 

Die Königliche Inſpection v. Sommerfeld. 
-Signalement. 

Dir ıc. Richter ift ewangelifcher Neligion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat blondes Haar, einc niedrige bedecfte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Au 
gen, gewöhnliche Nafe, dicke Unterlippe, volftändige Zähne, blonden Bart, run- 
dis Kınn, ovales Geſicht, blaffe Gefihrsfarbe und ift mittler Geſtalt. Er fpricht 
eh und hat als befonderes- Kennzeichen an der rechten Seite der Nafe eine große 

arbi. 

Derfelbe war bei feiner Entweihung mit einem mittelmergenem Hemde mit 
No. 115. gezeichnet, und langen Drilich-Hofen bekleidet; fol ih aber, wie vorläufig 
ermittelt worden, und was ihm, da er als Schneider arbeitete, möglich mar, mit 


einer Diüge, entweder von blauem Tuche oder von Glanzleinewand und einem grau: 
tuchenen Rode verfchen haben. 


en 


 Antsdlatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 


su Frankfurt ander Oder. 
—— Ne: 38. —— 


Ausgegeben'den 20ften September 1837. 








Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 17. enthält (Mo. 18:5.) Alerhöchfte Kabinetsordre vom 28ſten Juni 1837., betref: 
fend die Einziehung ber Geldbeträge, welche die Mebiats 
ftäbte der Provinz Pofen zur Entfchädigung der durch bag 
Geſetz vom 13ten Mai 1833, aufgehobenen perfönlichen 
und gewerblichen Abgaben aufzubringen haben. 

(Ro. 1816.) Auszug aus der Allerböchften Kabinersorbdre vom bten Juli 
— betreffend das Reglement für das Berggericht zu 

iegen. 

(No. 1817.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14ten Auguſt 4837., betref⸗ 
fend die Wiederherſtellung des $. 34. des Anhangs zur AL: 
gemeinen Gerichtsordnung in Beziehung auf Churheſſiſche 
Unterthanen. 

(Mo. 1818.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19ten Auguſt 1837., durch 
welche des Königs Majeſtät der Stadt Kozmin im Groß: 
berzogthume Pofen die revidirte Städteordnung vom 17ten 
März 1831. zu verleihen geruht haben. _ 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 


Las Königl. Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts» und Medizinal-Unge- No. 91. 
legenheiten hat fic) neuerdings mieder veranlaft gefehen, die früher megen Beauffich, Erhaltung dir 


tigung und Erhaltung der Kunft- Denfmäler erlaffenen Verfügungen in Erinnerung Dentmitse:- 


— ——— 

Indem wir daher auf die dieſerhalb von ung erlaſſenen Verordnungen vom 7ten 
März 1822. (Amtsblatt pro 1822. Seite 112.) und Iren März 1830. (Amtsblatt 
64 pro 
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pro 1830, Selte 101. Stuck 11.) Bezug nehmen, weiſen wit hierhurch ſanmelich⸗ 

Vorſtände der unſerer Oberaufſicht untergebenen öffentlichen Auſtalten/ namentlich 

— etwa vorhandenen ſtädtiſchen Sammlungen, ber Kirchen u. hierdurch anf das ge 

enſte an: 

41) an den — Aufſicht untergebenen Kunftfachen, 5. B. architertonſſchen Denk 

mälem, Kirchengemalden, gemalten Glasfenſtern ıc Reinigungen und Reftan- 
rationen ohne unfere Genehmigung nicht vorzunehmen; 

2) von * Kunſtſachen nichts ohne unſere Genehmigung anf irgend eine Art zu 

veräußern. 

Wir erwarten die genanefte Befolgung dieſet Vorſchriften and Berkärserftar 
tung in vorfommenben Fällen. 

Sranffurt a. d. D., den 10ten September 1837, 

Bub Ik foa-nd u m 
Kündigung von 818000 Rthlr. Staatsſchuldſcheinen zur baaren 
Auszahlung am 2ten Sannar 1838, 

No. 92. Im Verfolge umferer Belanntmahung vom täten d. M. werden die in dar 
Die Neatifiv heute ftatsgchabten Iren Verloofung gezogenen und in dem als Anlage hier beigefügten 
em Verzeichniffe nach ikren Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staats 
Stoatsfhutd» ſchulbſcheine im Gefammebetrage von 818000 Rehlr. hierdurch gefündige umd die 
heine batrefe Beſitzer dieſer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 2ten 
8. No, 968. Januar 1838. bei der Eontrole der Staatspapiere hier, Taubenſtraße Dia. 30. m 

den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen, 

Mit dem Iften Jannar 1838. hört die fernere Verzinſung diefer Staatsſchuld 
feheine auf, indem deren Zinfen von dba ab, nach $. V. der Verordnung vom 17m 
Sanuar 1820. (Sefenfammlung Mo. 577.) dem Tilgungs- Fonds zuwachfen, es 
müffen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen felbft and) bie dazu gehörigen Zins 
Coupons Series VIL Mo. 7. und 8, welche die Zinfen für die Bei dom Iften yo 
nuar 1838. bis Iften Januar 1839. umfaſſen, an bie Eontrole der Staatspapiere 
unentgeltlich mit abgeliefert werden and wird, wenn biefelben nicht Bolftändig beige 
bracht werden können, für die fehlenden ihr Betrag vom Capitale des betreffenden 
Staatsſchuldſcheins zurück behalten werden, bamit ben etwanigen fpätern Präſentan⸗ 
ten folcher Coupons deren Werth ausgezahlt werden kann. 

In der über den Capitalwerth ber Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden — 
iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zah 

der mit ihm unentgeltlich eingelieferten Zins-Conpons zu ſpecificiten. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen ausgelooſten und am 
2ten Januar k. J. zahlbaren Staatsfhuldfcheinen Fünnen diefe, da weder die Com 
trole der Staatspapiere noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
ſich dieferhalb auf Correfpondenzen einlaffen kaun, am die ihnen zunächſt gelegene 
Degierungs-Haupt-Kaffe fenden. * — 

Bei 


— 319 — 


Bei dleſer Gelegenheit werden die Veſitzer von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, 
welche bereits in der aten, Öten, bten, 7ten und Sten Verlooſung zur Ziehung ge 
dommen; und reſp. am Iſten Jull 1835., 2ten Janunar und Iſten Juli 1836., fo 
wie am Zen Jannar und Iſten Jull 1837. zahlbar geweſen, aber noch nicht zur Rea⸗ 

ation präfentirg worden find, hierdurch) von Neuem aufgefordert, diefelben einzu⸗ 
den, da von ben vorfichend angegebenen Auszahlungs-Terminen ab von denfelben 
ne weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwiſchen etwa ren» 
iſtrten Coupons vielmehr Dereinft han der Capital Valuta der Staatsſchuldſcheine 
in Abzug gebracht werden müffen. 
lin, den 23ften * 1837. 
- Haupt ·Verwaltung dee Staats-Shulden 
gep Rother. m Schutze. Beelitz Dee 9. Berger. 

Im Auftrage der Köntgl, Haupt · Verwaltung der Staatsfchulden wird Horfic- 
hendes Publifandum vom 23ften v. M. über die Kündigung der am gedachten Tage 
dusgelooften Staats[huldfchene nuter Beifügung eines Verjelchniſſes derfelben hier- 
durch unter gleichzeitiger Bepugnahme auf die Befanntmachung vom 30ften März 
1838, (Almteblatt Mo, 13, pag. 100.) zur offentlichcu Kenutnif gebracht. 

Frankfurt a. d, D., den 15ten September 1837. 


Perſonal Chronik. 
Vop dem unterzeichneten Conſiſtorlo find die Kandidaten: Louis Georg Leon⸗ 
gu Kram, Behrendt aus Groß: Welle, Guſtav Friedrich Andreas Cattlen aus 
orfte and Heinrich Leopold Zeſch ans Berlin gebürtig, für mahlfähig zum Predigt⸗ 
amte erflärt worden. Berlin, den Aten September 1837. 
Königl Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Die durch die Penfion des Förfters Liepe vom 1ften Oftober d. J. ab zur 
Erledigung kommende Förfterftelle zu Junkerfeld, in der Oberförfterei Neubrück, ift 
dem —— Hülfsanffeher Johann Ludwig Greger zu Neubrlick von gedachtem 
Zeitpumfre ab interimiſtiſch übertragen worden, da, wie wir mit Bezugnahme auf 
unfere Bckanutmachung vom 29ften Julid. J. benerfen, der invalide Jäger Quaſch⸗ 
ing diefe Stelle nicht angenommen hat. Franffurt a.d.D., den 1. Septbr. 1837. 
Königlihe Megiernng 
Abtheilumg für die Verwaltung der direkten Stern, Domainen und Forfin. 


An die Stelle des nach Frankfurt a. d. D. verfegten Oekonomie⸗Tommiſſions⸗ 
Rath Kuhlmay tft dem Kreis-Oefonomie-Commiffarius von Bremen zu Sellnom bei 
Arnswalde zugleich die Verwaltung der Geſchäfte in dem Friedeberger Kreife als 

teis · Oekonomie · Commiſſario überfragen worden, welches dem betreffenden Publifo 

iermit bekanut gemacht wird. Soldin, den 2aſten Auguſt 1837. 

önigl. Preuß. General: Kommiffion für den Frankfurter Regierungs- Bett 
und die Lauſitz. 


64 | Ber: 
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| Bermifbte Machrichten. 

———— Durch das Konigl. Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg iſt es genehmigt 
1.Ro 301. worden, daß in der Stadt Bobersberg jährlich ein vierter Viehmarkt abgehalten 
September. erde, für welchen der Termin auf Mittwoch nah Johannis feftgefege worden ift. 

Frankfurt a. d. O., den Tten September 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebens » Ret⸗ Am 17ten Juni c. gerieth der Müllerlchrling Chriftian Beiffer aus Grano, 
1. Ro 9750, Gubenfchen Kreifes, beim Baden in einem nahe bei dieſem Dorfe belegenen Teiche 
Auguſt. in eine fehr tiefe Stelle, aus der er ſich niche felbft zu rerten vermochte. Der ſich 
ebenfalls badend im Teiche befindende 16 Jahr alte Schulamtspräparande Ferdinand 
Böttcher aus Grano, die Gefahr fehend, ſchwamm zu dem bereits untergefunfenen 
Beiffer,. erfaßte ihn bei den Haaren, und zog ihn fo befinnungslos an das Ufer, wo- 
felbft er durch die angewandten Bemühungen wieder ins Leben zurücfgebracht wurde. 
Für diefe verdienftlihe Handlung ift dem ıc. Böttcher die Erinnerungs-Medaille ver- 
lichen worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 2ten September 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vierzebnter Jahresbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten im. 
. Sranffurter Regierungs- Bezirk. 
Die für das Jahr 1835. gelegte Nechnung ift am Iren d. Mes. abgenommen - 
und, da fi) gegen ſolche nirgend etwas zu erinnern gefunden, dem Rendanten 
- über diefelbe Decharge erteilt worden. Die Einnahme des Jahres 1835. hat nur 
319 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. betragen, Hiervon iſt zuförderft der nad) dem 13ten 
Yahresberichte gemachte Vorſchuß von 33 Mthle. erftatret und an Botenlohn 
3 Rthlr. verausgabt, 320 Rehlr. 22 Sgr. 8 Pf. aber find an 27 hülfsbedürfrige 
Gymnaſiaſten verabreicht worden. Es ift alfo abermals fein Beſtand verblichen, 
fondern es ſchließt die Rechnung mie einem Vorſchuß von 37 Rthlr., der aus der 
Einnahme des Jahres 1836. gedeckt werden muß. 
An Kapital» Fonds beſitzt nach der Mechnung pro 1835. der Verein 3100 Rtl 
Wir müffen wiederholt darüber Klage führen, daß bas in feinem Zwecke fo 
wohlthätige und gemeinnüsige Iuſtitut nicht die erwartete Unterftügung finder, und 
angelegentlic) wünfchen, es möge demfelben in der Folge diejenige lebendige und thä⸗ 
tige Theilnahme gewährt werden," auf welche daffelbe wohl mit Recht Anfpruch 
machen darf. 
Sranffurt a. d. O, den 12ten September 1837. 
Der Verein zur Unterftügung hülfsbedürftiger Gymmafiaften im Frankfurter 
Kegterungs-Bezirf. 





Mit. 
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Witterung. Während der erſten zwei Drittheile des Monats Auguſt fand 
eine überaus warme, ja heiße Sommer-Witterung ſtatt. Der Himmel war größtem 
theils heiter, und nur an einigen Tagen, nämlich am Aten, bten, 12ten und 13ten 


Hiſftoriſche 

Nachrichten 
aus dem Res 
girrungs: Be: 


wurden Gemitter wahrgenommen, welche nur wenigen Degen berbeiführten. Die Bit. für don 


Hitze war befonders vom Iten bis zum 2 iften fehr bedeutend, größtentheils ſchwül 
“und drüdend, fodaß das Thermometer in den Mittagsftunden und im Schatten faft 
täglich über + 20° Reaumur zeigte und am 12ten Mittags bis + 25° Neaumur flieg. 
Doch mit dem 22ften änderte fich die Temperatur und es trat eine fühle, unfreund- 


liche und an mehreren Tagen ftürmifche Witterung ein, welche bis Ende des Monars 


ununterbrochen anbielt. Der Horizont war faft immer bewölkt und trübe, und im 
einigen Nächten war es fo Fühl, daß an verfchtedenen Orten die Bohnen und das Kartof- 
felkraut ftellenweife gelitten haben folen und man in der Nacht vom 28ften zum 29ften fo- 


gar Reif bemerkt haben will. In den erften zwei Dritcheilen des Monats waren öftliche 


Winde, größtentheils Südoft, in dem leiten Driteheile dagegen weftliche, befonders 
Nordweſt vorherrfihend. Im ganzen Monat regnete es felten und wenig, fo daß die 
Erde fehr austrocknete. Der höchfte Barometerftand fand am Sten Morgens — 
28° 5,4 flatt, der nicdrigfte am 3Often Abends — 27% 8,3; den döchſten 
Thermometerftand beobachtete man am 12ten Mittags — + 25° Neaumur, den nie» 
drigften am 2Iften Morgens — + 44? Meaumur. Die Erntewurde durch die Wit- 
terung fehr begünftige und faft überetle. Sie ift jest größrentheils beendige und zur 
Zufriedenheit des Landmanns ausgefallen. Das Sommergetreide, fo wie die Kar- 
toffeln und Gartenfrüchte haben durch die Dürre etwas gelitten, doch dürfte der in den 
legten Tagen des Monats eingetretene Regen für den Wachsthum der Kartoffeln 
noch gimftig fein. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien find gegen 

die Des vorigen Monats etwas gefticgen. | 
Geſundheitszuſtand. Bei der großen Hitze des Augufts wurde die gaſtri⸗ 
ſche Konftitution der Krankheiten vorherrfhend und Störung in den Functionen 
des Alimentarfanals und des Gallenfpftems waren an der Tagesordnung. Befon- 
ders häufig kamen feröfe und gallichte Durchfälle vor, die vorzugsweiſe die arbeiten 
den Klaffen und das findliche Alter befielen und fich öfters zur wirklichen Ruhr fteiger- 
tev. Bei vielen Menfchen traten Kolifen und Brechrußren. ein und die letztern ge» 
wöhnlid unter fehr heftigen Symptomen, fo daß fie ſich in ihrer Erfeheinung der 
aſiatiſchen Cholera näherten, oft große Gefahr mic fih führten und in mehre- 
ren Fällen tödtlich wurden, jedoch bei angemeffener ärztlicher Hülfe heilbar waren. 
Die aſiatiſche Cholera felbft, welche nach den öffentlichen Bläctern in mehreren Län- 
dern und Städten zahlreiche Opfer gefordert hat und noch fordert, iſt in unferm Ver⸗ 
waltungs-Bezirf nur in zwei Häufern bei dem Dorfe Zorndorf im füdlich Königsber- 
ger Kreife ausgebrochen, wohin fie, mach der flartgefundenen Ermirtelung, von 
Berlin aus verpflanzt worden ift und hat im Laufe weniger Tage 4 Erwachfene und 
4 Kinder hingerafft. Den fogleich in Wirkſamkeit getretenen Maaßregeln ift es — 

d 


Auguf. 
1. No. 508, 
Geptember. 


— 322 — 


deß gelungen, der weiteren Verbreltung ber Seuche Schranken zu gießen. Auch bei 
ſtrin iſt auf einem von Stettin kommenden Schiffe ein Schiffsknecht von der 
olera befallen worden und geſtorben 
Bei 11 Erfrankungsfällen, von welchen 6 rödtlich geworden find, welche ſich 
in der Stadt Fürftenwalde zwiſchen dem 18ten und 19ten Auguſt ereignet haben, iſt 
es zweifelhaft geblieben, ob fie der aſiatiſchen oder einheimifchen Brechrußrzuzufchreb 
ben find. Auch im der Fleinen Stabt Golfen, Luckauer Kreifes, find gegen Ends 
des Monats 5 Perfonen und zwar 4 derfelben mit todtlichem Ausgange, jedoch nach 


der ftattgefundenen ärztlichen Unterfuchung wahrſcheinlich au der einheimifchen Chi» _ 


lera, heftigen Grades, erfranft, mie ähnliche Erſcheinungen an mehreren Orteu 
vorgekommen find, ohne daß eine Konsaglofirät fich geäußert hat. Gaftrifh-biliäf 
eber zeigten fi häufig und aingen zum Theil in nerndfe Formen über Neben den 
ſtriſchen und gallichten Krankheiten herrſchten gleichzeitig rhenmatifche und —* 
che Leiden, vorzüglich heftige und hartnäcige Katarrhe, che A 
nen der Eztremitäten, des Kopfs und der Zähne, rheumatifche und katarrhaliſche 
eber, größtenteils mit gaftrifher Komplikation, Hals und Zonfilarbrämm und 
eumatifche Ungenentzundimgen. Bruftfell-, Lımgen- und Unterleibeentzindungen 
men einzeln, öfter rofenartige Entjündungey vor Kongeftionen vorzüglich fm 
fortaderfyftem waren fehr gewohnlich. Wechfelficber erſchienen gegen Ends des 
onats bfter als frühehin Won den Ausſchlagskrankheiten kamen Barizellen, 
fälfche Mafern und Neffdlausfhläge am häufigften vor. Aechte Maſern waren ſelte⸗ 
ner und Scharlachfieber murden nur fporadifch und gutartig beobachtet, Die Pocken 
ſowohl in wahrer als modificirter Form zeigten fih, wie früherhin in Anigen Orten 
und bei einzelnen Indivſduen, ohne bösartig zu fein und mit geringer Toͤdtlichkeit 
Im Ganzen hielt ſich die Sterblichkeit im normalen Verhaltniß 
Während der Milzbraud in Frauendorf umter dem Rindvieh aufgehört Bar, ift 
derfelbe in Költfehen im Stermberger Kreife und in Sürftenberg im Gubener Krcife 
ausgebrohen. Am erfteren Orte find daran 22 Kühe ınıd am letzteren 18 Kühe und 
4 Pferde gefallen. Die im Frühjahr überſchwemmte Hürung und der Futtermangel 
fiheinen diefe Scuche veranlaßt zu haben. Gegen bie weitere Verbreitung berfelden 
find die erforderlichen poligeilihen Maaßregeln getroffen worden. Zu Meumedell tn 
Aruswaldſchen Kreife und Lorengdorf im Landsberger Kreife find einige des Rohes 
verdächtige Pferde gefödtet worden. Auch ift unter der Hammalheerde des Domini 
zu Schermeiffel die Klauenſeuche ansgebrodyen, and in mehreren Schäfereten tm 
Züllichauer Kreife hat man muter den Lämmern und Yährlingen die Drehkrankhett 
beobachtet. Der Tolkranfheit verdächtige Hunde haben fich in Glauchow, Rado⸗ 
witſch, Langmeil und Golfen gezeigt, ohne befondern Schaden anzurichten 
Sm Ulgemeinen ift der Geſundheitszuſtaud der Hausthiere gut geweſen 


Unglüdsfälle und Selbfimörde. Ein Leichnam wurde auffefimden. . 


— 19 Menſchen ertranfen beim Baden und 14 bei andern Gelegenheiten. — Zwei 
Derfonen geriethen beim Durchgehen der Pferde unter die Räder des Wagens und 
küßeen 
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bühßten dadurch ihr Leben ein. — Ein Kind verBrüßete ſich mit heißem Kaffee und 
ſtarb 24 Stunden naher. — Ein Väcermeifter, welcher duch Schießen die —* 
gel ans feinem Hirſefelde derſcheuchen wollte, verlor durch das Zerplatzen des Gewe 
mehrere Finger. — Ein Großgärtner fiel von einem oberen Balken feiner Scheune 
anf die Tenne und gab nach wenigen Minuten den Gift anf. — Zwei Tagearbeiter 
fielen bei dem Baue eines Hanfes vom Gerüfte und wurden lebensgefährlich ver! 
Bon 9 Selbfimördern gaben fih 5 den Tod durch Erfänfen und 4 durch Ew 


ſängen. 
GB enersbrünft e Von 16 Bräuden, melde uns im Laufe des Monats Au 
guſt angezeigt worden find, wurde einer durch den Blitzſtrahl erzeugt, und vier gleich 
im Entftehen gelöfcpt. Der bedeusendfte war der am 22ften in Calau ftattgefundeng. 
Das Feuer brady des Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr in dem auf der öftlichen Seite 
der Stadt gelegenen Scheunen aus, und nahm bei dem engen Zufammenbaue und 
der Strohbedachung derfelben gleich fo überhand, daß alle Gebäude gleichzeitig tu 

fanden und fede Loſchung vergebens war. Es find im Ganzen 23 Schw 
nen mit allen darin aufgefpeicherten Getreide- und Zurtervorrächen abgebrannt, und 
man berechnet nach einer ungefähren Schäsung den gefanımten Schaden auf 11000 
Rthlr.,, während die Gebäude felbft nur mie 2100 Rthlr. verfichert find. 

F a. d. O., den 8ten September 1837. 
Königl Regierung. Wbrheilung des Innern 


Das unterzeichtiere Commando hält es für Pflicht, für die im diefem Jahre 
dem Zten Bataillon (Sprembergfhen 32ften Landivchr- Megiments) fo zahlreich 
verabreichten freiwilligen Beiträge zur Verſchönerung der Landwehr, welche 

von; Kreife Calau 400 Rehlr., vom Kreife Cottbus 200 Rthlr. und 

| vom Kreife Spremberg 100 Rthlr. 
betragen, hierdurch öffentlich feinen Dank auszufprechen. 

Erfurt, den 12rm September 1837. 

Kommando ber Sten Landwehr. Brigade. v. Ledebur. 


In der Nacht vom SOften zum 31ſten Zuli d. J. find aus dem im Erdgefchof bes berp 
ſchaftlichen Wohnhaufeg zu u. befindlichen Zimmer des Kammerdieners Zwölfmener m 

telft gewaltfamen Einbruch folgende Sachen entwendet worden: A. circa 60 bis 80 Nthke. 
in neuen Thalerſtücken aus den Xahren 1831 big 1836. B. Eine große Brieftafche von brag⸗ 
nem Leber, um welche eine blaue Rundſchnur gewickelt war, die ſechs Mal um die Brieftafche 
reichte. In berfelben befand fich: 1. eine neue feidene Geldbörfe mit Silber durchwirkt, os 
rin enthalten waren: a. ein Fünffrankenſtück unter Ludiwig dem Achtzehnten geprägt, b. ein 
verprägter Thaler F. W. K. v. Preuß, e. jwei gewöhnliche Thaler und ein ſächſiſcher Silben 
dreier, 2. ein Taufzeugnig vom Prebiger Müller aus Groß Hardow bei Biſchofswerder in 
Sachen; 3. ein Atteſt vom Lord Finntadter über 8 Fahre Dienftzeit; 4. ein Ütieſt von beffen 
Sefretait, Namens George Chriſtian Fifcher auf 14 Jahr Dienftzeit; 5. ein Atieſt von Str 
Robert Wilfon, ausgefertigt in Paris 1814 ; 6. ein Atteft vom GenerabMajor von Gaudi 
über die Dienftzcit von etwa 15 Monat, in Dresden ausgefertigt; 7. ein ruffifcher Reifpep 
son einem ruſſiſchen General qusgeftlit über die Tour von Reichenbach nach Warſchau; = 
e 


Bekannt ma; 
chung. 


Belanntma- 
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Religion, 50 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat 
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ein zn Wappen und Stammbaum, welches aus Mailand in Italien gehoben worden 
it; 9. ein Bogen Papier; eine Reiferoute vorftelend, worauf die vorzüglichften Städte von 
Wien aus nad) der fächfifchen Schweiz durch Tyrol nach Jtalien bemerkt find; 10. einige 
H aus Dresden an ben Kammerdiener Zwölfmeyer, unterzeichnet: Ehriftiane Dorothea 
wölfmeyer. 

Jeder, welcher von dieſem Diebſtahle Kenntniß hat, oder welchem etwas von ben geſtoh⸗ 
Ienen Sachen zu Gefichte kommt, wird aufgefordert, darüber dem unterzeichneten Gerichte 
ſchleunige Anzeige zu machen, wodurch Koften burchaug nicht eutftehen. 

Dem Eutdecker des Thäters ift überdied von dem Dominio Vietnig eine Belohnung von 
10 Rebir. zugefichert worden. 

Echönfließ, den Tten Ecptember 1837. 
Das Freiberrlih von Oelßenſche Patrimonialgericht Vietnig. 


Sihberheits-Polizet. 
Die wegen betrüglicher Gaufeleien zur Unterſuchung gezogenen Zigemmerinnen, 





verehelichte Muficus Werß, Chriftianegeb. Hartmann, unverehelichte Caroline Weiß 


und verchelichte Muficus Franz, Caroline geb. Morig, haben fi aus ihrem Wohn- 
orte Jeſſen entfernt und ift ihr-jeriger Aufenthalt unbekannt. Wir erfuchen daher 
alle Behörden, denfelben ihre Reiſepapiere abzunehmen und fie ung mittclft Zwangspaf- 
ſes zuzuweiſen. 
Lübben, den 11ten September 1837. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement 
der verchelichten Muficas Weiß, Chriftiane acb. Hartmann aus Jeſfen 
Die ıc. Ehriftiane Weiß ift aus Genthin gebürtig, hielt fich in Jeſſen auf, ift Eatholifcher 
Ehmwarıes Haar, bedeckte niedrige Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, breiten Mund, mangelhafte Zähne, 
breites Kinn, längliche hagere Gefichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift Fleiner Geftalt nnd 
fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient am linken Handgelenke ein kleines Fleifch: 
gewächs und geht jegt lahm auf dem rechten Fuße. Ä 
Signalement 
der unvershelichten Caroline Weiß aus Jeſſen. 

Die etc. Caroline Weiß ift aus Weringerode gebürtig, hielt fich in Jeſſen auf, tft evangelifcher 
Neligion, 38 Jahr alt, unter 5 Fuß großr bat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augen- 
braunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, unvoltändige Zähne, 
etwas breites Kinn, runde Gefichtsbildung, gefunde bräunliche Gefichtsfarbe, ift Eleiner um 
terfegter Geftalt, fpricht deutfch und hat Feine beſonderen Kennzeichen. e 

Signalement 
der verehelichten Muſicus Franz, Caroline geb. Morig. 

Die ıc. Caroline Franz ift aus Striehgau gebürtig, hielt fich in Jeſſen auf, ift Fatholifcher 
Religion, 22 Jahr alt, unter 5 Fuß grofi, hat fchtwarzes Haar, niedrige Stirn, ſchwarze Ad- 
genbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde bräunliche Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt und fpricht 
deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient, daß am linken Daumen ber Nagel fehlt. 
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Amts Blatt 


* 
Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 
pen." rm 


Unsgegeben den 27ften September 1837. 


Verordnung des Königliben Ober-Präfidenten der Provin; 
Brandenburg. 


Mi e auf die Bekanntmachung vom Sten Dezember 1826. bringe ich Belannıma 
hierdurch in Erinnerung, daß der nächfte Communal,Landtag der Kurmark zu Bere nie Co imu, 
lin und der nächfte Communal Landtag der Neumark zu Küſtrin am 15ten Novem- nal: Landtage 
ber d. J. eröffnet werden wird. Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſti- nur, 1 
tute, ingleichen der Kreife und Communen haben dicjenigen Gegenftände, welche fie treffend. 
anf dem Communal-Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. No. 2217. 
Vorſitzenden, Herrn Major a. D. und Domherrn von Errleben auf Selbelang und 

errn Major und Landrat) a. D. von Waldow auf Fürftenau anzumelden, die 

dniglichen Behörden aber ſich wegen diefer Gegenſtände an mich zu wenden. 

Berlin, den 14ten September 1837. 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baſſewitz. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Fraukfurt a. d. O. 

Mit Beruguahme auf unfere durch die hieſigen Zeitungen und die Amtsblätter No. 93 
der Könizl. Degierungen erlaffene Befanntmahung vom Iten Yali d. J. fordern Betannıma; 
wir die Suhaber alter Kaffenanmweifungen vom Fahre 1824. wiederholt auf, folde *"* 
entreder zu ihren mächften Zahlungen an Köntgl. Kaffen zu verwenden oder hier in 
Berlin an die Controle der Staatspapiere, in den Provinzen aber an die Regierungs⸗ 
Haupt - Kaffen gegen Empfangnahme des Betrages in neuen Kaſſenanweiſungen 
vom Fahre 1835. oder in baarem Gelde baldigft einzuliefern. Wir machen zugleich) 
mit Hinweiſung auf die Beftimmung in $. IV. der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
14ten November 1335. (Gefegfammlung sun 706.) darauf aufmerffam, daß . 

5 cr 
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Verlauf von 6 Wochen, vom Erlaß dieſer zweiten Bekanntmachung angerechnet, der 
Präflufiv- Termin für die Einlöfung der alten Kaffenanmweifungen anberaumt werden 
wird. | 

Berlin, den 16ten September 1837. . 

Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Vorſtehende Befauntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O, den Ziften September 1837. 


No. 94. Die uns untergeordneten Behörden werden veranlaßt, von der Befanntma- 
re hung des Königl. Oberlandes-Gerichts vom 18ten v. Di. wegen der portofreien Kor- 
mit den Hab Fefpondenz mit den Kaiferlich Oefterreichfihen Behörden (Amtsbl. S. 296.) Kenntniß 
fer — zu nehmen und ſich darnach gleichfalls zu achten. Die Schreiben ꝛtc. find mit der Ru— 

börden,.  brif: Herrſchaftliche Polizei - Sache, Militaria ꝛc. zu verfehen. 
1,.No. 1140. Sranffurt a. d. O., den 2iften September 1837. 


September. nn 

No. 95. Dur) die Verfügung des Königl. Minifterti des Innern und der Poltzei vom 
Ausiändiihe Löten d. M. ift den englifchen Verficherungsgefellfibaften, Sun fire oflice und Ro- 
Swen va Exchange die Erlaubniß ertheilt worden, Mobiltar-VBerfiherungen gegen Feu⸗ 


fiherung$- 


Geflifgaften, ersgefahr in den Königl. Staaten zu übernehmen, und ber Gefellfehaft West of 


1.0.1323. Scotland einftweilen geftatter, ihre laufenden Verſicherungen innerhald Landes vor- . 


ber. 
September läufig zu prolongiren, nicht aber. neue Nificos zu übernehmen. 


Dem $. 6. des Geſehes vom Steu Dat d. J gemäß, wicd dies zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. i 
Sranffurt a. d. D., den 22ften September 1837. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurt a. d. O. 
No. 58. Nah dem Uebergange der Gerichtsbarkeit über die Stadt Mohrin auf den 
Königl. Fisfus ift das dafige Hof- und Stadt-Gericht aufgelöſet, ſtatt deffelben ein 
Königl. Stadt-Bericht zu Mohrin eingerichtet und deffen Verwaltung dem bisherigen 
Staderichter Nochnagel übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., den Isen September 1837. 


No. 59. Die Inquiſitoriate und Untergerichte unfers Departements werden angewieſen, 
von der Entlaffung ſolcher Individuen aus dem Unterfuchungs- oder Straf-Arrefte, 
welche für die öffentliche Sicherheit gefährlich find, dem betreffenden Kreis-Landrathe, 
Behufs der polizeilichen Auffiht über fie, jedesmal Nachricht zu geben. 

Frankfurt a. d. O, den Löten September 1837. 


No. 60. „ Die Königl. Gerichte des Departements werden hiermit angewieſen, alle dem 
Königl. lichographifchen Inſtitute zu Berlin zum Abdruck zu überfendende Dienftfa- 
hen mit einer fchriftlichen Nequifition und mit der Bezeichnung als Dienftfache ab» 


enden. 
Sranffurt a. d. D., den 16ten September 1837. Per⸗ 
— — | 





ii — 
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Perſonal Chronik. 


Bei der dieejahrigen im Schullehrer /Seminar zu Meuzelle gehaltenen Ab» 
gangs- Prüfung find die Seminariften: 1) Auguft Verſtändig ans Königswalde, 
2) Ferdinand Schmidt aus Franffurt a. d. O, 3) Adolph Schulz aus Hermigs- 
dorf bei Seeiftadt, 4) Auguft Tſchacher aus Wellersdorf bet Sorau, 5) Ferdinand 
Barthold aus Stremmen bei Beeskow, 6) Martin Handrefe aus Gahrn bei Forfte, 
) Wexander Stah'bergaus Fürftenwalde, 8) Theodor Weigel aus Landsberg a.d. W. 
9), Ferdinand Kluckow aus Büffomw bei Friedeberg i. d. M, 10) Reinhold Schmidt 
aus Zülichau, 11) Auguft Sprocdhof aus Hohenfinom bei Neuſtadt E. W., 12) 
Gottlieb Renftel aus Sommerfeld, 13) Leberecht Trofchfe aus Loppo bei Landeb 
a. d. W., 14) Wilhelm Gladoſch aus Frledrichsberg bei Landsberg a. d.W., 15 
Ferdinand Cargus aus Landsberg a. d. W., 16) Wilhelm Siewert aus Neu-Reetz 
bei Wriegen a. d. D., 17) Friedrich Lucas aus Fehrow bei Cotebus, 18) Louis Ben 
ger aus Falkenhagen bei Sranffurt a. d. D., 19) Ferdinand Fifcher aus Hohenbuka 
bei Senftenberg, 20) Julius Jeſchke aus Zülihan, 21) Herrmann Paech aus 
Deutſch⸗Nettkow bei Eroffen, 22) Heintich Batſch aus Straupik beilübben, 23) 
Theodor Eifenhauer aus Cotıbus, 24) Erdmann Aland aus Forfte, 25) Wilhelm 
Herrmann aus Franffurt a. d. D.. 26) Julius Wernicke aus Friedeberg i. d. M., 
27) Ludwig Zochert aus Alt-Zesdorf bei Franffure a. d. O., für anftellungsfähig 
erflärt morben. 

Berlin, den 16ten Scptember 1837. 

Königl. Schul-Tollegium der Provinz Brandenburg. 


Die Predigt-Ames- Kandidaten Friedrich Chriſtoph Schotte zu Blumberg, 
Auguft Wilhelm Theodor Herrmann in Müncheberg, Karl Eduard Adolph Labes 
in Königsberg 1. d.N., Julius Rohler in Franffurt a. d. O., Mobert Karl 
Eberhardt Ottow Seidler in Wollup find nad) beftandener Prüfung für ein Schul- 
amt für unbedingt anftellungsfähig als Rektor oder Lehrer einer allgemeinen Stadt- 
ſchule erklärt worden. Frankfurt a. d. O., den 12ten September 1837. 

Königliche Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Verſen hat fi in Sranf- 
furt a. d. Fi niedergelaffen. 
Sranffurt a. d. O., den 18ten September 1837. 

Königl. Regierung. - Abrheilung des Innern. 


An die Stelle der ausgerretenen Schiedsmänner zu Cottbus, find: 1. für den 
Spremberger Stadt- und Vorſtadts · Bezirk, der Kaufmann Friedrich Wilhelm Lo- 
bedan; 2. für den Luckauer Stadt- und Vorftadts-Bezirk, der Kaufmann Wilhelm 
Bündiger und 3. für den Mühlen-Bezirf und die Meuftadt, der Kaufmann Johann 
BSortlicb Richter, zu Schiedsmänner gewählt und als ſolche von — 
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Flir die Stadt Kirchhayn iſt der Kürſchnermeiſter Johann Gottfried Liebe da- 
ſelbſt zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher von uns beſtätigt worden. 

In der Stadt Lübben find zu neuen Schiedsmännern für den erften Bezitk: der 
Apotheker Rudolph Safe und für den zweiten Bezirk der Kaufmann Friedrich Man 
tin Richter gewählt und als foldye von uns beftätigt worden. 

Der Juſtitiarius Möller hat die Verwaltung des Patrimontal-Gerichts Jehſe⸗ 
rigk im Spremberger Kreife niedergelegt und es ift folche anderweit dem Yuftitiartng 
Geisler zu Drebfau übertragen worden. 

Der Stadtgerichrs:Affeffor Maſſow zu Friedeberg iſt zum Juſtitiarius von 
Birkholz und Wildenow ermählt und als ſolcher von uns beftätigt worden. 

Für die Stadt Sonnewalde iſt an die Stelle des ansgefchiedenen Senatvrs 
Mund der Bürgermeifter Dißler dafelbft zum Schiedsmann gewählt und als folcher 
von uns beflätigt worden. 

Der Yufttz- Commiffartus Wenzel zu Eroffen ift zugleich zum Notar im 
Departement des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts beftelle worden. 

Fraukfurt a. d. O., deu 16ten September 1837. 

| Königl. Preuß. Oberlandesgerkht. 


Vermiſchte Machrichten 
Lebensrettng Der 12jährige Sohn des Glaſermeiſters Hanel ja Fürſtenwalde gerieth am 
er 2 Tften Junt c. beim Baden in der Spree in eine tiefe Stelle and ging unter. . Dies 
fah der fic) in der Nähe am Ufer befindende Tuchfabrifant Karl Heinrich Durin ans 
Fürftenwade und fprang kurz entfhloffen, fich bloß feines Rockes entledigend, in den 
Scrom, erfaßte den Knaben, nachdem er ihn aufgefunden, beiden Haaren und 
ſuchte ihn fo auf-die Oberfläche des Waffers zu bringen, allein in der Todesangft 
umklammerte der Verunglückte die Füße des Durin dergeftalt, daß and) er im die 
Tiefe hinabgezogen wurde und beide wären ein Opfer des Todes geworden, wenn 
nicht der fi in der Nähe badende Ulan Klir eilig herbeigeeilt und deren Heranszie 
bung bewirkt hätte. 
Für diefe menſchenfreundliche umd lobenswerthe That ift, unter Vorbehalt der 
Belohnung des ıc. Klir, dem ıc. Durin die Erinnerungs-Medaille verliehen worden, 
welches wir hierdurch bekaunt machen. 
Srauffurt a. d. O., den 16ten September 1837. 
Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


Lehensrettung Am Bren Juni c. Nachmittags gegen 2 Uhr fuhr der 71 Jahr 6 Monate alte 
— penfionirte Förſter Karl Fiſcher za Schlepzig, Lübbener Kreiſes, mit dem Mieths 
mann Richter in einem mit Reiſig beladenen Kahne auf dem Spreearme, die Scho- 

ſchina geuannt, nad) Haufe. Kurz vor Schlepzig wurde der Kahn von der ſtarken 

Strömung ergriffen nnd auf das rechte Ufer in einen Strauch dergeftalt geworfen, 

daß fi die Spitze des Kahns auf die linfe Seite neigte und Waffer ſchöpfte. Der 

den Kahn leitende, fi am hinterm Ende deflelben befindende Dichter fiel = * 

aſſer 





Amts Blau 


Königl.Preuls. Regierung 
au Frankfurt ander Oder: 
— We 40. ——— 


Ausgegeben den Aten Oftober 1837. 





. Gefegfammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1837. : 
No. .18. enthält (Mo. 1819.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom bten Auguft 1837., Er: 
läuterungen und Ergänzungen der Verordnungen über bie 
Eenfur der Drucichriften, vom 18ten Oktober 1819. und 
28ften Dezember 1824., enthaltend. 
(No. 1820.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17ten Auguſt 1837., bes 
treffend die Beftätigung bed Tarifs zur Erhebung eines 
Bruckengeldes bei Heneichenburg, im Regierungsbezirk 
£ Münfter. 

(Mo. 1821.) Zarifzur Erhebung eines Brückengelbesbei Heneichenburg. 

. Vom 17ten Auguft 1837. 

(Mo. 1822.) Allerhöchfte Rabinetsordre vom 2aſten Auguft 1837., über 
die Befugniße des Juſtizminiſters zur Ertheilung von Ge: 
fchäfts-nftructionen. | 

(Po. 1823.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2äften Auguft 1837., bie 
Antvendbarfeit ber $.$. 34. bis 106. Tit. 35. THl. J. der 
allgemeinen Gerichtsorbnung über das fiskaliſche Unter: 
fuhungeberfahren in der Rheinprovinz und in New Vor» 

pommern betreffend. 





Berordnungen der Königl. Negierung u’Sranffurt a. d. O. 
No. 96 


Das nach den beendigten großen Herbftübungen des Zten Armee-Corps von Die Herbiik. 
Seiner Königlichen Hogeit dem Prinzen Wilhelm von Preußen unterm 1dten d. M. bannen ditrefr 


an das Königliche Ober-Präfidium gerichtete Schreiben wird, mit der dadurch mit- 1. —8 
67 getheil· September. 
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getheilten Allerhochſten Kabinets.Ordre vom Seen ejd., nachſtehend zur Kenntniß 
der Behörden und Einwohner hiermit gebracht. 
Fraukfurt a. d. O., den 26ften September 1837. 
Köuigl. Regierung. Abteilung des Innern 
Bei den mm beendigten großen Herbftübungen des Iten Armee Corps iſt es 
nicht nur den Linientruppen, fondern auch der Landwehr vollftändig gelungen, fi) 
die Allerhöchſte Zufriedenheit Seiner Majeftät des Königs zu erwerben, und Ich 
beeile Mich daher in der abfohriftlihen Anlage Ew. Ercellenz die darüber an Mic 
ergangene Allerhöchfte Kabincts » Drdre vom Sten d. M. unter dem Erfuchen mitzu- 
‚ theilen, dies beglückende Nefultat unter Beifügung Meines aufrihtigen Dankes zur 
Kenntniß der betreffenden Behörden und der Einwohner bringen zu wollen, die von 
wahrhaft patriotifchen Gefinnungen befecle bei diefer Gelegenheit aufs Neue einen 
lobenswerchen Eifer für das Juſtitut der Landwehr an den Tag gelegt haben. 
Berlin, den 14ten September 1837. | 


(94) Wilhelm, Prinz von Preußen. 


An 
den Koniglichen Wirklichen Geheimen Rath und 
Ober - Präfidenten - 
Herrn v. Baffewig Excellenz. 


Es gereicht Mir zur großen Genugtfuung, dem Iten Armee» Corps über den 
fehr befriedigenden Zuftand, in welchem Ich daffelbe gefunden habe, Meine Zufric 
denheit zu bezeigen und auch die Landwehr mit der Belobung zu entlaffen, daß fie 
Meinen Erwartungen vollkommen entfprochen hat. Ich gebe Em. Königl. Hoheit 
anheim, dies den Truppen befannt zu machen, und danke Ihnen und den Befehle 
habern für die wirffame Thätigkeit, durch welche diefes Ziel erreicht worden tft. 
Hiernäcft bewillige Ich den Truppen das Nevüc-Gefchenf von’ 10 Sgr. für den Un- 
teroffigier und 5 Sgr. für den Gemeinen. 

Verlin, den Sten September 1837. 


(ge) Friedrich Wilßelm. 


An ’ 
Seine Königlihe Hoheit den Prinzen 
No. 97. Wilhelm von Preußen. 

ee Mach Vorſchrift des Fürftlih Schwarzburg-Sondershanfenfepen Geſetzes über 
— * das Unterthanen · und Heimathsrecht vom 19ten Februar 1833 braucht in dem Falle, 
über das wo ein dortiger Unterthan mit oder ohne Schuld eines Inländifchen Geiftlichen fid 
Untertbenen- mir einer Ausländerin ohne Erlaubniß der nächſt vorgefegten Behörde feines Hei 
Heimatheregt mathsortes oder gegen den Willen der letzteren verheirathet hat, weder feine Frat 
beg Fepdeg noch feine eheliche Nachkommenſchaft in das dortige Gebiet aufgenommen zu werben. 
September, Die 
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Dieſe geſetzliche Beſtimmung wird dem geänßerten Wunſche gedachter Fürſtlichen 
Megterung gemäß, zur Vorbeugung der Nachtheile, welche dur Nichtbeacht 
derfelben diesfeitigen Unterthanen entfichen möchten, auf Anordnung der K Suigl 
Minifterien vom 19ten d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfutt a. d. O,, den 26ffen September 1837. 


Mit Bezug auf die Amtsblatt Verordnung vom 1iten November 1834 wer No. 98, 
den die Polizei-Behörden der an den Schifffahrt-Straßen belegenen Ortfchaften an⸗ a. Fuhr 
gewieſen, Schiffer des nlandes, welche eine andere als die durch die Allerhöchſte ar ee 
Kabinets.-Ordre vom 12ren März 1823 (Gefekfammlung de 1823 Seite 127.) „betreffend. 
vorgefhrichene Handels. Flagge führen, auf die gefeglichen Vorſchriften über diefen "Septimse 
Gegenftand aufmerffam zu machen. 

Fluß · Schiffer, melde, ungeachtet diefer Verwarnung, eine andere als die vor- 
— Handels. Flagge aufſtecken, verfallen in eine Polizeiftrafe bis Fünf 
Thaler 

Sranffurt a. d. O., den 29ften September 1837. 


Mit Bezug auf die Belanntmachungen vom 17ten und31ften Juli d.%. (Amts No. 99 
blatt Seite 238. und 252.) wird hierdurch auderweit zur öffentlichen Kenntniß ger Asenten de 


bracht, daß folgenden Agenten, und zwar: ——— 
1. der Berliner Feuer · Verſicherunge · Anſtalt: Figeg 
1) dem Kaufmann G. W. Schulz zu Lippehne, "Septembe 


2) dem Kaufmann D. ©. Egler zu Soldin, 
3) dem Kaufmann R. Ebel zu Zülichau, 
4) dem Kaufmann Herrmann zu Zielenzig; 
I. der Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs ·Geſellſchaft: 
den Kaufmann F. A. Noack zu Spremberg; 
HI. der Feuer-VBerfiherungs-Banf zu Gotha: 
1) dem Kaufmann E. €. Silling zu Cüftris, 
2) dem Marbsherrn Belitz zu Königsberg i. d. M., 
3) dem Kaufmann W. A. Pauly zu Lübben, 
4) dem Kaufmannımd Dean 2 ee zu Luckau, 
5) dem Kaufmann U. Rädſch zu Sor 
6) dem Bürgermeifter und Conmmergien- Kat m. zu Ballen; 
IV. ber Leipgiger Feuer-Berfiherungs-Anftalt: 
1) dem Kaufmann 8 2. Abraham zu Dricfen, 
2) dem Kaufmann H — zu Guben, 
3) dem Kaufmann B. -», 


No. 61. 
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4) . dem Kaufmann A. C. Schönian zu Triebel, 
5) dem Kaufmann A. Poffart zu Zülichen; 
V. der 5ten Hamburgifchen Feuer⸗Aſſecuramz⸗Geſellſchaft 
dem Kaufmann E. Mendheim hierfelbft; ——— 
VI. der Londoner Phonix · Feuer · AſſecuranGeſellſchaft: 
1). dem Kaufmann J. G. Richter zu Cottbus, 
2) dem — u. allg h a 
3) dem Kaufmann 3. ©. Techen zu Königsberg 1. d. M, 
4) dem Kaufınann L. Dehms zu Hielemgie 


die Betätigung zur Forrfegung ihres Geſchafts ertheilt worden ift. 


Frankfurt a. d. D., den 25ſten September 1837. 


— EEE. 
Verordnung des Köntgl, Oberlandesgerichts zu Sranffurt a. d. 0. 


Unfere Verordnung vom 17ten Auguft c., Amtsblatt No. 35. S. 296., wird 
hiermit dahin deflarirt, daß nur Zuchrhausftrafen unter fechs Monaten an Incul· 
paten aus dem zur Mark gehörigen Theile unſeres Departements mit Einfluß des 
Sowiebuſſer und mit Ausfhluß des Cortbuffer Kreifes, wegen der gegenwärtigen 
Ueberfüllung der Strafanftalt zu Sonnenburg bis Ende d. J. in den Gefängniffen 
zu vollſtrecken find. — 

Iſt neben einer Zuchthausſtrafe unter 6 Monaten auf Detentton bis zur Befe 
ferung erfannt, fo muß der Verurtheilte an die Strafanftalr zu Sounenburg abge 
liefert werden, wogegen in den gedachten Landes-Theilen Zuchthausftrafen unter 6 
Monaten nebft Detention bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes unter Beobach⸗ 
tung des in dem Publifando der. hiefigen Königl. Regierung vom Iſten d. M, Amts- 
blatt 37. ©. 311,, binfichtli der Detention angeordneten Verfahrens, in den Ge 
fängniffen zu vollſtrecken find. he 

Frankfurt a. d. O, den Mften September 1837. 


Perfonal-Ehronit. 

Der bisherige Commiffarins in dem 1ften Fener- und Wege - Polizei: Difrifte 
des Spremberger Kreifes, Domainen-Nentmeifter Zinke zu Spremberg ,. ift auf 
fein Anfuchen von diefem Amte enrbunden und in deffen Stelle der Rittergute beſitzer 
v. Moſch zu Bagenz ernannt und beſtätigt worden. * 


Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ten März; 1833. (Ames- 
blatt Seite 87.) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 2iften September 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
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Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Samuel Lubarſch hat ſich zu Wolden⸗ 
berg, Friedeberger Kreifes, nicdergelaffen. 
Sranffurt a. d. O, den 25ſten September 1837. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Bermifdhte Machrihten. 

In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnumng vom 16ten Juni 1819. $. 6. Beranntma, 
(Gefez- Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Oberlandeg- ung. 
gerihts-Sefretair Herrn Zeller zu Frankfurt a. d.D. folgende Staatsfchuldfcheine 
als: No. 41380.Littr. A. über 300 Rthlr., No. 62496. Littr. E. über 100 Rthlr. 
angeblich entwendet worden find. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten 
Dokumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controfe der 
Staats-Papiere oder dem Herrn ıc. Zeller anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche 
Amortifation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den Zöften September 1837. 


; . Königliche Eontrolle der Staats-Papiere. 


Die lithographirten Karten der Kreife Weft-Priegniz und Sternberg find er- Wegen de 
ſchienen und werden den tefp. Pränumeranten zugefertiget werden. —— — 
Mit dem Debit dieſer und der bereits früher ſchon erſchienenen, fo wie der An⸗ von den Kreis 


nahme von Pränumerationen auf die noch rücftändigen Karten bleibt der Regie⸗ „I Weit 





rungs-Sefretair Barth fernermeit beauftragt. — ug. 
Stanffurt a.d. O., den 27ften September 1837. a 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


Die durch urfere Bekanntmachung vom 2ten d. M. angeordnete Sperrung Belanntma, 
des Friedrih-Wilhelms- Kanals wird, da die Neparaturbanten an demfelben bereits 


anı 2ten Dftober beendet werden, mit dem Iten Oftober c. aufgehoben und der Ka- Kuftnbung 
nal von diefem Tage ab für die Schifffahrt und Flöfferei wieder geöffnet fein. ae 
, Frankfurt a. d. O., den 29ften September 1837. Wilhelms. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 1.00.1604. 
— — — — eptember. 


Der in dem diesjährigen Kalender auf den 1ſten November d. J. angefete Gte Die Msbat, 
Markt in Bernftein wird nicht am diefem Tage, fondern erft am 2ten November c. "Gears in 


und Tages vorher Vich- und Pferdemarkt abgehalten werden. | — be⸗ 
Frankfurt a. d. O., den 27ſten September 1837. 1, Ro. 1009, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. — 


68 Dem 


Matent 
Ertbeilung. 
Mo, 1732; 
September. 


Belfantmar 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


aufgehoben. 
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Dem Mechanikus C. Hummel in Berlin tft unterm 12ten September 1837. 
ein Patent zur Ausführung eines von dem Mechaniker Schönberg zu Schneeberg 
erfundenen, durch Modell nachgewieſenen und, für neu nnd eigenurhümlich erfannten _ 
mechanifchen Webeftuhls in feiner ganzen Zuſammenſetzung auf-schn Fahre, von 
jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie griheilt worden. 

Dem Fabrifanten Friedrich Werbeck zu Barmen ift unterm 2 1ften September 
1837. cin Patent auf die von demfelben angegebene, durch Modell und Beſchreibung 
erläuterte Berbefferung der Band-MüplemLade, mit bogenförmigen, in Kreisbah- 
sen fich bewegenden Schlitzen, inſoweit ſolche für nen und eigenchümlich erkannt wor- 
den, auf fechs hintereinander folgende Jahre vom Tage der Ausfertigung des Pa- 
tents angerechnet und für den Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worden. 

Branffurt a. d. D., den 30ſten September 1837. 

Köonigl. Regterung. Abtheilung des Innern. 


Zum Aften Oftober d. J. wird in Sternberg eine Pofterpedirton eingerichtet, 
auch triet eine Botenpoft zwifchen dort und Zielenzig in Gang, meldye von Stern- 
berg abgeht Sonntag und Donnerftag 7 Uhr Abends und von Zielenzig zurückkehrt 
Montag umd Freitag Nachmittag 1 Uhr, hin- umd herwärts zum Anfchluß an die 
— Meſeritz nach Fraukfurt a. d. O. und an die von Frantfurt a. d. O. 
nah Meſeritz. 


Das Publifum wird hiervon in Keuntuiß gefekt. 
Sranffurt a. d. D., den 19ten September 1837. 
Königl. Poft - Amt. | Mann. 





Siherheits-Poltzet. 
Der in der vorjährigen No. 29. des hiefigen Amtsblatts abgedruckte Steckbrief 
gegen ben Handelsmann Abraham —— vom 13ten Juli v. J. wird hierdurch 
Frankfurt a. d. O., ben 265ſten September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 





hie? 
Konigl. Preuls. Regierung 
au Frankfurt ander Oder. 


— Ne 41. — 


Ausgegeben den 11ten Dftober 1837. 











Verordnungen -der Königl. Negierung zu Frankfurt ad. ©. 


Das Königliche Ober- Eenfur- Kollegium hat die nachbenannten 14 außerhalb No. 100. 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften un» Debits.Er 
term 1Tten v. Mts. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verftarter, welches hier „eubris- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ä Oktober. 
1) Anleitung zur Schön- und Schnell-Schreibe- Kunft von Ehre. Fr. Fſſcher, 
Lehrer der Buchhandlung und Calligraphie an derReal-Schulein Bern. Bern 
1833. Gedruckt bei Ludwig Albr. Haller. Ato. 
2) Die Verfaffung des Servins Tullius in ihrer Entwickelung bargeftellt von 
Franz Dororkeus Gerlach, Dr. der Philofophie ꝛc. Baſel in der Schweig 
hauferfchen Buchhandlung 1837. to. 
3) Tacitus Germania Tert-Lleberfegung, Erläuterung von Fr. Dor. Gerlach und 
Wilh. Wackernagel. Zweite Abrheilung. Ueberfegung und Erläuterung. 
Heft l. Baſel in der Schweighauferfchen Buchhandlung, 1837. Auch un: 
ad dem Titel Tacitus Germania, Üüberfeist und erläutert von Fr. Dor. Gew 
ah. 8vo. 
‚ 4) Das Beten im Geiſt und in der Wahrheit befonders beleuchtet zc. von N. von 
| — — Baſel, Verlag der Schweighauſerſchen Buchhandlung, 
1837. 8m. 
5) Encyclopädie der geſammten theoret. und pract. Pferde- und Nindvich + Heil: 
kunde in alphabetifcher Ordnung, bearbeitet von J. J. Rychner und Ep. Fe. 
Thum. Dritter Band, zweite und dritte Lieferung. Hautjucken, Koller, 
Bern, 1837. Dr. ind Verl. von E. Stier. Comp. Svo. u 
e⸗ 
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6) Ehegerichts · Ordnung für den Canton Bafıl- Stadttheil 1837. Bafel, Dr. 
der Schweighauferfhen Buchhandlung. Svo. 

7) Staats- Handbuch der fhmwerzerifhen Eidzenoffenfhaft für das Jahr 1837. 

Herausgegeben von Dr. E. Herzog. Bern, 1837. Dr. und Verlag von C. 
Fiſcher u. Comp. 8Svo. 

8) Don der radıcalm Heilung der Brüche, von Matthias Mayor, Doctor der 
Medicin. Aus dem Franzöfifchen von J. Finsler. M.D. Züri. Dr. und 
Verl. von Fr. Schultheß, 1837. 8vo. 

9) Naturgefbichte für das Volk. Ein Bud) für Schule und Haus zur Verbrei⸗ 
tung der Erkenntnißß Gottes aus feinen Werfen, von J. Baumann. Luzern, 
Berl. von Xaver Meyer, 1937. 8vo. 

10) Allgemeine Naturgefhichte als philofophifhe und Humanitäts- Wiflenfhaft 
für Naturforfiher, Philofephen und das höher gebildere Publifum, bearbeitet 
von Marmılran Perti. Erſte Lieferung. (Erften Bandes erfte Hälfte). Bern 
1837. Drud und Verlag von E. Fifcher und Comp. Svo. 

11) Appenzelliſcher Sprachſatz. Cine Sammlung Appenzelliſcher Wörter, Re 
densarten xc. Herausgegeben von Dr. Titus Tobler. Zürich Druck und Wer⸗ 
lag von. Orell, Füßli und Comp. 1837. gr. Svo. 

12) Ueber die Beftandrheile und Entſtehung der Mineralquellen. Eine naturmif» 
ſenſchaftliche Abhandlung von Carl Löwig. Züric) bei Sr. Schultheß 1537. 
Auch unter dem Titel: die Mineralquellen von Baden im Canton Nargau. In 

chemiſch⸗philoſophiſcher Beziehung befhrieden. Svo. - 

13) Theil IV. des Werks: Erzählungen aus der Schweigergefhichte nach den Chro⸗ 
niken von Rudolph Hanhart. Baſel in der Schweighauſerſchen Buchhand⸗ 
lung 1838. 8vo. 

14) Heft 2. des zweiten Halbjahres der Monateſchrift Jugendblätter. Auguſtheft 
1837. Stuttgart, in Commiſſion bei J. F. Steinkopf. Straßburg, bei 
Phil. Schenzer. Ato. 

Seanffurt a. d. O., den Iten Oftober 1837. 





No. 101. Es wird hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im $. 2. der 
Dir Detlara, Verordnung vom 28ſten Ofrober 1320 (Seite 359. des Amrstlarts pro 1820) 


a" vorgefprichenen Delarationen des diesjäzrigen Weingewinns bis Ende November 


Weingewinns d. J. den Orts-Behörden zu übergeben find. 


beireffend. 





A. Ro, 5125, Sranffurt a. d. O., den Sten Oktober 1837. 
Oltober. — — — 
No. 102. Die bisherigen Einzahlungen auf die pro 1837. veranlagte Neumatkiſche 


— Provinzial» Krieges⸗Schulden ⸗ Steuer geſtatten es, die Fort -· Erhebung dieſer 
Otteber. Steuer für die beiden letzten Monate diefes Jahres, nehmlich pro November und 
Decimber zu erlaffen. Die Kreis-Behörden find deshalb bereits mir den erforder» 

lichen Anmweifungen verfehen, was hiermit zur öffentlichen Kennturß mir dem Bemer⸗ 

fon 
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Pen gebracht wird, daß die Erhebung der Krieges-Steuer von dein Iften Januar 1838 
ab wieder ihren Anfang nimmt. - 
Sranffurt a. d. O., den Aten Oftober 1837. | 


. Perfonal.- Chronist. 


Am Aten d M. Abends um 8 Uhr ftarb zu Fricdrichschal bei Oranienburg der 
Megterungs- und Waſſerbau-Rath Johann Georg Michael Vogel. - Er war feit 
dem 18ten Februar 1795 im Staatsdienft, zuerft zu Bayreuth, feit dem 2often 
Mövember 1811 aber als Ober⸗Deich. Inſpektor des Mieder-Oderbruchs zu Wriegen 
und durch das Allerhöchſt vollzogene Patent vom 18ten November 1519 als Regie⸗ 
rungs» und Waſſerbau-Rath bei dem hiefigen Negierungs- Kollegium angeftellt. 
Eine langwierige Leber» Kranfpeit, der, nah einem nicht günftigen Gebrauch dig 
Carlebader Brunnens, die Wafferfucht Hinzutrat, beendete feine Wirkſamkeit, die 
durch) einen redlihen Willen und freue Pflichterfüllung in zum Theil ſehr ſchwieri⸗ 
gen Aufgaben feines Faches ſich auszeichnete. 

Frankfurt a. d. O., ben 7ten Oktober 1837. 
Der Regierungs-Präſident. (gez) von Wißmann. 


Es find berufen worden: der Prediger und Rektor Brenske in Schoͤnfließ 
zum evangelifchen Prediger in Müllrofe, 1. Sranffurter Superintendentur (mobet 
berichtigend bemerkt wird, daß der zu diefer Stelle, nad) pag. 184. des Amtsblatts 
vocirt gewefene Prediger Wehmer dies Amt abgelehnt har und in Biegen verblichen 
ift); der Kandidat Marcel zum evangelifchen Pfarrer-Adjunce in Lebus bei Franf- 
furt a. d. O.; der Kandidat Meſſow zum evangelifhen Pfarrer-Adjunct in Seeren, 
Amts Lagow; der Diafonus Pauli zu Bolffen zum evangelifchen Prediger in Billen- 
dorf bei Sorau; der Kandidat Kruſchwitz zum evangeliſchen Prediger in Deutfch- 
Sorno bei Dobrilugf; der Seminarift Krüger zum evangeliſchen Küfter und Schul⸗ 
Ichrer in Neu⸗Bleyen bei Cüftein; der Lchrer Wolff zu Cunau bei Sagan zum Kü- 
fier und Schullehrer in Schönwalde bei Sorau; der Seminarift Trepte zum evan⸗ 
gelifhen Küfter und Schullehrer in Bobersberg bei Croſſen; der Seminarift Pötzſch 
zum 2ten Schullehrer in Groß-Neuendorf, 1. Frankfurter Superintendentur; der 
Schullehrer Dansfe zu Falkenberg zum evangelifhen Küfter und Schullehrer in 
Meuendorf, Superintendentur Fürftenwalde, und der interimiftifche Schullehrer 
Pulvermacher zum 2ren evangelifhen Schullehrer in Zehin, 1. Sranffurter Super: 
intendentur. 

Beſtätigt find: der Kandidat Remy als evangelifher Prediger zu Ogrofe bei 
Calau; der Prediger Köppel in Wrechow als evangelifcher Prediger zu Hohen-Lüb- 
bicbow bei Königsberg t. d. M.; der Kandidat Mot als evangeliſcher Prediger zu 

Straupitz bei Lübben, der Kandidat Schulze als evangeliſcher Prediger zu Kalzig 
bei Zülihau; der Hülfsichrer Höfft als evangeliſcher Schullehrer zu Neu⸗Roſenthal 
bei Müncheberg; der Schullchrer Hellwig tn a. bet Hirfhberg als —— 

er 











\ 


No, 134, 
Ollober. 
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führe Schullehrer zu Sommerfeld bei Croſſen; der Hulfslehrer Lix als eliſcher 
Schullehrer an der 2ten Unterſtadt ſchen Eiementarſchul rt a. d. 
Seminariſt Voigt als Sad Lehrer an F Den —— 


d. N. der Schullehrer Plater in Peitz als Ster Schullehrer zu Cottbus der Se⸗ 


miuariſt Runze als evaugeliſcher Schullehrer zu Yahnsfelde bei Landsberg a. d. W.; 
der Seminariſt Wilcke als evangeliſcher Küſter und Schullchrer zu Palzig det Zulli⸗ 
chau der Hülfslehrer Mitſchle in Göhlen bei Neuzelle als Organiſt und Iter wan⸗ 
aelifper Schullehrer zu Peitz; der Ze Schullehrer Krauſe in Fürftenwalde als ifer 
Elementar-Schullehrer dafelbft; der Seminarift Vogel als evangelifcher Küfter und 
Schullehrer zu Groß-Gandern und der Schullchrer Hinze als gleichzeitiger evangell⸗ 
fer Küfter ——— bei Soldin. 
Geftorben find: der evangeliſche Oberprediger und Superintendene M. Müller 
- ze und der emeritirte evangelifche Prediger Scling zu Comptendorf bei 
Sranffurt a. d. O, den Iten Oftober 1837. | 
Königlihbe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Berwaltung und das Schulwefen. 


Dem Juftiz- Commiffarius Koeltze zu Züllichau iſt auch. die Praris in dem 
Schwiebuſer Anteil des Züllichau · Schwiebusſchen Kreifes geſtattet worden. 
Frankfurt a. d. O, den 27ſten September 1837. 
Konigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten 


Am 17ten September c. fand die Einweihung der von dem Geheimen Kom⸗ 
merzienrarh Heuoch zu Gleißen auf feine alleinige Koften der dortigen Kirchen- Ge 
meinde erbauten Kirche auf eine eben fo würdige als glänzende Weife ſtatt. Mach 
den am Abend vorher das Feſt eingeläutet worden war, begab fih am 17tem der 
Geheime Kommerzienrarg Henoch in Begleitung der verfammelten Geiſtlichkeit, 
welche die heiligen Gefäße, Bibel und Gefangbuch trugen, und eine große Anzahl 
eingeladener Gäfte, unter Vortritt der Bergleute mit ihrer Muſik, 12 weißgekleide⸗ 
ter Mädchen und der Schuljugend, gefolgt von der Gemeinde, den Bauhandwer⸗ 
Eern und der Seidenwirker⸗Innung nebft Mufif, vom Schloffe aus, zuerft an die 
Stelle, wo fonft die alte Kirche geftanden harte, und wo jest zum Schuß für die-dar- 
unter befindlichen Grabgewölbe der Familie v: Waldow ein geſchmackvolles Mauſo⸗ 
leum errichtet worden war, um von diefem bisher der Gortesverehrung gewidmeten 
Plage Abfchied zu nehmen. Won hier fette ſich der Zug in der naͤmlichen Ordnumg 
nach der neu erbauten Kirche in Bewegung. Hier angelangt, forach der Orts-Beifi- 
liche einige Worte andie verfammelte Menge, worauf er aus den Händen des Geh. Kom⸗ 
merzienrachs Henoch die Kirchenfchlüffel empfing, Nun wurde die Kirche geöffner, 





die Verſammiung nahm die jhr angewiefenen Pläse ein und die Einwelhung u 


” 


2 — . Mo 


fand in der von des Königs Majeſtät Allerhöchſt Selbft angeorbmeten Weife ſtatt, 
indem der General-Superintendent Dr. Brescius die Weihrede fprach und der Sw 
-  perintendent Schramm bie Lirhurgie abhielt. Nach Beendigung der kirchlichen 

Feier, welche durch fehr werthvolle mufifalifche Leiftungen mehrerer zu dem Ende 
nad) Gleißen eingeladener Künftler erhöht wurde, verfügte ſich der Zug in der nän- 
lichen Ordnung nad dem Schloffe zurück, woſelbſt die Gemeinde, die Bergleute, 
die Seidenwirker und die Schuljugend feftlich betwirchet wurden. Die Kirche felbft, 
welche mit einen Thurme gezlert und auch mit einer Orgel verfehen ift, kann für ein 
wohl gelungenes Bauwerk geachtet werden und gereicht dem Erbauer ſowohl in diefer 
Beziehung, als aud) durch den frommen Stun, in dem der Entſchluß zu diefer wohl- 
Shätigen Handlung gefaßt und nicht ohne mande Schwierigkeiten beharrlich ausge 
führt wurde, noch für eine lange Zufunft zur Ehre, fo wie auch) die feltene Freige- 
bigfeit, womit derfelbe auf diefen Bau ein Kapital von 25000 Rtehlr. verivendete, 
anf die vollftändigfte Anerkennung begründeten Anfpruch machen dürfte. Die Kirche 
felbft nebft ihren ungemein freundlichen Umgebungen, und das auf der Stelle der ak- 
ten Kirche erbaute Maufoleum gereicht nicht allein dem Orte Gleißen, fonbern der 
ganzen Gegend zur wahrhaften Zierde! 

-  Zsanffurta.d. O., ben bten Dftober 1837. 

"Königlibe Regierung: 
Abtheilung für die Kirchenverwalltung und das Schulweſen. 


Am ten Auguſt a. pr. Mittags zwiſchen 1Lund 12 Uhr hatte der Zjährige Sohn Lehemsreitime 
des Oensd’arnıes Benfil das Unglück, in den fogenannten Fifchereigraben bei Croſſenzu Septemter. 
fallen. Auf das Hilfegefchrei cilte der fi in der Nähe befindende Tagearbeiter Wil R 
helm Schwarz herbei, fprang ohne ſich zu entkleiden- in das Waffer und es gelang 
ihm das bereits untergegangee Kind fogleih aufzufinden, konnte aber wegen der 
Schwere feiner Kleider weder fich felbft noch den Knaben retten und würde bei der 
Tiefe des Waſſers unfchlbarertrunfen fein, wenn nicht der inzroifchen hinzugefommene 
Steuermann Friedrich Gottlieb Wicne von der Amtsfifcherei bei Croſſen, ſich blos 
feines Rockes entledigend, In den Graben gefprungen und den ıc. Schwarz heraus- 
gezogen hätte. Das von demfelben in der Todesangft losgelaffene Kind, wurde durch 
den ebenfalls herbeigeeilten Fifchergefellen Chriftian Brafching dadurch gerettet, daß 
er auf eine, auf dem Graben befindliche und vom Ufer etwas entfernte Schwemme, 
mittelſt einer Stange fprang, wodurch erftere fi) dem Knaben näherte, fo daß er 
ihn ergreifen und feinen Angehörigen übergeben Eonnte, _ 

Für diefe mit Entfchloffenheit und eigener Gefahr ausgeführte, lobenswerthe 
Handlung ift dem ꝛc. Wiene die gefegliche Rettungs - Prämte bewillige worden, und 
nehmen wir gern Beranlaffung die menfhenfreundlichen Bemühungen des ic. Schwarz; 
und Braſching bei der Mettung des Kindes hierdurch belobend anzuerkennen. 

Frankfurt a. d. O., den 26ften September 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Tabelle 
von ben 


Menterungs- Bezirks pro Monat September 1837. 
Getreide » Pretfe ‚ Rauch. Butter. 
Welgen | Roggen Serfte Hafer Erbfen Kartof- Heu Stroh 








— Große | Kleine ‚ feln fürden | für das 
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Bei der heute in Merſeburg erfolgten 32ften Verlooſung ber vormals ſachſiſchen Betanntma 


Kammer · Kredit⸗ Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als 
von Litt. B. & 500 Kıhle. | 

Mo. 87. und 247.; 
von Litt. D. à 50 Rthlr. 

No. 16. 123. 175. 182. 195. 428. 487. und 653.; 

von Litt. Aa. à 1000 Rthlr. 

No. 377. 427. 804. 1080. 1677. 1887. 1951. 2213. 2234. 2312. 
2512. 2985. 3080. 3112. 3118. und 3202. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Kredit-Kaffenfcheinen Litt. E. 
a 29 Rthlr. die Scheine No. 6053. bis 7515. zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verlooferen und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu 
achörigen Talons und Koupons Oftern 1335 beider hieſigen Haupt · Inſtituten ⸗ und 
Kommunal. Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, den 26ften September 1837. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt-Bermalturig der Staatsfchulden. 
Der Königl: Preuß. Negierungs-Präfident. v. Meding. 


Durd die Verfegung des zeirherigen Kreis- Chirurgus Ebel zu Ruß, Kreiſes 
Heydekrug, im gleicher Eigenfhaft nad) Tilfie ift jene Stelle, mit welcher ein jähr- 
liches Schalt von 100 Rthlr. verbunden tft, erledige worden. 

Wir fordern demnach qualifizirre Wundärzte, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, hierdurch) auf, fich bei ung zu melden und ihre Fähigfeits-Zeugniffe einzu- 
reichen. 

Gumbinnen, den ten Dftober 1837. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Zum 1ften Oftober d. J. wird in Sternberg eine Pofterpeditton eingerichtet, 
auch fritt eine Botenpoſt zwifchen dort und Zielenzig in Gang, welche von Stern. 
berg abgeht Sonntag und Donnerftag 7 Uhr Abends und von Ziclenzig zurückkehrt 
Montag und Freitag Nachmirtag 1 Uhr, hin» und herwärts zum Anſchluß an die 
Fahrpoſt von Meferig nach Frankfurt a. d. D. und an die von Scanffurt a. d. D. 
nah Meferig. i 

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Frankfurt a. d. D., den 19ten September 1837. + 
Königl. Polt- Amt. Mann. 








Siberheits - Polizei. 
Die megen Dichftahls kei uns in Unterfuchung befindliche Dienfimagd Anna 


Erledigte 
reits Cirur⸗ 
gen» Stelle 
betreffend. 

No. 205, 
Septemder. 


Befanntmo: 
Kung. 


Steckbrief. 


Maria Noack hat im Laufe der Unterſuchung ſich heimlich von hier entfernt und hat 


ihr Aufenthalt bieher nicht ermittelt werden konnen. 
Alle 


Steckbrief. 
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Ale Polizeibehörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, auf bie x. Noack 
zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren nad au uns abliefern zu laſſen. 

Lübbenau, den 27ſten Septembir 1837. 

Die Graflich zu Lynarſche Juſtiz · Can;lei der Standes-Herrfhaft Lubbenen. 
Signalement. 

Die Anna Maria Noack ift 19 Jahr alt; evangelifchen Glaubens, ans Rett- 
chensdorf bet Calau gebürtig und hat bei Eröffnung der Unterfuchung in dem Dorfe 
Scoctoff bei Lübbenau gedient. | 

Eine nähere Beſchreibung der xc. Noack kann nicht erfolgen. 


Der unten näher. fignalifirte Militaie-Sträfling Friedrich Wilhelm Arndt hat 


‚ heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feftung zu entweichen. 


Stackbrief. 


Ale reſp. Militair- und Civil · Behoͤrden werden demnach dienftergebenft erfucht, 
anf denfelben genau zu vigiliren, ihn im DBetretungsfalle zu arretiren und unter 
ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantım abliefern zu laſſen. 

Eüftein, den Tten Oftober 1837. 

Königliche Preußifche Kommarndantur. Kohn dv. Jaski. 
Signalement. J 

Der Friedrich Wilhelm Arndt iſt aus Neu ⸗Riednitz, Kreis Königsberg i d. M., 
Regierungsbezirk Frankfurt, gebürtig, evangelifcher Religion, 31 Fahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll 2 Strich groß, unterſetzter Statur, hat ſchwarzbraunes Haar, halbbedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, voll. 
fländige Zähne, blonden, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovale, Liftige Gifichtsbil- 
dung, gefunde Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit TuchFnöpfen und rothem 
Kragen, einem Paar grauen Tuchhofen mit zinnernen Knöpfen an beiden Seiten 
— einer blauen Tuchmütze ohne Schirm, einem Paar Schuhen und einem 

mde. 


Der Schloſſer⸗Lehrling Herrmann Grützbach aus Cüftein gebürtig, 17 Jahr 
alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, von blonden Haaren, freier Stirn, blauen Augen, propor- 
tionirter Naſe, vollftändigen Zähnen, blaffer Gefichtsfarbe, ſchlanker Stanır, 
ſpricht deutſch, ift feinem Meifter entlanfen. 

Befleidet war er mit einem grünen Tuch Ueberrock, grauen Tuchhoſen und 
grüne Mütze. 

Weil er fich Überdfeß eines Diebſtahls ſchuldig gemacht hat, fo werden die 
Wohllöbl. Behörden erfucht, auf den Herrmann Grützbach zu vigiliren und ihn ins 
Betretungsfall per Transport an ums abliefern zu laſſen. 

Lüftrin, den dten Oftober 1837. Ä 

Der Magiftrat. 





Bus Blau 


Konigl. Preuls. Regierung 
su Frankfutt ander Oder. 
— —— 


Ausgegeben den 18ten Ofrober 1837. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
DBefanntmadhung 
wegen Auszahlung der zum 2ten Januar 1838 gefünbdigten 
Ä 818,000 Rtehlr. Staatsfhuldfceine. : 

Die durch ünfer Publifandum vom 23. Auguft d. J. zum 2ten Januar 1838 No. 103. 
gefündigten Staatsfhuldfcheine im Betrage von 818,000 Rehlr. follen mit ihren Oktober, 
am 2ten Januar f. J. fällig werdenden Zins» Coupons ſchon vom 1ften Dezember 
d. J. ab hier in Berlin bei der Staarsfhulden-Tilgungs-Kaffe, Taubenftraße No. 
30. gegen die in jenem Publifandum vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werden. 
Außerhalb Berlin wohnende Inhaber folder gefündigten Staatsfchuldfcheine Fön. 
nen dieſe mit den dazu gehörigen und unenrgeldlich mit abzuliefernden Coupons über 
bie Zinfen vom iften Januar 1838 ab, ſchon vor dem 1ften Dezember c. portofret 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Staatefhuldfcheine nad) 
Nummern, Littern und Geldberrägen geordnet find, an die ihnen zunächft gelegenen 
Regierungs · Hanpt-Kaffen zur weiteren Beförderung an die Staatsfhulden- Til- 
gungs-Kafle einfenden und hiernächft die Auszahlung der Valuta derfelben bie zum 
2ten Januar 1838 gemärtigen. 

Berlin, den Sten Oftober 1837. 

Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Mother v. Shüge Beelttz. Deetz. v. Berger. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 14ten Oftober 1837. 
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Der Küfter und Schullegrer Theel zu Nieder ⸗Wutzen tm eife 
hat das Unglück gehabt, bei dem dafelbft am 13. bis 14. Zul c. enen 
Brande nad) eidlicher Ausſage von Zeugen, Uber die Hälfte feines bew n Ben 
mögens zu verlieren, und ift alfo zu einer Eutſchädigung von 100 Miechlr. berechtigt. 

a haben die jet vorhandenen Mitglicder diefer Anſtalt unfers Regierungs- 

8 

1) bei den Stabrfchulen in den hemals Burmirfifhen Sıädten, 






jedes derfelben . - . BE KR Re . 3 Ber. 4. Pf. 
2) bei den Stadtſchulen in deu übrigen Theilen unfers 
tungsbejirks, iugleichen bei ſammtlichen Landſchulen, jedes 
— - 0 = u... 00a nn ea a FR 
beizutragen. 


Sammtliche Herrn Superintendenten unfers Regierungsbezirks werden auf 
gefordert, dieſe Beträge einzuziehen und fpäseftens zum lösen Moveniber c. an unfere 
Inſtituten · Kaffe einzufenden. 

Fraukfurt a. d. O, den Öten Oftober 1837. 





VBerordunngen des Königl. Oberlandesgerichts gu Frankfurt a. 8, 0. 
Die Inquiſitoriate und Uutergerichte unferes Departements werden hierdurch 
angewiefen, unfere Verordnungen vom 17ten Auguſt cr., Amtsblare No. 35. Seite 
296., und vom 22 ten d. M., Amtsblatt Do. 40. Seite 334., wegen der Vollſtrek⸗ 
fung von Zuchrhausftrafen unter 6 Monaten in den Gefängniffen, auch nach Ablauf 
diefes Jahres bis auf weitere Berfügung zu befolgen. 
Sranffurt a. d. O,, ben 29ſten September 1837. 


Vormundſchafts⸗Verwaltung über bie ins Ausland Derzogenen 
Pflegebefoglenen. (A.L. R. 11. 17. $.$. 127. 129.11. 18.5 $. 84. — 86.) 
Zur Befeitigung der Zweifel, welche darüber entftanden find: 

nach welchen Grundfägen zu verfahren fei, wenn inländiſche Pflegdefohlee 

mit ihrer Mutter oder fonft in einen andern Staat verzogen find, 
finder fich der Juſtiz⸗ Miniſter veranlaßt, den Gerichtsbehörden b gendes jr erbſſnen: 
Die Entſcheidung der aufgeworfenen Frage hängt davon ab, ob die gedachten 
egbefohlenen den in $. 127. und 129. Tit 17. Tg. I. U L. R. erforderten 

uswanderungs-Konfens beigebracht haben oder nicht. 

Iſt nach ertheiltem und beigebrachrem Eonfenfe zur Auswanderung dieſe wir 
lich erfolgt, fo muß die diefleits geführte Wormundſchaft über die Ausgewanderten, 
ohne Rückſicht darauf, ob die Euranden Vermögen befigen oder nicht, aufgehoben 
und an die betreffende Vormundſchafts -"Behörde des fremden Staats, in welchen 
felbige verzogen find, abgegeben werden. Durd die mit Bewilligung der Obrigfett 
erfolgte Auswanderung ift zugleich das dieſſeitige Unterthauen ⸗ Verhaltniß des Aus- 
gewanderten gelöft und der Staat hat ſich aller Rechte und Pflichten begeben und 

entle- 
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eniledigt, die ihhm gegen denfelben zuſtauden und oblagen. Es fehle den Vormund⸗ 
ſchaftsbehorden in dieſem Falle an jeder Competerz zur Fortfegung der vormund- 
tlichen vielmehr treten fie lediglich in das Verhaltniß ein, in wel- 
dem fie überhaupt gegen auslãndiſche Pflegbefohlene fichen Es ift daher nur un- 
ter ber, Borausfegung eine Theilnahme au der vormimdfchaftlichen Verwaltung dies. 
feitig fortzuſetzen, unuter der cine ſoiche mie . B. nach $. 84 Tit. 18. TE 11.9.8. 
= and) dam hätte eiutreren müffen, weun die Mündel von jeher Ausländer geweſen 
ren. j 
So lange aber die Ins Ausland verzogenen Curanden deu geſetzlichen Emigra⸗ 
tious· Conſcus nicht beigebracht haben, Fan auch ihr dieffettiges Untershanen-DBer- 
haͤltniß nicht als gelöft betrachtet, mithin auch iu Gemaßheit des $. 85. a. a. OD. 
durch jene Veränderung in ihrem Wohnorte eine Veränderung in der Direktion der 
Vormundſchaft nicht bewitkt werden. 

Ucbrigens find die Vermalrungsbehörden angewieſen, in allen Fälkn, wenn 
für Perfonen, die unter Bormundfchaft ftchen, ein Emigrattons-Eonfens nachae 
ſucht wird, diefen fo lange zu verweigern, bis das betreffende Bormumdfhafts-Ge- 
riche feine Zuftimmung dazu ertheile hat. Es verfiche fi jedoch von felbft, daß 
gegen die erwanigen abfchlägigen Verfügungen der Bormundfchaftsgerichte in diefer 
Beziehung der Weg der Befchwerde, eben fo wie gegen jede andere Verfligung der 
felben umverfehränft bleibt. 

Berlin, den 12ten Januar 187. | 

Der Yuftiz- Minifter Müpler. 


An 
ſammtliche Köntgl. Obergerichre. 
Beſchluß des Königl Geheimen Ober: Tribunals zum $. 7. der Verordnung 
vom Idren Dezember. | 
Auch gegen Pur filfarione- Refolutionen in ſolchen Rechtsſachen, in welchen 
nach $. 8. 1. c. gegen das Erkenntniß felbit nur der Rekurs ſtatt finder, faun die 
Micprigkeirsbefchwerde eingelegt werden. 
Plenarbefhluß, den bten März 1837. 
Vergl. Bd. I, der Entſcheidung des Geheimen Ober: Tribimals ©. 277. und 391.) 
Diefer Plenarbeſchluß wird durd Aufnahme in die Jahrbücher zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht. 
Berlin, den Ziften März 1837. 


Der Yufli-Minifter. | Müpler 


Befhluß des Königl. Gcheimen Ober-Tribunals zum $. 11. der 
Verordnung vom !dten Dezember 1833. 
In der am 2ten Januar 1837. abgehaltenen Plenarfizung iſt: 
1) über die Nothweudigkeit der Mitunterfcheift der Privarpartei unter der von 
‘ihre mittelſt eines von,einem Juſtizkommiſſar unterzeihneren Schriftfages an» 
gebrachten Nichtigkeite beſchwerde; 
u — 2) über 


et en N * 
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2) über die Unſtatthaftigkeit der Nachbringung dieſer Mitunterſchrift oder einer 
Vollmacht auf den unterzeichneten Juſtizkommiſſar nach abgelaufener ſechs⸗ 
wöchentlicher Srift, 

folgender Beſchluß gefaßt worden. 
ad 1. Die Vorfchrift des $. 11. der Verorduung dom 14ten Dezember (833: 
bie Michtigfeitsbefchwerde muß, -» » . ,. wenn der Implorant cine 

„Privatpartei ift, mittelft eines von einem Juſtizkommiſſarius unterzeich* 
„neten Schriftfages angebracht werden,‘ 

iſt nicht dahin zu verfichen, daß die alleinige Unterſchrift eines Juſtizkommiſſars 

unter der Nichtigfeitsbefchwerde ohne alle Vollmacht Seitens der Partei, hinreichend 

ſei; esmuß vielmehr die eigenhändige Mitunterzeihnung der implorantifhen Partei 

— entweder unmittelbar unter der Befchwerdefchrift, oder durch Ausftellung einer 

Vollmacht für den als Concipienten der Beſchwerde unterzeichneten Juſtizcommiſ⸗ 

farius — als das unerläßliche Erforderniß der von einer Privarpartei ſchriftlich an- - 

zubringenden Nichtigfeitsbefchtwerde betrachtet werden. Ä 
ad 2. Die Nachholung diefes geſetzlichen Erforderniffes nach Ablauf der ſechs⸗ 

wöchentlichen Präflufivfrift finder nicht ftatt, und insbefondere kann auf Nachbrin⸗ 

gung ber Bollmacht des Smploranten in Nichtigfeitsbefehwerdefachen niemals erfannt, 


die Nichtigfeitsbefehwerde muß vielmehr für nicht angebracht, reſp. für verfpätet er- · 


achtet werden, wenn fie Namens der implorantifchen Partei ohne deren eigenhän- 
digen Mitnnterfchrife von einem Juſtizkommiſſarius eingelegt wird, und diefer 
nicht entweder ſchon zum Betriebe des Hauptprogefles von dem Imploranten bevoll« 
mächtige war, oder innerhalb der vorgeſchriebenen fehswöchentlichen Frift Vol- 
macht von demfelben dem Gerichte erfter Inſtanz producirt. 
Vorſtehendes Minifterial-Refeript und vorftchende Befchlüffe des Königlichen 
Geheimen Ober-Tribunals werden den Gerichten des Departements zur Beachtung 
befannt gemacht. 
Frankfurt a. d. O., den 2ten Dftober 1837. 


In Gemäßheie höherer Anweifung wird den Gerichten des Departements 
hierdurch aufgegeben, Behufs genauer Befolgung der $. 71, und 97. Tit. 24.1. A. 
©. D. die Erefutionsfommiffarien und Erefutoren bei Erefutionen gegen bäuerliche 
Wirthe dahin zu inſtruiren, daß fie, fo weit es thunlich ift, vor der Abpfändung von. 
Wirchfchafts- Gegenftänden von dem Ortsvorficher oder Dorfgericht ſich Auskunft 
darüber zu verfchaffen haben, ob die abzupfändenden Gegenftände, ohne den Ruin 
des Schuldners dadurch herbeizuführen, veräußert werben können. Wie dies ge- 
ſchehen, iſt demnächſt in dem Erefutionsberichte anzuzeigen. Auch werden die Ge- 
richte daran erinnert, daß bei ercfutivifcher Einziehung von Gerichtsfoften dem 
Schuldner das für ihn und die bei ihm lebenden Kinder und Eltern deffelben noth⸗ 
wendige Bettwerk, die norhdürftigen Kleidungsſtücke derfelben und ein für das eigene 
Lebensbedücfnig unentbehrliches Stück Milchvieh zu belaffen find. 


Sranffurt a. d. O., den Iten Oftober 1837. Durch 
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Durch das Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Ercellen, vom 26ſten 
Februar cr. iſt ausgeſprochen worden, daß in Fällen, wo beim Verſuch der Sühne 
in Concurfen die Gläubiger über die Annahme des vorgefchlagenen Vergleichs ver» 
fdiedener Meinung find, und gegen die zum Behuf der Feſtſtellung der Majorirät 
der für oder wider den Vergleich ftimmenden Gläubiger jeder einzelnen Klaſſe ange- 
legte Berechnung Einwendungen der im $. 618. der Concurs-Ordnung gedachten 
Art von einem odermehreren Gläubigern vorgebracht werden, fowohl über die davon 
betroffenen Liquidate und über die danach fich ergebenden Streitpunfte, in fo weit fie 
auf die Berechnung der Majorität oder Minorität der Gläubiger in jeder Klaffe von 
Einfluß find als auch über die Frage: 

j ob der vorgefchlagene Hauptvergleich ftatt finde oder zu verwerfen ſei, 
durd ein Separat- Erkenntniß zu entfcheiden ift, ohne die Abfaffung des förmlichen 
Klaffififationg- Urtels damit zu verbinden. 

Sranffurt a. d. O., den Zten Oftober 1837. 


Die Gerichte des Departements werden angeroiefen, darauf zu halten, daß in 
allen Bagatell⸗Prozeßſachen, in welchen nicht fofort im Inſtruktions Termine das Er- 
Fenntniß publicirt wird, ein Termin nicht über acht Tage hinaus zur Publifation 
des Urtels anberaumt werde, wozu die Partheien fofort vor der Entlaffung mündlich 
vorzulaben find. . ‚ 

Sranffurt a. d. D., den 2ten Oftober 1837. 


Vermiſchte Machrichten. 

Am 2aſten Februar v. J. rettete der Fifchereipächter Markofsky zu Driefen den 
12jährigen Sohn des Tiſchlers Richter dafelbft, welcher beim Schlittſchuhlaufen 
auf der Netze durch das faum + Zoll ftarfe Eis gebrochen war, dadurch vom Ertrin⸗ 
fen, daß er die Gefahr fehend, fogleich herbeiellte, dem bereits zweimal untergeſun⸗ 
kenen faft Ichlofen Berunglücten auf vorgefpobenen Brettern fich näherte und den- 
felben glücklich aus dem Fluſſe brachte, während mehrere inzwiſchen hinzugefommene 
Menfchen nuglos ſich damit befchäftigten, dem Verunglückten zu feiner Rettung 
Stangen zujumerfen, wodurch derfelbe verlegt wurde und ſtark blutete. 

ne zweite Lebensrettung hat der ıc. Markofsky auf folgende Weife be- 


Derfelbe brachte am Sten November v. J. Abends zwifchen 8 und 9 Uhr bei 
flürmifchem und regnigtem Wetter, mit den Eigenthümern Binder, Altermann und 
Wickert, Fiſche in die In der alten Netze bei Driefen ftchenden Fiſchkaſten, wobet fie 
fih, da es fehr finfter war, des Laternenlichts bedienen mußten. ‘Bei diefer Gele- 
genheit hatte der ıc. Altermann das Unglück, daß ein Meiner Kahn, in welchem er 
fi) befand, umſchlug und er in die Netze fiel, die an der betreffenden Stelle wenig. 
ſtens 10 Fuß tief war. Des Schwimmens unkundig, befand er ſich in der größten 
Lebensgefahr, als dir ıc. Markofsky ſchnell eine lange Stange Gerbeifchaffte, ge 
n 
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mach dem jenfeifigen Ufer des Stroms eilte, fo fief als möglich in das Waller ging 
und vermittelſt der Stange den Berunglüdten ſprachloe aus demfelben herausbrachre. 
Die Wiederbelebungs- Verſuche hatten bei beiden Verungllickten den keften 


Erfolg. 
“Für diefe eben fo umfihrig als entfhloffen and mit Nichtachtung der eigeiten 
Lebensgefahr ausgeführten lobenswerrhen Handlungen haben des Könige Majeftäs 
dem ıc. Marfofsfy die Retumgs Medaille mit dem zu verleihen geruht, was 
hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Fraukfurt a.d. O., den Iren Dftober 1837. 
Königl. Megierung Abthellung des Imern. 


Vatent- Dem Lehrer am Konigl. Gewerbo Inſtitut zu Berlin unterm 27 
1 Wo.005. Sertember 1837 ein —— | & 
Ofiober. - auf eine Mafchine, wodurch Basreliefs md Figuren Ma einem belichtgen 


Material fopirt und ausgearbeitet werden, in der durch Zeichnung und Bo 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., dm Item Oftober 1837. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
—— In dem diesjährigen Sorauer Kalender iſt der ia dem Flecken Ruhland, Hoy- 
 Rubland, erswerdafchen Kreifes, auf den Montag nah Simon Juda fallende Marft, welcher 
Hoverswerdar in dieſem Jahre am 3Often Oftober abgehalten wird, irrchumlich zum Dienftag den 


es. 31ften Oftober angegeben. 
— Fraukfurt a d. O., den 7ten Oktober 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iuuern 
iforiide Witterung Die Witterung des Monats September war im Ganzen der 


ern Jahreszeit angemeffen. Außer einigen fonnigen und warmen Tagen war der Himmel 
gterungs:Be: faft immer mit Wolfen bedeckt und die Lufe rrübe und rau Mehrmals erhoben 
sk Für den ſich Heftige, bis zum Sturme gefteigerte Winde, und die Morgen und Abende 
Sentember. waren fo fühl, daß in der Nacht zum 2Mten fogar Meif bemerkt wurde Aus 
nen, Tagen und in 6 Nächten regnete es, umd an 2 Tagen, nämlib am 14ten und 23ften, 
ffanden Gewitter ftatt, am erfigedachten Tage fehlng der Blitz auf den Wieſen bei 
Ale-Rüdıng im nördlich Königsberger Kreife in einen Henhaufen ein, welcher ganz 

lich verbrannte. "Der höchfte Barometerſtand fand am 24ften Mittags == 28 

5,8% ftart; der niedrigfte am 14ten Morgens — 27% 7,2; der hochſte Thermo- 

meterftand wurde am 12ten Mittags — + 18° Reaumur beobachtet, und der 

niedrigfte am 24ften Morgens — + 2° Reaumur. Borberrfchende Winde waren : 
Nordweſt, Südweſt und We. Die häufigen Negen waren für die — der 
Winter⸗ 
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Winterfaaten dortheilhaft, und man iſt Bereits bedeutend damit dorgeſchritten; die 
Grummeternte, welche ziemlich reichlich ausgefallen iſt, wurde Dadurch zurückgehalten. 
Die Kartoffel. Ernte, weldye bereits begonnen hat, gemährt einen —* 
Ertrag. Dem Weinſtock iſt die ig geweſen und die 
werben ſchwerlich zur Reife fonımen. das Spätobft. reift nur fehr langfam, 
_ md man will bemerfen, daß dafjelbe in dieſem Fahre nicht fo wohlſchmeckend, als im 
anderen Jahren iſt. Die im großer Dienge vorhandenen Raupen haben den Kohl⸗ 
—— fo wie die fharfen Winde dem Hopfen großen Schaden zugefügt. Der 
fferftand in den Strämen und Zlüffen bat fich merklich erhößt. . 
Srabtpreife Die Preife des Gerreides und der Koufumribilien find mie 
Ausnahme des Weigens, des Dioggens und der großen Gerſte, welche unbedeuteud 
geftiegen find, gegen bie des vorigen Monats etwas gefunfen. | 
Gefundpeitszuftand. Die herrſchende Kranfheits-Konftitution war and) 
in dieſem Donate bie gaftrifch-nervöfe, fo wie der rheumatifch-catarrhalifche Genins 
> fih geltend machte. Rheumatiſche Ficber, akute und chroniſche Rheumatismen und 
he Affectionen aller Art kamen häufig vor. Kopf und Zahnreifen, 
Benſtſchmerzen, Huften, Anginen, rheumatiſche und ferophulöfe Augenentzünden- 
gen traten oft in bie Beobachtung, feltener waren Pleurefieen, Pneumonien und 
andere Entzündungen, wogegen rofenartige Entzündungen öfter fid) zeigten. Schr 
allgemein wurde über Störungen der Verdauung und Linterleibsbefchwerden geflagt, 
fo wie Durchfälle und Kolifen häufig erſchlenen und felbft nach leichten Diätfehlern 
und Erfältungen entftanden Gleichzeitig zeigten ſich oft gaſtriſch und gallichte Fie- 
ber, welche nicht felten in mervöfe Formen übersingen. An Muhren litten vich 
Menſchen bifonders auf der Lande, wozu Erfältungen und der Genuß unreifen 
Obftes öfters Veranlaffung gaben. Obgleich diefelben nicht eigentlich busartig wa⸗ 
ten, fo wurden fie doch in mehreren Dörfern epidemiſch, gingen zuweilen ins Ner⸗ 
doſe über und führten dem Tode manche Opfer zu. Won der fporadifhen Brechruht 
in Folge von- Erfältungen und Diärfehlern wurden mehrere Individuen ergriffen. 
Diefe Krankheitsfotm näherte fich oft in ihren Erſchelnuugen der epidemiſchen Cho- 
lera, und wurde, wie diefe, beſonders bet fehlender oder vernachläßigter Kunſthulfe 
niche felten ſchnell tödtlich. So ftarben daran in der Kolonie Neu-Lipfe, Landsber- 
ger Kreifes, größtentheils von armen Tagelöhner- Familien bewohnt, in Zeit von 
einigen Wochen 7 Perfonen, die fih bei Wafferarbeiten Erfälrungen zugezogen 
harten. Auch die afiatifche Cholera hat ſich in einigen Ortſchaften des Bieflgen Die 
terungs-Bezirfs gezeigt oder da fortacdauert, two fie im Auguft zum Vorſchein ge 
ommen war, und mehrere Opfer gefordert. Den größten Umfang gewann diefe 
Seuche in dem Dorfe Goffow, im füdlich Königeberger Kreife. Es erfranften daran 
. bis zum 28ften September 40 Perfonen, won welchen 19 Erwachfene und 5 Kinder 
geftorben find. Eben fo wurden in der Stadt Bärmalde in einem außerhalb derfelben 
gelegenen Erabliffement 2 Männer von diefer Seuche ergriffen und ftarben beide, 
ohne daß fich die Krankheit weiter verbreitete. Gleiches Schieffal Hatten 2 Frame 
in 
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in Wilkersdorf, im ſadlich Königsberger Kreiſe, two auch gegenwärtig noch Erkran⸗ 
Fungsfälle ftattfinden. In dem Dorfe Wrechow im nördlich Königsberger Kreife 
erfranften bis zum 23ften September in zwei ifolirt liegenden Häufern überhaupt 13 
Derfonen, von welchen 7 geftorben find, womit aber die Cholera dafelbftihre End» 
ſchaft erreicht hat. In der Kolonie Neu-Lipke zeigte ſich nach der einheimifchen 
Brechruhr auch die afiatifche Cholera bei 2 Erwachfenen und 2 Kindern, wovon 1 
Mann und 1, Kind geftorben find. In der Stade Golfen im Lucfauer Kreife er- 
krankten überhaupt 23 Perfonen an diefer Seuche, von welchen 10 Erwachfene und 
3 Kinder geftorben find. Die Seuche ſcheint aber nun dafelbft getilge zu fein. In 
dem Dorfe Zorndorf, füdlihen Königsberger Kreifes, wo die Cholera im Auguft in 
2 Häufern erſchienen war, haben ſich Feine weitere Spuren von derfelben gezeigt. 
Außerdem ift diefe böfe Krankheit im hieſigen Regierungsbezirk nicht weiter zum 
Vorſchein gefommen, und es läßt ſich erwarten, daß an den wenigen Orten, wo 
fie noch vorhanden ift, diefelbe bald verfchwunden fein wird. — Die gemöhnlichen 
Herbft-Wechfelficber Famen nur fparfam vor. Auch die eranthemarifchen Kranfhet- 
ten, Mafern, Rötheln und Scharlach zeigten ſich nur in einigen wenigen Orten 
fporadifch bei einzelnen Individuen. Daffelbe gilt von den Pocken, die nur felten 
und einzeln zum Vorſchein kamen. Im Allgemeinen überfchritt die Sterblichkeit 
nicht das Normalverhältniß.' 


Der Gefundheitszuftand der Hausthiere war im Ganzen befriedigend; jedoch 
hat ſich unter den Viehheerden in Alt- Limmrig, Sternberger Kreifes, der Mil; 
brand gezeigt, und im Dorfe Költfchen, in demfelben Kreife, fo wie in Fürftenberg, 
im Gubener Kreife, find noch einige Stücke Rindvich, fo wie einige Pferde daran 
gefallen. Auch zu Landsberg a. d. W. ftarben 3 Kühe plöglich hintereinander an 
Lungenentzündung, und im Sorauer Kreife kamen einige Rotzerkrankungsfälle un 
ter den Pferden vor. In Niewitz, Luckauer Kreifes, zeigte ſich einder Tollkrankheit 
verdächtiger Hund. 

Unglüdsfälle und Selbfimorde. Drei Leihname wurden aufgefun 
den und fichs Menfchen ertranfen. Don zehn Selbftmördern ftarben zwei durch Er- 
fhießen, drei durch Erfäufen und fünf dur Erhängen. — Ein Kind von 5 Jahren 
wurde in einer Sandgrube verſchüttet und fand dadurd) den Tod; ein Ihjähriges 
Mädchen wurde beim Dclpreffen durch einen Wellenarm ergriffen und farb; ein 
Kind ſchüttete fi einen Topf mit kochendem Waſſer auf den Leib und verlor dadurch 
das Leben; ein Kutſcher ſtürzte von einem ſchwer beladenen Wagen herab und wurde 
völlig zermalmt und cin Knabe ftarb in Folge eines erhaltenen Schlages von einem 
Pferde. 

Seuersbrünfte. Es find uns zwölf Brände angezeigt worden, von welchen 
Feiner bedeutend war. In dem am Iſten September zu Brahmow im Cottbuſſer 
Kreife ftattgefundenen, wodurd ein Stall ımd ein Wohnhaus, beide mit 300 Rthlr. 
verfichert, eingeäfchert wurden, find eine Kuh und in Schwein mit RR TE 
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Müller gegen den ber Verdacht der Brandſtiftung obwaltet, iſt zur 


Unterſuchung ge worden. 
en O., den Iten Oftober 1837. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Bei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur diefleitigen Steuer-Kre: Betannıma 


dit · Kaffe verordneten Standiſchen Herren Deputirten, Statt gehabten 32ften Ver- _ 


loofung der im Jahre 1764 ausgefertigten Steuer-Krdir-Raffen-Obligationen und 
bei der Arten Werloofung der im Yahre 1836 an die Stelle alter unverwechfelter 
Steuerſcheine neu ausgefertigten Steuer · Kredit · Kaſſen⸗Scheine find folgende Num- 
mern gezogen worden:; 
1) von den Steuer ⸗Kredit · Kaſſen⸗Scheinen ans dem Jahre 1764: 
von Litt. A. & 1000 
Do. 631. 1091. 1346. 2296. 2363. 3511. 3534. 4116. 4141. 4425. 
4717. 6038. 7223. 8300. 8323. 9105. 9872. 10032. 10464. 10889. 10937. 
12730. 12820. 12963. und 14323, 
von Litt. B. a 500 Mtehlr. 
Mo. 588. 803. 1594. 2507. 2575. 3147. 3243. 4018. 5577. 6598. 7403. 


7631. und 8039., 
von Litt. D. à 100 Rthlr. 
No. 306. 1031. 1632. 3403. 3432. 4435. 4746. 4975. 6261. und 6428; 
2) von den Steuer-Rredit-Kaflen-Scheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. A. & 1000 Kepler. 
Mo. 57. und 135., 
von Litt, B. à 500 Rthlr. 
Me. 29., 


von Litt. E. à 200 Meplr. 
Mo. 50. 52. und 182. 

von Litt. D. a 100 Krk. 
Mo. 41. md 104., 

von Litt. E. a 50 Rthlr. 
Me. 58. und 63. 

Die Einlöfung diefer Scheine wird Oftern 1838 hei der Hiefigen Haupt: Fufti- 
cuten · und Kommunal Kaffe gegen Rückgabe der Dokumente und der dazu gehörigen 
Zalons und Konpons erfolgen. | 

Merſeburg, den 2ren Ofrober 1837. 

* Auftroge der Konigl. Haupt-Verwalrmng der Staatsſchulden. 

—— Der Konigl. Preuß. Regierungs- Präfident. 
*. v. Meding. 


chung. 


Mac dem von der Konigl. Regierung beftärigten Anhange zum Statut der tm 


4 
Hiefigen Spaarkaffe werden vom Aften Januar 1838. am, von allen bei diefer Kaffe 
Päs 


Sieckbrief. 


Anzeige. 
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belegten Capitalien, dieſelben mögen vor jenem Termine belegt fein ober nach dem. 


felben belegt werden, jährlich nur 3 pro Cent Zinfen gezahlt und refp. in den Bü- 
cher zugefchrieben. rn 

Diejenigen Intereſſenten und Inhaber der Spaarfaffenbücher alfo, welche 
mit dieſem Zinfenfage ſich nicht begnügen wollen, werben aufgefordert, ihre Capita⸗ 
lien vor Ablauf des jetzt laufenden Ichres zurück zunehmen und fi) zu dem Ende 


bei der Kaffe zu melden. Wer dies unterläßt und die eingelegten Capitalien nicht 


zurücknimmt, von dem wird angenommen werden, daß er mit dem Zinsſatz von 3 
pro Cent jährlich vom 1ften Januar k. J. ab zufrieden ift. 
Eottbus, den Gren Dftober 1837. 
Der Magiftrae. 


Stiherheits .- Polizei. 

" Die vercheljchte Börticher Kunze, Caroline Wilpelmine geb. Schul, olim 
Wittwe Breitkreuʒ, dann Tuerf aus Kurtfhow, geb. aus Sternberg ‚ ift in der 
verfloffenen Nacht aus unferm Gefängniß in Beutnitz entfprungen. Die ıc. Kunze 
ift eine mehrfach beftrafte Verbtecherin, iſt jetzt wegen eines Giftmordes auferor- 
bentlich mit 25jähriger Zuchthausftrafe in 1fter Inſtanz belegt, vom 2ten Giftmorde 
nur vorläufig freigefprochen und. eine äußerft verfchmigte Perfon. Alle Behörden 
werden bienftergebenft erfucht, die Kunze, deren Signalement unten folgt, aufgrei- 
fen und an ung gefeffelt abliefern zu laſſen. 

P. Nettkow bei Eroffen, den 12ten Dftober 1837. 
Fürftl. Patrimonial-Sericht. 
Signalement. 
Caroline Wilhelmine verehelichte Bötticher Kunze aus Kurtſchow ift in Stern- 
berg geboren, Farholifcher Religion, einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat braunes Haar, gefurdte Stirn, blonde Augenbraunen, blane Augen, lange 
Mafe, aufgeworfenen Mund, oben eine Zahnlücke, ovales Kinn, länglide Ge- 
fihtsbildung, gefunde, zuletzt etwas blaſſe Geſichtsfarbe, ift großer und ftarfer Seftalt, 
fpricht deutſch und ift pocfennarbig. Sie war befleidet mie alten weißen wollenen 
mie Tuch geflichten Strümpfen, einem alten geflickten rothen Fries-Unterrod, einem 
blau Fattunenen Mieder, einem neuen Hemde, oben flächfener unten werchener Leine 
wand, einem etwas Furzen alten blauen gedruckten Leinwand-Oberrod, einer alten 
grimen Tuchjacke, einer Schürze von gedruckter blauer Leinewand, einem halbfeid- 
nen, roch, weiß und gelben Halstuche, einer weißen Mütze mit Streifen und einem 
braun wollenen Kopftuch mit rorher Kante. ’ 


Der von ung mittelft Stecfbriefs vom 2ten September c. verfolgte Sträfling 
Johann Gottlieb Richter iſt wieder zur Zuchthausſtrafe eingeliefert worden ; welches 
hierdurch befanne gemacht wird. . 

Zuchthaus zu Luckau, am Iten Oftober 1837. ’ 

| x, Die Königl. Juſpection. v. Sommerfeld: 





Amte Blat 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
u Stankfurf an der Oder: 
—— We. 13. —— - 


Ausgegeben den Zöften Oftober 1837. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Bekannuntmachung, 


die Anberaumung eines Präcluſtons-Termins für die ältern Kb. 
nigsberger x. Zinsconpons aus derzeit bis Ende 1820. betreffend. 


n Gemaßheit der Aflerhöchften Kabinetsordre vom 16ten April d. J. Ger 
ſetzU Sammlung No. 1804. find die Inhaber der rückftändigen Zinscoupons und Zins 
feine von den zur Oftpreußifchen und Lirchaufchen Provinzial Kriegsfchuld de 1807. 
gehörigen Königsberger Stadt -Magiftrats - und von Bennigfenfchen Obligationen 
aus dem Zeitraum vom 1ften Sannar 1808. bis Ende Dezember 1820, 
deren Realiſirung nach der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17ten Dezember 1821. 
auf die Staatskaflen übernommen worden ift, durch unfere In den öffentlichen Blat⸗ 
tern erlaffene Bekanntmachung vom 20ften Mat d. J. aufgefordert worden: diefe 
Zinsconpons umd refp. Zinsfcheine bis zum 3Often September d. 3. zur Empfang- 
nahme des Betrages bei ung einzureichen oder den etwaigen Verluſt derfelben anzuzet- 
gen. Da deffenungeachtet diefe Papiere bis jet noch nicht fämmtlich zur Einlöfung 
präfentirt worden find; fo werden in weiterer Befolgung des Eingangs allegirten 
Alcrhöchften Befehls die Inhaber derfelben hiermit wiederholentlich und zum letzten 
Male erinnert: ihre noch uneingelöfeten derartigen Zinsconpons und Zinsfcheine aus 
dem vorangegebenen Zeitraum, unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes dew 
felben, fpäteftens bis zum „ Iſten Januar 1838. einſchließlich“ Behufs 
Ihrer Realiſation bei ung einzureichen oder derem etwaigen Berluft mit beſtimmter 
Angabe der Nummer, des Geldbetrages und des Falligkeltstermins anzumelden: 


72 ‘ Nah 


No. 105. 
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Nach Ablauf des Fiften Januars 1838. erliſcht ein jeder Anſpruch aus den big 
dahin weder präfentirten noch angemeldeten Zinscoupons und Zinsfcheinen von Kö— 
nigeberger Stadt -Magiftrats- und von Bennigfenfchen Obligationen aus der Zeit 
vom 1ften Januar 1803. bis Ende Dezember 1820. und werden die Inhaber damit 
für immer präcludirt. 

Berlin, den 12ten Oktober 1837. 

Haupt · Verwaltung der Staats- Schulden. 

- Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 

Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenutnig gebracht. 

Sranffurt. a. d. D., den 19ten Dftober 1837. 


No. 106. Seit einiger Zeit haben fih im Verkehre fremde Scheldemünzen, namentlich 
Das Wervot auch Herzoglic Braunfhweigifhe -z Thalerflüce, nach dem ehemals dort gültigen 
> Conventionsfuße geprägt, In nicht unbedeutender Menge gezeigt. 

Ber Beben Dies veranlaßt uns den Behörden und dem Publikum die früheren gefegli- 
dem. Bw hen Beftimmungen zur genauen Beachtung wieder in Erinnerung zu bringen. Nach 

berrefrmd. Den Allerhöchften Kabinetsordren vom 22ften Juni 1823. (Gefetzfammlung 1823. 
8. Be. 1681. ©. 128.), vom 2öften November 1826. (Gefegfammlung 1826.©. 115.) und 

Ottober. vom 30ſten November 1829. (Gefegfammlung 1830. ©. 3.) dürfen fremde Silber- 
und Kupfer-Scheidemüngen mit Einfluß der Conventions-Zwei-Grofchenftücfe wer 
der in die Königl. Staaten eingebracht, noch im gemeinen Verkehre gebraucht werden 
Mer diefen Beftimmungen entgegen handelt, wird mit Konfistation der verbotenen. 
— bei Kupfermünzen außerdem mit Erlegung des doppelten Neunwerthes 

eſtraft. 
Ruckſichtlich des allgemeinen Verbotes, fremde Geldmunzen in Köntgl. Kaſſen 
anzunchimen, behält es fein Bewenden. 
Sranffurt a. d. O., den 18ten Oktober 1837. 


No. 107. Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei ‚hat unterm 7ten d. M. 
— — der Mecklenburgſchen Brand⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg die Con- 
efite  ceffionertheilt, Mobiltar- Berfiherungen in den Königlichen Staaten zu übernehmen, 


Verſiche 
runge-Undal was, dem $. 6. des Geſetzes vom Bren Mai d. J. gemäß, bierdurd) bekannt gemacht 


ten betref: 


d. wird. 
1. gear. Frankfurt a.d. O., den I6ten Oftober 1837. 





Perfonal.-EChromif. 

Bel der am 22ften und 23ſten September d. J. in dem Neben-Scminar zu 
Ale-Döbern gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Schulamtspräparanden: 1) 
Wilhelm Dehne aus Meufhadow, 2) Karl Steinhaufen aus Ahrensvorf, 3) Au- 
guſt Schulze aus Beiersdorf, 4) Auguft Graſſow ans Stenzig, 5) Auguft Richter 


aus Dubre, 6) Ernft Fr. Gründer aus Naufha, 7) Martin Netzker aus ee. 
om, 


fon, 8) Chriftian Hola aus Drochow, 9) Karl Pölzig ans Haßlei, 10) Karl 
Goßlau aus Betten, 11) Gottlieb Köling aus Maffen, 12) Martin Kosfa aus 
Werben, 13) Wilhelm Mahling aus Schönewalde, 14) Gottfried Schmidt aus 
Gallgaft, 15) George Pankow aus Profhim, 16) Friedrich Fifcher aus Lug, 
17) Karl Schulze aus Wirtmannedorf, 18) Yulins Thumann aus Forfte, 19) 
——— aus Neu⸗Küſtrinchen, 20) Ferdinand Wolf aus Dreska, 21) Karl 
Mühl aus Laubnig, 22) Karl Steinert aus Lübbenau, 23) Wilhelm Kanno aus 
Strausdorf, 24) George Suder aus Herzogswalde, für anftelungsfähig im Volke- 
ſchulamte erflärt worden. 
Berlin, den 12ten Oftober 1837. 


Königl. Schul-Eollegium ber Provinz Brandenburg. 


Es find: a) zu Kammerern in Bärmwalde der bisherige Protofolführer Wilke, 
in Bobersberg der Oekonom Hildebrand; b) zu Natpsherrn in Landsberg a. d. IB 
der bisherige Megierungs-Secretariats-Affiitene Lchmann und der bisherige” Narhs- 
herr Moderow anderweit; c) zu Rathsmännern in Arnswalde der Hauptmann v. 
Häusler, in Bärwalde der Knopfmachermeifter Schulze, in Bobersberg der Töpfer 
meifter Lehmann und in Schönflich der Braueigener Goſſow gewählte und von uns 
betätigt worden. 

Der Kriegerath Honig auf Grahlow iſt von den Ständen des Kreifes Lande- 
berg zum Kreis-Deputirten gewählt und von uns beftätigt worden. 

In dem Sternberger Kreife find zu Fener-Polizei-Rommiffarien und Stellver 
fretern ernannt und beftätigt worden: | 

für den Aten Diftrife an Stelle des von Neudorf verzogenen Amtmanns Fiſcher 
der Amtmann Lentloff dafelbft, als Stellvertreter, 

für den Sten Diſtrikt an Stelle.des ausgeſchiedenen Oberamtmanns Kuntze zu La 
gow der Rentbeamte Stürmer dafelbft, als Kommiffarius und 

für den 12ten Diftrife an Stelle des von Buchholz verzogenen Anıtmanns Keffer 
der Rittergutsbeſitzer Hüne dafelbft, als Kommiſſarius. 

Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14ten Yult v. J. (Amts 
blatt Seite 244.) mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
daf in dieſem Kreiſe ſämmtliche Feuer-Polizei-Rommiffarien und Stellvertreter auch 

zugleich als Wege-Polizei-Kommiffarien ihrer Diftrifte ernannt worden find. 

In die Stelle des verzogenen Amtmanns Klahr zu Schenfendorf iſt der Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Becherer zu Sellendorf zum Stellvertreter im 1ften Feuer- und Wege · 
Polizei-Difirikte des Lucfauer Kreifes ernannt und beftätigt worden. 

Im Kreife Lübben find für den Iren Wege-Polizei-Diftrike der Lehuſchulze Bo⸗ 
aula zu Dörrenhofe, für den Hten, Abtheilung 3, der jetzige Pächter bes Ritterguts 
Irebig, Heym, und für den Sten ber Nittergutebifizer König zu Steinkirchen zu 
Kommiſſarien ernannt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Dres 





Bekannima ⸗ 
chung. 


Bekonnlma ⸗ 
chung. 


—— 


Des Königs Majeſtät haben den bei der Königlichen Jutendantur des 
2ten Armee⸗Corps angeſtellten Aſſeſſor Grüttner miteelft Alerhöchfter Kabinere- 
ordre vom 30ſten v. M. zum Intendantur -Rath zu ernennen geruht, was hier 


„durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stanffurt a. d. O., den 19ten Oftober 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern 


Der Krels · Juſti Commiſſarius Hannemann zu Zulichan hat die Verwaltukg 
des Patrimonial · Gerichts Nickern, Schulfhen Antheils, niedergelegt, und es iſt 
ſolche dem Juſtitlarius Krauſe zu Züllichau übertragen worden. 

An die Stelle des Gerichts-Amtmanns Merl iſt der Kreis⸗Juſtizrath Schuſter 
zu Beeskow zum Juſtitiarius über Reudnitz und Meichersdorff im Lübbenfchen Kreife 
gewählt und als folcher von ums beftätigt worden. 

An die Stelle des ausfcheidenden Schiedtsmanns, Oekonomen Doepfe, tft der 
Backermeiſter Karl Heinrich Rublack zum Schiedemann für die Stadt Forft gewählt 
und als folcher von uns beftätigt worden. 

An die Stelle des ausfcheidenden Schiedsmanns Beutel ift der Auctions Toms 
miſſarius Schiele zum Schledsmann für die Stadt Müncheberg gewählt und als 
folher von ung beftätige worden. 

Frankfurt a. d. D., den 11ten Oftober 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgerit. 


Bermifhte Mahrihpten. 

In dem allgemeinen Kalender für das Königreich Prenfen für das Jahr 1837. 
verlegt von Trowitzſch und Sohn zu Franffurt a. d. O. iſt irerhümlich auf den 14ten 
Degember d. 3. in Czaruikou nur ein Vich⸗ und Pferdemarkt angefündigt, während 
an diefem Tage dafelbft ein Kram, Vich- und Pferdemarkt ſtatt findet. 

Wir finden uns veranlaft, dies zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und den 

um im Kalender hierdurch zu berichtigen. 

Bromberg, den 11ten Dftober 1837. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


In Gemãßheit der Allerhöchften Eabinets-Ordre vom 161m Juni 1820. $. § 
8. und 10. wird hiermit bekanut gemacht, daß die Hypotheken · Tabellen von folgem 
den Grundftücden, als: 


- 4) Dorf Altforft, den Häuslerftelen No. 3. Puſch und Do. 5. Schneider, . 


2) der Mühle und der Schenfe zu Buchholz; | 
3) den bäuerlichen Nahrungen zu Cummeltitz und der Mühle dafelbft, mit alleint- 
ger Ausnahme der Schmiede; 
4) der Schmiedenahrung zu Yähnsdorff ; 
5) der Mühle zu Dubrau; 
6) der 
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6) der gocherſcha Hauslerſtelle zu Pockuſchel; 
7) der Schulzeſchen Häuslerftele zu Läſchen No. 22.; 
8) —— Mo. 17. Lehmann, und der Sübnerfie 9 No. 22. Wolf zu 
latt; 
9) ben Hauelerſtellen zu —— Mo. 15. Fiſcher, No. 27. Fiſcher und der 
Schmiede · Nahrung daſel 
10) den Hänslerftellen zu a: Mo. 30. Siſchke, Mo. 17. Habertag; 
11) der Mühle und der Scänfe zu Preſchen; 
12) den Kubefchen Landungen No. 255. zu Forſt und dem Primariat daſelbſt; 
13) der Fobeſchen Häuslerftele zu Scheuno; 
von jet au innerhalb zwei Monaten zur Einficht in unſerer Kegiftratur bereit le 
gen und Erinnerungen dagegen angebracht werden können, daß aber nach Ablauf 
diefer Frift Einwendungen gegen bie Tabellen nicht mehr zuläflig find und mir Leber: 
tragung derfelben in die Supotgetenbücer verfahren werden wird. 
Pforten, den 17ten Oftober 1837. 
Gräflih von Bruhlſche Juftiz- Kanzlet. 


Die Hpporhefentabellm von den bäuerlichen Befisungen der unter der urts- 
diction des unterzeichneten Gerichts belegenen Dörfer Eufchern und Seitwann liegen 
in der Hypotheken/ Negiftratur zur Einficht bereit, und follen, wenn bis zum 31ften 
Dezember d. %. feine Erinnerungen dagegen angebracht werden, in das Hypotheken⸗ 
buch eingetragen werben. 

Zugleich wird, in Gemäßhelt des S. 10. det Allerhöchften Verordnung vom 
16ten Juni 1820., befannt gemacht, daf die Negulirung des Hnpothefenwefens von 
dem Kämmereidorfe Niemaſchkleba und der dazu gehörigen Kolonie Auzuftwalde, 
ingleichen von dem Dorfe Schlagsdorf vollendet ift. 

‚Guben, den 17ten Oktober 1837, 

Königl. Land» umd Stadtgeriht. - 


Das Hypothekenweſen der 415 Wohnfänfer und Mühlen der Stadt Witti- 
dena, fo wie der Dörfer Särchen und Zeißholz, mit den Königlichen Erbpachts- 
‚ Vorwerfen Spohla, Maufendorf, Buchwalde, Zeiffig, Brieſchko, Dreiweibern, 
Friedersdorf, Scheibe, Neida, Kolpen und Reichlau if eingerichtet, und legen die 
Tabellen zur Einficht vor. 

Erwaige Erinnerungen find binnen 2 Monaten anzudringen. 

Wittichenau 1. d. Oberlaufig, den 17ten Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Johann Friedrih Rompe aus Leinefeld, welcher im Lmberzichen einen 
Handel mit Mehlund anderen Waaren treibt, hat hier einen filbernen Theelöffel beim 
Feilbteren entwandt, und da ihm noch 5 Theelöffel, von denen 3 beziehungsweife 
mit A. H. 1829, C. v. B. 1827; und A. er — Ds als verdächtig ae 
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nommen worden, fo werden Die etwaigen Eigenthũmer aufgefordert, ſich hier bis 
zum Iften November d. J. zu melden. 
Eottbus, den 17ten Oftober 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Sicherheits-⸗Polizet. 


Die mittelſt Steckbriefs vom 2iften April 1836. (Amtsblatt Yahrgang 
1830. 2 * — —— des Kammerjägers, Muſikus und Equili— 
briſten Strau uliane geb. Strauß, iſt wieder ergriffen worden, 
Steckbrief erledige ift. i | r ra 

Frankfurt a. d. O, den 19ten Oftober 1837. 

Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Der Müllergefil Karl Eduard Kuſchewsky aus Rieſenburg fm Regierungs⸗ 
bezirf Marienmwerder gebürtig, hat feinen unterm 17ten Auguft.d. J. zu Rieſenburg 
erhaltenen Reifepaß, gültig zu einer Reiſe nah Erfurt, um dort bei einem Ver 
wandten in Arbeit zu treten, am 13ten September a. c. zwifchen Krieſcht und Drof- 
fen mit feiner Brieftafche, in der fi) zugleich 6 Kaffenanweifungen A 1 Rehlr. ar 
geblich befunden haben, verloren. Da der Paß zuletzt von bier nad) Fraaffurt a. 
d O. unterm Liten v. M. vifirt worden ift, fo haben wir dem Kuſchewsky zu feiner 
Reiſe nach Erfurt einen neuen Reiſepaß ertheilt und wird der obengedachte Paß hier⸗ 
mie für angültig erflärt. J 

Landsberg a. d. W., den 2ten Oktober 1837. 
Der Magiſtrat. 


Der unten näher bezeichnete Fufilier Ludwig Kunfel von der 10ten Kompagnie 
des Köntgl. 14ten InfanterieRegimeuts, aus Neu ⸗Cüſtrinchen im Kreife Königs- 
berg, Provinz Brandenburg, gebürtig (Aushcbungeort Groß-Mantel, Kreis Kö 
nigeberg,) welcher am 17ten d. M. Abends um 7 Uhr aus der hieſigen Garnifon 
entwichen, ift im Betretungsfalle an das unterzeichnere Bataillon abzulicfern. 

Königsberg 1. d. M, den 19ten Ofrober 1537. 

Das Füfitier-Bataillon 14ten nfanterie-Regiments. 
v. Salifh, Major und Kommandeur. 
- Signalement. 

Der x. Kunfel ift 20 Jahr 7 Monat alt, 4 Zoll groß, hat blondes Haar, 
ovale Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
feinen Bart, rundes Kinn, ftarfes Geſicht, gefunde Geſichtsfatbe, iſt mirtelmä- 
iger Statur, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war 
derfelbe mit einer blauen alten Feldmüge, einer dergl. Montirung, einem Paar 
grauen alten Tuchhofen, einer ſchwarzen Halsbinde und einem Paar Halbſtiefeln 
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Koͤnigl. Preuls. Regierung 
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Ausgegeben den iften November 1837. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Unfere Verfügung vom 31ſten Jull d. J. (Amtsblatt pro 1837. No. 32. S. No. 108. 
259.) — wegen Beftrafung derjenigen Contravenienten, welche ſich eine Befchädt- Betrifft die 
gung der in den Flüffen ausgeftechten Warnungszeihen zu Schulden fommen laffen Sirfekim, 


— wird hierdurd dahin erläutert: das Zerääsen 


daß die Unterfuchung uud Beflrafung der Vergehungen gegen diefe Verfügung „a mden - 
der Polizeibehörde desjenigen Orts, an welchem der Eontravenient zunächft Br en 
angehalten wird, ohne Nückficht auf den Ort der begangenen Eontravention, TTgfeisen. 


delegirt wird, x Dieter. 
und daß, mach ergangener höherer Beftimmung, demjenigen, welcher eine Contra- 


vention folcher Art zur Anzeige bringt, die Hälfte der wirklich eingehenden Geldftrafe 
als Dinuncianten-Antheil gezahlt werden darf. 
Sranffurt a. d. O, den 19ten Oftober 1837. 


In Folge höherer Beſtimmung wird nach der inzwiſchen ftattgefundenen VBer- No. 109 
ſetzung des Forft-Affiftenten Hugo zu Brahlig als Oberförfter in den Negierungsbe- 3b. No. 100. 
zirk Marienwerder die Stelle eines befondern Verwalters für das Forſt-Revier Pftober. 
Brahlitz vom Iften k. M. ab eingezogen, einftmeilen die Verwaltung diefes Reviers, 
deffen Kaffen-Einrichtung für jetzt noch ganz in der bisherigen Artbeibehaltenwird, von 
genannten Zeitpunfte ab dem Oberförfter Eufig zu Lietzegöricke mit übertragen und 
der Förfter Klogmann von Kaifermühl, in der Oberförfterei Neubrück, im gleicher 
Eigenfchaft nach Brahlig verſetze. — 

Frankfurt a. d. O., den 20ſten Oktober 1837. 
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No 110. Das Königliche Ober⸗Cenſur⸗Colleglum hat den nachbenanuten zwei außerhalb 

Debits,Er. der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften un- 

— term 30ſten v. M. die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Konigl. Lande ertheilt, 
Oktober, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ö - 

1) Die Studicnreform der Kapuziner, ein Winf für geiftliche und weltliche Obere, 
dfe guten Willens find. Verfaßt von P. Franz Sebaſtian Ammann, von 
Schonau Kanton St. Gallen. St. Gallen, Drud und Verlag von Wart- 
mann und Scheitlin 18306. 8vo. 

Das feltene uralte geiftreiche Büchlein, die deurfche Theologia, oder die Chri- 
ftusreligion in ihrer echten, reinen Eonfefjion, wie diefelbe vor der Kirchen- 
trennung beftanden. Mit einer Einleitung, nen herausgegeben von Dr. Tror- 
ler, PBrofeflor an der Hoffhuie zu Bern. St. Gallen, Druck und Verlag 
von Wartmann und Scheirlin 1837. 8vo. 

Frankfurt a. d. O., den 21ften Oftpber 1837. 


No. 111. Daß bei der großen Strenge, womit in unferer Provinz das Betteln beftraft 
wird, ſolches dennoch öfter vorfümmt, liegt vorzüglich darin, daß von den Ortebe⸗ 
börden des platten Landes und dem Publifum die ergangenen Vorfchriften nicht ge- 
börig beobachtet, und die Bertler nicht angehalten und an uns abgeliefert werden. 
Wir wollen daher ſowohl zur genauen Befolgung diefer Vorſchriften, als um Zwei 
fel mancher Behörde zu entfernen, nachftehendes in Erinnerung bringen. 
Zu den aufzugreifenden und in das Land-Armenhaus abzuliefernden Perfonen 
gehören vorzüglich folgende: 
1) Ein Jeder, welcher in der Meumarf bettele, das ift in oder außerhalb der 
Wohnungen um milde Gaben anfpricht, er mag im Lande oder in der Provinz 
. oder an dem Orte feines Anſpruchs zu Haufe gehören, oder niet. NR 
2) Ale diejenigen, welche, wenn fie ſich auch gleich nicht auf der Bettelei berreffen 
laffen, doch ohne einen beſtimmten Wohnfig in der Provinz zu haben, darin 
von einem Orte, oder Kruge, oder Herberge in die andere herumziehen oder 
fi in den Holzungen, auf dem Lande, oder den Meb.nftraßen herum treiben, 
und dabei feine erlaubte und unfträfliche Abfiche nachzuweiſen im Stande if. 
3) Ale, welche mittelſt Meiferoute oder Zwangspaß nad) einem beftimmten Ort 
gewiefen worden, von der ihnen angemwiefenen Straße abweihen, und ohne 
einen rechtfertigenden Grund angeben zu fönnen, ſich an andern Orten müßig 
und ohne Nachweis eines Erwerbes herumtreiben. 
Ale dergleichen Perfonen werden ohne Anfrage bei uns auf Koften der 
Anftalt von der Ortspolizeibehörde unmittelbar oder durd) den Kreis-Landrath 
an die Inſpection des Landarmenhaufes abgeliefert. Die Ortspolizeibetörden 
find aber nue dann zur unmittelbaren Ablieferung an die Juſpection befugt, 
wenn ein-Protofoll über den Hergang der Sache beigefügt wird, worin ent- 
halten fein muß, wodurch der zu Detinirende dis Bettelns oder Vagabondirens 
über- 
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Gberführt wird, mit Vernehmung der Zeugen. In Orten, wo Niemand vor⸗ 

handen ift, der eine ſolche Verhandlung aufnehmen fann, ift der Aufgegriffene 

an den Kreis-Landrarh abzuliefern. Die Beifügung einer folchen Verhandlung 
ift nöthig. ‘ 
4) Perfonen, die fi müßig umhertreiben und obgleich arbeitsfähig, die ihnen 

dargebotene Gelegenheit zum Erwerb nicht benugen, und * andere mit ihrer 
Unterhaltung zur Laſt fällen, können zu ihrer Correction aufgenommen werden. 
Es muß aber in ſolchen Fällen erft mie Beifügung der Aften bei uns angefragt, 
und unfere Genehmtaung eingeholt werden; auch erfolgt in ſolchen Fällen die 
Einlieferung auf Koften des Orts, welcher fie einliefert. | 
Minorennen, welche nicht deshalb, weil fie gebettelt haben, fondern aus andern 
Gründen zur Correction aufgenommen werden follen, fünnen nur mit Gene. 
migung der obervormundf&haftlichen Behörde und eines hohen Yufkiz-Miinifterii, 
welche dem Anfuchen gleich beizufügen ift, aufgenommen werden. 
Jeder nicht angefeflene, zu der Klafle der Armen nicht gehörige Einwohner, wel ⸗ 
em feine bisherige Miethswohnung gefündigt iſt, und welcher fich nicht ber 
mühe im Orte fel:ft oder anderswo wieder ein Unterkommen zu finden, fondern 
von feinem Vermiether oder auch von der Commune die Fortdauer feines bis« 
berigen Aufenchalts ertrogen will. Bei einem ſolchen Fall muß jedoch vom 
Kreis-Landrach die Unterfuhung eröffnet, und nach $. 19. des Parents vom 
8ten September 1804. die Zuftimmung der Königl. Regierung zum Antrage 
anf Detention eingeholt werden, che bei ung darauf angetragen werden Fann. 
Jede Behörde, welche gegen diefe Vorſchriften fehle, hat zu erwarten, da 
der Eingelieferte zurückgeſandt wird, und die ensftandenen Koften von ihr einge- 

ogen werden. 

Ser Bertlern oder Bagabonden durchhilft, und ſolche nicht foweit es die Um⸗ 
ftände geftatten, anhält, oder zur Veftrafung anzeigt, wird mit der im Meglement 
vom 12ten Mai 1800. $. 6. benannten Strafe belegt. 

Landsberg a. d. W, den 13ten Oftober 1837. 

Ständifhe Landarmen-Direction der Neumark. 
Vorftchende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 2öften Dftober 1837. 
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Perſonal-Chronie. 

Der Profeſſor bei der Königl. Thierarzeneiſchule hierſelbſt, Dr. Hertwig tft 
zum Weterinär-Affeffor bei dem Königl. Medicinal-Eollegium der Provinz Bram 
deuburg ernannt worden. 

Berlin, den 19ten Oftober 1837. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
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Der Amtmanı Schulz zu Zachow Kat fein Amt als Stellvertreter des Com⸗ 
miffarii im 2ten Feuer-Poligei-Diftrifte des nordlich Königsbergſchen Kreifes Kran 
heitshalber niedergelegt, in deffen Stelle der Gutsbeſitzer Kifting zu Wrechow er- 
—* * von ung beſtätigt worden iſt; was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 22ften Oftober 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Oberförfterel Lubiathfließ ift der Förfter Schurian zu Bahrenbruch ge- 
ftorben, die Stelle deffelben dem bisherigen Hülfsauffeher Krahahn dafelbft interi- 
miftifeh übertragen, dann die Hülfsauffeherftelle des Krähahn dem Waldwärter Eent- 
ner, aus dem Marienmwalder-Neviere, verlichen und zum Waldwärter in Stelle des 
Eentner der Jäger Grunow I. vom Forftgaufe Birklacke, Hohenwalder-Reviers, 
angenommen worden. Diefe Anftelungen treten ſämmtlich vom iften f. M. ab 
ein. 

Die durch den Tod des Förſters Warda zu Cloſterfelde, in der Oberförfteret 
Marienmwalde, erledigte Förfterfteleift dem invaliden Jäger Johann Friedrih Schulze 
aus Schneidemühler-Hauland bei Birnbaum vom 1ften k. M. ab interimiflifh über- 
fragen worden. 

Sranffurt a. d. O, den 23ften Oftober 1837. 

Königlihe Megterung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


Im Einverftändniffe mit dem Königl. Oberlandesgerichte zu Franffurt a. d. D. 
ift der Juſtitiarius Kraufe zu Züllichau an die Stelle des nach Frankfurt a.d. D. 


"abgegangenen Kreis-Yuftijcommiffarli Hannemann zum Kreis-Fuftizcommiffarius 


für den Züllichau⸗Schwiebuſſer Kreis, in den zu unferm Departement gehörigen 
Geſchäften beftelle worden, welches hiermit bekaunt gemacht wird. 
Soldin, den 18ten Oftober 1837. 
Königl. General- Commiffion. 





Bermifbte Machrichten. 

Der Wirthſchafts⸗Inſpector Suckow zu Pehlig, Friedeberger Kreifes, rettete 

vor ungefähr 4 Fahren. drei Perfonen, nämlich den Fiſcher Klingbeil und die Haus- 
leute Krüger und Deet, welche bei Gelegenheit der Winterfifcherei auf dem bei dem 
Dorfe Pehlitz befindlihen See durch die fhon mürbe gewordene und mit Waſſer 
bedeckte Eisdecke des Sees einbrachen und ins Waffer ſtürzten, dadurch vom Ertrin- 
fen, daß er, fogleich als er die Gefahr bemerkte, eine Stange herbeifchaffte. ſich auf 
das morſche Eis wagte und mittelft der Stange die bereits einigemale untergegange- 
nen Verunglückten glücklich aus dem Waffer herauszog; währchd niehrere am Ufer 
fiehende Perfonen, aus Furcht felbft einzubrechen, ſich weder auf das Eis wagten 
noch andere Nertungs-Anftalten trafen. Se 
€ 
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Diefe von dem ꝛc. Suckow mit Umſicht und Entſchloſſenheit ausgefuͤhrte lobens⸗ 
werthe Haudlung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O, den 20ften Oktober 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dem Fabrifanten Gottl. Friedr. H. Albert Tannhauſer zu Berlin ift un- 
ter dem Aten Oktober 1837 ein Patent auf ein DBerfahren, 
Flachs⸗ und Hanf-Fafern und daraus gefertigte Producte gegen die 
zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 


auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der 


Monarchie ertheilt worden. N 
Dem Inhaber einer chemiſchen Bleiche, Karl Frievrih Sommer zu Er- 
fürs, ift unterm 2iften Oftober 1837 cin Patent 
auf einen an einem Spiral-Trodenrahmen anzubringenden Mechanis- 
mus, ‚als Hülfsmittel zum, Anfchlagen mit der Hand, nach der durch 
—— und Befchreibung dargeſtellten, in Rückſicht ihrer ganzen. Zu 
ammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Einrichtung, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. | 

Sranffurt a.d. D., den 29ften Oftober 1837. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 

Am Sten Januar d. J. warf der Zimmergefelle Chriftian Wobſt feinem Vater, 
dem Zimmermann Chriftian Wobft zu Altdöbern in einem Wortwechfel einen ſchwe⸗ 
ren hölzernen Schlägel an den Kopf und verſetzte demfelben alsdann noch mit dem 
eifernen Rücken einer Art zwei Schläge auf dem Hinterfopf. Der augenblickliche 
Tod war die Folge diefer Mißhandlungen. 

Durch zwei gleichlautende und von des Königs Majeftät Allerhöchſt beftätigte 
Urtel des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. ift gegen den Zimmerge- 
fellen Chriſtian Wohft, wegen des an feinem Vater begangenen Todtſchlages, auf 
öffentliche Geißelung, Schleifung zur Richtſtätte und Hinrichtung durch das Beil 
erfannt und die Strafe an dem Verbrecher heute früh hier volftreckt worden. 

Dies wird hiermit zur Warnung befannt gemadt. 

Lübben, den 25ſten Oktober 1837. 

Königliches Inquiſitoriat. 

In der Nacht vom 22ften zum 23ften d. M. ift ein dicht hinter der Scheune 
der Koffärhen Fredrich und Preuß zu Clewitz aufgeſtellt geweſener Reiſighaufen an- 
gezundet, die weitere Verbreitung des Feuers jedoch, welches bei der Größe des 
Holzhaufens und der Verbindung diefer Scheune mit den übrigen Gebäuden für den 
Ort fehr Gefahr drohend war, durch fehleunige Hülfe verhindert worden. Da nun 
die Mückfeite der Scheune, woſelbſt der vorgedachte Holzhaufen aufgeftellt geweſen, 
dem: freien Felde zugekehrt ift, auch ſchon in frügern Zeiten ähnliche derartige en 
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ſuche gemacht worden find, fo entſteht die dringende Vermuthung einer abſichtlichen 
DBrandftiftung. Die eingeleitete Unterfuhung hat jedoch zu feinem Reſultate ger 
führt, daher die Gemeinde Clewitz demjenigen, welcher den Thäter fo beftimme 
nachweifen, daß er zur gerichtlichen Unterfuhung gezogen und der beabfichtigten 
Brandftiftung überführt werden kann, eine Belohnung von 50 Rthlr. zuficherr. 
Desfalfige Anzeigen find bet der unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Küftein, den 27ften Oktober 1837. 
Königl. Landrards - Amt füdlih Königsbergſchen Kreiſes. 


In der Nacht vom 24ften zum 2öften Oktober iſt dem Ammann Bufch ir 
Lieben ein Zugochſe aus dem Stalle geftohlen worden, welcher 10 Jahr alt, rotke 
fahl ohne Abzeichen, aber an ftarfen gerade aufftchenden Hörnern kenntlich if. Der 
Ochſe hatte längere Zeit Schlempfurrer erhalten, weshalb die Zähne ganz abgenuge 
waren. Denjenigen; welcher den Dchfen nachweifet oder den Dieb namhafte machen 


kann, wird eine Belohnung von 10 Rthlr. zugefichert. 


Belarmima: 
Kung. 


Zielenzig, den z6ften Oftober 1837. 

Der Landrat. Sydow. 

Als muthmaßlich auf früheren hieſigen Jahrmarkten geſtohlen, find in Beſchlag 
genommen worden: 1) eine neue blaue Tuchmütze mit Schirm; 2) eine halbe Elle 
blaues feines Tuch, 25 Elle breit; 3) zwei Ellen blaues Zub, 2 Ellen 3 Zoll 
breit, 4) 1} Ellen blaues Tu, 2 Ellen 5 Zoll breit, 5) drei Ellen graugrundiger 
Kattun, roth, grau und fehwarz geblümt, 6) 6% Elle grauer Kattun, blau und 
roch geblüme, 7) 5 Ellen weiße Kattunleinwand, 8) 15 Elle Kattun, rother 
Grund mit bunten Blumen; 9) ein rorhes Leinwandtuch mit weißen Kanten ; 10) 
34 Elle rorh, blau und ſchwarz geftreiftes Rockzeug; 11) eine Elle weißgeftreiftes 
Rockzeug; 12) 95 Elle wiiß und blau geftreiftes Bertzeug, 13) 204 Elle rorh 
und weiß geſtreiftes Bettzeug; 14) ein Reſt blau und weiß geftreiftes Bettzeug 

Die Eigenthümer werden aufgefordert, ſich fehriftlih an das unterzeichnete 
Gericht oder aber in Perfon des Dienftags und Sonnabends früh, fpäteftens aber 
in terınino ‚‚den 24ſten November c. Vormittags I Uhr‘ in der hieſigen Gerichte- 
Erpebition zu melden. ß 

Koften entftehen dadurch für den Eigenthümer nicht. 

Forft, am 20ften Oftober 1837. | 

Das Patrimonial-Gerihre-Amt über Groß · Tzſchacksdorf. 

Nach dem von der Königl. Regierung beftärigten Anhange zum Statut der 
hieſigen Spaarfaffe werden vom iften Januar 1838. an, von allen bei diefer Kaffe 
belegten Eapitalien, diefelben mögen vor jenem Termine belegt fein oder nach dem⸗ 
felben belegt werden, jährlich nur 3 pro Cent Zinfen gezahlt und refp. in den Bü- 
bern zugefchrieben. 

Diejenigen Sutereffenten und Inhaber der Spaarfaflenbücher alfo, welche 
mit diefem Ziuſenfatze ſich nicht begnügen wollen, werden aufgefordert, ihre u 

en 
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lien vor Ablauf des jest laufenden Jahres zurück zu nehmen und ſich zu dem Ende 
bei der Kaffe zu melden. Wer dies unterläße und die eingelegten Eapitalien nicht 


zurücknimmt, von dem twird angenommen werden, daß er mit dem Zinsfag von 3 


pro Cent jährlich vom 1ften Januar f. J. ab zufrieden ift. 
Cottbus, den Gren Oftober 1837. 
| Der Magiftrae 


Auf der. Ehauffee zwifchen Berlin und hier find einem, heute hier ange- 
Fommenen Meßfremden folgende Sachen verloren gegangen: 
. ein ſchwarzer Ueberrock mit Sammtkragen und ſchwarzſeidenem Futter, 
ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine ſchwarze Atlas-Weſte, fünf leinene 
Hemden, H. B. gezeichnet, zwei couleurte leinene Taſchentücher, H. B. 


Belannıima 
dung. 


. gezeichnet, ein Paar Unterhofen, eine Unterjace, ein Paar Stiefeln, eine 


Kleiderbürfte, eine Haarbürfte, ein Haarkamm, ein Streichriemen, in 

welchen fi ein Nafirmeffer befand. 

Sämmtlihe Gegenftände befanden ſich in einer blauen verſchloſſenen Reiſetaſcha 

Eine conleurte Reiſetaſche mit verſchiedenen Toiletten Gegenfländen. 
Indem wir dies hiermit öffentlich befannt machen, fordern wir den Fin- 

der zur Ablieferung der gedachten Sachen hiermit auf, und fichern dem Wie 


derbringer derfelben zugleich die "von dem Eigenthümer ausgefeste Belohnung 


von 1 Friedrichsd’or zur. 
Frankfurt a. d. O., den 30ſten Oftober 1837. 
Der Magifirae ü 


Am 180m d. M. des Nachmittags ift dem mit Ertrapoft von Leipzig nach 
Warſchau reifenden Kaufmann Alerander Roſen aus Warſchau, zwifchen Cüftrin 
und Limmrigein Kaften vom Wagen entwendet worden, worin folgende Sachen befind- 
lich geweſen: 1) ein Mantel auf englifche Art gemacht von 54 Eleblauem Tuche, aͤ Elle 
4 Rthlr. 20 Sgr., mit feidenem Zeuge gefüttert. Die linke Seite des Zeuges ift 
auswendig genommen, 2) ein Manns⸗Oberrock von braunfeidenem Zeuge mit afch- 
grauem Unterfutter; . 3) ein mit bunten Blumen geftreiftes grünes Kattun-Kleid; 
4) ein ſchwarz Mouffelin- Kleid mit rothen Blumen und weißem Mouffelin gefürtert ; 
5) ein brammfeidenes Kleid mit braunem Unterfurter, 6) ein ſchwarzſeidenes Kleid, 
mattirt und mit dunfelblauem Sutter, 7) ein Dutzend feine weiße Strümpfe (+ 
Dusend glatte und + Dutzend durchbrochene); 8) ein Dutzend weiße Bartift- Tücher; 
9) ein Dusend Bartift: Tücher mit braunem Randchen; 10) 18 bis 20 Stüd 


weiße geſtickte Kragen mir Garnirung; 11) 12 Stück weiße geſtickte Kragen ohne 


Sarnirung; 12) vier große Umfchlagerücher, blau und ſchwarz; 13) ein Dugend 
Mefler und Gabeln mit elfenbeinenen Schalen; 14) 18 Tafchensücher, weiße, 
blaue und braune, mit gelben Blumen; 15) 3 Dugend englifhe Scheeren, 16) 
eine Brille mir Silber eingefaßr, 17) 2 Hauben, mit rorhem Arlas-Band garnirt; 


18) mehrere Bettlaken von 10 und7 Ellen; 19) 12 Flaſchen mit Eau de ga : 
) mh» 
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20) mehrere Tabacks ⸗· Doſen; 21) 3 Pfund Calmus; 22) eine zinnerne Kliſtir⸗ 
Spritze; 23) ein Bierglas von gelbem Glafe mit Gold-Gemälden und ſchattirenden 
Farben; 24) ein großer Bert-Ucherzug, braun karirt mit Blumen nebft Kopffiffen. 
Indem wir diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringen, erfuchen wir 
die Wohlöbl. Polizei-Behörden, fo wie die Gensd’armen dienftergebenft, gefälligft 
auf diefe Sachen genau zu vigiliren, diefelben im etwaigen Entdecfungsfalle nebſt 
ihren Suhabern feſtnehmen und uns Nachricht darüber zugehen zu laſſen. Im Uebri- 
gen warnen wir vor dem Ankauf diefer Sachen und bemerken endlich, daß von dem 
Alerander Roſen dem Entdecker des Diebftahls eine Belohnung von 50 Rehlr. zuge: 
fichert worden ift. 
Sonnenburg, den 22ften Oftober 1837. 
Königl. Rent-Amt. Reinbaben. 





Sicherheits +» Polizei. 

Der unten näher fignalifirte Gemeine Karl Friedrich Blanf der Sten Divifions- 
Sarnifon-Rompagnte iſt am Z1ften Oktober 1837. von gedachter Kompagnie und 
aus der hicfigen Feſtung entwichen. 

Ale refp. Milicair- und Civil-VBehörden werdendemnach dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter 
fiherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Küftrin, den 24ften Oftober 1837. 


Königliche Preußiſche Kommandantur. Kohn v. Yasti. 


Signalement.“ 

Der ꝛc. Karl Friedrich Blank iſt aus Schwedt a. d. O. geburtig, 25 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blaue Augen, blonde Augen⸗ 
brammen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, blonden Bars, gefunde Ge- 
fichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt unterfegter Statur, hat feine befonderen Kenn- 
zeichen und ſpricht deutſch. Bekleidet warderfelbe mit einer blauen Tuchmüge, einer 
blauen Montirung mit der Abzeihnung5.D., einem Paar grautuchenen Dienfthofen, 
einem Paar Halbitiefeln, einer fehwarzen Tuchhalsbinde und einem Hemde. An ent- 
wendetem fremden Eigenrhum, welches noch nicht wieder ermittelt ift: ein Paar le⸗ 
derne Handfhuhe und 2 Hemden. 


Die von ung mittelft Stecfbriefes vom 12ten d.M., Amtsblatt No. 42. ©. 
354, verfolgte verehelichte Bötticher Kunze ift in Kurtſchow ergriffen, an uns über⸗ 
liefert und daher der Steckbrief erledigt. 

Polniſch ⸗· Nettkow, den 23ften Oftober 1837. 

Fuürftl. Patrimonial » Gericht. 
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Ausgegeben den Bten November 1837. 





Befegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 
Ro. 19. enthält (Mo. 1824.) —— Kabinetsorbre vom 13ten September 1337., 


Mo. 


(Mo. 


(Mo. 


(Mo. 
(No. 


(Mo. 


der Werth bes Franks bei Gelbfirafen, Koften 
ober Gebühren, im Bezirke bes Rheinischen Appellationg» 
Sehe zu Cöln auf Acht Silbergrofchen beftimmt 
wird. 
Verordnung wegen des in Neu:Borpommern von den ſta⸗ 


. tutarifchen Erbportionen des ie zu —— 


Erbſchaftsſtempels. Vom 16ten September 183 
Allerhöchſte ———— vom 27ſten ee 1837, 
die Anwendung ber Borfchriften der Allerhöchften Kabi- 
netsorbre vom Iften Januar 1831. auf die Anlage und 
ben Gebrauch von Dampfkeffeln A anderen Zwecken, ald 
m Mafchinenbetriebe, betreffend. 
llerhöchſte Kabinetsorbre vom bten Oktober 1837., er) 
welche bed Könige Majeftät der Stadt Lobfens im Gro 
berzogthum Pofen die reviditte Städte: Ordnung vom 17ten 
März 1831 u —— —— haben. 
Yllerhö re vom 12ten Dftober 1837, 
tiber bie —— der Berg 


chte 
— ng anna —— Ditobri 1837., tiber 


en Terminen zur Beantwortung ber Klage ober 
ber Appellation im berg ga nach ber Berords - 
ng vom 1ften Juni 1833. zu beobachtende Kontuma⸗ 


alverfahren. 
—* —2 — je Kabinetdordre vom 2iften Oktober 1837., be 
treffend die Koften ber — wegen Beleidigun · 
gen bei erfolgtem Verjicht. 
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Berordnungen der Königl. Reglerung zu Franffurt a. d. D. 


No. 112. Tür die fogleih mit dem Anfange des fünftigen Jahres aufzunchmenden flatie 
—— de ſtiſchen Tabellen für das Jahr 1837 geben wir für die ſammtlichen Beh rden, welche 
eine, mit diefer Aufnahme beauftragt find, und die hierzu feftgeftellten Formulare erhal 
— — ten werden, im Bezug auf die letzteren folgende Erläuterungen zur genaueſten Bes 
beifepro 1537. achtung. 


— Für die öffentlichen Gebäude find mehr Kolonnen als bisher unterſchieden, und 
R va A ; » . 


7 

1) Die Kolonne $. enthält alle Gchäude, die zu Verſammlungen beſtimmt 
find, deren Zweck die gemeinfchaftliche Ausübung einer gottesdienftlichen Handlung 
if. Es gehören dahin alfo auch frei ftehende Kapellen, foweit fie einen verſchloſſe⸗ 
nen Kaum bilden, in den cine Verſammlung eintreten kann, und nicht etwa, wie 
in einigen Gegenden, aus bloßen offenftchenden Niſchen beftchen, in deren Schutze 
fi ein Altar oder ein zur Verehrung ausgeftelltes Bildniß befinde: Ferner achb- 
ren dahin auch die gottesdienftlichen VBerfammlungsörter befonderek religiöfer Ber 
einigungen und namentlich auch die der Juden, fofern diefelben nur felbftftändige zu 
dieſem Zwecke beftimmte Gebäude find, und alfo nidye etwa aus Sälen oder Zim« 
mern beftchen, die in einem zu anderm öffentlichen Gebrauche oder auch zu Privat⸗ 
Wohnungen außerdem beftinnmten Gebäude für ſolche Verſammlungen eingerichtet 
worden find. 

2) Was in die 2te, 3te und 4te Kolonne aufjunchmen ift, ergeben die 
— fo deutlich, daß es Feiner befonderen Erläuterung im dieſer Beziehung 
bedarf. 

3) Die 5te Kolonne foll ale diejenigen öffentlichen Gebdude begreifen, 
welche für Zwecke der inneren Civil ⸗Verwaltung beftimme find, und weder in die 
vorhergehenden vier Kolonnen gehören, noch zu den Militair- Gebäuden zu rechnen 
find, als: Chauffee- und Thor-Zol-Einnchmer-Häufer, Sprigenhäufer und derglei⸗ 
hen, auch Zuchthäuſer, Arbeitshäufer und Anftalten zur Befjerung von Beitlern 
und Bagabonden. Hinfichtlich der letztern ift in den Begleitungs » Berichten kurz 
anzugeben, was für Anftalten diefer Art namentlich in die Ste Kolonne eingetragen 
worden find. 

4) Die Ueberſchrift der Green Kolonne ift an fih Mar. Wachthauſer 
in den Städten, worin ſich Feine Garnifon befinder, find nicht für Militair- Gr» 
bäude zu achten und gehören folglich in die Ste Kolonne. 

5) In die Kolonne 7. find ale Privarhäufer ohne Unterfchicd der Größe 
oder des Standes ihrer Bewohner, alfo fowohl fogenanute Schlöffer, als ärmliche 
Hütten von Dorfsbewohnern zu verzeichnen, welche in die vorhergehenden Kolonnen 
nicht gehören, aber eine befondere fogenannte Feuerftelle bilden. 

6) Kolonne 8. Zu den Fabrifgebäuden ıc. gehören auch die einzeln ftchere 
den Schmicde-Effen, Brammtweinbrennerei- und Brauerei: Gebäude, a 

Ind» 
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Windmühlen und andere Muͤhlen ⸗Gebãande ıc., welche mit dem Wohnhauſe des Be. 
ſitzers ſich nicht unter einem Dache befinden. 

7) Kolonne 9. Hier werden alle Ställe, Scheunen und Schuppen ver» 
zeichnet, welche nicht mit den Wohnhäufern verbunden find, und welche namentlich 
anf Schwellen oder Zundamenten ftchen. "Buchten und Schuppen von eingegrabe- 
nen Pfählen gemacht, und Ställe, die auf lofen Unterlagen, 5. B. auf unterge- 
feplagenen Steinen oder Klögen ruhen und alfo transportabel find, werden nicht mit 
aufgenommen. 

8) Zu den Kolonnen 1. bis incl 9. wird im Allgemeinen bemerkt, daß 
jedes Gebäude nur einmal und zwar feinem Hauptzwecke nach aufgeführt werden 
darf, fo, daß DB. ein Wohnhaus, welches nach alter Art mit einer Scheune oder 
einem Stalle unter einem Dache mit angebracht ift, nur unter den Wohnhäufern 
und wicht auch zugleich unter den Scheunen oder Ställen verzeichnet werden darf. 

I) Bel der Aufnahme der Menfhenzahl nah Alter und Geſchlecht find nach 
dem Lebensalter mehrere Kolumnen (Mo. 10. bis 31.) ſtatt der früher nur angeord- 
ner gewefenen drei Kolumnen (Do. 6. bis 11. des ältern Formulars) für nöthig er- 
achtet worden, welches genau zu berückfichtigen iſt. 

10) Die Kolonnen 32., 33. und 34. bedürfen feiner Erläuterung. 

11) Zu den Kolonnen 35. und 36. Hier werden alle Männer und 
Frauen aufgeführt, die wirklich verheirather find, gleich viel ob Mann und Frau in 
einem Orte beifammen Ichr oder nicht. Wenn daher zwei Eheleute aus irgend einer 
Urfach getrennt in verfchiedenen Orten leben: fo kommt jeder Theil allein nur an 
dem Orte zum Anſotz, wo er lebt. 

12) Die Refultate der Kolonnen 37. bis 42. müffen mit dem Reſultat 
der Kolonne 34. genau Übereinftimmen, da hier'die in den Kolonnen 16., 17., 18., 
14., 27. und 31. nach Alter und Geflecht verzeichnete Seelenzahl nur nad) den 
Meligions.Berhältniffen getrennt ift. 

13) Was -in die Kolonnen 43. bis 58. aufjunchmen ift, ergeben bie 
Ueberſchriften fo deutlich, daß fie einer Erläuterung nicht bedürfen. 

14) Die VBichftandstabelle, welche bei der Aufnahme pro 1834. einen 
befondern Anhang bildete, ift jetzt wieder, wie früher, in das Formular der ftatifti- 
ſchen Tabelle aufgenommen. Ste ift in den Kolonnen für die Pferde, das Rindvieh, 
die Schaafe, Ziegen und Schweine unverändert geblieben und nur zwei Kolonnen 
für Maulihiere und Efel eingefchaltet worden. Es werden in dieſe Tabelle und 
zwar: 

15) Kolonnen 59. 60. und 61. alle Pferde vom dem bezeichneten Alter, 
ohne Unterfchied, ob fie zum Ziehen oder Reiten gebraucht werden, verzeichnet. 

16) Die Kolonnen 62. und 63. enthalten in der Ueberſchrift Deutlich 
mes darin aufzunehmen und, wenn gleich im Preußifchen Staate nur fehr wenige 
Maulchiere ſich finden, fo ift die befondere Koloune doch notwendig, damit die vor- 
handenen weder bei den Pferden, noch bei den —— aufgenommen werden. — 
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17) In Kolonne 64. werden nur die wirklichen Zachtbullen verjeichnet. 
| 18) Kolonne 65. Zu den Ochfen gehören auch diejenigen jungen Stiere, 
welche ſchon gezogen haben. . 
19) Kolonne 66. Bel den Kühen müffen aud die tragenden Stärken und 
Ferſen mit aufgenommen werden. | 

20) Kolonne 67. Zum Jungvieh gehört aller Zuwachs, der noch nicht 
angefpannt worden, oder noch nicht tragend iſt. Kälber, welche noch niche + abe 
alt find, werden nicht aufgenommen. . 

21) Kolonnen 68., 69. und 70. Hier werden alle Bocke, Hammel, 
Schaafe und Lämmer genau nach den angegebenen verfchiedenen Klaffen der Verede ⸗ 
lung verzeichnet. | 

22) Kolonne 71. Hierher gehören auch die jungen Ziegenlänmmer. 

23) Kolonne 72. Zuden Schweinen gehören auch diejenigen Ferkel, welche 
über Jahr alt find; jüngere Ferkel werden nicht mit aufgenommen. 

Im Allgemeinen wird bemerfe: 

a) die Tabellen müffen mit der größten Genanigfeit und der Wahrheli Zemäß 
angefertigt, in den einzelnen Kolonnen mit der Aufnahme pro 1834., fo weit es 
geſchehen Fann, verglichen und auffallende Abweichungen, zur Vermeidung zeit- 
vaubender Nückfragen im Ueberreichungs · Berichte erläutert werden ; 

b) die Tabellen müffen bis zum 1ften Schruar k. J. ganz unfehlbar hier ein- 
gegangen fein, widrigenfals die ſaumigen Behörden in eine Ordnungsftrafe 
von Einem Thaler verfallen, welche durch Poftvorfhuß fofort eingezogen 
werden wird; i 

c) folte es einzelnen Behörden ſchlechterdings unmöglich) fein, die Tabellen 
nebſt den Mebennachweifungen bis zu dem beftimmten Zeitpunfre ganz vollftändig einzu · 
reichen, fo müffen diefe wenigftens die für die Einwohnerzahl beftimmten Kolonnen 
10 bis incl. 34. der flatiftifchen Tabelle abfchließen und, bei Vermeidung der vor- 
hin beftimmten Ordnungsftrafe, die Reſultate einer jeden diefer Kolonnen unterein- 
ander fichend in einem befondern Berichte bis zum iften Februar f. J. uns 
anzeigen, weil, wie ſchon früher bemerfe worden, vertragsmäßig die Einwohner- 
zahl zu Ende des Yahres, nach einer von 3 zu 3 Fahren wiederholten polizeilichen 
"Zählung, die Grundlage zu der Vertheilung der gemeinſchaftlichen Zolleinnahme un- 
ser den Zollvereinsftaaten ift, weshalb es ung höheren Orts zur angelegenften Pflicht 
gemacht worden, die, aus diefem Grunde mit der höchften Sorgfalt zu ermitrelnde 
‚Einwohnerzahl nad) den vorbezeichneten Kolonnen der ftatiftifchen Tabelle, möglichft 
kald nach dem Jahres ſchluſſe anzugeben. | 

Sollten, vorfichender Erläuterungen ungeachtet, bei einigen Aufnahme-Be- 
hörden dennoch Zweifel wegen Ausfüllung einzelner Kolonnen ebwalten, fo find uns 
folche ungeſaumt vorzutragen, damit durch fpätere Anfragen die Aufnahme und Ein- 
reihung der Tabellen nicht verzögert werde. Die erforderlichen Formulare werden 

den 
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den Herrn Landräthen und Magiſträten binnen Kurzem, jedoch ohne weitere Ver⸗ 


ung, zugehen. 
Stanffurt a. d. O., den 3iften Oftober 1837. 


Es kommen öfter Fälle vor, in welchen von den’ wegen unbefugten Kleinhan ⸗ 

No. 113. 
dels mit geiftigen Getränfen zur Unterfuhung und Beftrafung gezogenen Perfonen Kieinbandel 
der Einwand gemacht wird, daß von ihnen ein Kleinhandel nicht berieben wor- * ee 
den, indem fie das Getränf in folden Quantitäten verkauft, welche zum Kleinhan 1 Ste 1170, 
del nicht gerechnet werden fönnten. Eftober. 

Das Geſetz vom Tten Februar 1835 hat den Begriff des Kleinhandels zwar 

nicht feftgeftelle, indeß iſt dies durch das Minifterial-Mefeript vom 13ten Auguft 
1835 dahin gefchehen, 
daf als Kleinhandel der Handel mit Getränken anzufehen, fobald Icktere an- 
ders als in hölzernen Gebinden verfauft werden. 

Injwiſchen hat die Induſtrie ſchon Mittel gefunden, auch dicfe Feſtſetzung zu 
umgehen, indem man ſo kleine hölzerne Gebinde anfertigen läßt, daß ſie kaum ein 
halbes Quart enthalten, und das Getränk in ſolchen verkauft. 

Es ift daher als Deklaration der Beftimmung des Reſcripts vom 13ten Auguſt 
1835 durd) die Königlichen Miniftersiu des Innern für Gewerbe» Angelegenheiten 
und der Polizei mittelſt Reſcripts vom 12ren d. Mes. feftgefege: 

baß die hölzernen Gebinde mindeftens die Größe eines 
halben Anfers haben müffen. 

Zur Vermeidung der Eingangs erwähnten und ähnlicher Einwendungen wird 
biefe deflaratorifche Beftimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O, den 3Ojten Oktober 1837. 


Das Königl. Ober-Cenfur-Eolegium hat unter dem 2ten d. Mes. den nachbe- No. 114. 
nannten zwölf, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes erſchienenen Schriften —— 
die Debits · Erlaubniß innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch offent yo. 1an7. 
lich befannt gemacht wird. Dftober. 

1) Ueber die englifche Strafrechtspflege von J. Rüttimann. Amtlicher Bericht 
an die Züricher Geſetzes · Reviſions · Commiſſion. Züri, Buchhandlung Franz 
Hoffmann, 1837. 8vo. 

2) Louiſe. Aus Original-Briefen entlehut. Anonym eingefandt. Helfingsfors 
bt G. O. Wafenius, 1835. Svo. | 

3) Beiträge zur Anatomie und Phifislogie der Gewächfe von Dr. Hugo Mohl. 
Erftes Heft, über den- Bau und die Formen der Pollenförner. Bern bet 
Ch. Fiſcher und Comp., 1834. 4to 

4) Biograppifche Skizze von N. F. E. v. Gumvenz, Oberft im Köntgl. Niederlän: 
— Generalſtabe. Bern, Druck und Verlag von C. Fiſcher und Comp, 

1B835. 8vo. 

5) Bujatrik, oder die ſporadiſchen innerlichen und eigenthümlichen — 
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Krankheiten des Rindvlehes von J. J. Rychner, auslibendem Thierarzt und 
Docent ic. Bern und Leipzig, bei Ch. Fiſcher und Comp., 1835. Son. 

6) Zur Morphologie Neifebemerfungen aus Tauricn von Heinrich Rathke. Riga 
und Leipzig, Eduard Franzens Buchhandlung, 1837. Ato. 

7) Bildungsgefbhichte des Rückenmarksſyſtems mit Benutzung der allgemetnen 

Bildungsgeſchichte, von Otto Gottl. Leonhardt Girgenfohn. Riga und Leip- 
zig, Verlag von Eduard Franzens Buchhandlung, 1837. 8v0 

8). Die Ofterrechnung, oder Vorſchlag zur Einführung eines Pirchlichen Kalenders 
und Ofterfanons, welche mit den Satungen des Nicdiſchen Eonciliums brf- 
fer als die bisherigen übereinftimmen. Nebſt einer genauen Prüfung, in wie 
fern der gregorianifche Kalender diefen Forderungen Genüge leiſtet. Wom Pro- 
feffer Dr. Georg Paucer, Leipzig und Riga, Eduard Franzens Buchhandlung 
(in Commiffion), 1837. 4to. - 

9, Mittheilungen aus dem Gebiete der Gefchichte Li, Ehft- und Kurlandg, Ger 
ausgegeben von der Gefelfchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der ruffie 
ſchen Oftfeeprovingen. Erften Bandes, erſtes und zweites Heft. Riga 
und Leipzig 1837., Eduard Franzens Buchhandlung. Svo. 

10) Allgemeine Poltzel-Strafordnung für den Kanton Bafel-Stadetheil, nebft ch 
nem Anhang darauf bezüglicher Verotönungen, 18237. Bafel, Drud der 
Schweighauſerſchen Bucdrucerei. 80. 

11) Kepertortum für Anatomie und Phnflologie von G. Valentin. Zweiter Band. 
Sasrgang 1837. Bern und St. Gallen, Verlag von Huber und Comp. Spo. 

12) Fugendblärter, Monatſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von E. ©. Barth und L. Hänel. Drittes Halbjahr, drittes Heft. Scptem- 
ber 1837. Stuttgard in Commiffion bei J. F. Steinfopf, Straßburg bei 
Philipp Scheurer. dito. | 
Sranffurt a. d. D., den 2öften Oktober 1837. 





No. 115. Das Königl. Ober-Eenfur-Collegium hat die nachbenannten acht außerhalb der 
Debits Er: Staaten des deutſchen Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen Schriften unterm 

A * gr, IBren d. M. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, welches hiermit zur 
Sttober. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Züri im Jahre 1837. Mach dem natürlichen und gefeligen Verhältutffen 
geſchildert für Einheimifche und Fremde. Zürich, Buchhandlung Fran; Hoff- 
mann. 8Svo. 

2) Platons Gorglas. Ueberſetzt von Georg Schultheß. Von neuem durchgefehn 
und bearbeitet. Zürich, gedtuckt bei Orell Fußli und Comp, 1838. 

3) Encyelepädie der gefammten theor. und praft. Pferde- und Rindvich-Hellfunde, 
in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von %. J. Nüchner und Ed. Im. Thurn. 
Band 3., Lieferung 4 und 5. Bern 1837., Druf und Verlag von E. Fi⸗ 
fer und Comp. vo. 

4) Die 


— —— — — — — — 


u 


4) Die Erfyeinungen und Geſetze des Ichenden menſchlichen Körpers im gefunden 
md Franken Zuſtande. Dargeftelle von Dr. Fr. Arnold und Dr. J. W. Ur, 
no!d. Zweiten Bandes. zweiter Theil Zürich, bei Orell Fuͤßli und Comp. 
1337. Auch mit dem Titel: „Lehrbuch der pathologifchen Phnfiologie des 
Menſchen, von Dr. J. W. Arnold. Zweiter Theil, erfte Abtheilung. Svo. 

5) Hiſtoriſch · Geographiſch · Statiſtiſches Gemälde der Schweiz. Siebzehntes Hefe. 
Der Kanton Thurgau, von J. U. Pupjkofer. St. Gallen und Bern 1537. 
bei Huber und Comp. Auch mit dem Titel: Der Kanton Thurgau, hiſtoriſch, 
geographiſch, ſtatiſtiſch geſchildert ıc. 8vo. 

6) Bolftändige Anleitung zur italieniſchen und deutſchen Converſation. Guida 
etc. dal Prof. M. G. Fries € da $, Giacinto Lavezzari. Aarau, 1837. 
Im Verlage von H. R. Sauerländer. 8vo. | 

7) Bolftändige Anleitung zur franzöfifhen und deutfchen Converfation. Plıra- 
seologie ete. par M. G. Fries. Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
Yaran, 1836. Im Verlage bei 9.R. Sauerländer. 8vo. 

8) Guide of englisch and german Conversation. Anleitung zur englifchen und 
deutſchen Converfarion, von J. ©. Fries. Aarau, 1836. Im Verlage 
bei H. R. Sauerländer. 8vo. 

Srauffurt a. d O., den 3iften Oftober 1837. 


- Bekauntmachung, 
die Tilgung rückſtändiger Kur-⸗ und Neumarkſcher Zins-Eoupons 
- für das Jahr 1837 betreffend. 

Nach Ausweis der Rechnung über die Tilgung der älteren Kur» und Neu: 
märffchen Zins» Coupons und Zinsſcheine refp. aus dem Zeitraum vor dem Ljien 
Mai und Iften Juli 1818 find für das Fahr 1837 an dergleichen Effecten zufam- 
men 266,847 Rihir. 21 Sgr. 8 Pf. incl. 3,725 Rthir. 22 Sgr. 6 Pf. Gold m 
Dörfen-Eourfe angefauft und demnächft vorläufig caffirt worden. Unter Zurech⸗ 
nung der mac) unferem letzten Publitando vom 2iften Dezember v. J. bereits früher 
getilgten 2,933,178 Rihlr. 2 Pf. incl. 88,874 Nehle. 7 Ser. 6 Pf. Gold 
betragen daher: die bis jet überhaupt zur Einlöfung gelangten rückſtändigen Kur- 
und Neumãrkſchen Zins-Eoupons aus jenem Zeitraume 3,200,025 Rıhlr. 21 Ser. 
10 Pf. incl, 92,600 Rthlr. Gold, welches wir hiermit zur offeutlichen Kenntniß 


Berlin, den 2Sften Oftober 1837. 
pl Verwaltung der Staatsfhulden. 
Mother. v. Schüge. Beelitz. Deetz v. Berger. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
Frankfurt a. d. O., den bten November 1837. 


Nach⸗ 


No. 116. 


No. 117. 


Werhotene 
Benugungbes 
Seitenter⸗ 
rains des 
Friedri v⸗Wil · 
belms⸗· ¶ Muͤll⸗ 
roſer·) Kanals 
betreffend. 
I. No. 1020, 
September. 


No, 66. 


-. 3%. — 


Mahfolgende Beftimmung aus dem Allerhöchſt vollzogenen Patente wegen 
Abftellung der zum Nachtheile des neuen Grabens (Friedrih-Wilpelms-Kanales) 
eingeriffenen Unordnungen vom Iren Auguſt 1740. 

ba Es fol Niemand, er fei auch wer er wolle, fich unterfangen, das Vieh zur 

Tränfe an und durch den neuen Graben zu treiben, oder auf den Ufern und 

Dämmen des neuen Grabens zu hüten, am wenigften auf drei rheinländifche 

Ruthen, von beiden Seiten deſſelben einiger Borhmäßigfeit fich anzumaßen, 

darauf zu ackern, zu graben oder durch angefertigte Zäune in folcher Diftanz 

die .. zu heinmen, ‚bei Bermeidung der Pfändung und befonderer ſchwe 
ter trafe. 

Gegeben zu Berlin, den Iten Auguft 1740. 

Briedrid. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

In Gemãßheit derfelben wird die Vorſchrift des $. 31. der im Stücke 37. dee 

Amtsblatts pro 1836 abgedructen Polize-Drdnung für den Friedrich⸗Wilhelms · 


- Kanal vom 2Iften Auguft 1836 dahin ergänzt: 


daß nicht allein das Behürhen des Kanal-Bordes in einer Breite von 3 Ru⸗ 

then an jeder Seite, fondern ebenfo das Adern und Graben und jede andere 

Verfügung über diefes Seitengebier, mamentlich in fofern dadurch die Paflage 

und der freie Trödelpfad gehemmt wird, bei der im $. 36. der Kanal-Polizet- 

Ordnung vom 29ften Auguft v. J. geordneten Strafe verboten ift. 

Dagegen Fann in einzelnen hiezu geeigneten Fällen, eine den Schifffahrtzmel. 
fen unnachtheilige Benutzung des Seitengebiets der von Neuhaus nah Brieskow 
angelegten fünftlihen Scifffahrtftraße (neuer Graben) auf den Antrag der Kanal- 
Bau-Berwaltung zu Müllroſe bietweife und wiederruflich nachgegeben werden, 

Sranffurt a. d. O., den Sten November 1837. 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 

Auf Befehl des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Excellenz wird den Inquiſi 
toriaten und Untergerichten des Departements hierdurch befannt gemacht, daß nad) 
den jegt für die Eivilftrafanftalten beftchenden Vorſchriften die Gefangenen bei ih 
rem Eintritt in diefelben außer demjenigen, was fie auf dem Leibe tragen, nur noch 
ein zweites Hemde und die weiblichen Sträflinge noch einen zweiten Rock mitzubrin- 
gen haben, welche Segenftände zwar nicht neu fein follen, ſich jedoch im brauchbaren 
Zuftande befinden müffen. | A 

Im Uebrigen haben die Gerichte bei Abführung der Gefangenen zur Strafan- 
ftalt nur dahin zu fehen, daß diefelben fo befleider find, wie es Behufs des Trans 
ports auf dem Wege zur Strafanftalt durchaus noth wendig ifl. 

Die Inquiſitoriate und Untergerichte werden angewiefen, nach vorftchenden Br, 
flimmungen, welche auf die Strafanftalsen zu Sonnenburg, zu Luckau, zu Görlitz 
und zu Schweidnit Anwendung finden, in allen den Fällen zu verfahren, in le 

isher 
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bießer das hlerdurch außer Kraft geſetzte Publieandum vom 11ten April 1834. 
Amtsblatt de 1834. Seite 144 und 145., par Nichrfepnur diente; hinſihtiich dejen. 
gen Sträflinge aber für welche Kleidergelder an die Strafanftale zu Luckau zu jahr 
len find, verbleibt es bei dem Publicando vom 1ften Auguft pr., Amtsblatt. de 1836. Ä 
Seite 272. und 273. 

Sranffurt a. d. O., den 2bſten Oftober 1837. En 


Mit Bezugnahmeanf die Bekauntmachung vom 15tm November v. J. Ste No. 67. 
. 386. des Amtsblatts de 1836, werden ſammtliche Gerichtsbehörden aufgefordert: 

die in der Verordnung vom 3 1ſten Oktober pr. vorgefchriebenen Gefchäfts- Lcher- 
fihten und Liften für das Jahr 1837. und zwar von den Königl. Untergerichten und 
Kreis · Juſtiz ⸗/Rathen doppelt und von demnicht Königl. Untergerichten einfach mittel 
Umfchlages ohnfehlbar bis zum 151m Dezember c. efnzufenden. Die Königl. Uns 
tergerichte haben aud) den unterm 28ften Diovember 1833., Seite 399. des Amts- 
blatts de 1833. geordneten Nachweis über das Rechnungswefen ihrer Salarien- und 
Dipofital-Kaffen einfach beizufügen. 

Sranffurt a. d. D., den 26ſten Oftober 1837. 


Die Herren Landrüche und Polizeibchörden des hicfigen Departements werben No. 68. 
anfgefordert, die geordneten Nachweifungen über die Gefhäftsführung der Schieds- , 
männer für das Jahr 1837. fpäteftens bis zum 15ten Januar 1838. ganz opufehl. 
bar einzureichen. . 

Sranffurt a. d. D., den 26ften Ofrober 1837. 


erfonal-Epromit. 

Des Konigs Majeftät haben den Negierungs - Rath Pehlemam zu Marien 
mweıder zum Juſtitiarius des Eonfiftoriums und Schul-Tollegtums der Provinz 
"Brandenburg zu ernennen geruhet. Berlin, den 26ften October 1837. 

Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 


Bet der am 2Iften und 3Often Septimber d. J. in dem Schuflehrer-Scminar 

iu Horsdam gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anftek 
ungsfählg im Bolksſchulamte erflärt worden: 1) Karl Friedrich Andric aus Crem- 

men, 2) Heinrich Friedrich Belig aus Schwedt, 3) Karl Friedrich Engelbrecht 
ans Kyritz, A) Johann Friedrich Held aus Wittenberg, 5) Auguft Ferdinand He 
rolb aus Sürerbogf, 6) Karl Friedrich Herrmann aus Potsdam, 7) Auguft Ferdi 
nand Jancke aus Rudow bei Cöpenich, 8) Karl Kluth aus Reckenthin bei Prizmwalt, 
9) Karl Heinrib Knorre aus Sperenberg bei Zoffen, 40) Guſtav Eduard Karl 
Lauterbad) aus Potsdam, 11) Johann Friedrich Lchmann aus Licback bei Lucken⸗ 
walde, 12) Karl Heinrich Lemnitz aus Gadegaft bei Seyda, 13) Karl Auguft Pe 
ters aus Dahme, 14) Friedrich Wilhelm Alexander Reinig aus Porsdam, 15) 
Friedrich Wilhelm Ruden aus Guffow bei Mittenwalde, 16) Karl Albert Sauer 
aus Luckenwalde, 17) Johann Ehriftian Wilhelm Scherler aus Storbeck bei Meu⸗ 


Ru m 








— 478 — 


Ruppin, 13) Karl Friedrich Wilhelm Schmidt aus Reckahn bei Braudenbura, 19) 
Jedanu Karl Viebeg aus Brandeuburg, 20) Karl Friedrich Wilpeim Zowe aus 
Exð ll eu bei Rhinow. 
Berlin, den Fiften Oktober 1837. | 
Königl. Schul-Eolleaium der Provinz Brandenbura. 


Bermirı@te VWuhrıpyiıen 
Der ehemalige Unteroffizire Friedrih Gülle, aus Arnswalde tn der Neumark 
gebürtig, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneren Regiments-Komm ındo 
feinen Aufentpaltsert binnen hier und drei Monaten, behufs Ererbung dis eifernen 
Kreuzes 2rer Klaffe anzuzeig n. Im Unterlaffungsfall geht dıe vafante Deforarion 
an den nächftfolgenden Erpecrahten über. 
Fürftenwalde, den iften Nevember 1837. 
Das Kommando des Iren Ulanen⸗Regiments. 





— Am Zöften Oktober d. I. ift in der Oder bei dem Dorfe Zackerick ein weiblicher, 
chung. umgefähr 5 Fuß großer, von der Fäulniß bereits fo fehr erurıffener Leichnam anae- 


Forderung Am 17ten v. M, dem legen Wiehmarfistag: d. J. Hierfelbft, ift ein bisher. 


ſchwommen, daß fih ron den Geſichtszügen nich:s mehr erfennen ließ. Er harte 
blondes Haar und war mit fchwarzledernen Schuhen, weißen Strümpfen, Stumpf. 
bändern von Tuchkiften, einem leinenen Hemde, einem Rocke dejfen Grundfarbe 
blau zu fein fehlen, einer braun und roth aeftreiften Jade, einem ro hen Halstuch, 
einer blau und weißaeſtreiften Schürze, einer rorh und weißaeblümten Taſche, welche 
vorn auf dem Leibe hing, einer weißen Müge und einem ſchwarzſeidenen Kopftuche 
bekleldet Spuren erlutener Gewalt fehlten. 

Jeder, we cher über Perfon, Herkunft und Todesart der Verftorbenen Aus. 
kunft zu geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, ‚dem unterzeichneien Gerichte 


feine Wiffenfhaft binnen. 4 Wochen mündlich oder ſchriftiich anzupergen. Koſten 


werben dadurch nicht verurfadhr. 
Zehden, den 28ſten Oktober 18.37. 
Konigl. Land» und Stadtgericht. 





unb:faunt aebliebener Landmann erwersiich von dem Schlächteraefellen Wüftenhagen 
aus Zantochfeines Stockes biraubt, und auf dies fallige Vorſtellung unfern der Möyg- 
linſchen Schenfwirrhichaft in das Straßengerinne geworfen, ber diefer Gelegenheit 
auch wahrfcheinlich feines Tuches beraubt word.n. Der Beſchadigte wird hierdurch 
aufgefordert, feinen Namen and Aufenchalt bei dam Vorſtande unſerer Criminal 
Reaiſtratur, Marthias dem I. abzugeben, wo dann feine Vernehmung unverzüglich 
erfolyen wird. 

Kofteu erwachfen dem Beſchädigten hierdorch nicht, vielmehr follcn ihm die ge 
ſetzlichen Reife- und Zehrungsfoften unverzüglich veraüret werden. 

Landsberg a. d. W., dem Iften November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 100 


“ 
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m sten d. . Na zwiſchen ann Hasckel anntma. 
Marcus Gerislaw aus Kempen aus feiner verfchloffenen Stube mittelſt Nachſchlüſſels wung. 
ein eichener, mit Eifen beſchlagener Kaflen eutwwender worden, worin fich folgende Geiber 
und Sachen verfchloffn befanden : f 
1) ein leinener Beutel mit 500 Rilt. Eourant, in tel Stücken, bezeichnet 500 Rtlr. 
D — ——— 350 Rehl Co i I Stüd i 
ein eutel m r. Eourant, in Itel Stüden, mit der Juhalts 
ud Getwichtsjahl bejeichnet; rn —— 
3) ein leinener Beutel mit 400 Rthlr. in Thalerſtücken, mit gleicher Bezeichnung; 
4) ein leinener Beutel mit 150 Rihlr. in Thaler und Frel Stücken, gezeichnet wie bie 


andern; ’ 

5) ein leinener Beutel mit 195 Louisb'or, unter denen 50 doppelte Lonigd’or in einer 
mit dem Perichaft des Gerislaw verfchloffenen Role ſteckten und mit 22 ober 23 
verfchiebenen Dufaten; 

6) ein leinener Beutel mit 580 Stüd Louisb'or, verfiegelt mit bem Petfchaft bes 
Gerielam, gezeichnet M. H. J.; 

7) ein leinener Beutel mit 180 Süd Dafaten, unverfiegelt, in bemfelben Beutel 
ſteckten 84 Stück Louisd'or; | 

8) ein grün feibener Beutel mit Golbperlen gefickt, enthaltend einige Thaler in ver 
fchiedeuen Geldforten; 

9 ein leinener Beutel, enthaltend eine Balfambüchfe von Silber, in Form einer Bir 
ne, mit einer filbernen Kette; Eee 

10) ein leinener Beutel, enthaltend küneburger Zmweigrofhen«Etüce von einigen Tha— 
tern an Werth, mehrere fächfifche Thaler und verfchiedene nicht anzugebende Münze 


forten;; 

11) einige Loth Brandgold in Papier eingewickelt, ungefähr 4 Mrhir. an Werth; 

12) mebrere Schreibereien iu einer Brieftaſche von rorhem Leder, unter denen auch ein 
—— Silber⸗Rubel und ein polniſcher Treſorſchein von 25 ſgr. an Werth 


ſteckte; 
M ein großer N fefferfuchen 1 Rthlr. am Werth; 
14) ein braun feidened Halstuch; * 
15) ein kleiner leinener Beutel mit mehreren Silbergroſchen und etwas alter preußiſchen 


Münze. 

Der Kıften wurde am folgenden Tage im Park erbrochen wieber gefunden, alle oben 
bezeichnete Gelber und Sachen aber fehlten. Die Diebe follen 4 Juden, 2 davon j.nae 
Leute von 16 bis 17 Yahren, mittler Statur und mit Weberröchen beklcid.t, einer derfch 
ben dagegen ſchlanker und großer Statur wir Backenbart nnd mir einem Mantel von 
dunleler Farbe und Mütze bekleidet geweſen fein. 

Wir bringen dieſen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kenntnifi, warnen wor jder 
Diebeshelerei, refp. vor Ankauf der geſtohlenen Sach n und fordern Jedermann auf, von 
etwa bereits bekannten ober ſich fräterbin ergeben Verdachts Maſtänden Behufs der 
Entdeckung der Diebe und Herbeiſchaffung bes gefioh.enen Guts unverzügla)-bei ung. 
Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig bemerken mir, daß der Tefloblene für bie Entd dung der Di.be und 
Herbeiſcha des geſtohlenen Guis die obige Belobnung von "00 Friedrichsd'or aus ⸗ 
hat. —* der Gerislaw um das Geld bifiohlen worden, ſtebt durch auiliche 

Ermittelungen feſt. Frankfurt a. d. D., den hten November 1837. 
| Der Magiſtrat. Arf 


Belanntms 
dung. * 


Bekanntma ⸗ 
chung. 
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Auf der Chauſſee zwiſchen Berlin und hier ſind einem, heute hier ange 
kommenen Meßfremden folgende Sachen verloren gegangen: | 
ein ſchwarzer Heberro mit Sammtkragen und fehwarzfeldenem Futter, 
ein Paar ſchwarze Tuchhofen, eime fhwarze Atlas Wefte, fünf leinene 
Hemden, H. B. gegeichnet, zwei couleurte leinene Taſcheutücher, H. B. 
gezeichnet, ein Paar Unterhofen,. eine Unterjacke, ein Paar. Stiefeln, eine 
‚Kleirerbürfte, eine Haarbürfte, ein Haarkamm, cin Streichriemen, in 
welchen ſich ein Raſicmeſſer befand. 
BSämmtliche Gegenftände befanden fi in einer blauen verſchloſſenen Retſetaſche. 
Eine coufeurte Reiſetaſche mit verſchiedenen Toilerten-Gegenftänden. 
Indem wir dies hiermit öffentlich befannt machen, fordern wir deu Pie 
ber zur Ablieferung der ‚gedachten Sachen hiermit auf, und fichern dem Wis 
derbringer derfelben zugleich die won den Ligenthümer ausgeſetzte Belohnung 
von 1 Fricdriched’or zu. 
Stanffurt a. d. DO,, den 3Often Oftober 1837. 
Der Magifrae 


Am 2Sften v. M. Abende eo 7 und 8 uhr find dem Buchhalter ded Milh⸗ 
lenbefigerd Krufe gu Neumühl R. Günther mittelft Itfamen Einbruchs aus dem in 
einer Parterreftube befindlichen Comptoir nachfolgende enftände entwendet worben: 

4) Ein langer Ueberrock (fogen. Gehrock) von dunkelblauem mittelfeinen Tuch, 
mit Tuchkragen, Eleinen überfponnenen ‚Knöpfen, im Rüden und den Aermeln mit 
ſchwarzem Kattun, ber Schooß mit dunfelblauem wollenen morirten Zeuge durchweg ger 
füttert, faft ganz neu; 2) ein kurzer Ueberrocd von dunkel. röthlich braunem ziemlich fei⸗ 
nem Tuche, Tuchkragen, Heinen überfponnenen Knöpfen, Rücken ohne Futter, der Schooß 
aber mit fchwarzfeidbenem Zeuge durchweg gefüttert, ziemlich neu; 3) ein besgleichen von 
ſchwarzgrünem Tuch, ſchwarzem Sammtkragen, alt und geflickt; 4) ein Leibrock (Fradf) 
von bdunfelröthlich braunem feinen Tuch, Tuchkragen, weißen ächt verfilberten gepreften 
Knöpfen, Rüden nicht gefüttert, ziemlich neu; 5) ein Mantel von dunfelolivem braunem 
Tuch, ſchwarzem Sammetkragen, (ohne Knöpfe), mit braunem Fattunenem Butter und 
Bronceſchloß und Kette, viel getragen; 6) ein Paar Beinkleiber von giemlich feinem ſchwarzen 
Tuch, ſchwarzen Hornkuöpfen und grauem Leinwandfutter, ganz nen; 7). ein beögleichen 
von bünfelblauem mit bräunlich gelben Streifen Earrirten engl. Doppel-Eafimir, braunen 
Hornknöpfen, grauem Butter, ziemlich neu; 8) ein Schlafrod von braunem bunt ge 
blümten Rattun, mit brauncm fattunenem Futter, wattirt, alt; 9) 6 MWeften, a. wollen 

eug, ſchwarz mit bunten Seidenftreifen Earrirt, übergogenen Knöpfen, ſchwarz Fattunenem 
utter, mit Shatolfragen, ganz neu, b. bon weißem Piquee mit gepreßten eifen und 


lumen, weißleinenem Sutter, Shawlkragen, c. von geripptem, grünlich. gelblich und lilla 
karirtem Piquee, überzogenen Knöpfen, mweißleinenem Futter, Shawlkragen, öfter gewaſchen, 
d. von glattem Piquee, Grund weiß, mit hellblauen Streifenund Blümchen, weißleinenem Fuß 
ter, überzogenen Knöpfen, Shawlkragen, neu, e. von glatten Piquee, Grund mattgelb, mit hell 
beaunen Streifen und Blümchen, überzogenen Knöpfen, weißleinenem Butter, Shawlkra⸗ 
gen, neu, f. von blaugrauem Kaflmir mit einzelnen ſchwarzen Blumen, überzogenen Knö⸗ 
pfen, grau leinenem Futter, ftchendem Kragen, viel getragen; 10) eine geftrichte Unten 


nen; 11) zwei Unterjacken von weißem gemufterten Doppel + Parchent, wovon 


jacke von grünlichgrauer Wolle, mit Einfaſſung von gelber Wolle und Bändern, gi 
ne m 
über 
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tibergogenen, die andere mit zinnernen Knöpfen, noch gar nicht getragen; 12) zwei Un⸗ 
terbeintleiber von leinenem Doppel:Parchent, mit zinnernen Knöpfen, noch gut und neu; 
13) ein feidened Schnupftuch, Grund fhmwarz, mit gelben Blumen und roth gezeichnet 
R.G.; 199 — 10 Stück frifch gewafchene Hemden, darunter 6 ganz neue, einige 
ſchwarz getragene, fänmtlich roth gezeichnet mit R. G. und Nro. von 1 — 18; 15) ein 
Paar Falblederne Halbſtiefeln, neu vorgefchuht, oben mit rother Einfaffung, glatten Soh⸗ 
len ohne Abfäge und hinten mit hölzernen Gtiften; 16) ein Paar bergl., Fleine Abfäge 
mit eifernen Stiften, ziemlich abgetragen; 17) ein einzelner Ealbledberner Stiefel vom 
rechten Buß, neu, ohne Abfag und mit hölzernen Gtiften, mit gelber Einfaffung- oben. 
Sollte von diefen Kleidungsſtücken irgendwo etwas vorkommen, fo wird erfucht, 
ſolche anzubalten und ber unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Simmt 
liche Wohllöbl. Polizei-Behörden werden erfucht, zur Entdeckung des Thäters mitzuwirken 
und twird-zuw dicſem Behufe noch bemerkt, daß der Verdacht des Diebſtahls auf 4 unbe 
kanute Männer ruht, welche an felbigem Tage Mittags im Kruge zu Haelfe befinblich 
geweſen find. Der eine von biefen, ohngefähr 5 Fuß.6 bis S ZoM groß, ift mit einem 
vau- tuchenen abgetragenen Mantel und mit fahlen blauen Tuchhofen bekleidet geweſen, 
at röthliches Haar und ein ſtatk durch Pockennarben markirtes Geficht, fo wie er auch 
* beim Sprechen mit der Zunge ſtark anſtößt. 
Der andere war mit einem blauen abgefragenen Ueberrock und mit zerriffenen 
ſchwarzen Hofen befleidet, fchielt mit dem linken Auge und hat braun ſchwarzes Haar. 
Eine nähere Befchteibung der beiden Übrigen hat nicht geliefert werden können. 
Cüfirin, den 4. November 1837. 
u Königl. Landraths⸗Amt füblih Königsbergfchen Kreiſes. 
Sicherheits-Polizehl. 

Der Tagearbeiter und Dienſtknecht Johann Chriſtian Broſick aus Lobendorf —— 
gebürtig, evangeliſcher Religion, 43 Jahr alt, welcher wegen Atteſtverfälſchung © 
bier zur Unterfuchung gezogen worden ift, hat fi der Strafvollſtreckung dadurch 
entzogen, daf er den hiefigen Kreis heimlich verlaffen hat. Es werten daher ſammt ⸗ 
liche inländifche Behörden dienftergebenft erfucht, im Berretungsfalle den Brofick zu 
artetiren und per Transport her zu fenden. 

Cottbus, den 2äften Oftober 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der Slaferlchrling Friedrich Wilhelm uft Siewert, genannt Uckert, ift 
feinem Lehrmeifter, dem Glafer Bendig zu Hopfenbruch am 1iren Dftober c. ene- 
laufen, und hat demfelben einen Glaskaſten mit mehreren Scheiben Glas und et 

nem Diamant entwendet. 

Ale Wohllobl. Behörden, fo mie die Gensd’armerie werden ergebenft erfucht, 
auf den Uckert, deffen Signalement unten erfolgt, zu vigiliren, ihn im Betrctungs · 
falle zu verhaften und hieher fchleunigft Anzeige zu machen. 

Amt Pyrehne, den Lften November 1837. 

Königl. Domainen-Amt. — 
Signalement. 


TEA. NE Ann 
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Soldin geboren, evangeliſcher Religion, 18 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwärzliche Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, ſpitze 
Naſe, gewöhnlichen Mund, vollſtändige und gute Zähne, ſpitzes Kinn, ſchmale 
Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſchwacher Geſtalt und ſpricht deutſch. Bei 
der Entweichung hatte der Uckett einen ausgeſchlagenen Kopf und auf der linken Seite 
des Halſes Geſchwüre. 

Bekleidet war derſelbe mit einer grauleinenen Schoßjacke, grau oder blauleinenen 
Hoſen, einer blauwarpenen Weſte, blaubuntem Halstuch, blauer Tuchmütze mit 
Schirm und langen genarbten Stiefeln. 


Der Schuhmachergeſelle Leiſer Marcus Liebenwalde hat ſeinen ihm von dem 


Herrn Landrathe Meſeritzer Kreiſes, im Auftrage der Königl. Regierung zu Pofen, 


unterm Aten Februar d. J. sub Mo. 1. ertheilten, auf die Dauer von 3 Jahren und 
für das In- und Ausland gültigen Wanderpaß, der hier zulegt am 1Iten Oftober 
d. %. sub No. 546. nad) Berlin vifirt worden war, feiner Angabe nach in Droffen 


verloren. Zur Verhütung eines Mißbrauches mit dem verlornen Paſſe wird der-. 


felbe hierdurch für ungültig erflärt. 
Meferig, den Iften Movember 1837. 
Der Magiftrae. 
®Signalemen 


3 ; 
Der x. Liebenwalde ift 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blodes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraumen, graue Augen, mittle Mafe, gewöhnlichen Mund, 


Bart ıft im Enrfichen, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt 
mittler Starur. Als befonderes Kennzeichen dient auf der Bruft ein rorher Fleck. 


Der Schneidergefil Karl Ludwig aus Jauer hat den ihm von dem Magiftrat 


daſelbſt am 12ten d. M. ertheilten und zulege von uns unterm 2öften d. M. nach 


Berlin vifirren Paß in hiefiger Gegend angeblich verloren. Der qu. Paß wird da 
ber hiermit für ungültig erflärt. 

Sranffurt a. d. O., den 27ften Oftober 1837. 

Der Magiſtrat. 
Ä Signalement. 

Karl Ludwig iſt aus Jauer gebürtig, 33 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunfelbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, 
ftarfe Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, gute Zähne, längliches Kinn 
and dergl. Geſichtebildung, blaffe Geſichtsfarbe und ift fhlanfer Statur. 


Der mittelſt Steckbriefs vom Sten v. M. verfolgte Schlofferlchrling Herrmann 
Grützbach iſt in Lıffa ergriffen und der Steckbrief daher erledige. 

Küftrin, den Iften Noveniber 1837... , I 
Dei Moagiffrar. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 15ten November 1837. 








Verordnung des Königliben Schul - Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Mes vorgängiger Rückſprache mit der Königl. Reglerung zu Potsdam ift die 
Errihtung einer Präparanden  Anftalt zu Bees kow unter Leitung des Superin- 
tendenten Wilhelmi und unter Ditwirfung der Lehrer an der dortigen Stadtſchule 
von uns genehmigt und der Einrichtungsplan derfelben von ung feftgeftellt worden. 
unge Leute, welche die Aufnahme in diefe Anftalt wünfhen, haben ſich deshalb an 
den Superintendenten Wilhelmi zu Beeskow zu wenden. 

Berlin, den Iten November 1837. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 


Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom Iren März 1834. in Betreff der außer 


Firchlichen Zufammenfünfte zu Religtonsübungen (Amtsblatt 1834, ©. 143.) fegt 
feft, daf jede die darin angegebenen Grenzen überfcpreitende und nicht von dem Kö—⸗ 


niglichen Eonfiftorto der Provinz ausdrücklich genehmigte außerfirchliche Zufammen-. 


Funfe zu Religionsübungen verboten ift, und von der Regierung, wo fie es nach vor- 
gängiger Berathung mit dem Confiſtorio der Provinz für erforderlich erachtet, die 
Strafen fowohl der Theilnahme an folchen unerlaubten Zufammenfünften, als auch 
der Uebertretung der bei Ertheilung der Erlaubniß von dem Eonfiftorio der Provinz 
vorgefpriebenen Bedingungen feſtgeſetzt und bekaunt gemacht werden ſollen. Nach⸗ 
dem bie nöthigen Strafbeftimmungen in diefer Hinfiche fhon unterm bten Juni 1834 
für den Zülihau-Schrwiebusfhhen, Eroffener und Sternberger Kreis erlaffen wor- 
den, fo fegen wir im Einverftändniß mit dem ‚Königlichen —*5 der Provin 


Bekanntma⸗ 
chung. 


No. 118. 
II. No. 40. 
November c., 


den — u 
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Brandenburg für den ganzen Umfang bes hiefigen Regierungsbezitks, diefe Straf: 
beftimmungen dahin feft, daß: i | 
„ 1) diejenigen, welche bloß an dergleichen unerlaubten oder die ihnen geftellten Be- 
dingungen überfchreitenden Zufammenfünften Theil nehmen, mit einer Strafe 
von Ein bis Drei Thaler oder verhältnigmäßtger Gefängnißftrafe, 

2) diejenigen aber, welche dergleichen Zufammenfünfre verauftalten oder leiten, 
oder ihre Wohnungen dazu hergeben, mit einer Strafe von Drei bis Fünf 
Thalern oder verhälenigmäßiger Gefängnißftrafe 

belegt werden follen. Indem wir die Orts, Obrigfeiten anweifen, die Befolgung 
der Allerhöcften Kabinets ⸗Ordre vom Iren März 1834 gehörig zu bemachen und 
vorfommende Lebertretungen derfelben durch die Herren Landräthe fogleich nad) ge- 
ſchehener Unterſuchung, jedoch ohne vorherige Feftftellung der Strafe unrer Beifügung 
der Akten uns anzuzeigen, warnen wir hiermit vor ftrafmürdigen Handlungen der 
Art und weifen diejenigen, welche in erlaubter Art und ohne die kirchliche Ordnung 
ftören zu wollen, Zufammenfünfte zu außerkirchlichen Religions » Uebungen zu hal · 
ten wünfchen, an, die Erlaubniß bei dem Königlichen Confiftorto der Provinz Bran- 
denburg nachzuſuchen. 
Sranffurt a. d. D., den Sten November 1837. 


No. 119. Die in unferm Verwaltungs-Bezirfe ſich aufhaltenden Bau-Condufteure und 
—— Feldmeſſer werden wiederholt angewieſen, ſpäteſtens nach Ablauf jeden Jahres Ver- 
Condufteuren zeichniffe über die von ihnen ausgeführten Geſchäfte ıc. an uns einzureichen, die fol- 
urd Beldmef gende Colonnen enthalten müffen, und zwar: 
1.No. 376, a. die Verzeichniffe der Ban-Condufteurs: 
November. 4) Vor und Zunamen, 2) Wohnort, 3) Geburtsjahr, 4) Datym des Prüfungs- 
Arteftes als Baumeifter, 5) verheirather oder unverheirarhet, 6) Zahl der Kinder, 
7) Angabe der imabgelaufenen Jahre ausgeführten Geſchäfte, 8) Angabe der aclei- 
fteten Militairdienfte, auch ob und welche Anfprüche etwa dadurdy auf Berückſichti⸗ 
gung erworben worden find, 9) fonftige Bemerkungen ; 
b. die Verzeichniffe der Feldmeffer: 
1) Bor- und Zunamen, 2) Geburteort, 3) Geburtsjahr, 4) Wohnort, 5) Da- 
ri des Prüfungs-Arteftes, 6) Beſchaftigung im abgelaufenen Jahre, 7) Bemer- 
en 


gen. 
» Die Angaben über die ausgeführten Geſchäfte find kurz und bündig abzufaffen 
umd iſt jede Weitſchweiſigkeit Dabei durchaus zu vermeiden. | 

Wer die Einfendung diefer Nachweiſung unterläßt, wird bei vorfommender 
Gelegenheit zu feiner Befchäftigung und Anftelluna übergangen werden. 

Hierbei werden fämmtliche Behörden unfers Berwaltungs-Bizirfs refp. erfucht 
und aufgefordert, die Baukondukteurs und Feldmeſſer, mit weldyen fie in Berüh- 
rung kommen, mit vorfichender Verfügung noch befonders befannt zu machen. 

Frankfurt a. d. O., den bten November 1837. 


In Beziehung auf den Handel mit Giftwaaren durch Kaufleute haben die No. 12 
Königl. Minifterten der Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal pre Den re 
und des Innern und der Poltzei unter dem 27ften Oftober d. J. deflararorifche Be» It Gitina.- 
ſtimmungen erlaffen, welche hiermit zur Kenneniß der Poltzeibchörden und der Kauf: Mo. io. 
leute gebracht werden: November, 

Wenn es gleih nah dem Reglement vom Ihten S:ptember v. J., den Ver. 
fauf der Arzneimaaren betreffend, auch für Michtaporhefer der früher, namentlich 
nah dem Miniftcrial» Refertpte vom 30. April 1812 erforderlich gewefenen befon- 
dern Konzffionen zum Handel mit Arfenifalien und Giften überhaupt, nicht viehr 
bedarf; fo hebt doch der $. 6. des gedachten Neglements die ältern beftchenden Vor · 
ſchriften hinſichtlich des Transportes, der Aufbewahrung und Verabfolgung der 
Gifrwaaren nicht nur nicht auf, fondern dehne ſolche, indem fie früher haupiſäch— 

* nur für Apotheker galten, auedrückli auf die mit Giften handelnden Nichtapo⸗ 
efer aus. 

Daher iff auch Fünftig eine mebdizinalpolizeiliche Beauffichtigung des Verkehrs 
mit Giften norhwendig, und deshalb angemeflen, alle Kaufleute, welche mie Gift: 
waaren handeln wollen, mit Ausnahme der Apothefer, zur Anmeldung diefes Han- 
dele bei der Poltzeibehörde ihres Wohnorts anzumeifen, damit von Seiten der letz⸗ 
ten die erforderliche Auffiche geführt werden könne. 

Sranffurt a. d. D., den 11ten Movember 1837. 


Sämmtlihe Herrn Prediger aller Confeflionen des Negierungs-Bezirks wer- No. 121 
den aufgefordert, aleih nach dem Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Bivölfe- Aufnahme dir 
. rungsliften vom Civil pro-1837 nad) dem unverändert gebliebenen Formulare, fo Bug 
wie die Nachrichten von den Zwillings- und Drillings-Geburten, forgfältig angefertigt, 1._ No. 5i2. 
fpäteftens bis zum 15ten Januar f. J. an die ihnen zunächft vorgefegten Herrn Su- November. 
perintendenten zu befördern, welche letztere Bemnächft die Zufammenftcllungen jeden- 
falls bis zum 25ſten Januar k. %. hierher einzureichen haben. 

Fraukfurt a.d. D., den Iren November 1837. \ 


. Die Herrn Landrärhe und Magifträte dis Negterungs-Bezirfs werden aufge» No. 122. 
fordert, die Bivölferungsliften von den jüdifchen Glaubensgenoffen pro 1837, wozu  Wüfnabme 
die erforderlichen, gegen früher unverändert gebliebenen Formulare, nebft einem der, Bevsite 
Schema zur Anfertigung der Nachmeifung von den vorgefommenen Mehrgeburten, ga 
binnen einigen Tagen per Couvert erfolgen werden, genau angefertigt, oder ftatt — 
ſolcher Vakat⸗Anzeigen bis zum 2Mſten Januar k. J. unfehlbar einzureichen. 1, No. 52. 

Sranffurt a.d.D., den Iten November 1837. November. & 
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Verordnungen des Köntgl. Oberlandesgeriht zu Franffurt a.'d.D. 

Einer Mittheilung der Königl. Oberrechnungs- Kammer zufolge, finderbei den No. 69. 
gerichtlichen Salarten · Kaflın hinfichtlich der Verrechnung der von den Stempel. 
Fiskalen defefrirten und nachgebrachten — ein verfchtedenes Verfahren — 


No. 70. 


Bel einigen Gerichten nämlich werden diefe Stempel mit den übrigen Stempslgefäl- 
len zufammen in Einnahme und Ausgabe verrechnet und das Stempelpapier wird 
als angefauft nachgewieſen; bei andern Gerichten dagegen kommt die von der Abgar 
ben-Seftion des Königl. Finanz Minifteriums unterm 17ten Januar 1813 erlaffene, 
in die Negierungs-Amtsblätter aufgenommene, und vom Juſtiz⸗Miniſterium durch 
das Cirkular⸗Reſcrlpt vom 22ften Juni deſſelben Jahres zur Nachachtung bekannt ge- 
machte Inſtruktion zur Aawendung, nach welcher die erſtgedachten Stempelgefälle, 
ohne durch die Rechnung zu laufen, von den Debenten eingezogen und allmonatlich, 
oder ſo oft als 25 Rthlr. für defektirte Stempel eingezogen ſind, zur Steuer⸗Kaſſe 
gegen Empfangnahme der zu den Akten zu bringenden Stempel, abgeführt werden. 
Wenn gleich in beiden Fällen dem Stempel⸗Intereſſe in der Hauptſache genügt 
wird, ſo iſt es dennoch der Gleichförmigkeit wegen erforderlich, bei allen Gerichten 
die derartigen Einnahmen und Ausgaben in die Kaſſenbücher und Jahresrechnungen 
aufzunehmen, damit fie der Kontrolle der Köntgl. Ober-⸗Rechnungskammer nicht ent⸗ 
zogen, und von der Übrigen Kaffenverwaltung getrennte Berechnungen und Alffer- 
date vermieden werden. Zu dem Ende find vom Iften Januar f. J. ab die von dem 
Stempel-Fiskal defeftirten Stempelveträge, auf den Grund der von demfelben den 
Gerichten mitzurheilenden Nahweifung, von den Dibenten einzuziehen, die dafür 
allmonatlic von der Steuerbehörde angefhafften, von derfelben zu dieſem Zweck be» 


. fonders überfhriebenen Stempel zu den betreffenden Akten zu bringen, und als durd)- 


laufende Gelder unter einem befondern Tiecl: „An defektirten Stempeln” in Ein- 
nahme und Ausgabe zu verrechnen. Als Soll-Einnahine-Belag wird die Lifte des 
Stempel-Fisfals und als Ausgabe-Belag die Quittung der Steuerbehörde über den 
Betrag der angefauften defektirten Stempel der Rechnung beigefügt. 
Das Königl. Oberlandesgericht hat hiernach feine Salarien-Kaffe und die Un— 
tergerichte feines Departements mit Anweiſung zu verfehen. | 
Berlin, den 3Often Auguſt 1837. 
Der Yufti-Minifter. Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht 


zu 
Frankfurt a. d. O. 

Vorſtehendes Reſcript wird den Gerichten des Departements zur Nachachtung 
befanne gemacht. 

Stanffurt a. d. D., den 30ſten Dftober 1837. ‚ 

Dem Publifum mird die gefezliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nad 
welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Yuftiz- Beamte, 
fondern nur an die, durch öffentlihen Aushang bei dem betreffenden Gerichte zur 
Empfangnahme Iegitimirten, drei Depofital-Beamten zufammen, und nur gegen 
deren gemelinfchaftlich vollzogenen Quittung gezahle werden fönnen, und ” Zah 
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lungen, bei welchen dieſe Vorſchrift nicht beachtet worden, als an das Depoſitorium 
geſchehen, nicht anerkannt werden. Ob das Depoſitorium zu einem Koniglichen oder 
zu Patrimonial-Gerichte gehört, macht hierbei feinen Unterſchied. 

Die Geridptsherren von Parrimonial-Gerichten werden hierbei zugleich darauf 
aufmerffam gemacht, wie es ihrem Intereſſe gemäß ift, wenn diefelben die von 
ihnen angefiellten Depofical-Nendanten zu einer angemeffenen Cautions-Beftellung 
veranlaffen wollen, da fie felbft bei Nichebeachtung der allgemeinen, bei der Admint- 
firation der Depofitorien vorgefchriebenen Grundfäge für die dadurch entfichenden 
Defekte verhaftet bleiben. Sranffurt a. d. O., den 1ften November 1837. 


Perfonal-EChHhromit. 

Unter dem heutigen Tage find für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden: 
Kohann Karl Theodor Alberti aus Joachimsthal, Auguft Friedrid) Herrmann Boye 
aus Büſſow, Karl Eduard Alerander Henfhfe aus Schönberg, Friedrich Ernft 
Ehrifttan Keferftein aus Stockhauſen, Paul Metig aus Neu⸗Beutnitz, Karl Hein, 
rich Nat aus Clettſtädt, Karl Ludwig Reboul aus Wriezen und Karl Gortlich Wil- 
delau aus Jüter bogk gebürtig. 

Berlin, den bten November 1837. 
Konigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Rammergerihts-Referendarius Eichhorn ift ingleicher Eigenfchaft 
bei dem hieſigen Regierungs⸗Collegio angeftellt worden. 
Sranffurt a. d. D., den Bten November 1837. 
Der Regierungs - Bräfident. (ge) von Wißmam. 


In dem Arnswalder Kreife ift für den 1ften Feuerpoligeilichen- Diftrift an die 
Stelle des verftorbenen Lehnfchulzen Stabenow zu Regenthin, der Lehnſchulze Eich- 
grün dafelbftzum Feuer-Polizei-Commiffarius erwählt und von ung beftätige worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der Kandidat der Mathematik, Andreas Mori Lindner zu Pförten, ift zum 
Seldmeffer beftelle und als ſolcher Heute von ung verpflichtet worben. 

Sranffurt a.d. D., den Gten November 1837, 

Könizl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermiihte Machrichten. 

Dem Inhaber einer chemiſchen Bleiche, Karl Friedrich Sommer zu Erfurt, 
ift unterm Ziften Oftober 1837 ein Patent auf einem an einem Spiral-Trocenrah. 
men anzubringenden Mechanismus als Hülfsmittel zum Anfchlagen mit der Hand, 
nach der durdy Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellten, in Mückfiche ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erfannten Einrihtung, auf 6 Jahre, 
von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 10ten November 1837. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Tabelle 


von den Getreide. und Rauchfutter · Prelfen in den Kreis. Städten und Sinfterwalde des Franffurter 


DRegierungs- Beyrks pro Monar Oftober 1837. 


————— 


Getreide Preiſe. MRauc » Futter. 
nm Gerfte Kartof- 
va Weisen | Roggen | Hafer | Erofen | “er Hu | Sıro 
y i Große | Kleine a * fürden | für das 
Städte | für den Scheffel. | Für ven Scheffel. für den Scheffel. Eeutner. I Schod. 
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Bei der am 18ten September d. J. im Lehnrichtergute zu Lugau, Luckauer Belobigung, 
Kreifes, ftattgefundenen Feuers brunſt, wodurch daffelbe ganz im Afche gelegt wurde, pe „1052. 
hat ſich der Oberamtmann Schwarz zu Kleinhoff bei Dobrilugk rühmlichſt ausge ⸗ 
zeichnet und feinen umſichtigen Anordnungen beim Loſchen, fo wie der eigenen Thä- 
tigkeit, indem er nicht ohne perfönliche Gefahr den zunächft bedrohten Giebel felbft 
beftieg und das bereits aufloderude Feuer dämpfte, iſt es befonders zuzufchreiben, 
daß die Flamme bei einem ziemlich heftigen Nordwinde nicht weiter um ſich greifen 
Fonnte. Wir nehmen gern Veranlaffung, dies lobenswerthe Benchmen hierdurch, 
öffentlich anzuerfennen. — 

Sranffurt a.d. O., den 30ften Oktober 1837. 


Königliche Regierung. Abtheilung des nern. 


Im Bereich. der Neumärkfchen Land: Feuer: Societät find vom Iften Mai bis ult. Belanatma. 
Oktober 1837 überhaupt 25 Brände — und zwar in ben Kreiſen Soldin 2, dung. 
Königsberg 9, Landsbergel, Arnswalde 2, — Sternberg 4, Croſſen 4, zuſammen 
25. Davon. find 2 durch Blitzſtrahl entſtanden, allen übrigen aber ift bie Entfte 
bunasart unermittelt geblieben. Es brannten ab: in ber 1ften Klaffe nichte, in ber 2ten 
Klaffe 1 Wohnhaus und 1 Scheune, in ber Iten Klaffe 306 Wohnhäufer, 51 Ställe, 36 
Scheunen und 6 Nebengebäude, in der Aten Klaffe 1 Waſſer- und 2 Windmühlen, über: 
haupt alfo: 37 MWohnhäufer, 51 Ställe, 37 Scheunen, 6 Nebengebäude, 1 Wafler- und 
2 Windmühlen. Die liquidirten Entfhäbigungen betragen: 


in der Aften Klafe - - » » 2 2 2 2. — Rthlr. — Sgr. — Mi. 
:s »# Den ee ce ee eo... 872 »s — ⸗— —— 
a6 ME ss rer rn 5 IA CE — ni 
s » Atem 0: ee ni 2072 + — .— — 


1) Sprigen-Brämien. . . . 977 Rthlr. — Ger. — Pf. 
2) Meitengdlbr . »....13.: — + =. 


fchaffte Sprigen . ». » . 08 + 9. —» 
4) — für perfönliche Thä⸗ 
tig 4 t .. . . .. - . * — ⸗ — 
5) Wſchätzungs-Koſten... 14 »s 17: 6 
— 34 ss g ei —s 
7 ——— ei eg 
reibungsfoften n h 
des Neglements “ FR 424 ⸗ 7 —10⸗ 
8) Abminſtrations-Koſten . - 185 : — 1: — + i 
464 =: 23 + 4 


Daß ganze Aufbri ‚Sol beträgt dahe » » » 383 68 Kıhl. 13 Sgr. IM. 
Aufgebracht ern ber —— "rn: MT 25 — + 
- alfo mehr . . 1 Ir. 11 Sgr. 8 Pf., 
welche für bie einzelnen Klaffen zur Fünftigen Berechnung verbleiben. Die Affefurationg- 
Summe ber Provinz beträgt nach dem Hauptlagerbuche-Hbfchluffe pro iften Mai 1557 
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in ber Iſten Klafe » » . 1,575575 Rthlr. 


e >» » nm . “ .... 3209300 
oe ME. 7886625 
⸗Aten ae 330875 e 
und nach vorgenommener Ausgleichungs⸗ — und unter — des 
79. des Reglements bei der Iften und 2ten Klaſſe, fo wie bes $. 5 Din neu: 
tion bei ber Iten Klaffe, iſt —— nn * Hundert 
in ber iften Klaſſe . . —5* 
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Meiffig, ben 5ten November 1837. 
Neumärktfche General» Land>Feuer:Gocietätd-Direction. 


Mit Baug auf meine Befanntmahung vom 10ten Auguft 1835 (im 33ſten 
Stu des Amtsblatts pro 1835) fordere ich diejenigen im diesfeitigen Bataillons- 
Bereich) fih aufhaltenden verforgungeberechtigeen Militairperfonen, welche eine An- 
ſtellung als Hülfsfchreiber bei den Eivilbehörden wünfchen, und die in dem erwähn⸗ 
ten Aufruf näher bezeichneten Eigenfchaften befigen, hiermit auf, ſich des baldigften 
und fpäteftens bis ullimo d. M. bei mir zu melden, und die Beweiſe ihrer Berechti⸗ 
gung zur Civil⸗Verſorgung mit zur Stelle zu bringen, damit fie in die Den Oberbehör- 
den der Provinz von diefen Individuen aljährlicheingufendenden namentlichen kiſte m mit 
aufgenommen werden fönnen. 

-  Sranffurt a. d D., den Iten November 1837. 
Der Major und Kommandeur dis 1ften Bataillons (Franffurtfches) Sten 
Landwehr · Regiments. (v. Corbin.) 


Die Hypothekentabellen von fänmelichen bäuerlichen Grundfiücken zu Wabele- 
dorf find angefertigt, und Fönnen von den ntereffenten während einer zweimonarli- 
hen Frift in unferer Regiſtratur eingefehen werden, nad) deren le die Eintra- 
gung ins Hypothekenbuch erfolgt. 

Spremberg, den Iiften Oktober. 1837. 

Das Patrimontal-Geriht von Wadelsdorf. 


Siherheits - Polizei. 
Der mittelft Stecfbriefs vom 1Iten Oktober d. J. (Amteblatt Jahr 1837, 
S. 360.) verfolgte defertirte Füfilter Ludwig Kunckel von der 10ten Compagnie bes 
14ten Infanterie-Regiments ift wieder ergriffen nnd an das gedachte Negiment ab- 
geliefert worden, wodurd der Stecfbrief erledigt ift. 
Frankfurt a. d. O., den bten November 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ansgegeben den 22ften November 1837. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt aud. O. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets- Ordre vom 29ften 
März; d. J. zu befehlen geruht, daß den von den Magiftrats: Behörden anzuftellen- 
den Stadt--und Armenärzten von nun an nit mehr geftattet fein fol, den Titel: 
„Stadt -Phnfiker‘ zu führen, welcher diefen Aerzten an einigen Orten durch den 
Mißbrauch einer frühern Obſerbanz zur Zeit noch beigelegt wird; der Titel als Phn- 
ſikus vielmehr, fo wie die damit verbundene Befugniß, die für die Phnfifer vorge- 

ſchriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig und allein den von dem Miniſterlum als 
ſolchen beftellten, im Staatsdienfte ftchenden refp. Kreis- und Stadt-Phyfifern zu- 
fichen fol. Indem das Ninifterium die Königl. Regierung von diefer Allerhöch- 
ſten Beftimmung in Kenntniß fest, beauftragt es diefelbe, ſolche durch das Amteblart 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28ſten Oftober 1837. 

Miniſterium der Geiftlihen-, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
— (ag) von Altenſtein. 

An die Königl. Megierung zu Frankfurt a, d. O. 

Vorſtehender Minifterial - Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß, be- 
fonders der Magiſträte und Kommunal · Aerzte gebracht. 

Sranffurt a.d.D., den Löten November 1837. 


Bekanntmachung 
eines Präkluſiv-Termins für die Einlieferung und den Umtauſch 
der alten Kaffen: Unweifungen vom Jahre 1824. 
Nachdem wir dur unfere in den hiefigen Zeitungen und den Amtsblättern der 
Königl. Degierungen erlaffene gr vom Iten Juli und Löten —— 
7 tember 
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tember d. J. die Inhaber der alten Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1824 
wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren nächſten Zahlungen an Königl. 
Kaflen zu verwenden; oder hier in’ Berlin an die Controlle der Staatspapiere, In 
den Provinzen aber an die Regierungs · Haupt · Kaſſen aegen Empfangnahme des Be- 
trages in neuen Kaſſen ⸗ Auweiſungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gelde ab- 
zuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gcmäßheit des $. IV. der Allerhöchſten Königl. 
Kabinets- Ordre vom 14ten November 1835 (Gefesfammlung No. 1706.) den 
Präflufiv-Termin zur Einlieferung der alten Kaffen-Anmweifun- 
gen auf den 30ſten Juni 1838 und fordern die Inhaber folder Kaflen- 
Anweifungen auf, fich derfelben bis dahin in der bezeichneten Art zu entledigen. Mit 
dem Ablaufe diefes Termins hört der Umtauſch oder die Realıfirung der alten Kaffen- 
Anmweifungen auf und alle Anfprüche aus denfelben an den Staat erlöfhen. Anmel- 
dungen zum Schuße gegen die Präflufion werden nicht angenommen, fondern es tritt 
unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem Iften Juli 1838 
die Präflufion gegen diejehigen ein, welche den Umtauſch nicht bewirft haben. Alle 
alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen Unweifungen vom Jahre 1824 werden 
wertblos und follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein fommen, angehalten und an 
uns abgeliefert werden. | 

Berlin, den 12ten November 1837. 

Haupt-DVerwaltung der Staatsfhulben. 
g%.: Mother. v. Schüge. Beelitz. Deetz v. Berger. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


t. 
Ftanffurt a. d. O., den 20ſten November 1837. 


No. 125. Die Vorfchrife des allgemeinen Landrechts (Thl. I. Tie. 11. $. 651.), nad 
Sgenturen bei welcher fih im Lande feine Sterbe-, Ausfteuer- und andere dergleichen Kaffen, michin 
a en, auch Lebensverficherungs-Anftalten ohne obrigfeitlihe Prüfung und Genchmigung 
’ Bolten, bilden dürfen, bezweckt nichts Anderes, als die Unterthanen vor den Nachcheilen zu 
November ſichern, die aus der Eingehumg gewagter Geſchäfte mit unfoliden Gefelfchaften jener 
Art erwachfen fünnen. Diefer Zweck würde nur unvolllommen erreicht werden, 
wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten, den Agenten fremder Renten-, Aus- 
ſteuer · Witewen-, Lebensverficherungs- und anderer dergleichen Geſellſchaften ein Ge⸗ 
ſchaftsverkehr in den Königl. Staaten geftartet fein follte. Es fann daher nad) ei⸗ 
ner Beftimmung des Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei vom 29ſten 
Oktober d. J. die Uebernahme folher Agenturen ohne unfere befondere Erlaubniß 
firuerhin nicht mehr geſtattet werden, virinchr wird hiermit ausdrücklich angeord- 
net, daß ein Jeder, der die Agentur einer auswärtigen Gefellfchaft ohne unfere Con- 
ceffion übernimmt, unnachſichtlich in eine Geldftrafe von 10 Rehlr. genommen werden 

wirb. > 


Frankfurt a. d. DO., den Iten November 1837. 


brach 


Von 


en ae 
Bon dem König. Ober-Eenfur-Eolegium in Berlin ift nachbenanter, außer⸗ 
Ib der Staaten des deutſchen Bundes erfchienener Schrift: 

- Eidgenöffife Liederchronik Sammlung zc. von Ernft Ludwig Rachholz. Bern 

Druck und Verlag von E. Fifcher und Comp. 1835. 8vo. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheile worden. 

Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht. -» 

- Sranffurt a. d. D., den Iften Movember 1837. 


WBerordnungen des Köntgl. Oberlandesgeriche zu Frankfurt a. d. O. 
Auf höhere Veranlaſſung wird: 

1) ben Juftitiarien der fünf Haupt-Steuer-Aemter im Kiefigen Departement aufge: 
geben, eine Ueberſicht ihrer Giſchäfte, worin diejenigen Unterfuchungen, welche 
zur Entſcheidung an eine Gerichts. Behörde gelangen oder doch dazu geeignet 
find, und in einer befondern Rubrik alle übrigen wegen Steuer-Defraudationen 
eingeleiteren Unterfuchungen aufzunehmen, für das Geſchäfts-Jahr vom 1ften 
Dezember 1836 bis ult. November 1837 unfehlbar bis zum 15ten fünftigen 
Monats in daplo an uns einzureichen und damit jährlich in der Art fortzufah. 
— daß die Ueberſicht jedesmal ſpäteſtens am 15ten Dezember hier eingeht. 

odann 

2) wird fämmtlichen Untergerichten aufgegeben, in den zum 15ten Dezember d. J. 
einzureichenden Ueberſichten der Yurisdictions-Berhältniffe die Zahl der Einwod⸗ 

ner unauegefüllt zu laſſen Da gleich nach Ablauf dieſes Jahres eine neue Zäh- 
lung der Einwohner ftartfinder, fo haben die Gerichte von den bitreffenden ad» 


miniftrativen Behörden die Reſultate derfelben zu erfordern und folche fpätefiens _ 


bis zum 2Often Januar k. J. genau von jedem Orte der Jurisdiction, welche 

jedoch von fämmtlichen Ortſchaften nur auf einem halben Bogen gefchrieben wer» 

den können, der zugleich als Couvert dienen kann, nachträglich bei einer Ord⸗ 

nungeftrafe von 5 Thalern anzuzeigen, um darnach die Gefchäfts- Ueberfichten 
bier eraängen zu konnen; 

3) haben ſämmiliche nice Köntgl. Gerichte außer den nach der Verordnung vom 

Iften Dezember v. J. einzureichenden Geſchäfts-Ueberſichten nod ein Erem- 


plar der Ueberficht der Jurisdictions-Verhältniſſe (melde auf- 


der erften Seite jener Gefchäfts- Ucberfichten ſteht) befonders beizufügen; 
4) die Berichte der Köntgl. Uutergerichte in den vormals fähfifhen Städten über 
die Hypotheken ⸗ Regulirungen im Jahre 1837 werden bis zum Sten Januar f. 
%. erwartet. 
Noch wird bemerke, daß ſich die Lifte der felt länger als 3 Jahren anhängigen 
und noch nicht biendiaten Prozeffe, Unterfuchungen und Nachlaßfachen auf die vor 
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dem iften Dezember 1834 andängig gewordenen Sachen befhränft, und daß die 


Dirigenten für die Anfertigung und prompte Einfendung der Gefhäfts-Ueberfid- 
ten ıc. veraniworikch ſind. Frankfurt a.d. O., den 17ten November 1837. 


79° Die 
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No. 72. Die Königl. Gerichte des Departements werden angewieſen, wenn ſie eines 
Lohnſchreibers bedürfen und ſich feine verforgungsberechtigre Militairperſon bei ihnen 
unmittelbar dazu gemeldet hat, fi) am das unterzeichnete Oberlandesgericht zu wen- 
den, welches die benöthigten Individuen überweiſen wird. 

Sranffurt a. d. D., den 11ten November 1837. 





Derfonal-Ehromit. 

Statt des virfiorbenen Lehnfhulzen Stawenow zu Negenthin iſt der Lehn ⸗ 
ſchulze Eichgrün dafelbft zum Stellvertreter des Wege-Commiffarius des IVten 
Difirifes, Arnswaldfhin Kreifes, ernannt worden, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den Iten November 1837. \ 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Junern. 


In Stelle des in der Oberförfterei Neubrück zum Förfter ernannten bishert- 
gen Hülfsauffchers Greger dafelbft, ift der Säger. Johann Stephan Bruhn zum 
Hülfsauffeher angenommen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 29ften Oktober 1837. 

- Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


In Stelle des auscheidenden Schiedsmanns, DBürgermeifters Bröfe, ift 
der Kaufmann Karl Wilhelm Falbe zum Schiedemann für die Stadt Berlinchen 
gewählt und als folcher von uns beftätige worden. 

Frankfurt a. d. O, den Iften November 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgertdt. 


Bermifdte Machbrichten. 

——* Witterung. Die Witterung im Monat Oktober war ſehr veränderlid und 
aus dem Me, DEU angenehmen Herbſttage gab es nur wenige. Der Himmel war faft mmer mit 
—— Wolken bezogen, durch welche die Sonne nicht alle Tage zum Vorſchein kam. Oft 
re Fe en wechſelten an einem Tage Degen und Sonnenfchein mehrmals mit cinandır ab. Am 
; — 3,6, 7., 8. und 9. verhüliten dichte Nebel den Horizont, nach deren Niederſinken 

Novenser, ein fonniges und warmes Werter eintrat. Im Ganzen war die Temperatur fühl 

und in einigen Nächten bemerkte man fogar Froft. An 10 Tagen und in zwei Näch—⸗ 
ten regnete es, jebech nicht im zu großem Maaße; auch wurde die Mäffe durch die 
häufigen meift heftigen Winde fehr vermindert. Die in der Nacht vom 18ten zum 
14ten eingetretene Mondfinfterniß konnte bei klarem Dunftfreife gut beobachtet wer- 
den. In der Nacht vom läten zum 1öten bemerfre man in Südoft ein fernes Ge 
witter. Das Barometer hatte in der erften Hälfte des Monats cinen für unfere 
Gegend ziemlich hohen Stand. Der höchfte fand am 11ten Mittags — 28 8,5 
ſtatt, der niedrigfte am 31ſten Mittags — 27% 9,244, der höchfte Thermometer 

ftand 
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ſtand wurde am Aten Mittags — 134° Reaumur wahrgenommen und der niedrigſte 
am 27ften Morgens — — z° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Südweft, 
Nordweſt und Südoft. 

Der ziemlich häufig gefallene Regen war der Beftellung der Winterfaaten ſehr 
förderlih. Diefelben find fehr gut aufgegangen und beleben die Hoffnung des Land» 
manns auf eing fünftige gute Ernte. Die nunmehr beendigte Kartoffel-Ernte hat 
nach dem allgemeinen Urtheil einen ziemlich guten Ertrag gewährt, und auch die 
Sarten- und Wurzelgewächfe haben den Erwartungen entfprochen. Auch der Ta- 
back ift in den meiften Gegenden gut gerarhen. Mur die Traube ift nicht reif gewor- 
* — den Weinbergsbeſitzern in unſerem Regierungsbezirke großer Verluſt 
entſteht. 
Fruchtpreiſe. Die Preiſe des Getreides und der Konfumtibilten haben ſich 
gegen die des vorigen Monats um ein Geringes gehoben. | 

Gefundhpeitszuftand. Der herrfchende Charakter der Kranfheiten blieb 
and) im Dftober gleihmäßig, wie es im September gewefen war; nur gewannen 
die rheumatifch-Fatarrhalifchen Krankheltsformen das Uebergewicht über die gaſtriſch⸗ 
nervöfen. Schnupfen, Huften, Bruftleiden, Tonfillar- und Halsbräunen, rheu⸗ 
matifche Affectionen aller Art, befonders Kopf, Zahn. und Gliederreißen, bald mit, 
bald ohne Fieber famen häufig vor, fo wie Störungen der Verdauung, Unterleibe— 
befhwerden, Durchfälle und Koliken dazwiſchen ebenfalls Häufig auftraten. Ruhren 
beobachtete man zwar noch, fie waren aber ſchon feltener geworden. Sporadifche 
Brechruhren zeigten fich immer noch und zwar wie — zuwellen im recht heftigen 
Grade. Die aſtatiſche Cholera dagegen hat im Laufe des Oktobers in den Ort— 
fchaften, wo fie im September eıfchienen oder noch vorhanden war, gänzlic) aufge 
. hört, ohne fidy meiter verbreitet zu haben, fo daß am Ende des Monats der hicfige 
Megierungsbezirf von diefer Seuche gänzlich befreit war. Am meiftin ift das Dorf 
Goſſow davon mitgenommen worden, wofelbft von einer Bevölferung von 340 
Seelen 61 Perfonen erkrankt und 31 derfelben hingerafft worden find. Pleureſieen 
und P’neumonieen traten hin und wieder auf. Rheumatiſche, gaſtriſche und gal- 
lichte Fieber famen ziemlich oft vor und nicht felten gingen diefelben in nervöfe oder 
typhöſe Fieber über. Die Wechfilfizber mehrren fi, jedoch ohne cben frequent zu 
werden. Die eranthematifchen Krankheiten, Mafern und Scharlach kamen nur 
fparfam, die Pocken und Barioliden aber felten und nur einzeln vor. 

Die Zahl der Kranken im Allgemeinen war geringer als im Monat Septem- 
ber und die Sterblichkeit mäßig, ganz der Jahreszeit angemeffen. 

Der Gefundheltsjuftand der Hausthiere war im Ganzen gut. In Limmritz, 
im Sternberger Kreife und in Senftenberg, Calauer Kreifes, hat der Milzbrand 
aufgehört. Am erfteren Orte find 14 Stück Rindvieh und am letteren 24 Stück 
Rindvieh und.7 Pferde gefallen. — An mehreren Orten des Züllihauer Kreifes 
haben die Pferde am rheumarifchen und Fatarchalifchen Fieber, fo wie am Kropfe 
fehr gelitten. Inter den Schaafen des Dorfes Damm, ſüdlich Königsberger * 
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fer, ift die Räude ausgebrochen, und in Troffin, in eben dem Kreife, ift ein Hund 
von der Tollwuth befallen, der mehrere Hunde dafelbft und im Dorfe Schönfeld ge- 
biſſen hat. 

" Weattdefälle und Selbfimorde. Drei Leihname wurden aufgefun- 
den umd vier Menſchen ertranfen. Bon 13 Selbftmördern gabın fi 5 den Tod 
durch Erfäufen, 5 durch Erhängen und 3 durch Abfchneiden der Kehle. — Ein 
Dienftmädchen wurde beim Lehmgraben verſchüttet und rode hervorgszogen. — Ein 
Knabe von 3 Jahren wurde dur einen vom Sturme aus den Angeln gehobenen 
Thorflügel getödrer. -— Ein Mädchen von 3 Jahren wurde durch eine umgefallene 
MWagenleiter, auf welche fie geflerrert war, erfchlagen. — Ein Tagelöhner fiel von 
einem Gerüfte und ftarb an den erhaltenen Verlegungen. — Ein Ausgedinger von 
60 Yahren, welcher dievor feinem Wagen ſcheu gewordenen Ochfen aufhalten wollte, 
wurde durch einen Stoß der Deichfel gerödrer und ein Lehrling fand feinen Tod da- 
durch, daß er ſich unvorfichtig dem Kammrade einer Mühle zu fehr genähere hatte, 
und von dicfen ergriffen morden war. — 

Feuersbrünſte. Von den uns im Laufe des Monats Oktober angezeigten 
8 Bränden ift feiner von Erheblichkeir. 


Sranffurt a. d. O, den Bien November 1837. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


Fur Rechnung des von der Pommerfchen öfonomifhen Geſellſchaft zu Stande 


. gebrachten Aftien-Vereins zur Anfhaffung edler Rindvichftämme find von dem Herrn 


Freiherrn v. Maltzahn⸗Sommers dorf in Schottland 25 Bollen und. 151 zweijährige 
Starfen von der, wegen ihrer Milchergtebigfeit berühmten Ayrshire-Rage, ang: 
Fauft, und werden Ende Novembers bei Stettin eintreffen, mo dann, nach Aus- 
wahl einer für die Afcionäre referpirten Stammheerde von 30 Kühen und 2 Bollen 
der Rift „am Sten Dezember 1837 Vormittags öffentlih” und 
zwar nicht blos an die Aktionäre, fondern an jeden Meiftbierenden verfteigert wer- 
den fol. Der Preis für jedes Stück würde fid) mit Einſchluß der Transportkoſten 
ungefähr auf 80 Rthlr. belaufen haben, wenn nicht durch Unalück auf der See bei 
ftarfen Stürmen von dem erften Transport von 50 Stüf, 14 eingebüßt worden 
wären. Es ficht zu hoffen, daß die Einſchiffung der übrigen Hcerden-Abrheilungen 
erft nach dem Iten November bewerfftellige ift, weil fie fonft gleichfalls großen Ver- 
luften würden ausgeſetzt geweſen fein. Bon ihrer Ankunft in Hamburg ift noch Feine 
Nachricht eingegangen. 

Der Einfauf felbft muß nach den eingegangenen Berichten fehr gut gelungen 
fein und hat in Enaland ſelbſt Aufmerffamfeit erregt, da die ſchottiſchen Z-itungen 
fagen: „Die zum Anfauf von Rindvieh für preuß:fche Provinzen hier eingerroffenen 
Kommiffarien haben eine fo gute Wahl von Ayrehire-Kühen und Bollen getroffen, 
wie wir bisher von Ausländern neh nicht gewohnt waren.‘ Fi: 


Allem 


Allem Anfcheine nach werden ſich viele Käufer einfinden, da für Viehzüchter in 
Deurfhland fchwerlich bald eine ähnliche Gelegenheit gefunden werden dürfte, eine 
ſolche Menge ausgezeichneter Thiere zur Auswahl geftelle zu fehen. 

Stettin, den 10ren November 1837. 

Das Direfrorium der Pommerſchen öfonomifhen Gefellfchaft. 


Der im diesjährigen Kalender auf den 23ften Dezember c. unrichtig. angefetzte 
hieſige Chriſtjahrmarkt wird nicht an diefem Tage, fondern 8 Tage früher, alfo: ‚am 
16ten Dezember d. J.“ abgehalten werden, wovon das handeltreibende Publikum 
hierdurch benachrichtiget wird. " 

Hoy:rswerda, den 11ten November 1837. 

——— 

Am aten November d. J. iſt in der Lichtenauer Forſt, unweit der Drieſener⸗ 
Straße eine unbekannte Mannsperſon erhäugt gefunden worden. Dieſelbe war 
von mittler Größe, hatte blondes Haar, röthlichen Backenbart und hohe Stirn. 
Die Bekleidung beftand in einem leinenen Hemde, einer blau flanelenen Unterjacfe 
mit Aermeln von blaugedruckter Leinewand, alten braungelben tuchenen Beinkleidern, 
einer ſchwarzmancheſternen Wefte, braunledernen. Tragebändern, langen fhwarjle- 
dernen Stiefeln, einem blauwarpenen Ueberrocke mit Parchent gefüttert, einer Sol- 
datenmüße ohne Schirm, in welcher die Jahrzahl 1830 gefpricben war und einem 
— Halstuche. Spuren, die auf Mitwirkung Anderer ſchließen ließen, 

ten. 
Jeder, welcher über die Perſon des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermag, 
wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen 4 Wochen Anzeige 
zu machen. Koflen werden dadurch nicht verurfachr. 

Feiedeberg i. d. M, den bten November 1837. 

Das Patrimonialgericht über Lichtenau und Breitenwerder. 


Sicherheits - Polizei. 

- Der fih Conrad auch Pletzſchke oder Pletzke nennende, ſchon mehrere Male 
Diebftahlspalber im Zuchthaufe geweſene gelibelihe Verbrecher, iſt dringend ver- 
dächtig, am Abend des Sren d. M. hierfelbft einen Pferdedichftahl begangen zu haben. 
Die geftöhlenen Pferde nebft Wagen hat derfelbe in Sorau verlaffen, blos eine Holz. 
fette davon mitgenommen und ift flüchtig geworden. Ale refp. Polizeibehörden 
werden ergebenft erfucht, den ıc. Pletzſchke, diffen Signalement folgt, wo er ſich be- 
treten läßr, fofort zu verhaften und an ung per Transport abzuliefern. 

Pförten, den 14ten November 1837. 
Das Standesherrliche Polizei-Amt. 
Signalement. 
Der ıc. Pletzſchke ift 25 bis 30 Fahr alt, 5 bis 6 Zollgroß, hat dunfles Haar, 
breite Stirn, dunfle Augenbraunen, ftarfe Nafe, von welcher bis an die Seite des 


Mundes er eine Narbe hat, großen Mund, rafirten Bart, gute Zähne, breites _ 
reite 
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breite Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſtarker unterſetzter Geſtalt und ſpricht 
den Kottbuſſer Dialekt. Bekleidet war berfelbe mit einer ——— —— 
jacke, grauen Tuchweſte, grauen Leinwandhoſen, an der Seite mit einer rothen Biefe, 
wie die Militatrhofen, blauen Tuhmüge mit lackirtem Schirm und Stiefein. 


Der hiefige iſraelitiſche Kaufmann Jonas Simon Cohn hat feiner Angabe 
nach am 12ten d. M. in der Stadt Meppen feinen ihm hier am Iften Juli d. J. 
sub Mo. 130. auf ein Jahr gültig ausgefertigten Reiſepaß, der zuletzt in Sranffure 
a. d. O. vifirt worden, mit einer rorhledernen Brieftaſche, in welcher fich aufer den 
hebräifchen Zehngeboten zwei Wechfel über refp. 50 Rthlr. und 40 Nrhlr. befunden 
haben, verloren. Zur Verhütung eines Mißbrauches wird gedachter Paß hierdurch 
* — erklärt, der Finder der verlornen Schriften aber erſucht, ſolche an uns 
abzuliefern. 

Meſeritz, den 16ten November 1827. 

Der Magiftrae. 
— Signalement. 

Der ıc. Cohn iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
— Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt großer 

atur. | 


Die beiden jüngften Söhne des fih im Zuchthaufe befindenden Mauergefellen 
Schwarz; und der Sohn der hier verftorbenen Wirtwe Pinnom, welche ſämmtlich 
anf Koften der Armen-Kaffe erzogen werden, haben. fi) fhon vor einigen Monaten 
von hier entfernt, und find noch nicht wieder zurückgekehrt. | 

Wir erfuchen alle refp. Behörden recht dringend, auf diefe jugendlichen Ber- 
brecher vigiliren, fie im Berrerungsfalle feſtnehmen und per Transport hierher beför- 
dern zu laflen. - Das Signalement derfelben erfolgt untenftchend. 

Berlinchen, den 16ten November 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

1. Friedrich Schwarz ift 12 Jahr alt, hat blondes. Haar und blaue Augen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer blauleinenen Jacke, weißleinenen Beinkleidern, 
blaugedruckter leinener Wefte, blau- und meißfattunenem Halstuche. 

. 2. Guſtav Schwarz ift 10 Jahr alt, hat blondes. Haar und blaue Au- 
gen. Bekleidet war derfelbe wie der Friedrich Schwarz. E 

3. Auguft Pinnow, auch Strenz genannt, ift 12 Yahr alt, hat hellblon⸗ 

des Haar, graue Augen, kleine Mafe, großen Mund, im Geſicht Pockennarben 


und viele blaue Flecke. Bekleidet war derfelbe mit einer blauleinenen fehr zjer- 


riffenen Sache, blaugedruckt leinener Wefte und grünen Tuchhofen. 
Sammtliche drei Knaben waren jedoch ohne Kopfbederfung und Fußbe- 
Pleidung. - 








Konigl. Preuls. Regierung 
au Frranſcfurt ander Oder: 
we. 48. 


Ausgegeben den 29ſten November 1837. 

















Gefenfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1837 
Mo. 20. enthält (Mo. - 1831.) Allerhöchfte Rabinetsordre vom 10ten Januar 1837, durch 


welche der Stadt Neumied die Erhebung eines Pflaftergel: 


des nach dem Tarif vom 31ſten Dezember 1536 bewilligt 


wird, 

(Mo. 1932.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom bten Dftober 1837, betref: 
fend den Verluſt de8 Gnadengehalts der im Civildienfte 
angeftellten Militair-⸗Invaliden. 

No. 1833.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom Sten Oktober 1837, betrefs 
fend die Beftimmung, daß bei gerichtlichen Verhandlungen 
mit Perſonen, welche bes Lefeng und Schreibens unfuns 
big find, ein gerichtlich vereideter Dollmetſcher die Stelle 
des Unterfchriftszeugen vertreten könne, 

(Mo. 1934.) Allerböchfte Kabinetsordre vom 1Sten Dftober 1537, wo— 
nach das Hausvogtei Gericht zu Derlin in Bagatelfachen 


die Stelle eines Kommiffarius des Kammergerichts vers 


tritt. 
(Ne. 1535.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1Sten Oftober 1837, we: 
gen näherer Beftimmuung des $. 277. bes Ofipreußifchen 
andfchafts Neglements vom Ziften Dezember 1808. 





Verordnung des Königliben Ober» Präfidenten der Provinz 
| . Brandenburg. 
D 


a die Cholera. Epidemie in der Provinz Brandenburg end in den benach⸗ 
barten Provinzen faft überafl erlofchen oder doch ihrem gänzlichen Erlöfchen nahe 
ift, fo ift gegenwärtig der Zeitpunkt eingetreten, wo in der Provinz Brandenburg 
das Fortbeftchen der Rev'fiong- Anftalten für die Flußſchifffahrt zur Verhinderang 

80 der 
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der Verbreitung der Cholera nicht weiter nöthig erſcheint. Es werden deshalb die 
in meiner Bekanntmachung vom 30ſten Auguſt d. J. angeordneten Revifions - An- 
ftalten zu Schwedt, Neuftade-Eberswalde, Spandau, Brandenburg, Fürftenmalde, 
Eroffen und Landsberg a. d. W., fo wie die von der Königl. Regierung zu Potsdam 
in meinem Auftrage zu Havelberg eingerichtete Revifions- Anftale für jeizt wieder 
aufgehoben, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 19ten November 1837. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (gez.) v. Baſſewitz. 





— — ——— — 
—Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. ©. 
No. 127. x Zum Bau einer Kirche für die unirte evangeliſche Gemeine zu Temeswar in 
2. No. 665. Ungarn haben des Königs Majeftät, Behufs Umterftügung der fehr armen evange- 
Rovemdet. liſchen Kirchen Gemeine eine allgemeine evangeliſche Kirchen-Collekte zu bewilligen 
erubet. 

i ot fordern daher die Herrn Superintendenten in unferm Negierungs-Bezirk 
(mit Ausfhluß der Niederlaufig und der Stadt Franffure) hierdurch auf, das Er. _ 
forderliche deshalb zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Ver- 
zeihniß der Münzforten bis zum 20ſten Februar k. J. an die Hiefige Inftieueen- Kaffe 

einzufenden, ‘zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. ' 

Sranffurt a. d. D., den 18ten Movember 1837. 


No. 128. In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom Aten September 1831 
Den Einflug wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichtige durch Ver⸗ 
Kbunguno heirathung oder Anfäßigmachung ihrer Militairverpflichtung nicht überhoben werden. 
fägigmachung Sämmtlihe Herrn Geiftlihen weifen wir an, die Militairpflichtigen bei 
ud N Machfuchung des Aufgebots an diefe Beſtimmung zu erinnern und darüber zu ihrem 
tung betrefs Ausweis eine Verhandlung mit denfelben aufzunehmen, wozu es eines Stempels 
— nicht bedarf. 

November, Sranffurt a. d. O., den 20ften November 1837. 


No. 129. Zur Erledigung der Zweifel, welche verfchledentlich darüber entftanden find: 
Die Einrich⸗ ob die Einrichtung und der Betrieb regelmäßiger Perfonen- Fuhrwerke, welche 
— ——— zu beſtimmten Zeiten und Preiſen zwiſchen gewiſſen Orten fahren, den Lohn⸗ 

mäßiger Vri⸗ fuhrleuten geftarter ſei? he 

tee haben die Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen in Gemeinſchaft mit 
treffend. dem Königl. General: Poftanıte es für nörhig gefunden, zur allgemeinen Kenntniß 
—— zu bringen, daß die in den PoſtOrdnungen vom 1fterf Januar 1699 und vom 10. 
Auguft 1712 Kap. XI. $. 7. fo wie in dem Reglement vom 10. Auguft 1766 hier- 
über enthaltenen Beſtimmungen, nah Vorſchrift einer, bei Gelegenheit eines 
Specialfalles ergangenen Allerhöchften Entſcheidung noch gegenwärtig in Kraft fie 
ben, und daß überhaupt dergleichen Fuhrwerke, als zu den Privar-Poften gehörig, 
j in 


= Di 


in Gemäßheit des $. 141. Allg Landr. Th. II. Tir. 15. und des Gefees vom ren 
Rovember 1810 $. 20., nur mit Genehmigung des Königl. General-Poftamtes 
eingerichtet. und betrieben werden dürfen. 

In Gemäßheit eines Erlaſſes der gedachten Köntgl. Minifterien und des Königl. 
General-Poftamts vom 13ten d. M. wird dies hierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Frankfurt a. d. O., den 26ſten November 1837. 


PerſonalChroniek. 

Der Kreis-⸗Juſtizrath und Land- und Stadtgerichts-Direktor v. Caprivi 
zu Giatz iſt als Math zum hiefigen Ober» Landes - Gericht verſetzt. Die Ober- 
Landes» Gertchts-Referendarien Henzfhel, Schrader, Ißmer, Kerften, Bochme 
und Jacobi find zu Ober» Landes» Gerichts. Aſſeſſore ernannt, und find der 
Schrader und Kerften zum Kammer» Gericht, der acobi zum Ober. Landes: 
Gericht Glogau* verſetzt und der Ißmer zum Ober» Landes» Gericht Pofen als 
Hülfsarbeiter deputirt. Der Stadtgerichtsrath Schaller zu Berlin ift zum bie 
figen Ober-Landes-Geriht als Hülfsarbeiter deputirt. Der Gerichts Ammann 
Merl zu Lieberofe ift als Affeffor zum Land- und Stadtgericht zu Sorau ver- 
fee und der Ober-Landes-Gerichts-Neferendartus Schramm verwaltet einftwei- 
len die Gerichrs-Commiffion zu Lieberofe. Der Kammergerihes-Affeffor Haupt 
zu Zorft ift zum Ober» Landes- Gericht zu Glogau verſetzt. Der Ober »-Landes- 
Gerichts · Aſſeſſor Ladewig ift zum Ober-Landes- Gericht Ratibor und der Ober- 
Sandes-Gerichte-Affeffor Lehmann zum Ober- Landes- Geriht Marienwerder als 
Hülfs arbeiter deputirt. Der Kommer- Gerichts. Meferendarius Schul; ift zum, 
biefigen Ober-Landee-Gericht, der Ober-Landes-Gerichts-Neferendarius Mary ift 
zum Ober» Landes-Geriht zu Naumburg und der Ober» Landes» Gerichts. Mefe- 
rendarius Wehrmann ift zum Ober» Landes-Geriht zu Glogau verſetzt. Die 
Ausfultatoren v. Franeois und Graf zu Eulenburg find als Ober - Landıs: Ge- 
richts- Neferendarien beftätige und letzterer iſt an das Land- Gericht zu Coblenz 

verſetzt. Der „Ober-Landes » Gerichts -Neferendarius von Lochen hat die ge- 
wluſchte Entlaffung aus dem Juſttz⸗Dienſt erhalten. Der Hülfsbote Poßin zu 
Calau ift zum Land» und Stadt-Gericht zu Cottbus verfeßr. 

Die Ober-Landes- Gerichts» und Geheime Yuftiz-Märhe Zarnack und v. 
Herford find auf ihr Anfuchen mit Penfion in den Ruheſtand verfigt. 

Der JuſtizCommiſſarius und Juſtitiarius Beſcherer zu Forft, der Juſtiz⸗ 
Commiffarius und Notarius Schreiber zu Guben und der Juſtiz Commiſſarius 
und Notarius Beſſer zu Lübben find geftorben. > 

Sranffurt a. d. D., den 14ten Movember 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Bermifdbte Macdbrichten. 

Der Chriſtoph Schoan zu Groß ⸗Radden, Luckauer Kreifes, hat den ihm für iIIe. No, 256. 

das laufende Jahr unter No. 1780, zu dem Steuerfage von 12 Thalern ertheilten November. 


L* 
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Gewerbeſchein zum Handel im Umherziehen mit Leinwand, geblelchtem und unge- 
bleichtem leinen Garn, rohen Produften der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, der Jagd 
und Bienenzucht, fo wie mit trockenen Mühlenfabrikaten zum Genuß, auf den dier- 
feitigen Negierungs » Bezirk gültig, angeblid auf dem Wege zwiſchen Buchholz und 
Groß-Rapvden’ verloren. 

Zur Vermeidung von M Fbräuchen wird der begeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerfen für un.ültig erklärt, daß dem ıc. Schoan ein Duplifat-Gewerbefchein 
sub No. 1780. ertherle worden ift. 

- Sranffurt a d. O, den 22. November 1837. 
‘ Königliche Megterung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Dr diesjährige fünfre Jahrmarkt zu Soldin wird nie, wie in dem Erfurter 
National Kalender pro 1837 irrthümlich angegiben iſt, am 18ten Dezember d. J. 
fondern am Freit age nad) dem Iſten Advent (Sten Dezember c.) abgehalıen. 

Frankfurt a. d. O., den 16ten Movember 1837. 
Konigl. Degterung. Abtheilung des Innern. 


Die Hnpothifentabellen von den bäuerlichen Befigungen der unfer der Juris— 
difelön des unterzeichneten Gerichts belegenen Dörfer Groß. Drenzig und Lahmo 
liegen in deffen Hpporhifen-Negrftratur zur Einſicht bereit und follen, wenn bie zum 
Itften Januar f. J. feine Erinnerungen dagegen angebracht worden, in das Hype: 
thekenb eingetragen werden. 

Guben, den 17ten November 1837. 


Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Stıherheits - Poltgert 

Der nachſtehend fignalifirte Schaaffuchht Bullan, welcher eine nad) dem Er- 
kenntuiß des hi.figen Königl. Land- und Stadtgerichts de publ. Wilſchwitz bei Gu- 
ben den 19ten Mai c. wegen Diebftahls unter erſchwerenden Umfländen ihm aufer- 
legte vierwöchentliche Gefängnußſtrafe verbüßn fol, latitirt ſeit der Zeir und iſt 
tros aller Bemühungen zur Verbüßung diefer Strafe nicht hobhaft zu merden. Cs 
merden daher alle Behörden um feine Nufgreifung und Einlieferung an ung erge⸗ 
b enſt erſucht. 

Görlitz, den Liten November 1837. 

Ä Das Köntglihe Inquiſitoriat. 
Signalemente. 

Der ıc. Bullan ift aus Boran bei Forfte in der Niederlauſitz gebürtig, evange⸗ 
lifber Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, runde und 
bedeckte Stirn, blonde Augenbrammen, blaue Augen, proportionrte Naſe, gemöhn- 
liben Mund, voßftändige Zähne, feinen Dart, längliches Kınn, blaffe aber geſunde 
Geſichtefarbe, längliche Geſichtsbildung, iſt ſchlanker Statur, ſpricht deutſch und 
hat als beſonderes Kennzeichen einen ſcharfen Blick. 





“un 
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KRoͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder | 
—— Ne 9 | 


Ausgegeben ben 6ten Dezember 1837. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurt ad. 0. 


Nach ber Deklaration vom 29ſten Mai 1820, Geſetzſammlung Seite 79. und No. 130. 
nach $. 96. der revidirten Grädteordnung, haben die Magifträte die Verpflichtung, Die Under. 
zu dem befoldeten ftädeifchen Unterbedientenficllen feine andere, als verforaungsbe- TS men, per 
rechtigte von dein Königl. Kriegs-Minifterio mit Eivil- Berforgungsfcheinen verfehene rehtigten Mi. 
Milicair-nvaliden zu wählen. Dies gilt nicht blos für die niedern Stellen, fon- —— 
dern auch für die Subalternen⸗Stellen, welche eine höhere oder eigenthümliche Ge 1. No. 512. 
‚fchäftsbildung erfordern, wie z. B. die Stellen eines Förfters, Stadt-Sefretairg, November. 
Megiftrarors ıc., im ſowelt verſorgungsberechtigte Militair- Snvaliden vorhanden 
find, welche diefe Geſchaftebildung beſitzen. 
Von dieſer allgemeinen Vorſchriſt finden überhaupt nur die Ausuahmen ftatt, 
daß: : j > 
s sıach der Allerhöchften Kabinetsordre vom Iften Auguſt 1835, Gefeg-Samm- 
lung Seite 179, bei der Wahl der Kämmerci-Rendanten und Kommunal. 
Kaſſenbeamten den Behörden freie Hand gelaffen werden fol und 
2) nach dem in Folge Alerhöchfter Kabinete-Ordre vom 20ſten März 1834 ergan- 
genen Referipte vom. 2öften ej. m. et an. die untern Stellen bei der erefutiven 
Polizei, abwechfelnd mit verſorgungeberechtigten noch brauchbaren Juvali⸗ 
den, und mit, nicht durch Invalidität, ſondern durch mehrjährige von der 
Militairbehörde beſcheinigte Dienftzeit beſtimmungs mäßig zur Eivil-Anftelung 
berechtigten Wachtmeiſtern, Feldwebeln und Uuteroffizteren beſetzt werden fönnen. 
Judem wir dieſe geſetzliche Beſtimmungen höherer Anordnung zufolge fämmtli- 
Magifträren wiederholt in Erinnerung — machen wir zugleich darauf — 
merk⸗ 
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merkſam, daß ale Anſtellungen mit Vernachlaſſigung derſelben als geſetzwidrig, vom 
Anfange an, ungültig find, daß die Angeſtellten demnach, fo wie die Sache zur 
Sprache kommt, wicder entfernt werden müffen, daß aber, wenn ſich hieraus cin 
ermweiglicher Nachrheil für die Berherligten ergiebt, dieſen ein Regreß⸗Anſpruch gegen 
diejenigen Perfouen guftcht, melde bei einer ſolchen Anſtellung mitgewirkt kaben. 
Außerdim follen aber derartige Eontraventionen der Magijlräre in jeden einzelnen 
Fall fernerhin mit einer Ordnungsfirafe von 5 bis 10 Rthlr. belegt werden. 


Sollten übrigens in einzelnen Fällen den Magifträren geeignete Subjekte zu 


ſtädtiſchen Unterbedienten-Srellen nicht befanut fein, fo ſteht denfelben frei, bei uns 
eine Nachweifung von dergleichen Subjeften nachzuſuchen. 


No. 131. 


Frankfurt a. d. D., den 2uften November 1837. 
Das Königl. Ober-Eenfar-Eollegium hat den nachbenannten neun, außerhalb 


ee der Staaten des deurfhen Bundes in deutſcher Sprache erfehienenen Schriften un. 
No. 913, term Iften d. M. die Debirs-Erlaubniß ertheilt: 
November. _ 4) Stunden der Andacht zur Beförderimg des wahren Chriſtenthums und häus. 


3) 


4 


— 


5 


— 


6) 


licher Gottesverehrung. Neue verbeſſerte Original ⸗Taſchenausgabe in zwölf 
eg Theil 1, 2. und 3. Aarau 1837. Heine. Nemig. Sauerländer. 
. 809. 

Die SET Eine Trauergefhichte zur Warnung und Lehre für Reich 
und Arm, Ale und Yung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Zmeite 
wohlfeilere Auflage für unbemittelte Volksklaſſen. Aarau 1537. Im Ber: 
lag von Heinr. Remig. Sauerländer. El. 8vo. 
Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der praftifchen Heilkunft, 
von Dr. %. F. X. Pügnet. Ueberfegt nah franzöſiſchen Handſchriften und 
herausgegeben mit einem biograph. Vorberichte durch Dr. L. A. Blöſch. Zwei—- 
ter Band. Bei H. R. Sauerländer in Aarau 1337. gr. 8vo. . 
Handbibliochef der reinen höhern und nicdern Marhemarif. Zum Gebrauch 
auf Gymnaſien und Univerfiräten und für den Selbſtunterricht bearbeitet von 
F. U. Hegenberg. Neue mohlfeile Ausgabe. Arithmetik. Erftes, zweites 
und drittes Bändchen. Größenlehre: erftes, zweites, drittes und viertes Bänd⸗ 
ben. Baltimore, Mod. Verlag von L. Scheld und Comp. 1837. Auch mit 
dem Titel: Lehrbuch der Zahlen-Arichmerik, Buchftaben-Nechenfunft und Al- 
gebra. Großſedez. 
Drei fhöne Erzählungen, als Warnung vor böfen Eigenfchaften. Nebſt ei- 
nem Anhang. Denf- und Sittenfprüche für Mädchen von 10 bis 14 Jahren. 
Mit 7 ſchönen Kupfern. Aarau und Thur. Drud und Verlag von J. J. 
Chriſten 1837. kl. 8vo. 
Moraliſche Erzählungen. Ein Unterhaltungsbuch für diereifere Jugend. Dritte 
wohlfeile Auflage mit 8 ſchönen Kupfern. Aarau und Thur. Druck und 
Verlag von J. J. Chriften 1837. 12mo. 

7) Schillers 
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7) Schillers Sprüche, Reflexionen und lyriſche Ergüße, meift im Lapidar-Styl 

für fünftlerifche Zwecke, auch als Motto, Inſchriften ıc. zu gebrauchen. Aarau 
und Thur. Deuck und Verlag von J. J. Chriſten 1837. El. 8vo. 

8) Alpenroſen. Ein Taſchenbuch füe das Jahr 1838. Herausgegeben von A. 

€. Frödlich, H. W. Wackernagel und K. R. Hagenbach. Aarau und Thur, 
bei Jod. Jak. Chriſten. 12mo. 

9) Bilder der Vorzeit und Gegenwart. Ein Feſtgeſchenk für die reifere Jugend, 
von J. J. Pinffer zu Neueck. Mit h fhönen Lirhographien. Aarau und Thur. 
Druck und Verlag von J. %. Chriften 1837. M. 8po. B 
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Sranffurt a. d. O., den 20ften November 1837. 


x 





Verordnung des Könial. Oberlandesgeriht zu Franffurt a. d.D. 
Da die Untergerichte bei Einfendung der Aften zum Spruch in der Reviſions- No. 73. 
Inſtanz, oder auf cine angebrachte Nichtigkeitobeſchwerde Fein gleichfürmiges Ver- - 
fahren beobachten, fo werden diefelben auf den Antrag des Königl. Geheimen Ober- 
Tribunals hierdurch angemiefen : 
1) wenn 
das Rechtsmittel der Reviſion von ihnen infteuirt, 


oder 
in einer bei ihnen anhängigen Sache das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbe- 
ſchwerde eingelegt worden, 7 
die gefchloffenen Akten nicht durch die ihnen vorgefegten Obergerichte, fondern 
unmittelbar an das Geheime Ober-Tribunal zum Sprach einzufenden, in dem 
legten Falle aber nach der erfolgten Einlegung des Rechtsmittels der Nichtig- 
keitsbeſchwerde, wenn eine zweite Inſtanz Statt gefunden har, fich die Akten 
des Obergerichts fofort zu erbitten, - 
2) von den hiernächft eingehenden Erfenntniffen des Geheimen Ober- Tribunals 
jedesmal eine einfache Abſchrift dem vorgefegten Obergerichte einzureichen. 
Das Köntgl. Oberlandesgericht hat dieſe Anmweifung durch das Amtsblatt zur 
Kenntniß der Untergerichte zu bringen, und auf deren Befolgung zu halten. 
Berlin, den Sten November 1837. 
RN, Der Yuftiz- Minifter. (Gez.) Müpler. 
An das Konigl. Oberlandesgericht zu Frankfurt. 
Das vorftchende Reſcript wird den fämmtlichen Gerichten des Departements 
zur Befolgung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. O, den 21ften November 1837. 





Perfonal.Ehromit. 
Es find berufen: der Prediger Roſt zu Deutſch · Sorno zum evangelifchen Pro 
diger in Frankenq, Superintendentur Dobrilugk; der Prediger Gretfel zu Pute 


we. A: 


/ 

bei Danzig zum. evangeliſchen Prediger in Altenfichen und Zahom, Superintenden- 
tur Königsberg, der Schullchrer Zühlke zu Klein-Stlber zum evangeliſchen Küfter 
und erfien Schullegrer in Sophlenthal, 2ter Zranffurter Supertntendentur ; der Se- 
minarift Ferdinand Ehrlich als zweiter Lehrer an der Schule zu Letſchin, derfelben 
Superintendentur; der Schullehrer Bayer zu Marienfpring zum evangelifchen Kü- 
fter and Schullchrer zu Lotzen, Superintendentur Landsberg; der Schullchrer Zühls- 
dorf in Luckatz, Reglerungsbezirk Bromberg, zum evangelifchen Küfter und Schul. 
Ichrer zu Neutelch, Superintendentur Friedeberg; der feither proviſoriſch anzeflelt 
geivefene Küfter und Schullehrer Ernft Gottlieb Rieger zu Klein-Wubiefer, Super- 
tutendentur Königsberg, als wirklicher Küftee und Schullchrer dafelbft. 

Boftätige find: der Prediger Gretfel zu Putzig bei Danzig als evangeliſcher 
- Prediger in Wrechow, Superintendentur Königsberg; der Kandidat Ernft Sa- 
muel Berkueky als evangeliſcher Prediger in Naduhn, Superintendentur Arnswalde; 
der Kandidat Karl Wilhelm Henfeler als evangelifher Prediger zu Dechſel, Su— 
perintendentur Landsberg; der Schullehrer Hol; in Wildenhagen zum evangelifchen 
Küfter und Schulleprer zu Schmagorei, Iſten Sternbergſchen Superiutendentar; 
der Schullchrer Weber in Zielenzig als evangeliſcher Küfter und Schullehrer in 
Schermeißel, Iften Sterubergſchen Superintendentur, der Seminarift Julius Theo- 
dor Schorf zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Groß-Rammin, Superin- 
tendentur Kuͤſtrin; der Predigtamts-Kandidat Karl Gottlicb Brückner als Oberlch- 
rer bei der Stadtſchule in Woldenberg, Superintendentur Friedeberg;, der Sen. 
narift Albert Julius Richter ald Lehrer bei der mic der höhern Bürgerfehule verbun⸗ 
denen Elementarſchule Hierfelbft. 

Gcftorben find: der Saperintendent und Oberprediger Wegener zu Zülichau ; 
der Küfter und Schullehrer Rehfeld in Langenfeld, Aten Sternbergſchen Superinten- 
dentur; der Küſter und Schullehrer Matthias zu Goſſow, Superintendentur Kö. 
nigsberg. 

— Der Kandidat Carl Heinrich Rubel zu Forſte ift nach beftandener Prüfung 
für anftelungsfählg als Rektor oder Lehrer an allgemeinen Stadtſchulen erflärt 
worben. 

Sranffurt a. d. D., den 2ften November 1837. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchn- Verwaltung und das Schulm-fen. 


Der prafrifche Arzt und Wundarze Dr. Friedrich Eduard Roſcher Kar fi zu 
Frankfurt a. d. O. niedergelaffen. 
Frankfurt a. d. DO, den 29ften Oktober 1837. 
Königlihe Regierung. Wbrheilung des Innern 


An die Stelle des nad) Berlin verzogenen bisherigen Schiedsmanns Klein iſt 
der Bürgermiifter Linde zum Schiedsmann für die Stadt Schönflich gewählt und 
als ſolcher von une beſtätigt worden. R 

n 
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An der Stadt Croſſen find in Stille der abgetretenen Schiedemänner für den 
erften Bezirk der Uhrmacher Kutſchbach und für den zweiten Bezirk der Aporhefer 
Jaaicke zu Schiedemänner gewählt und als foldje von ung beftätige worden. 

Srauffurt a. d. O, den 23ſten November 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 











Bermifdte Machrtichten. 


Bet dem unterzeichneten Gericht find für das Jahr 1838 die Forffgerichtstage 
und zwar zur Unterſuchung: 


. 4) der in der Königl. Jakobedorff- und Kersdorffichen, fowie Hangelsbergfchen 


Forſt vorgefalenen Holzdiebffähle und Forft-Contraventionen „auf den Sten 
Januar, Öten März, 7ten Mai, 2ten Yuli, Iren Scptember und Sten Mo- 
vember,“ 

2) der in der hitſigen Communal⸗Forſt vorgefallenen Holzdiebſtähle und Forft-Con- 
traventionen „auf den 10ten Januar, TIten März, Iten Mai, Aten Juli, 
5ten September und 7ten November, jedesmal Vormittags um 9 Uhr“ feſtgeſetzt, 

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Fürftenwalde, den 20ſten November 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridht. 


In der Nacht vom 12. zum 13.d. M. find den Eigenthümer Lechmannſchen Ehe- 
leuten ausihrem Wohnhaufe an der fogenannten Feldftraße nach dem Dorfe Tfchicherzig 
mittelft gewaltfamen Einbruchs: 1) ein zweifpänniges Federdeckbette mit blau und 
weiß geftreiftem Inlettzeuge; 2) ein desgleichen, mit Inlettzeuge von weiß ⸗breitem⸗ 
und blau-fhmalen-fteeifigem Grunde und Einfchlag aus rohem Garn; 3) ein Kopf- 
fiffen mit blau und weiß geftreiftem Inlettzeuge; 4) ein desgleichen mit blumigtem, 
weiß and blau geſtreiftem Parchent - Inlettzeuge; 5) ein ſogenannter Frack⸗Leibrock 
von hellblauem Tuche mit großen gelben merallenen Knöpfen und mit weißem Divis 
gefuttert, 6) ein Manng-Ucberref von grauem Tuche mit weißen gemufterten me— 
tallenen Knöpfen, in den Aermeln mit weißem, im Leibe mit grauem Parchent ge 
futtert, entwendet worden. Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, 
fordern wir Jedermann auf, dem biefelben zu Geficht kommen follten, davon der 
nächften Obrigkeit Anzeige zu machen. 

Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Zullichau, den 27ften November 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stabt ⸗Gericht. 


— Sicherheits -» Polizei. 
Am 6ten September d. J. wurde in Proßmarfe eine einfache filberne Tafchen- 
Uhr, Fabrikjeichen: „„Pergut London’ mit gelber Kette und dergleichen Schlüffel, 
welcher in einem weißen Stahl⸗Gewinde — Tabackepfeife aus weißporjellai⸗ 
nuienem 








Bef ınntmas 
dung, 


Bekanntma ⸗ 
chung. 
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nenem Kopfe mit der Umſchrift: „Erlebe noch oft den heutigen Tag,’ gelb hölzer- 
nem Rohre mit gelb metallenen Ringen und ſchwarzhörnernem Abguß beftchend, 
und ein blaulcinenes Schnupftuch VV. gezeichnet entwender. Der muthmaßliche 
Thäter diefes Diebftahls ift der als Dieb berüchtigte Handarbeiter Cpriftian-Orfin 
aus Drehna, und bitten wir denfelben im Betretungsfalle verhaften und davon ung 
benachricytigen zu wollen. 

Schloß Sonnewalde, den 15ten November 1837. 

Das Standesherrliche Polizel- und Rent - Amt. 
1 Signalement. 

Der :c. Orfin ift evangeliſcher Relizion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, _ 
hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Mafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge- 
funde Gefichesfarbe, iſt unterfegter Statur und diene als befonderes Kennzeichen 
ein rother Braudfleck am rechten Oberarm. 


Der unten fignalifirte Schneiderlehrling Ludwig Huhn hat ſich aus der Lehre 
feines Lehtherrn, indem er demfelben zugleich ein Paar kalblederne Stiefeln mir gelbem 
Rand entwandt, heimlich entferne und wird fich, aller Wahrfcheinlichfeie wach, wie 
ſchon einmal gefchehen, vagabondirend umbertreiben. Bis jetzt haben wir feinen 
Aufenthalt nicht ermitteln fönnen, weshalb wir alle refp. Polizeibehörden dienfterge- 
benft erfuchen, auf den ıc. Huhn zu vigiliren und ihm im Berretungsfall mittelſt be- 
fehränfter Reiſeroute hicher zu fenden. 

Soldin, den 20ften November 1837. 

Der Magiftrae. 
Stgnalement. 

Der rc. Huhn ift aus Werbliy gebürtig, 15 Jahr alt, hat blondes Saar, blau- 
graue Augen, etwas gebogene Naſe, gemöhnliden Mund, ift von unterfetster Statur 
und ftottert beim Sprechen. Bei feiner Entfernung war er mit einem blauen Tuchüber- 
ro, grauleinenen Beinkleidern, blauer Tuchwefte und blauer Zuchmütze befleider. 


Der Musgnetier Karl Friedrich Blank der Sten Divifions-Garnifon-Kompag- 
nie iſt am Sen d. M. in Königsberg in Preußen wieder ergriffen worden. 
Köntglihe Preußifche Kommandantır.  Köhn v. Yaskt. 





- 
+ 


Hler u eine außerordentliche Beilage, die Verwaltung des Kurmärffchen Landarmen⸗ 
wefens für das Jahr 1836 betreffend. 


Amis Blatt 


Königl Breufs, Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— Ne 50, — 


Ausgegeben den 13ten Dezember 1837. 








Verordnungen ber Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


ufere Befanntmachung vom 9. Dezember 1829 Amtsblatt de 1829 pag. 519. Me. 132. 
bringt die prompte Einfendung der im Baufe des Jahres erkannten und eingezogenen Die von den 
fisfalifchen Strafen an die Megierungs-Haupt-Kaffe und die rechtzeitige Einreichung —2 
der vorſchriftsmaßig angefertigten und atteſtirten Strafgelder Nachwelſungen in ** Houpt. 
Erinnerung. Wir erneuern dieſe Erinnerung mit dem Bemerken, daß die Nach · 
weiſungen nicht vor dem letzten Tage des Jahres, für welches dieſelben aufgeftellt Lalifhen&tra. 
worden, abgefchloffen werden dürfen, da fie nach dem auszuftelenden Atteſt die ge \F —— Tr 
fammte Jahres · Einnohme enthalten follen. ie 


 Sranffurt a. d. O., den bten Dezember 1837. 


Die im $. 4. der Elbfifffarths-Akte (SGeſetzſammlung de 1822 pag. 10.) No. 133. 
getroffene Einrichtung, wonach das Haupt-Zol-Amet zu Wittenberge denjenigen Betrifft die 
Schiffern, welche ihre Fahrt bis zur Elbe auszudehnen beabfichtigten, Daserforberliche son Batenien 

atent zu ertheilen hatte, ift dahin abgeändert worden, daß die Ertheilung diefer & diejenigen 

atente in Zukunft durch die König. Kandrathe-Aemter derjenigen Kreife erfolgen — 
fol, tm welchem die betreffenden Schiffer wohnen. Diejenigen Schiffer, welche ihre dis zur Eibe 
Fahrt in Zukunft bie zur Elbe auszudehnen beabfichtigen, haben ſich daher zeitig ge ,pnen, 
nug vor ihrer Abfahrt bei dem Landrarhs-Amte ihres Wohnortes wegen Ertheilung Wovember. 
der qu. Patente zu melden, um dadurd möglichen Berlegenheiten vorzubeugen; im⸗ 
dem vom 1ften Januar 1838 ab Feine andere Behörden zur Creilung ber qu. 
Atteſte ermächtiget find, als die betreffenden ——— 

Sranffurt a. d. O, den Ieen Dezember 1837 
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EEK EEE 
wegen des Waffengebrauhs der Communal- und Privar-Forft- 
und Yagd-Offizianten. 

No. 134. Damit die in dem Gefeze vom Iiften März d. J. über den Waffengebrauch 
1. No. 36 der Forft- und Fagd-Beamten enthaltenen Vorſchriften au zum Schuge der Eom- 
Dezember. munal · und Privat-Zorften und Jagden richtig angewandt und Mibräuche möglichft 
voerhutet werden, erthelle ich über die Ausführung dieſes Geſetzes, ſowohl zur Znftruo 
tion der Poltzei-Behörden, als zur Belehrung der Forft- und Yagd-Befiger und des 

betreffenden Dienft-Pirfonals derfelben, nachftchende nähere Anweifung. 
$. 1. Die Beſtimmungen des $. 1. des Gefeges finden auch auf die zu Ver⸗ 
ftärfung des Forftfchug-Perfonals angenommenen Hüifsauffeher Anwendung, wenn 
die im Eingange des angeführten Paragraphen feſtgeſetzten Erforderniffe bei ihnen 
vorhanden und fie bei Ausübung ihrer Functionen mis Dienftfleidung oder einem 

Abʒeichen verfeten find. 

— G. 2. Die Eommunal- and Privar-Forft- und Yagd-Offizianten dürfen ſich 
ihrer Waffen nur bedienen, wenn fie fi Innerhalb des ihnen zur Verwaltung oder 
zum Schutz liberwieſenen Forft- oder Yagd-Reviers befinden. 

$. 3. An Waffen dürfen fie nur den Hirfhfänger, die Flinte oder Büchfe 
führen, Flinten und Buͤchſen dürfen nur mit der Kugel oder mit Schroot geladen 
fein. Wer ſich anderer Waffen oder einer anderen Ladung bedient, hat dadurch cine 
nad Maafgabe des ihm zur Laft fallenden Mißbrauchs zu arbitrirende Poltzeiftrafe 
verwirft, und bleibt außerdem für den etwa dadurch herbeigeführten Schaden ver 
antwortlich. 
| $. 4. Die Waffen find jedenfalls nur in den im $.1. des Gefees vom 31ffen 
März d. %. unter 1. und 2. bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf der 
Flucht befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn derfelbe, nad) feiner Er 
greifung zum thärlihen Widerftande übergeht) zu gebrauchen und ift überdies möge 
lichft dahin zu fehen, daß lebensgefährliche Berwundungen vermieden werden. Es 
iſt ferner beim Gebraud der Schaßwaffen die nöthige Vorſicht auzumenden, damtt 
nicht andere bei dem verübten Borft- oder Yagd- Frevel nicht betheiligee Perfonen 
verlegt werden, beforiders in den Fälen, wenn ſich in der Richtung des Schufles 
Landftraßen oder bewohnte Gebäude befinden. | 
. 5. Es begründen feinen Unterſchied, ob der Vorfall, der zum Gchrauch 
der Waffen Veranlaffung gicht, fich bei Tage oder zur Machtzeit ereignet. 
$. 6. Da nad dem Geſetz von der Schußwaffe nur dann Gebrauch gemacht 
werden darf, wenn der Angriff mit Waffen, Aexten, Knitteln oder anderen gefähr 
lihen Werfzeugen, oder von einer Mehrzahl, welche ftärfer ift als die zur Stelle 
anmefenden Forft- und Jagd⸗Offizianten, unternommen wird, fo berechtigen Dro- 
hungen, welche nicht von der Art find, daß fie fofort ausgeführt werden können, und 
bloß wörtliche Beleidigungen zum Waffengebrauch nit. - 
$. 7. Da cs für die Polizei Verwaltung von Intereſſe ift, wem die durch 
ben 
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den $. 1. des Geſetzes zugeſtandene wich ige Befuguiß anvertraut wird, und da über- 
dies der $. 3. des Geſetzes den Waldbeſitzern und Jagdberechtigten ſelbſt Koſtenver⸗ 
tretungen auferlegt, fo haben diejenigen Kommunen und Privarperfonen, welche 
thren Forſt und Jagd Offizianten die Befugniß, ſich in den betreffenden Fällen der 
Waffen zu bedienen, beigelegt wiffen und fie zu dem Ende mit einer Dienftfleidung 
oder einem Abzeichen verfehen wollen, hievon zuvor der competenten Polizei-Behörde 
Anzeige zu machen. 
— . 8. "Mit diefer Erflärnng iſt zugleich die Benennung der Perfonen, wel⸗ 
den die Verwaltung ‚oder der Schuß der gleichfalls genau zu bezeichnenden Forft- 
oder Jagd - Reviere Übertragen ift, und eben fo die Befcpreibung der gewählten 
Dienftfleidvungen oder Abzeichen zu verbinden. 

6. 9. Sofern gegen die in diefer Art benannten Perfonen ſich in irgend einer 
Art erhebliche Bedenken herausftellen, ift die Polizei-Behörde befugt, denfelben den 
Gebrauch der Waffen zu unterfagen. 

$. 10. Die Eommunal- und Privat-Forft- und Jagd⸗Offizianten müſſen in 
dem Augenblick, wo fie, fih der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienftkleidung, 
die ihre Beftimmung hinlänglih erfennen läge, oder mit einem Abzeichen verfehen 
ſein, welches legtere nur in einem mietallenen Schilde von wenigſtens 3 Zoll Breite 
und Höhe mit einer in oben erwähnter Art der Polizei-Behörde namhafte zu mischen: 
den Bezeichnung beftchen, und entweder an der Kopfbedeckung, auf der Bruft oder 
dem Oberarm, oder auch an der Koppel des Hirfchfängers gerragen werden fann. 

$. 11. Erinneruugen der Polyzei-Behörde gegen die Zuläßigfeit oder Zweck, 
nräßigfelt der gewählten Dienftfleidungen oder Abzeichen haben die Waldeigenthümer 
und Jagdberechtigten zu berückfichtigen. Finder fich bei denfelben nichts zu erinnern, 
ſo iſt deren Befchreibung in denjenigen Polizei-Brzirfen, mo die betreffenden Forft- 
oder Jagd⸗ Reviere belegen, von der Orts» Polizei- Behörde öffentliy befanne zu 
machen. 

$. 12. &o oft ein Forft- oder Yagd-Dffiziant von den Waffen Gebrauch ges 
macht hat, auch wenn eine Verlegung unzweifelhaft nicht erfolgte, ift derfelbe ver- 
pftichtet, unverzüglich der Orts-Polizei-Behörde und demnächſt ge. Dienftherr- 
ſchaft, fofern aber der Sit der erfteren von dem Orte, wo der Vorfall fich ereignet, 
entfernter fein follte, als die Wohnung der letzteren, zuerft diefer, davon Anzeige zu 
machen. Die Orts-Polizei-Behörde hat hierauf fofort dem Landrarh des Kreifes 
Bericht zu erftatten, damit derfelbe dasjenige, was ihm nach $. 4. und 5. des Geſetzes 
obliegt, wahrnehmen fann. 

$. 13. Wenn eine Verlegung vorgefallen ift, fo find die Forft- oder Jagd⸗ 
Offitanten, es mögen nun ihrer mehrere oder ein einzelner zu Stelle fein, fchuldig, 
den Verwundeten dahin zu geleiten, wo er ärztliche Hülfe, Pflege und Bewachung 
findet, und wenn fie hierzu allein nicht im Stande find oder folches für fie mit Ge⸗ 
fahr verfnüpft fein würde, dazu Hülfe herbeizuholen, demnächſt aber ohne allen 
Verzug der Orts-Polizei-Behörde davon Anjeige ri ER 
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Bis dahin, daß die Orts-Polizei-Bechörde die Sorge für den Verwundeten 
Eibernommen hat, Liegt diefelbe dem betreffenden Forſt / oder er Jagd Offiiauten, und 
begichungsweife deflen Dienftherrfhaft ob. 

Berlin, den 21ften November 1837. 

Der Minifter des Innern und ber Polizei. 
— von — 

Vorſtehende Inſtruktion wird mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Waldeigenthümer und Jagdberechtigten, welche ihren Forft- 
und Fagd-Offizianten die Befugniß, fich in den betreffenden Fällen der Waffen zu 
bedienen, beigelegt wiflen, Und fie zu dem Ende mit einer Dienftfleidung oder mit 
einem. Abzeichen verfehen wollen, in Berfolg des $. 7. binnen 3 Monaten, fpäteftens 
een iften März Fünftigen Jahres, ihre desfalfigen Erklärungen einzureichen 


ba 
Frankfurt a. d. O., den Öten Dezember 1837. 


Betanntwmwmadh u 8 
die Ausreihung neuer Zins-Coupons Ser. V. n den Neumärk- 
ſchen Interimsſcheinen betreffend. 

No. 135. Dom 2ten Sanuar 1838 ab werden zu den verifizirten MNeumärkfchen Ynte- 
rimsſcheinen die neuen, den Zeitraum vom 1ften Januar 1838 bis Ende Dezember 
1841 umfaffenden Zins-Coupons Ser. V. No. 1 & 8. bei der Controle der Staats- 
papiere (Taubenftraße No. 30.) täglich, mit alleiniger Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage, wie auch der drei leten Tage jeden Monats ausgereicht werden. Es find 
dazu, und damit auch die Abftempelung der Coupons gefchehen Fönne, der gedachten 

. Behörde die Interimsſcheine, nad) der Mummerfolge geordnet, mirtelft einer, bei 
Empfangnahme der Coupons zu quittirenden More, wozu die gedruckten Formulare 
ſchon von jet ab unentgeldlich verabreicht werden, -originaliter vorzulegen. Die 
Beamten der Eontrole der Staatspapfere fönnen fich jedoch nebenihren Amts-VBerrich- 
sungen eben fo wenig In Schriftwechfel mit dem Publitum als auf Ueberfendung von 
dergleichen Effekten einlaffen ; fie haben. vielmehr die Anweiſung erhalten, alle dere 

artigen Anträge abjulehnen, und bie ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Wel« 
tereszurüchzufenden. Ein gleiches würde gefchehen müffen, wenn dergleichen Geſuche 
an die unterzeichnete Haupt » Verwaltung der Staats » Schalten gerichtet werden 


ſollten | 
Berlin, den 20ften November 1837. | 
Haupk- Verwaltung der Staats - Sculden 
Mother. v. eur Beelitz. Deep v. DENE | 
Bert man 
orfichen ekann ng wird hiermit zur öffentlichen enntn 
. Branffurt a. d. Er den 2ten Degember 18 s 


Mc 
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Das Königl. Ober-Eenfur-Eollegium in Berlin hat nachbenannten außerhalb No. 136. 
der Staaten des deutſchen Bundes erfchienenen, im deutſcher Sprache abgefaßten Debits.Er, 
Schriften die Debits · Erlaubniß für die hiefigen Königl. Lande ertheile: — 

4) Thüring Frickard's, Stadiſchreibers zu Bern, Beſchreibung des Twingherren Dezember. 

fireits dafelbft im Jahre 1470. Menue vervollftändigte und verbeflerte Aug- Ä 

gabe. Mit einer Hiftorifchen Einleitung herausgegeben von Emanuel v. Rodt. 

Bern 1837. Verlag von E. A. Jenni Sohn. gr. 8. 

2) Kleine Reifen in der Schweiz, für die Yugend befprieben von Fr. Meißner. 

Erftes Bändchen. Zweite verbefferte Auflage. Bern, bei J. J. Burgdorffer, 

4827, mit dem befonderen Titel: Reiſe von Bern nach der Peters-Inſel und 

in die Thäler und Gebirge des Kantons Neuenburg. Ziveites Bändchen. 

Zweite mit Anmerkungen verfehene Auflage, 1836, mit dem befondern Titel: 

Keife dureh das Berner Oberhand nach Unterwalden. Drittes Bändchen. 

weite mit Anmerkungen vermehrte Auflage, 1837, mit dem befondern Titel: 
fe durch Unterwalden, Urt und Urfern über die Furca und Grimfel nach 

Interlachen. Viertes Bändchen. (Erfte Ausgabe) 1825, mit dem be- 

fondern Tirel: Reife von Bern über die Gemmi und den Simplon nah dem 

Borromäifchen Snfeln. 8. 

3, Wahrſcheinliche Entdecfung einer Polarifation der chemiſchen Affinität in den 

Verſuchen des Herrn Profeffors Schoenbein über das Verhalten des Eifens - 

zum Sauerftoff, nachgewieſen und den Naturforſchern zur weitern Prüfung 

vorgelegt vom Profeffor Friedrich Fiſcher in Baſel. Baſel, bei Johann 

Georg Neufirh, 1837. 8. 

4) Das Verhalten des Eifens zum Sauerfioff. Ein Beitrag ıc. vom Dr. Friedrich 

Schoenbein. Bafel, bei Johann Georg Neukirch. 8. 

5) Meue vollftändige franzöfifhe Grammatik niit vielen Uebungs - Aufgaben , Ge⸗ 

ſprächen ꝛc. Nach einem neuen methodiſchen Plane von M.G. Fries. Zweite 

verbefferte Auflage. Züri, 1838. Drud und Verlag von Orell Zügli m. 

Comp. Paris, Streuttel und Würg. 8: 

Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Frankfurt a. d. 9, den 2ten Dezember 1837. 


— — — — — — — — — 
Berordnungen des Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 

Die mit der Haupt» Untergerichts ⸗ Salarien - Kaffe unmittelbar verbundenen, No, 74. 
mis einem eigenen Etat nicht verfehenen Gerichte und Aemter des Departements wer- 
den angewiefen, die Rechnung für das Jahr 1837 nach Vorſchriſt der dieffeitigen 
Verfügung vom 23ften September 1834 anzufertigen und jedenfalls Bis zum 20ſten 
Januar F. 5. mit den erforderlihen Belagen und unter Beifuͤgung des Inventarii 


einzureichen. 
* Frankfurt a. d. O, den 24ſten November 1837. 
Damit 


No. 75 


Belanntma: 
Kung. 
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Damit die Vorſchrift des $. 24. der Verordnung vom 14ten Dezember 1833 
(Sefegfammlung de 1833 ©. 3U7,) auf eine gleihförmige Weife bei dem colleglalb 
ſchen Untergerichren unfers Dipartemente zur Anwendung gebracht werde, erhalten 
diefelben hierdurch die Anmweifung, den Eingang der Ausfertigungen der Urtel im 
Cwilſachen und in den wegen Steuervergehen und gegen Beamte wegen Dienftves- 
gehen eingelciteten Unterfuchungen In folgender Weife zu faffen: In Sawen..... 
(in der Unterfuchungsfache) hat das... . in der Sitzung vom .... , in welcher nach⸗ 
ftehend benannte Richter gegenwärtig waren: N.N., Dircktor, N N, Affsfforen, 
den Akten gemäß für Recht erfannt, daß ıc. 

Diefe Anordnung findet auch auf die Contumacial-Befcheide, Agnitorien, Pu⸗ 
rificarione-Refolute und Adjudications-Befheide Anwendung. 

Sranffurt a. d D., den Sten Dezember 1837. 





: DB erfonal-Ehromit, 

Die durch den Tod des Regierungsraths Vogel erledigte Stelle eines ABaffer- 
Bauraths bei der hiefigen Regierung ift dem Negierungs- und Baurath Philippi, 
bisher in Oppeln, übertragen worden. ' 

Frankfurt a. d. D., den Sten Deyember 1837. 

Der Negierungs » Präfident. (94) von Wißmann. 

Der Lehnſchulze Eichgrün zu Regenthin ift nicht, wie in unferer Bekanntma⸗ 
hung vom bten v. M. (Amtsblatt Seite 387.) angegeben ift, für den Iften, fon 
dern für den Aten Diſtrikt im Arnswalder Kreife zum Feuer-Polizei-Commiffarius 
erwähle und beftätige worden. 

Dies wird hiermit zur öffentlihen Kenntnif gebracht. 

Franffurt a. d. DO., den Aten Dejember 1837. 

Königliche Mepierung. Abrheilung des Innern. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Hornemann zu Guben iſt zugleich zum Notar in 
dem Departement des unterjeichneten-Oberlandesgerichts beftellt worden. 

Der Yufti-Commiffarius Bock zu Finfterwalde ift zugleich zum Notar in dem 
Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts beftelle worden. 

Da der Juſtiz-Commiſſarius und Motarius Karl Samuel Krüger zu Guben 
frines Amts rechtskräftig entſetzt worden, fo ift derfelbe nicht mehr befugt, in ſolcher 
Eigenfhaft Geſchäfte auezuüben, welches hiermis zur öffenslichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Frankfurt a. d. O., den 2Sften November 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermiſchte Mabridrten. 
Von dem unterzeichneten Gerichte find in Folge des Gefeges vom 5ten Juni 
1821 zur Unserfuchung und Aburtelung der vorfommenden Holjdichftähle und Fork- 
I : ton⸗ 





— 415 — 


contraventionen die Termine im Fahre 1838: 1) für das Stolpchen⸗ Zelliuſche 


Revier am 1Oten Februar, 28ſten April, Aten Auguſt and Item November; 2) 
für das Cloſſowſche Revier am 17tem Februar, 5ten Mai, 1 ren Auguft und {Otem 
November, jedeemal Vormittags 9 Uhr, in . ———— —— angeſetzt. 
Bärwalde i. d. N, den Sren Dezember 18 
Königl. Land» und — 


Zur Unterſuchung und Aburtelung der im Laufe des Jahres 1838 in dem 
Königl. Neubrückſchen Forft-Reviere vorfommenden Holjdiebftähle und Forſtcontra⸗ 
ventiouen find von dem unterzeichneten Gerichte die Termine auf 

„den 10ten April, den 17ten Juli und den 18ten Dezember,‘ 


jedeemal Vormittags 9 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle feſtgeſetzt worden, was hier⸗ 
mit in Gemaßheit des Geſetzes vom 7ten Jun 1821 zur öffentlichen ee ge 


beacht wird. 
Beeskow, den 2öflen November 1837. 
Königl. Preuß. Land- und — 


Am bten d. M. gegen Abend iſt dem Fuhrmann Gottfried Feige aus Alt⸗Schö⸗ 
nau, Schönaufhen Kreifes, Negierungsbezirf Liegnitz, zwiſchen den hiefigen Kreie- 
Dörfern Radenickel und Güntersberg ein braunlederner Koffer, welcher mit einem 
Deckel von Sechundsfell überzogen und mit einem verdeckten Schloß, was mit einer 
Feder zum Aufdrücfen verfehen war, vom Wagen geftohlen worden. 

In dem Koffer befanden fi: 

1) 2 nene 50 Thaler-Raffen-Anmelfungen ; 

2) 65 Thaler in 1 und 5 Thaler- Kaflen-Natve'fungen, welche in alten Frachtbrie⸗ 
fen, die mit einem Stempel und den Namen Geſerig und Schwedler in Berlin 
verſehen waren, befindlich find; 

3 ein grüner Leder-Bentel mie 9 Stüd Doppel» Louisd’or, die meiften derfelben 
mit X. bezeichnet ; 

4) ein leinener Beutel mit dergleichen 5 Doppel- und 1 einfachen Louisd’or; 

5) ein Reinewand-Beutel mit einigen preußifchen Thalerſtücken; 

6) an Kleidungsftücfen: 

a) eine gan; neue blaue mandhefterne Jacke mie weißem Parchend gefüttert, 

b) zwei Hemden ohne Zeichen, 

c) mehrere blaugeftreifte und bunte Schweijer- Tücher ohne Zeichen, 

d) ein Dusend zinnerne Eß ⸗ und ein Dutzend dergleichen Theelöffel. 

Die Wohllsblichen Polizei- Behörden werden ergebenft zur Ermittelung dee 
Diebes, auf die ſich vielleicht zeigenden Sachen, bifonders die Frachtbriefe zu achten 
and um Mireheilung, wenn fich dergleichen zeigen ſollten, erfucht. 

Eroffen, den 10ten Dezember 1837. 

ne —— Eroffenfhen. — v. Rheinbaben. 


To 


Bet anntma ⸗ 
chung. 


— 


Bekannima⸗ 
chung 


7 b 1 
von dem Getreide und Rauchfutter · Preifen * dar Kreis. Srädten und Finſterwalde des Frankfurter 


Reglerungs · Bezirfs pro Monat November 1837. 
2) 
Getreide - Preife | Rand. Futter. 
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In der Nacht vom 2teu zum Zten d. M. find mittelſt Einbruchs dem Küſter und Belanntma- 
Scullehrer Korreng zu Groß-Liestom folgende Sachen, als: Kung. 
1) 5 einfpännige Betten und ein dergleichen ——— mit Inletten von gewirktem 
Drillich und zwar von weißem Grunde mit blauen Streifen, toovon ein Gebett neu, bie 
übrigen aber ſchon im Gebrauch gemwefen waren; 
2) 8 Stück Kopftifien von gleichem Zeuge und gleicher Farbe; ’ 
3) 3 Ballen, worin in einem weiße Bettüberzüge mit rothen Streifen und in einem derglei⸗ 
hen Bettüberzüge mit blauen Streifen befindlich waren ; F 
4) ein Ballen Handtücherzeug von 20 Ellen zu einem Dutzend Handtücher; 
5) ein gezogene, weißes Zroillich-Tifchtuch mit C. M. bezeichnet; 
6) 18 dergleichen Servietten, von denen einige mit C. M. und einige mit W. M. bezeichnet 
nd; 
7), 5 Schlinken flächsſsne Leinwand; 
8) ein Gingham: Frauenüberroc mit braunem Grunde und grünen Streifen; 
9 ein rörhlich blaßftreifiges kattunenes Kleid mit kleinen Blümchen ; 
10) ein noch gutes ſchwarzſeidenes Kleid; 
„11) ein Eattumenes Kleid von rothem Grunde mit Streifen ; 
12) cin Fattunene® Kleid von weißem Grunde mit blauen Streifen; 
13) cin Frauenunterroc von weißem Kanafaß mit Streifen; 
14) AL * ae von denen einige von Seide, andere von Kattun, ohne befondere 
erfmale find; — 
15) ein weißer geſtickter Frauenkragen von Tüll und ein dergleichen von Baſtart mit Spitzen; 
16) 4 bis 6 Paar baumwollene Frauenſtrümpfe, von denen 2 Paar mit ben Buchſtaben 
W.D. und 2 andere Paar mit A. K. bezeichnet find; 
f 17) rothgewürfelte leinwandne Bettvorhänge 
geſtohlen, die Thäter diefed Diebftahls aber big jet nicht ermittelt worden, daher Jedermann 
dierdurch aufgefordert wird, das über die Verübung dieſes Diebftahls und deſſen Thäter etwa 
Bekannte fofort ung oder der nächſten Gerichtdobrigkeit anzuzeigen, indem zugleich vor dem 
Ankauf der geftohlenen Sachen getarnt twird. 
Koften werben dadurch nicht verurfacht, vielmehr bie baaren Auslagen erftattet. 
Peig, den Sten Dezember 1837. ) 
RKönigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion 
Der früher im ehemaligen 2ten Neumarkſchen Landwehr⸗Infanterie ⸗Regimente 
geſtandene Premier-Lieurenant Friedrich Maas, aus der Mark gebürtig, iſt gegen- 
twärtig der nächfte Expectant zu einem erledigten eiſernen Kreuze 2ter Klaſſe. Da 
Ber Aufenthaltsort des Premier-Lıeutenant Maas jedoch unbekannt und-nicht zu ex- 
mitteln ift, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, feine Anfprüche auf genannten D- 
den bis zum 10ten Mär; 1838 hierfelbft geltend zu machen, wibrigenfalls auf 
Ihn nicht weiter gerückfichtige werden kann. N 
Gleichzeitig werden diejenigen, welche von dem Leben oder Tode des Premier. 
Lieutenant Maas Kenntniß haben, ergebenft erfucht, dem unterzeichneten Bataillon 
hiervon eine Nachricht zugehen zu laffen. 
.  Eroffen, den bten Dezember 1837. Ä 
Das Kommando des Königl. Iften Bataillons (Croſſenſches) 12ten Landwehr 
Regiments. de Marche, Major. 


84 Sin. 
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Siherheits Politſel 

Der Töpfergefelle Friedrich Wagner aus Goͤrtzke hat feine Arbeitsſtelle gegen 
den Willen feines Meifters und vor Ablauf der mandatmäßigen Frift, nachdem er 
einen Theil feiner übrigens noch nicht völlig bezahlten Kleidungsftücke dem Meifter 
gewaltfam abgenommen hatte, verlaffen. Wegen diefes Vergehens und wegen Ber» 
falſchung feiner zurücgelaffenen Reif Route foll der ꝛc. Wagner zur Unterfuchung 
gezogen werden, und wir bitten daher, denfelben im Betretungsfalle anhalten und 
mistelft Zwangs · Paſſes hierher weifen zu wollen. 

« Schloß Sonnewalde, den Gten Dezember 1837. | 
Das Standesherrliche Polizei» und Ment- Amt. 
Ä Signalemene 

Der ıc. Wagner iſt evangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat brauncs Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Naſe, 
aufgeworfenen Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, 
geſunde Gefichtsfarbe, tft mittler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Der Schaufpieler Franz Julius Martin aus Berlin hat angeblich feinen von ' 
dem Königl. Polizei-Präfidio zu Berlin am 28ften Oktober d. Y.ertheilten Reiſepaß 
auf dem Wege von Bylow nah Spremberg verloren. | 

Dem ꝛtc. Martin ift deshalb heute ein neuer nach Berlin gültiger Reiſepaß hier 
ausgeſtellt worden, und wird der verloren gegangene, mit Beifügung des Martin 

ſchen Signalements, für ungültig erklärt. 
| Spremberg, am Aten Dezember 1837. 
J Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Martin ift aus Naumburg a. d. S. gebürtig and hielt ſich in Berlin 
auf, evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har braunes Haar, 
- hohe freie Stirn, braune Augenbrauen, blaue Augen, proportionirte Naſe und 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, dergleichen Gefichesbildung, gefunde Gefihts- 
farbe, ift mittier Geftalt, ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der Schnirtwaarenhändler Lindau Chein aus Ryezywol hat den ihm vom 
Magiftrat dafelbft unterm 2öften April d. J. ertheilten, auf ein Jahr lautenden 
Paß hiefelbft verloren, weshalb zur Verhütung eines Mißbrauchs diefer Paß hier⸗ 
durch für ungültig erflärt wird. 

Bernftiin, den dten Dezember 1837. 


Der Magiſtrat. 








Amts⸗Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 20ſten Dezember 1837. 


Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 21. enthält (Mo. 1836.) 


(No. 1837.) 
(No. 1838.) 


(No. 1839.) 


4 


Allerhöchſte Kabinets:Orbre vom 25ſten Dftober 1837, 


betreffend die Einftelung ber in den $$. 117. und 144. 


. Zit. 51. der —— bei öffentlichen Aufgeboten 


vorgeſchriebenen Benachrichtigun Königl. Haupt 
Banko⸗Direktoriums. sin — Ne 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 2Sften Oktober 1837, 
betreffend die Verhältniſſe des Telegraphen:Eorpe. 
Alerböchfte Kabinets-⸗Ordre vom 6ten Movember 1837, 
betreffend die Beſtimmungen megen ber Beiträge ber 
Städte, für welche inbirefte Kommunal: Abgaben durch 
bie landesherrlichen Steuer-⸗Behörden erhoben werben, zu 
ben Koften dieſer Steuer. Erhebung und wegen Ueberlaſ⸗ 
fung ftädtifcher Lokalien an die Steuer-Berwaltung. 
Publifationd: Patent über den von der beutfchen Bundes 
Derfammlung unter dem Iten November d. J. gefaßten 
Beſchluß, wegen gleichförmiger Grundfäge zum Schuge 
des fchrififtelerifchen und Fünftlerifchen Eigenthums ge: 
gen Nachdruck und unbefugte Nachbildung. Vom 2Iften 
Movember 1837, 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurt a. d. O. 


Un dem Zweifel zu begegnen, welcher bel Eonftatirung der Holzdiebftähle über die 
Glaubwürdigkeit der interimiftify als Forſtſchutz ⸗ Beamte angeftellten, zu zwanzig- 
jährigem Milttairdienfte verpflichteten Eorps - Yäger und Über deren Befugnig zum 


Waffengebrauch entftehen fünnte, erkläre 3% —n auf Yhren a 


No. 137. 
3b. No. 498. 
Rovember. 


No. 138. 


1. No. 388, 


Dezember. 


ai A; 


2Hften Auguft d. J., daß die zum zwanzigjährigen Militairdienfte verpflichteten 
Corps» Yäger, welche, nachdem fie zur Neferve oder als Halb ⸗Invalide beurlanbe, 
intertmiftifch als Forſtſchutz Beamte angeftelle und als ſolche vorfchriftsmäßig ver- 
eidet worden, in Betreff ver Glaubwürdigkeit vor Gericht und der Befugniß zum 
Waffengebrauch, die Mechte haben, welche den auf Lebenszeit angeftellten Zorft- 
bebienten nad) $$. 19: und 28. des Geſetzes wegen Unterfuchung und Beftrafung der 
SHolzdiebftähle, vom Tren Juni 1821, und nach dem Geſetze über den Waffen- 
gebrauch der Forft- und Yagd-Beamten, vom 3 Iſten März c., zuftchen. 
Berlin, den bten Oftober 1837, 
Ä (ge) Friedrich Wilhelm. 


An . 
die Staats-Minifter v. Ladenberg und v. Rauch: 

Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hierdurch in Verfolg unferer 
Bekanutmachung vom Iten Mat c. im 19ten Stücke unfers diesjährigen Amtsblat- 
tes zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. D., den Aten Dezember 1837. 


Nach der Anzeigedes Chefs des Militair-Medizinal-Wefens, General-Staabs 
Arztes Dr. v. Wiebel, gehen bei demfelben häufig von Eivil-Aerzten ausgeftellte Li- 
quidationen über die Ertheilung von Atteſten hinfichtlich der Marſch⸗Unfähigkeit von 
Soldaten ein, welche nach den höchften Sägen der Mebdizinal- Tape berechnet find. 
Das Minifterum ſieht fich daher veranlaßt, hierdurch auf den Grund der Beftim- 
mungen der Medizinal-Perfonen-Tare vom 2iften Juni 1815 No. I. pos. 20. und 
No. V. pos.8. feftzuftelen, daß die Eivil-Aerzte für die Ausftellung eines, feine weh 
tere Auseinanderfegung und gründlichere Motivlrung erheifchenden Atteftes über die 
Marfh-Unfähigkeit von Militair-Perfonen, welche ſich krauk melden, wenn die Un 
terfuchung in der Behaufung des Arztes ftattgefunden hat, 10 Sgr., wenn ber 
Arzt aber Behufs der Unterfuchung ſich zu dem Kranken zu begeben genöthigt ift, 
die dafür nach den diesfälligen Beftimmungen der Tare ihm gebührende Entſchä⸗ 
digung außer der für die Ausftelung des Atteſtes felbft ihm zuftehenden Gebühr von 
10 Sar. zu fordern berechtigt fein fol. 

Berlin, den 2iften. November 1837. 

Minifterium der'Geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenpeiten. 
(84) v. Ultenfein. 

An 2 
fämmtliche Königl. Regierungen. 

Vorftchender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der Medizinal» Perfonen und 
der betreffenden Behörden gebracht, um fich nach den darin enthaltenen Beftimmun- 
gen zu achten. ! 

“  Beanffurt. a. d.D., den 11ten Dezember 1837. 





&s 
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Es iſt feit einiger * häufig vorgekommen, daß bei Goldablieferungen der No. 139. 
Domainen · Pachter und Forſt · Kaſſen an unfere Haupt» Kaffe mehr fremdes als preu· WBerbot der 
hiſches Gold befinblich geweſen. Ä | fremder Goid 
Mit Hinwelfung auf die in unferm Amtsblatte pro 1830 Seite 451. abge-  münzen 
druckte Befanntmachung vom 2ten Dezember 1830, welche die Annahme fremder M dan Königt, 
Goldmünzen in den Königl. Kaſſen unterfage, werden daher fämmtliche Rentamts⸗, K.No. 1102, 
Domainen- und Forft-Kaffen aufgefordert, bei Goldzahlungen, welche Privaten an Dezember. 
fie zu machen haben, nur preußifches Gold anzunehmen und eben fo bei den Gold- 
fendungen am unfere Haupt-Raffe nur preußifches Gold abzuführen. 
Diefelbe Anordnung werden die Herren Domainen, Pächter befolgen und ſich 
zu dem Ende rechtzeitig mie preußiſchem Golde verfchen, weldyes in genügender - 
Menge zu erhalten ift. 
Kaflen- und Domalnen-Pächter, die diefer Anordnung entgegen handeln, ha- 
ben es ſich felbft zugufdpreiben, wenn Zahlungen, die in unannehmbaren Goldforten 
geleiftet werden, zurückgewiefen werben. \ 


Frankfurt a. d. O, den 16ten Dezember 1837. | | 





Das Königl. Ober-Cenfur-Eollegtum hat unter dem 2öften v. M. den nahbe- Mo. 140 
nannten, außerhalb der Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchie Debits:Cr. . 
nenen drei Schriften die Debits- Erlaubniß ertheile, welches Hierdurch öffentlich „Taubrif. 
bekannt gemacht wird. —— 

1) Erſtes A. B. C. und Bilderbuch. Chur. Verlag von J. J. Grubenmann, 
ehemals Kellenbergerſche Buchhandlung. 8vo. 
2) Das Blümchen Wunderhold, oder das enthüllte Gcheimniß, wie Kinder beliebt 

und glücklich werden Ffönnen. Eine Sammlung ꝛc. von Karoline Reinhold. 

Chur, Kellenbergerfche Buchhandlung. 8vo. 1836. 

3) Staats und Rechtsgeſchichte der Stadt und Landfhaft Zürih, von Dr. J. €. 

Bleutſchli. Erfter Theil, die Zeit des Mittelalters. Züri. Druck und 

Verlag von Orell Füßli und Comp. 1838. 8v0. | 

Frankfurt a. d. D., den 13ten Dezember 1837. 


— — — — — rer SALE — — —— 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 

In Gemãßheit der Circular⸗Verfügung vom 22ften April 1834 bleibe die de- No. 76. 
finitive Befekung derjenigen Sufti-Subalternen-Stellen, mit welchen nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Normal-Etats der Genuß von Emolumenten, namentlich von Ko⸗ 
pialien verbunden iſt, zur Zeit ausgeſetzt, und es erfolgt inzwifchen die interimifti- 
ſche Verwaltung diefer Stellen durch Gehülfen, melden entweder eine beſtimmte 
Kemnneration oder Diäten aus dem etatsmäßigen Einfommen der Stelle, oder auth 
das letztere felbft widerruflich augewieſen wir. | ’ 


85 * . . Daß 
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Daß von dem Einkommen dergleichen Stellen die laufenden im Etat beſtimm⸗ 
ten Penfions-Beiträge vorweg zu entrichten find, unterliegt keinem Bedenken; da⸗ 
gegen kann von den interimiftifchen Stellvertretern die Zahlung der Stel Beiträge 

jum Penfions-Fonds nicht gefordert werden, da diefe Zahlung nur bei der definitiven 

ftelung eines Beamten eintritt, und die in der Circular Verfügung vom 18ten 

April 1825 (v. Kamptz Jahrbücher Band 25. Seite 242.) unter No. 2. getroffene 
entgegengefetste Beflimmung nicht zweckmäßig befunden worden ift. j 

Das Königl. Oberlandesgericht hat daher diefe letztere Beſtimmung nicht wei⸗ 
ter zur Anwendung zu bringen, die „;tel Penfions» Beiträge vielmehr nur bei der 
definitiven Anftellung eines Beamten zn erheben. 

Berlin, den 15ten November 1837. 

Der Juftjj-Minifter. 94 Mühler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 
Vorſtehende Beſtimmung wird den Königl. Gerichten des Departements zur 
Befolgung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d.D., den Iten Dezember 1837. 


„No. 77. Die Gerichts, Verwaltung über Mieder - Helmspdorff tft von dem Land» und 
- Stadtgericht zu Sorau getrennt und folche der Juftiz.- Kanzlei zu Pförten übertragen 
worden. . : 
Frankfurt a. d. O., den 3Often November 1837. 





Vermiſchte Mabribten. 
Die Erledis Die erledigte Kreis-Chirurgenftelle für den Goldapper Kreis, mit welcher ein 
Giirungate Im — Gehalt von 100 Rihlr. verbunden iſt, hat noch nicht wieder beſetzt werden 
oldapper nnen. 
—— Indem wir Wundärzte erſter Klaſſe, welche zugleich als Geburtshelfer und 
&.» 3.262, zur Verwaltung eines Kreis-Chirurgen-Poftens befähinet find, hierdurch nochmals 
November: auffordern, fih unter Einreichung ihrer Approbations-Documente bei uns zu melden, 
bemerken wir, daß der Wohnſitz des neuen Kreis-Chirurgus der Flecken Szittkeh⸗ 
men fein wird, und das 10 Familienväter in Szierfehmen ſich anheifchig gemacht 
haben, demfelben als ihrem Hausarzt für das erfte Jahr ein Honorar von 79 Rthlr. 
“ zu gewähren und fi) für die Zufunft über ein befonderes Honorar zu einigen. 
. Gambinnen, den 18ten November 1837. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern 
Deffentliche 


Melanatıla Am 13ten Auguft d. J. Nachmittags iſt zu Friedrichsthal an dem gegenüber- 
dung liegenden Ufer der Warthe ein bereits fehr in Berwefung übergegangener Leichnam 
weiblichen Geſchlechts, von mittler Statur, zwiſchen 20 bis 30 Yahr alt und be- 
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kleidet mit: einem Umſchlagetuche, kattunenem Kleide mit weißem Grunde und brei⸗ 


ten 'rothen und braunen fenfrecht laufenden Streifen und Puff-Aermeln, einem 
weißwollenen Unterrocf und leinenem Hemde one Zeichen, angefhwommen. Spu- 
ren einer äußern Gewalt fehlten. Das Haar von brauner Farbe, war am Hinter- 
kopf in Flechten aufgefteckt, fonftige Merkmale aber nicht vorhanden. 

Wer über die Verſtorbene nachweisliche Ausfunft zu geben vermag, hat ſich 
Behufs feiner Bernehmung fpätefteng in dem auf „den 3Often Dezember d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes » Gerichts. Meferendarius Baron von 
Stechow hier anftchenden Terminezumelden. Koften werden hierdurch nicht verurfacht. 

Landsberg a. d. W., den Iſten Dezember 1837. 

” Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— 





Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 12ten Yunt a. c. (Amtsblatt 
No. 25.), und nach Vorfchrift der Merordnung wegen Einrichtung des Hnporhefen« 
wefens in dem mit dem Preußifchen Staate vereinigten Herzogthum Sachſen vom 
lbten Yuni 1820, $. 10. und 14., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Hnpothefenbücher: ’ | 

1) von dem Bürgergute No. 117. zu Lübbenau, 

2) von den Fleifhbanfgerechtigfeiten No. 2., 3., 4., 5., 6., den Bäckerbankge⸗ 
rechtigfetten No.7., 8., 9, 10, 11., 12, 13., 14. und der Barbiergerech⸗ 
tigkeit Mo. 15. zu Lübbenau, und: . 

3) von den walzenden Grundftücen No. 1. bis inkl. 255. des Flurbuchs, | 
angelegt find und demnach die Ermwerbung und Verfolgung der Eigenthums⸗ und 
Hypotheken⸗Rechte ganz nach Vorſchrift des allgenteinen Landrechts, der allgemeinen 
Gerichtsordnung und der Hnporhefenordnung vom 20ften Dezember 1783 Statt findet. 

Lübbenau, am 10ten Dezember 1837. 


Die Gräflih zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei der Standesherrfchaft Lübbenan. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der im Laufe des Yahres 1838 in den 
Königl. Biegenbrücker, Junkerfelder und Kanfermühler Forftrevieren vorfommenden 
Holzdiebftäple und Forftcontraventionen find von dem unterzeichneten Gerichte die 
Termine auf „den 24. März, 30. uni, 22. September und 24. November, je 
desmal Vormittags um 9 Uhr am hieſiger Gerichtsftelle angefet worden, wel- 
ches in Gemäßheit des Gefees vom Teen uni 1821 hiermit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. 2* 
Müllroſe, den 16ten Dejember 1837. 


Konigl. Preuß. Juſtizamt Biegen. 








MNaſch⸗ 


Belanntma: 
Kung. 
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Witterung. Der Charakter der Witterung des Monats November war 
der eines trüben und feuchten Herbftmonats. Die Temperatur war gelinde und nur 
in einigen Nächten fanf das Thermometer bis auf den Gefrierpunft. Der Dunft 
Preis war meift feucht und neblih, der Himmel faft immer mit. Wolken bedeckt und 
nur an wenigen Tagen fam die Sonne zum Borfchein. Degen fiel häufig und au 
zwei Tagen auch Schner, welcher ſich jeböch bald wieder auflöfete. Man zählte im 
November zwei helle, zwei trübe, fünf gemifchte Tage ohne Regen, firben gemifchte 
und vierzehn trübe Negentage, von welchen letzteren an zweien Schnee fiel. Sturm 
fand an fünf Tagen ftatt und an fechs Tagen ftarfer Nebel. An zwei Morgen be+ 
merkte man Reif. Der höchſte Barometerftand war den Tten Mittags ,— 23” 
755%, der niedrigfte den 28ſten Abends — 27% 45; der höchfte Thermometer- 
fland wurde am 2ten Mittags — + 84° Reaumur wahrgenommen und der nic 
drigfte den 29ften Morgens — — 15° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren 
Südmweft und Wet. 

Nach mehreren Gewitterfchlägen in der Nacht vom ten zum Gten wurde zwi⸗ 
fchen 2 und 3 Uhr Morgens ein ſchönes, hellleuchtendes Mordlicht bemerfe, welches 
zuletzt durch dichten Nebel verhüllt wurde, der erft am Wormittage ſchwand, worauf 
heiteres und angenehmes Wetter eintrat. Jedoch ſchon am folgenden Tage warde 
es wieder trübe und nur erft am 12cem Plärte es fi) wieder auf, wo am Abende ein 
zweites und am 14ten bei kaltem Luftzuge ein drittes Nordliche im weißen Strahlen 
glanze ſich fehen ließ. 

Die viele Näffe ift den Winterfaaten bis jetzt nicht nachtheilig geweſen, viel. 
mehr hat fie den Wachsthum derfelben befördert. Deſto übleren Einfluß hat fie auf 
die Wege und Strafen gehabt, die befonders im Lehmboden faft arumdlos geworden 
find. Befonders günftig iſt die gelinde Herbft-Wirterung der Beftellung des Aders 
geweſen, womit der Landmann wegen der fpäten Erndte noch zurück war. uch 
bat der im reichlichen Maaße gefallene Regen den Waflerftand in den Flüffen und 
Strömen fehr erhöht. Als eine Merfwürdigkeir verdient noch angeführt zu werden, 
daß man mitten im Monat November auf der Groß-Osniger Feldmarf im Cottbuſ⸗ 
fer Kreife auf einem Pflaumerbaume volftändige Blüthen vorgefunden hat. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilten haben fidy 
gegen die des vorigen Monats um ein Geringes gehob:n, und nur der Preis der 
Kartoffeln und des Heues ift etwas gefunfen. 

Geſundheit szuſtand. Der Gefundheitszuftand der Menſchen war im all- 
gemeinen gut und die Sterblichkeit der Jahreszeit angemeflen. Der vorherrſchende 
Tharakter der Krankheiten war der rheumatifch-Fatarrhalifche, jedoch machte ſich die 
gaſtriſch · nervoöſe Konftitution nod fortwährend bemerflih. Naſen- und Bruft- 
Katarche, Heiferkeit, Huften, Gliederſchmerzen, Kopf-Zahnreißen, überhaupt fa- 


tarrhaliſch⸗ rheumatiſche Affectionen aller Art, fo wie dahin-gehörige Fieberformen, 


waren ſehr allgemein und überall verbreitet. Der Eatarchalifhe Huſten, — 
vle 
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viele Menſchen litten, wa: oft ſehr hartnäckig und nahm im findlichen Alter die 
So.“ des Sticfhuftens an. Entzündungen der Defpirations- Organe, fo wie über- 
haupt Entzündungen anderer Schilde famen nur fperadifh vor. Häufiger waren 
dagegen Verdauungs ⸗Beſchwerden, Neigung zur Verftopfung, Durchfälle, Kolis 
Een, Magenframpf u. f. w. Gaſtriſche und biliöfe Fieber zeigten ſich nicht ſelten 
und hatten, wie früher, eine Neigung zum Uebergange ins Nervöfe,- wie denn auch 
nervöfe Fieberformen hie und da, befonders auf dem Lande vorfamen. Brechruh⸗ 
ren famen einzeln zum Vorſchein; vonder aſiatiſchen Cholera aber zeigte ſich nirgend 
eine weitere Spur. Auch die Ruhren waren verſchwunden. Wechſelfieber erſchie⸗ 
nen nur ſparſam. Neigung zu Kongeſtionen war fehr gemein, fo daß Hämorrhoi⸗ 
dalbeſchwerden häufig ſich zeigten, Bluthuſten und Anomalien der Menftruarion nicht 
felten waren und Schlag. und Stieffluß hie und da bei älteren Perfonen eintraten, 
bei welchen letztern auch häufiger als gewöhnlich hydropiſche Leiden wahrgenommen 
murden. Im Pindlichen Alter beobachtete man häufig chroniſche Ausfchläge, woge⸗ 
gen die akuten Exantheme, Maſern und Scharlach ſelten und nur ſporadiſch vorka⸗ 
men. Auch die Pocken zeigten ſich nur hin und wieder ſparſam und einzeln. 

Anſteckende Krankheiten unter den Hausthleren fanden nicht ſtatt, außer daß 
unter dem Rindvieh in AÄlt⸗Liezigoricke im nördlich Königsberger Kreife die Lungen 
feuche ausgebrochen iſt und einige Pferde im Arnswalder Kreife an der Rotzkrankheit 
leidend, getödtet worden find. Im Sorauer Kreife und im Arnewalder Kreife find 
3 der Tollfcanfheit verdächtige Hunde getödtet worden, welche zwei Menſchen gebif- 
fen haben, die der ärztlichen Behandlung übergeben worden find. 

Unglüdsfälle und Selbftmorde. Drei Leihname wurden aufgefun- 
ben und vier Menfchen ertranten. Don 13 Selbftmördern endeten 3 ihr Leben 
durch Erfäufen, 8 durch Erhängen und 2 durch Abfchneiden der Kehle. — Ein 
fünfjäpriges Kind wurde zu Neuenburg im Soldiner Kreife durch einen vom Sturm 
aus den Angeln gehobenen Thorweg fo verlegt, daß es fünf Tage nachher ftarb. 

Beuersbrünfte. Es find ung für den Monat November 13 Brände ange- 
jeigt worden, von welchen vier im Entftchen gelöfpr worden find. Die übrigen find 
von geringer Bedeutung. 

Frankfurt a. d. O., den ten Dezember 1837. 


Königliche Megierung. Abthellung des Innern 





In dem hiefigen fogenannten wilden Bruche iſt ein menſchliches Gerippe zwi⸗ — 
der 


ſchen der alten Warthe und dem Jungfern⸗Kanal gefunden worden, an melden 1 
Kopf, der linfe Arm und der linke Fuß fehlten. An dem rechten Zuß hing ein zwei⸗ 
närhiger Stiefel. 
Da aus hiefiger Gerichtsbarkeit Niemand vermißt wird, und der Leichnam 
wahrfcheinlich mie dem Hochwaſſer in der Warthe — geſchwommen, amd durch 
den 


7 


den Sturm in das wilde Geftrlippe des Bruchs verfchlagen worden, fo werden nach 
Vorſchrift der Geſetze alle, welche von dem Verungllickten oder von der Art [nes 
Todes Nachricht mitzurheilen im Stande find, aufgefordert, entweder fofort dem 
‚unterzeichneten Gerichte davon fchriftlich Anzeige zu machen, oder fich darüber in ter- 
mino den 17ten Januar 1838 zu Protofol vernehmen zu laffen, und fih us Eu⸗ 
des bei dem unterzeichneten Gerichtshalter zu Cüftrin zu melden, 


Koften werben dadurch nicht veranlaft. 

Zamfel, den bten Dezember 1837. 

Meichegräflih von Schwerinſches Patrimonial-Gericht fiber Tamſel und 
MWarnid. (Sraffunder.) 





—— In der Mache vom Iten auf den 10ten d. M. iſt dem Freiſchulzen Michaelis 
"> ya Lertein ein fhwarzer Wallach mit großer Bleſſe, 4 Jahre alt, 5 Fuß groß, am 
rechten Border und linken Hinterfuß am Köthgelenfe weiß, zwiſchen den Lenden | 
grau gemifchtes Haar und auf dem Kreuze mit einem Fleck, wo Die Haare abgerieben 
geweſen, aus dem Stalle geftohlen worden. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werden hierauf aufmerffam gemacht, und erge- 
-benft erfucht, uns Nachricht zu geben, wenn das Pferd irgendwo angehalten wird. 
Zur die eutſtehenden Koften werden wir, ſoweit fie der x, Michaelis zu tragen ver- 
bunden, auflommen. 


Pyritz, den 10tem Dejember 1837. 
Königliches Domalnen » Nent » Amt. 





Siherhetts.-Polizeit. 
Aufbebumg Der Schaafknecht Chriſtian Bullan tft aufgegriffen und heute an uns einge, 


Stebriere. liefert worden, weshalb der zu feiner Ergreifung unterm 11ten November c. erlaffene 
Steckbrief hiermit wieder zurücgenommen wird. t 


Görlig, den Aten Dezember 1837. 
Das Königliche Fuquifitoriet. 
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Ausgegeben den 27ſten Dezember 1837. 


Gelenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 
No. 22. enthält (Mo. 1840.) Gele zum Schutze bes Eigenthums an Werken der Wiffen« 
ur und — gegen Nachdruck und Nachbilbung. Vom 
uni 1 
(Mo. 1841.) Alleerhöchſte Kabinetsordre vom N. Dezember 1837, wegen 
Konvertirung und Amortifation derPommerfchen Pfanbbriefe. 


| Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. ©. 


it Bezug ouf meine Bekanntmachung vom bten Oktober d. J, die Auf No. 141. 
ſicht auf die Warthefchifffchre in der hirfigen Provinz betreffend, werden die von oe A 
mir dort beflimmten Revifions-Stationen für die Schiffe, nämlich Neuftadt a. d. eresifond. 
W, Schrimm, Pofen, Obornif, Obrzycko, Wronfe, Meubrüd, Zirke, Birn- ——— 
baum und Schwerin, da die Cho'era- Epidemie, durch welche fie nöthig geworden ir 
waren, gegenwärtig in der hiefigen Provinz faft gänzlich erloſchen tft, hierdurch Toremsen 
wieder aufgehoben. 

Pofen, den Gten Dezember 1837. 
Der Ober-Präfident der Provinz Pofn. (ge Flottwel.) 
Vorſtehende Bekanntmachung wicd hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 2iften Deyember 183 1837. 


Ungeachtet unferer wiederholten Aufforderung , Die nach Alerhöchfter Anord- No. 142. 
- nung einguziehenden Banf » Kaflen- Scheine gegen Kaffen- Anwelſungen oder baares wi 
Geld bei der Haupt-Banf- Kaffe hiefelbft auszutaufchen, befindet ſich noch jet eine 
nicht unbeträcheliche Anzahl derfelben im Umlaufe. Den Beſitzern diefer Bauf · 
Kaflen-Scheine machen wir deshalb bekannt, daß deren Einkeferung ſpateſtens 
„am 31ſten Januar ae 


— — 


erfolgen muß, ächft aber der Umtauſch fiftirt werben wird und ſich ſelb bie 
ee ne haben, welche aus Berfäumung biefer —2* für 
“ — den 2äften Dejember 1837 
, 2 ember RR: 
— Haupt ⸗ Bank» Direktorlum. 
Hundt. Witt. Reichenbach. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig ge 


t. 
Frankfurt a. d. O., den 24ften Degember 1837. 
No. 143. . In der Vorländerfhen Verlagshandlung zu Siegen iſt jetzt die Schrift: 


ra 


Brit bie „Die Siegenifche Kunftwiefe, eine praftifche Anleitung zu deren Anlegung 
fogemannten und Pflege, nebft einem Anhange von der Wicfen-Ucberftanungs- Methode 
und von der Behandlung der natürlichen Wiefen, von Friedrich Vorländer“ 
1. 970 73. erfehlenen und für 12! Ser. das Eremplar zu haben. 
Dezember, Bei der anerfannten Nützlichkeit diefer Fleinen intereffanten Schrift finden wir 


uns veranlaßt, diejenigen Beamten und Oekonomen, welde fi in ihrem Wir- 
Pungskreife für den Gegenftand interefficen, auf diefelbe aufmerffam zu machen und 


ihuen folche zu empfehlen. 
Sranffurt a. d. O., den 2iften Dezember 1837. 
No. 144. Das Königl. Ober- Eenfur- Collegium hat der nachbenannten, außerhalb der 
Debite Er· Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfihtenenen Schrift: 
4. — „Geiſtliche Rede zum Andenken an Ihre Majeſtät Friederike Louiſe Wil- 
Desember, „helmine Königin der Niederlande, gefprochen am 2Iften Oktober 1837. 


„in der Klofterkirche zu Gravenhagen durch J. J. Dermuth, Königlihen - 
„Hofprediger, aus dem Holändifchen überfegt von Dr. E. ©. Lagemans. 
„Berlin, in Rommiffion bei T. Trautwein 1837. 800. 
unterm 2ten d. Mes. die Erlaubuiß zum Debit inmerhalb der Königl. Lande ertheile, 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenstniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 19ten Dezember 1837. 


Werordnung des Königl. Oberlandesgerihrt zu Frankfnrt a. d. O. 

No. 78. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Hanpt- Verwaltung der Staatg- 
Schulden vom 12ten November c., Amtsblatt No. 47., wegen Beſtimmung eines 
Prächufiv-Termins für die Einlieferung und den Umtauſch der alten Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen vom Yahre 1824, werben die Gerichte des Departements angewiefen, nicht 
allein die bei den Salarien-Kaflen und Depofitorien jet vorhandenen oder. fonft in 
Aflervation befindlichen alten Kaffen-Aumweifungen, fondern auch die etwa noch ein. 
gehenden, nicht wieder auszugeben, fondern an die Kegierunas-Hauptlaffen refp. a 
ie der. Staats-Paptere gegen Erſatz in neuen Kaffen-Anweifungen abzu · 

efern. f 


Sranffurt a. 8.0, den Uten Dezember 1837. Rom. 


 Bermifdbte Machrichten. 

Die Angabe in den, im 47ſten Stücde des Amtsblarts abgedruckten biftprifchen 
Machrichten für den Monat Oktober d. %., daß zu Senftenberg der Milzbrand un. 
ter dem Rindvieh und den Pferden ftartgefunden habe, beruht auf einem Schreib. 
fehler und wird dahin berihtige, daß nicht zu Senftenberg, Ealauer Kreifer, fon- 
dern zu Fürftenberg, Gubener Kreifes, diefe epizootifche Krankheit vorhanden 
geweſen iſt und den angezeigten Verluſt herbeigeführt hat. 

Frankfurt a. d. D., den 18ten Dezember 1837. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Von dem unterzeichneten Gericht find die Forſtgerichtstage für das Jahr 1838, 


und zwar: 
1) für das Königl. Forftzevier Eroffen und Sarfow auf „den 5ten Februar, Tten 
Mai, 20ften Auguft und Sten November k. J. Vormittags 9 pr‘ 
2) für das Königliche Forftrevier Brafchen auf „den Sten Fchruar, 10ten Mal, 
22ften Auguft und 7ten November k. J. Vormittags um 9 Uhr’ 
anberaumt worden, was in Gemaßheit des Geſetzes vom Tten Juni 1821 hierdurch 
befannt gemacht wird. 
Eroffen, den 11ten Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Berichti 
1. nt 
Dezember. 


Es wird in Gemäßheit des Gefeges vom 7ten Juni 1821 hierdurch bekanut Publfandum 


gemacht, daß für das Jahr 1838 folgende Tage, als „der 1dte März, der 13te 


tember, der 13te Dezember,” zur Haltung des Forftgerichts wegen der in den 


zur Herefhaft Forſt und Pförten gehörigen Waldungen verübten Holzdiebftähle an 
beraumt worden find. 
Pförten, den Löten Dezember 1837. 
Das Gräflih Brühlſche Forftgericht. 
Das uns abhänden gefommene runde Gerichtefiegel mit dem Wappen des 
Herrn Meichsgrafen von Finkenftein auf Drenow wird hiermit für ungültig erfläre 
und zugleich befannt gemacht, daß Fünftig cin gleiches Gerichtsſiegel aber von ovaler 
Form gebraucht werden wird. 
Meppen, din 18ten Dezember 1837. 
Patrimonial» Gericht Drenow. 


Sicherheits⸗Polizel. 
Der nachſtehend näher ſignaliſirte Tagearbeiter Färber, welcher vor uns in Linterfü- 





chuug befangen iſt, hat ſich gegen Ende April d. J. aus feinem Wohnorte Ogrofen. 


bei Ealau in der Miederlaufig heimlich entfernt, und da deffewzjeitiger Aufenthaltsort 

nicht zu ermitteln geweſen ift, fo erſuchen wir alle Wohllöbliche refp. Militair- und 

Evil Behörden ergebenft, auf den Farber zu vigiliren und denſelben im —— 
3 


Bek⸗nnim a⸗ 
chung. 


Stedbrief. 
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fall, behufs Publikation des Erkenutniſſes und Vollſtreckung einer rechtskraftig 


erkannten Züchtigung, muttelſt eines Zwaugspaſſes an uns zu dirigiren. 
Lübben, den Z1ften Dejember Fl j 
| Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Der Tagearbeiter Johann Matthes Färber, Bekenner des evangeliſchen Glan⸗ 
bene, aus O ‚roſen gebuͤrtig, iſt einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat dum- 


- #eibraunes Haas, b deckte Stirn, blaue Augen, aefunde Gefidisfarbe und als be 


Bekanntma 
chung · 


fonderes Kennzeichen auf dem rechten Arm zwei Kanonenläufe, ein Herz und J. M. F. 
roch eingeägt. Bat ſeiner Entfernung war derſelbe wahrſcheinlich mit einer grauen 
Tuchmütze mit Schirm, einem bunten Halstuch, einer Tachweſte, grauen Läinwand- 
hofen, Halbftiefeln, einem blauleinenen Ueberrock und halbtuchener Unterztehjacke 
bekleidet. ——— HERRN EL 

Der Seifenfiedergefell Gotrlob Herrmann Karfcher hat angeblich das vom 
Magiftcat zu Cottbus am 12ren d. M: errheiire. auf die Dauer bis Aften Juli 1834 
geſtellte und zunäcft über Hoyerswerda nah Pofen vifirte Wanderbuch zwiſchen 
Buben und dam Dorfe Rädniz am Ihren d. M. verloren. Judem wir dies vor- 


ſchriftlich und zur Verpürung eins Mißbrauchs befannt machen, fügen wir unten⸗ 


fiehendes Sigualement bei. Züllichau, den 20ſten Dezember 1837. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Gottlob Herrmann Katſcher iſt aus Cottbus gebürtig und hielt ſich 
daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, hat j 
dunfelblondes Haar, freie aewölbre ſchmale Stirn, dunfelbloude Augenbraunen, 
biaugraue Augen, Tänglibe Nafe, Eleinen Mund, feinen Bart, aute Zähne, ſpitzes 
Kinn, ſchmale länglihe Geführsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt 
und fpricht deutſch. DBefondere Kennzeichen fehlen. — 


Der mittelſt Steckbriefs vom 2Uuften v. M. verfolate Schneiderlehrling Lud⸗ 
wig Huhu iſt hier wieder eingetroffen, wodurch der Steckbrief erledige iſt. 
Soldiu, den bten Dezember 1837. 
Der Magiſtrat. 


Die durch den Steckbrief vom 26ften März c. (diesjähriges Amtsblatt No. 
14., Seite 123.) verfolgte Sophie Lienicfe ift im Dorfe Sagrig ergriffen und an 
uns abgeliefert worden, wodurd obiger Steckbrief erledigt ift. 
Dammeporf bei Dahme, den töten Dezember 1837: - 
Das Patrimontalgeriht daſelbſt. 


Der unterm 15ten v. M. verfolgte Dienftfnecht Chriſtian Orfin aus Drehua 
iſt an uns abgeliefert worden. 
Stoß Sonnewalde, den 22ften Dezember 1837. 
Das Standesherrliche Polizei- und Reutamt. 
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Außerordentliche Beilage 
um 
Amtsblatte No. 12. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 
— den 22ſten Mär; 1837. 


General-Ueberſicht 


von der Verwaltung 


der 


Straf. Anftalt Sonnenburg 


pro 


4° April bis ulimo Dezember 1836. 


TU — 


“ 9 — 
J. Anzahl der in der Anſtalt 


Am 3iften März 1836 Bom Iften April bis ult JVom Aften April bis ult. 








Dezember 1836. find Dezember 1836. find 
blieben Beſtand. eingeliefert. | entlaffen. 
= 2 .Summa. 
Gefangene. Gefangene. ers ne 
146 — 146 392 179 5714 168 42 210 


Davon ſind 


Zu lebenswieriger Zuchthaus: 
über 30 Jahr. 


— von 20 bis 30 Jahr. 
— s 10 s 20 ⸗ 
— ⸗ 5 —210 ⸗ 
32 — ⸗ 3» 5 ⸗ 
41 — ⸗ is 53 2: 
6 unter 1 Jahr. 
3 — unter 6 Monat. 
17 — vor Abfaſſung des Erkennt. 
—  —J 





146 — 
aus dem Soldatenſtande aus⸗ 
aus andern Zuchthaͤuſern 
48 48 216 85 301 J von verſchiedenen Inquiſito— 
———— 


— 
1 
1 
oo 
— — 
— 
7 
DD 
— — — — — —— 
do 
a 
N 


unterhaltenen Perfonen. 


Es find vom Aften April biekgereägt di u 
Am Siften Dezember 1836 fin ſten April bisſBetraͤgt die tägliche Durch: 
ult Dezember 1836, na 


lvollen Tagen gerechnet über: | 
u he _— haupt in der Anftalt gewefen. ſtalt gewefenen Perfonen, 


Männer.| Weiber. Dinner Weiber. | Summa. | Männer.) Weiber. |] Summa. 


Hnittözahl der in der Uns 


Gefangene. Sefangene, Gefangene. 
an] serfaon anf mise | | m] « 
verurtheilt: 
ftrafe. 
niffes abgeliefert. 


seftoßene Berbredher von der Kommandamur zu Küftein, Spandau. 


verfegt. 
zigten und Gerichten ber Provinz abgeliefert. 


— 4 — 
Bon den aus der Anſtalt entlaſſenen Perſonen find: 
a. b, c, ' 


als Ausländer Aber dig ad ihrem Beſtim 
geftorben. entwichen. mungeort zuruͤckge⸗ 


Grenze. gebragt. 
Min: Weis & Män: 
mer. ber. [mal ner. 


kehrt. 









Wei⸗ Män: 
Summa 


ber. "Iner. 


Wei⸗ 
ber 


Maͤn⸗ 
ner. 


Wei: 
ber. 








&Summa. 





Gefangene. Gefangene, Gefangene Gefangene. 









©. 


— 
zur Entbin⸗ 







auf Feſtungen und in 














m 
andere Anſtalten Summa 
verſetzt. 
aͤn⸗Wei— Wän:] Wei: . 
Rän:| Wei i * Wei⸗ Männer.) Weiber. | Summa. 
ner, | ber. ner. | ber. 





Notizen, die Rückfäligen betreffend. 


Es waren am Ilften März 1836. Rüdffällige in der Anftalt 62 Männer. — Weiber. 

Aus andern Anftalten find Rüdfällige eingeliefert vom — 
April bis ult. Dezembetrt.. . 98 

Bon verfhiedenen Gerichten der Provi . 2 2.2. 46 


er ee — | 
Summa der Rüdfäligen . . 206 Männer. 71 Weiber. 


won 
En 
oo 
“ 


— — 


1. Die in der Anſtalt geweſenen Gefangenen haben verdient. 


Tägliche Zahl der darun: Taͤgliche Zahl 
2 tee befindlichen zur Arbeit der Summa 
Es find überhaupt unfähiaen Berfonen. arbeitsfähigen Perſonen. 


der 
wegen Schwädh: 


in der Anftalt 
r zum vollen llichkeit oder weil arbeitsfähigen 


Kranke. J -Krüppel. 





eweſen. ſie angelernt wer⸗] Perſonen. 
seweſ⸗ Penſum. ſden muͤſſen zum * 
halben Penſum. 
Koͤpfe. Koͤpfe. Koͤpfe. Koͤpfe. Köpfe. Koͤpfe. 
120359 35 49 | 302 52 354 












Es bleiben alfo noch Arbeite: 







Bon der Zahl der arbeite: 





























fähigen Perfonen gehen fähige Perfonen Summa Oder 
noch ab, Arreſtaten, a: 

welche gefeffelt, abgefon: a der arbeitsfähigen | zum vollen 
. dert liegen, und nicht Perſonen Penſum 


arbeiten. Penſum. | Penfum. 






Köpfe. | Köpfe. Köpfe. Köpfe. 





u ... Diefe haben verdient: 










Durch Arbeiten für - Gumma Es beträgt alfo der 





wirflih baar. 





die Anftalt. des Verdienſtes. Werdienſt fürden Kopf. 


Auf. Ir 5 






— 6 — 


III. Nachweiſung der allgemeinen Unterhaltungskoſten der Anſtalt. 


A Koſſten der Speifung. — B Be— 
Fuͤr 403 Geſunde Kür 35 Kranke 
betraͤgt auf den Kopf beträat auf den Kopf 





überhaupt. Ueberhaupt 


= jährlich. 
RL DHL, Ye 


EL Be [RL Be HRS, Gr RL pe BEA. Bei 


kleidungskoſten. 


täglich, 











füe 4 männliche 
Gefangenen. 










Sefammtbetrag 









4, 


“le übrige Koften, Gebäl: 
ter, Remunerationen, Dir: 
naire Berpfle —— eitzungs⸗ — 

edi⸗ 







dee Adminiſtra⸗ 







tionsfoften. 


— —J— 


:VWergleidhung. 









































Kos 

Beföftigung. Bekleidung. — Brutto⸗Summa. 
Rama ) 304 Gefundel3833129| 1125| 861) 4 10544] 5627]24|7473]10322[29| 6 
— 24 Kranke | 329] 2] 4% | 67 20) ss, 4441 91 15 s41lt1l— 
nis) II Sefundelı245[17] 1242] s2s] s| 9%] 1832]22]3245f 3909lıs| 3 
* 11 Rranfe 94 92—|11.,] 20: 1 446/14 111 

Summa 438 Per 

DR : =; 15520/13]8 


Mithin durchſchnitt⸗ 


lich 1 Perſon 35j13]8442 











ten, 
en Davon treten auf den Kopf 
Retto:Summa. TTT er 
des Berdienftes. 3 jährlich. täglich. 
RE He Pe if De RR er SE Me 92. 
Drum ) 304 Gefundel5 4334]10| 6 1] 640000 
24 Kranfe 841 11 s| 95% 
ei.) 99 Gefundef1950 1959/10110 2| 1.5.45 
verionen| 44 Kranke 44611411 4 Byars 





Summa 433 Per: 
fonen . - 

Mithin durchſchnitt 
lich 1 Perſon 


Sonnenburg, den 3Ofen Januar 1837. 


Königliche Direktion der Straf; Anftalt. 


17 | sis] tlaozs83 


Fa 


Hundt. 
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"Digitized by Google 


Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtsblatte No. 26. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
* zu Frankfurt a. d. O. 


—ñ — — — 


Ausgegeben den 28ſten Juni 1837. 


General: Neberficht 


von ber 


Verwaltung des — Hauſes 


Landsberg W pro 1836. 





Di. hier beigefügte General-Ueberfiht von der Verwaltung des Land ⸗Armen⸗ 
Haufes hierfelbft, fo wie die Nachweifung von dem finanziellen Zuftand dieſer — 
Anſtalt bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

Landsberg a. d. W., den 23ſten April 1837. 


Ständifche Land Armen» Direction der Neumark. 






An 3iften Dezember 1535.| Im Jahre 1836. find cin» | Im Laufe des Jahres find JUm Testen Dizember 1536, 


blieben Beſtand gelicfert aus ber Anſtalt entla,fen 


fanden ſich in der Anfalt 







1 2 


Corrigen, 
den. 









Trizien 
Sträflinge Fe : 





Eträflinge Eträfinge 








nännltche 
vumma 
männliche 


Summa. 





über 30 Jabr. 

von 20 bis 30 Jahr. 

von 10 bis 20 Jahr. 

von 5 big 10 Jahr. 

von 3 bis 5 Jahr. 

von 1 bis 3 Zapre. 

unter 1 Jahr, 

unter 6 Monat, 

vor Abfaſſung des Erfenntnilfes eingeliefert. 

aus dem Soldatenſtande ausgeftoßen, nebenher von den 
ans andern Zuchtbäufern bierber verfeßt. 

von den verfchredenen Inquiſitoriaten und Gerichten 


— 


— — 
©. 


Bu 


Davon find verurtbeilt: 
zu lebenswieriger Juchthausitrafe, 








Unter den MRuͤckfaͤlltgen Von den aus der 
TE —— — — — — — — a A > 
Unter den Ruͤckfaͤlli— a. b. 
find verbeiratbet ges 
find verheirathet. mefen. gen haben Kinder. geitorben. entwichent. 
2. 10, 41, 13. 





Sträflinge, 








Eorrigenden.f Strüfinge J Eorrigenden 


Eträflinge. J Gorrigenden! — — bh ——— 








männliche. 
männlich. 
weibliche 
naͤnnliche. 
weibliche. 
maͤnnliche. 
weibliche. 
maͤnnliche. 
weibliche. 
namliche. 
weibliche. 
maͤnnliche. 
weibliche. 
weibliche. 


—— 





weibliche. 
maͤnnliche. 


— 
2 
— 
— 
— 
-ı 
— 
2 
in 
Le} 
—— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Digitized.by A 


>» 


unterhaltenen Perfonen. 


Es find im Jahre 1836. nach vollenfBeträgt die fägliche Durch Junter ben Detinirten ber fllnter den Ruͤckfalligen find 
Tagen gerechnet überbanpt im der. ſſchnittszahl der in der An; 


Anſtalt gewefen. alt geweſenen Verfonen, | finden ſich Rüdfilige. unverheirathet. 
5, R 6. 7, | 8. 

Sträfinge. | Eorrigenden. Cträflinge, — Straflinge. a Erräflinge. | ———— 
© Fi Te Fr F PR Fr Fr 2 e El. ar 3 < 7 . 
stej=2j 8] 8172| 81378] E13]8] 88|8|53 8185|: 
—= = “= — — = x er) — — 
5213513131313151315313131531445313151 
8 E 219 BEI EL EI EISTEISELEISIST EI EI EI EIS 
2234 ! 6006 | 35457) 110065 57703 | 17 105 || ir [16 vo 30 8227 | 7 — 1481335 


Es waren Ruͤckfaͤllige: 

zum Arten male. 
Aen " 

„ sen ” 

a, A —— 

[7 sten r 

oe. Die: ;, 

jr A: 5 

„ men 

——  „ 

“ 10ten „ 

o Man: 

u 2 den 


' Eommandanfuren eingeliefrst. 


eingeliefert. 





Maltalt entlaifenen Wertoren fimb EEE 


astalt entlaffenen Verlonen ſind 






« d. ®, f. E- 
als Ausländer über nad, dem in andere Anftalten ; 
& b Beſtimmungsorte zu⸗ barli begnadigt. Summa. 
die Grenze gebracht. ageibbri. abgeliefert. 
14 15. 16. 17. 18, 
E:rrsflinae. J Eorrigenden. Gorrigsnden.f Eträflinge. j Corrigenden. J Straflinae. J Eorrinenden.f Sträflinar. Corrigenden. 
—r — — — , — — 
— * a) ES IE ET STETTEN ST 53 & 
Ss|®$ © elsj2j8ej2|j8j8|518|8|8 |: 
Se = st215|/2153/21:|21:|21|:|® 
.- = = — = 2 - zZ Dr .J „3 Di 3 S 
& | = Ei er EI LI EIJeLEIelIBgIelLE]S; 
| | | 
— — akt A 28 ıı 11 — | 1.1. 13519 229 | 30 


* 


n der Anſtalt vorhanden gewefenen 


mu 
— 
O 
(> 
— 






a b, — 
3 r S@ZEles — alfo nod 
— I l ts 22arbeits faͤbige Per⸗ 
Es find Tagliche —— Summa —3523 * * Summa Oder 
überhaupt Da ber Er Ber arbeitsfa 
inder Jbefindli⸗ Shnidlic. arbeitsfaͤ 5 = 7 E zum f zum vollen 
chen zur Jzum volfen — dafih .- a5" elfpum vollen bigen 
Anſtalt ein um: angelernt bigen —— balben — Yenfum, 
yigen a as enfum. erſonen. 
geweſen. — FROM: — eh Verfonen. F E53 : von Penſum. 
ben Penſum ———— 


1.53 33 9 34 1 135 


[9 I 77T 13 Ts 
und war 8 Kranke und 4 ; - ® 
i 25 Kruͤppel, Kinder, geiſtesſchwache und ganz arbeitsunfäpige Perſonen, welche in ber Unfalt ver 


IL Nachweiſung der allgemeinen 


A, Roſten der Speifung. B. Belleidunas- 
Kür Geſunde Für Nranfe 
—— Davon ſind zu es be 


beträgt pro Kopf Betrag rechnen fans 
— — — — — 





betraͤgt pro Kopf 


über r — 
464 aͤr r einen 
nberhangf, überhaupt. für „ für ff 
jährlich. | taglich. J baupt. Jijahrlich. Jtaglich. —— 
fangene. | gene. Afangenen. 
rifr. fa. pf Icttr. fa. pf Irtlr. fa. pf.frtlr. fa. pf Irttr. fa. vf Irtlr. ſg. vf relr. ſa. vf Lrur. fa. pf Arte. ſa. Afritr. fa. pf. 


2550120] 2] 751201159 —T 13427212 1 30 307107 — 
u 
Ver 







Bıfd ſti⸗ 
gung. 


Be⸗ 


Perſonenzahl. kleidung. 





rtir.fa.pf.] rtilr. ſg. pf. 

93 geſunde Manns perſonen, inch. 3 arbeitsunfähige . 1394| 7 429271 5 

6 franfe Mannsperfonen, und zwar 2 Gorrigenden, y Provinztal-Arme 182]- J1149 271221 ı 
4 Provinzial: Arme und geiftestchwahe Wanneperfonen . 2 2 2... 229 6 i 50125] 6 

1 geſunde Derfon ohne Beföitigung . . las Se Seal Er ar AN I „lısı 8 
36 gr sfunde Mitbsperionen, incl. 2 arbeitsunfähige . . 539 21] 1% 166 12 

2 franfe Werbsperſonen, und awar 1 Gorrigendin, 1 Provingial.Yirme ; 60120) 3 

9 ProvinzialArme und geiftesichwache Werbtperfonen. . . . 5 ıs7|15J108 Su 2 
158. Summa der Perfonen . . Ba Ba Bee Be LH IE) Ei 


nah bie- 


Mitbin * Durcfchnitt eine Verfon . . | 16115] 
Die Inſpection 
(94) 


en. . ir 5 — — 


arbeitsfaͤhigen Perſonen haben verdient. 


Dıefe baben verdient 
b, c 












Verbleibt rei 
Hiervon ab berkner Arbeiter] Es beträgt 


Berlag für Madfnieniz i 
et dienſt incl. 1103 alfo 


wirklich baar 
bis auf das in 





&Summa 























dem noch michtfdie Anftalt ineligen Fabrifaten Abrechnung des Re der Verdienit 

abgefegten Fa ſder für die OePind auszuarbeinſ des Verdienſtes. | Mebrweribs Fnrenichtin Ref für jeden 

prifaten  feonomie nötbigktenden Daterial . der Materia: | mung geftellt — 

eckende Ma: gewordenen Ars ſiedende lien⸗Befñande. a, find Kopf rährlich. 
teriale. beitens Arbeitslohn, 














fa.pf|  rfir. 





fir. fa.vr. 


3ilt2id 





rtir. ſa. pf 
BEIEITEN | 


rtlr. fa.nf. rilr. ſa. pf. 


—A —— 


rtir. fa pf. 





rilr. fa. pf. 
























pflegt werben. 


Unterhaltunggfoften der Anftal. 2 











Koſten. CC. Generals Kolften 


— — 
trägt bier: 3. . . 4. 
Bill Alle übrigen Koften, Remu— 
jährlich Ertraordisfnerationen, Gebaͤlter, Sprifo] Summa Gefammt: 


gelder, Heigung, Erleuchtung, Rei, Betraͤgt pro 


naire Ver: Inigung, Wirthichafts Gerathe, Me: der Colonnen Betrag dir 


für eine Asa — —9 —— des: 9 Kerf Ad 
ibli eaungd:kbäiude-Erbaltunge, Schreibmateria: r opf. 0: 
— pflegung lien», Porter, einnnge, Amtsf 1.2,3, u. 4. — 

* Koſten Utenſilien, Tranport⸗Foñen, Peu⸗ tion: Yolen. 
fungene. \ * Hüenen incl. Kurmarf, Zehrgelder, 


zufällige Ausgaben, betragen. 
rılr. fa. vi, 
03511 3| 4 


rtir ſg.pf. rtlr. ſa pf 


ı 
41 21524 


rifr. fa.pf. 


DIEZIER! 
1147127 |: 


rilr. fa. pf. 
7124| | 74 

























—— — ee — neben 


Davon treffen pro Kopf 
















nebrige Unterhal⸗ 


Nach Abrechnung 
tungs⸗Koſten. 


Brutto-Summa. J des Verdienſtes. 







Netto⸗Summa. EN taglich. 





















rtir. ſa pf fa. pf. Kr. pr 





rtlr, 





rilr. fa.pf rtlr rtir. fa. pf. rilx, ſa. pf. 

























193] Yır1g PITSIEE r 1955| 211% Awzyll2, 3 131 Ylıv —| 3 5 
270l16|1* 4801 9117 - |-1— Asol 913 so] 116} —| 61 05 
495|29163 776] Al 4 — 7176| 1] 4 70]1615} 531% 
As] 2| S aglzıl A 2ol1il- 29, 7] 4 20] 7] A 123 

1623] 6] 9 2329[10] 5 709117134 1550123 12 — 3 
90 5; 160] 3] # —I-|- 160 — 
405124 63— —|—-|—- 6 = 
7124| 4) 7 10727 

ı 


des Landarmenhaufes, 
Mehls. — 


— — 


Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1836. 





Einnahme 

















1. An Sinien von Alive : > 2. 222 0. 974— 
2, nn) A ee 2778| 3 4 
3. BE RUERANE 7454/25] 1% 
4. BR ERURURGEIDREN. ı: a 25/25] 2. 
3. Un: Seafalbiern unge e e 1110| — 
6. ne a ee 148/21] 6 
7. An Auggemein . . 13971221 1z 
; Berpflegungsfofteu für Züchtlinge Ds ae 1484|] — 
Summa . . | 24264117] 32 
Hierzu: 
A. Un Bellnb - » ı m 0 ee 2 na VV 
12, INSIDE » none a a 51% 
C. An Reften.. » re Bl * 
D. An wieder zu erflattenden Vorſchuffen ee 2904| 21 6 
E, An Documente über —— — aus bem 
Refervefonde . . eu. s 1200)—| — 
Summa . « 56181 Er JE 
Kern 
F. Er —“ laut ige SPUR a 15693) 8| 9 
G. A epofitis der Detinirten . . =: 237|27| 62 
Summa aller Eimmahme . . | 72412]18| 23 
Ausgabe. ' 
, A 5 a 5 ee 3376124 6 
9, Zur Verpflegung » er \ 
3. BKUE-DON -_n wa ae 
4. Für Licht und Od . . — 
5 Für Kleidung und Wãfche RT 
h. Zur Reinigung der Kleider, Mäfche ee 
7; Zur Unterhaltung der Wirthfchafs-Geräthe . . ; 
8. Für Medizin und Bandagen - 2 2 2 2 0 20a 
9. Ad cultum divinum . er Bis 
10. Zur Unterhaltung ber Gebäude . 








Für Schreibmateriallen een. ic 

An Poftporto . » u er ae 

Für Zeitungen und andere ‚Schriften ei 

Für Amtsutenfilin - » » 2 00 en 

Zu Diäten und Reifefoften . . . 

An Trangportkoften für Bettler . 

Für Neceptur ber Beiträge 

An Penfionm .» . 

An Weberverbienft der Detinirten A 

Für die außerhalb ber Auftalt in Pflege segebene 5i 
Kinder und beimathlofe Arme. . . 

Unterbaltungsfoften für Gemüthgfranke 

Zur Dispofition für ausgezeichnete — 

Zu unvorhergeſehenen BIN: } 

Zum Referve Fonds. . a 


Summa 





Hierzu: 
An Vorfhuß - . 
An Defecten oder Rechnungsvergiigungen 
An NReften . j ; 
An remboutfirten Gapitalien . 





Summa 


Ferner: 
An Fabrik⸗Ausgaben laut befondern Ertratt. . » » 
An Depofitis der Detinirten. 2.0. 


Cumma aller —— 


Balance: 
Die Einnahme tft j : 
Die Ausgabe ift . 


Hierzu trit 
Dir an bie Fabrik in ben "Sapren 1834 und 1835 
gemachte baare Vorfhuß mit . - 
An noch ausjtehenden Koften und ſonſtigen Vorſchüſſen 


Es beträgt demnach das Vermögen des Haupt-Fonds 


der ultimo Dezbr. 1836, incl. 59 Rthlr. 8 
Sgr. 33 Pf. Depoſito der Detinirten. 












Bleibt Beſtand 








—— 11114 





7 

404 25 

340,14 
1176117] 6 
8820) 11 
715113] 6 
6444| 8| 1 
a ee: 
8731 8| 2 
1200} — 
2033728] 54 
120 44 — 
—15| 3 
20958] 71 88, 


14786125| 7 
178119] 3 








5392] 2] 1 
294] 61 9 


| 


42175 i 5 


»-wne 


B. 
Ü. 














Einnahme 


Für verfaufte Sabrifae .. 2... 
An Indgemein . oe 2 ee. ne 


Summa 
Hierju: 
RBB, . . ai ar Erd 
Mr ea ee en 
BB. nenn ir 








Ren ee ee ce a R 469 Br 
Summa aller Einnahmen . . 15693] 8] 9 
—re ͤ r—— — — 
Uns 3 a 2 e. 

Flie Wolle. . : 8263| 5 8 
dur re Mafchinen und Geräche . a i 382724) 11 
ür Zucbaten . - . SE zn 1045!17| — 

An Arbeitslohn, und mar 
1) Gehalt der Meifter . - 4701— ze 
2) An Walker, Färber und Scheeretlohn 490| 1). 6 
3) An Verdienſt der DIRMIRBE e —— 1391| — 
An Zusgemein 2... — 324] — 
Summa 1200411894 1 

Hierzu: 
An Vorſch 4 ua —- or, 
EEE — —— 
HARE ; = 2782| 7| 6 
Summa aller Ausgaben .. 14726] 25] 

Salance. — 
Die Einnahme iſt ——— 15093) 894 9 
Die Ausgabe iſtt. 147,625] 7 








Bleibt baar in Beftand . . 
Hiersn: 
Der in den vorhandenen Feftänden und, —— 


9060 144 2 


Stücken befindliche Werth von . 


Macht in Summa 
Davon ab die Echuld am Hauptfond mit 


Bleibt Ueberſchuß 


15860} 18] 11 








167671 21 1 
532 
11375 — 


Die Infpection des „gan; Armen Haufes. 


(aa) M 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatte No. 49. der Königlich Dreußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O 


— e— 





Ausgegeben den bten — 1837. 





eher die Verwaltung 
des 


Kurmaͤrkſcheũ Landarmen ; Wefens 
für daß Jahre 1836, 





Im Verfolge unferer Befanntmachung:vom 13ten Oktober 1836 (Amtsblatt ber Kö— 
niglichen Regierung zu Potsdam, Jahrgang — — 5l, Beilage zu demſelben, 
und außerordentliche Beilage zum Amtsblatte No. de 1836 ber Königlichen Res 
gierung zu Frankfurt) merben über die — des Kurmärkſchen Landarmen⸗ 
onds, und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Landarmen: und 
npalidenhaufed zu Wittftock, fo wie ber Kand:Firen-Anftalt zu Neu Ruppin für das 
Jahr 1836 folgende Nachrichten vorſchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


I. In dem Landarmenhaufe zu Strausberg, über deffen Zwecke und Beſtimmun— 
gen wir in unferer legten Bekanntmachung vom Iäten Oktober 1836 außfübrlichere 


Kreis | Kin I Sum 
Mittheilungen gegeben haben, hatten ſich am ON * Jah⸗ — | er. | der. I me: 
red 1535 befunden « » . . f 


MN se 123] 495 
Im Fahre 1836 find eingeli * — nee A 194! 241162 
Summa 













Davon find: u 
4) geflorben. - 0 0 200 0“ as 
2) entwichen wovon jedoch 5 wieder ein ebracht a 
3) a's Ausländer über die Gränge gewiehen « » oo. 0 - 
4) nach ihren Angehörigkeitsorten ıc. entlaſſen we er 
5) in Dienft oder im die Lehre — 
6) nach andern Anſtalten translocirt . 


Es find alfo im Jahre 1836 überhaupt abgeganpen . . 
und am Schluffe des Jahres 1836 im Haufe geblieben . - 


— 2 ER 


Unter den 112 Kindern, welche fi in der Provinzial⸗Schul⸗ und Er ziehungs⸗Au⸗ 

ſtalt befinden, waren 75 Knaben und 37 Mäbchen. 
* * ————— — im — —— BR FADEN bat für 
49 


a 
Köpfe —— worunier: 


anke ee4 42 
2 fin Kinder infl. 6 Kraufe . . ... 120 
c) Krüppel und zur Arbeit unfühige Subject rare: 36 
d) interimiftifhe Domefliten . . » wen 


Zufammen — 201, 
fo daß zur Arbeit übrig geblieben find burhfhnitlih . » “20-00. 28 


Hiervon e.ben noch» » » » +» ea We 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit Wolepflücen 4 d andern leichten 





häuslichen Handleiſtungen, die feinen Ertrag gewähren können, a rer 17 
> worden find, fo daß als arbeitdfähig übrig Dimnen Be .. 39, 

von denen sum vollen Penfum « . een 

und zum halben Peuſum ..... .. 6 re Ren 80 


überhaupt alſo zum vollem Perfum - 0 » 0 m. 2.0 2 0 0000 19 
Perfonen befchäftige werben onnten. 


Diefe haben in 307 Arbeitdtagen verdient: 


1) bei der BanbiolenMufchinnfpimnerel v0. 48% Rihlr. 25 for. 2pf. 
2) bei ber Hanbfpinnerei . -. . » ri! 12 + 85» 


’ 
3) bei der Keinmwandfabrifation © =» -» » 2 2... 99 »: 18,6% 
A) bei der Tuchweberi -. » - 20 02 2 328 — ⸗·— ⸗ 
5) bei ber Kälderhaarfpinnerei . oo. 01: 297: 6. 3 
6) bei dem Gipsftampfen . .. 35 24 — ⸗ 
7) bei ber Schneider⸗ —9 Schuhmacherarbeit .. 48 : 4 65 
5) bei dem Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanfgarnfpinnen 1400. Ber —⸗ 


Zuſammen 7335 Rthlr. 26 fgr. 1pf. 

welcher Summe noch 1335 +» 16 8» 
hinzukommen, welche bei ben Deforomie Arbeiten und andern häuslichen Befchäftiguns 
gen durch die Häuslinge an Koften erfpart worden find. 


Der Verdienſt der Kinder beträgt 207 Rıple. 18 fer. 3 pf., und iſt unter der ad 
1 — 8 angegebenen Summe mit begriffen. 


m Jahre 1835 waren in bie Unftalt 1233 Perfonen eingeliefert, und in derſelben 
burchſchnittlich befindlich geweſen 468, wogegen im Jahre 1836 1162 Individuen ein⸗ 
gebracht worden, und durchſchnittlich jeden Tag 459 Köpfe im Haufe geweſen find. 

Wegen bemiefener Thätigkeit beim Aufgreifen von Bettlern ſiud für das Jahr 
1836 15 Prämien für Geneb’armen bewilligt worden. 


I!. Inder, ber Verpflegung ber Hospitaliten und Blöbfinnigen gewidmeten Abtheilung 
des Eaud-Armenhaufes ei MWittftock, über deſſen Einrichtung wir in unferer Office 


— 77 — 


Baal an- eu 


t.  Italiten.i der. ma. 
45) 271 3]: 45 








Bekanntmachung vom 13ten Dftober d. 3. nähere Auskunft ges 
geben, hatten ſich am Echluffe ded Jahres 1835 befunden . 


Im Laufe des Jahres 1836 find eingeliefert worden. 
Somma 





Davon find: 
1) geſtorben. » » 
2) mwihn „22 20000. 
3) nach andern Anftalten translocirt . 
4) in Dienft untergebradt . » . » 
5) entlafin- - « Ce een. 
Es find alfo im Fahre 1836 abgegangen . x... 
und am Echluffe ded Jahred 1836 in Beſtand geblieben. . 


. * * ® J e ⸗ ‘ . 
“ . * D e 
* 


J 
⸗ J e . . . % 


Unter den 180 Ertwachfenen waren 107 Manner und 73 Weiber, und unter ben 
10 Kindern 4 Mädchen. 


Die Durchſchnittszahl ber im Fahre 1836 in der Anftalt geweſenen Pfleglinge hat 
täglich 178 Köpfe betragen, unter denen fih 77 Krauke und Arbeitsunfähige und 1 
interimiftiicher Domeftik befanden. _ Die übrigen 10 Perfonen haben durch Sedernreiffen, 
Strumpfftricten, Wollefpinnen und Beihäftigung außerhalb ber Anftalt durch Tagelohn, 
baar 331 Rthlt. 13 fgr. 3 pf. verdient. Die —— an Ausgaben für verſchiedene 
Arbeiten der Häuslinge zum eigenen Beſten und Gebrauch ber Anſtalt hat 583 Rthlr. 
23 fgr. 3 pf. betragen. 


Il. Die Zahl der Invaliden, und zwar eine Theil derer, welche ihre Verpfle⸗ 
gung im Provinzial» Snvalidenhaufe zu Wittſtock erhalten, an: Senbaule su lpreuunat | PER 
kerntheils folcher, denen ſtatt dieſer Natural»-Verpflegung ein Jahr: Mitner. lacrwentiatd ma. 
er — gezahlt wird, hatte ſich am Schluſſe des Jahres 1835 auf 
- belaufen: 

Zu biefen kommen bie im Laufe des Jahres 1836 zur 
Verpflegung ferner Üüberwiefenen «0 2 0 2 nee. 








fo dag am Schluffe des Jahres 1836 vom LandArmen Fonds 
noch zu verpflegen warn 2 0 2 nr ee. 
Invaliden, einfchlieglich deren Frauen und Kinder. 


Die Verpflegungsgelber, welche an bie im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen In⸗ 


—* ezahlt worden find, haben ſich im Jahre 1836 auf 4071 Rehlr. 18 fer. 3 
pf. belaufen, 


IV. Sn 


In der Land-rren:UInfalt zu Neu:Ruppin __ ade am EHluffe bes Jah⸗ 
res 1835 an Geiſteskranken befunden: 


Männer * J 


den Kommunen des dieſſeitigen Verbandes angehörend | - 56 | 43-1. 99 





a. 
b. verfchiebenen, bei diefem Verbande nicht affociirten Ortfchafs 
ten angehörige, gegen Zahlung der ————— N El 
genommene Pfleglinge , - - -» | 24 7 Kl 
EEE 80 50 130° 
Sm Kaufe des Jahres find recipirt worden. . » » 19.1 47 36 
Ueberhaupt ı»9 | 67} 106 
Davon find: ' | 
1) als geheilt emtlafieh -- -- «2-00 mie en ne. 4 4 8 
2) gefiorbeun . - » Re, Be ee 2 5 7 
3) ungebeilt wurfichgenommen ME a 1 _ 1 
4) nach der Anftalt zu Wittſtock tranelocirt Wat 1 31 4 
Es find — im Jahre 1536 aus. der ee abgsgan 1 
gen er sı a] 
und am Schlufe des Jahres 1836 | in derfelben gebtichen . „I 55]f 146 


von denen 111 den Drtfchaften des bieffeitigen Kandarmen: Verbandes angehören, 35. - 


aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die D Durchſchnitts zahl der 
in der Anftalt befindlich geweſenen Pfeglinge, weiche fich im Jahre, 1535 auf 130 be 
laufen batte, betrug im Jahre 18306 1Al für jeden Tag. 


Don biefen ae le ee — 3. ... za 17% SER De De SE 141 


waren 
| a) zu jeder Beihäftigung aufähig Pa GR 0 
b) nur Ann: konnten befchäftige werden 2 .« en 10 





nl 


die übrigen 


haben, und, — in pſychiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen REN zu nüglicyen 
Arbeitin angehalten werden können, und baar: 


1) —* lachs == — — ra Ri 69 Rıple. 1 for. I pf. 
-2) * —— oe 47 1 — 
3) durch ie eiten außerhalb der Anftalt . 8 66⸗ 


zufammen . 1160, » 12» 3% 
fobann auch noch durch Erfparnif an Ausgaben fir verfchiedene 
Verrichtungen in der Anflalt . .. ee... Be 24—⸗ 

im Ganzen - 1872» 6. 3; 


eingebracht. 
1 [71 i 


V. Die Unterhaltungs-Koften für Verpflegung und Bekleidung einſchließlich ber 
allgemeinen ee haben im Jahre 1836 betragen: En ei 


a. für 


— —— 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt 1. 


Sranffurt a. d. D.; den Aten Januar 1837. 
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Sobbaſtatlons · vatent. Die in dem Dorfe Unter Lindow, kebuſer Kreifes 
des Hypothekenduchs verzeichnete, auf ben Namen des Mũhlenmeiſter Meyer einge 
Müphlenmeifter Boble gehörig geweſene Mahl» und Schneidemühle nebft dem dazu börigen 
Bauergute, tazirt auf überhaupt 9795 Arhle., fol wegen nicht erfolgter Bezahlung bes Kaufe 

eldes „am 7. Mär, 1837 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele anderweitig sub 

asta geſteltt werben. Tape, Hopothekenſcheia und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratue 
einzufchen. — werben alle unbekaunten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche au 
das Grundftüd dei Vermeidung ber Präcluſtou fpäteftens in diefem Erbe anzumäben. 
Frankfutt & d. D., ben 10. Juni 1826. 
j Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Das in der großen Scharrnftraße hiefeldft gelegene, Vol. 1. Ro. 304. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zum Nachlaſſe des Rentler Johann Ehriftlicb Bötzel gehörige, auf 25222 Rtihir. 
. 7 Sgr. 7 Pf. taxirte Haus fol Thellungshalber „am 27: Upril €. J. Vormittags 10 Uhr‘ an 

ordentlicher Berintsf Ne Öffentlich verkauft werben. Hypothekenſchein und Tape find in unferer 
Regiftratur einzufepeu. Sıantfurt a. d. D., den 7. September 1836. 
i Königl. Preuß. Land ˖ und Stabtgericht. 


— — 


e, No.7. 
17) dem 









Subhaftationg-Patent. Das in bem Dorfe Briefen belegene, im Hypothekenbuche über Brig 
fen sub No. 26. verzeichnete, den Erben des Müllergejellen Johann Friedric) Jungnickel gehörige 
Koffäthengut, welches zufolge ber nebft den: Hppothekenfcheine in der Regiftratur eimnfibeuben 
Taxe auf Ziveihundert und Funfzig Thaler abgefchägt worden ift, foll „am 8. April 1837 fubhaftirt 
werden, welches Kafifluftigen hierdurch befannt gemacht wird, J 

Frankfurt a. d. D., den 10. November 1836. 

Königl. Preuß. Land: und GStadtgericht. 


Subbaſtatlons Barent. Das auf dem Damın hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 114. Fol. 
257. des Hypothekenbuches verzerchnste, zum Naclaffe des Bürgers Johann Earl Echwedler 
gehörige Stück Fand, welches jufolge der nebnt dem Hypothekenſcheine in ber Megiftratur einyu- 
feverden Tepe auf, 263 Rıbie. atgefhägt worden ik, ioll „am 11. März 1837 Vormittags 10 
Uhr" vor dem kanb und Stadtgeripterarh Jordan fubbaflirt werben. 

Srauffurt a. d. D., ben 17 Noveniber 1536, 

König. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Eubdhaftationd- Patent. Der in der Lebufer:Vorftadt hiefelbft an ber alten Eüftriner-&trafe 
belegene, Vol. 11. No. 199. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Bürger Johann Mefering 
gehörige fogenannte Lange-⸗Hof, welcher zufolge der nebft dem Hppothefenfcheine in der Negiftratur 
einzufehenden Tare auf 161 Rthlr. abgefchägt worden ift, fol „am 7. April 1837 Vormittags 10 
Uhr’ vor dem Land: und Stadtgerichts⸗Rath Auguftin im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft 

werben. Frankfurt a. d. O, den 17. Dezember 1836. fi 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 7 


A ESub— 


» 
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Subhaſtatlons · Patent. Das zur Kaufmann Johann Auguft Perldergfchen Concuts. Maſſe 
gehörige, in biefiger Stadt belegene, im Hypothekeubuch sub Mo. 75. verzeichnete Haus, auf 
570 Rihit. 12 Ser. 10 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftatton verkauft werben. 
Der Bietungstermin iſt in unferm Getichte lokal auf „den 8. Mär; 1837 Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tape, ber neuefte Hppothelenfchein und Die 
Kaufdedingungen find in unferer Regiftratur gr 7 

Landsberg a. d. W., den 15. November 1 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht 


rg Verkauf. Lands und Stabtgericht Driefen, ben 25. Oktober 1836. 

sub No. 17. zu Friedrich&horft belegene, aus 29 Morgen 135 Quuthen beftchende 
Erbzins gut ded Johann Gottlieb Kelm, welches nad) ber in unferer Regiftrarur nebft Hppothes 
Eenfchein täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 976 Rıplr. 1 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden, 
fol Schuldenhalber „am 22. Gebruar 1837. Vormittags 11 Uhr" in unſerin Fuftruksiong;immer 
Öffentlich verkauft und bie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Driefen, ben 25. Oktober 1336. 

Das zu Neuguſchterbruch sub No. 24. C. belegene, den Schullehrer Epriftian Schmidtfchen 
Erben gehörige, aus 5 Magbeburgifhen Morgen 45 Quuthen beitehende Erbziasgrundüd, 
ohne Gebäude, welches nach ber in unferer Regiftratur nebll Hypothekenſchein täglich einzuſehen · 
den Tape gerichtlich auf 131 Mtple. 7 Ser. 6 Pf. gewürbige worden, ſoll Theilungspalber „amı 
13. Februar 18374 Vormittags 11 Uhr, in unferm Inflructionszimmer öffeutlich.an den Meiſt- 
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen, ben 13. November 1836. 
Das hierſelbſt belegene Wohnhaus No. 180. nebſt Garten, der Frau von Lützow und ber 
verehelichten Abraham Neuteicher zugehörig, welches nad) der in uuferer Regiftratur nebſt Hy 
pothefenfchein täglich einzuſehenden Tape gerichtlicy auf 1735 Reblr. 1U Sr. 6 Pf. gewürdigt 
- worden, fol „am 22. März 1837 Vormittags 10 Uhr” in unferm Juftraktiongzimnter öffentlich 
verkauft und folen bie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. . 


Nothmendiger Verkauf. Land» und —— Drieſen, ben 25. November 1836. 
Der hierfelbft sub No. 169. belegene Garten der verehelichten Johann Gottfried Pätſch, abge: 
ſchãtzt auf 32 Rthlr. 15 Sgr. laut der nebft Hypotbefenfchein in unferer Regiſtratur täglich einzufe- 
benden Tare, fol Theilungshalber „am 5. April 1837 Vormittags 11 Uhr” in unferm Inſtruktions⸗ 
zimmer öffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Kinder der verchelicht 
geweſenen Leinweber Hein, nachher verehelichten Pätſch After Ehe, Namens Johann George, Johann 
Heinrich, Marie Friederike, Geſchwiſter Hein und aus 2ter Ehe Charlotte Louife Pätſch, desgl. ihr 
‚2er Ehemann Johann Gottfried Pärfch, werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothmenbiger Verkauf. Land» und Gtabtgericht Gonmenburg. 

Die dem Müplenmeifter Johann Briebrich Lierfch gehörige, zu Worfelde belegene Wind» 
mũhle nebft 16 Magdedurger Morgen 100 QRuthen Brucland und den Wohn und Wirthſchafts. 
gebäubden, wobei eine Roßmũhle, auf 6890 Rıplr. abgefägt, fol tın Wege notd wendiger Sub» 
baflation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtd-Rofale auf „deu 17. 
Bess 1837 Vormittags LO UHr” angefegt, und Tann die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein 

n unferer Regiftratur eingefehen werben. Sonuenburg, den 28. Junt 4836, 


Das * * ee = rn — B Morgen 
ſtenloo ebri rten, No. 1. zu Maryland, von 2 Magde 
Bruchland nebft einem Wohnhaufe, abgefchätt auf 130 Ktpir., foR „ben 13. April 2% . 
ta 


— 3 — 


9 uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Die Taxe, dern j 
—* * und bie Kaufbedingungen können in unferer Regiſtratur eingeſehen — Dre 
nnenburg, ben 23. November 1836. . 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Zülichau. 

Der Sarten an der Stabtmauer No, 106, abgefchägt nach der nebft Hypothekenſchein in der 
Reglſtratur einzufehenden Tare auf 12Rthlr. 20 Sgr., foll in termino „den 7. April 18374 öffent 
lic) verfauft werden. Der dem Aufenthalt nad) unbekannte —— Johann Chriſtian Zippel wird 
hierzu öffentlich geladen. Zülichau, ben 22. Dezember 1830. s 


Nothwenblger gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht Züllichau. | 
Das Haus No. 238. abgefchägt nad) der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen 
den Tare auf 235 Rthlr. 10 Sgr., foll „am 7. April 1537 Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Zuüllichau, den 21. Dezember 1836. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stabtgericht zu Guben. 
Das am Eroffener Thore hierfelbft sub Mo. 163. belegene Wohnhaus und bie Fleiſchbank 
Mo. 13. ber feparirten Echlächtermeifer Sachſe, Johanne Earoline geborne kieye, erflered auf 
751 Rthlr. 25 Sur. 7 Pf., legtere auf 200 Rthlr. abgefhägt, zufolge ber nedft Hypothekenſchei 
nen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, follen wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder 
„am 18. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Getichtsſtelle im Wege nothwendi— 
ger Subhafation anbermeir verfauft werben. 


Land» und Stadtgericht zu Berlinchen, ben 24. Dezember 1830. 

Die ben Gebrüdern Jahn gehörigen beiden, vor dem hiefigen Mühlenthore belegenen Grund 
ftitdte, nämlich: 1) das Etabliffement „Weinberg genannt, aus Wohnhaus, Scheune, Gärten, 
Wieſen und Ackerland von circa 15 M. Morgen beſtehend, Fol. 360. sub No. 41.; 2) der foger 
nannte Weidbemannspfuhl, ein Garten: und Wiefengrunbftüc, Fol..374. des Hypothefenbuche ver 
geichnet, von benen dag erftere auf 485 Rthlr. 25 Gar. 6 Pf., das letztere Dagegen auf 172 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden, follen „am 11. April 1537# in ber Gerichtsftube hierfelbft sub hasta 
derkauft werden. Die Tarenund der neuefte Hypothefenfchein find werktäglich in ber Regifiratur 
einzufehen, die Verfaufsbedingungen aber werben erft im Termine aufgeftellt. | 


i Gerihtlicher Verfauf. Land» und Stadtgericht Reppen. 
Das hierfelbft belegene, Vol. V. No. 282. Fol. 700. des Hnpothefenbuch verzeichnete, auf 
MO Kthir. 12 Sur. 94 Pf. gerichtlich abgefchägte, zur Concursmaſſe bes Kaufmann Berlin geh 
ige Wohnhaus nebft Zubehör fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 14. April ce.” en 
ordentlicher Gerichtgftelle öffentlicy meiftbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in unfsrer Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verfauf. Königl. Stabtgericht Droffen, ben 25. Nodember 133%. 

Das dem Arbeitemann Gottlieb Steinicte gehörige, in der Brankfurter Borhabdı hierſelbſt 
ke'egene, Vol VI. Fol. 82. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, taxirt 
auf AI Mehle 27 Epr. 6 Pf., fol im Termine: „den 21. Mär; k. J. Vormittags 11 Ubg" an 
gewöhnlicher Serichteflele Schultenhalbe sul, hasta verfauft werben. Die Tape und der neuefte 
ODypothekenſchein find in ber Kegiſtratut einzuſehen. Die Kaufbedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt. Gericht u Fricbeberg. 
Der zum Machlaffe des derſtorbenen Börfter Moldenhauer gehörige, in Gurkow gelegene 
Achterhof von 2 Magbeburgſchen Morgen nebp den darauf befindlichen Gebäuden, — 
zufolge 
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folge ber nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Stabtgerlchts. Regiſtratur einuſe⸗ 
ie Tare auf ‚16 Kthlr. 24 Ser. 2 Pf., fol „am 27. Febraat 1837 Vormittags 9 Upr® ar - 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Nothivendiger Verkauf. Das sub No. 141. in der Neuftadt hieſelbſt belegene, zum Nachlaß 
der verftorbenen Witte Kleemann, Anne Sophie geb. Primert gehörige, Fol 561. des Hnpothes 
kenbuchs verzeichnete, auf 316 Rthlr. 15 Sur. gerichtlich abgefchägte Grundſtück nebft Zubehör ſoll 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe in bem 
auf „den 5. April 1837 Vormittags um 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt anſtehenben 
Termine öffentlich) verkauft werden. Müllroſe, den 31. Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion Neuzelle. 
Das dem Joſeph Karge angehörige Haus No. 110. zu Schlaben, abgeſchätzt auf 1001 Rehlr. 
2 Sgr. I Pf. zufolge der nebſt Hnpothefenfchein in dei Regiftratur einzufehenden Tare, fol in 
termino „ben 15. Februar 1537, 11 Uhr Vormittags” an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. 
Neuzelle, den 2. November 1830. 


Berichtlicher Verkauf. Aufl Amt Friebrichtaue. 

Mittwoch ben N Februar 1837 Vormittags 11 Ubr fol im Berichtelofale bed Könial. Amts 
Friedrichsaue das Bũdnergut des Martin Bedrend zu Genfchiner, wozu 22 Morgen 150 Ruthen 
incl. 14 Morgen 107 Ruthen Ecbpachtsland zu 705 Rıpir. 5 Ser. gewürbigt, ferner Wohnhaus 
und Scheungebäube ga 445 Ridlt. 4 Pf. taxitt gehören, sub hasta geflelt werden. Die Tagen 
und der weucfte Hopotbefenfchein Fönnen bi zum Termin in unferer Regiſtratur hierfeldft einge, 
ſehen werden, Eüftrin, den 22. Dkicher 18.46. . 


Gerichtlicher Verkauf. Yurij-Ame Sachſendorff. 

Die m Maufchnomw belegene, dem George Wercham gehörige Kleinbüdnerſtelle, wozu 1} 
Morgen Fand und 4 Morgen Garten, zu 81 Rrbir. 26 Sgt. 3 Pf. taxirt, ferner Wohndbaus, 
Scheune und Stall, zu 181 Kthle. MSgr. gemürd-gt, gebören, ſell „Mittwochs den J. März 
k. %. Vormittags 11 Uhr" im Gerichtelofale za Sachſendotff sub hasta geftelt werden. Die 
Zaren und der neuefte Hypothekenſchein ſiud bie zum Teraun in unferer Regiftratur hleſelbſt 
einjufebhen. Cũſtrin, den 20, November 1836. 


Berichtiicher Verkauf. Juſtiz Amt Wollnp 
Mittwocht ben 15 März f. I. Vormittags 1! Ude fol im Gerichtslokale des Amte Wollup 
bie zu Zechin beiezene Kletnbäuslerfiele ber Wittwe Haak, Anne Eopbie geborne ken, fuchaftirt 
werden, Sie beftebt aus + Morgen Land zu 16 Rehir. W Sgr. tarirt und einem Wohnbaufe 
170 Reble. 10 Sor. gewürdiat und ſtud die Zaren mit dem neueften Hypothekenſchein in unferer 
Reg ſttatur hiefeleit bi8 zum Termin eimufıhen. Eürrin, den W. November 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Joſti Amt Woflup, 

Die zu Letſchin belegenen, zum Nachlaß des Ertpächtets Chriſtian Heide gebörtgen Erb. 
paichtsgrundſtücke non refp. " Morgen, auf 234 Rtolt. 15 Sgr 9 Pf. taxirt, nebſt Wohndaus 
und Scheungebäube zu 391 Rıblr. gemärdigt, ingleichen $ Morgen su 14 Rıbir. 11 Ser. 3 Pf. 
geihäigr, folen Tbeilungsbalber „Dienttag den 14. März +. J. Vormittags 111198” ia Berichts» 
lotale des im s Wolup sub husta geitell: werden. Die Zaren und ber neuefte Hypo’ hekeuſchein 
können bie zum Termin in unferer Regiftratur hierfelbft eingefehen werden. 

Cũſtrin, den 2U. Roveniber 1836. 


| Proclama. 
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als Eeffionarin des Ober⸗ 


— 


dorf von dem frübern Beſitzer von Spechtsbdorf, Kanonikus von B 
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Proflama. Die in Spechtöborf belegenen, dem Müller Lemke gehörigen, aus 36 Morgen 
102 ARuthen beftehenben Kaveln, welche ohne Eonfeng ber gs bes Ritierguts Spechts⸗ 
leſen, mittelſt gerichtlichen 
Kontrakts vom 19. Juni 1806 verkauft worden find, zufolge bes in der hieſigen und in der Regi ⸗ 
flrarur des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. b. D. einzufehenden Ditarationg» Protos 
kolls auf 220 Reblr. abgeſchätzt, ſollen in termino „den 18. Februar 1837" in Spechtsborf an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. Del ber noch nicht erfolgten Abfchreibung biefer 
Raveln von dem Hauptgute Spechtöborf werben die ihrem Aufenthalte nach unbefannten, auf 
dem Hauptgute Spechtäborf Hoch haftenden und refp. bei ber Subbaftation von Spechtsdorf auß» 
gefallenen Realgläubiger, ald: 1) die feparirte von der Lanken geb. Segebarth; 2) die feparirte 
Hauptmann von Hillern e Segebarıh; » bie Sophie Eleonore geb. Würbig verwittwete Plume, 
mtmann Bohn; 4) der Regierungs- Pröfident von Scheibler, als Eeffionar 
bes Regierungsraths von Aleleben; 5) ber Lieutenant von MWegerer, als Eeffionar der Regie 
rungsrächin Seibel; 6) ber Schugjube Yacod Mofes Nathan; 7) bie verchel. Obriftlientenant 
von Braunſchweig, Johanne Erbmurh geb. Ködrig, von denen bie ad 5. big 7. genannten Gläu⸗ 
biger bet der Subhaftation von Spechtsborf ausgefallen find, zu dem Bietungstermine mit vors 
geladen. Zugleich werben alle etwaigen unbefannten Realgläubiger aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in ben Bierungetermine bei Vermeidung der Präcluflon mit ihren Unfpüchen ju melden. 
M. Friedlaud, ben 19. October 1836. 
Das Patrimonial:Gericht Spechtsborf. 


Bekanntmachung. An dem Küfter- und Schulhauſe zu Seeren find einige Reparaturen auszu⸗ 
führen, welche neben freier Holzverabreihung nach dem Anfchlage 77 Rthlr. 13 Sgr. 1 Pf. betra⸗ 
en. Hierzu ſteht ein Minus-Lizitationstermin auf „ben 10. Januar 1837 Vormittags um 11 Uhr‘ 
* hieſigen Amts⸗Büreau an, und werden Anſchlag und Bedingungen in ſelbigem vorgelegt werben. 
Lagow, deu 24. Dezember 1836. 
Königliches Nent » Amt. 


Bekanntmachung. An dem Küfter- und Schulhaufe zu Petersdorf find einige Reparaturen 
en welche neben freier Holz « Verabreichung nach dem Anfchlage 88 Rthlr. 3 Ser. 
1 Pf. betragen. Hierzu ſteht ein Minus; Lizitationstermin auf den 10. Januar 1837 Vormittags 
um I Uhr“ im hiefigen Amts-Büreau an, in welchem Anfchlag und Bedingungen vorgelegt werden. 

Lagow, den 24. Dezember 1830. 

‚ Königliche Rent» Amt. 


Bekanntmachung. Don dem Zinsgetreibefchutt des Jahres 1836 ſollen die noch unverfauft 
bliebenen 739 Scheffel fehr fchöner zur Saat geeigneter Hafer in termino „den 6. Januar 1837 
ormittags 11 Uhr“ im Bürcau des unterzeichneten Rentamts meiftbietend verfteigert werden. 

Kaufliebhaber laden wir mit dem Bemerken zu diefem Termine ein, daß der Zufchlag nach Maafgabe 
der Gebote im Termin ertheilt wird, unbekannte — aber x des Meiſtgebots in demſelben zu 
erlegen haben. - Dobrilugk, den 26. Dezember 1836. 

* Königliches Rent + Amt. 


Befanntmachtng. In Folge höherer Anordnung fol der bisher ftattgchabte Hok: Verkauf 
im König. Maffiner Forſtrevier Seitens ber Forſtkaſſe zu Fichtwerder gänzlich aufgehoben und ftatt 
deffen die öffentlichen Lizitationen eingeführt werben. Ich mache diefe Beftimmung denjenigen 


- Bewohnern der Umgegend und des Warthebruchg bekannt, welche feither ihren Brennbebarf erft im 


Herbft von den trockenen Holz⸗Vorräthen der Forft aus freier Hand zu erfaufen pflegten, damit bier 
felben ſich aus den Eizitationen verforgen mögen, twelche ihnen dagegen jedesmal durch Eirculaire 


x. befannt gemacht werben ſollen. Behufs deffen ar zum öffentlichen Verfauf von eichen 


Nug, 


* 
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pi Di ae kiefern Sägeblöcken und Bauhölgern aller Art, fo wie dergleichen Brennhölzern, fob 
gende Termine, als: „den 9. und 23. Januar, den 6. und 20. Februar ec." im Gafthof zu Maſſin 
und „den 25. Januar und 22. Februar c." im Gafthof zu Düringshof beim Gaſtwirth Topp an, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Holz jedesmal vor dem Termin ar 
Drt und Stelle in Augenfchein genommen werden kann, die Termine aber jedesmal präcife 10% 
Uhr beginnen. Forſthaus Maffin, den 27. Dezember 1836. 

Der Oberförfter Ewalb. 


Bekanntmachung. In Folge höherer Beftimmung hört der Verkauf der Klafterholz-Dimern 
nen durch die verfchiedenen Forſtkaſſen mit Beginn des Fünftigen Jahres auf und follen dagegen 
iefe —— — auf dem Wege des Meiſtgebots verwerthet werden. Indem ich ganz beſonders 
„die Bewohner der Umgegend von dieſer neuen Anordnung in Kenntniß ſetze, habe ich zur Veräuße⸗ 
rung ber Hölzer, welche zur Befriedigung des Lofal:Bedarfs beſtimmt ji. ‚, für die nächften drei 
Monate nachſtehende Termine anberaumt. Für die Diftrifte Hammelbrück, Jägerwerder und Logen 
„den 12. Januar, 2. und22. Februar, 22. März a. f. Vormittags I Uhr” im Kruge zu Himmelftädt 
und für die Diftrikte Marienbrück, Zanzhaufen und Altenflicß „den 9. Januar, 6. Februar und 7. 
März a. f. Vormittags I Uhr” im Kruge zu Zanzhaufen, zu twelchen ich Kaufluftige hiermit einlabe. 
Der Verkauf dieſer Hölzer, beftehend in Eichen, Buchen:, Elfen, Kiefern, Scheit: und Afthölzern, 
ſoll in Eleinern und größern Loofen gefchehen und Eönnen auf den zulegt genannten Diftriften in den 
anftehenden Terminen auch Bauhölzer von ſchwächern Dimenfionen in beliebiger Quantität erfauft 
werden. Die Bekanntmachung ber Verfaufs-Bedingungen gefchieht in den verfchiedenen Terminen 
und wird hier nur noch bemerkt, daß bie Bezahlung der erftandenen Hölzer fogleich im Termin erfok 
en muß. Hinſichts des Verkaufs der zum auswärtigen Debit beftimmten Klafterhölger wird zur 
Brit noch) eine befondere Bekanntmachung erfolgen. 
Forſthaus Cladow, den 27. Dezember 18306. Der Oberförfter Rehfeldt. 


Freiwilliger Verkauf eines Grundſtücks zu Wriegen a. d. O. Ich heabfichtige mein hierſelbſt 
vor dein Frankfurter Thore an der neuen nach Berlin führenden Chauffee liegendes Grundftüc, bes 
ſtehend aus 22 Hufen theilweife gutem Höheacker, einem hölzernen Haufe von 4 Stuben und Kams 
mer und 1 dergl. Scheune, aus freier Hand meiftbietend am 18. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle zu verfaufen. Das Grundftück würde fich befonders zur Anlage einer Gaftwirtie 
fchaft eignen; auch wird der Zimmermeifter Punzel hierfelbft auf Verlangen nähere Auskunft ers 
theilen. Wriezen a. d. O., den 23. Dezember 1836, Wittwe Elaf 


In einer vortheilhaft belegenen Gegend des Frankfurter Regierungsbezirks, nahe bei einer 
Kreisſtadt, iſt der Beſitzer eines großen Rittergutes gewilligt, die ihm zugehörige Waſſermühle, 
welche gleichzeitig Schneide: und Oelmühle iſt, und welche nie Mangel an Waſſer hat, in Erbpacht 
auszugeben. Reelle, mit Zahlunggmitteln verfehene Käufer belieben das Nähere zu erfragen in der 
Hofbuchdruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. 


ee und zwei Ejel-Stuten mit Füllen find auf bem Dominio Herzogswalde 
zu verkaufen. 

Die Brauerei auf dem Königl. Domainen: Amt Kriefcht bei Limmrig iſt zu verpachten und en 
fährt man dafelbft auf mündliche und Eoftenfreie fchriftliche Anfragen das Nähere. 

Ein ordentlicher Jäger, welcher fich durch Artefte empfehlen kann, findet zum 1ften Februar 
d. J. als Leibjäger, bei Verwaltung eines Eleinen Neviers, ein Engagement zu Dobberphul bei 
Schönflich. 
‚, ‚Ein qualificirter Protokollführer, welcher fehr empfehlende Zeugniffe befigt, tofinfcht wo 
lich bei einem Untergerichte oder Juſtitiarius befchäftigt zu werden. Nähere Nachricht ertheilt die 
Hofbuchdruderei Tromigfch und Sohn zu Frankfurt a. d. D. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A 2, 


Sranffurt a.d.D., den 1iten Januar 1837. 





Ga tliche Bekanntma ung: Mehrere m dem im en: Kreife der Neumark belegenen Rit 
dem emnath (von no er le Antheils) — en Land⸗Parzelen und eine dabei efindliche 
gen —— A nr der "or N ie a und Bedingungen in unferer Regi 

* einzu efchägt auf 354 8Pf., follen in termino „ben 

ril hr —— sh Uhr" auf dem —— hierſelbſt vor dem Deputirten Herru 
Dberlandesgerichts-Affeffor von Rohr verkauft werben. e ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger, die Baron von Glaubigifchen und die Rittmeifter von Wiglebenfchen Erben werben zu 
ermine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. d. D., den 13. Degember 1836. 

Königl. Preuf. Dberlandesgericht. 


ung. Die zur Concurs⸗Maſſe des Kammerherrn von Flotom gehörige —* 
—* —* * 1 Darrländereien bes im Soldiner Kreife belegenerr Ritterguts Pigertwig, wovon 
—— im Jahre 1828 — Tare dh als u zu entrichtenden Natural: Nb- 
Find —8 rth der Ländereien um 158 Rthlr. 8 Ser. 8 berfteigen, fol „am 18. März 1837 
ormittags 11 Uhr" auf dem — —— —— öffentl! verkauft werden, und wird be 

merkt, daß die erforderlichen Gebäude und Inventarienftüche vom Käufer anzufchaffen find. Tape, 
Sppothekenfchein und bie Burger der Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Sranffurt a. d. D., den 16. Dezember 1836. 
- Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


Es follen folgende zu bem Nachlaß des verftorbenen Gefwirtg — an Friedrich Hoffmann 
gehörige zu —— gelegene Grundſtũcke, nämlich: 1) eine Hufe Land nebſi Wieſenantheil No. 
—a* Fol. 56. verzeichnet; 2) ein Anthell eines ehemaligen. Täthenguts Nummer und 

Bell 22. verzeichner, gerichtlich tarire erſteres auf 771 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., legteres auf 
Kıpir. „am 22. & ebruar k. J. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle ubhaftirt 
werber. Die Tape, —* ——— und bie Bedingungen können in ber Regiſtratur ein 

gefehen werden. Fraukfurt a. d. O. den 10. October 1836. 
Königl. Breuß._ Lan Land» und Stabt. Gericht. 


Proclama. 8 follen 1) bie in ber der Leduſet · Vorſtadt de belegene, im Hppothekenduch e Vol.IIl. 

Fol 175 verzeichnete, zu dem Nachlaß des Krankenhaus» Inſpektor Earl Heinrich Mäple gebö, 
rende Erbpachtd auch fogenannte Hanfhmann, und Wenderſche Wiefen, welche auf 65 Mıhir.; 
D bie ebendafelöß gelegene, im Hypothekenduche Vol. III. Fol. 260. verzeichnete, gu bem Nach. 
laß der Ehefrau des Inſpector Mühle Eharlotte Sophie geb. Jänifeh gehörige Wieſe, welche auf 
100 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, „am 3. Mär; Vormittags 11 Udr 1837" an Gerichtsftelle 
Sfentlich verkauft werden. pothekenſchein und Tape find in ber Regiftratur des unterjeich⸗ 
neten Gerichtd RE —— a. d. O. ben 13. Dctober-1836. 

duigl. Preuß. Land» und Stade. Bericht. 


Subhaftationds Patent. Das den Gottlieb Buſchſchen minorennen Rindern gehörige, pu 
Lorenzborf belegene, im Hy pothetenbuche sub Mo. 34. verzeichnete Koffäthengur, auf 913 Rilr. 


28 Sgr. 4 Pf. adgefchägt, Fr in freiwilliger ———— — werben. Der Bletu ur 
min 
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termin iſt Im unſerm Gerichtslokal auf „den 13. Mär; c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn 
xkand⸗ und Stadtgerichts aib Sönberop angefegt. Die Tape, der neuefte Hppothtkenſcheln und 
die Kaufsbedingung find in unferer Regiſttatur einzuſehen. —— 
Landsberg a. d. W., den 22. November 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


x 


Eudhaftatlond Patent. Daß der Friederike Helene gebornen Klatte verehelichten Ucktow 
gebörige, ju Landsberger Holländer belegene, im Hypothekenbuch sub Ro. 47. verzeichnete Hol 
ländergut von 30 Morgen Magbeburgifh Maaß, auf 2373 Rtpir. 17 Ser. 6 Pf. abgefchägt, 
ſoll in nothwendiger Subhaftafion verkauft werben. Der Bietungstermia ift in unferin Gerichte» 
Iofal auf „ben 22. Märg 1837 Vormittags 11 Uhr’ vor bem Herrn Land» und Stabrgerichtd 
af ſſor Hirfeforn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Raufbedingungen 
fiud in uuferer Regıftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 25. November 1836. 

Königl. Preuß. Land» uud Gtadigeriht. 


Subhaftationg-Patent. Das dem Eigenthümer Martin Friedrich Knispel gehörige, zu Lands 
berger Holländer belegene, im Hypothekenbuch sub No. 30. pag. 233. verzeichnete. Holländergut, 
beftehend aus 3I Magbdeb. Morgen, auf 3345 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. abgefchägt, fol in nothivens 
diger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungs-Termin ift in unferm Gerichts-Lofal auf „den 
20. April 1837 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Oberlandesgericht8:Affeffor Schreiner angefegt. 
Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur ein 
zufeben. Landsberg a. d. W., den 21. Dezember 1836. j 

Königl. Preuß. Land +» und- Stabdtgericht. 


Subbaſta ions . Patent. Land» und Srabtgericht Urnsmalde, den 28. November 1536, 

Das zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Bürgers Earl Friedrich Ziegelmann gehörige, in 
unferm Hypothekenduche Vol. IV. No. 350b. Fol. 5Al. eingerragene, gerichtlich auf 207 Rıpir 
10 Sgr. tarirte Hinterbang fol im Gerichtelofale „am 21. März 1837 Vormittags um IN Uhr!" 
meifteierend verkauft werben. Die Tape und der Hypothekenſchein können täglich an der Go 
richtsſtelle eingefehen werben, 


Bekanntmachung. Es fell dad Mobiliar: Vermögen des Schuhmachers Ferdinand Schneider 
bierfelbft und feiner verftorbenen Ehefrau Friederike Louife-gebornen Braun, beftchend in Betten, 
‚Leinenzeug, Kleidungsftücen, Meubel und Hausgeräth, fo wie eine Kuh, eine Ziege, zwei Schaafe, 
ein Lamm und Acergeräth, öffentlich meiftbietend in termino „den 17ten Sebruar c. Vormittags 
8 Uhr” im Sterbehaufe zu Schneidersburg verkauft werben. 

Arnswalde, den 28ſten Dezember 1836. . 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Bärwalbde-t. db. M _ ‚ 
Die zum Nadlaſſe dei verftorbeuen Gaftwirth Johann Thiedemann gehörigen Grunbklüde: 
1) dar Hiefige Wohnhaus Mo. 58. auf; 1201 Rihlt. und 2) eine hieſelbſt aun Kudbamm beiegene 
babe Scheune, auf 110 Redlr. gerichtlich abgefchägt, folen zufolge ber nebſt Hyporbekenfchein 
In unferer Regiſtratut eingufehenden Tare „am 15ten März 1837. Vormittags 11 Uhr‘ an öffent 
licher Getichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


Avertiſſement. Die dem Bübner Friedrich Wilhelm Gefche gehörige, gu Alt- Rübnig bele 
gene, anf 71 Mıbir. 10 Ser. abgeſchätzte Bübnerſtelle, fol „am 15. Februar 1337 Vormittags 
11 uhr" im Schuljengericht zu Alt-Rüdnig Schuidenhalber gegen baare Bezahlung verkauft 
werben. Zehden, ben 3. November 1836. . N 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Proclama 
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Proclama. Das hierſelbſt belegene No. 126. Fol. 501. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf ben Hanbarbeiter Gottlieb Lofensty eingetragene Wohnhaus, deffen gerichtliche Tare mit einem 
Minus von 15 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. abfchliefit, foll „am 27. April ful # an ordentlicher Gerichte 
ftelle im Wege ber notbivendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Die unbekannten Nealprätendenten werben bei Ver: 
meidung der Präclufton mit ihren Realanfprüchen hierdurch mit vorgeladen. 

Reppen, den 22. Dezember 1830. . 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Reppen. 

Das Hierfelbft belegene, Vol. IN. Ro. 139, Fol 25. verzeichnete, ben Erben des Tuchmachen 
meifter Adam Schmidt gehörige, auf 11 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 25, April fut.# öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein find in unjerer Negiftratur einzufehen. Gleichzeitig werben 
bie unbekannten Realprätendenten vorgeladen, ihre etwaigen Anfprüche bei Vermeidung der Präclu⸗ 
flon fpäteftens im Termine anzumelden. Meppen, ben 24. Dezember 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht Reppen. - 
Das hierſelbſt belegene, Vol.i. No. 161. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 71 Rh. 
3 Sr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägte, dem Handarbeiter Martin Weber gehörige Wohnhaus fol im 
- Wege ber freiwilligen Subhaftation „am 26. April fut.” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
Fauft werden. Tare und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Keppen, ben 27. Dezember 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Lande und Stabtgericht Reppen. 

Daß hierfelbft belegene, Vol. li. Fo. 169; No. 151. des Hypothekenbuchs berzeichnete, dem 
Säpfermeifter Fahren und der feparirten Pifchning gehörige, gerichtlich auf 333 Rthlr. 23 Sgr. abs 
geichäge Wohnhaus nebft Zubehör fol im Wege der nothivendigen Subhaftation „am 29. April 

ut.u öffentlich verkauft werden. - Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Meppen, den 27. Dezember 1836. 


Gerichtlicher nothtvendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die burch den Adjudications - Beſcheid de publicato den 10. Juli 1826. der Fran Oben 
Umtmann Schufter, Briederite Wilhelmine Sophie gebornen Schade und der Frau Lieutenant 
Küchler Henriette geb. Schabe für 8100 Nepir. jugefchlagene, früher dem Mühlenmeifter Auguft 
Seuffert gehörig getwefene, bei Reubrüct belegene, tm 2ten Eupplement-Bande zu den Hypoihe · 
ken. Büchern ber Eroffenfchen Amtsdörfer Blatt 26. bis 28. eingetragene Umts-, Erbpachts., 
Madl-, Schneide» und Lohmühle nebſt dazu gehörigen, in der > vom 24. Detober 1824 sub. 
N. aufgeführten Gärten und den in derfelben Tape sub Il. IV. V. aufgeführten Grunbſtücken 
melche zu verfchiedenen Zeiten auf 11,385 Mıple. 13 Sgr., 53,606 Kıple. 20 Egr., 12,740 
Kıpie. 12 Sgr. 84 Pf. und 17,086 Rthlr. 9 Ser. 10 PF. tarirt worben, follen in dem „am 26. Mal 
1837 Vormittags 11 uhr“ in der genannten Mäple anflehenden Bietunge-Zermine meiftbietend 
öffentlich verkauft werben. Der Hypothekenſchein und bie Zaren können In unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Cotibus, ben 11. October 1836. 


—— Das in der Stadt Cottbus und deren Mühlenviertel® belegene, km Hy⸗ 
pothefenbuche unter No. 333. verzeichnete Haus bes Tabadöfpinnermeifter® Friedrich Wilhelm 
Görg, absefhägt auf 600 Kthle. zufolge der nedfl Hypothekenſchein in ber Megifratur ei 
ebenben Tape, fol „am 27ften Februar 1837. Vormittags 9 Uhr! an ordentlicher Gerichtäfe 
flirt werden. Cottbus, den 2öften Oktober 1 
Königl. Preuß. Land» und Stadt · Bericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt ⸗Gericht jü Cottbus. 

Das in ber Spremberger-Vorftadt von Cottbus belegene, den Erben des verflordenen Woll⸗ 
fpinnırs Mathes Mettig gehörige Erbjinsgrundftüd aus einem Wohnbaufe und’ zweien Ucker⸗ 
Rüden beftchend, für welches bie No. 141. bes —— beſtimmt iſt, abgeſchätzt auf 
150 Kthlt. zufolge der in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem „am 20. März 1837 
Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle anflebenden Bietungs · Termine öffentlich an 
ben Meifibietenden verfauft werben. Die unbefannten Real» Prätendenten werben anfgeboten, 
fich in dieſem Termine bei Bermeibung ber Präcluflon zu melden. 

Cottbus, ben 22. November 1836. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Eroffen werben alle und jebe, wel⸗ 
che an das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Samuel Mofes Fränkel, welches hauptfächlich 
in ausftehenden Forderungen, einigen Mobilien, rg Mr und-Betten beftehet, und worüber 
wegen Ungulänglichkeit deffelben auf Andringen ber Gläubiger der Eoncurs eröffnet worden, An⸗ 
— zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich en daß fie innerhalb 3 Monaten und ſpãte ⸗ 

eng in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts: Affeffor Hettermann als Deputirten auf den 11. 
ebruar 1837 Vormittags 10 Uhr anberaumten präckufivifchen Liquibdationstermin entwweber in - 
erfon ober durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Fnformation verfehenen Ay Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius, wovon den hieſigen Orts Unbekaunten der Juſtiz ⸗· Commiſſari nzel hieſelbſt 
in Vorſchlag — twird, auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt erſcheinen, ben Betrag 
und die Art ihrer Forderungen anzeigen; die Beweismittel beibringen, und hiernächft bie meitern 
Verfügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer 
Unfprüche aber haben biefelben zu gerärtigen, daß fie mit allen etwaigen Forderungen an die Con 
cursmaſſe präcludirt werden follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchtweigen gegen die übri 
Ereditoren auferlegt werden wird. Uebrigeng wird bemerkt, daß in ber Bekanntmachung vom äten 
Movember d. J., welche ſich in dem 49ſten Stücke des öffentlichen Anzeigers abgedruckt findet, der 
Vorname des Gemeinfchuldners unrichtig angegeben worden ift, daß berfelbe nicht Simon, fondern 
Samuel Mofes Fränkel heißt und — ſich derſelbe wiederum hier eingefunden hat. 
Croſſen, den 6. Dezember 1836. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Land» und Stabtgericht zu kuckau. 

Das hier am Markte belegene, sub No. 244. verzeichnete und dem Kaufmann Wilhelm 
Morig Stenjinger zugehörige Großerbenhaus, laut ber nebft dem Hypothekenſcheine in unferer 
Regifiratur einzufebenden Tare auf 2834 Kthlr. gerichtlich abgefchägt, fol „ben 16ten Februar. 
€. J. Vormittags 9 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich melſtbietend verkauft werden. 

kuckau, den 14ten September 1836. 

Mothwenbiger Verkauf, Königl. Preuß. Land» und Stadt. Geri en a. db. O. 

Bu tm mu Gase 

as den Martin Dein en ng 6, zu Menendot egene, im 
keubuche No. 39. A, verzeichnete, auf 648 edle. 10 Sgr. gerichtlich abgefı an 32* 
Küd fol „ben 16ten März 1837. Vormittags 11 Uhr! an Ort und Stelle fubhaflirt werden. Die 
Tape und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Subhaftations: Patent. Das auf ber Neuftadt hierfelbft belegene Wohnhaus bes Tuchfabri⸗ 
Fanten en Earl Gottlob Lehmann, Mo. 843, mit 20 Schod‘, eb den dazu gehörigen Hintere 
— und dem dahinter befindlichen Garten, auf 824 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf., leichen deſſen 

eidbe am Lahmofchen Wege belegenen Aecker Ro. 305. XLII. und XLiu, mit 4 befteuert, 
auf 70 Rıhir. gerichtlich abgefhät, follen im Wege der nothivendigen Subhaftation „am 13ten 
April c. Vormittags 11 Uhr dem hiefigen Köuigl. Land» und Skoötgericht meiftbieteub Pi 


kauft werden. Die neueften Hopothekenſcheine und die Tape biefer Grundſtlicke fünnen in ber Re 
giftsatur eingefehen werben. _ Guben, den Iten Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt Gericht zu Neudbamm. 

Daß den Venefiztal: Erben bed Tuchmachers Wilhelm Ferdinand Sonnenburg gehörige, 
hleſelbſt in der Wallſtraße belegene und im —— ol. II. sub Ro. 222. verzeichnete 
Wohnhaus cum pertinentüis, abgeſchaͤtzt auf 468 Rthlr. 5 Sgr., fol „am 16. Februar 1837. 
Vormittags 11 Uhr” an birfiger Gerichtsftelle offentlich verfauft werben. Die Tare fo wie ber 
ueuefte Hypothekenſcheln können täglich in der Kegiftratur eingefehen, und ſollen bie Kaufbedin- 
gungen im Termine regulirt werden. Meubamm, ben 5. November 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt, Bericht zu Meubamım. 

Das den Schudmacher Gräſſchen Eheleuten gehörige, hleſelbſt in ber Neuſtabt belegene, 
und im Hypothekenbuch sub No. 153. verzeichnete Wohnhaus cum perlinentiis, adgefhägt auf 
294 Rthir. 1Sgr. 10 Df., fol Erbiheilungshalber „am 22. Bebruar 1837 Vormittags 11 Uhr“ 
auf der hieſigen Gerichtsftube Öffentlich verkauft werben. Die Tare fo wie ber neuefte Hypo» 
thekenſchein können täglich in ber Regiftratur eingefeben und follen die Kaufbedingungen im Ter⸗ 
mins regulirt werben. Neubdamm, ben 7. November 1836, 


Nothwendiger Verkauf. Etadt-Bericht za Neubamm. 

Das zur Bãckermeiſter Knickſchen erbſchaftlichen Liquibations.-Maffe gebörige, hieſelbſt In 
ber Richtſtraße belegene, und im Hypothekenbuche Vol.Il. sub No. 117. verzeichnete Wohndaus 
cum perlinentiis adgefhägt auf 569 Rıblr. I Sar. 2 Pf., fol „am 15. Februar 1837 Vormit⸗ 
tage ıf Uhr" auf der biefigen Gerichtsftube öffentlich verkauft werden. Die Tare fo wie ber 
nenefte Hypothekenſchein Eönnen täglich in ber Gerichts. Regiftratur eingefeben und follen bie 
Kaufbebingungen im Termine regulicrt werben. Zugleich wird der Eigenthbümer ber auf bem 

aufe sub Rubr. Il. Ro. 2. eingetragenen rüdfländigen Kaufgelder von 9 Rıblr. hierdurch 

entlich vorgeladen, mit bem Bemerken, baf aus bem tbefeubuche weber ber Name bes 

@uläubigers, noch das Datum bed Juſtrumenis, aus dem bie Eintragung erfolgt, zu erfehen iR. 
Neubamm, den 7. Rodember 1836. 


Nothwendiger Verkauf. König. Stadtgericht za Droſſen, den 2Mten November 1836. 
Das der verebelichten Tuchmachermeifter Gollmert, Unne Dorothee gebornen Schüttel, 
vormals Wittwe Morig gehörige, bierfeldft am Kirchhofe belegene und Vol. II. Fol. 64. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 152% Kthlr. 17 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Kleinbürgerhauß nebft 
Zubehör, fol im Termine „den ZiRen März &. J. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gericht 
Belle wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung refubhaftiee werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Kegiftrarue einzufchen, und bie Raufbedingungen werben im Termine befannt gemacht 
werden. Zugleich werden ber Schubmachermeifter Ehriftian Kienaſt und deffen Ehefrau, Anne 
Mofine geborneMorig von bier, welche ihrem jegigen Aufenthalte nach unbekannt find, ober deren 
Erben, wegen des für erflere auf dem sub hasta geſtellten Grundküdt haftenden Ausgebinges 
2 = Kaufgelderrefs von 100 Repir. von dem obigen Bietungstermine hlerdurch benach⸗ 
richtig 
Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friebeber 
Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt — Brenn Ver Lund. ei. Jacobsthal gehörige, 
am Markte sub Ro. 109. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgefchägt zufolge der nebf 
Hpporhetenfchelu und Bedingungen in ber Stabtgerichts: Regifiratur näher einzufedenden Tape 
auf 695 Rehlt. 19 Sgr. 1 Pf., fol „am 13. März 18374 am ordentlicher Geichteßee öffentlich 
verkauft werden. Gericht⸗ 
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Gerihrlicher Verkauf. Stabtgericht gu Briebederg. 

., Das zum Nachloffe des verkorbenen Raufınann Ealemon Jacobschal gehörige, hlerſelbſt 
in der Kiofterftraße sub Ro 31. belegene Wohupaus nedſt Pertinenzien, abgefchägt zufolge ber . 
nebft Hypotdeken chein und Bedingungen ia der Stadtgerichts » Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf . Athir. 17 Sgr. 6 Pf., foQ „am 13. März 1-37" an ordentlicher Gerichisſtelle öffentlich 
berfauft werden. — 


Nothwenbiger Verkauf. Juſti⸗Amt Earjig. 

Das u Elausborff sub No.5a. gelegene Breigut, gerichtlich auf 102 Rthlt. 18 Sgr. 3 Pf. 
gewürdigt. fol auf den Autrag der Eigenthümer Tpielefchen Erben Tpeilungshalber in dem anf 
mden 14. März 1837“ zu Earıig anftebenden Termine verkauft werben. Die Tage iſt Io unferer 
-Regiftratur einzufehen; die Kaufdedingungen werben im Termin reguli:t werben. 


Ediktal» Eitation. Der ehemalige Lehnfchulge Herrmann Dohmke, 38 Jahr alt, ewangelis 
ſchen Glaudens, frürer zu Kutzdorf fpäter zu Zechin wohnhaft, weicher gegen das wegen Jagd» 
Eontravention ergangene Straf. Erfenntniß de publicato den Iiten Februar dieſes Jahres dag 
Rechtsmittel der weiten Rah ar eingelegt, beffen zeitiger Aufentbaltsort aber unbekannt 
if, wird hierdurch zu bem auf „den 14. Februar 1837 Vormittags 10 Uhr" zum Mbfchluß ber 
Unterfuhung und Betichtigung des Defenſlons. Punktes hierfelbn anberaumten Termine öffent 
lich und unter der Berwarnung vorgelaben, daß bei feinem fernern Außenbleiben die Unterfu- 
hung wider ibn in contumaliam gef&loffen, er auch ber ihm fonft zuftepenten Befugniß, ſich 
nad) gefchloffener Unterſuchung fhriftlich zu vertbeidigen, für verluftig erachtet werden fol. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche non bem Aufenthalte des 2c. Dobmfe Wiſſenſchaft baben, 
ergebenft erfucht, gefälige Mittheilung hierüber, unter portofreiee Rubrik hierher machen iu 
mwolleu. Quariſchen, den 28. October 1836. | 

Königl. Preuß. Yuftij+ Umt. 


Die durch unfere Berfügung vom 22, Dctober 1836 befannt gemachte Sub aftation des Mars 
tin Behrendfchen Büdnerguts zu Gen geil ift au ‚gehoben, daher der auf den 8. Februar c. ange 
fegte Termin ceſſirt. Cuſtrin, den 1. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Friedrichsaue. 


Aoertiffement. Es fol bag Hypothekenduch der im Eroffenichen Kreife belegenen Dörfer 
klebthal und Weißig auf Grund der Darüber im der gerichtlichen Kegiftratur vorhandenen und vom 
ben Befigern ber Grundſtũcke einzuptehenden Nachrichten regulirt werden. Es werben baber 
alle diejenigen, melde babei ein Intereſſe u haden vermeinen, und ihren etwaigen mn 
bie mit der Jugtoſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, ſich 
Binnen 3 Mona en, ſpãteſtens bi zu dem „am 8. April 1837 iu der Wohnung des unterzeid 
neten Gerichtshalters hietſelbſt anſtehenden Termine zu melden und ihre Aufprüche näher anzu⸗ 
geben. Zuglelch wird benfelben in Folge des Refcripts des Königl. Zukiz;Miniferii vom 2r. 
Jult 1809 eröffnet: 1) daß diejenigen, welche ſich binnen ber beftimmten Fri melden, nach dem 
Ulter und Vorzuge ibtes Realrechts eingerragen werben follen; 2) daß Biejenigen, welche ſich 
nicht melden, ihr vermeintlides Realrecht gegen ben dritten, im Hppothekenbuche eingetragenen - 
” Befiger nicht mebr aueüben können; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Voſten nachfteben müffen, und 4) daß benen, welche eine bloße Örundgerechrigkeit haben, ihre 
Rechte nach Vorſchtift des Mllgem. Lande Tpl.L Tir. 22 $. 16. und 17. und $. 58. des Haß, + 
Adgeın. Lande. zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch freiftebt, ihr Recht, nachdem «8 
gehörig anerkannt aber ertwiefen worden, eintragen zu laffen.  Eroffen, den 3. Dezember 1836. 

Die Parrimonialgerichte Liebthai und Weißig. Kolbe. 
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Avertiffement. Zur Refubhaftation der sub Mo. 37. gu Merzberf belegenen, nach bir nebſt 
neveften Hypothekenſchein beim unterfchriebenen Juſtitiarias einzufebenden Tape auf 265 Nıbir. 
abgefchägten Merzebfden Schmiede, haben wir, da die Kaufgelder nicht belegt worden, e neu 
Termin auf „ben 17. März 1837. Vormittags 10 Uhr‘ in der Gerichtsſtube su Mergborf angefegt, 
was Kauflufigen bekannt gemacht wird.  Eroflen, ben 7. Dejemter 1836. " 

Das Patrimonial- Gericht Merzborf. Kolbe. 


Nothwendiger Verkauf. Das den Adermann Chriſtian Twarogkſchen Erden zu Reſſen 
im Ralauer Krelſe gehörige Ackerſtck von circa 8 Morgen Alädyen-Inbali, gerichtlich auf 125 
Rihlr. tFirt, fol im —— des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. von dem 
"unterzeichneten Gerichte „am 25. Februar 1837 Vormittaus 10 Uhr zu Cottbus in ber Wohnung 
bes Aufiziarins Jahr, (Spremberger:Straße No. 69.) öffentlich meiftbierend verkauft werben. 
Die Taxe kaun in der Regiftratur eingefeben werben. Die dem Uufenthalte nach unbefannte Glaͤubi⸗ 
gertin, verwittwete Pachter Krüger, früher in Reffen, wird hierzu öffentlich mit vorgeladen. 

Cottbus, ben 1. November 1836. ß 
Das Patrimonial » Gericht Neffen. 


Die im ehemaligen Nechenbergfchen, — ber Commune zugehörigen Haufe am Wilhelmsplatze 
befindliche Roßfchrootmühle, zu einem Pferde Kraft, im vorigen Jahre gerichtlich taxirt zu 227 
Rihlr. 12 Ser. 6 Pf., fol verkauft werden. Hierzu ſteht ein Sernin auf „den 19. Januar 1837 
Vormittags 11 Uhr im gedachten Haufe an, wozu Kaufliebhaber hiermit eingelaben werden, 

Königsberg i. d.N., den 29, Dezember 1836. F 

Der Magiſtrat. 


Holz- Verkauf. In der Stadtforſt von Droſſen nahe beim Forſthauſe wird mit dem Verkauf 
von Brenn⸗ und Nußholz in ſtehenden Eichen alle Montage bis Mitte März d. J. fortgefahren, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Droffen, den 7. Januar 1837. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Das Arbeitslohn und bie Materialien zu einer im Dorfe Zechin zu erbauen 
ben neuen maffiven Kirche nebſt Thurm follen enttveber im Ganzen oder den verfchiedenen Handiver _ 
Een nach einzeln an die Mindeftforbernden verdungen werden. Hierzu ift cin. Termin im Dorfe 
Zechin auf „den 30ſten d. Mes. Vormittags 10 Uhr“ anberaumt, zu welchem qualifizirte Hands 
werfsmeifter eingeladen werden. Anfchläge und Zeichnungen werben bier zu jeder Zelt vorgelegt 

- werden. Cüſtrin, ben 3. Januar 1837. 
Königliches Ment s Amt. 


Bekanntmahung. Es follen in termino „den 18. Januar f bed Vormittags um 10 Uhr 
in meinem Geſchäfts Lokale hierfelbft nachfichende Bauhölzer, als im Belauf I 21 Stück kiefern 
Mittelbauholz, 50 Stüd Eiefern Kleinbauholz, 50 Stück ficfern Bohlſtämme; I. 100 Stück Fiefern 
Mittel:, 200, Stüc Fiefern Kleinbauhol;, 300 Sttick Fiefern Bohlſtämme; Ul 33 Stück buchen 
Rutzenden, 3 Stüd Eiefern extra ſtark Bauholz, 30 Stück Fiefern ordinair ſiark Bauholz, 75 Stück 
Eiefern Mittel, 100 Stüd kiefern Kleinbauholz, 150 Stück kiefern Bohlftämme; IV. 2Stück kiefern 
gi ftarf Zau⸗en 7 Stück kiefern ordinair ſtark Bauholz, 38 Stück kiefern Mittel⸗ 203 Stück 
iefern Kleinbaubolz, 4 Stück kiefern Sägeblöcke; V. 15 Stück kiefern extra ſtark Bauholz, 28Stlick 
kiefern ordinair ſtark Bauholz, 50 Stück kiefern Mittel» und 50 St. kiefern Kleinbauholz öffentlich 
meiftbietend verfteigert werden. Demzufolge lade ich Kaufliebhaber mit dem ergebenften Bemerfen ein, 
daß der Zufchlag, wenn die Gebote bie Tare erreichen oder überfteigen, fogleich von mir ertheilt, ent 
gegen — Falls aber der Königl. Regierung vorbehalten wird. i 

haus Kegenthin, ben 24. Dezember 1836. Der Dberförfter Düring. 
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Bekanntmachung. Nach kage des Hauungsplans pro 1837 werben in ber hiefigen Nevferverwal, | 
tung und zwar auf bem Biegenbrücker Reviere Jagen 26. und 27. circa 395 eo Ei ben 
eingefchlagen. Bon biefem Holze fol zuförderft das darin befindliche Nugholz, welches fih zu 
Stabholzausarbeitung eignet, fo wie die Schiff, Krumm⸗ und Kniehölzer öffentlich meiflbietend?‘ | 
verkauft werden. Zu biefem Verkauf habe ich einen Termin auf „Mittwoch den 25. Januar &Bop | 
mittags um 10 Uhr“ im biefigen Gefchäftslofale feftgefegt, wozu Kaufliebhaber mit bem Bemertn 
eingeladen werben, daß die Verfaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, foldye 
auch zu jeder Zeit im hiefigen Gefchäftslofale ju erfahren find, wozu denn auch die gehört, dafcırea 
ber vierte Theil der betreffenden Kauffumme im Termine zur Sigi ber a — Gebote als 
Angeld gezahlt werden muß. Der Zörfter Laue zu Biegenbrück iſt übrigens angewieſen, biezum | ı, 
Hiebe beftimmsen Eichen auf Verlangen vorzujeigen. Neubrück, ben 1. Januar 1837. | x 
tförfter Ep ber. | 
Bekanntmachung. Es fol in der Neviervermaltung Sablath nachſtehendes Holz, ald: den 
21. Januar c. im Jagen 63. im Häfelicht, Revier Neuborf, 44 Klaftern trocknes Fra Scheit⸗ 
holz; den 25. Januar im Jagen 15., Revier Sablath an der Sommerfelder⸗Straße 180 Klaftern 
kiefern Aftholz; den 27. Januar im Jagen 89., Revier Neudorf em neuen Brand 2184 Klafter 
kiefern — ben 30. Januar im Jagen 19., Revier Chriſtianſtadt 150 Klaftern kiefern Aſtholz, 
15 Klaftern kiefern Reifig im Wege der £izitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen en. baanı | 
Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige an ben gedachten Tagen auf Ort und Stelle Vormie 
tags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben, Forſthaus Ehriftianftadt, den 1. Januar 1837. 
Der Dberförfter Sonnenburg. 


In Folge höherer Verordnung werde ic Mitttwoch den 18. Januar, Mittwoch den 15. Februar | 
und Mittwoch den 15. März jedesmal früh um 9 Uhr im Gafthofe bei Niewerth in Driefen eine 
Duantität vorher nummerirte Scheit; und At-Brennhölger zum Bedarf für die Umgegend in einzelnen | 
Klaftern öffentlich meiftbietend verfteigern. Hierauf en ich ganz befonberg Die umliegende Bruch | 
gegend aufmerkſam. Lubiathfließ, den A. Januar 1837. 

Der Königliche Oberförſter Graf von Röbern. 


Bekanntmachung. Das durch Ausführung ber fpeciellen Ader»Separation bierfelbft ge 
$.34. des Edikts vom 2Iften Mai 1326. in das Eigenthum der Eommune übergegangene Do | 
birtenhaus, nebft dazu gehörigem Stalle und circa 4 Morgen Gartenland ifter Klaſſe beim Haufe, 
fol an den Meiftbietenden öffentlich veräußert werben, wozu ein Termin auf „ben 22ften d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr” im biefigen Schulzengerichte anberaumt if. Kaufluftige werben hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Bedingungen im Termine ** bekannt gemacht 
werden. Bärfelde bei Fürſtenwalde, am Zten Januar 1837. 
Die Ortsbehörde. 


Diejenigen Unternehmer, welche Kalk für den Poſener Feſtungsbau pro 1837 zu liefern geneigt 
find, werden hierdurch ri hr, ihre Anerbietungen bis fpäteftens den 23. Januar 1837 Mors 
gens 9 Uhr verfiegelt einzureichen, zu welcher Zeit biefelben eröffnet und demnächſt dem Königl. Alk 
emeinen ng er epartement zur weitern Entſcheidung —* werden ſollen. Die Bedingungen 
* Lieferung find dieſelben wie bisher. Poſen, den 30. Dezember 1836. 
Königliche Fortification. 


— — — 


Bekanntmachun Die Aufuhre von 47 Stück Eichen in Längen von 12 Big 24 Fuß aus der 
Königl. gern Forſt bis zur Friedrich: Wilhelms-Kanal: Schleufe bei Müllroſe, ſoll dem 
Mindeftforbernden sin Entreprife gegeben werden, wozu auf Montag den 16ten d. Vormittags 11 
Uhr ein Termin im Gefchäftszimmer des Unterzeichueten angefeßt ift. 
Müllroſe, den 3. Januar 1837. Da Ban » Juſpeetor Kirften. 
ge Bekanne 
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Bekanntmachung. Die bauliche Inſtandſetzung dreier hölzerner Vorfluthsbrücken in ber Com⸗ 
merzialftraße zwiſchen Ratzdorf and Wellmitz, excl. Holzwerth auf refp. 40 Rthlr., 72 Rthlr. und 
80 Rthlr. veranfchlagt, fol auf Veranlaffung der Königl. Regierung zu Frankfurt an den Minbeft- 
fordernden in Entreprife gegeben werben, wozu auf Montag den Ioten d. Vormittags 11 Uhr im 
Gefchäftszimmer des Unterzeichneten ein Lizitationstermin angefegt iſt. 

Miüllrofe, den 3.. Januar 1837. Der Bau + Jufpector Kirften. 


Befanntmachnng. Es fol die Anfuhre von 50 Stück Fiefern Bauholz aus der Königl. Neu: 
drüichichen Forſt big zur Friedrich: Wilhelms: Kanal-Schleufe bei Neuhaus, eben fo die Anfuhr von 
32 Stück Bauholz aus der genannten Forft big zur Echleufe bei Brieskow an den Mindeftforbern- 
den in Entreprife gegeben werden, wozu auf „Montag den 16ten d, Vormittags 12 Uhr” ein Termin 
im Gefchäftssimmer des Unterzeichneten angeſetzt ſt. Müllrofe, den 3. Januar 1837. 

Der Bau » Snfpector Kirſten. 


Bckanntmachung. Die Oberpfarrwohnung zu Lübbenau fol im Jahre 1837 neu gebaut wer: 
ben, wozu die Fuhren und nicht handwerksmäßigen Handarbeiten von den Eingepfarrfen m natura 
— werden, und übrigens 3082 Rthlr. 1Sgr. 4 Pf. veranſchlagt worden ſind. Zur Minus⸗ 

izitation iſt ein Termin auf Mittwoch den 1. Februar 1837 Vormittags I Uhr im hieſigen ſtädti⸗ 

ſchen Schulhauſe angeſetzt, wozu qualiftzirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

ben, daß die Beſtimmung darüber, ob und mit wen contrahirt werben ſoll, dieſſeits vorbehalten 

bleibt. Die Anfchläge nebft Zeichnungen und das Concept zum Entreprife-Eontraft Fünnen täglich 

bei dem Kirchen » Vorfteher Krüger in deffen Wohnung am Damm No. 50. hierfelbft eingeſehen 

merden. _ Lübbenau, den 30. Dezember 1836. * F 
Der Kirchen ⸗Vorſtand. 


Inferat, Die in bem Wartbebruche bei Sonnenburg belegene, aus funfzig Morgen guten 
Bruchlandes beftehende, Entreprife Schleeftädt, früher Kuhlweinſchen Antheilg, fol „ans. März 
1837 Vormittags 9 Uhr“ in der Berichteftube zu Louiſa, durdy den Königl. Juſtijrath Herrn 
Burchardt zu Landsberg a. d. W. öffentlich meiftbietenb verkauft twerden, wozu Raufluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden,daß die näheren Bedingungen bei dem DekonomteÖfnfpeltor 
Herru Pfeil in Louiſa ringefeben werden können. Bieberteich, den 20. Dezember 1836. 

Augufte v. Rathenow geb.v. Kalkreuth, Wilhelm v. Rathenom. 


In Bezug auf die Anzeige unfers W. E. Pärfch in der Beilage zum hiefigen Amtsblatt No.11. 
vom 16. März d. J. ftellen wir «8 nunmehr Unternehmungsluftigen zu Anlagen von Runfelrüben: 
Zucker⸗Fabriken frei, fich augenfcheinlich vom Betricbe unferer hiefigen Fabrik zu überzeugen, indem 
wir ſtets und unter allen Umftänden zu ganz zuverläßigen ficheren Nefultaten gelangen. Bei ſtatt⸗ 
findender Uebereinkunft würde es von ganz befonderem Intereſſe fein, für die zu errichtenden neuen 
Babriken zuverläßige Eubjecte fofort zu praftifchen Arbeitern bei ung auszubilden, tie dieſen gleiche 
— die nöthige Anſicht wegen zweckmäßiger Anlagen zu verſchaffen. Mit dem vorzüglichſten Rüs 

en⸗Saamen lönnen wir in beliebiger Menge zu billigen Preiſen dienen. 4 

Frankfurt a. d. D., den 31. Degember 1836. ü Pätſchk Armbrecht. 


Dlejenigen Herren Landwirthe, welche für mich in dieſem Jahre Runkelrüben zur Zuckerfabri⸗ 
katlon bauen und dieſe z. Z. nach Schermeiſel liefern wollen, erſuche ich hiermit, ſich bei mir gefäl⸗ 
ligſt bald zu melden. Ich werde den Saamen, welcher die ächte weiße Zucker-Runkel-Riülbe erzeugt, 
in Feimfühiger Waare zum billigften Preife liefern. vr 

Schermeifel, den 7. Januar 1837, €. W. Schindler. 


Aechten weißen Zucer-Runfelrlibenfaamen für deren Aechrheit und Keimfähigkeit garautirt, ver⸗ 
kauft billig €. F. W. Laudon, in Frankfurt a. d. O. Regierungsſtraße No.24. 
D Verkauf 
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Verkauf der Handlung von G. W. Püſchel in Spremberg in der Niederlauſitz. Die in der 
hieſigen lebhaften Fabrik: und Kreisſtadt ſeit einer langen Reihe von Jahren unter der obigen Firma 
nach wie vor beftehenbe, gut renomirte Material, Farbe, Schnitt, Eifen: und kurze Waaren⸗ und 
Weinhandlung beabfichtigen die Etben des vor 3 Monaten verftorbenen Chefs derfelben mit den 
ſämmtlichen Waaren: und Weinlagern und ausfichenden Forderungen, besgleichen mit den Hand: 
lungsUtenfilien, fo wie mit den zum Betriebe des gedachten Gefchäfts erforderlichen ganz vorzüglich , 

elegenen, und fich auch noch zu andern Gefchäfts- Branchen, als Deftillation 2c. eignenden Gebäu⸗ 
en, event. aber auch ohne die Waaren- und Weinlager und ausftehenden —— aus freier 
Hand dergeſtalt zu verkaufen, daß die Uebergabe zu Johannis d. J. erfolgen kann. Es wird übri⸗ 
gens bei dem Verkaufe nur eine geringe baare Anzahlung in dem Fall beanſprucht, wenn ſonſt genü— 
gende Sicherheit gewährt werden kann.  Kaufluftige wollen fich durch portofreie Briefe au den 
Unterzeichneten gefälligft wenden. » Spremberg i. d. Niederl,, den 6. Januar 1837, 
Preuffe, Könige. Deconomie-Commiffarius. 


Auf dem Dominio Berneuchen bei Neudamm wird eine noch volffommen gute Blafe zum Däm- 
pfen der Kartoffeln von circa 900 big 1000 Dr. Inhalt gekauft. Auch findet daſelbſt ein tüchti⸗ 
ger Schirrmeyer, welcher das Rademachen verftchet, und gut ſäen kann, und ein guter Pflugmeyer 
zu Marien d. J. ein Unterkommen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, verheiratheter Kunſt- und Küchen-Gärtner, der auch 

—* die Jagd mit übernehmen kann, ſucht des baldigſten ein Unterkommen, und wird nähere 

uskunft über denſelben der Herr Poſtmeiſter Natus hierſelbſt auf portofreie Anfragen gern erthei⸗ 
len. Beeskow, den Tten Januar 1837. 


Auf dem Nittergute Hackenow bei Seelow ſteht ein ſtarker ſchwarzbunter Bulle, Oldenburger 
Nase, 5 Jahr alt, zum Verkauf. 


Schlittengeläute find zu haben in der Glockengießerei von 
je 6 rosheim in Frankfurt a. d. D., Lindenftraße No. 16, 
Ein geübter und brauchbarer Schirrmeier, ber fich durch gute Attefte augzumeifen vermag, findet 


zu Marien * ein Unterkommen auf dem Rittergute Stennewitz bei Landsberg a. d. W., und kann 
auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt das Nähere erfahren. 


Büher - Anzeigen. 

In unferm Verlage erfcheint in einigen Tagen: „Das Provinzlal-Recht de8 Markgraf 
thums Niederlaufig in zwei Abtheilungen, nebſt einer Darftelung der früheren Niederlaufi ie en 
Berfaffung, als Einleitung. Im Auftrage Sr. Ercellenz des Königl. Geheimen Staats: und * — 
Minifters Herrn v. Kamptz bearbeitet und mit Genehmigung deſſelben herausgegeben von J. —9 
Neumann, Königl. Preuß. Juſtiz-Commiſſarius zu Lübben. gr. 8. Subſcriptionspreis 2Rthlr. 
Späterer Ladenpreis 2 Rthlr. 20 Sgr.“ Den Preis von 2 Rthlr. werben wir nur noch big zum 
iften Februar fortbeftchen laffen und tritt demnächſt der erhöhete Laden: Preis ein. Beftellungen 
werben auc) vom Herrn Buchhändler Gotfch in Lübben angenommen. 

Stanffurt a.d. D., den 10ten Januar 1837. _ 

Die Hofbuchdrucerel Trowisfh £& Sohn. ” 


@Earlsruber Prachtbibel. 
Bon der Carlsruher Prachtbibel ift fo eben die 14te Ficferung Preis 10 Sgr. erfchienen, womit 
‚ biefe fchöne Bibel-Ausgabe nun beendet und gefchloffen ift. Die geehrten Subſcribenten werben erfucht, 
bie Ihnen fehlenden Lieferungen bei ung in Empfang zunehmen. Bollftändige Eremplare der Pracht 
bibel find noch zu dem Preife von 4 Rthlr. 20 Sgr. bei ung zu haben. 
F. I. Tempels Buch⸗ und Kunſthandlung in Frankfurt a,b. O. 


Oeßffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 3. 


In ber Nacht vom 2Öften zum Aſtrn d. M. und Jahres iſt mir ein Hühnerhund entlaufen ober 
geſtohlen. Derſelbe war von ziemlich ſtarker und großer Statur, mit feinem braun und grau gemiſch⸗ 
tem Haar, ganz braunem Kopf auf dem Krenz einen und an jeder Seite große braune Flecke, von Na⸗ 
tur ganz Furz als Stutzſchwanz geboren, 3 Jahr alt und hört auf den Namen Pluto. ch erſuche 
einen Jeden, bei dem fich diefer Hund vielleicht eingefunden oder der denfelben angefauft haben mag, 
mir folchen in letterem Fall mit Namens: Anzeige des Verkäufers zuzuflellen, wogegen ich gerne 
bereit bin, alle entftandenen Koſten, auch eine angemeffene Belohnung danfend zu entrichten. 

Neu Mellenthin, den 6. Januar 1837. Der Gutsbefiger Krümlimg. 


Avertiffement. Das zur Bartnichfchen Nachlaßmaſſe gehörkge, im Lebufer Kreife im Amts⸗ 
Bezirk Biegen am Friedtich Wilhelms: Kanal belegene Erdjinggut Weißenfpring, eine Mahl⸗ und 
Schneibemühle und bie Gebäude ber epematigen Pfeifenfabrif, juſammen abgeſchätzt auf 26,263 Rei. 
26 Ser. 9 Pf., follen „am 27. Mai 1837 Vormittags um 10 Uhr" vor dem Deputirten Affeffor 
Voitus auf dem Dberlandesgericht Öffentlich verfanft werben. Die Tare, ber Hypothekenſchelu 
und bie Berfaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Srantfurt a. d. D., ben 28. October 1836. 

- — Rönigl. Preuß. Oberlanbes + Bericht. 

Das in dem Hypothekenbuche des Königl. Oberlandesgerichts Hierfelbft eingetragene, vormals 
im Eottbufer jeßt Ealauer Kreife ber Niederlaufig belegene, dein Kammergerichts-Affeffor Johann 
Earl Hagens zugehörige Rittergut Bahnsdorff nebft Zubehör mit Ausfchluß der bereits früher ohne 
Eonfens der Gläubiger veräußerten Parzellen, aber mit Einfchluß der von en gegen 
das Hauptgut fibernommenen Präftanda, abgefchägt auf 15723 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll in termino „den 
19. Juli 1837 Vormittags 10 Uhr” an erbentiicher Gerichtsſtelle hierfelbft öffentlich verfauft werden. 
Bei Aufnahme der Taxe ift der Werth der dem Hauptgute verbliebenen Präftanda, nicht aber der Ertrag 
der Parzellen veranfchlagt worden. Diefer Termin wird zugleich dem Johann Earl Friedrich von Theler, 
für welchen Rubr. Ill. Ro. 1. 1993 Rthlr., dem Hauptmann v. Wasmer, für den Rubr I. No. 3. 
500 Rehir., der verwittw. Stadtrichter Berner, gebornen Muth, für welche Rubr. 1. No. 4. 300 Relr. 
und dem Oberftlieutenant von Peterkowsky, für welchen Rubr. HL No.5. 1753 Rthlr. S Ser. 6Pf. 
eingetragen fiehen, welche ihrem Nufenthalte nach unbekannt find, bekannt gemacht, um ihre Rechte 
ae ei Sranffurt a. d. D., den 25. November 1836: 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertifiement. Zum Verkauf des im Landsberger Kreife der Neumark belegenen, Anhalt der 
nedft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 121354 
Rthlr. 15 Ser. 7 M abgeſchätzten Ritterguts Lipfe ift ein anderiweitiger peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf „den 15. März 1837 Vormittags 11 Uhr” vor dem Affeffor von Rohr an ordentlicher » 
Gerichtöftelle angefegt worden. Frankfurt a. d. O., den 23. Dezember 13306.  . 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. ö 


Der dem Bürftenfaßrifanten Johann Gbttiied Frey, jedt feinen Erben gehörige Untheil atı 

dem auf feinen und feiner Ehefrau Wilhelmine geb. France (jegt verehelichten Heppe) im Hy . 

pothekenbuche eingetragenen, auf 2803 Rtpir. 11 es tazirten Haufe in der Heinen S Er 
/ | 
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ftraße hieſelbſt, fol „am 25. Bedruar k. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtell⸗ 
ſubhaſtirt werden. e Tage, ber Hypothekenſchein und die Bedingungen können in ber Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben und werben alle unbekannten Reaiprätendenten aufgeboten, ſich bei Der: 
meldung ber Präclufion fpäteften® in dleſem Termine zu melden. 
Granffurt a. d. O., den 25. October 1836. 
| Königl. Preuß. Land» und Stabt- Bericht. 


Bekanntmachung. Der am 7. April e. zur Subhaftation de Johann Möferingfchen fo 
nannten. langen Hofes anftehende Pl aufgehoben, da ber Antrag auf — ** 
genommen iſt. Frankfurt a. d. O., den 6. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Fraukfurt a. b. O. 

Das Haus des Tagearbeiters Johann eg Tr ebufer- Vorſtabt Berlinerflraße No. . 

22., gefhägt fammt Garten und Wiefen auf 668 Rehlr. 3 „ſoll „ben 7ten Mär 1837. - 

— —— 10 Uhr“ vor dem Land und Stadtgerichts-Rath Melzer an orbentlicher Gerichts. 

Helle fubhaftirt werden. Die Tape, Hypothekenſchels und bie —— konnen in ber Re 
giftratur eingefehen werden. Frautfurt a. d. ©., ben 2ößen 1836. 


 Subhaftationd-Patent. Das dem Kaufmann Ferdinand Kelm ge, in der Mittelftraße 
ber Stadt Arnswalde belegene, in unferm Hypothekenbuche vol. IL No. 232. Fol. 197. verzeichnete 
Wohn und Brauhaus, gerichtlich) tarirt auf 1279 Kıpir. 15 Sgr., fol öffentlich meiftbietend in 
termino * Fr erg Be —— elle —— Die Be⸗ 
dingungen, der Hypothekenſchein und die Taxe ſind täglich an e N o 
Arnswalde, ben 2. Januar 1837. : 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. | 


Bekanntmachung. Weber ben Nachlaß des am 10. April d. J. zu Netzbruch verftorbenen 
hüimers Johann Daniel Wappler it der erbfchaftliche Yiquibationsproj:f eröffnet worden. 
unbekannten Gläubiger werden daher jur kiquibirung und Verifizierung ihrer Borderungen auf 
nden 22. März 1837 Vormittags 10 Uhr” vor bem Herrn Aſſeſſor Jungwitth in unferm Par» 
Fheienzimmer unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bie ausbleibenden Erebitoren aller ihrer 
etrvaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Borberungen nur an dasjenige verwiefen wer 
den follen, was nach Befriedigung ber erſchienenen Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte.  Driefen, ben 4 November 1836, . 
. König. Preuß. Lands und Stabtgeriche. . 


Morhivenbiger Verkanf. Königl. Land und Stabtgericht zu Driefen, den 8. Dezember 1836, 
Das Wohnhaus des Stellmachers Ehriftian Friedrich Weber No. 31.A hierſelbſt, abge 
ſchãtzt auf 482 Rthlr. 7 Sur: 8 Pf. laut der nebſt —— In unſerer Regiſtratur täglich 
einpufehenden Taxe, ſol Schuldenhalber „am 3. April 1837 Vormittags 10 ühr“ in unferm 
Anftructiongztmmer öffentlich an ben Mriftbietenden verkauft werben. Die Bedingungen werben 
im Termine Bekannt gemacht wurben. g 


Das den Erben des Scheereixfchleiferd Dietrich gehörige, biefelbft in der Amtscolonie belegene, 

im Hppothefenbuche No. 34. verzeichnete halbe Bübnergrundftüc‘, auf 93 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägt, 
iſt Theilungshalber zum Berfauf geteilt, und ift der Bietungstermin „auf den 24. Mat 1837 Bor 
mittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsjtelle angefegt. Die und der Hppothekenfchein find in 
ber Regiftratur einzufehen und die Kaıfbebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
Da auf dieſem Grundftücte aus dem Contracte vom 1. October 1791 für die verehelichte Dietrich, - 
Eharlotte Dorospee gebornen Unruh, 27' Rıblr. 10 Sgr. 8 Pf. eingetragen ftehen, twelche Enz 
| | getilgt 


* 
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getilgt fein ſollen, fo wird bie Glaubigerin, reſp. derjenige, weicher etwa im ihre Rechte getreten, 

aufgefordert, ihre Anſprũche in dem angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 

RealAnfprüchen auf das Grundſtũck werden prächudirt unbid 

auferlegt werben wird. Fürſtenwalde, den 31. Dezember 1 
Königl. Land + und Stadtgericht. 


Subhaſtarlons⸗Patent. Das den Erben bed Maurergefellen Gemmerer gehörige, in der Amts- 
-  tolonie biefelbft belegene halbe Bübnergrundftüct No. 43, auf 150 Rthlr. abgeichägt, iſt Erbthei- 
lungshalber zum Verkauf geftellt, und ift ber Bietungstermin auf „den 6. Mai 1837 Vormittags 


41 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare und ber Hppothekenfchein find ip der Negis 


ftratur einzufehen und die Kaufbebin 5 werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Bürftenwalde, den 1. Januar 183 
Königl. Lande und Stodtgericht. | 


ESubhaſtatlons. Patent. Der auf der Bernſteiner Feldflur belegene, den Geſchwiſtern Mar⸗ 
quardt gehörige Ackerplan von 44 M. Morgen 147 Muthen Flächen · Inhalt, welcher in Folge 
Ber Separation für nachſtehende einzelne Grundſtücke, nämlich: 1) eine halbe Hufe im Grapow⸗ 
ſchen Belde, 2) drei Morgenlänbder im Grapowſchen Felbe, 3) zwei halbe Hufen im Dicbelfelbe, 
4) zwei halbe Hufenim Beerfelbefchen Felde, 5) ein Zuland im Beerfelbefchen Felde, übermiefen 
worden, auf 430 Rıpir. 2 Ser. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol am 30ſten März 1837. in der 
Gerichrsftube zu Bernflein im Wege der Subhaftation verfauft werden. Die Tare iſt in der Re 
giftratur täglich einzufehen und bie Kaufbedingungen ſollen im Termine aufgeftellt werben. Da 





das Hypothekenweſen ber Ländereien zu Bernflein noch wicht regulirt ift, fo werden zugleich ale 


erwaigen Real» Prätendenten bei Vermeidung ber Präklufion citirt. 
Berlinchen, ben Tten Dezember 1836, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Gerichklicher Verkauf: Das dem de ze Johann Gotthilf Earl gehörige, zu Bobersberg 


belegene und im dortigen Hypothekenbuche von ben Aeckern Vol. I. Fol. 91. No. 16. verzeichnete - 


Grabebeet, der Bienengarten genannt, abgefchätt auf 30 Rthlr. 25 Ser. zufolge der nebft Hypo: 
thefenfcheine in unferer egiftratur einzuſe henden Tare, ſoll „ben 20. April k. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich meifibietend werfauft werden. 
Eroffen, ben 30. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Die der verehel. Weingang Johanne Dorothea gebornen Beuthuer 


jugebörige Häuslerftele sub No. 35. Fol. 265. qu. des Hppotbefenbuches von Brädig, gefchägt . 


auf 200 Rthlr. Couraut, zufolge ber nebft Hypoihekenſchein einzufebenden Tare, fol auf Antrag 
eines Realdläudigers „am Iften April 1537." Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle öffent« 
lich verkauft werden.  Schwiedus, ben dten Dezember 1836. * 
Konigl. Preuß. Land» und Stabt ⸗Gericht. 


GSerichtlich nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cotthus. 

Daß in der Stadt Cotibus belegene, im Stabthypothekenbuche sub No. 165. verzeichnete, dem 
Tifchler Johann Friebrih Müller gehörige Wohnhaus, adgefchägt zu 1577 Riple 8 Ser. 6Pf. 
äufolge ber nebft Hppotbefenfchein in unferer Regifratur einzufebenden Tare, fol in dem „am 

Gebruar f. J. Vormittags 11 Upr!' an gewöhnlicher Gerichtäftelle anftehenden Bietungker- 
mine Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Eotibud, ben 1. November 1836. 


Subhaftations- Patent. Das einchiertel Meilevon der Stabt Guben in dem Dorfe Bubinchensub 
10.14. belegene, auf 488 Rthlr. 3 Sgr. A Pf. gericht ish abgefchägte Dohnfche Gartnergut den nerehel. 


— ein ewiges Stillſchweigen 


Eu 
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Kunſtgärtfler Kienaſt, Johanne Louiſe geb. Lehmann, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem auf „ben 15. April c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Dberlandesgerichts-Referendariuß 
Roßler auf dem Land» und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werden. Die Tare uud der 
neuefte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Guben, ben 3. Januar 1837. , | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem verflorbenen Zimmermann Johann Gottlob Hannaski 
gehörige, in Sorau am Ententeiche belegene Wohnhaus No. 349., welches nach ber nebſt H 
pothekenſcheln in ber Regiſtratur einzufehenden Tape auf 500 Kıplr. abgeſchätzt ift, fol am 8 
Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt öffentlich vakauft 
werden. Sorau, ben 22. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Freiwllliger Werfauf. Königl. ug re — u Wriezen a. d. ©., den 
November 
Die den Koloniſt kengertſchen Erben hugehörige, zu New Rübnig belegene, im Hypotheken 
Buche No. 20. verzeichnete, auf 3794 Rıhlr. 5 Sgr. gerichtlich abgefchägte 45 Morgeu-Mahrung 
fol Erbtheilungshalber „den 21. März 1837 Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle ſubhaſtirt 
werden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen und bie 
Berkaufsbebingungen werden im kizitationstermine feftgeftellt und bekannt gemacht werben, 


Nothwendiger Verkauf. gr Stadtgericht zu Müllroſe. 

Das sub No. 23. hiefelbft belegene, Fol. 89. des Hypochekenbuchs verzeichnete, dem Salfer 
Jopam Gottlieb Wilpelm Michaelis zugehörige Grundftück nebft Zubehör, abgefchägt auf 937 
Kthlr. 15 Sgr., foll zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare in dem auf „ben 12. April d. J. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtsftelle auftehenden 
Termine öffentlich verkauft werden. Müllroſe, den 9. Januar 1837. 


Averriffement. Das Erbpachtsrecht auf 99 Morgen 108 ARuthen Kirchenland zu Wredom, 
dollſtãndig ſeparitt und mit dem darauf erbauten Wohnhaus und Scheune nach Abzug des Kanons 
auf 385 Mehlr. 36 Gyr. 8 Pf. abgefchägt, fol Schuldenhalder am 29. März 1837 Vormittags 
11 Uhr im derrfchaftlichen Haufe zu Wrechow öffentlicy an ben Meiftdietenden verfauft werben. 
Taxe und Hppothekenfchein find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einufehen. 

Zehben, den 14. Degember 1836. 

Patrimonial » Gericht über Wrechom. 94. Balde 


Bekanntmachung. Das ber hiefigen Stadt zugehörige, im Dorfe Hoppegarten belegene 
alte Börfterei-Etabliffement, beſtehend aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum, einem maffisen und 
einem aus Fachwerk erbauten Stalle, einem Koblgarten von 1 Morgen BO ARutheu und einem 
Ackerſtück von 9 Morgen 29 ARuthen, fol im Wege der öffentlichen Lizitation verkauft werben. 
Wir haben dazu einen Bietungstermin auf „den 20. März E. J Vormittags 10 Uhr! im Schul 
jengerichte zu uses angefegt, und laden zu bemfelden beſitz und zahlungsfähige Kauf 
liedpaber ein. Die Raufdedingungen Ab täglicg in unferer Regifttatur cinzuſehen. 

Müncheberg, den 17. Dezember 1 

Der Masiſtrat. 


Die hiefige Schlitzengeſellſchaft beabfichtigt das ihr eigenthüümlich angehörige, bei der Stadt 
liegende und mit No. 40. bezeichnete Schi 2 auf wel bisher ber Wein, ier-unb Brann® 
mweinfhanf ausgeübt wurde und wozu noch eine Kegelbahn gehört, von Michaelis d. J. ab auf 6 
nach) einander folgende Jahre anderweit an den Meiftbietenden zu verpachten. Terminus Meilalipnin 
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auf den 15. März e. feſtgeſetzt und werden daher Pachtluſtige eingeladen, ſich gedachten Tages 
— 9 Uhr auf hieſigem Katkhaufe einsufinden und hr Gebate abzugeben. Die Pachtbe⸗ 
dingungen Fönnen in unferer — * en — KGorſt, am 10. Januar 1537. 
er agiftrat. 


Bekanntmachung. ir der Hiefigen Stadt fol ein Polizei»Sergeant mit einem jährlichen 
Dienfi Einkommen von Einhundert Funfzig TIhalern angeftelt werden. Ben Militair⸗ 
Invaliden, die mit einem Civil⸗Verſorgun 84 betheilt find, denn nur auf ſolche kann Rückſicht 
genommen werben, haben, wenn fie die Anſtellung auf den genannten Poſten wünſchen, bis zum 
ten Februar d. J. bei ung fich zu melden, und durch laubbafte Zeugniffe über die zeitherige Kühe 
rung fich auszuweiſen. Züllichau, ben 12ten Januar 1837. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die in der fogenanuten Haag :Gaffe Hierfelbft, neben dem Wohnhauſe des 
Schmiedegeſellen Kaltſchmidt und der Bauftelle bes Pehlhänd Juht belegenen Bauftellen, von 
denen bie erftere 52 Fuß lang und 68 tief, bie letstere aber 45 Fuß lang und 70 Fuß tief iſt 
follen mit Genehmigung der Herren Stadt: Berorbneten in termino „ben Februar c. Bor 
mittags 11 Uhr” zu Rathhauſe meiftbietend verkauft werben. 
8, den 10ten Januar 1837. 
Der Magiffrat. 


Bekanntmachung. Don dem hier. pro 1836 vorräthigen Zinsgetreide find noch 418 Scheffel 
Hafer nicht verkauft. Kaufluſtige werben eingeladen, ſich am Donnerftag den Zöften d. M. bier 
im Amtslofale Vormittags um 10 Uhr sinzufinden, mo dann mit dem öffentlichen meiftbietenden 

aufe deſſelben in Eleinern Duantitäten zu 6 Scheffel vorgegangen werben fol. Die Bebingum 
gen werden im Termin bekannt gemacht werden, und twird hier nur noch bemerkt, daß ber verkaufte 
Hafer von hiefigen Amts-Unterthanen bis auf 4 Meilen gegen eine Entfchädigung von I Sgr. 7 Pf 
pro Winfpel und Meile verfahren werden muß und Fann. Friedland, den 10. Januar 

Königliches Ment + Amt. 


Bekanntmachung. In dem Amtsborfe Plagow fol ein neues oh arg erbafit werden. 
Zum minbdeftfordernden Ausgebot fteht ein Termin „am 19. Januar e. Vormittags 10 Uhr! hier au 
De 

und bie Bebingungen täglich in iftratur chen wer nnen. 
. Yan Irari ntvalde, ben 11. Januar 1837. — 
Königl. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Es ſollen im Merzwieſer Revier nachſtehende Bauhölzer meiſtbietend dffent⸗ 
lich verkauft werben, und zwar I. im Merzwieſer Nevier I f Jagen No. 29.: 30 Stück kiefern 
Sloge und Enden, 20 Stück kiefern orbinair farf Bauholz, 30 Stück kiefern mittel ftart Bauhol 
30 Stück Eiefern Hein Bauholz, 30 Stück kiefern Bohlftämme; U. im Merztviefer Revier IV. Jo 

en Ro.54.: WO Stück Fiefern Slöde und Enden, 30 Stück Hiefern Mittel, 18 Stüd kiefern Klein 
lz / 25 Stück kiefern Bohltämme, Summa 233 Stüd. A. Hierzu fieht Termin auf den 3. 
bruar 5. J. Vormittags um 10 Uhr auf Ort und Stelle im Jagen No. 29. an; die Käufer ved 

eln fi an der Schaafbrüche am Ihiergarten. B. Für die Hölzer im Jagen . 04. 

Zermin auf ben 4. Gebruar Vormittags um 10 Uhr auf Ort und Stelle an; die Käufer verfammeln 
beim Koloniften Zefch in Friedrihswalde. Die Hölzer find von vorzüglicher Qualität, ſämms 
und aufgemeffen und fönnen vor bem Termin durch den Hülfsauffeher elle 
‚ und ben Waldwärter Meyer zu Theerofen nachgemwiefen werben. Endlich zahlen Käufer 
- im Termin ben Aten Tpeil des Kaufgeldes als Angeld zur Si 
Forſthaus Braſchen, ben 9. Januar 1837. 


— 
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Im Königlichen Forſtrevier Balſter werden für dies Fahr die Termine zum Verkaufe ſtehender 
ölzer an folgenden Tagen abgehalten werben und zwar: auf dem Schugbiftrikte Balfter im 
anuar den Aten, 1iten und 1Sten; im Februar den Iften, Löten und 22ften; im März den Iſten, 

Sten und 1öten; im April ben Sten und 26ften; im Mai den 10ten und Ziften; im Juni den Tten 


und 2iften; im Juli den Sten und 19ten; im Auguft den 2ten und 16ten; im September den 6ten 


und 2Often; im Dctober den Aten und 1Sten; im November den Iften, Sten und Löten ; im Dezem⸗ 
ber den btenn, 13ten und 2Often. Aufdem Schugbiftrikte MWildforth Lehmkuhl im Janırar 
den Tren, 1aten und 2iften; im Februar ben Aten, 11ten und 18ten; im März den Aten, Litenund 
18ten; im April den Sten und 22ften; im Mai ben bten und 20ſten; im Juni den 3ten und 17ten; 
im Juli den Sten und 22ften; im Auguft den Sten und 19ten; im September ben Iten und 23ften; 
im October den Tten und Ziften; im November ben Aten, 11ten und 18ten; im Dezember den 2ten, 
Yen und 16ten. Forſthaus Balfter bei Eallieg, den 2. Januar 1837. 
Der Dberförfter Tieg. 


+ Bekanntmachung. Es foll „ben Aten Februar c.? in der Revier» Verwaltung Grünhaus 
ſtehendes Holy, als: a) Im Forfibelauf®ohra, Jagen NRo.44. 45.1. 595.: circa BO eichene Ru 
fiücfen und 9 dergleichen Nut» Klaftern; b) im Forſtbelauf Zollhaus, Jagen No. 40. 41. 49.50, 
und 60. ; Eiefern ertra ſtark Bauholz, Eiefern ordinair ftarf Bauholz, kiefern mittel Bauholz, kiefetu 
Hein Bauholz. und Fieferne Gägeblöde, circa 360 Stüd; e) im Forfibelauf —— Jagen 
No. 81. 82. 87. und 93.: 69% Klafter kiefern Scheit⸗, 304 Klafter dergl. Aft-, 14 Klafter der 
Stod, 12: Kafter fihten Scheit: und 1 Klafter bergl, Akholz in der Shänfe ju Grünhaufer 
Pechhütte, im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahl 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 u 
biermit eingeladen werden.  Grünhaug, den I1ten Januar 1837. » 
\ Der Oberförfter Richter 


Holz: Verkauf. Hoher. Anordnung — ſollen aus hiefigem Revier 17 Stück Eichen 5 W 
Fuß lang, 12 Zoll im Zopfe ftarf, 7 Stück Fiefern ſtark Bauholz, 20 Fuß lang u. 12 Zoll im Zopft, 
S+ Stück Fiefern Blockholz 5 20 Fuß lang u. 14 Zoll im Zopfe ſtark; aus dem Wadel pro 1 
öffentlich meiftbietend in termino den 25. Januar c, Vormittags 10 Uhr im Kruge hierfelbft ver⸗ 
Fauft werden. Kaufluftigen wird dieſes mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß der Förſter 
Hilliges diefe Hölzer auf Verlangen vorzeigen wird. i - 
Forſthaus Dammendgrf, den 12, A at 1837. Der Oberjäger Triepde 


Nug- und Brennholz Verkauf. Den ten, 13ten und 2Often Februar und März e. ſollen 
aus ben Königl: Forft» Revier Brahlig circa 140 Klaftern kiefern Scheit⸗ und Aſben wie bisher 
früh um 9 uhr auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Neuenhagen; fo wie den 27ften Februar 
und 30ſten März c. circa 50 Stück kieferne Stämme, von incl. Hlein Bauholz abwärts und 8 
Schod Fieferne Zaunfprügel, jedesmal früh um 9 Uhr im Jagen No. 13. dicht bei Brahlig, meiſt⸗ 


bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 


e 
Sorithans Brahlig, ben Tten Januar 1837. Der Forft-Affiftent Hugo. 
Bekanntmachung. Die Inftandfegung des Sommerweges am Steindamm auf der Straße 
von Driefen nach Vordamm, peranfchlagt auf 129 Rthlr. 27 Sgr., fol dem Mindeftfordernden 
in Entreprife übergeben werben. Hierzu ift ein Bietungstermin auf Montag den 23. Januar c. 
Vormittags 11 Uhr in meinem Gefehäftszimmer anberaumt, zu welchem Unternehmer —— 
werden. Drieſen, den 6. Januar 1837. - Anders, WaflerBanmelfter. 


TER Die Inftandfegung des Wohnhaufes auf der Salzfaktorei ta ders 
anfchiagt auf. 113 Rthlr. 18 Sgr. 2.Pf., fol dem Mindeftfordernden in Entreprife übergeben - 





— 23 — 


ben. Hierzu iſ ein Bletungstermin auf Montag den 23. Jannat d. J. Vormittags 10 Uhr" in 
meinem Gefchäftszimmer anderaumt, zu welchem qualifizirte Bau-Unternehmer eingeladen werden. 
Driefen, den 6. Januar 1837. Auders, Wafler-Baumeifter. 


Die Tabacksfabrik von C. F. Kurz in Frankfurt a. d. O., Negierungsfir. No. 9., empftehlt 

Varinag in Rollen zu 16, 18, 20 und 24 Cgr. &as Pft., Portorico zu 9, 10, 12 und 14 Car. das 

fd., Eigarren von 3 Rthlr. an das Taufend, fo wie ihre Hauch» und Schnupftabacke zu din billig 
Preiſen bei reeller Bedienung. 


Seibener Canada lagert zum billigen Verkauf bei €. 5. Kurz in Branffurt a. d. O. Regie 
rungsſtraße No. 8. 

Ein tüchtiger underhelratheter Revier Nger kann hiefeloft ſogleich eine Anftellung finden und 
erfahren die Achtenden das Nähere bei perfönlichen Vorſtellungen. — 

Hohen⸗Ziethen, dem 13. Januar 1837. | v. Duillfelbde. 


Ein Brauer, ber zugleich ber Branntweinbrennerei vollkommen Fundig ift und fich durch geittis 
gende Zeugniffe fiber Eine Dualification fowohl, als über feine moralifche Führung auszumeifen 
dermag, findet zum 1. April d. J. hiefelbft ein Unterfommen unter fehr vortheilhaften Bedingun 
welche auf portöfreie fhriftliche Anfragen oder bei perfönlichen Meldungen von mir & erfahren And 
Amt Duartfchen, den 9. Januar 1837, hönn. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des hier verflorbenen Lohgärbers Helnrich Fritz ach 
rigen 2 Pferde, 3 Kühe, 2 Ferſen, 3 DOchfen, 1 Stier, 4 Hammel, 4 Schaafe, 5 fämmer, 1 
Schwein und 4 Puten follen „Donnerftag den doften d. Mts. Vormittag 10 Uhr” hier im Sterbe⸗ 
hauſe öffenklich verkauft werben. Friedeberg i. d. N, den 15ten Januar 1837. 

5 offmann, Königl. Auftions » Commiffariue. 


echten welßen Rımkelrliben-Saamen, welchen ich Behufs der eigenen Zucerfabrication erbauet 
babe, verkaufe ic) Das AR. zu 10 Egr., in Duantitäten von 1 Eentner und mehr zu 32 Thlr. pro 
Eentner, frei ab hier, oder frei Srantfu In welchem Orte ich eine Niederlage davon bei den Kaufe 
leuten Walter & Krebs, Dberftraße No. 44., errichtet habe. 

Golgom bei Eliftrin, den Löten Januar 1837. Der Ober⸗Amtmann Rehfeld. 


Ein nengebauter Gaſthof in der Niederlauſitz iſt veränderungshalber ſoglelch unter ſehr ans 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen, namentlich, daß nur 1600 Rthlr. Angeld geaahit und bag 
Abrige Kaufgeld darauf fiehen bleiben kann. Schriftliche Anfragen werden portofrei erbeten bei den 
Herrn Kaufmann Bennwitz, Richtſtraße No. 100. zu Frankfurt a. d. O. 


Ein tüchtiger Scneidemüller oder Müßlen-Schartverker, ber mit guten Zeugniffen derſehen iſt, 
auch im Rechnen und Schreiben gewandt feyn muß, findet fogleich als Ober-Auffeher meiner Mühlen 
ein gutes Unterfommen. Neumühl bei Eüftrin. B. G. Krufe 


Ein nicht lange genutztes, noch gut erhaltenes Wohnhaus, 40 Fuß lang, 26 Fuß tief, 8 Fuß in 
ben 2 mal verriegelten Gtielen hoch, mit Steinen ausgefacht und —325 ferner 2 Ställe mit 
Bretter bekleidet u. ſ. w., follen, einer Veränderung wegen, fofort aus freier Hand auf der Ablage 
Mifchen, dem Dorfe Calenzig gegenüber, verkauft wre. Die Anfchläge hierüber find bei dem 
Krüger Tornow auf Nifchen einzufehen, und wird nur noch bemerkt, daß die fümmtlichen Gebäude, 
wenn fich Käufer und Verfäufer darüber einigen, bis Marien 1841. ftehen bleiben können, im ans ° 
Deren —* ſſen und abgefahren werden müffen. Trocknes Eichen⸗, Birken: u. Kiehnen⸗Kloben⸗ 
Holz ift bei biefer Gelegenheit in Augenfchein zu nehmen und billig zuhaben. 


Ich 
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ch bin Willens das mir zugehörige und durch Vertrag zu meinem vorbehaltenen Verm 
— Koloniſtengut No.20. zu Gieſen, aus 42 Morgen beſtehend, aus freier Hand, jedo — 
ietend zu verkaufen. Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf den 14ten Februar Vormittags i1 Uhr 
in der Schreibſtube des Jeftirath Yurchardt in der Darrftraße angefegt, wozu ich Kaufluſtige 
einfabe. Landsberg, den 2. Januar 1837, Die verehel. Engelmann, geb. Keil. 


Bekanntmachung. Mein zu Bordamm bei Driefen dicht an der fchiffbaren Nete belegenes 
Etabliffement, wobei eine Kalkbrennerei, ein guter Obft« und Weingarten, und etwas Ackerland, 
beabfichtige ich bald zu verfaufen; auch eignet fich dies Grundftück wegen feiner guten Lage zu andern 
Gewerben. Kaufliebhabern heile ich fehr gern, ſowohl auf portofreie Briefe oder auch mündlich 
das Nähere hierüber mit. Meifner, zu Vordamm bei Driefen.- 


Ein abliched Allobials Rittergut unfern Birnbaum a.W., mit einem Flächen-⸗Inhalte von 036 
Morgen 162 ARuthen, worunter 153 a 10 Muthen Forft; desgl. eine Befitung von 140 
Morgen 87 ARuthen unfern Bentfchen a. d. D., beide Abgabenfrei, mit den nöthigen Gebäuden 
und mit oder ohne Iwentarium, find fofort aus freier Hand zu verfaufen durch Wagner, K. 
D. R. zu Birnbaum, der auch andere Aufträge für Güter» Kanf und Pacht übernimint. 


Diejenigen Herren Landwirthe, welche für mid) in diefem Jahre Runkelrüben zur Zuckerfabri⸗ 
Eatton bauen und biefe z. 3. nach Schermeifel liefern wollen, erfuche ich hiermit, fich bei mir gefäb 
- Ligft bald zu melden. Ich werde ben Saamen, welcher die ächte weiße Zucker Runfel-Rübe erzeugt, 
in Geinfähiger Waare zum biligften Preife liefern. nn = be eye iR 

in er 


Ein geüibter und brauchdarer S irrmeier, der fich durch gute Attefte auszuweiſen vermag, findet 
zu Marien d. 9. ein Unterfommen auf dem Rittergute Stennewig bei Landsberg a. d. W., und kann 
auf dem herrichaftlichen Hofe dafelbft das Nähere erfahren. 


Auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Kohlow bei Frankfurt a. d. D. wird An Gärtmer gef 
der sugleich die dortige Jagd verficht. Hierauf Reflektirende können ſich beim Unterzeichnetem mel 
den, um ben Dienft Tosleich anzutreten. Kohlow bei Sranffurt a. d.D., er a * 

W d. apbhbengft. 





Büher Anzeigen. 
In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: Zeitfchrift für wiſſenſchaftliche Bear deg 
reufifchen Nechtes, herausgegeben von Dr. A. H. Simon, Geh. Ober: Yuftig und Reviſſons⸗ 
he, und H. L. von Strampff, Kammergerichtd-Rathe. Dritter Band, enthaltend die 
Materialien des allgemeinen Landrechts zu den Lehren vom Gewahrfam und Befig und von der 
Verjährung. 46 Bogen. Gubferiptions: Preis 3Rthlr. 20 Sgr. Die beiden erften Bände diefer 
ehaltvollen Zeitichrift find gleichfalls in allen Buchhandlungen vorräthig; der Ifte Band Foftet 

Ir Mible., dev 2te Band 24 Rthir. Nicolaifche Buchhandlung in Berlin. 

In Frankfurt a. d. O., (Oberftraße No. 49.) bei Hoffmann zu haben. 


Bei Carl Heymann in Berlin ift fo eben erfchienen und zu haben, in Branffurt a. d. O. Oderſtr. 
Mo. 49. bei Hoffmann: „Der preußifche Subhaftations+ und Kaufgelder:Liquibations- Prozch,® 
Nach dem Titel 52. der Prosef- Ordnung und der Verordnung vom 4. März 1834, fo wie den Ge 
ſetzen, welche felbige ergänzen, erläutern oder abändern; dargeftellt von F. J. hafemann, (KönigL 
reuß. JuftipEommiflartus). Nebſt 5 Anhängen, betreffend das Nheinifche Subhaftationg : Ver 
— gr. 8. br. 14 Rthlr. Eine ſorgfältige und vollſtändige Zuſanrmenſtellung, deren Gebrauch 
durch ein Sachregifter, ein chronologiſches und Inhalts-Verzeichniß ſehr erleichtert wird. 


Eugen 


-fchreiber Winfelmann zu Lan 


| Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt „WA. 





Zehn Rthlr. Belohnung. Es iſt am 22ften v. M. und Jahres auf dem Wege von Landsberg nach 
der Manſchnower Mühle oder am legtern Orte jelbft ein goldener Siegelring mit einem Nauchtopag, 
worauf ein abliched Wappen —— verloren gegangen. Wer dieſen Ning dein Regiments⸗ 

deberg a d. W. wieder zuftelten kann, erhält bie obige, den Werth des 
Ringes überfteigende, Belohnung. 


Nothwendiger Verkauf. Der zum Naclaffe der Anne Rofine Engel, Wwe. Eharlet getös 
gige Ader auf dem Brefinchen hiefeldft, tapirt auf 1300 Mıpir., foll „am 10. März 1537 Bor 
mittags 11 Uhr“ vor dem Land» und Gtadtgerichtsrath Augufin an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fußhaftirt werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und bie Bedingungen können in der Regi⸗ 
fratur eingeſehen werden. Frankfurt a. d. O., ben 20. October 18.56. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 


Sbubhaſtations⸗Patent. Das inder Fleinen Scharrnftraße bierfelbft belegene, Vol. I. 10.459. 
Fol.471. des Hypothefenbuches verzeichnete, ben Erben des Bürftenmachers Johann Gottlich Frey 
und feiner Wittwe Wilhelmine geb. Francke, jegt verehel. Hoppe gehörige Haug, welches fufolge 
ber nebft Hnpothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 2503 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf. 
abgeſchätzt worden ift, foH „am 6. Mai e. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Land und Stadtgerichts⸗ 
Math Jordan an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalt nach unbe: 
kannte Gläubigerin, Kaftelanin Koppe aus Loſſow, wird dazu Öffentlich Hierdurch vorgeladen, Der 
am 25. Bebruar e. zur Subhaftation des den Erben ki Antheils angefete Termin iſt auf 
gehoben. Frankfurt a. d. D., den 5. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dis ben Erben ber hieſelbſt verftorbenen Erneftine Soppie Tugenbreich Glohr, gebornen 
Stein gehörige, am biefigen Marftplag belegene, im Hypothetenbuch No. 265. Bb. IV. pag.281. 
dergeichnere Haus, auf 362L Rıplr. 3 ſgr. 8 pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subdaſtation 
nerfauft werden. Der Bietungs-Termin iſt in unferm Gerichts⸗Lokal auf ben 5ten April 1837. 


- vor dem Heren Lands und Stadtgerichts. Aſſeſſor Hirſekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hy⸗ 


potbefenfchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiſtratar einzufehen. Den KRaufluftigen 
wirb zugleich bekaunt gemacht, daß in dem Haufe bisher Gaſtwirthſchaft betrieben worden, daß 
ſolche aber nicht ald Mealrecht anzufehen, vielmehr beren Ausübung von ber perfönlichen Berech⸗ 
een des Befigerd abhängig if. 
| aubsberg a. d. W., den 13ten December 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Es fell dad Mobiliar: Vermögen des Schuhmacher Ferdinand Schneider 
hierſelbſt und feiner verftorbenen Ehefrau Friederike Louiſe gebornen Braun, beftehend in Betten, 
Leinenzeng, Kleidungsſtücken, Meubel und Hausgeräth, fo wie eine Kuh, eine Ziege, zwei Schaafe, 
ein Lamm und Adkergeräth, — meifibietend in termino „den 17ten Februar c. Vormittags 
8 uhr” im Sterbehaufe * —— verkauft werben. 

Arnswalde, ben Wſten Dezember 1836. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
F Gericht⸗ 
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Serichrlicher Verkauf. Land» und Stabdtgericht Bärwalbe I. d. N. 
Das ben. Erben der Wittwe Schäffer gebornen Biebler zugehörige Hiefige Wohnhaus No, 
113., abgefchägt auf 503 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppotheten(hein in der Regi 
fratur eingufehenden Tape, fol „am 7. März 1837 Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichts. 
ſtille meiftbietend verkauft werben. 


Avertiffenent. Die dem Zimmergefell er F Gũſtebieſe gehörige, gerichtlich anf 
150 Rthlr. abgeichägte Büdnerftele, fol „am 26. April d. F. Vormittags 11 Uhr” im Haufe zu 
Güſtebieſe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuͤeſte Hype 
pothefenjchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichte einzufehen. 
Zehden, ben 12. Januar 1837. 
Königl. Lands und Stabtgerich. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabt-Gericht Berlinchen, ben 10. Dezember 1836. 

Das auf der Alrflade zu Bernſtein im fogenannten Sad belegene, im neuen Hypothekenbuche 
sub Mo. 100. verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, zufolge der nebft Hppothekenfcheta in 
ber Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 329 Rıhir. 14 Sr. 10 Pf. abgefchägt, dem ücker⸗ 
bürger Zimmermann gehörig, fol „am 10. April 18374 an Gerichtsſtelle zu Bernflein in note 
wendiger Subhaftation meiftbietend verfauft werben. | 


Subhafationd » Patent und re. € 
a 





Edictal · Eitation. Das am Nachlaffe ber verflorbenen 
Ehefrau des Schmidts Beig, Unna Catharina gebornen Meife, gehörige, im der Rofenftraße hier 
feibft sub No. 73. belegene Wohnhaus, ein fogenanntes Halberde, fol mit der gerichtlichen Zare 
bon 212 Rıhle. 8 Sgr. 6 Pf. „am 3. April 18374 an Gerichtäftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werben. 
Die Tape dud der meuefte Hypothekeuſchein find täglich in unferer Kegiftratur einzufehen,. die 
Kaufdedingungen aber werden erft im Termine aufgeſtellt. Da folgende, bei dem fubhaftirten 
Grundflüde eingetragene Schuldpoften, nämlich: 1) 50 Rıple. aus der Kettnerſchen Obligation 
dom 30. Juni 1790 für die verebelichte Dragoner Schwarz, welche burch die Eeffion vom Item 
Dctober 1810 Eigenthum bes Schmidts Zimmermann geworben, 2) 47 Kihlt. 8 Ser. 5 Pf. und 
3) 47 Rıblr. 8 Sar. 5 Pf. väterliche Erbegelder der Johanne Louiſe und Epriftine Ketiner, ex 
recessu vom 18. Februar 1801 bereiiß getilgt, die barüber (preddenden Schuld» Dokumente aber 
verloren gegangen fein follen, fo werden zugleich die genannten, ihrem Wohnorte nach unbe 
kanuten Gläubiger und deren Erben, Eeffionarien ober die fonft In Ihre Rechte getcefen find, hier 
mit aufgefordert, ihre Uniprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem anftehenden Termine gel» 
tend gu machen, :wibdrigenfall® fie damit präcluditt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werben und bie Amortifation der Inftrumente, fo wie bie Löfchung ber qu. Schuldpoſten 
erfolgen fol. Xerlincyen, den 12. Dezember 1836. 
Königl. Lands und Stabtgeriht. . - 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Töpfermeifter Friedrich Panke gehörigen, zu Bobersberg 
belegenen beiden Wohnhäufer No. 18. und 9 nebft Zubehör, von denen das Erftere auf 426 Rthlr. 
12 Sgr. und das Legtere auf 1324 Rthlr. 6 Pf. —— worden iſt, ſollen vor dem Herrn Oben 
lanbesgerichts-Affeffor Hettermann auf „ben 4. April 1837 Vormitags 11 Uhr" an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werden. Die Taren und neueften Br Se nd in unferer Regiſtra⸗ 
Sur, die Kaufbedingungen aber im Termine einzufehen. roſſen, ben 8. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg. Patent. Beate, der verehelichten Murra, Johanne Ehriftiane gedornen 
Schuntich, verwitiwet gewelenen Alt gehörige, auf biefiger Feldmark belegene Grundfläde: 
1) der wüßte Weinberg an ber Meiße, von 2 Vierteln Aufaat, No. 93. und 94., mit 4 Schock 
deſteuert, auf 69 Rıplr ; 2) der Weinberg am Mänderhfigel, von 1 Morgen 88 QRuthen, * 
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305. XCIV., mit 2 Schod beſteuert, auf 150 Kehlr. gerichtlich abgefchägt, ſollen im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation „am 8. Upril 1837 Bormittags 11 Uhr” auf dem hiefigen König. 
Land» und Stabtgerichte meljtbietend verfauft werben. Die Tape und ber neueſte Hypotheken» 
Schein find in ber Regiftratur einzuſehen. — Guben, ben 13. Dezember 1836. 

-  Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 2 


Nothwenbiger öffentlicher Verkauf. Land + und Stadt. Gericht Züllichau. 

Haus im Schloßgarten No. 52, abgefchägt auf 191 Athir. 5 fgr., zufolge ber nebft 
Hypotheken» Schein in der Kegiftratur einzuſehenden Taze, fol „am iften April 1837. Vormit, 
tags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. Folgende dem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Gläubiger: 1) der Fuhrknecht Martin Kärger, 2) ber Fuhrmann Ehriftian 
Kärger werben hierzu. öffentlich vorgelaben. - Züllichau, den 13ten Dezember 1836. 


Eubhaflations- Patent, Die dein Fleiſchhauer Emanuel Gottlieb Langfoh hierſelbſt zuge- 
börigen und im biefigen Hypothekenduche eingetragenen Grunbflüde, als: 1) der Scheibenader 
Mo. 249. Vol. 5., tarirt auf 117 Rthlr., 2) der Hofemorgenoder Mo. 321. Vol. 6., tapirt auf 
147 Rthlr. 10 fgr. und 3) ber Gartın und Stall Mo. 159. Vol. 7., tapirt auf 80 Rthlr., zufolge 
ber nebft Hppotbekenfcheinen einzufehenden Taren follen auf Untrag eines Mealgläubigerg „am 
1ßen April 1837, Vormittags 11 Uhr" an Hiefiger Gerichtsftele öffentlich verkauft werden. 

Schwiebus, am ten Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land- und Stadtgericht zu Lübben. 
Der bem Leintwebermeifter Chriftian Auguft Tharau zugehörige Garten vor bem Bubener Thore 
an ber Schtweinetveide neben Kotteng und Scheibeng Gärten gelegen und abgefchätt auf 30 Nthlr. 
Ige ber nebft Hppothekenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll „am 29. April c. 
ormittags 10 Uhr“ vor bem Land: und Stadtgerichts-Affeflor Geras an öffentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werden. . Lübben, ben 10. Januar 1837. Ä 
Gerichtlicher Verkauf. Folgende, zum Nachlaß des Pechmeifter Martin Bargfch gehörige, auf 
ber Nehsdorfer en Segen Grundftüce: das Wohnhaus No.74., tarirt auf 136 Rthlr., der 
Untheil an der Pechhütte No. 82., tarirt auf 320 Rthlr., das Wohnhaus No. 75., tapirt auf 1485 
Kthlr. und das Wohnhaus No. 73., tarirt auf 255 Rthlr. follen „am 28. April 1837 Vormittags 
10 Uhr” auf der Nehsdorfer Pechhürte im Barsfchfchen Wohnhaufe fubhaftist werden. DieTareund 
ber neuefte Hppothekenfchein find in unferer — —— einzuſehen. 
Das Königliche Land- und Stadtgericht zu Finſterwalde. 

Bekanntmachung. 1) Das in der zweiten Torgauer Vorſtadt zu Kirchhain sub No. 307. gele: 
gene, im Hppothetenbuche über diefen Ort Vol. 7. No. 307. pag. 109. eingetragene mens 
nebft Haus: und Stabtadergarten, auf 196 Rthlr. 16 Sgr.-8 pr; 2) bie vor der Stadt an der Tor: ” 
Er sub No. 336. des Flurbuchs ftehende, auf 50 Rihlr.; 3) ein nach Kleinhoft sub No. 

a.b. des Flurbuchs ar Viertel Acker, auf 772 Kehle. 15 Sgr. gerichtlich eboelhätt 
und in dem Landungen Hypothekenbuche ber Stadt Kirchhain Vol.2. sub No. 80. pag. 349. einge 
tragen, fämmtlich * Geſchwiſtern Homagk zu Kirchhain gehörig, ſollen Erbtheilungshalber Im 
Wege ber freitwilligen Subhaftation verkauft werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den WO. 
März d. J. Vormittags 9 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Die Tape biefer Grund⸗ 
ftüde und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in hiefiger Negiftvatur eingefehen werben. 

Kirchhain, den 3. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


s ga | Sericht 





| Gerichtlicher Verkauf. Hof» und Etabtgericht Mohrin. 

Das zum Nachlaß des Bürgers Gottfried Vorpahl gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus 

No. 78. nebft Pertinenzien, zufolge der nebft Hppothefenfchein und —— in unſerer Regi⸗ 

ſtratur einzuſehenden Tare, abgeſchätzt auf 263 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll „am 26. April 18374 am 
ordentlicher Gerichtsfiche öffentlich verkauft werben. 

Proclama. Da über das Vermögen bed geweſenen Bauers Martin Schule zu Eulo bei 
Forft ber Concurs eröffnet worden ift, fo werben mmtliche unbekannte Gläubiger hiermit vorge⸗ 
laden, in dem auf „den 13. März k. J. Vormittags 9 Uhr”. an biefiger Gerichtsftelle anberaumten 
Liquidationstermine entweder in Perfon, ober durch einen mit Vollmacht und Information verſe⸗ 
benen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntichaft der Juftiz s Commiffarius 
Hauenftein hierfelbft in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, den Betrag und dic Art der Fot⸗ 
derungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und weitere Verfügung zu Artwarten, beim Auge 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen Forderungen an die Eoncurömafte prãcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich 
wird hierdurch befannt gemacht, dag über dad geſammte Vermögen dee Gemeinfchuldner der 
Arreſt vergängt worden ift und daher allen und jeden welche bon dem ꝛc. Schulze etwas an Gelt 
Sachen, Effecten oder Briefichaften hinter fich haben, hiermit angedeutet, weder an denfelben, no 
an irgend Jemand das mindefte zu verabfolgen; vielmehr der Hiefigen Juſtiz⸗Canzlei ſolches fofort 
anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden echte in dag gerichtliche Depofitum vr widrigenfalls und wenn dennoch) irgend 


ſchweigen oder zurüchalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfauds⸗ und 
anderen Rechte | 836 
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Kreiſes belegenen Laßbüdner ⸗Nahrung, welches auf 136 Rthir. 4 ſgr. 2 pf, — abgeſchãtzt 
anzlei⸗Direktor vou 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Pförten, den 34ſten Dezember 1836. 
Die Gräflich von Brühlſche Juſtiz-Kanzlei. 


Bekanntmachung. Die Hypothekenbücher: 1) von den Bürgergütern der Stadt Libbenau, 
mit Ausnahme des Bürgerguts No. 117.3 2) von der Apothekergerechtigkeit zu Lübbenau; 3) von 
den auf dem Schloß: Bezirte gelegenen Befigungen No. 2. 3. 4. und 7.5 4) von den in unferer Be⸗ 
Fanntmachung vom 23. April 1933 (Amtsblatt pro 1833 No. 19.), ausgefchloffen geweſenen bäuer 
lichen Befigungen, und 5) von den Befigungen No. 6. 21. 27. 28. in Budow, No. 6. 7. 8. im 
Mode, No. 5. 22.24. 30.31. in Seeſe, No. 4.7. 8.12.18. in Halb-Bifchdorf, Neupreufifchen 
Antheils, und No. 7. und 15. in Görig, find angelegt, was wir nach Vorfchrift der Verordnung 
wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem mit dem Preußifchen Staate vereinigten Herzogs 
thum Sachen vom 16. Juni 1820 $. 10., Bierdurch öffentlich befannt machen, mit dem Bemerken 
daß demnach die Erwerbung und Verfolgung der Eigenthuins⸗ und Hypothekenrechte gan wo 
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Bel eift des allgemeinen Landrechts, ber allgemeinen Gerichtdordnung und der norduun 
a Dezember 1783 flattfinder. gib enau, am 17. Januar 1837. zn. og e 
Die Gräflich zu Lynarſche Juſti Canzlei der Standesherrſchaft Lübbman. u 


Nothivendiger Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Pyrehne. “a 

Das sub No. 2. zu Bichtwerder gelegene, zu der Mühlenmeifter Earl Bornfchen erbfchaftlichen 
Liquibations-Maffe gehörige Koloniftengut, gerichtlich auf 707 Rthlr. 15 fgr. gewürdigt, fol dem 
Antrage des Eurators ber Maffe, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Noefeler zu Fandeberg a. d. W. ge 
mãß, auf „den 22ften April c. in dem Gerichts⸗Lokale zu Pyrehne“ meifibietenb auft Werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen dafelbft eifgefehen, die Kaufbedingungen dage⸗ 
gen werden im Termin regulirt werden. Amt Pyrehne, den 1Oten Januar 1837. A 


. Gerichtlicher Verkauf. Das in Pommerzig belegene, zum Nachlaß des verftorbenen Bleicher 
Ohneſorge gehörige Grundſtück, die Bleiche genannt, zufolge ber in unferer Regiftratur nebſt H 
pothekenſchein einzufehenden Tare mach Abzug der Abgaben abgefchägt auf 106 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
"fol „am 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr” auf ber Gerichtsftube in Pommerzig öffentlich verfauft 
werden.  Züfichau, den 10. Januar 1537. ot 
Das Patrimonialgericht fiber Pommerzig. 


Ebxbhaſtatlons⸗Pateut. Das dem Koloniften Gottfried Biebler zugehörige, ja Beyers horſt 
belegene und im Hypothekenbuche Mo. 38. verzeichnete Koloniftengut it zur no:bwenbigen Sub» 
baftation geſtellt, und die auf 634 Rthir. auggefallene Tape mit ben etwaigen beſonderen Kaufber 
Bingungen in unferer Regiftratur einzufeben. Der Bletungs⸗Termin ſteht amı 21. April 1837 

Vormlitags 11 Uhr auf ber Gerichtsſtude zu Stennewig an. _ J 
Solbin, ben Zteu Dezember 1836. | 
- Das Patrtmonial: Gericht Stennewig e . 


Gerichtlicher Verkauf. Die ber verehelichten Garpe, Maria Elifaberh geb. Range, gehörige 
Waſſermühle sub No. 34. gu Bertheldborf, adgefbägt auf 1491 Mıpir. 23 Ser. zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 3. April 1837 Vormittags 10 
Uhr” an orbenelicher Gerichtsftelle in Bertbeldborf Öffentlich verfauft werden. Wlle unbefannten 
Real-Prätendenten werben aufgeboten, fidy bei Bermeibung ber Präclufon ſpäteſtens in diefem 
Termine zu gpelden. Goran, ben 18. Dezember 1836. 

Das Patrimonlalgericht von Berthelsborf. Frühbüß. 


Uvertiſſement. Der sum Nachlaſſe des Bauern Gottfried Sruhn Lichtenau gehörige 
Bauerhof nebft Pertinengien, auf 1585 Rihlr. 23 Sgr. 8 Pf. tapirt, fol in termino den 28. 
Februar 1837 Vormittags 11 Uhr in ber Gerichtdfiube zu Lichtenam verkauft werben. Die Tape 
iſt in unferer Regiftcatur einzuſehen; die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. 
Da das Hypothekenweſen biefed Grundtüds noch nicht regulict iR, fo werben bie Realptäten ⸗ 
denten zu biefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie beim Uusbleiden mit ihren 

Realanfprüchen auf das Grundſtück prächubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil» 
ſchweigen auferlegt werben wird. Mriebeberg i. d. 0., ben 24. November 1836. 

Das Patrimonial Gericht über Lichtenau und Breitenwesber. 


Hochlobl. Regierung fol. die hiefige fogenannte Bürgermeiftertwiefe öffentlich an ben Meiftbietenden 
—* wir einen Termin auf „den 1. Rs Votmittags 9 
AIHrH auf den Rathhauſe angeſetzt und laden Zahlungsfähige dazu Hierdurch ein. Die 
werden im Ternun bekannt gemacht werden. Senftenberg, den 16. Januar 1837. 

| Der Magiffrat. — 
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Bekanntmachung. Es ſoll auf hen Antrag der Gemeinden Blockwinkel und Plonitz unb 
mit Genehmigung der Königl Hochlöbl. Regierung das bisherige Schulgtundſtück diefer Gemein⸗ 
ben, beſtehend aus 14 Magd. Morgen einigen Duabrat- Ruthen Bruchboden, nebſt einem Haufe 
und Scheune öffentlib an den Meiftbietenden verkauft werden. Hietzu ift ein Termin auf „ben 
‚Adten Februat £. 3. Vormittags 11 Uhr” an Ort und Stelle angefegt, zu welchem Kaufluftige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß die Verfaufdbedingungen im Schulen» Gerichte zu 
Slockwinkel und Plonıg.und in unferee Regiſtratur zur Elnſicht bereit liegen. F 

Landsberg a, d. W., den 17ten November 1836. 

Der Magiffrat. 


Schießhaus⸗Verpachtung in Guben. Das mit Michaelie d. J. pachtlos werdende Schießhaus 
uebſt den damit verbundenen weit ausgedehnten Speife und Schanf:Gerechtfamen fol „Mittwoch 
den 15. März d. 3. Vormittags 10 Uhr im Saale diefes Gebäudes öffentlich anderweit auf 6 Jahre 
verpachtet werben. Hierauf Reflektirende werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ber —* 

tung zum Grunde liegenden Bedingungen bei den unterzeichneten Schuͤtzen-Aelteſten eingeſehen 
werden Eönnen, und daß died Etabliffement auf einer großen Neißinfel nahe der Stadt und zweier 
Vorftädte gelegen, einen ber ichönften Vergnügungsorte Gubeng bildet, und fich feit langen Jahren 
eines zahlreichen Befuches zu erfreugp hat. Jede Auskunft hierüber werben die Unterzeichneten 
gegen Erftattung ber baaren Auslagen pern ertheilen. Guben, im Januar 1837. 

2 Die Schügen :Xeltefien Paage, E& Kungemüller. 


Die hiefelbft sub No. 14. und 33. befegenen, der hiefigen Gemeine gehörenden Hirtenhäufer, 
ſollen den 20. März c. Nachmittags um 2 Uhr im Hiefigen Braufruge öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die nähern Bebin 
gungen beim biefigen Dorfgericht zu erfahren find, und wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
mit dem Meiftbietenden der Contract fogleich abgefchloffen werben kaun. 

Tempel, den 12. Januar 1837. j 
Die Gemeine. 


Bekanntmachung. Das hieſige Tuchmachergewerk beabfichtigt auf einer von demſelben Bes 
fisenden, am Bürgerbufche und amı fogenannten langen Damme gelegenen Wicfe, eine Dampf— 
Malfe von 36 age zu erbauen. In Gemäßheit der Minifterial: Beflimmung vom 13ten 
Dftober 1831. über die Anlagen von Dampfmafchinen, wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, und ein Jeder der durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen ges 

ründeten MWibderfpruch binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an, 
i ber hiefigen Polizeis Behörde einzulegen. Sinfterwalde, den 20. Januar 1837. 
Dr Das Tuchmachergeiverk. R 

Juſerat. Die in dem Warthebruche dei Sonnendurg belegene, aus funfjlg Morgen 'guten 
Bruchlandes beftehenbe, Entieprife Schleeſtädt, früher Ruhlmeinfchen Anthells, fol „am3. März 
1837 Vormittags 9 Uhr” in der Gerichtsſtube zu kLouiſa, durch den Königl' Juſtijrath Herrn 
Burchardt zu kandsberg a- d. W. Öffentlich meiftbietendb verkauft werden, twogu Raufluftige mit 
Bem Bemerken eingeladen werben, daß bie näheren Bebingungen bei dem Otkonomte⸗Juſpektor 
Herru Pfeil in Rouifa eingefehen werben können. Wieberteich, ben 20. Dezember 1836. 
— Auguſte v. Rathenow geb.v. Kalkreuth, Wilhelm v. Rathenow. 


In her SchmachtenhdgeherForft, siifchen Eroffen und Ziebingen, Tiegen 450 Blöcke von 
verfchiedener Länge, wel —3* — —6 Zoll ſtark rn Berhauf aufluftige können 
fich big zum Ibten on d. a bei dem Unterzeichneten melden. ° = 
Schnmachtenhagen bei Eroffen, Her Ziften Januar 1837. 
— Det Ritterguts⸗Beſitzer Wein ſto ck 
Bekaunn. 
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Bekanntmachung. Don der mit gehörigen, don den Bauer Martin Schulzeſchen Eheleuten 
erkauften, zu Dorf Damm dei Neudamm belegenen Bauer-Nahrung, beabfichtige ich die dazu geht» 
rigen Wohn; und Wirthfchafts: Gebäude, beftehend in zwei Wohnhäufern, zwei Viehſtällen, dem 
Hofraum, den Achterhof und den Garten, iin Ganzen oder getheilt aus freier Hand meifibietend zu 
verfaufen, und habe zu dem Ende einen Termin auf „ben 10. Sebruar d. 3 Morgen? 10 Uhr! m 
meiner Behauſung hierfelbft angefegt. Das Grundftück liegt im Dorfe Damm an der Polfrafe 
von Cüſtrin nah Neudamm und eignet fich auch ganz befonderg zur Anlegung einer Gaſtwirthſchaft. 
Neudamm, den 9. Januar 1837. Der Lehngutsbefiger Sch mibt. 


Ich bin Willens das mir zugehörige und durch Vertrag zu meinem vorbehaltenen Vermögen 
örende Koloniftengut No.20. zu Giefen, aus 42 Morgen beftehend; aus freier Hand, | meiſt⸗ 
ietend du verkaufen. Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf ben 14ten Februar Vormittags11 Uhr 
in der Schreibftube des Juſtizrath —— in der Darrſtraße angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige 
einlade. Landsberg, den 2. Januar 1837. Die verehel. Engelmann, geb. Keil. 


u —ñ—— 


Zu Marien d. J. iſt die Gaſtwirthſchaft in Zollen bei Soldin anderweitig zu verpachten, und 
Eönnen ſich Pachtluſtige bei dem Dominio in Zollen melden. 


Oeffentliches Anerkenntniß. Am 6. September vorigen Jahres verunglückte meine 12jährige 
CTochter Namens Auguſte Julie, durch das Umſtürzen einer Marktbude, wodurch ihr das Schiene 
und Wadenbein des rechten Fußes in mehrere Stücke zerfplittert wurde. Durch die unermübete 
Thätigkeit und Gefchicflichkeit des Medico: Chirurgus und. Accoucheur Gallus hierfelbft ift meine 
Tochter glücklich hergeſtellt, fo daß fie ihren Fuß vollkommen wicder gebrauchen kann. ch fühle 
mich durchdrungen, Herrn Gallus noch öffentlich meinen Dank abzuftatten, 

Sommerfeld, den 18. Januar 1837. 

— Der Bürger und Züchnermeiſte Traugott Reichenbach. 


In Schlaubehammer bei Müllroſe find SO Schock Dachrohr zu verkaufen. 


Diejenigen Herren Landwirthe, welche für mich in dieſem Jahre Nunfelrüben zur Zucferfabris 
katlon bauen und diefe 3. 3. nach Schermeifel liefern wollen, erfuche ich hiermit, fich bei mir gefäß 
ligft bald zu melden. Sch werde ben Saamen, welcher bie ächte weiße Zucker⸗Runkel-Rübe erzeugt 
in Keimfähiger Waare zum billigften Preife liefern. Schermeiſel, den Tten Januar 1837. 

. € W. Schindler 


Der Gãhrungsprozeß oder Geheimniffe der Bra nntweinbrennerei, ein ſtets friſches, 


fräftiges, koſtenloſes, einfaches Mittel, dag des Gebrauchs jeder Hefe für immer überhebt, eine 
rubige, bei ſtärkſter Mifchung nicht übergährende noch anbrennende Maiſche giebt, fo wie eine ſtets 
egale Ausbeute von mindeftens 500 P. Alkohol zu 90° Stärfe aus einem Scheff. Kartoffeln ober 
ber verhältnigmäßigen Quantität Getreide verbürgt, iſt gegen franco Einfendung von 5 Rthlr. zu 
baben bei dem Kaufmann G. Voigt in Danzig, Jopengaſſe No. 560. 

Ein junger Mann rechtficher Eltern von außerhalb, mit ben nöthigen Schulfenntnlffen verfeben, 
melcher geneigt ift die Materialhandlung zu erlernen, teird fogleich oder 1. April c. verlangt; bes⸗ 
gleichen einer, welcher die Conditorei zu erlernen wünfcht, erfährt das Nähere in Franffürt a. d. O. 
große Scharrnſtraße NRo.71. Hierauf refleftirende Addreſſen werben franco erbeten. 

In meiner Material: und Italiener + Waaren» Handlung kann ich den Sohn gebilbeter Eltern 
von außerhalb, und, mit den nöthigen Schulkenntniffen verfehen, fofort als Lehrling placiren. 
BT. Emil Dino, in Frankfurt a. d. D. 
Ein tüchtiger und brauchbarer Schirrmeier, eine Tagelöhner- Familie und ein Pferdekne 
merben auf dem Gute Friderikenhof bei Berlinchen zu Marien b. J. ren e a 
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Die Vollblut⸗Hengſte Babram, Alba und Ivanhoe (vide das Verzeichnif ber preußiſchen Volk 
blutpferde v. J. 1937.) werden vom 1. Februar en 1. Juli d. 3. öffentlich zu ob ine 
Babram und Alba zu 5 Erd’or., Ivanhoe zu 3Frdor. nebſt einem Thaler in den Stall, pränıme 
rando zu besahlen. Stuten, welche im vorigen Jahre von Babram oder Ivanhoe gedeckt, nicht 

bezogen haben, zahlen die Hälfte des genannten Dedgeldes. Fremde Stuten werden gegen Erſtat 
fung ber Butterfoften nach dem Marftpreife während der Deckeit aufgenommen. 

Guhden bei Königsberg i. d. M., den 20. Januar 1537. z 

Ein qualiftzieter Protofolführer, welcher fehr empfehlende Zeugniffe beflgt, tolinfcht bei ettens 
- Untergericht oder Safaris beichäftigt re werben. Nähere Anskunft ertheilt die Hofbuchdruckerei 
Tromigich und Sohn zu Frankfurt a. d. O. | 


Bächer Anzeigen 
Diejenigen geehrten Abonnenten ber Juriftifchen Zeitung, welche das an deren Stelle getretene 
von demjelben Redacteur (K. 5. Rauer) herausgegebene „Eentrals» Blatt für Preußifche 
Juriſten“ auch fernerhin durch die Poft beziehen wollen, werden erfucht, dies bei dem betreffens 
den Poftamte ausdrücklich zu erklären, weil fonft Irrthum und Zeitverluft in der Lieferung der erſten 
Nummern entfichen würden. Nummer 1. ift am 7. Januar erfchienen. 
Berlin. Auguſt Hirſchwald, Verleger des Centralblatts für Preuß. Juriſten. 
F. J. Tempels Buchhandlung in Fraukfurt a. d. O. nimmt ebenfalls Beſtellungen an. 


Im Verlage ber Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Frankfurt a. d. O. in F. J. Tempels Buchhandlung: Neuefier 
Dampf: Deftiliationds Apparat, zur Bereitung der Liqueure, durch deffen Anwendung jede Feuer 
Gefahr, wie jedes früher möglich geweſene Unglück befeitigt ift. Nebft einem Anhange, entbaltenb: 
Neueſte Reinigungsmethode, durch welche N reg vom Fufelöl befreit wird, Anfertigung 
eines künftlichen, vorzüglichen Weinfpritt, befte geprüfte LiqueursDVorfchriften, wie eine Antock 

‚fung, nach welcher mehrere Fruchtfüfte, mie Geeled und die zu den Meiste nöthigen Tinkturen zu 
bereiten find, von A. €. C. Kirfchflein, Apotheker in Breslau. Mit 4 Abbildungen. 8. geh. Prers 
15 Sgr. Diefer Apparat kann ohne bedeutende Koften hergeſtellt werden, indem ale jegt im 
Deftillationg »Gefchäft nöthig geweſenen Geräthichaften ohne bedeutende Umarbeitung wieder ange 
wendet werben können. Vie große Erſparniß bei der Holz: und A Enke fo wie Die 
dauernde Sicherheit vor Feuers: Gefahr und den damit verbunden geweſenen Berluften macht dieſe 
Erfindung zu einer ber nüglichften, meldye allgemeine Aufmerkſamkeit erregen wird. ‚Der Apparat 
gewährt noch außerdem den Vortheil, daß ſtets gleichfermige, vor Anbrennung der angetwendeten 
ESpezies geficherte, vollfommen reine Deſtillate, in großen und Eleinen Mengen, ohne Berluft und 
fufelfrei erhalten werden können. 


In der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben erfchienen und in Franffurt a. b. O. im 

5: J. Tempels Buchhandlung zu haben: „Ergänzungen und Abänderungen ber Preußifchen Geſetz⸗ 

ücher.“ Mit Genehmigung Eines Hohen Juftiz-Minifterii herausgegeben von U. 3. Mapukopf, 

Köntgl. Preuß. Lreig-Juftisrath und Fand» und Stadtgerichts Director. Siebenter Band oder erfher 

Eupplement-Band, enthaltend die feit bem Jahre 1835 big inch. 1836 erfchienenen Gefege und 
Gabinetsordern und die in den Jahren 1834 und 1835 ergangenen Jufti- Minifterial:Referipte. 


Allen Landwirthen und Freunden ber landwirthſchaftlichen Literatur seige ich hiermit an, daß 
von dem „Sonverfationglerifon der Lande und Hausmwirthfchaft, herausgegeben von einem Vereine 
von Landwirthen und Gelehrten, —— von Kirchhof” dag ie Heft erfchienen und durch alle Buch 
banbdlungen, in Srankfurt a. d. O. bei $. 3. Tempel, zu haben ift. Das Heft von 8 Bogen bes 
größten Octav⸗Formats Foftet nur 10 Gar. - h 


Glogau und Leipzig, im Januar 1837. Die Flemmingſche Buchhandlung. 
———— — —— —— 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 5. 


Sranffurt a.d.O., den iften Februar 1837. 





Detanntmachung, benchen bie Veräußerung der beiden Amts + Obermühlen in und bei der 
Stadt Oppeln. Die hiefigen an der Ober und unmittelbar an ber Stadt belegenen beiden fiskali⸗ 
fchen Mühlen, die Stadt und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 4 Panzergängen ſollen 
tm Wege der öffentlichen Eizitation zufammen ober einzeln an Sen Meiftbietenden verkauft werben. 
Beide Mühlen haben dag ganze Jahr hindurd) den nöthigen Bedarf an Mahlwaſſer aus dem Oder⸗ 
firome und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 Seelen und von 31 
Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von benfelben gefördert. Die Stabtmühle ift in gangbarem 
Zuftande. Die Schlogmühle aber muß umgebaut werden. Oberhalb diefer beiden Mühlen find 
gar feine und erft 6 Meilen unterhalb derfelben noch andere Mühlen an der Oder belegen, und da 
aufer diefen mur noch die eine Meile von hier entfernte an der Malapane belegene Mühle zu Ear- 
notwanz dag ganze Jahr hindurch den benöthigten Waſſerbedarf hat, fo eignen fich die beiden ver- 
Fäuflichen Mühlen vorzüglich zu einer fehr lohnenden Anlage im — Maaßſtabe. Der Termin 
Veräußerung derſeiben ſteht auf Montag den 2. April 1837 in dem Vernehnmugszimmer des 
ieflgen Re —— Vormittags von 9 bis 12 Uhr an. dem teir dies den Kauflieb: 
ern hierdurch bekannt machen, fordern wir diefelben zugleich auf, fich in dieſem Termine einzw _ 
den, md ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag wird 2. der höheren Genehmigung vorbehal 
ten und bleibt jeder Bietende biß zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit er 
eine Taution von 1600Rtl. baar oder in Staatspapieren zu beftellen hat. —3— at jeder Bietende vor 
dem Termine ſich bei dem Commiſſarius Regierungs-Aſſeſſor von Rode über feine Qualification zur 
Erwerbung der qu. Mühlen auszutveifen. Die Veräußerungs-Bedingungen find ber Königlichen 
Regierung zu Srankfurt.a. d. O. mit etheilt und Fönnen bei derfelben von den Kaufliebhabern einge: 
werben. Oppeln, ben 2. Sannar 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung ber directen Steuern, Domainen und Forften. 


Das in der großen Scharrnfiroße hleſeldſt gelegene, Vol. 1. Ro. 304. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zum Machlaffe des Rentler Johann Chriſtlieb Bögel gehörige, auf 25222 Repir. 
7 gr. 7 Pf. tapirte Haus fol Tpeilungspalber „am 27. Upril £. J. Vormittags 10 Uhr” au 

ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Ener rn und Tore find in unferer 
. Regiftratur einzufehen. ranffurt a. d. D., den 7. September 1836. 
önigl. Preuß. Laud- und GStadtgericht. 


Subhaſtatlons Patent. Das auf bem Damm hierſelbſt belegene, Vol. IV. Mo. 114. Fol. 
957. des Hypothekenduches verzeichnete, zum Machlaffe des Bürgers Johann Earl Schwebler 
örige Stück Land, —— zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzu. 
ehenden Texe auf 263 Rıhir. abgefhägt worden if, (ol „am 11. Mär, 1837 Vormittags 10 
Uhr" vor dem Land. und Stabtgerichtsrath Jordan fubhaftirt werben. 
Frankfurt a. d. D., den 17. November 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das in dem Dorfe Briefen belegene, im Hypothekenbuche über Brie: 
ſen sub No. %. = eichnete, ben Erben bes Diners —&e edrich ee ehörige 
Koffähengut, wel zufolge ber nebſt dem — in der Regiſtratur —— 
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‚auf Zweihundert. und Gamfzig Thaler abgeſchãtzt worden if; ſoll „am 8. April 1837" 

—— bi urch bekannt gemacht wird. re — ſubhaſtirt 
Frankfurt a. d. D.; ‚den 10. November 1836. 

z Königl. Preuß. ‚Land: und Stabdtgericht. -. 


Subhaftationd- Patent. : Dat zur Kaufmann Johann Auguft Perlbergſchen Cor cars. Maſſe 
aebörige,. in hieſiger Stadt belegene, im Hppatbefenbudh:sub Mo. 75. verzeichnete Haus, auf 
570 Rihit. 12 Ser..10 Pf: abgeſchätzt, ſoll in norhwendiger Subhaftarion-.verfauft - werden. 
Der. Bietungstermin Aft in unferm, ®erichtelotal auf „ben 8.-Mär, 1837 Vormittags 10 Uhr‘ 
vor dem.Hergn Juſtizrath Sönterop angeſetzt. Die Taxe, ber. neueſte Dpposhefenfchela und die .. 
Raufbedingungen find im.unferer Reyiftratur,einzufehen. , 2 

Landsberg a. d. W;, ben. 15. Rovember.1836.. 

Königl. Vreuß. Land · und. Stadt: Gericht - 


Der. auf ben. 22..März-c. anftehende, Termin zum Verkauf bes hier belegenen, der verehel. 
Abraham Neuteicher und der. Frau von Lügom gehörigen Haufes No. 180. ift wieber.aufgehoben. _ 

Driefen, ben 26. Januar 1937. Be 
“ Königl. Land s und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. : Land⸗ und Stadtgericht Driefen, den 25. November 1836. 

Der hierfelbft sub No: 169. belegene Garten der verehelichten Johann Gottfried-Pärfch, abges 
fchägt auf 32. Rthlr. 15. Sgr. laut der.nebft Hnpothefenfchein in unſerer Regiftratur. täglich einzufes 
benden Tare, ‚(ol Theilungshalber „am 5. April 1837. Vormittags, 11 Uhr‘ in unſerm Inſtruktions⸗ 
zimmer öffentlich verfauft werben... Dies dem- Aufenthalte nach unbefannten Kinder.der verchelicht 
geweſenen Leintveber Hein, nachher verehelichten Pätſch Ifter Ehe, Namens Johann George, Johann 
Heinrich, Marie Friederike ;. Gefchmifter Hein und aus. 2ter Ehe Charlotte Louiſe Pätſch, desgl. ihr : 
ter Ehemann Johann Gottfried, Pätſch, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. _ 


Bekanntmachung. Es fol das Mobiliar Vermögen des Schuhmachers Ferdinand Schneider - 
bierfelbft und feiner. verftorbenen Ehefrau Friederike Louiſe gebornen Braun, beftehend in Betten, . 
Leinenzeug, Kleidungsftücten, Meubel und Hausgeräth, fo wie eine Kuh, eine Ziege, zwei Schaafe, . 
ein Lagım und Ackergeräth, öffentlich- meiftbietend in termino „ben 17ten Februar c. Vormittags - 
8 Uhr" im Sterbehaufe zu re —— werden. 

Arnswalde, den 2öften Dezember 1836. 
Königl. Land +. und Stadt, Gericht. -. 

Bekanntmachung. Es fol der. Mobiliar-Nachlaß der hier verftorbenen. Schlächter-Wittme 
Rodenwaldt, ‚beftehend in etwas Silber, Porzellan, ‚Zanance, Glas, Zinn, Kupfer, Eifen, Leinen 
zeug, Betten, Meubles und Hausgeräth, in termino „den. M. März e Vormittags 8 Uhr" öffent 
lich, meiftbietend im Sterbehaufe verfauft werben... Arnswalde, ben 15. Januar 1837. . 

Königl. Land» und Stadtgericht. <. 
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Nothwenbiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Sonnenburg. — 

Das Koloniſtenloos des Friebrich Märten, No. 1. zu Maryland, von —— — 

Ruine nebft einem Wohnhaufe;' abgeſchätzt auf 130 Rthlr. fol „den 13. April k.J. Vormit⸗ 

tags 9 Uhr! an ordentlichet Gerichtöftelle-öffentlich verkauft werden. - Die Tape,‘ ber neueſte Hypo⸗ 

thekenſchein und bie Kaufbedingungen können in · unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Sonnenburg, ben 23. November 1836. 

— —— Verkauf.” Land: und Stadtgericht Reppen. $ 

" Daß hierfelbft, belegene, Vol. V. No. 282, Fol. 709. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 

“910 Rthlr. 12 Ser. 38 gerichtlich: abgefchägte zur Concurs maſſe bes Kaufmann Berlin gehö⸗ 
rige Wohnhaus ne ehör ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Jam 14. April €." an 

ordentlicher Geri elle öffentlich-meiftbietend-verfauft twerben. +» Tare und. Hypothekenſchein find 

: in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. * Land- und Stadtgericht Züllihen. _ 

“ Das Haus No. 238, abgefchäßt nach der — —— in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

den Tare auf 235 Rthlt. 10 Sgr., ſoll „am 7. April 1837 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher 

Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. > Züllichau,iden 21. Dezember 1836. 

Nothwenbiger gerichtlicher Verkauf. " Land⸗ und Stadtgericht — 

‚Der Garten an ber Stadtmauer No. 106. abgeſchätzt nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf-I2Nthlr. 20 Sgr. ſoll in terminoden 7. April 18374.öffent: 
lid) verkauft werben. - Der dem Aufenthalt nach unbekannte Befiger Johann Chriſtian Zippel wird 

bierzu Öffentlich geladen. : Zühichau, ‘den 22. Dezember’ 1836. 

Gerichtlichet Verkauf. ¶Das der verſtorbenen Schuhmacherfran Petzoldt Eva Matia geb. 
Richter gehörige, in Triebel in der kleinen Kirchgaſſe belegene Wohnhaus No. 17. ‚ welches nach 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 250 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol 
„am 2. Mai c. —— um 10 Ühr! in unſerem Gerichtszimmer zu Triebel vffentlich verkauft 
werden. Sorau, ben 9. Januar 1837. — * 

= König. Land + und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. * Land: und Stadtgericht zu Luckau, ben 15. Jannar 1837. 

Das hierfelbft in ber Kalauer Vorſtadt belegene, sub No. 463. verzeichnete und dem Ackerbür⸗ 
ger Johann Ehriftoph Lehmann ’zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Buſchwieſe, "laut der 
nebft dem Hypoihekenſcheine in unferer Regiftratur täglich” einzufehenden Tare auf-204 Rthlr. 6 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt,- fol „den. 2:-Mai d. J.“ an hiefiger-Gerichteftelle öffentlich meift- 
bietend -verfauft ‚werden. 

Bekanntmachung. Das Hypothekenweſen ‘von dem Dorfe Grauſtein, Königl. Antheils, iſt 
regulirt und liegen bie —— — zur Einſicht bereit, mit beren-Eintrögung in· die Hy⸗ 
pothekenbücher nach Ablauf von 2 Monaten wird verfahren werden. 

Spremberg, den 15. Januar 1837. 

+. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


BGerichtlicher· Verkaufſ. Stabt-Gericht su Friedeberg. 


Der zum Nachlaſſe des derſtorbenen Förſter Moldenhauer gehötige, in Sutkow g 
Uchterhof von 2 Magdeburgfchen Morgen nebr den darauf Befindlichen Gebäuden, adgefpä 
en et Beet 

. » ‚am 27. u a i 
. ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werben. : 


"I82 Roth: 
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Nothwendiger Verfauf. Das sub No. 141. in der Neuſtadt hieſelbſt belegene, Nachlaß 
ber verſtorbenen Wittwe Kleemann, Anne Sophie geb. Priwert gehörige, Fol. 561. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf 316 Rthlr. 15 Ser. gerichtlich abgefhägte Grundſtück nebft Zubehör ſoll 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe in dem 
auf „den 5. April 1837 Vormittags um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt anſtehenden 
Termine öffentlich verkauft werben. Mültrofe, den 31. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht Droffen, ben 25. November 1836. 

Das dem Arbeitsmann Gottlieb Steinicke gehörige, in ber Brankfurter Vorſtabt hierfelbft 
beiegene, VoL VI. Fol. 82. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 
auf 43 Rthle. 27 Sgr. 6 Pf., fol Im Termine: „ben 21. Mär; 2. J. Vormittags 11 Uhr" an 
gewöhnlicher Gerichtäftelle Schuldenhalber sub hasta verfauft werben. Die Tape und der neuefte 
—— find in der Regiſtratur einzuſehen. Die Kaufbedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Zufi Amt Wolup. 

Die zu Lerfchin belegenen, zum Nachlaß bes Erbpäcdhters Chriſtian Heide gehörigen Erb» 
pachtsgrundſtũcke von refp. 10 Morgen, auf 234 Rthle. 14 Ser. 9 Pf. tapirt, nebft Wohnhaus 
und Scheungebäube zu 391 Rthlr. gewürdigt, ingleichen 3 Morgen zu 14 Rihlt. 14 Ser. 3 Pf. 
geſchätzt, ſoien Theilungehalber „Dienftag ben 14. März ẽ. J. Vormittags 11 Use im Rrrichts. 
lokale des Umis Wollup sub hasta geſtellt werben. Die Taren und der neuefte Hypothekenſchein 
‚können bis zum Termin in unferer Regiftratur Hierfelbft eingefehen werben. 

Eüßrin, den 20. November 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Yuflij- Amt Mollup. 
ittwochs den 15. Märy f. J. Vormittags 11 Uhr fol im Gerichtslokale bed Amts Wolup - 
Die gu Zechin belegene Kleinhãuslerſtelle ber Witwe Haak, Anne Sophie geborne Lenz, fubhaflirt 
werben. Sie befteht aus 4 Morgen Land zu 16 Rthlr. W Sgr. tarirt und einem Wohnbaufe 
170 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt und find die Zaren mit dem weueften Hypothekenſchein in unferer 
Reglſtratur hleſelbſt big zum Termin einzuſehen. Cüſtrin, ben 20. November 1836. 


Gerichtliher Verkauf. YunizUme Sachſendorff. 

Die u Manſchnow belegene, dem George Wercham gehörige Kieindüdnerftele, wozu 14 
Morgen Fand und F Morgen Garten, zu 81 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. tarirt, ferner Wohnhaus, 
Scheune und Stall, zu 131 Rthlr. 20 Ser. gewürdigt, gehören, fol „Mittwochs ben 1. Mär 
- J. —— Uhr“ 233 u hrsg sach ge .. werben. Die 

aren und ber meuefte Hypothekenſchein fin jum n in unferer atur hie 
einzufehen. Eüifirin, den 20. November 1836. a 


Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 17. zu Neu⸗Lindow belegene, Fol. 174. c, des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß ber verftorbenen Wittwe Beumel, Anne Regine geb. Schtwefe 
gehörige, auf 106 Rthlr. 5 Sgr. abgefchägte Koloniſtengut nebſt Zubehör fol zufolge * nebſt H 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, „am 28. April c. Tormi 
Bags um 11 Uhr" an Gerichteftelle hiefelbft öffentlich verfauft werben. Der bem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Johann Joſeph Beumel wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Mihrofe, den 23. Januar 1837. 

Königl. Juſtiz⸗Amt Biegen. 





J 





Aver⸗ 
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WWvertiſſement. Das zum Nachlaſſe des Kleinbürgers Kramer gehörige, zu Knigswalbe sub 
No. 41. belegene Kleinbürgergut, nad) der in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 690 Rthir. 
21 Ser. 6 Pf. abgefchägt, ſoll Behufs Auseinanderfegung der Erben „am. Mai Vormittags 11 
uUpr« in der Gerichtsftube zu —— öffentlich verkauft werben. 
Zielenzig, den 23. Januar 1837. 
. Patrimonial» Gericht Königswalde. 


” 


Aertiffement. Der auf den 7. Februar in Sternberg anftehende Termin zum Verkauf des 
Lemkeſchen Zweihufenguts wird hierdurch aufgehoben.  Zielenzig, ben 25. Januar 1837. 
 Patrimonials Gericht Sternberg. 


rege ns Der hieſige Kämmerer-Poften wird im Monat März d. J. vafant. Mit 
demfelben ift ein jährliches Gehalt von 600 Rthlr. verbunden, jedoch hat ber zu Wählende eine Caution 
von 2000 Rthir. in Staatsfchuldicheinen ober Jandfchaftlichen Pfandbriefen zu beftellen. Bewerber um 
dieſes Amt haben fi bis Ende Februar c. bei der hiefigen Stadtverorbneten-Verfammlung zu 
melden und ihre Dualification nachzumeifen. Bemerkt wird hierbei, daß der Kämmerer die Kü 
rung aller ſtädtiſchen Kaffen, auch wenn felbige Abgaben betreffen, die an den Staat zu leiften find, 
zu Übernehmen bat. Züflichau, ben 23. Januar 1837. 
Der Masgiftrat. 


Bekanntmachung. Die Stelle eines ElementarsLehrers bei hieflger Stadtſchule, mit welcher 
ein Gehalt von 90 Rthlr. und 10 Rthlr. Wohnungsmiethe verbunden if, wird zu Oſtern erledigt. 
Anftellungsfähige Elementar- Lehrer werden aufgefordert, fich unter Einreichung. ihrer Zeugniffe 
recht bald zu Abhaltung einer a an bei ung zu melden. 

Bärwalde i. d. Ny den 2Sften Januar 1837. | 
Der Masiftrat. 


Holz» Verfteigerung. Es follen ang den Schlägen des Königl. Borftreviers Linichen die nach 
folgenden, in dem am 15. Dezember pr. angeftandenen Pisitations-Termine unverkauft gebliebenen 
Hölzer, ald: 1029 Stück ftark Fiefern Baubolz 45 — 50 Zuf, 11 — 12 Zoll im Zopf ftarf, 1052 
Stück mittel kiefern Bauholz, 40 Fuß S— 11 Zoll, 14 Stück rindfchälig ſtark Fiefern we 
45— 50 Fuß, 11— 12 Zoll, 7 Stüd rindfchälig mittel Eiefern Bauholz, 40 Fuß, 8 — 11 Zoll, 
70 Stück fiefern Sageblöce 24 Fuß, 14— 16 360 im Zopf ftarf, nochmals in verfchiedenen 
Dmantitäten zum öffentlichen und meiftbietenden —— werden, wozu auf „den 21. Februar 
c.“ in der hieſigen eg ein Termin anberaumt if. Die Berfaufsbedingungen 
follen in demfelben bekannt gemacht werden, find indeffen auch ſchon vorher in der Negiftratur der 
Königl. —— zu Cöslin, wie bei mir einzuſehen, und wird vorläufig bemerkt, daß bei Abgabe 
von Geboten auf die Hölzer des Kaufpreiſes ſofort als Caution im Termine zu deponiren iſt. 

‚Rinichen bei Tempelberg, den 22. Januar 1837. 

Der Königl. Oberförfter Doffomw im Auftrage. 


Es ‚fol die Borke von in dieſem Frühjahr im Belauf Sziforft, Forftrevierd Vandsburg, zu 
plettenden Eichen öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werben. in ficht ein Termin auf 
„den 23ften Februar d. J. Vormittags 11 Uhr! in meiner hiefigen Dienfttwohnung an, zu welchen 
ich Kaufluftige mit dem Bemerken cinlade, daß die nähern Bedingungen im Termin bekannt ges 
macht werden follen, ber Beftbietende aber fofort eine verhältnißmäßige Caution zu deponiren hat. 
Das zu plettende Duantum kann SO bis 100 Klaftern erreichen, der Belauf Szikorſt ift 4 Meilen 
von ber Netze entfernt, und bie Tare für die Klafter ungepugter Borfe ift 2 Rtlr. 15 Sr. 

Forſthaus Klein» Lutau bei Zempelburg, ben 22ften Januar 1837. — 

| Der Königliche Oberförfter Wilmanne. 


Bekannt: 
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‚Bekanntmachung. "Es ſollen Mittwoch als den 8ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr im 
dt tig ser zu Mücteburg, aus Forſtdiſtrikt Mückeburg hiefigen Reviers Jagen 98. und 99. circa 
50 Klaftern. ausgetrocknetes Eichen Arne —— en und im Jagen VY. dieſes Diſtrikts 
10 Klaftern Eichen⸗Böttcher⸗Nutzholz, die Klobe 34 Fuß lang, im Wege der Licitation öffentlich an 
den Meiftbietenden «gegen gleich baare Bezahlung ‚verkauft. werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit 
‚.einlade. :. Neuhaus, den 2Often Januar 1837. “ .. Der Oberförfter Peters. 
Brennholz Verfteigerung. In der Königl: Tauerfchen Forſt ſollen „Mittwoch den 15. Sebruar 
b. 3. früh. 10 Uhr“ 230.Klaftern.kiefern Scheitholz im Belauf L.-Kleinfee, Jagen 39., ,Mitttvoch 
den 22. Februar d. J. früh 10 Uhr“ 146 Klaft. dergleichen im Belauf IV. Drachhaufen 1. Jagen 
54. und 55,, „Mittwoch den 1. März d. J. früh 10 ühr“ 200 Kift. dergleichen im Belauf I. Klein 
fee Jagen 39. an Drt und Stelle öffentlich meiftbietend ‚unter. den gewöhnlichen. Bedingungen ver⸗ 
fteigert werden, ‚wozu: Kaufluftige hiermit eingeladen werden. & 
Zauer, den 28. Januar 1837. + Der Königl. Oberförfter Engel. 


Die zu dem Königl. Prinzl-AmtBgute Wilkau bei Schwiebus gehörige, "zu 2156.Nthlr. 7 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeichägte Krugnahrung , deren. Wohn⸗, Stall: und Scheumen:Gebäube bei der 
Feuer⸗ Societãät ‚mit 700 Rthlr. oerfichert-find ‚und deren Hofftelle, Wöhrden, Aecker und Wieſen 
5A Morgen 160 DRuthen umfaflen,“Toll-verfauft.ioder wererbpachtet werden. Ertwerbungsluftige 
dbieſer Art werben eingeladen, ſich auf. dem unterzeichneten Alnte.mit ihren Anträgen zu melden. 
Wilkau, den 21. Januar 1837. — 
. Sr ‚Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Domainen Amt. 


Ein Picitationds Termin twegen Uebernahme der Reparaturen der Thorhäufer in —— 
Anfertigung einer blechernen Abfallrinne am Steuer⸗Amts⸗Gebäude, fo wie die Umdeckung des Da 
ches eines Höhftalleg; wird Sonnabend ben 25. Februar c. big des Mittags 12 Uhr auf dem dod 
tigen Königl. Steuer: Amte abgehalten werben. :.Der Anfchlag liegt daſelbſt zur Einficht bereit. 
Eroffen, den 26. Januar 1837. Der Steuerrath „Schmieden. 


Verkauf ober Verpachtung einer Ziegel: und Kalkbrennerei. Meine zu Biebersborff bei Lübben 
in ber Nicderlaufis befindliche Kalk- und Ziegelbrennerei. ift ir chtlos geworden ‚und foll baher 
anderweit verpachtet oder verkauft werden. Pacht: und Kau * können ſich deshalb bei mir 

"melden. . Groß Leuthen bei Lübben, „den 21. Januar 1837. 2 . 
« Standesherr Graf v. Häfeler. 


Veränderungshalber bin ich Willens meine vollſtändig eingerichtete Steindruckerei, wozu 2 
Preſſen, eine Stangen: und eine Sterns oder Waljenpreffe gehören, zu verfaufen. 
Eottbug, ben 23. Januar 1837. Spreuß. 


Die mir zugehsrende am Glambeck-See belegene, 4 Meile von ber Stadt Neudamm entfernt 
liegende Tuchwaikmühle, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. . Ich erfuche Kaufliebhaber 
fh an mich zu wenden, bemerke nur ;»twie die ganze Einri kung. vor einigen Jahren von Grund 
auf neu gemacht worden, fich aber auch leicht zu einer Mahl oder Schneibemühle umändern läßt 

und dag Gebäude fich-in ganz gutem Zuftande befindet. eubamm, den 27. Januar 1837. 
i . Der Kaufmann Earl -Gotthilf Jahn. 
= a ee en * —— Fr eg mittel und Flein 
. ol; von vorzüglichfter tät zu dem billigften Preifen er Hand zu veräußern, w 
er Kaufliebpaber hiermit.einladet. .. Kucus Mühle bei Neudamm, ben 23. Januar 1837. er 
- Der Mühlenmeifter Zaue. 


"Die 


— 





Die Bolblut-Hengfte Babram, Alba und Ivanhoe = das Verzeichniß deripreußifchen Voll⸗ 
blutpferbe v. J. 1837.) werben vom 1. Februar bis jum- 

Babram und Alba zu 5 Fib’or., Ivanhoe⸗zu 3 Fror! nebſt einem Thaler-in ben: Stall, pränume 
rando zu besahlen.- Stuten» welche im’ vorigen» Fahre von Babram oder Jianhvergedeckt, nicht 


bezogen · haben / zahlen die Hälfte des genannten Deckgeldes. Stuten werden gegen Erftats 


tung der Futterkoſten nach dem Marktpreife während der Deckzeſdaufgenommen. 
Bubder. bei: Königsberg .i. d. N.z den; 20:: Januar. 1537... . 
Fertige» Stdarberobe-Nrtikiel. 
Fertige Heiren- Mäntel, elegante Damenz und Kinder Mäntel; modern und. fauber'gearbeitete 
Tuch Oberröcke, Haus⸗, Reiſe⸗ und Schlafröde; Fertige Beinkleider, MWeften, wattirte Damen 
Bloufen ꝛtc, ſind zur · beborſtehenden Meſſe in großer Auswahl vorräthig und werden zu den billigſten 


Preiſen verkauft in der Fabrik fertiger Artikel bei M. F. Blument hal,Schmalzgaſſe No: 4. eine: 


Treppe hoch; in Frankfurt a.d.D.: . 


et es Yu 


M ri ge... 
Die Tuch: Niederlage von M. F. Blumenth al, Schmalgaffe No. 4. in Frankfurt a. d. O. 


empfiehlt mehrere: 100 Stück gute 2 und 2 breite Tuche und Kaifertuche in alles möglichen Farben 
ſowohl Ellenmeife wie auch in ganzen Stücken: zu auffallend billigen Preifen. 


Ein tüchtigerrunverheiratheter Gärtner mit guten Zeugniſſen, derrauch mit Behandlung von 


feinen. Topfgewächfen Befcheib weiß, findet zu Matien.d: J. auf dem Nittergute Petershagen bei 
Sranffurt a. d. D..ein Unterfommen. - Perfönliche Meldung ift erforderlich. -- 





Einen-unverheiratheten- Gärtner fucht der-Gutsbefiger Daprenftädt zu Balz bei Cüſtriu. 


Ein tüchtiger und” bräuchbarer Schimemeier ;- eine Tagelöhner- Familie und’ ein: Pferdekuecht 
werben auf.dem Gute -Briberifeupof .bei-Berlinchen zu Marien d. 3. geluht.. - 


Ein erfahrener mit guten Zeügniffein verfehener-Brenn:Meifter findet zu Marien ein Unter: : 


kommen beim. Amtmann Buch in Lieben bei: Droffen. . . 


Ein junger gebildeter- Mann, der die: Landwirthſchaft erlernen will, kann fich melben beim : 


Autmann Bufch. in- Lieben bei.Droffen. - 
Der Gahrungsprozeß oder Geheimniffe der Bramntweinbrennerei, ein ſtets friſches 


fri — 
krüftiges koſtenloſes, einfaches Mittel; das. des Gebrauchs jeder Hefe für immer überhebt, eine 


ruhiger. bei ftärffter. Mifchung-nicht übergährende noch anbrennende Maäifche giebt, fo wie eine ſtets 
egale Ausbeute von mindeftend 500 P.Alkohol zu 90° Stärfe aus einem & 


haben bei dem Kaufmann G. Voigt in Danzig; Jopengaffe No. 560. 


Hachener aund' —— Berficherungsgefellfchaft. Die Direction hat ben Herrn 
€ 


Kämmerer. Kühne in -Fürftenwalde zu-ihrem Agenten ernannt. Derfelbe ift bevolmächtigt, Vers 


ficherungs >» Anträge entgegen zu nehmen und wird über alle Verhältni ſe der Geſellſchaft volftändige 


Auskunft ertheilen. Berlin;,am 23. Januar 1837. 
Brüggemann,: K. Hofrath und Sub:Director ber genannten Gefellfehfäft. 
Ein tüdjtiger--Yäger- kan liche Meldung i h bei: Droſſen 
j — 2* en a n auf perfönliche Meldung im Herrnhaufe zu — fi 
Ein tüchtiger Schirr- Meier wird\ für ein Dominium gefucht durch 
— F. Roiſeao in Fraukfurt a. d. O. 


@in ı 


* Juli-d. 3..öffentlich- zur Guhden bedecken. - 


heff. Kartoffeln ober 
der verhältnißmäßigen; Quantität Getreide verbürgt, iſt age franco Einſendung von 5 Rthlr. zu 


Be 


Ba, er 
N 


Ein Lehrling zur Uhrmacherfunft wird empfohlen von F. €. Nofend in Frankfurt a. d. O. 


Guts⸗Verkauf. Ein eimträgliches Landgut, worauf Weizen, Napps und Luzernbau, und 
eine hochveredelte Schäferei eingerichtet ift, muß der bejahrte Befiger, weil er feit —— Jahren 
immer krãnklich iſt, verkaufen. Der . würde einige 20,000 Rthlr. fein, wovon die Hälfte 
fichen bleiben kann. anfirte Briefe, adreffirt an ven Tuchhändler Herrn Keiler in Inowraclaw 
* — *5* werden dem Beſitzer zugehen. Herr Keiler wird zur Zeit der Frankfurter Meſſe in 

an ein. — 





Bacher Anzeigen. 


Bei C. Flemming in Glogau iſt fo eben erſchienen und in F. J. Tempels Buchhandkung in 
ankfurt a. d. O. zu haben: „Die Herabſetzung ber Pfandbriefs⸗ und ‚oppofpeten Binfen eb 
tungen über die Verwendung der dadurch disponibel werdenden Fonds.“ Preis 74 Ger. 


Grävellg juriſtiſche Schriften. „Die Lehre vom Befige und von ber Verjährung. 
Die Lehre vom Nießbrauch, Miethe und Pacht. Die General-Theorie ber Verträge" Den Verlag 
Biefer drei berühmten Werke habe ich an mich gelauft und deren Preiſe von refp. IRthlr. — 12 Ktir. 
— 2 Kthlr., auf Rthlr. — Rthlr. — 1Rtchlt. ermäßige. Zufammengenommen gebe ich 
dieſe 3 Bücher (ftatt 43 Rthlr.) in Einen Band fauber gebunden für 2 Kthlr. Beat 
defien Eommentar zu dem Ereditgefegen des Preuß. Staats ter, Iter, Ater Band, und die fps 
fiemat. Entwickelung der Theorie der HypothefarProteftationen (ftatt I; Rthlr.) zufammenge 
nommen berabgefegt auf 6 Rthlr., einzeln H. Concurs⸗ und Liquidationsprozeß ftatt 2 Rehlr., auf 
14 Rthlt. II. Bon Darlehn, Gemeinfchaften, Fibeicommißgefchäften, Wechfeln und Haubels⸗ 
billets ft. 23 Nehlr, auf 2 Mehr. IV. Vollmacht, Procura, Mäkler, Eeffion, Afflgnation, Ep 
promiß. Novation, Erfchaftstauf: fl. 4 Rthlr. auf 3 Rthlr., Hypothetars Proteftation ; Rthlr. 
Das Berzeichnif einer Fleinen juriftifchen Handbibliothek, wobei Werke von Albert, Bielitz, 
— Ludwig, Schmalz, Siewert, Terlinden und Wilda zu äußerft billigen Preiſen, iſt gr 

imir zu haben und fo wie bie Werke ſelbſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Berlin. Karl Heymann, Poflfir. No. 26. 
In Frankfurt a. d. O. (Oderſtr. No. 49.) bei Hoffmann zu haben. 


- Das 1828 bei ung erfchienene, in Zeitfchriften vielfältig empfohlene, von ben Herren Geift 
Uichen und den hohen Behörden als höchſt brauchbar und befonders für jeden angehenden Geiftlichen 
als unentbehrlich anerkannte „Nepertorium geſetzlicher Beffimmungen ımd Verfügungen 
über das evangelifche Kirchen» und Elementar⸗Schulweſen des Preufifchen Staats ꝛtc.“ bei beffem 
Unfertigung das Allgem. Landrecht, das märkifche Provinzialrecht, die Geſetzſammlung, die Amts- 
blätter, vorzüglich ber Königl. Regierung zu Potsdam, die älteren Sammlungen von Kegel, Haupt, 
Bövenroth ıc., die von Rense Annalen, die Circular⸗Reſcripte und die fpegiellen Enticheibu 
ber Hohen Minifterien und die feige geile on en und Bekanntmachungen ber geiftlichen 
vinzial⸗Behörden benugt worden find, wird der en jest durch 
einen mit einem alphabetifchen Sach regiſter über das ganze Werk verfehenen Nachtrag 
der die neuen Beftimmungen und Vorfchriften bis Ende 1836 enthält, vervollftändigen. DeaDrud 
dieſes Nachtrags beginnt jegt und wird bald vollendet fein. Wir erfuchen daher die refp. Beſttzer 
des Segerſchen Repertoriums ihre Beſtellnng auf ben Rachtrag eilig bei nächftgelegener Buch» 
handlung zu machen. Der Preis deſſelben wird nicht viel über + Mthlr., der Preis des gan 
Werkes aber inel Nachtrag nicht vol 2 Rthlr. betragen. Stubrfche Suchhandlun in — 
* |. d. O. . No. 49.) nimmt bie Hoffmannſche Buchhandlung Beſtelungen 
anf an. - 


affer, Herr Superintenbent Seger 





Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtsblatt A 6. 


Sranffurt a. d. D., den Sten Februar 1837. 











Tri —— Mehrere zu dem im Sternberger Kreiſe ber Neumark belegenen Rit⸗ 
tergute Kemnath (von Knobelsdorfſchen Antheils) gehörigen Land⸗Parzelen und eine dabei befindliche 
neibemühle, — jufelge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regi- 
firatur einzufehen Tare, adgefchägt auf 3549 Rthlr. 25 Gyr. 8 Pf., follen in termino „ben 15. 
April 1837 Vormittags 11 uhr“ auf dem DOberlandesgericht hierfelbft vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandesgerichts:Afleffor von Rohr verkauft werben. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
“Gläubiger, die Baron von Glaubigifchen und die Nittmeifter von Wiglebenfchen Erben werden zu 
diefen Termine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. d. O., den 13. Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Die zur Eoncurs-Maffe des Kammerherrn von Flotow gehörige Erbpachtes 
gerechtigfeit auf den Pfarrländereien des im Soldiner Kreife belegenen Ritterguts Pigerwig, wovon 
ſedoch nach der im Jahre 1528 aufgenommenen Tare die als Canon zu entrichtenden Natural: Ab- 
aben ben Werth der Ländereien um 1585 Rthlr. S Sgr. 8 Pf. überfteigen, foll „am 18. März 1837 

mittags 11 Uhr“ auf dem hieſigen Oberlandesgericht — verkauft werden, und wird be⸗ 
merkt, daß bie erforderlichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Käufer anzufchaffen find. Taxe, 
Hppothekenſchein und bie Verfaufsbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Sranffurt a. d. O. den 16. Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung, betreffend bie Veräußerung ber beiden Amts + Odermühlen in und bei der 
Stadt Oppeln. Die hiefigen an der Oder und unmittelbar an ber Stadt belegenz beiden figfali- 
ſchen Mühlen, bie Stadt: und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 4 Pansergängen follen 
im Wege ber öffentlichen Lizitation zuſammen oder einzeln an ben Meiftbietenden verkaufe werben. 
Beide ihlen haben dag ganze Fahr hindurch ben nöthigen Bedarf an Mahlwaſſer aus dem Ober: 
ffrome und wird das Mahlgut der Einwohner ber Stadt Oppeln von 6600 Seelen und von 31 
Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von bdemfelben gefördert. Die Stabtmühle ift in gangharem 
Zuftande. Die Schlogmühle aber muß umgebaut werden. Dberhalb dieſer beiden Mühlen find 
gar feine und erft 6 Meilen unterhalb derfelben noch andere Mühlen an der Oder belegen, und da 
außer biefen nur noch die eine Meile von hier entfernte an der Malapane belegene Mühle zu Czar⸗ 
nowanz das ganze Jahr hindurch den benöthigten Wafferbedarf hat, fo eignen ſich die beiden ver: 
fäuflichen Mühlen ba zu einer fehr Iohnenden Anlage im größten Maaßſtabe. Der Termin 

r Veräußerung berjelben fteht auf Montag den 2. April 1887 in dem Vernehmungszimmer des 
Bieflgen Regierungsgebäubes Vormittags von N big 12 Uhr an. ndem wir dies den Kauflich- 
babern hierdurch bekannt machen, fordern wir-diefelben zugleich auf, fich in dieſem Termine einzu 
finden, und.ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag wird jeboch der Höheren Genehmigung vorbehak 
ten und bleibt jeder Bietende big zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu beffen Sicherheit er 
eine Eantion von 1H0OREL. baar oder in Staatspapieren zu beſtellen bat: ‚Auch hatjeder Bietende vor 
bem Termine ſich bei bem Commiſſarius Regierungs-Affeffor von Rode Über feine Dualification 
Erwerbung der qu. Mühlen auszuweiſen. Die ar ne find der So 

egie 
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Regierung zu Frankfurt a. b. O. mit heilt unb Föcnen bel berfeiben von ben Kauflieb abern ein 
fehen u Dppeln, ben 2. ” 


Königliche Regierung. Abtheilung = — Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachun Die wegen nicht erfolgter Bezahlung des Kaufgeldes mittelſt Verfügung 
vom 10. Juni v. a eingeleitet Kefubhaftation der in dem Dorfe Unter: Binbon, Lebufer Rreifee bs bo 
legenen, im Hypotheken x No. 7. verzeichneten Mühlenmeifter Bohlefchen Mühle und der zu die 
fem Ende „am 7. März d. J.“ anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 

Frankfurt a. d. D., den 12. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das den Gottlieb Buſchſchen minorennen Rindern gebörige, mı 
Lorenzborf belrgene, im Hypothekenbuche sub Mo. 34. verzeichnete Roffärbengur, auf 918 Rın 
28 Syr. A Pf. adgefchägt, fol in freiwilliger Enbboftation verkauft werden. Der Bietungs 
termin iſt in unſerm Gerichtslofal auf „den 13. Mär, c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Heren 
' Band» und Stadtgerichtst ath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 

die Kaufsbebingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. b. W., ben 22. November 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent. Das der Friederike Helene gebornen Klatte an .. 
gehörige, zu Landsberger Holänber belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 47. verzeichnete Kader, 
ländergut von 30 Morgen Magbeburgifh Maaß, auf 2373 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf. abaefch 
foQ in nothwendiger Subpaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 83 
lokal auf „den 22. Mär; 1637 Vormittags 11 Uhr“ wor dem Herrn Land. und Stabtgerichts 
Aſſeſſor Hirfekorn angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen 
find in uuferer Regiftratur eg kands berg a. d. W., den 25. November 1836. 

Königl. Preuß Land» und Gtabrgericht. 


Subhaftationg:Patent. Das dem Eigenthümer Martin Friedrich Knispel gehörige, zu Lands ⸗ 
berger Holländer belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 30. pag. 233. verzeichnete Holländergut, 
—— aus 39 Magdeb. Morgen, auf 3345 Rthlr. 27 Sr. 1 Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwen⸗ 
iger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs:Termin ift in unferm Gerichte? Lokal auf „den 

April 1837 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Affeffor Schreiner angeſe 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die — ſind in unſerer Regiſtratur * 
zuſehen. Landsberg a. db. Su ben 21. Dezember 1 

Königl. Preuß. Land Band» Stadtgericht. 


Subhaftations Patent. Das dem George em George Bölde chörige, zu Leopoltsfarth belegene, im Hy⸗ 
'pothetenbud) sub No. 12. pag, 490. verzeichnete Seleniten von 84 Morgen Magdeburger Mau 
Bes auf 300 Rthlr. een ſoll in nothwendi an ve v erkauft werden. Der Bietungße 
termin ift in unferm Geri dof kal auf „ben 10. Mai c, Vormittags 10 Uhr,” vor dem Herrn Lands 
nnd Stadtgerichts« Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tare, der neuefte Hppotbefenfchein und bie 
Kaufbedingungen find in unferer —— einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 17. Januar 1837. 
Königl. Land» un Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaftationd: Patent... Das der unverehel unverebelichten Anne Eareline Friederike Engel gehörige, 
zn —— im Hypothekenbuch sub Mo. 6b. pag. 131. verzeichnete — von 
orgen Magdeburger Maaf, auf 1947 Rthlr. 5 Pf. —*8 „ſoll in nothwendiger Subhaſta⸗ 

pn ven auft werben. Der Bietungstermin ift in unferm —* tslofal * „den 10. Mai e. Vor 


mittags 


u. Ei 


mittags 11 Uhr! vor bem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Frh. d. Stechom angefegt. Die 

Tape, der neuefte *6 und bie Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., ben 20. Januar 1837. 

’ Königl. Preuf.. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das der Johanne Louife Kröfe, feparirten Böttcher Witter gehörige, 
u Landsberg a. d. W. belegene, im Hypothekenbuch Band 11. pag. 353. sub Ro. 101. verzeichnete 
leinbürger aus, nebft 3 Morgen 26 ARuthen Wieſewachs * 1215 Rthlr. 3 Ser. 2 Pf. abge 
ſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts: Lokal auf „ben 3. Mai #. Vormittags 10 Uhr," vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗ 
Kath Sönderop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hnpothetenfchein und bie Kaufbedingungen find 
In unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 24. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subbaftariond-Darent. Lands und Stabtgericht Arnswalde, den 28. November 1836. 
Daß zur Vertaffenfchaft des verfiorbenen Bürgers Earl Friedrich Ziegelmann gebörige, in 
unfıerm Hpporbefenducdhe Vol. IV. No. 350 b. Fol. Hi1. eingerragene, gerichtlich auf 207 Redir. 
10 gr. ta;irte Hinterbauß fol im Gerichtelofale „an 21. März 1837 Vormittags um 10 Ubr“⸗ 
-meiftbietend verfauft werden. Die Tape und ber Hypothekenſchein Fönnen täglich au der Gr 
richtsſtelle eingefehen werben, 


Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht zu Driefen ben 10. Januar 1837. 

Das sub No. 4. unter Modderwiefe belegene Wiefengrundftücd der Earl Ludwig Kelmfchen 
Erben, aus 382 Muthen Magdeburgiſches Maaß beftehend, auf 218 Rthlr. 10 Sgr. im Jahre 
1825 abgeſchätzt, laut der in in ii Regiftratur täglich nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tape, 
ſoll Theilungshalber „am 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer öffent 
lich verkauft werben. - 


Gerichtlicher Verkauf. Land- und Stabtgericht zu Bätwalbe i. d. N. 
Die zum Nachlaſſe des verflorbeuen Gaftwirth Johann Thiedemann gehörigen Grunbſtücke: 
1) das hiefige Wohnhaus No 58. auf 1201 Rihlr. und 2) eine hieſelbſt am Kubbamm belegene 
balbe Scheune, anf !10 Meblr. gerichtlich abgeſchätzt, follen zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare „am Töten Mär; 1837. Vormittags 11 Uhr" an öffent: 
licher Getichtsſtelle meiflbierend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands» und Stadtgericht Reppen. 

Das hierfeldft belegene, Vol. Mi. No. 139. Fol. 25. verzeichnete, den Erben des Tuchmacher 
mieifter Adam Schmidt gehörige, auf 11 Rthlr. 20 Sgr. 6 Df. gerichtlich abgeihäste Wohnhaus 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 28. April fut." öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. * und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gleichzeitig werden 
bie unbekannten Realprätendenten vorgeladen, ihre etwaigen Anfprüche bei Vermeidung der Präclu— 
flon fpäteftens im Termine anzumelden. Reppen, den 24. Dezember 1836. - 


Proclama. Das hierfelbft belegene, No. 126. Fol. 501. de Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf ben Handarbeiter Gottlieb Loſensky eingetragene Wohnhaus, deſſen gerichtliche Tare mit einem 
Minus von 15 Rthir. 19 Sgr. 4 Pf. abfchließt, foll „am 27. April fur.” an ordentlicher Gerichts- 
* im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich * werben. Taxe und Hypotheken⸗ 

in find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten Realprätendenten werden bei Ber 
meidung der Präcluſion mit ihren Realanſprüchen hierdurch mit vorgeladen. 

Reppen, ben 22. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Reppen. 

Das hierfelbft belegene, Vol. III. Fo). 169. Ro. 151. des Hypothekenbuchs verzeichtet, bem 
Töpfermeifter Fahren und der feparirten Pifchning gehörige, gerichtlich auf 333 Nthlr. 23 Sgt. ab⸗ 
gefchäte Wohnhaus nebft Zubehör fol im Wege ber nothtvendigen Gubhaftation „am 29. April 
fut." öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find in unferer Regiſtratur ein r 

Reppen, ben 27. Dezember 1836, 


Gerichtlicher Berfauf. Land» und Stabtgericht Reppen. : 
Das hierfelbft belegene, Vel. 4. No. 161. des Hypothekenbuchs —— auf 71 Rebe. 
3 Sgr. 4 %f. gerichtlich abgefchägte, dem Handarbeiter Martin Weber gehörige Wohnhaus fol im 
Wege der freiwilligen Subhaftation „am 26. April fur.” am ordentlicher Gerichtsſtelle Sffeutlich ver⸗ 
Eauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftrgtur einzufehen. 
Reppen, den 27. Dezember 1536. 


Defientliche Borladung. Die am 16. September 1762 zu Dubkow bei Leipe geborne Chri⸗ 
flane Friederike Charlotte Schramm, verwittwet geweſene Röhrich, fpäter verebelich:e Timpf, 
welche fich im Jahre 1811 don hier nad) Lübbenau begeben, dom dort aber ohne weitere Nachricht 
wieder entfernt bat, fo tie deren etwa nachgelaffene unbefannte Erben werden hierbdurch aufgefom. 
dert, ſich Binnen neun Monaten unb fpä’eftend „den 26. Mai 18437 Vormittags 11 Uhr’ an bie 
finer Gerichtsſtelle fchriftlich oder perfönlich zu melden, und welrere Unmweifung, angbleibenden 
Falls aber jugewärtigen, daß mit ber Tobeeerflärung der verfchollenen Timpf, gebornen Schramm, 
verfahren, und ibr jurückgelaſſenes Verinögen den nächſten fi legitimirten Erben ausgeant . 
mwortet werbeu wird. Croſſen, den 30. YJuh 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die der verehelichten Zuchel —— Nein gehörige, zu Alt⸗Rehfeld 
unter No. 55. belegene halbe Kreihufen Nahrung, abgefchägt auf 616 Rthlr. 10 Ser. ufolge ber. 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden. Tape fol „am 12teu Mai c. Vormittags 
40 Uhr" am hiefiger Gerichtsftee öffentlich verkauft werden. 
Eroffen, den 2Often Januar 1837. - 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das hiefeldft unter. No. 352. belegene bürgerliche Wohnhaus, dem 
Schloffermeifter Wilhelm Merreß gehörig, welches nach der in unferer Regifratur nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein einsufehenden Tare auf 1359 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt worden, fol „am 10. Mai 
d. J. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichteftelle Eee werden. . Die Bedingungen 
find im Termine einzuſehen. Eroffen, den 9. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothtwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülfichau. 

, Die Bauftelle vor dem Kliemfchen Haufe No. 534., abgefhägt nach der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 30 Rthlr. 27 Sgr., fol „am 10ten Mai Bormittags 11 Uhr“ unter der Be 
dingung der Wiederherfiellung öffentlich an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werben. 

 Züllichau, den 20. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Züllichan. 

‚Das Haus hinter der Stadtmauer No. 103., abgefchägt auf 68 Rthir. 25 Sgr. nach der mebft 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare fol unter ber Bedingung ber Wiederher⸗ 
ſtellung in termino „ben 10ten Mai Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich‘ 
verkauft werden. Zuͤllichau, den Ziften Januar 1837, ' 


Gericht 


— Bl. u 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die durch den Adjudications ·Beſcheid de publicato den 10. Juli 1826. der Grau Ober 
Amtmann Schufer, Briederife Wilhelmine Sophie gebornen Schabe uud ber Frau Lieutenant 
Küchler Henriette geb. Schabe für 8100 Mepir. zugefchlagene, früher dem Mühlesmeifter Auguft 
Seyffert gehörig geweſene, Bei Reubrück belegene, im 2ten Supplement: Bande zu den Hypoibe 
ken + Büchern ber Eroffenfchen Umtsbörfer Blatt 26. bis 2%, eingetragene Umts-, Erbpachtde, 
Mahl, Echneide- und Lohmüble nebſt dazu gehörigen, in ber Tore vom 24. Detober 1R24 sub 
11. aufgeführten Gärten und den in derfelben Tape sub MI. IV. V. aufgrführren Grunbflüden, 
welche zu verfchiedenen Zeiten auf 11,385 Kehle. 13 Sar., 53,606 Krhir. 0 Sgr., 12,74 
Kıbir. 12 Ser. 84 Pf. und 17,086 Rebir. YSgr. TOPF. tazirt worden, folen im dem „am 26. Mai. 
1837 Vormittags LI Uhr" in der genannten Müble anftehenden Gletungs ⸗Termine meiftbietend 
Öffentlich verkauft werben. Der Hppotbekenfhein und die Tagen Eönuen In unſerer Regiſttatur 
Augefchen werden Tottbus, den 11. October 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Coitbus. 

Das in der ES premberger-Vorfladt von Eottbuß belegene, den Erben des verfiordenen Volk 
ſpinnetrs Mathes Mettig gehörige Erb,insgrundftüd aus einem Wodnbauſe und zweien Acer 
Rüden deſtebend, für welches bie No. 141. des Dppotpelenbuch deſtimmt ift, abgeſchätzt auf 
150 Rihlr. zufolge der in unferer Regiftratur einzufebenden Tape, ſoll in dem „am 20. Mä 51837 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bierungs- Termine öffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft werben. Die unbekannten Meal» Prätendeuten werden aufgeboten, 
fich in dieſem Termine bei Bermeidung der Präclufion zu melden. 

Eostbug, ben 22. Rovember 18.6. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Etadtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus belegene, im Stadt⸗Hypothekenbuche sub No. 260. verzeichnete, 
der feparirten ge verwittwet —— Dorothea h Hoppe gehörige Wohnhaus, ab- 
geferäet auf 2500 Rthlr. e Ige der nebft Hypothekenfchein in unferer Negiftratur einzufchenden 

ge, fol in bem „am 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtäftelle anftehenden 
Bietungs⸗Termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, den 17. Januar 1937. 


Subhaftationd + t. Das auf der Neuftade hierfelbft belegerre Wohnhaus des Tudrfabri- 
fanten Johann Earl ottlob Lehmann, No. 843. mit 20 Schock, nebft den dazu gehörigen Hinter 
ebäubden und dem dahinter befindlichen Garten, ‘auf 824 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pr., imgleichen deſſen 
beide am Lahmofchen Wege belegenen Acer No. 305. XLII. und Xlin', mit 4 Echod beſteuert, 
auf TO Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 13ten 
April c. Vormittags 11 Uhr” auf dem Hiefigen Königl. Lands und Stadtgericht meifibietend ver 
Eauft werden. Die neueften Hppothefenfcheine und die Tare diefer Grundftücke können in. der Nee 
giftratur eingefehen werden. Guben, ben Iten Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht zu Wri⸗zen a. b. D. 
— —— ehe lien — A 
a8 den Martin en. Erben gebörige, zu Groß. Neuendorf belegene, im Hypothe⸗ 
kenduche Mo. 39. A, verzeichnete, auf 648 Nebir. 0 Sr gerichtlich abgeſchähte Bübnergrunde 
ſtück fol „den 16ten Mär 1837. Vormittags 11 Uhr” an Dit und Stelle ſubhaſtirt werben. Die 
Tape und ber Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzuſehen. ; 
Gerichtlicher Verkauf. Das dem Steuer»Einnehmer Erdmann gehörige, zu Finſterwalde 
vor bem Luckauer» Thore belegene, sub No. 314. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 


nebft Garten, abgefchägt auf 1090 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hppothelenſchein in F Re⸗ 
giſtratur 


ed 


giftratur einzufehenden Tare, fol „am 12ten Mai 1837. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher &e- 
richtöftelle fubhaftirt werden. Finſterwalde, den 28ften Januar 1837, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. » Königl. Stadtgericht zu Droffen, ben 29ften November 1536. 
Daß ber verebelichten Tuchmachermeifter Gollmert, Aune Dororbee gebornen Schüttel, 
vormals Witwe Morig gehörige, bierfeldft am Kirchhofe belegene und Vol. Il. Fol. 64. des 
ppothefenbuchs verzeichnete, auf 15% Mehle. 17 fgr. 6 pf. abaefhägte Mleinbürgerhaus nebſt 
ubebör, fol im Termine „den Ziften März £. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichte 
ftele wegen nicht erfolgter Kaufgelderdelegung refubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in der Kegiftrarur einzufiben, und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Zugleich werben der Ehubinachermeifter Chriſtian Kienaſt und deſſen Ehefrau, Anne 
Roſine geborneMortg von bier, melde idrem jegigen Aufenthalte nach unbekannt find, oder deren 
Erben, wegen bes für eritere auf bein sub hasta gekellten GSrundſtück bafteuden Ausgedinges 
und eines Kaufgelberrefts von 100 Ktpir. von dem obigen Bletungstermiue bierbarch_denady 
eichtiget 


Gerichtlicher Bırtauf. Stadigericht gu Friedeberg. 

Das zum Nachlaffe des bierfelbft vrrfiorbenen Kaufmann Salomon Jacobsthal geh 
am Marke sub Ro. 109. belegene Wohnhaus nebft Pertinenjien, abgefhägt zufolge der neb 
HOypothekenſcheln und Bedingungen ia ber Stabtgerichts⸗Regiſtratur näher einjufependen Tare 
auf 695 Rıplr. 19 Sgr. 1 Pf., fol „am '3 Mär 1537* an ordentlicher Gerichte ſtelle öffentlich 
verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgeridt ju Feiedeberg 
Daß zum Nachlaſſe des verstorbenen Raufınann Salomon Jeacobsthal gebörlge, hierſelbſt 
in der Kloſterſtraße sub No 301. belegene Wohuhaus nebſt Pertiuenzien, abgeſchäht zufolge der 
nebſt Hppotbetenichein und Bedingungen in der Stadtgerichts-Negiſtratur einzufehenden Tape 
auf 150 — 17 Sgr. 6 Pf., fol „am 13. Mär) 1837 an ordentlicher Gerichisſelle öffentlich 
verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Die allhier in der Eottbuffer:Borftabt belegene, im hiefigen Stabt- 

SKmpotbetenbuche Vol. 1}. No. 68. Fol. 403. verzeichnete, dem Eigenthümer Johann Balzer gchds 

rige Vorftädternahrung nebft den ehemaligen 3 Laßzinsgrundſtücken Lätt. Ar. No. 162. von 4 Mor 

gen 59NRuthen, Lit. Ar- No. 156 von 3 Morgen 1066 Muthen und Litt. Ch. No. 36. von 85 

DRuthen, abgefchägt auf 422 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfchein und Be 

dingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll „ben 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr" an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Peitz, den 18. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Gerichte-Eommillion. 


Subhaſtations⸗Patent. Königl. Gerichts -Commiffion Fürftenberg. ® 
Daß dem Brauer Friedrich Hoppe zugehörige, sub No. 206. hierſelbſt gelegene Wohnhaus 
ucbſt Stallung, abgefchägt auf 8360 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf., und ein Stück Grasland hinter Vogel⸗ 
fang, ein fogenanntes Rothel, No. 826. Vol XV. Wol. 151. des Hppothefenbuch® ber Lanbun- 
n, abgefchägt auf 5 Rthir. 24 Sgr., fol „am % Mai d. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher 
erichtsftelle jubhaftirt werben. Die Tare und die — —— können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Fürſtenberg, den 3. Februar 1837. 


Proclama. Da über das Vermögen des geweſenen Bauers Martin Schulze zu Eulo Bei 
eft der Concurs eröffnet worden ift, fo werden Jämmtliche unbekannte Gläubiger hiefinit vorge⸗ 
en, in dem auf „den 13. März 8. J. Vormittags 9 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle — 

Wie 
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eiquidationstermine entweder in Perſon, ober burch einen mit Vollmacht und Information verſe⸗ 
henen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntfchaft der Juftiz - Commiffariug 
Dauenſtein hierfelbft in Vorfchlag gebracht wird, zu erfcheinen, den Betrag und die Art der 
derungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubrinigen und weitere Verfügung zu erwarten, beim Auge 
bleiben aber zu gewwärtigen, daß fie mit allen Forderungen an die Eoncursmafle präcludirt umd ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird. Zugleich 
wird hierdurch befannt gemacht, daß über dag gefanımte Vermögen des Gemeinfchulbners der offne 
Arreſt verhängt worden ift und baher allen und * welche von dem ꝛc. Schulze etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich Haben, hiermit angedeutet, weder an denſelben, noch 
an irgend Jemand dag mindefte zu verabfolgen, vielmehr ber hiefigen Juſtiz⸗Canzlei ſolches fofort 
anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, ſedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
Sabensen Rechte in dag gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch irgend 
etwas bezahlt ober ausgeantiwortet wird, dieſes für micht gefchehen geachtet, und zum Beften ber 
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen biefelben ver 
ſchweigen ober yurfichhalten folte ‚ er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfands- und 
anderen Nechte für verluftig erklärt werden fol. Pförten, den 21. Dezember 1830.  - 
Zi Gräflih von Brühlſche Juftiz-Eanzlei. 


| Nothivendiger Verkauf. Yuftizamt zu Marientvalde. 
Das zu Marienwalbe belegene Wohnhaus nebft Stall und Garten des Leinweber Martin Mau, 
— gr vr eg * * er 
r. geri abge oll „am 27. Maid. J.“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentli 
verkauft werden. Marienwalde, "en 19, Sanuar 1837. r 


Subhaſtations⸗ Patent. Das zum Nachlaffe der verehelichten Grunow, früher Witte 
Voigt gehörige j Cocceji sub No. Ba. eingetragene Koloniftengut, ebaeihägt auf 1546 Rthle. 
13 Ser. 9 Et „am 11. Mai d. %. Vormittags 11 Uhr“ in Neudorf an Gerichtsftelle öffentlich 
verfauft werden. Die Tare nebft Hypothefenfcheine und die Bedingungen find in ber Negiftratur 
einzuſehen. Alle unbekannten Keal-Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präs 
clufion fpätefteng in dieſem Termine zu melden. Lanbsberg a. d. W., den 20. Januar 1837. 

Patrimonial» Gericht Neudorf. 
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Bekanntmachung. Das fprziele feparirte Pägiger Kirchenland, deſſen Vermeſſungsreglſter 
anf der Pfarre in Pägig einzufehen, fol in bem ke den 18. Februar d. 3. Nachmittags 3 Uhr“ 
in der Gerichtsftube zu Pägig anftehenden Termine auf 6 Jahre, oder nach Umftänden längere oder 
Eürzere Zeit meiftbietend verpachtet werben. Die Bedingungen find bei dem Heren Prediger Wilder 
gans zu Päbig zu erfahren. Schönfließ, den 30. Januar 1837. 

Das v. Platenſche Patrimonialgericht über Pätzig. 


Avertiſſement. Zur Reſubhaſtatlon der sub No. 37. zu Merzborf belegenen, nach. der nebſt 
neueften Hypothekenſchein beim unterfchriebenen Jufitiarins einzufehenden Tape auf 265 Rthlr. 
abgeſchãrten Rexpehſcden Schmiede, haben wir, da bie Kaufgelber nicht belegt worden, einen 
Termin auf „ben 17. Mär; 1837. Vormittags 10 Uhr“ in ber Gerichtsſtube u Merjdorf argefegt, 
was Kaufluflig'n befannt gemacht wird. Croſſen, ben 7. Dejemter 1836. 

Das Patrimonial: Gericht Merzdorf. Kolbe. 


Aoertiſſement. Es fol daß Hypothetenbuch ber im Croſſenſchen Kreiſe belegenen Dörfer 
Aebthal und Weißig auf Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorbandenen und von 
ben Befigern der Srundſtũcke einzugiebenden Machrichten regulirt werden. Es werden bader 
alle diejenigen, welche babei ein Intercffe zu baden vermeinen, und ihren etwaigen Forderungen 
die mit der Ingroffation verbundenen Borzugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufse ſor der ſich 

men 
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binnen 3 Moma’en, (pätsftend ble zu dem „am 8. April 18374 in ber Wohnung bed unterjeich⸗ 
neten Gerichtsbalters bierfelbft anftichenden Termine zu melden und ihre Auſprüche näher an 
eben. Zugleich wird denfelben im Folge bed Reſcripts des Königl. Juri, Minikerii vom 36. 
ali 1849 eröffuer: 1) daß diejenigen, welche fih binnen der beftimmten melden, nach dem 
Alter und Borsuge ihtes Realrechts eingerragen werben ſollen; 2) daß diejenigen, welche ſich 
nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht negen ben dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen 
Befiger nicht mehr ausüben fönnen; 3) in jedem Halle mit ihren Forberungen dem eingetragenen 
Dofen nachfteben müffen, und 4) daß denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihre 
Mechie mac) Vorfchrife des Allgem. Landr Thl. 1 Tit. 22 $. 16, und 17. und $. 5, des Und. ; 
Adgem. Linder. zwar vordehalten bleiben, es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nachdem «8 
gehörig ansıfannt ober erwiefen worden, eiutragen zu laffen. Eroffen, den 3. December 1830. 
Die Patrimonialgerichte Lledihal and Weißig. Kolbe. 


Befanntmahung. Auf Oftern d. 3. wird an ber biefigen Elementarfchnle eine Lehrerſtelle 
offen, die mit 100 KRthlr. jährlichem Gehalt und freier Wohnung botirt ift. — qualifis 
sirten Schulamtscandidaten oder Lehrer, welche geneigt fein möchten, dieſe Stelle anzunchmen, 
wollen fich dieſerhalb fchleunigft bei ung melden. Zielenzig, ben 1. Februar 1537. 

Der Magiftras. 


Bcekanntmachung. Der auf 156 Rehlr. 21 Sgr. veranfchlagte Unftrich bee Bänke und Chöre 
in der hieſigen Kirche mit Delfarbe, fol höherer Anordnung gemäß, in termino „ben 15ten Februar 
d. 3. Vormittags 9 Uhr” im biefigen NentanıtdsLofale, wo auch der Anfchlag vorher eingefehen 
werben kann, an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden, welches geeigneten Um 
ternehmern bierdurd) bekannt gemacht wird. Zehden, den 30. Januar 1837. 

Königliches Nent + Amt. 


Schaafvieh⸗Verkauf. Um 1. März und nicht früher, beginnt wieder aus hleſiger volllommen 
efunden Schäferei der Bock-Verkauf. Die Böce find fein, fehr wollreich, großer Statur und 
Eorafältigft in 2 Klaffen 3 15 Rthlr. und a 10 Rthlr. ſortirt; mit der Wolle werden pro Stück 3 
Thaler mehr gezahlt. Gleichzeitig kann auch über 300 Stück Mutterfchaafe und 400 Srüd Ham 
mel der Kauf abgefchloffen werden, es werden diefe erft im Juni nad) ber Schur abgenommen. 
Prillwitz bei Pyrig in Pommern, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Kentamt. 


— ·— — 


Mit höherer Genehmigung iſt ung die Agentur der Berliner allgemeinen Wlttwen⸗Penſions⸗ 
und Unterſtützungs⸗Kaſſe übertragen worden, daher diejenigen, welche in die genannte Anſtalt auf 
genommen zu fein wünfchen, fich mit ihren besfallfigen Anträgen an ung wenden können. Der mit 
dem 1. $anuar d. J. bereits verfirichene erfte Aufnahme Termin ift wegen verfpäteter Publikation 
deffelben big Mitte Februar d. J. verlängert worden, weshalb alle bis bahin bei ung eingehender 
Aufnahme Anmeldungen noch angenommen und bie Negeptions «Scheine mit dem Datum vom 1. 
Januar d. J. ausgefertigt werden folen. Von dem Neglement der Anftalt find bei ung Eremplare 
zu3 Ser. zu haben. Frankfurt a.d. O., am 2. Februar 15937. 

Konigl. Haupt⸗Inſtituten- und Kommunal ⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. Die Nittergüiter Weißag und Gahro im Luckauer Krelſe der Nieberlaufit 


ſollen auf 12 Jahre von Johannis d. J. ab verpachtet werben. Zur Abgabe der Gebote fo wie 


zuin Abichluffe des Eontrafts nach vorgängiger freier Auswahl unter den Bietern IfE ein Termin auf 
„den 30. März d. J.“ zu Weißagf anberaumt worden, wozu Pachtluftige hierdurch mit dem Bemers 
ten eingeladen werden, daß eine baare Kaution von 2000 Rthlr. Courant verlangt wird, uxd daß 
die übrigen Pachtbedingungen ſowohl bei der verwittweten Frau Hauptmann v.Obernig zus Weißagk 
als auch bei Dem unterzeichneten Teſtamentsexekutor eingeſehen werben können. 


euckau, den 2ten Februar 1837. Sartorins, Königl. Kreis + Zufliz » Rath. 








aM u 


Holy Verfauf.. Aus der Königl. Forſt-Revier⸗Verwaltung Schönborn bei Dobrilugk im Lu: 
ckauer Kreife follen: 1) aus der Unterforft Fiſchwaſſer 67 Kiftr. Fichten Scheit, 111 Kiftr. Kie: 
fern Scheit, 1 Kiftr. dergl. Aſt und 30 Kiftr. Kiefern Stod; 2) aus der Unterforft Schabewig 
154 Kiftr. Fichten Stod; 3) aus der Unterforft Forft aus Jagen 32. 5% Klftr. Espen Scheit, fo 
tie 4) aus der Unterforft Priefen 37,5 Klftr. Eichen Scheit, Mittwoch den Löten Februar a. c. 
Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zu Dobrilugk, unter den gewöhnlichen im Termine näher bezeichnet 
werdenden Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden, nach Belicben der refp. Käufer, entmeder“ 

egen gleich banre Bezahlung, oder auch vorläufig gegen Deponirung des vierten Theiles des ganzen 
Meiftgebors als Angeld verkauft werden. Die 9* Herzog zu Fiſchwaſſer, Pelzer zu Schadewitz, 
Mühleiter zu Forſt und Zinke zu Buckowien werden den ſich meldenden Kaufluſtigen die betreffen⸗ 
den Hölzer ſchon vor dem Termin an Ort und Stelle anzeigen. 

Forfthaus zu Schönborn, den 28. Januar 1837. 

Der Königliche. Oberförfter Wagner. 


Bekanntmachung, Es follen in der Revier: Vertwaltung Brafchen im Pohlower Revier, Hau⸗ 
fagen No. 68., eine Quantität Nushölzer, beftchend in Sageblöcken, Schneideenden, Mittel: und 
erg ar und Bohlftämmen, fo wie in dem angrenzenden Jagen No. 67. einige Schod Spalt: 
latten, Rundlatten und Hopfenftangen öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Die Hölzer wer: 

den jetzt geſtämmt und ausgefchnitten, und können vor dem Termin von den Käufern befichtigt wer: 
"den. Hierzu habe ich einen Termin auf „ben 2Often Februar c. Vormittags um 11 Uhr! auf Ort 
und Stelle angefeßt, wozu ich Käufer mit dem Bemerken einlade, daß der vierte Theil des Kauf: 
geldes als Angeld zur Sicherftellung der Gebote im Termin gezahlt toird. Die fümmtlichen Kauf 
elder aber müffen bis zum 1. März d. $. berichtigt fein, und werben an die Revier » Forftkaffe zu 
roffen gezahlt. Braſchen, den 25. Januar 1837, 
Der Oberförſter Kreth—. 


Zur Verſteigerung von eichen, birken und kiefern Brennholz in kleineren Quantitäten und 
von allen Sortimenten, jo wie zur Verſteigerung von kiefern Bau⸗ und Nutzholz find auf „Freitag 
den 3ten, 10ten und 17ten März, den Tten, 14ten, 2iften und 2Sften April” Termine anberaumt, 
wozu fich Kaufluftige auf der Peegiger Schneidemühle Morgens I Uhr einfinden wollen. 

-  Beebig, den 31ſten Januar 1537. v. Schättzze 1l. 


Nutz⸗ und Brennholz» Verkauf. Den 15. Februar c. ſollen aus dem Königl. Forſt-Revier 
Driefen 10 Stück ertra Kiefern Bauholz, 45 Stück ordinair ſtark Bauholz, 20 Stück Sageblöcke, 
fämmtlich noch auf dem Stamm fichend, fo wie auch circa 60 Klftr. eichen und 25 Kiftr, Fiefern 
Scheitholz und 20 Stück Eichen von 20 big 36 Fuß Länge, 10 bis 12 Zoll Zopfftärke im Gaſt⸗ 
hofe des Herrn Nievert zu Driefen, früh Morgens 9 Uhr meiftbietend verkauft werden. | 
Forſthaus Driefen, den 20. Januar 1537. Der Dberförfter Reuter. 


Holzverkauf. Zur Befriedigung der Lokal: Bebürfniffe follen in der Revier: Verwaltung Hans 
18berg und zwar in den Forftbeläufen Plaatz, Wilhelmsbrück, Berkenbrüc und Haafenfelde eine 
Auantität birten, ellern und kiefern Brennholz und hiemit zugleich einige Klaftern birken Nu 
" bolz, auch nach Maaßgabe der Anforderungen eine Quantität kiefern Bau: und Stangenhölzer * 
fentlich meifibietend verkauft werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 15. Februar c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Gafthofe zum Kronprinzen in Fürftentwalde anberaumt, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden 
follen. Hangelsberg, den Sten Februar 1837. Der Königl. Oberförfter Bock. 


Die Hiefelbft sub No. 14. und 33. belegenen, der biefigen Gemeine gehörenden Hirtenhäufer, 
fofien den 20. März e. Nachmittags um 2 Uhr im Hiefigen Braufruge öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, bafı die nähern Bedin⸗ 
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ungen beim biefigen Dorfgericht zu erfahren find, und wenn nicht rechtli nberniffe eintreten, 

—— i ra —— ſogleich abgefchloffen werben kann. Be 
Tempel, ben 12. Januar 1837. , 
Die Gemeine. 


Bekanntmachung. An dem Küfter- und Schulhaufe in Sternberg ift eine Reparatur auszu⸗ 
führen, welche außer Berabreichun des freien Holzes, Kalk und Steine, fo wie Fuhren und Hands 
dienfte nach dem Anfchlage 310 Rthir. 22 Sgr. betragen. Hierzu fteht ein Minus-Licitationg-Ter- 
min auf den 20. Februar Vormittags um 9 Uhr im biefigen Ortsgericht an, in welchem Anfchlag 
und Bedingungen vorgelegt werben. Sternberg, den 2. Februar 1837. . - 

Das Ortsgericht. Bellad. 


Bekanntmachung. Ein geübter Kanzleigehülfe findet bei mir fofort ein Unterfommen und 
werde ich auf portofreie Briefe die Bedingungen des Engagements mittheilen. 
' Der Fufiy-Yctuarius Voigt zu Zehden. 


Kiefern Bauholz, flark, mittel und Klein, bereits abgeſtämmt, verfaufe ich aus hiefiger Forſt 
und lade ich Kaufluftige ein. Diebersborf bei Seelow, den Iften Februar 18537. 
5  Bod, Wirthſchafts-Inſpektor. 


Bekanntmachung. Eines nöthigen Umzuges wegen, —* ich meine im Dorfe Uchdorf 
in Pommern, Kreis Greifenhagen, eine kleine Meile vonder Neumärkichen Kreisftadt Königsberg be: 
legene Bauerwirthſchaft Den aus freier Handzu verkaufen. Hierauf Reflectirende belicben fich perföns 
lich oder in franfirten Briefen entweder an mic) oder an den hieftgen Gerichtsichulgen Hübner zuwenden. 
Die Wirthfchaft ift in jeder Beziehung volftändig und. gut eingerichtet; das dazu gehörige Land, 
mittlerer Güte, liegt in drei Feldern, und erfordert jedes Feld 1 Winfpel 4 bi 8 Scheffel Ausſaat. 
Der fich dabei befindliche Wiefenfchlag -. jährlich circa 15 Fuder gutes Heu, und erfreut fich 
ber Befißer auch einiger Holz, fo wie ber Weibdegerechtigfeit für 4 ei und 4 Ochfen in Königl. 
Forſt. Der Verkauf kann mit auch ohne vollem Inventario an Vieh, Gefchirr ıc. gefcheben; 
in erſterem Falle ftelle ich den Kaufspreis circa auf 1600 Nehlr. und im letztern auf circa 
1200 Rthlr., wobei ich bemerke, daß die Gebäude allein mit 1000 Thlr. bei der Hinterpommerfchen 
Land-jener-Societät verfichert find. Auf welche Bedingungen von dem resp. Kaufluftigen ſonſt 
noch eingegangen zu werden gewünſcht wird, das hängt vom weitern Verlauf der Unterhandlungen ab. 
Uchborf, den Aten Februar 1937. Gottfried Schulze 


Die mir zugehörende, am Glambeck⸗See belegene, 4 Meile von ber Stadt Neudamm entferne 
liegende Tuchtwaltmühle, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen. ch erfuche Kaufliebhaber 
fid) an mic) zu wenden, bemerfe nur, wie die ganze Einrichtung vor einigen Jahren von Grund ’ 
auf neu —— worden, ſich aber auch leicht zu einer Mahl: oder Schneibemühle umändern läßt 
und das Gebäude ſich in ganz gutem Zuftande befindet. Neubamm, den 27. Januar 1837. 

Der Kaufmann Earl Gotthilf Jahn. 


Die Vollblut-Hengfte Babram, Alba und Jvanhot (vide das Verzeichniß ber preußifchen Boll: 
blutpferde v. J. 1837.) werben vom 1. Februar big er 1. Juli d. J. —8 zu a erg 
Babranı und Alba zu 5 Srd’or., Ivanhoe zu 3Erdor. nebft einem Thaler in den Stall, pränumes 
rando zu bezahlen. Stuten, welche im vorigen Jahre von Babram oder Ivanhoe gedeckt, nicht 
bezogen haben, zahlen die Hälfte des genannten Deckgeldes. Fremde Stuten werden gegen Erftat« - 
tung der Futterkoſten nach dem Marktpreife während der a 

Guhden bei Königsberg i. d. N., ben 20. Januar 1837. 


Gute Erbfen und Wicken zur Saat find auf dem Königlichen Vorwerk — 
a. d. O. zu haben. ſ f glich erke Podetzig bei Frankfurt 


— 
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Mein hieſelbſt am neuen Markt belegenes N im ganz guten baulichen Stande ubli 
Wohnhaus von 2 Etagen, worin 12 Gruben, 10 -Rammecn, 4 Küchen, 4 lkoorn, 1 Laden, no 
rin feit 30 Jahren und noch jeßt Material: Handel und eine Reftauration betrieben wird, wozu bie 
erforderlichen Keller und Remifen hinreichend vorhanden find, will ich aus freier Hand verkaufen. 
Zu den vortheilhaften Bedingungen, toelche bei mir mündlich ober in portofteien Bricfen — 

— —* beſonders daß die Hälfte bed Kaufgeldes für meine Lebensjeit zur erſten Hypothet 
ehen bleiben Eann. Wieſen und Gärten können auch mit veräußert werben. 

Driefen, den 1. Februar 1837. Braun Zimandty. 


Der Gährungsprogeh oder Geheimniffe der Branntweinbrennerei, ein ſtets frifche®, 
kräftiges, Foftenlofes, einfaches Mittel, das des Gebrauchs jeder Hefe für immer überhebt, eine 
ruhige, bei färkfter Mifchung nicht Üübergährende noch anbrennende Maifche giebt, fo wie eine ſtets 
egale Ausbeute von mindeftens 500 P. Alkohol zu 90° Stärke aus einem Scheff. Kartoffeln oder 
ber verhältnigmäßigen Quantität Getreide verbürgt, ift gegen franco Einfendung von 5 Rthir. zur. 
baben bei dem X n G. Voigt in Danzig, Jopengaſſe No. 560. 


Am: 14. Februar follen unfehlbar im Bruche_bei Klein: Lübbichom, am Wege nach Reppen, 
birkene und elerne Stangen zu Leiterbäumen und Deichfen, fo wie anderes Nutzholz meiftbietend 
verkauft werben Der Verkauf fängt des Morgens um 9 Uhr an, und find die nähern Beſtimmun—⸗ 
gen am Tage bed Verkaufs zu erfahren. ohlow, ben 1. $ebruar 1837. 

dv. Kaphengſt. 


Ein erfahrener, mit guten Zeugniſſen verfehener Brenn: Meifter findet zu Marien ein Unter⸗ 
fommen beim Amtmann Bufch in Lieben bei Droffen. 


Ein junger gebildeter Mann, der die Landwirthichaft erlernen will, kann fich melden beim 
Amtmann Bufch in Lichen bei Droffen. 9 ; ſich 


Ein Alodial-Rittergut, 10 Meilen von Frankfurt a. d. O., fol Verhältniſfe halber für 16000 
Kehle., mit 6000 Kthir. Anzahlung, verkauft werden. Daffelbe hat 300 Berl. Scheffel Ausfaat, 
fchönen tee Qu 250 Schaafe, 36 Scheffel Mübhlenzing, 35 Rehlr. baare Gefälle, 1945 Hand: 
tage, fehr ſchöne Hafen, Hühner und Nebjagd, eine Forft, die nach Sachverſtändiger Meinung 
gegen 2000 Morgen hat. Der Abfag des Holzes ift gut, bie MWirthfchafte: Gebäude —— 
Stande, doch iſt kein herrſchaftliches Wohnhaus, fondern blos eine Pächter-Wohnung vorhanden. 
Nähere Auskunft in portofreien Briefen, mit 9. v. S. Pofl-Amt Sorau bezeichnet, wird pünktlich 
ertheikt werben. ; 
Ein tüchtiger Schirrmeier findet fofort ein Unterfommen in Schöneiche bei Berlinchen. 


Ein verheiratheter Brau⸗ und Oberbrenner wünfcht zu Marien in dieſer Qualität ein Unter 
- fommen. Genügend kann fich derfelbe Durch vortheilhafte Attefte austweifen und ift feine Wohnung _ 
in ber Hofbuchdruckerei von Tromwigfch und Sohn in Sranffurt a.d. D. zu erfragen. 


Denfions-Anftalt. In meiner Penfiong : Anftalt für Töchter gebildeter Eltern kaun ich unter 
fehr billigen Bedingungen noch einige Zöglinge aufnehmen. Bei freundlicher und lichewoller Be: 
handlung wird, aufer den gewöhnlichen Gegenftänden, in denen eine gründliche Erfenntniß einem 
‚gebildeten Mädchen nicht fehlen darf, auch mit befonderer Sorgfalt Unterricht.ertheilt.in der fran- 

öfifchen, englifchen, italienischen Sprache, Mufif und Gefang. Auch können fich junge Mädchen 
— ——— Bu hr eh en er ee bern Te hal ber Herr 
er Henzichel, a eher ber Anftalt, wie au r t eilen. 
ankfurt a. d. O., den 7. Februar 1837. — 


Verwittwete Regierungs⸗Sekretair Jen ich en, geb. Hahn, Richtſtraße No. 95. 
ee ne WMeñũ. 
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Me +» Anzeige | 
Die TZuch+-Nieberlage von M. 5. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. in Sranffurt a. d. O. 
empfiehlt mehrere 100 Stück gute Fernfefte J und $ breite Tuche und Kaifertuche in allen Farben und 
Melangen, ſowohl in ganzen Stücken wie auch Ellenweiſe zu ben — ——— 


200 Centner gutes Schaafheu ſind zu verkaufen bei 5 
Steinkirchen bei Lübben, den 8. Februar 1837. König, Gutsbefiger. 


- Ein leichter guter Kaleſchwagen fol wegen Mangel an Raum fogleich billig verfauft werben 
in Srankfurt a. d. O. Berlinerftraße No. 15. gleich billig 


Bertige Garberobe»+Artifel 
Herren: Mäntel, elegante Damen: und Kinder «Mäntel, modern und fauber gearbeitete Tuch» 
Oberröce, Haug-, Reife: und Schlafröce, fertige Beinkleider, Tuch: Weften, mattirte Damen» 
Bloufen ıc., find in großer Auswahl und zu auffallend billigen Preifen vorräthig in der Fabrik und 
Haupt-Nieberlage fertiger Artikel bei M. 8. Blumenth al, Schmalzgaffe No: 4. eine Treppe 
boch in Frankfurt a.d.D. - 


Büher - Anzeigen. 

Bandkartens Anzeige. Vorzüglich für die refp. Bewohner des Oderbruchs oder ber Gegend 
zwiſchen Frankfurt und Schwedt beachtungemerth. Bei Simon Schropp u. Comp. in Berlin ift 
erichienen und in $. 3. Tempels Buch: und Kunfthandlung in Frankfurt a. d. D. zu haben: „Karte 
von dem Thale der Oder und deſſen Umgebung von Frankfurt bis Schwedt, in 2 Gectionen.? 
Nach den neueſten Meffungen und mit vorzüglicher Nückficht auf die hydrotechniſchen Anlagen, 
zufammengetragen und gezeichnet von Koppin, Königl. Preuß. Bau Commiſſionsrath und Deichs 
Hauptmann. Geftochen von Heinrich Brofe, Schrift von Jäck. Maaßſtab u'5s5-_ Durch An⸗ 
fauf der Kupferplatten find in Stand gefegt, den früheren Subferiptiongpreis.von 7 Rthlr. und 
den fpäter eingetretenen von 5 Rthlr. auf 3 Nthlr. für beide Sertionen zu ermäßigen, für welchen 
Preis Exemplare in jeder Buchhandlung zu haben find. Specials Karte von der Neumark und den 
angrängenden Ländern in 2 Sectionen. Nach den beften Special: Kreis-Karten und andern guten 
Hülfsmitteln zufammengetragen, verbeſſert und zur Karte des Frankfurter Regierungs -Besirt er⸗ 
weitert von F.B. Engelhardt. Preis für 2Bl. 3 Rthlr. Auf dieſer bekannten und ſeither mit alle 

emneinem Beifall aufgenommenen Karte haben wir von dem Herrn Geh. Reg. Rath Engelhardt die Ber 
Änderung der Kreife eintragen und die gebauten Straßen nachtragen laſſen. Die ftatiftifche Uchem 
ficht der Einmohner-Zahl in den verfchiedenen Kreifen von 1834 tft zur Vergleichung derjenigen von 
1517 ebenfalls —— wodurch die Karte eine intereſſante Zugabe erhält. Mit Recht empfeh⸗ 
len diefe Karte als die befte der big jegt vorhandenen, und find erbötig, Sammlern bei portofreier 
Einfendung des Betrags bei 6 Eremplaren eing frei zu liefern. 


Im Verlage von G. P. Aberholz in Breslau ift fo eben erfchienen und In F. J. Tempels Buch⸗ 
handlung in Frankfurt a. d. O. zu haben: Die Lehre von dem Uebergange der Forderungsrechte burd) 
Univerfal> und Singular» Succeffion , oder von der Vererbung ber Forderungen, von ber Ceffion, 
Affignation und Novation, (Delegation und Erpromülfion). Nach den Grundfägen des Preußk 
fchen Mechts, in genauer Vergleihung mit dem gemeinen Rechte, und mit Berückfichtigung des 
Defterreichifchen und Sranzöfiichen Rechts, dargeftellt von C. 3. Koch, Königl. Preuß. Oberlandede 

erichts Rathe. gr. 8. 244 DBg. Velin⸗Druckp. 1Rthlr. 20 Sgr. Hier übergiebt der Verfaf 
ber dem Publikum eine befondere Darftellung der Lehre von dem Webergange der Forberungsrechts 
auf Andere. Diefe Lehre it fo praftifch, und zugleich find zum Theil die Vorftellungen darüber fo 
vertworren, daß fie eine ausführliche Behandlung zu erfordern fchien, als ihr in einem allgemeinern 
Werke hätte zu Theil werben können. ; ‚ 


Te üü 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt 7. 
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Frankfurt a. d. D., den 15ten Februar 1837. 





Abertiſſement. Das zur Bartnickſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im kebuſer Kreife im Amts. 
Bezirk Biegen am Friedrich Wilhelms-Ranal belegene Erbjinsgut Weißenfpring, eine Mahl, und 
Schneidemühle und bie Gebäube ber ehemaligen Pfeifenfadrif, zufaımmen abgef hät auf 26,263 Rtl. 
26 Sgr.9 Pf., follen „am 27. Mai 1837 Vormittags um 10 Uhr“ vor dem Deputirten Affeffor 
Voitus auf bem Dberlanbesgericht Öffentlich verkauft werben. Die Tape, der Hypothekenſchein 
und bie Verkaufsbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Srantfurt a. d. O., den 23. Dctober 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandes + Gericht. 


Das in em — des Königl. Oberlandesgerichts hierſelbſt eingetragene, vormals 
im Cottbuſſer, jetzt Calauer Kreiſe der Niederlaufig belegene, dem Kammergerichts-Aſſeſſor Johann 
Earl Hagens zugehörige Rittergut Bahnsborf nebft Zubehör, mit Ausſchluß der bereits früher ohne 
Conſens ber Gläubiger veräußerten Parcellen, aber mit Einfehlußder von den Parcellenfäufern gegen 
das Hauptgut übernommenen Präftanda, abgefchägt auf 15 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen ‚in der Regiftratur einzufehenden Tage, foll in termino „den 
19. Zuli 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich verkauft werben. 
Bei Aufnahme der Taxe iftber Werth der dem Hauptgute verbliebenen Präftanda, nichtaber der Ertrag 
der Parzellen veranfchlagt worden. Diefer Termin wird zugleich dem Johann Earl Friedrich von Theler, 
für welchen Rubr. III. No. 1. 1993 Rthlr., dem Hauptmann v. Wasmer, für ben Rubr. III.No. 3. 
ESOOREHlr., der verwittw. Stadtrichter Werner, gebornen Muth, für welche Rubr. III. No.4. 300 Relr. 
und dem Oberftlieutchant von Peterkowsky, für twelchen Rubr. II. Ro. 5. 1753 Rthlr. 8 Ser. 6 Pf. 
eingetragen ftchen, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, befanut gemacht, um ihre Rechte 
wahrzunehmen.  Sranffurt a. d. D., den 25. November 1836. 00 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Adertlſſement. Zum Verkauf des im Landsberger Kreife der Neumark bekgenen, Inhalte der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 121354 
Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. abgefchägten Nitterguts Lipke ift ein anderweitiger peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf „den 15. Rn 1537 Vormittags 11 Uhr" vor dem Affeffor von Rohr an ordentlicher 
en. Frankfurt a.d. D., ben 23. Desember 18306. 

Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


Bekanutmachung, betreffend bie Veräußerung der beiden Amtg; Obdermühlen in und bei der 
Stadt Oppeln. Die biefigen an der Ober und unmittelbar an ber Stadt belegenen beiden fiskali⸗ 
fchen —— die Etadt: und bie Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 4 Panzergängen follen 
tim Wege der öffentlichen kizitation zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Beide Mühlen haben dag ganze Fahr hindurch ben nöthigen Bedarf an ——— aus dem Ober⸗ 

ſtrome und wird das Mahlgut der Einwohner ber Stadt Oppeln von Seelen und von 31 
Drtfchaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefördert. Die Stadtmühle ift in gangbarem 
Zuftande. Die Schloßmühle aber muß umgebaut werben. Oberhalb diefer beiden Mühlen find 
gar Feine und erft 6 Meilen unterhalb derſelben — Mühlen an ber Oder belegen, 7 

aufer 
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aufer biefen nur noch bie eine Meile von hier entfernte an ber Malapane belegene Mühle zu Czar 
nowanz daß ganze Jahr hindurch den benöthigten Waſſerbedarf hat, fo eignen fich bie beiben ven 
käuflichen Mühlen — einer ſehr lohnenden —— im größten Maaßſtabe. Der Ternrin 
ur Veräußerung berfelben feht auf Montag ben 2. April 1837 in dem Vernehmungszimmer des 
iefigen Negierungsgebäubes Vormittags von 9 big 12 Uhr an. dem wir dies den Kauflieb⸗ 
ern hierdurch bekannt machen, fordern wir biefelben zugleich anf, fich in biefem Termine einzu 
finden, und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag wird es der höheren Genehmigung vorbehal 
ten und bleibt jeder Bietende big P=S Eingang an fein Gebot gebunden, zu deffen Sicherheit er 
eine Caution von 1600 Rtl. baar oder in Staatspapieren zu beftellen hat. Auch hat jeder Bietende vor 
dem Termine fich bei dem Eommiffarius Regierungs-Affeffor von Mode über feine Duatification zur 
Erwerbung der-qu. Mühlen auszuweiſen. Die Veräußerangs-Bebingungen find ber Königlichen 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. mitgetheilt und können bei derfelben von den Kaufliebhabern einges 
fehen werben. Oppeln, den 2. * 1837. 
Königliche Negierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Borften. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe der Iten Land: Gensb’armerie»Brigabe zu 
Frankfurt a. d. O. wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahrevom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1836 Horderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem auf den 13. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor den 
Kammergerichts⸗Referendarius Kienitz im Kammergericht angeſetzten Termine, ihre Anfprüche nach⸗ 
—— Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an die gebachte Kaffe abgewieſen und an 

njenigen vertiefen werden, mit dem fie contrahirt haben, oder ber bie ihnen zu leiftende Zahlung 
in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie Juſtiz⸗Commiſſarien Eiboroviug, 
Dr. Kahle und Reufche als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 7. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
SubhaftationsPatent. Das bem Kaufınann Ferdinand Kelm gehörige, in ber Mittelftraße 
der Stadt Arnswalde belegene, in unferm Peer vol IL. R0.232 Pol. 197. verzeichnete 
Wohn: und Brauhaus, gerichtlich tarirt auf 1279 Rthlr. 15 Sgr., fol öffentlich meiftbietend in 
termino „ben 25. April e. Bormittags 10 Uhr" an der Gerichtsfielle verkauft werden. Die Be 
dingungen, der Hppothefenfchein und die Tage find täglich an der Gerichtsſtelle einzufchen. 

Arnswalde, den 2. Januar 1837. 

| Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Bekanntmachung. Es fol der Mobiliar-Nachlaß ber bier verflorbenen Schlächter - Witte 
Robdenwaldt, beſtehend in etwas Silber, Porzellan, 5 ance, Glas, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinen 
zeug, Betten, Meubles und Hausgeräth, in ei A 20. März c. Vormittags 8 Uhr“ öffens 
lich meiftbietend im Sterbehaufe verkauft werben. Arnswalde, ben 15. Januar 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht, 


Rothwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht iu Driefen, den 8. Dezember 1836. 
Das Mohnbaus des Stelbmachers Ehriftian Friedrich Weber Ro, 31.A hlerſelbſt, abge 
ſchãdt auf 482 Kıhir. 7 Sar. 8 Pf. laut ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regifiratur täglich 
einzufebenden Tape, ſoll Schuldenhalber „am 3. 1 1837 Bormittagß 10 uhr.’ in unferm 
Foructiongzimmer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Beblugungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. 


Das den Erben bed Scheerenfchleifers Dietrich gehörige, Hiefelbft in.der Amtscolonie b r 
im Hypothekenbuche No. 34. verzeichnete halbe Bübnergrundftück, auf 93 Rthlr. 15 Sgr. a * 
iſt Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und iſt der Bietungstermin „auf den 24. 1837 

mit 
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mittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt. Die Tare und ber —— find in 
der Regiſtratur eingufchen und bie Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Da auf diefem Grundſtücke aus dem Eontracte vom 1. October 1791 für bie verehelichte Dietric 
Charlotte Dorothee gebornen Unruh, 27 Rthlr. 10 Ser. 8 Pf. eingetragen ftehen, welche berei 
getilgt fein. follen, fo wird die Gläubigerin, refp. derjenige, welcher etwa im ihre Nechte getreten, 
aufgefordert, ihre Anfprüche in dem angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
Real:Anfprüchen auf das Grundftück werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wind. Fürſtenwalde, den 31. Dezember 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftations Patent. - Das ben Erben des Maurergefellen Gemmerer ee in ber Amts⸗ 
kolonie hiefelbft belegene halbe Büdnergrundſtück No. 43., auf 150 Rthlr. abgefchägt, ift Erbthei- 
lungshalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „ben 6. Mai 1837 Vormittags ° 
11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regis 
fratur einzufehen und bie Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürftenwalbde, den 1. Januar 1937. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


- 


Sudhaſtations. Vatent. Der auf ber Bernfleiner Felbflur belegene, ben Geſchwiſtern Mars 
quardt gehörige Aderplan von 43 M. Morgen 1.17 Authen Flächen⸗Judalt, welcher in Folge 
ber Separation für nachſtehende einzelne Grundbſtũcke, nämlich: 1) eine halbe Hufe im Grapow⸗ 
fchen Felde, 2) drei Morgenlänber im Grapowſchen Belbe, 3) zwei halbe Hufen im Di:belfeide, 
4) gwei halbe Hufenim Beerfeldeſchen Felde, 5) ein Zulaud im Beerfeldefchen Felde, überwiefen ' 
morben, auf 430 Mıhplr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol am 30ſten Mär, 1837. in der 
Gerichtsſtube zu Bernftein im Wege ber Subhaftation verfauft werben. Die Tape ift in ber Re 
giftratur täglich einzufehen und die Raufbebingungen foßen im Termine aufaektelt werben. Da 
bag Hypothekenweſen der Ländereien zu Bernftein noch nicht regulirt iſt, fo werben zugleich ale 
erwaigen Real · Prätendenten bei Vermeidung ber Präklufion citiet. 

Berlinchen, ben 7ten Degember 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht 


Subhafations-Patent. Die der verehel. Weingang Johanne Dorothea gebornen Beuthuer 
gugebörige Häuslerfele sub No. 35. Fol. 265. qu des Hppothefenbuches von Gröbig, geſchãtzt 
auf 200 Rible. Eourant, zufolge ber nebt Hy otbefenfcheln einzufehenden Tare, fol auf Antrag 
eined Realgläubigers ‚‚am !ften April 1837. ——— Uhr an hieſiger Serichte ſtelle öffent. 
lich) verkauft werden. Schwiedus, dem aten Dezember 1836. 

König). Preuß Land und Stadt, Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Dobrilugf. 

Das tm Dorfe Oppelhain belegene, dem Ehriftian Schmidt gehörige Hufengut, zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzutfehenden Tare uf 859 —* 23 Sgr. APf. ab: 
geſchätzt, fol in dein auf „ben 25. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf hiefigem Land: und Stadt: 
gericht anberaumten Termine an ben Meiftbietenden verkauft werden. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eottbus. 

Die in dem Dorfe Sandow belegene, im Hypothekenbuche sub No. 50. verzeichnete, zum 
Nachlaſſe bes verftorbenen Fleifchergefellen Ehriftian Krüger gehörige Bübnernahrung, abgefchägt 
auf 50 Rthlr., zufolge der nebft Kmpothetenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
in dem „am 31. May c. Bormittage 10 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsſtelle — 
termine öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Cotibus, den 17. Januar 1837. 
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Gerichtlicher Verfauf. Das dem Töpfermeifter Johann Gotthilf Earl gehörige, zu Bobergberg 
belegene und im dortigen Hypothekenbuche von ben Aeckern Vol. 1. Fol. 91. No. 16. verzeichnete 
Grabebeet, ber Bienengarten genannt, abgefhägt auf 30 Rthlr. 25 Gyr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefeufcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „den 20. April E. & Vormittags 11 Uhr“ 
an hieſiger Gerichtgftelle öffentlich meifthietend verkauft werden. 
' Eroffen, den 30. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das eine viertel Meile von der Stadt Guben in dem Dorfe Bubinchen ub 
No.14.belegene, auf 498 Rthlr. ISgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Dohnfche Gärtnergut der verchel. 
Kunftgärtner Kienaft, Johanne Lonife geb. Lehmann, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
in dem auf „ben 15. April c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandegsgerichtd-Neferendariug 
Rößler auf dem Land» und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werben. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein Eönnen in ber Negiftratur eingefehen werben. 

Guben, ben 3. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht zu Wriegen a. d. , ben 
237. November 1836. 

Die ben Rolonift keugertſchen Erben yugebörige, zu New Rüdnig belegene, im Hynotbeten 
buche No. 20. verzeichnete, auf 3794 Rthlr. 5 Gyr. gerichtlich abgefhäigte 45 Morgen-Nahrung 
fol Erbtheilungshalber „den 21. März 1837 Vormittags 11 Uhr" an Ott und Stelle fubhaflire 
werben. Die Tage und ber Hypotheleuſcheln können in unferer Regiftratur eingefehen und Die 
Verkaufsbedingungen werben im Lizitationsternine feftgeftellt unb bekannt gemacht werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Königsberg i.d. N. 

Der bei dem Dorfe Bernifow liegende, Mo. 144. Fol. 441. Vot. VI. des Hypothtkenbuchs 
verzeichnete Landgarten des Tifchlermeiftere G. F. Dehl, nach der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 376 Kehlr. gewürdigt, fol am „24: Mai 1837 Vormittags 
11 Uhr“ an Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. Königsberg i. d. N. den 13. Januar 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Müllroſe. 

Das sub Mo. 23. hiefelbft belegene, Fol. 89. des Hnpothefenbuchg verzeichnete, dein Schiffer 
Johaun Gottlieb Wilhelm Michaelis zugehörige Grundftück nebft Zubehör, abgefchägt auf 537 
Rthlr. 15 Sgr., foll zufolge der nebft a An und Bedingungen in der Negiftratur einzu 
ſehenden Tare in dein auf „den 12. April d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle auſteheuden 
Termine öffentlich verkauft werben. Müllroſe, den 9. Januar 1837. 


Nothivendiger Verkauf. Das hierfelbft sub No. 202. belegene, zum Nachlaß des Tuchma⸗ 
chermeifter Friedrih Schmidt gehörige Wohnhaus, abgeihägt auf 463 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tage, 
foll am 30. Mai c. —* 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werben. 

Soldin, den 6. Januar 1837. 

König. Preuß. Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. Das bierfelbft sub No. 3. belegene, zum Nachlaß der derwittweten 
Tifchlermeifter Kraufe, Dorothee Louife geb. Pohl gehörige Wohnhaus, abgeichägt auf 995 Ktehir. 
7 Sgr. 6. Pf., fol am bteu Juni c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. Tape und die etwanigen befondern Kaufbebingungen find in ber Negiftratur einzufehen. 
Soldin, den bten Jannar 1837. | 
Königl. Preuß. Stadtgericht. or 


— 57 — 


Nothwendiger Verkauf. Hof» und Majorats⸗ Gericht zu Sommerfeld. 

Die aus Wohn; und Schmiedehaus, Garten, Wieſe, Acer und Holzung befichende Beftgun 
des Schmidt Gottfried Sander zu Wellmig, abgefchägt auf 412 Rthlr. 15 Sgr. zufölge ber neb 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „den 25. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufge: 
boten, ſich bei Bermeidung ber Präclufion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 

Wilſchwitz, deu 11. Februar 1537. 


Nothwendiger Verkauf. —— ar tiber en 

Die dem Eoloniften Carl Ludwig Strehlow gehörigen drei Bruch-Grundftücte zu Eorfion, näm⸗ 

lich: 1) das bebaute im Hypothekenbuche Fol. 21. verzeichnete und auf 2500 Rthir. gerichtlich ab» 

gerchägte Koloniftenloos von 22 Magbeb. Morgen; 2) das unbebaute im — Fol. 

—— und auf 500 Rthlr. gerichtlich abgeſchãtzte Grundſtũck von 5 Magdeb. Morgen; 

unbebaute im Hppothefenbuche Fol. 215. verzeichnete, auf 450 Rthlr. gerichtlich tarirte 

— von 4 Magdeb. Morgen 90 QRuthen, ſollen „den 20. Mai e. Vormittags 9 Uhr“ in 

der Gerichtsſtube zu Eorfica öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und Bedingungen 

können auf dem Dominio Corfica und bei Lem unterzeichneten Richter eingeſehen werden. 

Eunnenburg, den 23. Januar 1837. - ; Laueer. 


Bekanntmachung. Die zu Harniſchdorff belegene, im Hypothekenduche sub No. 41. verzeiche 
uete, dem Chriſtian Mudra gehörige Büdnernahrung, wozu ohngefähr Bd 5 Morgen Aders und 
Heideland Are gerichtlich —* auf 200 Rthlr., fol Schuldenhalber am „29. Mai c. 
Vormittags 11 Uhr" zu Eoftbus im Gefchäftslofale des Juſtitiarius Jahr, (Sprembergerftraße 
Mo. 69.) öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tape und der Hypothefenfchein find im 
unferer Regiſtratur einzuſehen. Cottbus, den 2. Februar 1837. 

— Das Patrimonialgericht Groß⸗Oßnig. | 


ı Gubhaftationg: . Die Hans George Droggannfche Halbbanernahrung zu Vettersfelde, 
abaefchägt auf 439 —* 20 Sgr., fol am 8. Date. Nachmittags 3 Uhr in dem Gerichtslofale 
gu Starzeddel fubhaftirt werden. Die Tape tft in unferer Regiftratur und bei dem Dominio Stars 
jeddel einzufchen. Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendenten zu dem anberaumten Tem 
mie bei Vermeidung der Prächufion vorgeladen. Triebel, ben 3. Februar 1837. 

Das Patrimonialgeriht Starzebdel, Naubart und Vettergfelbe. 


Mvertiffement. Das Erbpachtsrecht auf 99 Morgen 108 QRuthen Kirchenland zu Wrechow 
volfländig feparirt und unit dem darauf erbauten Wohnhaus und Echeune nad) Abzug bes Kanone 
auf 335 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, fol Schuldenhalber am 29. März 1837 Vormittags 
11 Ahr im bertſchaftlichen Haufe zu Wrehow öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben. 
Zaze und Hypo:dekenfchein find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einjufehen. 

Zehden, den 14. Dezember 1830. 
Patrimontal » Gericht über Wrechom. ge; Balde. 


Bekanntmachung. Der Müllergefel Münchberg beabfichtigt auf feinem Grundſtücke zu 
Mauskow eine Bockwindmũhle zu erbanen. Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Oftober 1510. 
wird dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und — welche nach bem —— 
Geſetze und der Allerboͤchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826 gegen dieſe Anlage ein Wiber- 

ruchgrecht zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einfprüche innerhalb 8 Wochen prä⸗ 
ufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten ir Zielenzig, ben 25. Januar 1837. 








Königl. Landrath Sterubergſchen Kreifes. Spbom. 
Ber Br 
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Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge follen bie in ber Wallftraße zwiſchen ber 
Mofftraße und neuen Grünftraße sub No. 90. belegenen Grundftüche, mit ben darauf ftehenden, 
früher ald Salgmagazin en Gebäuden meiftbietend verkauft werben. Wir haben hiezu einen 
Lizitationstermin auf den „30. März d. 3 Bormittags 10 Uhr” anberaumt, welcher in dem Ma: 

azingebãude —— werben wird, woſelbſt ara —— haben. Der Plan, die 

— * und die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termin den qualifizirten Kaufluſtigen 

ur Einſicht vorgelegt, können aber auch ſchon von J an während der Dienſtſtunden in unſerer 
—5— eingeſehen werden. Berlin, ben 2. Februar 1837. 
Königl. Haupt⸗ Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtände. 


Bekanntmachung. Höoherer Beſtimmung zufolge fol das ehemalige Chauſſeegeldeinnehmer⸗ 
Etabliſſement in der kurzen Vorſtadt bei Cüſtrin im =. des Meiftgebotsd öffentlich veräußert 
und wird bie Lizitation dieſes Hauſes in termino „ben 14. März von 10 Uhr bis 12 Uhr Vor 
mittags" in dem Königl. Steueramte zu Eüftrin abgehalten werden. Ermwerbungsfähige Perfonen, 
welche in biefem Termine ein Kaufgebot abzugeben wünfchen, haben zur Sicherung ber Erfüllung 
ihres Gebots gleichzeitig eine Eaution von 100 Rthlr. zu beponiren und können die Verkaufs-Be⸗ 
dingungen mebft der Tare ſowohl in unferm Amtslofale ald auch bei dem Steueramte Cüſtrin 
einfehen. Frankfurt a. d. O., ben 9. Februar 1837. = 

Königl. Haupt + Steuer + Amt. 


Bekanntmachung. Daß ber hiefigen Stadt zugehörige, im Dorfe Hoppegarten belegene 
alte BörftereisEtabliffement, beftehend aus einem Wohnbaufe nedft Hofraum, einem maffiven und 
einem aus Fachwerk erbauten Stalie, einem Koblgarten von 1 Morgen 8) MRutden und einem 

Ackerſtück von 9 Morgen 29 ARurben, ſoll im Wege der öffentlichen Bizitation verkauft werben. 
Wir haben dazu einen Lierungstermin auf „den 20. März E. J. Vormittags 10 Uhr” im Schul: 
gengerichte zu Hoppegarten anzefegt, und laden zu demſelben kefig. und zahlungsfäpige Kauf: 
liebhaber ein. Die Kaufdebingungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

- Müncheberg, den 17. Dezember 1836. 
Der Magiftrat, 


Bekanntmachung. Auf Oftern d. J. wird an ber hiefigen Elementärfchule eine Lehrerftelle 
offen, die mit 100 Rthlr. jährlichem Gehalt und freier Wohnung botirt if. Diejenigen qualifk 
zirten Schulamtecandibaten nder Lehrer, twelche geneigt fein möchten, biefe Stelle anzunehmen, 
toollen fich dieferhalb fchleunigft bei ung melden. Zielenzig, den 1. Schruar 1837. 

Der Magiftrat. 


Die von dem Sprigenfabritant Herrn Raſch zu Landsberg a. d. W. für die zum hiefigen Do 
mainen:Amte gehörigen Orticyaften und Vorwerke angefertigten großen fahrbaren Schlauchfprigen, 
find nach Abnahme derfelben von dem Königlichen Bau-nfpector Herrn-Schlieben zu Landsberg 
a. d. W. auf daß Hefte und zweckmäßigſte anerkannt und empfohlen worden, unb ba auch wir ung 
die Ueberzengung verſchafft haben, daf die von bem ı6. Rafch gefertigten Sprigen nicht nur in ber 
Dauerbaftigkeit, fondern auch in ber foliden Bearbeitung des ganzen Werks mit wenigen Mann 
fchaften die größte Kraft hervorbringen, fehr billig im Preife find, und nicht fo leicht vermöge ihrer 
Eonftruction reparaturfühig werben, fo fehen wir ung veranlaft, dem Sprigenfabrifant Herrn 
Kafch, den von ben Gemeinden ausgefprochenen Danf für die Tüchtigkeit feiner Arbeit hiermit 
öffentlich auszufprechen, und ihm zugleich den Gemeinden zu empfehlen, welche eine bauerhafte, 
folide und preiswürbige Sprige gefertigt haben wollen. Zur Anficht der von dem Herrn 16 Rafı 
gefertigten Sprigen find Die Herren Lehnſchulzen za Higdorf, Sellnow, Lämmersdorf, Berufe un 
Kölzig vorzuzeigen fehr gern bereit. Amt Marienmwalbde, den A. Februar 1837. 

Könige. Preuf. Domainen - Amt. 
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Avertiſſement. Die auf dem Königl. Domainen⸗-Vorwerke Großborf bei Birnbaum aufge⸗ 
ſtellte, von dem Maſchinenbauer Evans zu Warſchau gefertigte Dreſchmaſchine, mit dem dazu er⸗ 
forberlichen Triebwerke und einer Kornege, welche ihrem Zwecke volltommen entſprechend befunden 
worden, und im beften gangbaren Zuftande ift, fol höherer Beftimmung gemäß iu Wege ber öfe 
fentlichen Lizitation veräußert werden. Zu biefem Behuf ift der Bietungstermin auf „ben 14. März 
e. Vormittags 10 Uhr“ im Amtshaufe zu Großdorf angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch 
mit dem Bemerken —— werben, daß ber Meiſtbietende die Hälfte feines Gebots als Caution 
deponiren muß, und die Ertheilung bes Zufchlages von der Beſtimmung ber in Regierung 
abhängig ift. Die Befichtigung der Mafchine kann zu jeber paffenden Zeit am Sta e ſtattfin⸗ 
ben, und wird dieſelbe im Termine ben Lizitanten gehend vorgezeigt werben. 

Zirfe, den 3. Februar 1837. 

Königl. Domainen » Rentamt. 


Schaafvieh⸗Verkauf. Am 1. März und nicht früher beginnt wieder aus hieſtger vollfommen 
— Schäferei ber Bock-Verkauf. Die Böcke find fein, ſehr wollreich, ji Statur und 
orgfältigft in 2 Klaffen a 15 Rthlr. und a 10 Rthlr. fortirt; mit der Wolle werden pro Stüd 3 
Thaler mehr gezahlt. Gleichzeitig kann auch über 300 Stück Mutterfchaafe und 400 Stück Ham 
mel ber Kauf, abgeichloffen werden, jeboch werben dieſe erft im Juni nach der Schur abgenommen. 

Prillwitz bei Pyrig in Pommern, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Reutamt. 


Die biefelbft sub Mo. 14. und 33. uns der biefigen Gemeine gehörenden Hirtenhäufer, 
ſollen den 20.März e. Nachmittags um 2 Uhrim higfigen Braufruge öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die nähern Bedins 
en le biefigen Dorfgericht zu erfahren find, und wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
mit Meiftbietenden der Contract fogleich abgefchloffen werben kaun. 
Zenipel, den 12. Januar 1837. 
Die Gemeine. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennbedarfs fr die Bewohner ber Umgegend fols 
len aus den Forftdiftriften Schwarzheide und Biegenbrück der hiefigen Revier-Berwaltung circa 
150 Kiftr. Kiefern ——— öffentlich meiſtbietend in einzelnen Klaftern verkauft werden. 
Zu biefem Behuf habe ich einen Termin auf „den 23.d. M. früh um 10 Uhr” im hieſigen Geſchäfts⸗ 
lofale angefegt, und werben die bebürftigen Betwohner der Umgegend, welche ihren Breunholzbe⸗ 
darf aus dem hieſigen Reviere für diefes Fahr zu entnehmen beabfichtigen, hiervon mit bem Bemer- 
fen in Kenntniß gefegt, daß bie Verfaufsbedingungen zu Bee in der bi Regiftratur einge: 
fehen werben können und daß der Zufchlag ſogleich im ine erfolgt, fobald die Tare erreicht 
wird, und in biefem Falle auch die Zahlung des erfauften Holzes gleich erfolgen muß. 

Neubrück, den 6. Februar 1337. Der er Epber. 


Bekanntmachung. Es follen ben 18. und 25. 5. M. auf der Königl. Forſtkaſſe in Neubamm 
jebesmal 200 Stück kiefern Starf-, Mittel» und no und Blöcke, fo wie auch jedesmal 
circa 150 Klaftern kiefern Scheit: und Afthols im Wege ber Licitation äffentlich an ben Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu u an ben gedachten Pa 
auf Drt und Stelle — 1 12 Uhr Hiermit eingelaben werben. Die Bauhölzer, welche in den 
298 5, 15 und 26 Belaufs Reudamm und Jagen 10 und 18 Belaufs Batzlow vorhanden, find 
auf Verlangen vor den Terminen refp. von ben Förftern Nitterholm zu Neudamm und Zehrend zu 

‚, und bie Brennhölzer von dem Waldiwärter Balzer zu Hofebruch re... Endlich 
rd nochmals darauf aufmerkfam gemacht, daf der Holzverfauf aus freier Haud in hiefiger Forft 
nicht zuläffig iſt. Zicher, ben 5. Februar 1837. 
Königlicher Oberförfter. 


Peaas 
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Bekanntmachung. Es ſoll auf den 27. d. M. der Re Revier-Berwaltung Marienwalde gehörige 
Klückenſche Buſch von 299 Morgen 90 ARuthen, welcher als Grabe» oder Ackerland benugt werden 
kann, nach der höhern Beftimmung auf 6 Jahre in-Zeitpacht ausgegeben werben. Die Verpach⸗ 
tung gefchieht im Wege der öffentlichen kizitation, wozu ich einen Zermin an dem ebengedachten 
Tage Vormittags 10 Uhr im hiefigen Forſthauſe angefegt habe, und hierzu qualifizirte — 
einlade. Im Termine ſelbſt werden die ſpeciellen Bedingungen bekannt gemacht, wobei bemerkt 
wird, daß auf Verlangen der vierte Theil des Gebots ſogleich tn Termine deponirt werden muß. 


chentwalde, den 7. Februar 1837. 
Der. Oberförfter Plager. 


Bekanntmachumg. Zufolge Verfũgung der Königlichen Hochlöblichen Regierung vom 12fen 
December ptr fol die hohe, mittel und niedere Jagd auf den Feldmarken und in ben Holzungen ber 
Dörfer Eandorf und Kochsborf von Trinitatig dieſes Jahres ab auf andermweite 6 Zahre im Wege 
der Licitation verpachtet werben. Hierzu habe ich einen Bietungstermin auf den bten März e. 
Bormittage 40 Uhr in meiner —— * anberaumt, und lade pachtluſtige Jagdliebhaber zu 
demſelben mit dem Bemerken ein/ daß die tbedingungen im Termine bekannt gemacht werden 
ſollen. Spremberg, ben bten Februar 1337. Der Königl. Oberförfter Kurghalf. 


Bekanntmachung. Zur Öffentlichen Verfteigerung von allen Sorten ce buchen und 
Eiefern Bau⸗ und Nughölzern und Gägeblöden, fo wie dergleichen und birfen und elfen_ıc. Brenns 
bölzer in größern und Eleinern Duantitäten find für die Monate März und April c. im Forftreviere 
Maffın —* Termine, als: 1) für die Beläufe Dolgenſee, Glambeckſee und Dölzigerbrück 
den 6. und 20. März, den 3. und 17. April ec. im Gafthof zu Maffin; 2) für die Beläufe Loppow 
und Spiegel ben 15. März und 21. April c. beim Gaftwirth Topp in Düringshoff angefegt, wozu 
Kanfluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Zahlungen in den Terminen, welche jedes 
mal Vormittags 10 Uhr beginnen, baar geleiftet werden müffen. Zur Begegnung aller etwaigen 
begründeten Beſchwerden wird noch ausdrücklich befannt gemacht, daß nach Ablanf der obigen 
Termine ber Holg: Verkauf big zum nächften Herbft gänzlich gefchleffen und auch höherer Beftim: 
mung gemäß der bisher beftandene Breunholz⸗Verkauf durch die Forſtkaſſen aufhört, weshalb fich 
alfo namentlich die Bewohner der Umgegend darnad) achten und ihren Nutz- und Brennholz-Bedarf 
daber in ben angefeßten Terminen befchaffen mögen. Forſthaus Malin, den 8. Februar 1837. 
Der Oberförfier Ewald. 


Ein werbeirafheter Bram und Oberbrenner toimfcht zu Marien in diefer Dualifät ein Unter: 
kommen. Genügend kann fich derfelbe durch vorteilhafte Atteſte ausweiſen und ift feine Wohnung 
in der Hofbuchbruckerei von Trowigich und Sohn in Frankfurt a. d. D. zu erfragen. 


Ich bin Willend meine dicht bei Landsberg a. d. W. belegenen Acker und Weinberge, nebft 
den darauf befindlichen Wohn, und Wirthichaftsgebäuden aus freier Hand zu verfaufen oder vom 
iften April d. 3. ab im Ganzen fo wie auch einzeln zuverpachten. Das Ackerland gebört zur erſten 
Klaſſe, ift in der beften Eultur und beträgt. 46 Morgen, und 8 Morgen Bergland ift mit den cbelften 
Sorten Wein: und Obfibäumen, worunter 1200 Stück tragbare Stämme, bepflanzt. Das fü 
noch ganz nene Wohnhaus würde fich auch fchr gut zu einem Sommervergnügunggorte eignen. 
Hierauf Reflectirende bitte ich die näheren Bedingungen baldigft bei mir zu erfragen. 

Landsberg a. d. W., ben Öten Februar 1937. Friederike Schmibthals, 

Zantocher- Borfiadt No.4. — 


Ein junger Mann mit erforderlichen Schulkenntniſſen findet Oftern d. J. je Erlernung ber 
Be —* u Stelle in Frankfurt a. d. O. beim Apotheker Gilfet, welcher Meldungen ber Art 
aldigſt erbitte 
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Guts⸗Verkauf. Ein einträgliches Landgut, worauf Weisen, Rapps und Luzernbau, und 

eine hochverebelte Schäferei eingerichtet ift, muß der bejahrte Seht er, teil er feit — Fahren 

immer Eränklich ift, verkaufen. Der Kaufpreis würde einige 20,000 Rthlr. fein, wovon bie Hälfte 

ehen bleiben kann. Frankirte Briefe, adreſſirt an den Tuchhändler Herrn Keiler in Juowraͤciaw 

ode Kerr werden dem Befiger zugehen. Herr Keiler wird zur Zeit ber Frankfurter Meſſe in 
ein. 


Mein hiefelbft am meuen Markt belegenes, im ganz guten baulichen Stande befindliches 
Wohnhaus von 2 Etagen; worin 12 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Alkoven, 1 Laden, to 
rin feit 30 Jahren und noch jegt Materials Handel und eine Reftauration betrieben wird, wozu die 
erforderlichen Keller und Remifen hinreichend vorhanden find, will ich aus freier Hand verkaufen. 
Zu ben vortheilhaften Bedingungen, welche bei mir mündlich oder in portofreien Briefen zu erfras 

bitte, gehört befonders, daß die Hälfte des Kaufgeldes für meine Lebenszeit zur erften Hypothek 
eben bleiben kann. Wieſen und Gärten Eönnen 3— mit veräußert werben. 

Driefen, ben 1. Februar 1837. Frau Zimansky. 


Die mir zugehöreude, am Glambeck⸗See belegene, 4 Meile von der Stadt Neudamm entfernt 
tiegende Tuchwalkmühle bin ich Willens aug freier Hand zu verfaufen. Sch erfuche Kaufliebhaber 
an mich zu wenden, bemerfe nur, tie die ganze Einrichtung vor einigen Jahren von Grund 
anf neu —— worden, ſich aber auch leicht zu einer Mahl: oder Schneibemühle umändern läßt 
und das Gebäude fich in ganz gutem Zuftande befindet. Neudamm, den 27. Januar 1837. 
Der Kaufınann Earl Gotthilf Jahu. 


Holz: Verkauf. 1600 Stück diverfes Eiefern Bauholz von fchierem Wuchfe, 40 bis 50 Fuß 
fang, 7 bis 12 Zoll am Zopf ftark, follen ſowohl im Ganzen wie in getheilten Poften an den Abla⸗ 
gi des Mehrenthinfchen Fließes und ſchiffbaren Drage unfern der Mehrenthinfchen Glashütte in 

en Tagen vom 2iften bis 2Sften Februar c. aus freier Hand verfauft werben. Kaufluftige haben 
ſich an den Förfter Zühlsdorff zu Mehrenthin bei Woldenberg zu menden und bie billigften Bedin _ 

gungen zu gewärtigen. Auch Sloßutenfilien find billig zu überlaffen. _ 
v. Waldom, auf Mehrenthin. 


Bock: und Mutterſchaaf⸗ Verkauf Vom 1. März d. J. an werden auf der Stammſchäferei zu 
Gleſenbrügge bei Soldin Zuchtböcke verkauft. Auch ſollen 250 Stück von allen Erbkrankheiten 
freie Zucht⸗Mutterſchaafe verkauft werben, 


Im Schloßgarten zu Pförten ſind dieſes Frũhjahr — haben: Beſte dreijährige Darmſt. Spargel⸗ 
ie en, mehrere Schock Eaftanien, verfchiedene engl. Gehölze, 50 Sorten ſchön gefüllte Georginen, 
00 Sorten gefüllte Topfnelken, beften gelben und rothen Runfelrüben-Saamen, fo wie viele neue 
Semüſe und Blumen-Saamen, alles zu möglichft billigen Preiſen. Auch) kann ein junger Menfch, 
der die Gartenkunſt erlegnen will, und mitguten Schulfenutniffen verfehen ift, fich bei Unterzeichnetem 
melden. Schmidbt. 


Bekanntmachung. Erbtheilungshalber ſoll das im Landsberger Kreiſe, im Warthebruch eine 
Miile von Landsberg a. d. W. gelegene Gut Hanckwitzruhe nebſt Vorwerk Schlangenwerder und 
Borland öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die jetzt aufgenommene Taxe ergiebt 
einen Werth, durch welchen das Gut berechtigt iſt, Brau und Brennerei zu treiben und es ſind die 
nöthigen Schritte zur Erlangung dieſer Gerechtigkeit bereits geſchehen. Der Bietungstermin iſt 
quf —* 15. März Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle angeſetzt und es werden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen in Hanckwitzruh, fo tie in Lands 
berg bei dem Lieutenant und Adjutanten von —— 1. und in Blumberg beim Prediger Seeliger 
zur Einficht bereit liegen. Landsberg, den 10. Februar 1837. 


{ Bebens. 





Lehensverficherunge Die Königl. Sächſ. conf. Lebensverſicherungs Geſellſchaft in Leipzig iſt 
durch den günftigen Fortgang ihrer Geichäfte abermals in den Stand gejegt, den in den Fahren 
1531 und 1832 Iebenslänglich verficherten Mitgliedern eine Dividende von 25 Procent zu gewäh⸗ 
ren. Indem ich dieſes erfreuliche Reſultat hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, verfichere ich 
meine Bereitwilligkeit zu unentgeldlicher Austheilung von Statuten und Annahme von Verfiche, 
rungs-Anträgen. €. Anmwandter, Agent der Gefellfchaft in Calau. 


Kiefern Bauholz, ſtark, mittel und Hein, bereits abgeftämmt,-verfaufe ich aus hiefiger Forft 
und lade ich Kaufluftige ein. Diedersdorf bei Seelow, den Iften Februar: 1837. 
Do cd, Wirthſchafts-Inſpektor. 


Auf dem Amte Liegen wird zu Marien d. J. ein mit guten Zeugniffen verfehener Gärtner 
geſucht. Klewig. 


Auf der Pfarre zu Fürfienfelde ift ein auf einem ſtarken eichenen Stiele in Hol; erbauter un 
noch gut erhaltener Taubenſchlag mit der darauf befindlichen Taubenflucht zu verkaufen. j 


Gut gebrannte Mauerfteine find in der befannten Güte a Taufend 7 Rthlr. und 124 Sgr. 
Zãhlgeld auf der Amtgziegelei zu Zellin a. d. D. zu haben. 


Ein Gärtner, fo wie eine Wirthfchafterin, finden zum Iften k. M. auf dem Dominio Bottſchow 
Unterkommen. —— | 








Büber +» Ungeigen. 

In der Enslinfchen Buchhandlung in Berlin ift erfchienen und daſelbſt, wie in allen andern 
Buchhandlungen, in Sranffurt a. d. O. (Dbderftr. No. 49.) in der Hoffinannfchen, zu haben: 
Agende und Union vor dem Richterfiuble der heil. Schrift und der Gefchichte. 
Mit befonderer Nückficht auf die feit dem Jahre 1830 in Schlefien entftandenen Firchlichen Be: 
twegungen, betrachtet von J. €. B. Peterien, (Pfarrer im Großherzogthum Pofen). gr. 8. 20 
Bogen. Sauber brochirt 14 Rthlr. Die Frage: „Was ift von den in Schlefien über die 
Agende und Union entfiandenen Bewegungen — halten?“ iſt in dieſem Werke erörtert. Der 
Verfaſſer ſagt in der Vorrede; Der Zweck dieſer Schrift iſt fein anderer, als dem Wolfe zur 
Berichtigung des Urtheils über die genannte Frage behülflich zu fein. Zugleich möchte der 
Verfaſſer fernen Amtsbrüdern dadurch ein Handbuch anbieten, worin fie dag zuſammengeſtellt 
finden, was fie nach dem Morte Gottes und der Gefchichte der Kirche denen zur Beru— 
bigung fagen könnten, welche fich durch jene Frage beunruhigt fühlen. „Prüfer Alles und 
dag Defte behaltet.“ e 


Bei G. P. Aderholz in Breslau ift_fo eben erfchienen und in 5. J. Tempels Buchhand: , 
lung in Frankfurt a. d. D. zu haben: Die Lehre von dem Uebergange der Forde— 
rungsrechte durch Univerfal: und Singular: Succeffion, ber von der Vererbung 
der Forderungen, von der Eeffion, Affignation und Novation (Delegation und Erpromiffion). 
Dargeftellt von €. F. Koch, Königl. Preuß. Ober-Landes-Gerichts-Rath. Preis 1 Ktpir. 
20 Ser. 


Bei Baffe in Dueblinburg ift erfchienen und bei Hoffmann in Frankfurt a. d. D. (Ober: 
firaße No. 49.) zu haben: Allgemeine Gefinde- Ordnung für die Bad Staaten, nebft 
den gegenfeitigen Nechten und Pflichten der Herrichaften und der Haus: Hffisianten. Mit er: 
läuternden und ergänzenden Anmerkungen. Für Polizei: und Juftiz» Beamte, fo wie zur Be: 
lehrung für Herrfchaften, Haus: Dffizianten und Geſinde. Herausgegeben von 9. F. Kuhn. 
Zweite verbeflerte Auflage. 10 gr. 
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Au⸗ undekannte Slãubiger, welche an die Kaffe der Iten Land⸗Gensb'armerie-Brigade zu 

ankfurt a. d. D. wegen Ficferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahrevom 
4. Januar big zum 31. Degember 1836 Forderungen zu Daben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf ben 13. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Kammergerichts-Referendariug Kienig im Kammergericht —— Termine, ihre Auſprüche nach⸗ 
—— Die Ausbleibenden werden mit ihren Forberungen an die gedachte Kaſſe abgewieſen und an 

jenigen verwieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung 
in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Ciborovius, 
Dr. Kahle und Reufche ale Sa nm: in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, ben 7. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe ber von der Königl. Preuß. Intendantur dee 
Gardecorps reffortivenden Garde⸗Artillerie-Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe: 
nung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar big zum 31. De 

ember 1836 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
pätefteng in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr“ vor den Kammergerichts + Refe: 
rendarius Zogmann im Kammergericht angefegten Termine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die 
Ausbleibenden werben mit ihren —————— an die gedachte Kaſſe abgewieſen und an denjenigen 
verwieſen werden, mit dem fie contrahirt haben ober ber die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang 
genommen hat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz-Commiſſarien Eiborovius, Neufche und Wilke 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 19. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Subhaftations-Patent. Das in der Heinen Scharrnftraße hierfelbft belegene, Vol. 1. No. 459. 
Fo1.471. des. Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben des ürftenmachers Jopann Gottlieb Frey 
und feiner Wittwe Wilhelmine geb. Frande, jetzt verehel. 4 — welches zufolge 
der nebft dem Kppotbefenfchein in der dichiſtratut einzufehenben Tape auf 2803 Rıhlr. 11 Sr. 6 Pf. 
abgefchägt worben ift, fol „am 6. Mai ce. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Laud⸗ und Stabtgerichtd: 
Math Jordan an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafiirt werben. Die dem Yu nach unbe: 
Eannte Gläubigerin, Kaftellanin Koppe aus Loffow, wird dazu Öffentlich hierdurch vorgelaben. Der 
am 25. Fchruar c. zur Subhaftation bes den Erben ——— Antheils angeſetzte Termin iſt auf 
schaden. Frankfurt ab. D., den A. Januar 1837. ur 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Edictal Citation. Ueber den Nachlafi der am 28. September 1833 verfiorbenmn Bram des De⸗ 
pofitalrendanten Earl Lubwig Auguſt Heuſel zu Königsberg i. d. M., früher Wittwe des Weinberge: 
ee Johann Samuel Greifer zu Tʒſchetzſchnow, Johanne Louife, geborne Winkelmann, 

heute auf den Antrag ber Erbin ber Liquidationsprozeß eröffnet und es ift ein Termin zur Anınck 
ud und Machtweifung ber Forderungen auf „den 6. Mai Vormittags 10 Uhr“ vor eren 
Band» und Gtadtaericht8:Rath Jordan angefegt worden. werben daher alle unbefannten Gläu⸗ 
iger hiedurch aufgefordert, in demſelben entweder —— oder durch geſetzlich zulãſſige 
m 
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möchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Affeffor Muhl, Syndicus Hannemann 
—— Mods in Borfehla gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Unfprüche * 
Nachlaß anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für derlw 
flig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben — werden gewieſen werden. 
Grankfurt a. d. D., den 3. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das ben Erben der hieſelbſt verſtotbenen Exneftine Sophle Tugendreich Blohr, gebornen 
Stein gebörige, am hieſigen Marftplag belegene, im Hypothetenbuch Ro.265 Bb.IV. pag.281. 
verzeichnere Haus, auf 3621 Riblr. I fgr. 8 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subpaftation 
verkauft werden. Der Bietungs-Termin iſt in unferm Gerichte-Rokal auf den 5ten April 1837. 
vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts. Uſſeſſor Hirſelorn angefegt. Die Tape, der neuefte Hp 
pothefenfchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. Den Kaufluſtigen 
wird zugleich bekannt gemacht, daß in dem Haufe bisher Gaſtwirthſchaft betrieben worden, daß 
ſolche aber nicht als Realrecht anzufehen, vielmehr deren Ausübung vou ber perfönlichen Berech⸗ 
tigung dei Befigers abhängig iſt. | 

Landsberg a. d. W., ben 13ten December 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — u — 


Subhaſtatlons⸗Patent. Die dem Schönfärber Franz 2** Lehmann gehörige, hier 
felöft belegene, im Hypothekenbuch Sand N. P»E; 1. sub No. 76, verzeichnete Rademiefe von 
Morgen 143 Quadrat⸗Ruthen, auf 314 Rthlr. 17 Spr- 6 Bf. abgefchätt, fol in nothivendiger 
GSubhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf den 27ften 
Mai c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt, Die 
Taxe, ber neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. IB, den Tten Bebruar 1837. £ 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Zimmergefel Ludwig Meyer zu Güftebiefe gehörige, getan anf 
150 Rthlr. abgefchägte Büdnerftelle, fol „am 26. —* d. & eg A Uhr Haufe zu 
Güſtebieſe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und der neucfte Hy» 
pothekenfchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts einzuſehen. 
Zehden, ben 12. Januar 1837; 
Königl. Land» und Stadtgeticht. 


Berichtlicher Verkauf. Land» und Stadt-Gericht Berlinchen, ben 10, Deyember 1836. 

’ Das auf ber Altſtadt zu Bernfein im fogenannten Sad? belegene, im neuen Hppothekeubuche 
sab Ro. 100. verzeichnete Wohnhaus nebſt Vertinengien, ro der nebft Hppotbefenfchein iu 
ber Regiftratur täglich einzuſehenden Tape auf 329 Rıhir. 14 Sr. 10 Pf. — dem Uder 
bürger Zimmermann gehörig, fol „am 10. April 18374 an GerichtsfteQt zu Bernfeln in noth · 

wendiger Subpaftation meißbietend verkauft werben. 


— —— 


Subbaftatlond »Vatent und reſp. Ebietal Eitation. Das jum Nachlaſſe ber verſtorbenen 
Ehefrau ded Schmibis Beig, Anna Catharina gebornen Meife, gehörige, in ber Rofenftraße bie 
felbft sub Mo. 73. belegene Wohnhaus, ein fogenanntes Malberbe, fol mit ber gerichtlichen Tape 
don 212 Rıhir. 8 Sgr. 6 Pf. „am 3. April 1837 9 an Gerichtöftelle hieſelbſt fubhaftirt werden. 
Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben, bie 
Kaufbedingungen aber werden erft im Termine aufgeſtellt. Da folgende, bei dem fubhaftirten 
Srundftüde eingetragene Schulbpoften, nämlich: 1) 50 Rıhlr. aus der Kettnerſchen Obligation, 
tom 30, Juni 1790 für bie verebelichte Dragoner Schwarz, welche burch bie Eeffion vom ten 
Dctober 1810 Eigenthum des Schmidts Zimmermann geworben, 2) 47 Rthir. 8 Ser. 5 Pf. und 
3) 47 Rehlr. 8 Ser. 5 Pf. väterliche Erbegelder der Johanne Louife und Chriſtiue Kettner, ex 
recessu vom 18. Februar 1801 bereirß getilgt, die barüber fpredenden Schuld: Dolumerite aber 
verloren negangen fein follen, fo werben zugleich bie gemamnten, ihrem Wohnorte nach unbe 
kannten Gläudiger und deren Erben, Eeffionarien ober die fonft tm ihre Rechte getreten find, hier 
mit aufgefordert, idre Anfprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem anftehenden Termine gels 
tend zu wachen, widrigenfalls fie damit präclubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werden und die Amortifarton der Inſtrumente, fo wie bie Löfchung der qu. Schuldpoften 
erfolgen fol. Berliuchen, den 12. Dezember 1836. 

Königl. Land» und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Töpfermeifter Friedrich Pante gehörigen, zu Bobersberg 
Belegenen beiden Wohnhäufer No. 18. und 19. nebft Zubehör, von denen dag Erftere uf — 
12 * und dag Letztere auf 1324 Rthlr. 6 Pf. — worden iſt, ſollen vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Hettermann auf „den 4. April 1837 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taren und neueften Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtra⸗ 
tur, bie Kaufbedingungen aber im Termine einzufchen. Croſſen, den & Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Land» und Stadt, Gericht Zũllichau 
Das Haus im Schloßgarten No. 52, abgefchägt auf 191 Rthlr. 5 fgr., zufolge ber nebſt 
Hypotheken. Schein in ber Negiftratur eingufebenden Tape, fol „am 1ften April 1837. Bormits 
tags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. Folgende dem Aufent 
balt nach unbekannte Gläubiger: 1) der Fuhrknecht Martin Kärger, 2) der Fuhrmann Ehriftian 
Kärger werben hierzu öffentlich vorgeladen. Züllichau, ben 13ten Dezember 1 


Gerichtlicher nothrwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Eottbug belegeng/im Hypothekenbuche sub No. 126. verzeichnete, dem ver⸗ 
ftorbenen Böttchermeifter Johann Gottlieb Wolff, jegt beffen Erben gehörige Wohnhaus, abgefchäge 
auf 1000 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll in 
dem „am 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr! am gewöhnlicher Gerichtsftele anftehenden Bietungs⸗ 
termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, den 31. Januar 1837. 


ubhaftationd- Patent. Die dem Fleiſchhauer Emanuel Bottlied Langfoh hierſelbſt zuge 
börigen und im biefigen Hypothekenbuche eingetragenen Grundſtücke, ald: 1) der Scheibenader 
Mo. 249. Vol. 5., tarirt auf 117 Rehir., 2) der Hofemorgenader Mo. 321. Vol. 6., tarirt auf 
147 Rıbir. 10 fgr. und 3) der Garten und Stall Ro. 159. Vol. 7., tapirt auf 80 Rehlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſcheinen einpifehenden Taxen follen auf Uutrag eines Realglänbigers „am 
ifen Upril 1837. Vormittags 14 Uhr" an hiefüger Gerichts ſtelle Öffentlich verkauft werden. 

Schwiebus, am Bten Dezember 1836. / 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


mM 2 ‚ ‚Gesicht, 


Gerichtlicher Verkauf beim Land: und Stabtgericht zu Lübben. 
Der dem Leinwebermeifter Chrifian Auguft Tharan zugehörige Garten vor dem Gubener Thore 
an ber Schweinetweibe neben Kottens und Scheibens Gärten gelegen und abgeichägt auf 30 Rihlr. 
folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 29. April c. 
— 10 Uhr“ vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Geras an öffentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. Lübben, den 10. Januar 1937. 


Subhoftations-Patent. Bolgende, der verchelichten Murra, Johanne Cheiftlane gebornen 
Schumtich, verwittwet gewelenen Alt gehörige, auf bicfiger Zeldinarf belegene Grunbdftüde: 
1) der wüßte Weinberg an ber Meiße, von 2 Vierteln Uusfaat, Mo 43. und 94., mit 4 Schod 
befteuert, auf 69 Rıhlr.; 2) der Weinberg am Räuberhügel, von 1 Morgen 88 QRuthen, Mo. 
305. XCIV., mit 2 Schod befleuert, auf 150 Kthlt. gerichtlich abzeſchäht, follen um Wege ber 
nothwendigen Subhaftation „am 8. April 1337 Vormtitags 11 Udt“ auf bem bicfigen Königl. 
Land» und Stadtgerichte meiftdietend verkauft werben. Die Tage und der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein find in ber Regiftratur ein,ufehen. Buben, den 13. Dezembet 1836. 

j Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Folgende, zum Nachlaß des Pechmeifter Martin Bartzſch » gehörige, auf 
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Nothweundiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Luckau, dem Iiten Februar 1837. 

Das hierſelbſt belegene, sub No. 419. verzeichnete und der Johanna Marie verehelichten Lein 
weber Schurian zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Buſchwieſe, laut der nebft dem Hy: 
pothekenfcheine in unferer Regiftratur täglich einzujchenden Taxe auf 122 Rthir. 10 Sgr. gerichtlich 
abgefhägt, fol im Wege der Nefubhaftation „ben 23. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Etadtgericht Driefen, ben 3. Februar 1837. 

Das zu Gottſchimm belegene Lehnſchulzengut No. 2. 1. a. des Carl Simon Jacbite, gericht: 
lich tarirt auf 2303 Rthlr. SEgr. 9. Pf. laut der nebft Hppothefenfchein in unferer Regiftratur 
befindlichen Tare vom Jahre 1830, foll am 31ſten Mai d. g Vormittags 10 Uhr in ee: 
firuftiongzimmer öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werben. Die bein Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Klauß 
und Konforten Kir welche Nubr. IH. No. 8. des Hppothefen» Buchs 1600 Rthlr. - eingetragen 
fichen, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Deffentliches Aufgebot. Auf den Antrag des Kürfchnermeifterd Gottfried Heinze zu Kirchhait 
werden Alle, welche an dem denfelben verloren gegangenen Dokumente, ber Ausfertigung des ge—⸗ 
richtlichen Kauf-Kontrafts zwifchen demfelben als Verfäufer und dem Garntwebermeifter Gottfried 
Elener ald Käufer des Bürgerhaufes No. 153. zu Kirchhain fammt Zubehörmgen d. d. Gerichte: 
Amt Kirchhain den 18ten November und 16ten Dezember 1830. and dem Hppothefenfcheine für den 
Kürfchnermeifter Gottfried Heinze d. d. Gerichtsamt Kirchhain den 16ten Dezember 1830. über 
200 Rthlr. Kourant rückftändige Kaufgelder, als Eigenchümer, Zeffionarien, and. oder Briefe 
Inhaber Anfprüche haben, aufgefordert, fich binnen ſechs Wochen und fpätcftens in denrhf den 
20fien April 1837, an hiefiger Gerichtöftelle augeſetzten Präclufiv:Termine bei ung zu melden, ihre 
Anfprüche anzubringen und gehörig zu befcheinigen, nächſtdem aber der weitern Verhandlung ge 
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wärtig zu fein, widrigenfalls biefelben mit ihren Anjprüchen an dieſes Dokument praͤcludirt, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daffelbe für ungültig erklärt werden wird. 
Kirchhain, den Ziften Januar 1837. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Hof und Stadtgericht Mobrin. 

Drag zum Nachlaß des: Bürgers Gottfried Borpahl gehörige, Hierfelbft belegme Wohnhaus 
Mo. 78. nebft Pertinenzien, zufolge der nebft — und —— in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 263 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll „am 26, April 1887 au 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Yuftiz + Amt Pyrehne. . 

Das sub Ro. 2. zu Fichtwerder gelegene, zu der Mühlenmeifter Earl Bornſchen erbichaftlichen 
Liqunidations⸗Maſſe gehörige Koloniftengut, gerichtlich auf 767 Rthlr. 15 far. gewürdigt, ſoll dem 
Antrage bed Eurators der Maffe, Herrn iz⸗Commiſſarius Roeſeler zu —— a. d. W. ge⸗ 
mäß, auf „den 22ften April c. in dem Gerichts⸗Lokale ir Pyrehne“ meiftbietend verkauft twerben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können bafelbft eingeichen, die Kaufbedingungen dage⸗ 
‚ gen werden im Termin regulirt werden. Amt Pyrehne, den 10ten Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗Amt Pyrehne. 
Das si Fichtwerder sub No. 22. gelegene Koloniſtengut, gerichtlich auf 323 Rthlr. 3 Sgr. 
I Pf. gewürdigt, foll „am 22. Mai ce." in dem Amtslofale zu Pyrehne meiftbietend verkauft 
werden. Die Tape und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur cinzufehen; die 
Kaufbedingungen werden im Termin regulirt werben. 


Proclama. Da Über das Vermögen des gewefenen Bauers Martin Schulze zu Eulo dei 
Forſt ber Concurs eröffnet worden ift, fo werben ſämmtliche unbekannte Gläubiger hiermit vorge 
laden, in bem auf „ben 13. März k. J. Vormittags 9 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle anberaumten 
Liquidationstermine entweder in h on, ober durch einen mit Vollmacht und Information verfes 
beuen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntfchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hauenſtein Hierfelbft in Vorfchlag gebracht wird, zu erfcheinen, den Betrag und bie Art ne 
derungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und weitere Verfügung zu erwarten, beim Qus⸗ 
bleiben aber zu getvärtigen, daß fie mit allen Borderungen an die Concursmaſſe präckudirt und ihren 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Zugleich 
wird hierdurch befannt gemacht, daß über das gefammte Vermögen bes — der offne 
Arreſt verhängt worden iſt und daher alten und jeden, welche von dem ꝛc. Schulze etwas an Gelbe, 
Sachen, Effecten ober Briefichaften Hinter fich haben, hiermit angedeutet, weder an benfelben, noch 
an irgend Jemand dag mindefte zu verabfolgen, vielmehr der hiefigen Juſtiz-Canzlei ſolches jofort 
anpujeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Nechte in dag gerichtliche Depofitum Er widrigenfalls und wenn dennoch irgend 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht gefchehen geachtet, und zum Beften der 
Maffe andermeit beigetrieben, wenn aber ber Inhaber folcher Gelder oder Sachen diefelben vers 
fchtoeigen oder ——— ollte, er noch außerdem aller ſeiner daran habenden Unterpfands⸗ und 
anderen Rechte für verluſtig erklärt werden ſoll. Pförten, den 21. Dezember 1836. 

Gräflich von Brühlfche YuftizEanzlei } 


„Avertiffement. Es fol das erbliche Nießdrauchsrecht von der zum Nachlaße der verwittweten 
Schãnker Petrom, Anne Marie gebornen Wundrich gehörigen, sub No. 2. zu Buchholz; Sorauer 
Kreiſes belegenen Laßbüdner ⸗ Nahrung, welches auf 136 Rthir. 4 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefchägt 
—— auf „den 27ſten April 1837. Vormittags 9 Uhr” vor bem Kanzlei» Direktor von 

am hieſiger Gerichtsſtelle auberaumten Termine, wozu Kaufluſtige ——— — 
entlich 


öffentlich an ben Meiftbietenben verkauft. werden. Die Tare und bie befondern Ka ingung 
liegen zur täglichen Einficht in unferer Regiftratur bereit. Zugleich * die a en si 
ri — — — ige —“ ſpãteſtens in dem anberaumten 
ine ihre verigeintlichen Anfprüche geltend zu ma mwidrigenfaßs fie damit pr 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfehtveigen auferlegt erben. wird. —r BO TFPEBER MIR 
Pforten, den 31ſien Dezember 1836. » 
' - Die Gräflid von Brühlſche Yuftiz » Kanzlet, 

‚ Gerichtlicher Verkauf. Die ber verebelichten Garpe, Maria Eliſabeth geb. Lan drige 
Waſſermühle sub Mo. 34. zu Berthelsbdorf, abgeſchätzt auf 1451 Rthlr. 23 — ge —* 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſebenden Taxe, fol „am 3. April 1837 Vormittags 10 
Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle in Berthelsborf öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten 
Mreal-Prätendenten werden aufgeboten, fi dei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. Soran, ben 1%. Degember 1836, 

Das Patrimonialgericht von Berthelskorf. Frühbug. 


Subpaftationd-Patent. Das dem Koloniſten Gottfried Fledler zugehörige, zu Beyers horſt 
belegene und im Hypothekenbuche No. 38. verzeichnete Koloniſteugut iſt zur nochwendigen Sub» 
haſtation geſtellt, und die auf 634 Rthle. ausgefallene Tape mit dem etwaigen defonderen Kaufber 
dingungen in unferer Regiftrator einzufehen. Der Bierungs» Termin ficht am 21. Upril 1837 
Vormittags 11 Uhr auf der Gerichtsſtude zu Stenaewig au. 

Soldin, ben Zten Dezemder 1836, 

Das Patrimonial» Gericht Stennewigs 


Gerichtlicher Verkauf. Das In Pommerzig belegene, zum Nachlaß bes verftorbenen Bleicher 
Dhneforge gehörige Grundſtück, die Bleiche genannt, zufolge der in unferer Regiftratur nebft H 
borbetenfcheln einzufehenden Tare nad) Abzug der Abgaben abgefchägt auf 106 Rthlr. 10 Ser. 6 
FcH „am 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsfiube in Pommerzig öffentlich verkauft 
werden. Zullichau, den 10. Januar 1837. I 

Das Patrimonialgericht fiber Pommerʒig 


Die Hppothefentabellen von den fünf Halbbauernahrungen No. 7, 13, 19, 21 und 22%, vom 
den fünf Gärtnernahrungen No. 2, 3, 6, 12 und 16, von ber Halbgärtnernahrung No. 15, von 
den fieben Häuslernahrungen No. 4, 5, 10, 18, 20, 23 und 24, und von den walzenden Grunde 
ftücken zu Jüritz, ingleicyen von dem Brei Häuslerftelen No. 7, 16 und 21, fo wie von der Schmiede 
Mo. 13, von der Mühle No. 24 und den walzenden Grundftücen zu &effen find angefertigs und 
liegen zwei Monate zur Einficht in ber Wohnung des ımterzeichneten Zuftitiar zu Wilſchwitz vor. 
Nach Ablauf diefer Frift können Erinnerungen dagegen nicht weiter angebracht werben. 

Wilſchwitz bei Guben, ben Siften Januar 1837. 

Das Parrimonialgericht zu Jeſſen and Jüriß Kaempff. 

Bekanntmachung. Der Müllergefed Münchberg beabfchtigt auf ſelnem Grundftticte zu 
Manskow eine Bodtwindmühle zu erbauen. Mac Vorſchrift bes Ediftd vom 28. Oktober 1810. 
wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und diejenigen, melche nad) dem angejogenen 
Gefege und der Alterhöchften Kabinetsordre vom 23. Oftober 1826 gegen dieſe Anlage ein Wider 
Gender zu haben wermeinen, werben aufgefordert, ihre Einfprüche innerhalb 8 Wochen prä 

ifcher Friſt dei deus Unterzeichneten anzubringen. Zielenzig, ben 25. Januar 1837. 
Königl. — Sternbergſchen Kreiſes. &pbdbom. 


Bekanntmachung. "Das der biefigen Kämm ehörige, tm Dorfe Alt Rehfeldt beiegene 
aus drei contribuablen Hufen ie ne mit Sohanni d, J.pachtlos wird, 
I in Uebereinſtimmung mit ben Stabtoerorbueten von biefem Zeitpunkt ab vererbpachtet werben. 





demſelben gehören: 1) an Ackerland nach der im Fahre 1810 gefchehenen Bermeffung 153 Mors 
* 479 —— 2) an Oberwieſen 27 Morgen 43 QRuthen; 3) an privativer Hütung auf ber 
leſigen Stabtaue M Morgen, Summa exel. der nicht vermeflenen Hof und Bauftelle 201 Morgen 
42 DRuthen Magdeburgichen Maaßes. Die Grundftüce find größtentheils von vorzüglicher Duas 
fität; das Wohn» und die ſammtlichen Wirthfchaftsgebäude find nach dem Brande im Jahre 1524 
neu aufgebaut und für den Wirthſchaftsbedar —— auch größtentheilg maffiv. Mit dem 
Vorwerk ift zugleich die Krug-Gercchtigkeit verbunden und außer demſelben eine anderweitige Schanb 
ftätte im Dorfe nicht vorhanden. Bei der Nähe an hiefiger Stadt ift der Abfag aller Produkte fehr 
erleichtert, insbejondere die Milch Wirtbfchaft nicht unbedeutend. Uebrigens liegen bie Ackerftüche 
des Vorwerks mit den Unterthanen-Ländereien noch im Gemenge und ein Antrag auf Separation iſt 
bisher von feiner Seite gefchehen. Dagegen hat die Dienft-Ablöfung bereits ftattgefunden und die 
pen bei dem Vorwerk befindlich gerwefenen Naturaldienfte, refp. die ige Nente dafür, bleiben von 
BVererbpachtung ausgefchloffen. Das vor der Ucbergabe baar oder in Staatsſchuldſcheinen zu 
erlegende Erbftandsgeld mit Einfchluß des Werths für das Vieh-Inventarium, ken excl. de 
dem abziehenden Pächter etwa noch zu vergütigenden Super⸗Inventariums, ift auf 4169 Nthlr. 22 
Sgr. 6. Pf. ermittelt, das Minimum bes jährlichen Erbpachts:Canons, welcher allein Gegenftand 
der Lizitation if, aber auf 250 Rthlr. jefigefegt. Zu diefem Fizitations: Verfahren nun ift ein Te 
min auf „den 25. April e. Vormittags 11 Uhr! Hierfelbft zu Raihhauſe anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Erbpadjteluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Bieter über feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit fich vorher augzumeifen, und zur Sicherftellung feines Gebots 300 Rthlr. in courgmäßigen 
—— zu deponiren hat, bie nähern Bedingungen aber im Termin bekannt gemacht werden ſollen 
rigens auch fchon 4 Wochen vor dem Termin in unferer Regiftratur eingefehen werden können 
und für Auswärtige gegen die Copialien von da ab in Abfchrift zu erhalten fein werden. Sollte dir 
Bererbpachtung nicht zu Stande fommen, fo werben in dem obigen Termin demnächft Gebote zur 
anderweitigen Ueberlafjung des Vorwerks in Zeitpacht von Johanni 1337 big dahin 1943 ange 

nosumen, jeboch bleibt auch in dieſem Ball bie Dienft:Kente von ber Verpachtung ausgefchloffen. 

en, ben 13. Sebruar 1837, = 
Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Auf Oftern d. J. wird am der hieſigen Elementarfchule eine Lehrerſtelle 
offen, bie mie 100 Kehle. jährlichem Gehalt und freier Wohnung botirt if. Diejenigen qualifb 
girten Schulamtscandidaten oder Lehrer, welche geneigt fein möchten, dieſe Stelle anzunehmen, 
wollen fich bieferhalb fchleunigft bei ung melden. Pieniigr deu 1. Februar 1837. 

Der Magiftrat. 


Bei bem mmterfchriebenen Magiftrate ift die Stelle eines Stadtſecretairs erledigt. Dualififirte 
Subjecte aus der Zahl verforgungsberechtigter Invaliden, werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Eivil:Berforgungsicheine bei ung zu melden. Ein Jeder ift übrigens gehal⸗ 
ten, fich in Betreff der Qualifikation einem Eramen zu unterwerfen. j 

Zudau, dem 7. Sebruar 1337. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Höberer Beftimmung zufolge foll das ehemalige Chauſſeegeldeiunehmer⸗ 
Erkbliffement in der kurzen Vorftadt bei Eüftrin im Wege des Meiftgebots — verãußert 
und wird bie Lizitation dieſes Hauſes in termino „ben 14. März von 10 Uhr bis 12 Uhr Vor 
mittags" in dem Königl. Steueramte zu Eüftrin abgehalten werben. Ermwerbungsfähige Perfonen, 
welche in biefem Termine ein Kaufgebot abzugeben wünſchen, haben zur —— der Erfüllung 
uw Gebots gleichzeitig eine Eaution von 100 Rthlr. zu deponiren und können bie Verkaufs-Be— 

gen nebſt ber Se ſowohl in unferm Amtslofale als auch bei bein Steueramte Cüſtrin 
eiufehen. Branffurs a. d.D., den 9. Februar 1837. | 
Königl.. Haupt » Steuer + Amt. Bekauu 


ei 
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Bekanntmachung. — Beſtimmung zufolge ſollen die in der Wallſtraße zwiſchen der 
——— und neuen Gruͤnſitaße sub Mo. YO. belegenen Grundſtücke, mit den darauf ſtehenden, 
er ald —— —* Gebäuden meiſtbietend derkauft werden. Wir haben hiezu einen 
sitationstermin auf den „30. März d. J. Vormittags 10 Uhr! anberaumt, welcher in dem Ma 
gasingebäude abgehalten werden wird, woſelbſt Kaufluftige ſich einzufinden haben. Der Plan, die 
Belhreibung und die —— werden vor dem in den qualifizirten Kaufluſtigen 
inſicht vorgelegt, können aber auch ſchon von an während der Dienſtſtunden in unſerer 
—* eingefehen werden. Berlin, den 2. 8 ruar 1837. 
Königl. Haupt» Steuer: Amt für inländifche Gegenftänbe. 


Verkauf von Stab:; Nutz⸗ Brennholz und Eichenrinde. Aug den Stifts⸗Forſtrevieren Bremse: 
dorf, Tſchernsdorf, Niefen, Henzendorf und Eöbbeln, fo wie aus dem Ziltendorfer Buſch ſollen 
eirca 7 Ning Eichen-Stabhof‘, SO Kift. dergl. Rinde, 89 Stück verihiedene Bauhölzer, 443 Stück 
Eigeblöde, 460 Stück Nundlatten und 1637 Klaftern (meift Scheit:) Brennholz, unter Vorle⸗ 
gung der fpeziellen Bedingungen „am Tten k. M. Vormittags” in hiefiger Erpedition Öffentlich ver: 
fteigert werden. Ein großer Theil diefer Säle namentlich Breunhölzer, ift nur etwa + Meile vom 

riedrich⸗Wilhelms Graben entfernt. Der Oberförſter Wigand zu Sichdichum bei Mülrofe wird 

über biejelben nähere Auskunft geben. Der vierte Theil ber Kaufgelder muß zur Sicherheit gleich im 
Termine cinge zahlt werden _Meuselle, den 14. Schruar 187. 
Königl, General » Abminiftration. 


Bckanntmachung. Die Inftanbiegung ber Kirche und bed Thurms zu Zotten foll an ben Min- 
deftfordernden ausgethan werden. Wir haben dazu einen Termin auf ben 2ten März er.“ Bor 
mittags 10 Uhr auf dem hicfigen Amtslofale angefegt und laden qualificirte Bauhandwerker mit dem 
Hemerten ein, daß die Anſchläge in unferer Regiſtratur eingefehen werden Fönnen. 
Amt Maricmwalde, den 10. Februar 1837. 
Königl. Preuf. Domainen + Umt. 

Höserer Beftimmung zufolge foll die Neparatur Ber Kirche und des Thurms zu Alt: Maltich, 
versstichlagt auf 79 Rthlr. an den Mindeftfordernden überlaffen werden, zu welchem Ende ich ci 
neh Bietungstermin auf „den 1. März d. J. Vormittags 10 Uhr" auf hieſiger Amtsſtube angefegt 
babe und Unternehmungsgerilligte einlade. Die Anfchläge können hieſelbſt eingefehen werben. 

Lebus, den W. Schruar 1837. j , . j 

Königl. Domainen + Ant. Krüger, vig. commiss. 


Schanfvich Berfauf. Am 1. März und nicht früher beginht wieder aus biefiger volllommen 
gefunden Echäferei der Ho: Verkauf. Die Böcke find fein, fehr wolleeich, großer Statur und for 
fältigft in zwei Klaffen a 15 Rthlr. und A IV Rthlr. fortirt, mit der Wolle werben pro Stück 3 Relr. _ 
mehr gezahlt. Gleichzeitig kann auch über 300 Stück Mutterſchaafe und 400 Stüd Hammel ber 
Kauf abgefchloffen werden, jeboch werben biefe erft im Juni nach ber Schur abasnommen. 

——— bei —F in Pommern. 

. Königl Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 

Wein: Auction. In der Schonfärber Lehmannſchen Eoncursfache ſollen „am 20. “ 
und folgende Tage Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr” im Haufe No. 2. —3 
bierfeibft folgende Weine, ale: Nübesheimer 22er 501 Flaſchen/ Hochheimer 2er 163 Slafchen 
Markebronner 22er 787 Flaſchen, u 19er 757 Flaſchen, Mofel 164 Flafchen in Elcie 
nen Duantitäten, fo wie 2 leere halbe Stüchfäfler, 2 Drhoft-, 2 Ohm Gefäße und einige Taufenb 
Korken öffentlich gegen gleich baare —— in Courant meifibietend verkauft werben. 

Landeberg a. d. Wy den 10. Februar 1837. 

Striewing, gerichtlichet Auctions» Eommiffarius. 





Bekanntmachung. Zur Befriebi des Lokal⸗Debits be eich in terminn „ben 27. 

1837, ben 1. Mär 1837, jedesmal bed Bormi um 1 ht rin meinem Dienſtlokale 
bierfelbft verfchicbene Brennhölzer, als Eichen, Buchen, Birken, Elfen und Kiefern Scheit: und 
Aftpölser im jeder beliebigen Gegend bes hieflgen Reviers öffentlich meiftbietend zu werfaufen, und 
lade Kaufliebhaber mit Bemerken hierzu cin, daf wenn das Gebot bie Tare erreicht ober tiber 
fleigt, der Zufchlag fogleich erfolgt, und bie erftandenen Hölzer auch fofort überwiefen werben Fön 
nen. Ueber Gebote unter der Tare bleibt der Zufchlag der höhern Behörde vorbepalten und muß 


daun ber vierte Theil bed Gebots im Termine baar deponirt werben. - 
Forſthaus Regenthin, ben 13. Januar 1837, Der Oberförfter Düring. 





B erfi 

und an den Herrn ierfabrifenbefiger Garbe in irgistwalbe bei Baugen wenden, welche 
— Erſtattung der Copialien Abſchriften hen .e; 

Alrböbern, ben 9. Februar 1837. Sarbe. 

Auction. Es follen am 3. März e. Vormittags I Uhr auf der ehemaligen Roffonfchen Ziegelei⸗ 
Defitung —— 2450. Stück 1145ölige Mauerklinker, 51800 Stück 11 oͤllige rothe Mauerſteine, 
350 Stü ne rothe Mauerfleine, 3800 Stück Izöllige rothe Mauerfteine, 1400 Stück Fal 

t 

Stü 


fteine, 1150 Stüd Kanigfteine, 136 Stũck Säulenfteine, 50 Stück Ofenfteine, 13275 Stüd 2 
fteine, 134 Stück halbe Dachfteine, 117 Stück Hohlfteine, 560 Stüd nötige liefen, 418 Stüd - 
Keffelfteine, 232 Stück Ninnenfteine, 202 Stück Eourronnementsfteine, 2Winſpel 7 Scheffe! Kar 


toffeln, 1 Pflug, Egge, 2 Kartofelfaften und 1 Scheffelmaaß ıc. öffentlich gegen gleich baare Be 
zahlung in nt meiftbietend verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Landsberg a. d. W., ben 11. Februar-1837. Striewing. 
Mein hieſelbſt am neuen Markt belegenes, im ganz guten baulichen Stande befinbliches 
En von 2 Etagen, worin 12 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Altoven, 1 Laben, wo⸗ 
rin ſeit 30 Jahren und noch jest Material» Handel. und eine Neftauratiou betrieben wird, wozu die 
erforderlichen Keller und Nemifen hinreichend vorhanden find, will ich aus freier Hand verkaufen. 
Zu ben vorthei Bedingungen, welche bei mir mündlich oder in portofreien Briefen zu erfra⸗ 
en bitte, gi befonders, daß die Hälfte des Kaufgeldes für meine Lebenszeit zur erfien Hypothek 
fichen bleiben kann. Miefen und Gärten können auch mit veräußert werben. 
Driefen, ben 1. Februar 1837. Frau Zimansty. 
Befanntmach ung. Wegen Wirthfchaftd: Veränderungen ſollen „am 13. März c. Vormittags 
um 9 Uhr” auf dem Rittergute Büfomw bei Friebeberg i. b. g. viergi Stüd ftarfe Zug-Ochfen, wo⸗ 
von ber größere Theil 5 bis 6 Jahre alt ift, im Wege des Meiftgebötes und gegen gleich baare Der 
zahlung verfauft werden. Büßomw, den 16. Februar 1337. 
Bieler, Nitterguts + Befiger. 


Auf der Pfarre zu Fürftenfelde ift ein auf einem ſtarken eichenen Stiele in Holz erbauter und 
noch gut erhaltener Taubenfchlag mit der darauf befindlichen Taubenflucht zu verkaufen. 


N Der 


1 om 


Der Bo: Verkauf in ber Cchäferel zu Kranz bei Zullichau beginnt in dieſem Jahre am 
Ir en. * pi — — ne — — — ng Ani nach dit 
ur; mir m 9 gewünſcht, fo erhöhet er vi ie. Di 
perfäuflichen Mutterfihnafe Ab Bereit verfag. — — 


Bock· und Wutterſchaaf Verkauf. Vom 1. März d. J an werden auf ber Stammfchäfere 
gu Gicfenbrügge bei Soldin Zuchtböde verkauft. Auch folen 350 Stück von allen Erb. 
frei Zuche Purterchanfe verkauft werben. i nn —— 


Ic erwarte dinnen kurzer Zeit nach Aufgang bed Waſſers eine bebeutende Duantität neuen 
Rigaer Kron-Säe-einfaamen. Ich erſuche die Herren Landwirthe, ihren Bedarf darin von mir zu 
entnehmen, doch wollen dieſelben gefälligſt die Beſtellungen balb einreichen, indem ich beabſſchtige, 
den übrig bleibenden Reſt weiter geben zu laſſen. Ccoſſen, am 14. so 1537, 
ilh. Hanko. 


Ein verheiratheter Bram: und Oberbrenner tofinfcht u Marien in biefer Qualität ein Unten 
kommen. Genügend kann fich derfelbe durch vorthrilhafte Attefte ausweiſen und ift feine Wohnung 
in ber Hofbuchdruckerei von Trowigich und Cohn in Frankfurt a. d. O. zu erfragen‘ mn 


‘*  Mindungen gu-Schkauchfprigen, welche bei ber Schanftoäjche höchft zwecknatlg ansutsende 
find, — ge a I Rthlr. pro Stück angefertigt. ’ ® : - Se 
Grospeim, Glockengießer und Sprigen-Baumeifter, unter ben Linben No. 16. 

in Sranffurt a. d. O. RR 


Buten · Plänzlinge ſint zu Faufen in Petereberf und Schmogorei. Er 
Der Gafthof zu Radorf an der Ehauffee zwiſchen Eüftrin und Landsberg belegen, Toll am 1. 
März zu Marien d. J. unter den bafelbft hehe Bedingungen verpachtet werben. 3 


— — — — J 

Ritterguts⸗Pachtgeſuch. Zu Johannis d. J. wird von einem jungen tüchtigen Deconomen, 

der ein diſponibles Vermögen von 600) Rethlt. befigt, eine Pachtung von 1200 Rthle-big 200 

Rehlr. geſucht. Darauf reflektirende. Herren Befiger eines berartigen Nittergutg, die verpachten 

geſonnen find, werbden ergebenſt gebeten, gefällige Mittheilungen darüber dem Pachter Rüffer in 
Mittel⸗Linderode bei Sorau zugehen zu laffen. — 


PeufiondAnzeige. Von Oftern ab kann ich unter billigen Bedingungen einen Knaben in Per: 
fion nehmen, ber enttoeber hier feine Schulbilbung abichließen, oder für höhere Lehranftalten vorbe⸗ 
reitet, und chriſtlich erzogen werden ſoll. Die reſp. Eltern oder Vormünder, welchen mit dieſer 
Anzeige gedient fein ſollte, erſuche ich ergebenft, portofrei das Nähere erfragen zu wollen. 

A. Wachs muth, Rector der Bürgerſchule zu Zielengig. 


Bon Herren Schömberg Weber & Eomp. in Leipzig, Haupt: Agenten der brittiſchen Ferer 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft West of Seotland in Glasgoto ift mir die Agentur für biefigen Or: 
und Umgegend übertragen worden. Ich nehme demnach Berficherungs - Anträge auf Gebäude, 
Waaren, Medilien x. ſowohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem platten Lande biefiger 
. Grgend unter Ziegel, Schiefer, Schinbel: und Strohdachuug zu den billigiien Prämienfügen 

für obige Gefellfchaft, melde ben Antereffenten burch ihr großes Kapital die ficherfte Garantie Bieter 
an, und bin zu jeder näheren Auskunft mit Vergnügen bereit, indem ich um lebhafte Theilnahm 
ergebenſt bitte. Cottbus, im Februar 1837, 

€. E. Tefchner, Agent ber Beuerverficherungs; Gefellfchaft West of Scotland. 


Eine Frau von gefegten Jahren fi um 1. April ein Unterfommen als Wi ; 
auf dem Lande. Zu — in Saufe des Fifa er8 Knatıt zu Peig, v | rthichafteriz 


” 








we: Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt 9, 


Sranffurt a. d. O., den Affen Mär; 1837. 





Ann Hiefigen Michaelis Viehmartte, Ken 10. Grptember 1836, hat ein unbekannter Bauers 

mann oderVichhändler bei dem Kürfchner-Meifter Wilhelm Quandt, No.47. aufder Kottbuffer: 

Gaffe, ein grau leinenes Säckchen mit blauen Streifen zurück gelaffen, worin 3 Rthlr. 12 Ser. 6Pf. 

Lüneburgfchem, Heſſiſchem und Preußifchem Eourant gefunden wurden. Der Eigenthümer hat 

ch dazu am Ilſten März 1837 bie Mittag 12 Uhr bier zn melden und auszuweiſen, widrigenfalls 
der Fund dem Binder, Meifter Quandt, zugefprochen werben wird. 

Ealau, den Uten Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


Verloren. Am 12.d.M. ift auf dem Wege von Limmrig big Droffen eine halblange Tabackepfeife 
nfttieinem ſchwarzen Ebenholz-Rohre, einem bunten Ropfe, worauf ein Haafe die Hauptfigur des Ge: 
mãldes bildet und welcher durch eine filberne Kette am Rohre befefiigt ift, verloren gegangen. Demehrli⸗ 
chen Finder, oder demjenigen, ber diefelbe zur Wiedererlangung nachweiſet, werden 2 Rthlr. Cous 
sant zugefichert. roffen, den 16. Februar 1837. Boyd, Eonbuctenr. 


Ein junger großer Hihnerhund, weiß und braun geflecht, mit einem weißen und braunen Be 

e, der auf den Namen Pluto hört, und mit einem lebernen Halsbande verfehen war, worauf 

der Name des Eigenthümers ſich befand, hat fich am dritten Januar Nachmittags verlaufen oder 

vonirgend Jemanden aufgegriffen tworden. Derjenige, der ihn zurückbringt oder mir den jegigen - 
nachweiſet, erhält eine gute Belohnung. 

Kottbug, den bten Januar 1837. Michaelis, Poftiekretair. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe der von ber Königl. Preuß. Intendantur de 
Garbecorps reffortirenden Garde⸗Artjllerie-Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe: 
rung an Materialien und geleifieter Arbeiten. aus bem Etatgjahre vom 1. Januar big zum 31. Des 

er 1836 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
Gpätefteng in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr” vor dem Kammergerichts-Refe⸗ 

rendarius Zoßmann im Kammergericht angefegten Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die 
Ausbleibenden werben mit. ihren Bocherungen an bie gedachte Kaffe abgemwiefen und an denjenigen 
vertiefen werben, mit bem fle contrahirt haben oder der die Ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang 
genommen bat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz⸗ Commiſſarien Eiboroviug, Reufche und Wilke 
ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. _ Berlin, den 19, Januar 1837, l 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


AR unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſe der 3ten Band Gensb’armerie + Bri gu 
1 Jane a. d. D. wegen Lieferung an Materialien und ed Arbeiten aus bein Etatsjahrevom 
en 





annar bis zum 31. Dezember 1836 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, 

3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 13. Mai d. J. Bormittage um 10 Uhr vor dem 
Rammergerichts-Neferendarius Kienitz im Rammergericht angefegten Termine, ihre Anfprüche nach⸗ 
ptorifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Borberungen an Die; gedachte Kaffe abgetoiefen und an 
denjenigen verwieſen werden, mit dem fie contrahirt ha x oder ber bie ihnen zu leiftende Saplung 
— u n 


a 


in fang genommen bat. Den Auswärtigen werben bie Juſtiz · Commiſ arien Cbototius, 
chi + Reuſche als ——— in —*28 gebracht. J 

Berlin, den 7. Januar 18373. | 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das in der großen Scharrnfiraße hleſeldſt gelegene, Vol. I. No. 304. bes Hypothekenduchs 
nerjeichnete, zum Machlaffe des Mentier Johann Chriſtlieb Bötzel gehörige, aut 25222 Kehle. 
7 Sgr. 7 Pf. taxirte Haus fol Theilungshaiber „am 27. Upril k. J. Vormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Hypothekenſchein und Tape find in uuſeret 
Regiftratur einzufehen. . Frankfurt a. d. D., den 7. September 1836, 

Königl. Preuß. Land- und Stabdtgericht. 


Sabhaftationd Patent. Das in bem Dorfe Briefen belegene, im Hnpothefenduche über Brie 
fen sub No. 26. verzeichnete, den Erben des Müllergefellen — Friedrich Jungnickel gehörige 
Koffäthengut, welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur —— 
Taxe auf Zweihundert und Funfzig Thaler abgeſchatzt worden ift, ſoll „am 8. April 18374 ſubhaſtirt 
merbden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurt a. d. O. den 10. November 1836. . 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— __ mo — — 


Der bem sr eg Franz Lehmann gehörige, hierfeldft am Heinersborfer belegeme, 
——— e Band 13. pag. 69. sub No.9. verzeichnete Ackerberg von 50 Scheffel Ausſaat, 
auf 1380 Rthlr. 20 Ser. 10 p abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 5. Junius 1837 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tage, ber neueſte Hppotheken⸗ 
fchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d.%., den 17. Februar 1837, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
— — — 


Subhaſtations Patent. Die dem Schöufärber Franz Lehmann gehörige, hlerſelbſt belegene, 
im Hypothekenbuch Band II. * 143. No. 85. verzeichnete Radewieſe von 27 Morgen 62 QRuthen, 
auf 755 Rthlr. 18 Sgr. 3 Fi abgefchäst, ſoll in nothwendiger Subhaftation im Ganzen oder auch 
in Parzellen zu 5 Morgen verfauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf 
„den 31. Mai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Sönderop am 
gelegt. Die Taxe, der neuefle — und bie Kaufbediugungen find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen.  Laubsberg a. d. B., den 17. Februar 1537, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das ber verftorbenen Schuhmacherfrau gl Eva Marla geb. 
Richter gehörige, in Triebel in der Eleinen Kirchgaffe befegene Wohnhaus No. 171., welches gr 
ber nebft Hppothefenfchein in der Reaiftratur einzufehenden Tare auf 250 Rthlr. abgefchägt ift, fo 
am 2. Mai c. Vormittags um 20 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu: Triebel ich verkauft 
worden. Goran, ben 9. Januar 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Land + und Stadtgericht Sonnenburg. 

Das Koloniftenloog des Friedrich Märten, No. 1. zu Maryland, von 2 er Morgen 
——— nebft einem Wohnhauſe, abgeſchätzt auf 130 Rthlr., ſoll „ben 13. April k. J. Vormit 
tags 9 Uhr! an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Kaufbedingungen Lönnen in unſerer Regiſtratur eingefcehen werben. 

Sonnenuburg, den 23. November 1836. 


Words 
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Nothwendiget Verkauf. Land» und —— Driefen, den 25. November 1836. 

«Der bierfelbft sub No. 169. belegene Garten der verehelichten — Gottfried Pätſch, abge ⸗ 
fhägt auf 32 Rthlt. 15 Gyr. laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur täglich einzuſo⸗ 
henden Taxe, fol Theilungshalber „am 5. April 1837 Vormittags 11 Uhr” in unferm Inftruftiond« 
zimmer öffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Kinder der verehelicht 

eweſenen Leinweber Hein, nachher verehelichten Pätſch Ifter Ehe, Namens Johann George, Johann 
einrich, Marie Friederike, Gefchwifter Hein und auß 2ter Ehe Charlette Louiſe Pätſch, desgl. ihr. 
2er Ehemann Johann Gottfried Pätſch, werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


» ,... Land» und Stabtgericht zu Berlinchen, ben 24. Dezember 1836, 

Die den Gebrübern Jahn gehörigen beiden, vor dem hiefigen Mühlenthore belegenen Grund» 
ftüde, nãmlich: 1) das Etablifjement „Weinberg“ genannt, aus Wohnhaus, Scheune, Gärten, 
Wieſen und Ackerland von circa 15 M, Morgen beftehend, Fol. 360. sub No. 41.; 2) der foge 
nannte Weidemannspfuhl, ‚ein Garten: und Wirfengrundftüct, Fol. 374. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
geichnet, von denen bag erftere auf 485 Rthlr. 25 Ser. 6 Pf., das letztere dagegen auf 172 Rthlr. 
gerichtlich abgefchäßt worden, follem „an 11. Rprik18374 in der Gerichtsftube hierfelbft sub hasta 
verkauft werden, Die Taren und ber neueſte Hypothekenſchein find werktäglich in ber Regiſtratur 
einzuſehen, die Verkaufsbedingungen aber werden erft im Termine aufgeftellt. 


‚ Gerichtlicher Berfauf. Land» und Stadtgericht Neppen. 
Das hierfelbft belegene, Vol. V. No. 282, Fol, 709. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
910 Rthlr. 12 Sgr. 94 Pf. gerichtlich abgefchägte, zur EConcursmaffe des Kaufmann Berlin gehö— 
e Wohnhaus nebft Zubehör fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 14. April e.“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfanft werben. Taxe und Hypothekenfchein find - 
im unferer Regiſtratur einzufehen. Me EEE RI RER NG 


J 
J 


—* F fh — 
Der Garten an der Stadtmauer No. 106 abgefchägt nach der nebft — n in ber 


lich verkauft werben. dem Aufenthalt nach u B Johann Chriſtian Zippel wirb 
hierzu öffentlich geladen. Züllichan den 22: Dezember 1830. 
MNothwendiger gerichtlicher Werkahf; dand⸗ uud Stadtgericht Zůllichau 


Das Haus No. Ws8.abgeſchätzt nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben, Same I 


oph Lehmann zugehörige Wohnhaus nebft Hauegarten und Buſchwieſe, laut der 
nfcheine in unftrer, R f 


i 
oth 
r. 8f. geric an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſ 
Gilde Bean werben K EREREN DRIN ARTNET 
s Morhtvendiger Berfauf. Das sub No. 141. in der Neuftadt hieſelbſt belegene, —— 
der verſtorbenen Wittwe Kleemann, Anne Sophie geb. Priwert gehörige, Fol. 561. ded Hypothe⸗ 
benbuchs verzeichnete, auf 316 Rthlt. "15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück nebſt ſoll 
pıfolae der nebſt ——— iugiuigen in der. Regiſtratur einn Taxe in dem 
auf „den 5. April 1837 Vormittags um N Uhr“ — *—— er Gerichtsſtelle hieſelbſt anſtehenden 
Termine öffentlich verlauft werden. Müͤllroſe, dem 31. Dezember 1836. —— 
Konigl. Preuſt. Stadt⸗ Gericht. 
Noth⸗ 


v Pt Seat) 
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Nothwendiger Verkauf. Das dem Orgelbauer Johann Gottlieb Landow und beſſen Ehefrau 
Caroline geb. Schumann zugehörige, sub No. 117. in der Frankfurter Straße hieſelbſt belegene, Fol. 
465. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 740 Rthlr. 10 Sgr. abgefchätste Grundſtück nebft Zu⸗ 
ri ige Fr — — in ber Regiftratur einzufependen 

are „am 24. Mai c. Vormittags um r an ordentlicher Gerichtsſtelle Affentlich verk 
werden.  Miüllrofe, ben 22. Februar 1837, it / ffeutlich verkauft 
Königl. Preuß.' Stadt» Gericht. 


— — e — e ü — 

Noth wendiger Verkauf. Das sub Mo. 17. zu Neu⸗-Lindow belegene, Fol. 174. e. bes Hypos 
thekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Beumel, Anne Regine geb. Schwefe 
gehörige, auf 106 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzte Koloniſtengüt nebſt Zubehör fol kufalge J nebft 
pothefenichein und Bedingungen in der — — Tare, „am 23. April ec. Bo 
tage um 11 Uhr“ an ge ffentlich verkauft werden. Der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Johann Joſeph Beumel wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Müllroſe, den 23. Januar 1537. 2 

Königl. Juſtiz⸗ Amt Biegen. 
Avertiſſement. Das zum Nachlaſſe des Kleinbürgers Kramer schörige zu Konigswalde sub 
. , > 2m 
No. 41. belegene Kleinbürgergut, nach E in-unferer Negiftratur einzufchenden Tare auf 690 Nipir. 
21 Egr. 6 Pf. abgefchägt, fol Behufs Auseinanderfegung der Erben „am 2, Mai Vormittags 11 
Uhr” in der Gerichtgfiube zu — öffentlich berkauft werdem 
Zielenzig, den 23. Januar 1837. LIKE J 
Patrimonial· Sericht Königswalbe. 

Die Hypothekentabellen über bie bäuerlichen eigenthünilichen Grunbftüce im Dorfe Künmrig 
find entworfen und können in unferer Regiſtratur eingefehen, auch binnen ziweimonatlicher Frift das 
gegen ettwaige Erinnerungen angebracht werden welche nach deten Ablauf nicht wiehr zuläffig find, 
vielmehr fodann die Eintragung in die betreffenden Hypothekenbücher erfolgen wird: 

Luckau, den 14. Februar 1837. 0 R 

Ä Das PatrimonialGericht Kümmritz. © -; 


Nothwendiger Verkauf. Die zu Nabensitfch belegene, den Halbbaner Facobifchen Eheleuten 
schörende Halbbaner-Nahrung, zufolge der in unſerer Regiſtratur uebſt Hppothetenichein einzufes 
henden Tape, im Jahre 1836 abgefchägt auf 38 Nrhlr, 5 Gpr., ſoll in dem „am 31. Maid. J. 
Vormittags 10 Uhr“ auf der Gerichtsftube zu Pabligar anftchendeu Fizitaticnstermine Sffeneiich 
verkauft werden, - Züllichau, den 15. Bebruar 1837. 

Das Patrimonials Gericht über Rabewitich. 


Bekanntmachung. Aus dem Tſchausdorfer Elsbruche ſollen folgende in biefem Winter einge: 
fchlagene Hölzer, als: | Klafter Elfen Scheitholz uud 90% Elſen Knũppelholz öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „ben 3. April c. Vormittags 10 uhr⸗ 
in der Tſchausdorfer Waldbude anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein 
gelaben werben, daß bei air Ya Geboten ber Zufchlag un Termin erteilt werben fann. 

Erofien, ben 20. Februar 1837. = | 

Der Magifrat. 


——__ ee 
Bekanntmachung. Das sub Mo. 154; hierſelbſt belegene branberechtigte Wohnhaus 
Mittwoch ben 15. März an Rathhausſtelle hierfelbft & —* verkauft was wir Ro 
th bekannt wachen. —— den 22. is ge en 
ie er as rat. a J 
.. — — — Fu 


# 
«.,f” r 


— , 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
und in Uebereinfiimmung mit ber Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll dag ber hiefigen Stadt-Com⸗ 
mune zuftändige Diaconat: Gebäude „den 3. April 1837 Vormittags 10 Uhr” im hiefigen rarhpäude 
lichen Lokale öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Des 
merken hierdurch einladen, daß Tare und Bedingungen jeder Zeit in unferer Negiftratur zur Einficht 
bereit liegen. Binfterrwalde, ben 21. Februar 1537. 

Der Magiftrat. i 


Bekanntmachung. Auf den Grund der in den gerichtlichen Regiftraturen darüber vorhandenen 
und der von den Beſitzern der Grundflücke eingezogenen Nachrichten, fol das Hypothelenbuch der 
Patrimonial:Berichte zu Altböbern, mit Muckwar und Klein-Fauer, Keddern mit Caſel, Gräbenderf 
und Baasdorf, Kittlig mit Hähnchen, Eisdorf und Klein Kloßow, Groß-Mehfor mit Malähndyen 
und Glihotw, Zügen mit Gersdorf und Schenkendorf, Eroffen, Jetzſch, Seltendorf, Pretichen, 
Wittmannsdorf, Wiefe und Frauenberg regulirt werden. Es wird folches hierdurch bekannt gemacht, 
und Jedermann, welcher ein Intereſſe babei zu haben vermeint, zu Anmeldung feiner etwaigen Neal 
Aufprüche — 3 —— — u, — die Wr per größtentheils bereits an⸗ 

n Tabellen in das Hypothekenbuch erfolgen ſoll, hiermit aufgeforbert. - 
hen den 18. Februar 1897. . (od b s —Neibdber. 


Bekanntmachung. Der Nachlaſi des am 14. Februar pr. zu Leuthen verftorbenen Predigers 
Burſcher, beſtehend in Silberzeug, namentlich 1 Dutzend ſilbernen Meſſern und Gabeln, Zinn, 
Kupfer, Betten, Tifchzeug, mehrerem Haus und Feldgeräth, 1 Kalefchtwagen, 2 Kühen, 1 Pianos 
forte, einigen Büchern zc., foll im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts „am 14. März c. von 
früh genau 8 Uhr” ab, und event. des folgenden Tages in der PredigerWohnung zu Lruthen gegen 
— baare Bezahlung Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 

ottbug, ben 17. Februar 1837, u ber Juſtitiarius Jahr. 


Berfauf von Stab, Nu, Brennholz und Eichenrinde. Aus den Stifts⸗Forſtredieren Brems⸗ 
dorf, Tichernsborf, Niefen, Henzendorf und Eöbbeln, fo wie aus dem Ziltenborfer Buſch follen 
circa FNing Eichen-Stabholz, SO Kift. dergl. Rinde, 59 Stück verfchiedene Bauhölzer, 443 Stück 
Sãgeblöcke, 460 Stũck Rundlatten und 1637 Klaftern (meift Scheit) Brennholz, unter Vorles 

ung ber fpegiellen Bedingungen „am 7ten k. M. Vormittags! in hiefiger Erpedition Öffentlich ver 
7* werden. Ein großer Theil dieſer Hölzer, namentlich Brennhölzer, ift nur etwa + Meile vom 
Wilhelms⸗Graben entfernt. Der. Oberförfter —— zu Siehdichum bei Müllroſe wird 

dieſelben nähere Auskunft geben. Der vierte Thell der Kaufgelder muß zur Sicherheit gleich im 

Termiue eingezahlt werben. Neuzelle, den 14. Februar 1837. 
Königl. General + Abminiftration. 


Bekanntmachung. Beim Küfter und Schulhanfe zu Zorndorf fol höherer Beftimmung zufolge 
ein nenes Stalls und Scheunengebäube errichtet werden, welches neben freier Holz: Verabreichung 
und freier Hand» und Spannbdienfte nach dem Anfchlage 195 Rıhlr. 13 Sgr. 8 Pf. beträgt. Zur 
Ausgabe dieſes Reubaues an ben Mindeftfordernden ſteht ein Termin auf „ben 20. März 1937 
Bormittags um 9 Uhr* im hiefigen Geicyäftslofale an, in welchem ber Unfchlag und bie Bediu⸗ 
gungen vorgelegt werben... Ynt Duartichen, den 20. Februar 1837. 

König. Domainen » Umt. 


Bekanntmachung. Bei den im Auftrage der Königl. General«Eommiffion x. sn Soldin vom 
dem Unterzeichneten bearbeiteten Gemeinheitstheilungen ber Acker · und Wiefen-Feldmarken bed Dors - 
fes Bayersdorff im Landsberger Kreife find außer der Kirche, der Pfarre und dem Kenn 
noch folgende Theilnehmer a getreten: 1) der Vierhüfner Gottfried Grüneberg, 2) der Vierh 

Gottlieb Behrendt, 3) der Zweipüfner Eprikiau Behrendt, 4) der Zweihüfuer Friedrich gr 
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ee Earl Ringemaldt, 6) der Zwelhlifner Ludwig Ringewaldt, 7) ber Vierhfifner 
ttlob Ebelt, 3) der Anderthalbhüfner Friedrich Hinze, M der Anderthalbhüfner Gottfried Hahıny 
10) der Dreihüfner Johann Grüneberg, 11) der Dreihüfngr Ludwig Behrendt, 12) der Anderthalbe 
büfner Gottlieb Herrmann, 13) der Anderthalbhüfner Gottfried Bunze, 14) der Anderthalbhüfner 
Gottfried Döhring, 15) der Anderthalbhüfner Auguft Döring, 16) der Dreihüfner Ernft en 
17) der Dreihüfner Gottfried Müller, 18) der Dreihüfner Friedrich Ebelt, 19) der Anderthalbhüfner 
Martin Voß, 20) der Anderthalbhüfner Earl Voß, 21) der Dreihüfner Ernft Stryk, 22%) ber 
Koffäth Gottfried Seidler, 23) der Koſſäth Earl Nebfeldt, 24) der Koffäth Gottfried Krafft; 25) der 
Koſſath Johann Stabrod, 26) der Koffäth Friedrich Serla ı 27) der Koffäth Ehriftian Pieche, 
25) der Schmidt David Voß. Da fic) diefelben ald Eigenthümer ihrer Nahrungen bisher nicht 
ausreichend legitimirt haben, die Auseinanderfegungen felbit aber bis zur Anlegung der Theilun 
pläne rn find, fo werden bie genannten Gemeinheitstheilungen auf ben Grund ber $. $. 25. 
und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 (Seite 107, Gefegfammlung de 1834), Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und diejenigen Perfonen, welche dabei ein Intereſſe zu haben dem 
meinen, mit ihren Anfprüchen aber noch nicht ag worden find, aufgefordert, Iegtere bei dem 
Unterzeichneten in dem vor bemfelben im Büreau der Kreis:Separationg:Commilfton bierfelbft „am 
29. April d. J. Vormittags 10 Uhr” anfichenden peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfalts 
fie mit ihren Anfprüchen werden prächudirt werden, und die Auseinanderfegungen ſpäterhin, felb 
im Salle einer Verlegung, nicht anfechten Fünnen. Landsberg a. d. W., den 20. Februar 1837. 
LK uhlmap, Königl. Kreis:Deconomie-Commiffarius. 


Bekanntmachung. _Die ee ers des der hiefigen Schügen-Innung zugehörigen, an ber 
Eroffener-Straße in der Damm⸗Vorſtadt hierfelbft belegenen Grundftücts, mit der Babei zu überneh⸗ 
menden Dcconomie, foll in dem ouf „Dienftag den 14. März d. J. Nachmittags 2 Uhr” im Seffion 
faale des Wohllöbl. Magiftrats hierſelbſt angefegten Termine vom 1. April d. I. ab auf 12 Jahre 
öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber werben zu diefem Termine mit 
dem Beinerken eingeladen, baß bie Lizitation um 6 Uhr geichloffen wird, und die Schützen-⸗Innung 
fich die Wahl des Pächters unter den Bietern vorbehält, nad) erfolgter Genehmigung aber der Come 
track mit dem Pächter fofort abgefchloffen werden wird. Die Lisitations: Bedingungen find vom 
2. März c. ab täglich bei dem Altermann der Schützen⸗Innung, Polizeirath Dregert, einzufchen, 
Frankfurt a. d. D., den 20. Februar 1337. 

Der Altermann und die Schũtzen⸗Innungs-Commiſſſon. ven 


Bekanntmachung. Es fol den 14. März era. in der Revier-Berwaltung Grünhaus, Forſtbelauf 
Zollhaus und Gohra, nachſtehendes Holz, als: im Jagen 41. 114 Klft. kiefern Scheit-, im Jagen 
42. 61 Kift. kiefern Scheit⸗ und 24 Kift. fichten Scheitholz; im Jagen 63. 29 Kift. kiefern Scheit⸗ 
33 Kift. fichten Scheit, 20 Kift. kiefern Durchforftungs:Aft-, 30 Kift. Fichten Durchforftunge:Af 
und 1 Kift. birfen Durcchforftungs +» Afiholz; im Jagen 55. 26 Kift. eichen Stodhok, in Summa 
3194 Klafter, in der Schänfe zu Grünhäufer Pechhütte im Wege der Lizitation öffentlich au den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf 
Det und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben, ! 

Grünhaus, ben 17. Februar 1837. Der DOberförfter Richten . 


Zur öffentlichen Verſteigerung von eichen, birken, elfen und kiefern Bau⸗ Nutz und Brrun⸗ 
hölzern in Eleineren Duantitäten find im Forftreviere Zicher noch folgende Termine: „Mittwoch den 
15. März, Mittwoch den 29. März und Sonnabend den 15. April cc.“ auf ber Königl. Revier: 
Korftkaffe zu Neubamm anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Zahlungen in den Terminen, welche Mittags 12 Uhr jedesmal anfangen, baar ey werden, 
wüßen. - Bicher, den 22. Februar 1837. Königlicher Oberförſter Böhm, „ 


’ i i Borks 
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Borke Verſtelgerung. m der Königl. Oberförſterei Tauer ſoll die Borke von ben im nächfen 

jahr zu plättenden 12 Schod Eichen öffentlich meiſtbietend zum Verkauf geſtellt werden. Hierzu 

tn Termin auf „Mittwoch ben 29. März d. 5. früh 9 Uhr” im Gafthofe zum Löwen in Peig 
anberaumt, mit dem Bemerfen, daß die Bedingungen im Termin felbft werden bekannt gemacht 
werden, und daß zur Sicherheit der abgegebenen Gebote ein Angeld von 20 Rthlr. pro Schod de 
ponirt werden Tauer, ben 18. Februar 1837. Der Königl. Oberförfter Engel. 


MWeinsAuction. In der Schönfärber. Lehmannfchen Eoncursfache follen „am 20. März a. 
und folgende Tage Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr” im Haufe No. 2. der Mühlenvorftabt 
hierſelbſt folgende Weine, als: Rüdesheimer 22er 501 Slafchen, Hochheimer ber 163 Flaſchem 

Marfebronner 22er 737 Slafchen, Johannisberger 19er 757 Flaſchen, Mofel 164 Slafchen in klei⸗ 
nen Duantitäten, fo wie 2 leere halbe Stückfäſſer, 2 Orhoft:, 2 Ohm⸗Gefäße und einige Taufend 
Korken öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant meiftbietend verkauft werden. 
Landsberg a. d. W., deu 10. Februar 1837. 
Striewing, gerichtlicher Auctions» Commiffarius. 


Bekanntmachung. Wegen Wirthfchafts-Veränderungen folen „am 13. März c. Vormittags 
um 9 Uhr“ auf bem Nittergute Büßow bei Friebeberg i. d. N. vierzig Stück ftarfe Zug Ochien, wo⸗ 
von ber größere Theil 5 bis 6 Jahre alt ift, im Wege des Meiftgebotes und gegen gleich haare Bo⸗ 
zahlung verkauft werden. Büßow, deu 16. Februar 1837. 
Bieler, Ritterguts-Befiger. 


Der BodsVerfauf in der Schäferei zu Kranz bei Zülichau beginnt in dieſem Jahre am 
12fen April. Die Preife find für jedes Individuum beftimmt. Die Abholung eg nach ber 
Schur; wird fie mit der Wolle gleich gersünfcht, fo erhöhet fich der Preis um vier Thaler. Die 
verkäuflichen Mutterfchaafe find bereits verfagt. 


Mehrere tauſend Birn⸗ und Aepfelbãume, 6 bid 7 Fuß im Stamme hoch, and Kernen gezoge 
und dann veredelt, ftehen auf bem Nittergute Rathſtock bei Eüftrin zum Verkauf. Der Preis des 
Baumes ift 8 Sgr., 60 Stüd Foften 15 Rthlr., fünfhundert 116 Rthlr. 20 Sgr., und taufenb 216 
Rthlr. 20 Ser. Der Gärtner Meflenburg ift dort mit dem Berfaufe der Bäume beauftragt. 


Mit bem Ende dieſes Monats beginnt hier der Verkauf der Schaafböce, die in zwei Klaffen 
eilt find und zu deu alten feften Preifen verfauft werden. Die Schäferei ift von allen erblichen 
anfheiten frei. Rathſtock bei Eüftrin, den 21. Februar 1837. Der Amtsrath Lehmann. 


60 Schod Rohr fichen auf dem Domino Merzdorf bei Schwiebug zum Verkauf. 


Wiederholung der unter dem 16. Februar 1836 erlaffenen Aufforderung. Ale diejenigen, 
welche ſowohl für die hiefige Landwirthſchaft, als für mein Hausmwefen irgend welche Bebürfniffe | 
liefern, werden aufgefordert, fich felbige bei der Ablieferung allemal baar bezahlen zu laffen, wozu 
bie Empfänger jederzeit mit Gelbe verfehen find. Wenn dies der Befchaffenheit des Gegenftandeg 
wegen nicht gefchehen könnte, fo erwarte ich die Anzeige darüber wenigfieng vor dem Ende 
bes laufenden Monats. Auf fpäter — — —— kann ich mich nicht anders ein⸗ 
laſſen, als daß ich ſie an den verweiſe, der den Gegenſtand in Empfang genommen hat. Da nun 
zum 1. April d. J. der größte Theil des hieſigen Wirthſchafts-Perſonals verändert wird, fo werden 
alle diejenigen, welche obige Anzeige früher vielleicht nicht beachtet haben, noch befonders darauf 
aufmerkfam gemad;t, daß wenn be jetzt etwa Forderungen an die hiefige Wirthfchaft haben, fie folche 
vor dem 20. März einzureichen haben, damit fie nicht fpäterhin an Beſteller verwieſen werden, bie 
nicht mehr in meinem Dienfte find.  Sriebersdorf, den 25. Februar er — 

v. d. armwig. 


Eine 
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Eine zeither bei bein Dorfe Bergen unweit Ziebingen beſtandene Obſtbamnſchule ſoll eingehn, 
and werden hochſtämmige Birnbäume das Stück zu 5 Sgr. und dergleichen Aepfelbäume das 
Städ zu 11 Sgr., Halb und Zwergſtämme verhältnißmäßig billiger verkauft. Hierauf Reflecti⸗ 
rende — ſich au den Weinbergspächter Petri bei Bergen, oder an bas Dominium Sandow 
gu wenden. 


Bon den Herren Schömberg, Weber und Comp. In Leipzig, Haupt;Agenten ber brittiſchen 
BenerverficherungsGefelicjaft Vvest »f Scotland in Glaggom if mir feit dem 3. Auguft 1536 
Die Agentur für hiefigen Ort und Umgegend übertragen worden. Ich nehme demnach Verficherungs« 
Anträge auf Gebäude, Mühlen, Waaren und Mobilien u. f. w. ſowohl in Städten, als auch im 
Sorfern und auf dem platten Lande hiefiger Gegend, ımter Ziegel, Schiefer, Scyindel: und Stroh 
Dachung zu den billigften Prämienfägen für obige Gefelichaft, welche den Intereſſenten durch ihr 
großes Kapital bie ficherfte Garantie bietet, an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Vergnügen 
bereit, und bitte um recht lebhafte Theilnahme. | 

riesen a. d. D.; den 10. Februar 1837. Der Kaufmann H. M Wolffenfiein. 


— — — “ 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, — Luſt hat die Handlung u erlernen findet zu Dftern a. e. 
oder noch früher hierzu Gelegenheit bei Alb ort Weiche in der Brüdenfiraßezu Landsberg a. d. W. 


— ———— 

Da ich die Berechtigung erhalten habe, ſowohl den Neubau als die Reparaturen von Mahb 
mlihlen, Tuchtvaltmühlen, Schaaf Wolfpinnereien, oder Spinnfabriken, Apretur, Del: und Holy 
E chneidemühlen jederzeit Übernehmen zu Fönnen, fo empfehle ich mich hiermit auswärtigen Unter 
nehmern von dergleichen Unlagen, mit der Bitte, mich mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren. 
Stets werde ic) der reellften und pünktlichften Ausführung mich —— und das mir bewieſene 
Wohlwollen zu verdienen mich beſtreben. Görlitz, den 24. Februar 1837. 

Johann Gottfried Reinsberg, Mühlenbamneifier. 


Auf meinem Holzplatz neben der Johnſchen Ziegelei in der kurzen Vorſtadt, lagert eine Paxthie 
ſtark, mittel und klein Bauholz, welches ich zu billigen Preiſen verkaufe; auch ſtehen dort eichene 
und fichtene Bretter, Schalen und eichene Schneide-Enden zum Verkauf. Die Preiſe find in mei⸗ 
ner Handlung und Bei dem Aufſeher des Platzes zu erfahren. 

Küſtrin, den 20. Februar 1833. Joh. Fr. Lubitz. 


Den Preis meines weißen Runfelrüben» Saameng habe ich den Conjuncturen angemeſſen Gere 
untergeſetzt/ und iſt derſelbe auch in meinen Niederlagen bei-den Herren Ih. Höhn u. Comp. im 
Berlin und bei den Herren Walter u. Krebs in Frankfurt a. d. D. zu den ermäßigten u zu haben. 

Goltzow bei Eüftrin, ben 28. Februar 1837: ehfeld. 





BacherArzeige 

In der Naudfchen Buchhandlung iſt fo eben erſchienen und an alle Buchdandinngen verſandt; 
„Allgemeines Landrecht für die Preußiſchen Staaten“ in Verbindung mit den baffelbe ergänzenden, 
abändernden und erläuternden Gefegen, Königlichen Verordnungen und YuftizMiniflerial:Reicrips 
ten. Unter Benugung der Akten und mit Genehmigung eines Hohen Juftiz, Minifterii. Hera 
gegeben von 4. I. Mannfopf, Königl, Preuß. Oberlandeggerichtsrach. Erfter Band, web 
cher Die elf Titel des erften Bandes der Tertausgabe enthält. 304 Bogen in Lexicon⸗Octav. 1897. 
Subferiptionspreis 2 Rthlr. Bon diefem Werk, welches leben Bände und einen Regifterdand 
umfaffen und circa 13 big 16 Rthlr. Toften wird, erfcheint alle 2 Monate ein Band, fo daß in Jah⸗ 
vestrift Bas Werf vollſtändig ift. Wehnliche von demſelben Verfaſſer bearbeitete Ausgaben der Allg. 
Gerichtgordnung, im Verlage des Herrn Reimer hierfelbft, und der Criminal-Ordnung in unferm 
Berlage, find ebenfalls unter der Preffe. Berlin, im Februar 1837. 

In Sranffurt ad. D. (Oderſtraße No. 49.) bei Hoffmann zu haben. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt A 10. 


Frankfurt a. d. O., den Bten März 1837. j 


Gerictiche Bekanntmachung, Mehrere zu dem im Sternberger Kreife ber Neumark belegenen Rit⸗ 
rfichen Antheils) gehörigen Land-Parzelen und eine Dabei befindliche 
— — ufdige der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regi⸗ 
enden Sur eye auf 3549 Sühir. 25 ©gr. 8 Pf, follen in termino „ben 15. 
1 ormittags 11 Uhr“ auf dem Dberlandesgericht 5*— vor dem Deputirten Herrn 
Bberlandesgerichts · Aſſeſſor von Rohr verlauft werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, die Baron von GI chen und die Rittmeifter von Mi —— Erben werden zu 
diefem Termine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. db. D., den 13. De; 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Ale unbekannte Gläubiger, welche am bie Kaſſe der Iten Land» Gensb’armerie + Bri mm 
— a. d. O. wegen ieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 
. Yanuar bis zum 31. Dezember 1836 dorderungen ju aben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 13. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Kammergericht-Referendarius Kienig im Rammergericht angefegten Termine, ihre Anfprüche nach 
2 —— Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an die gedachte Kafe abgewieſen und an 
* — derwieſen werden, mit dem ſie contrahirt h oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung 
in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie Juſtiz + Eommiffarien Eiboroviug, 
Dr. Kahle und Reufche ald Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, deu 7. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an bie Kaſſe ber von der Rönigl. Preuß. Intendantur des 
Bardecorps reffortirenden Garbe-Artillerie-Brigabe zu Berlin, Eüftein und Spandau wegen Liefee 
rung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Des 

1836 Sorberungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
— in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr“ vor dem Kammergerichts⸗Reſe⸗ 
renbarius Zogmann im Kammergericht angeſetzten Termine ihre Anfprüche nachgumeifen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe a etviefen und an denjenigen 
derwieſen werden, mit dem fle contrahirt haben ober ber bie ihnen zu feiftende Zahlung in Empfan 
genommen hat. Den Auswärtigen werben bie "ag Harz arien Ciborovius, Reufche und Bil 
als Sachmwalter in Vorfchlag gebracht. Berlin, 19. Fanuar 1837. 

Köuigl. Preuß. Kammergericht. 


Subdhaftationd-Patert. Das dem Eigenthümer Martin ——— gehörige, zu Lande: 
derget Holländer belegene, im Hypothekenbuch sub No. 30. pag. 233. verzeichnete Hokändergut, 
befiehend aus 39 Magdeb. Morgen, auf 3345 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. abgeichägt, fol in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs-Termin ift in unferm Gerichte-Lofal auf „den 
©. April 1837 Vormittags 10 Uhr ! vor dem Herrn Dberlandesgerichts-Affeffor Schreiner ed 
Die Tare, der neuefte Hnpothefenfchein und die Kaufbedingungen find im unferer Regiſtratur ein 
zufehen. kaudsberg a. d. W., den 21. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land und Gtadtgericht. 
P Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem George Bölcke gehörige, zu Leopoltsfarth belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuch »ub No. 12. pag. 490. verzeichnete Keloniftengut von 84 Morgen Magdeburger Pr 


ßes auf 300 Rthlr. abgefchägt, foll in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Der Bietungss 


termin iſt in unferm Gerichts-Lokal auf „den 10: Mai +. Vormittags 10 Uhr," vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hirſekorn angelegt. Die Tape, der neuefte Hypothefenfchein und die 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 17. Januar 1837. 
Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das der unverehelichten Anne Caroline Friederike Engel gehörige, 
zu Giefenaue belegene, im Hypothefenbuch sub No. 5b. pag. 131. verzeichnete Entreprifengut von 
25 Morgen Magdeburger Maaf, auf 1947 Rthlr. 5 Pf. abgeichägt, fol in nothtwendiger Suͤbhaſta⸗ 





tion verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 10. Mai c. Vors ' 
mittags 11 Uhr,“ vor dem Herrn Oberlandeggerichts-Referendarius Frh. v. Stechow angefegt. Die 


Tare, der neuefte Hnpothekenfchein und Die Kaufbedingungen find inunferer Regiftratur einzufehen. 
"Landeberg a. d. W., den 20. Januar 1837. . zuſehe 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das der Johanne Louife Kröfe, feparirten Böttcher Witter gehörige, 
zu Landsberg a. d. W. belegene, im Hypothekenbuch Band I. pag. 353. sub No. 101. verzeichnete 
Kleinbürgerhaus, nebft 3 Morgen 26 DRuthen Wieſewachs, auf 1215 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. abger 
ſchätzt, foll in nothiwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts Lokal auf „den 3. Mai c. Vormittags 10 Uhr,“ vor ben Herrn Land und Stadtgerichtes 
Rath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find 
in unferer Negiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 24. Januar 1837. 

° Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht zu Driefen den 20. Januar 1837. 

Das sub No. 4. unter Modderwiefe belegene Wiefengrundftüc der Earl Ludwig Kelmfchen 
Erben, aus 382 QRuthen Magdeburgifches Maaß beftehend, auf 215 Rthlr. 10 Sgr. im Jahre 
1825 abgefchägt, laut der in unferer Negiftrgtur täglich nebft Hypothekenſchein einzuſehenden Tare, 
fol Theilungshalber „am 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer öffent, 
lich verkauft twerben. 


Subhaftations-Patent. Land: und Stadtgericht Arnswalde. 

Das den Friedrich Hamannfchen Eheleuten gehörige, in der Stadt und deren Hohenthorftrafe 
belegene, Vol. tt No. 261. Fol. 313. unferes Hypothekenbuches verzeichnete Bürger-Erbenhaug 
foll öffentlich meiftbietend in termino „ben 6. Juni c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsftube 
verfauft werden. Die auf 2606 Rthlr. 15 Sgr. ausgefallene gerichtliche Tare, der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Bedingungen find täglich an der Gerichtsſtelle einzufchen. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Züllichau. 

Die Banftelle von dem Kliemfchen Haufe No. 534., abgeihägt nad) der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 30 Rthlr. 27 Sgr., fol „am 10ten Mai Vormittags 11 Uhr! unter der Ber 
dingung der Wiederherftelung öffentlich an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. 

Züllichau, den 20, Januar 1537. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Züllichau. 


Das Haus in der Mühlgaffe No. 543., abgeſchätzt auf 25 Rthlr. 22 Gar. 6 Pf. nach der nebſt 


Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll;am 1. Juni Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichsöftelle öffentlich verkauft werben. Zillichau, den 20. Februar 1897. 


Noth⸗ 


— 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Städt» Gericht Züllichau. 

Das Haus hinter der Stadtmauer No. 103., abgeſchätzt auf 68 Nthir. 25 Sgr. nach ber nebſt 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare foll unter der Bedingung ber Wiederher: 
ftelung in termino „ben 10ten Mai Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich 
verkauft werden. Züllichau, den 2iften Januar 1837. 


Avertiſſement. Das den Kindern des verftorbenen- Echuhmachermeifter® Johann Gottlieb 
Regenberg zugehörige hiefige Wohnhaus No; 51., gerichtlich auf 1943 Rthir. 16.Sgr. 8 Pf. abge- 
ſchaͤtzt, ſou zufolge ber nebft Hnpothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 9. Juni 
d. J. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. ; 

Bärwalde i. d. N., den 23. Februar 1837, 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftations» Patent. Die den Bauer George Koberfteinfchen Erben zu Breefen gehörigen, 
bei Worfelde belegenen 10 Magdeb. Morgen Wieſewachs, auf 733 Rthlr. 10 Sgr. abgefchäßt, folten 
im Wege nothiwendiger Subhaftation „den 13. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr“ in der hiefigen Ge: 
richteftube verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Sonnenburg, den 2. Februar 1837. ' 

Königl. Preuß. Fand: und Stadt-Gericht. 


Proclama. Das hierfelbft belegene, No. 126. Fol. 501. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf den Handarbeiter Gottlich Loſensky eingetragene Wohnhaus, deffen gerichtliche Tare mit einem 
Minus von 15 Rthlr. 19 Ser. 4 Pf. abſchließt, foll „am 27. April fut.“ an ordentlicher Gerichte: 
ftelle im Wege der nothwendigen Gubhaftation öffentlich verkauft werden. - Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die unbekannten Realprätendenten werden bei Ver— 
meidung der Präcluſion mit ihren Realauſprüchen hierdurch mit vorgeladen. 
“Meppen, ben 22. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht Neppen. 

- Das hierfelbft belegene, Vol. IN. No. 139. Fat. 25. verzeichnete, den Erben des Tuchmacher⸗ 
meifter Adam Schmidt gehörige, auf 11 Rthlr. 20 Egr. 6 Pr gerichtlich abgeichägte Wohnhaus 
foll im Wege der nothivendigen Subhaftation „am 25. April fut.” öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur einzufehen. Gleichzeitig werben 
bie unbekannten Realprätendenten vorgelaben, ihre etwaigen Anfprüche bei Vermeidung der Präclu⸗ 
fion fpäteftens im Termine anzumelden. Reppen, ben 24. Dezember 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Fand: und Stabtgericht Reppen. 
Daß hierfelbft belegene, Vol. It, Fol. 169. No. 151. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Töpfermeifter Fahren und der feparirten Piſchning gehörige, gerichtlich auf 333 Rthlr. 23 Sr. ab: 
geſchätzte Wohnhaus nebft Zubehör fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 29. April 
tut." öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Meppen, ben 27. Dezember 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht Neppen. 
Daß bierfelbft belegene, Vel. 4. No. 161. des Hypothekenbuchs —— auf 71 Rthlr. 
3 Sgr. 4 —* gerichtlich abgeſchätzte, dem Handarbeiter Martin Weber geh Wohnhaus fol im 
Wege der freiwilligen Subhaftation „am 20. April fur.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver: 
Fauft werben. Tare und Hnpothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Reppen, ben 27. Dezember 1530. 


\ 
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Gecrichtlicher Verkauf. Das biefeldft unter No. 352. belegene bürgerliche Wohnhaus, dem 
a ge Wilhelm Merreß — welches nach ber in unferer Regiſtratur nebft Hypothe⸗ 
kenſchein einzuſehenden Taxe auf 1389 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt worden, ſoll „am 10. Mai 
d.%.Bormittags 11 Uhr! an bießger Gerichtöftelle ng? Brunn werben. Die Bebingungen 
find im Termine eingufehen. roffen, den 9. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 


—— Verkauf. Die der verehelichten Zuchel gebornen Rein gehörige, zu Alt⸗Rehfelb 
unter No. 55. belegene halbe Freihufen⸗Nahrung, abgefchägt auf 616 Rthlr. 10 Sgr. zufolge ber 
nebft Sppothekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare fol „am 12ten Mat c. ——a 
10 Uhr! an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Erofien, deu Mſten Januar 1837. 
Königl. Land +» und Stabtgericht. 


Deffentliches Aufgebot. Auf den Antrag des Kürfchnermeifters Gottfried Heinze zu Kirchhain 
y Alle, welche an dem bemfelben verloren gegangenen Dokumente, der Ausfertigung bes 

richtlichen Kauf-Kontrafts zwiſchen bemfelben als Verkäufer und dem Garnwebermeiſter —** 
Elsner als Käufer des Bürgerhauſes No. 153. zu Kirchhain ſammt Zubehörungen d. d. Gerichtss 
Amt Kirchhain den 18ten November und 16ten Dezember 1830. und dem Hppothekenfcheine für ben 
Kürfchhnermeifter Gottfried Heinze d. d. Gerichtdamt Kirchhain den 16ten Dezember 1830. über 
200 Rıhir. Kourant rücftändige Kaufgelder, als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfands ober Brief 

aber Anfprüche haben, aufaeforbert ſich binnen ſechs Wochen und fpätefteng in dem auf den 

en April 1837. an hieſiger Gerichtsftelle angefegten A ungenau: bei ung zu melden, ihre 
Anfprüche anzubringen und gehörig zu befcheinigen, nächſtbem aber der meitern Verhandlung ge 
märtig zu fein, widrigenfalls biefelden mit ihren Anfprüchen an diefes Dofument präclubirt, ihnen 
ein etwiges Stillſchweigen auferlegt und daffelde für ungültig erklärt werden wird. 

Kirchhain, deu Ziften Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verfauf. Land: und Stabtgericht Cottbus. 

Die durch den Adjudikations-Beſcheid de -publicato den 10. Juli 1826 der Frau Dberamt 
mann Schufter, Srieberife Wilhelmine Sophie geb. Schade, und ber Frau Lieutenant Küchler, Hen⸗ 
riette geb. Schade, für 8100 Rthlr. zugefchlagene, früher dem Mühlenmeifter Auguft Seyffert ge 
hörig gemwefene, bei Neubrück belegene, im 2ten Supplement:Bande zu ben Hopothefenbüichern ® 
Eroffenfchen Amtebörfer Blatt 26 big 38 eingetragene Amts, Erbpachtd:, Mahl⸗ Schneide: und 
Lohmühle, nebft dazu gehörigen, in ber Tare vom 24. October 1824 sub I. aufgeführten Gärten 
und den, in derfelben Tape sub HL. IV. V. aufgeführten Grunbftücken, twelche zu verfchiedenen Fair 
ten auf 11385 Rthlr. 13 Sgr., 53606 Kıhtr. 20 Ser., 12740 Riblr. 42 Ser. 8+ Pf. und 17086 
Kiplr. 9 Sr. 10 Pf. tarirt worden, follen in dem am 26. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr“ in der 
genannten Mühle —— Bietungstermine meiſtbietend öffentlich verkauft werden. Der Hy⸗ 
pothekenſchein und die Taxen köunen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Cottbus, den 11. October 1836. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus. 

Das in der Stabt Cottbus belegene, unter Ro. 167. des Hypothekenbuchs vom Luckauer Vier⸗ 
tel verzeichnete, den Erben bes Schmiedemeiſters Friedrich Wilhelm Duch gehörige Wohnhaus, abs 
re auf 1000 Kehle. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 

art, fol in dem „am 12. Zunt d. 3.4 an ge Gerichtsſtelle anftehenden Bietungstermine 
öffentlich, meifibietend verkauft werben. Zugleich twerben etwaige unbekannte Realprätendenten bei 
Bermeibung der Präckufion zu diefem Termine mit vorgeladen. Cottbus, ben 7. Bebruar 1837. 


Bericht 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Cottbus. 
Das in der Stadt Cottbus belegene, im Stadt⸗Hypothekenbuche sub No. 269. verzeichnete, 
der feparisten Melcher verwittwet gerefeneu Dorothea Elifaberb Hoppe gehörige Wohnhaus, abs 
efchägt. auf 2500 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Lo. fol in dem „am 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden 
Bietungs⸗Termine öffentlich meiftdietend verkauft werden. Coitbus, den 17. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und nr zu Berlinchen, den 21. Februar 1837. 

Die hieſelbſt belegene, No. 18. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 156 Rthlr. 19 Sgr. 
Be abgeichägte Schenne nebft Garten, fo wie ber am Hopfenfee belegene, No.67.b. bed Hy⸗ 
pothefenbuchg verzeichnete, etwa 6 Morgen große und auf 100 Rthir. tarirte Rampen, zur Schäfer 
Scabewaldfchen Rachlaßmaſſe gehärig, follen in termine „den 12. Juni 1837" an hiefiger Ge⸗ 
richtsſtelle, wo auch bie Taxen und Hypothekenſcheine eingufehen find, meiftbietend verkauft werben. 


Subhaftations- Patent. - Das auf der Neuftadt hierſelbſt belegene Wohnhaus des Tuchfabris 

kanten Johann Earl Gottlob Lehmann, No. 843. mit 20 Schock, mebft den da gehörigen Hintere 

bäuben und dem dahinter befindlichen Garten, auf 824 Rihlr. 16 Sgr. 2 Pf., — deſſen 
—* am Lahmoſchen Wege belegenen Aecker No. 305. XLII. und XLiit., mit 4 Schock beſteuert, 
auf 70 Rthlr. gerichtlich —*— ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation „am 13ten 
April c. Vormittags 41 Uhr” au Bem biefigen Königl. Land» und Stadtgericht meiftbietend vers 
Fauft werden. Die neueften Hypothekenſcheine und die Tare diefer Grundftüche können in der Ne 
giſtratur eingefehen werben. Guben, den Iten Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Das dem Steuer-Einnehmer Erbmann gehörige, zu Finftertvalde 
vor den Luckauer⸗Thore belegene, sub No. 314. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
uchft Garten, abgefhägt auf 1090 Rıplr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hnpothekenfchein in der Ro 
giftratur einzufehenden Tare, fol „anı 12ten Mai 1837. Vormittags 10 Uhr“ au ordentlicher Ges 
richtöftefle fubhaftirt werben. . Finftertwalde, den fen Januar 1837. | 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Der dem Bürger und Schuhmachermeifter Johann Ehriftoph Möbus 
bierfelbjt zugehörige, zu Salkau belegene, im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I.sub No. 33. ein⸗ 
getragene, und auf 34T Rthlr. 10 Ser. gerichtlich gefhägte Scheiben Acker: Antheil, nebft darauf 

‚ abautem Wohnhaufe fon Schuldenhalber in termine lieitationis „ben ten Juni d. J.“ Vormit⸗ 
tags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Die Tare, fo twie ber neuefte 
Hppothetenfchein find in unferer Regiftvatur einzufehen, und die Kaufbedingungen follen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden. Schwiebus, ben 2öften Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


x re. des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Dobrilugf. 
- Der zum öffentlichen Verkauf des dem Hüfner Ehriftian Schmidt zu Oppelhain gehörige 
Hufenguts auf den Zöften Maid. 3. anberaumte Termin wird hiermit ————— 


Subhaſtations⸗Patent. Königl. Gerichts⸗Commiſſion Fürſtenberg. 

Das dem Brauer Fried rs zugehörige, sub No. 206. hierſelbſt gelegene Wohnhaus 
wehrt Stallung, abgefchägt auf 360 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf., und ein Stück Grasland hinter Vogel 
fang, ein fogemanntes Rothel, No. 826. Vol. XVI. Fol. 151. des Hypothekenbuchs der Landun⸗ 
gen abgeichägt auf 5 Rthlr. 24 Sgr., fell „am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 

richssftelle fubhaftirt werben. Die Tare und bie Hypothekenſcheine können in unferer Regiſtratur 
&ingefchen werben. Fürſtenberg, den 3. Februar 1837. 
| Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Die allhier in der Eottbuffer-Vorftadt belegene, im hi Stadt: 
Hypothekenbuche Vol. 11. No. 68. Fol. 403. verzeichnete, dem Eigenthümer Joh gehö« 
rige Vorftädternahrung nebft den ehemaligen 3 Laßzinsgrundſtücken Liut. Ar- No, 162. von 4 Mot- 

en 59 DRuthen, Litt. Ar No. 156 von 3 Morgen 166 ARuthen und Litt. Cb. No. 36. von 85 
Axuthen, abgeihägt auf 422 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft —— und Be 
dingungen in ber Kegiftratur einzufihenden Tare, ſoll „den 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Peitz, den 18. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. Juſtizamt zu Marienwalbe. 

Daß zu Marienwalde belegene Wohnhaus nebft Stall und Garten des Leinweber Martin Mau, 
laut der nebft dem Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einzufehenden Tare auf 235 Rehlr. 
3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol „am 27. Maid. J.“ am hiefiger Gerichtsftelle öffentlich 
verfauft werden. Marienwalde, den 19. Januar 1337. 


Subhaftations-Patent. Schuldenhalber ift die dein verftorbenen Tifchlermeifter Friedrich Au 
guft Wolf angehörige, zu Muckwar gelegene Beſitzung, auf 1223 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeichägt, 
zur Subhaftation geftellt, und ber Bietungstermin auf „den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” 
an Gerichtsſtelle zu Altdöbern angefegt. Die Tare ift in unferer ar er einzufehen, bie Kaufe: 
bedingungen aber werden im Termine befannt gemacht werden. a das Hypothekenweſen dieſes 
Grundſtucks noch nicht voliftändig regulirt ift, fo werden zugleich alle unbekannte Neal:Prätendenten 
deffelben zu obigem Termine zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer Aniprüche unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Neal:Anfprüchen auf das Grundftück prächw 
Birt werden follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Lübben, den 24. Februar 1837. _ 

Das Patrimonial-Gericht über Altböbern. 


Subbaftaticnd-Patent. Die Hans George Droggannfche Halbbauernahrung zn Vettersfelbe, 
abgeichägt auf 439 Rthlr. 20 eg fol am 8. Mai r. Nachmittage 3 Uhr in dem Gerichtslofale 
zu Starzebdel jubhaftirt werden. Die Tare iſt in unferer Negiftratur und bei bem Dominio Star 
zeddel einzufehen. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zu dem anberaumten Ter- 
mine bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. Triebei, den 3. Februar 1837. 

Das Patrimonialgericht Starzcddel, Naubart und Vettersfelde. 


Subhaftationg + Patent. Das zum Nachlaffe der verehelichten Grunow, früher Mitte 
Voigt gehörige, zu Eocceji sub No. Ba. eingetragene Koloniftengut, abgeichägt auf 1546 Rthlt. 
13 Sar 9 fol „am 11. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” in Neudorf an Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werden. Die Tare nebſt Hypothekenſcheine und die Bedingungen find in der Regiftratur 
einzufehen. Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Bermeibung der Prü- 
elufion fpätefteng in biefem Termine zu melden. Landsberg a. d. W., den 20. Januar 1837. - 

Patrunonial» Gericht Neudorf. 
Mothivendiger Verkauf. Patrimonial« Gericht Nicfeniß. 

Die dem Mühlenmeifter Carl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Riefenig belegene 
fogenannte Riefeniger neue Mahlınühle, abgefchägt auf 16706 Rthlr. 19 Sr. 11 Pf., fol „den 
titen September ce." Vormittags I Uhr in der Gerichtsftube zu Rieſenitz öffentlich meiftbietend ver: 
Fauft werden. Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. - 

Reppen, den 22ften Februar 1837. 


Bekanntmachung. Der Tuchfabritant Johann Friebrich Zielke jun. hiefelbft beabfichtigt an 
feinem vor ber Oberbrücke hier belegenen neu erbauten Wohn: und Sabrit-Gebäube, in einem eigends 
| dazu 
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dazu zu erbäuenden Haufe zum Betriebe ſeines Geſchäfts die Aufftellung einer Dampfmaschine mit 
Mitteldruck von 4 Pferbdefräften, weshalb nach Vorfchrift der Anftruftion vom 13. October 1831 
$x:14. ein Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage fich in feinen Nechten beeinträchtigt glaubt, auf, 
gefordert wird, feine Einwendungen binnen vier Wochen prächufiviicher Frift geltend zu machen und 
zu beicheinigen, indem ſpäter eingehende unberückfichtigt bleiben müffen. 
Groffen, den 4. März 1837. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Aus dem Tſchausdorfer Elsbruche follen folgende in dieſem Winter einge: 
fchlagene Hölzer, ald 2354 Kt. Elſen S Heitholz und 90H Kift. Elfen Knüppelholz öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf „den 3. April c. Vormittags 10 Uhr” 
in ber Tſchausdorfer Waldbude anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
gelaben werben, baß bei annchmlichen Geboten der Zufchlag im Termin ertheilt werben dann. 

Erofien, den 20. Februar 1837. _ E 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Zu Michaelis d. J. wird für die hieſige Commun:Brauerci ein qualifizirter 
Brauer gefucht. Diejenigen, die hierauf reflektiren, werden erſucht, fich in portofreien Briefen big 
zum 15. April d. 5. an ung zu wenden. Vetſchau, am 28. Februar 1337. 

Der Masgiftrat. 


Mit dem Iften Juli d. J. wird die hiefige Waldwärterftelle, mit welcher ein jährliches Gehalt 
von 25 Rthlr. verbunden, aber eine Dienftwohnung nicht vorhanden ift, welche ſich der Anzuftel- 
lende felbft verfchaffen muß, vafant. DVerforgungsberechtigte Militairg, befonders aus dem Jäger⸗ 
Corps, werben aufgefordert, fich zu dieſer Stelle zu melden. 

Senftenberg, den 1ften März 1837. 

er Magifrat. 


Bekanntmachung. Die Rittergüter Weißagk und Gahro im Luckauer Kreife der Nicberlaufig 
folfen auf 12 Jahre von Johannis d. J. ab verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote fo wie 
zum Abfchluffe des Contrakts nach vorgängiger freier Auswahl unter den Bietern ift ein Termin auf 
„den 30. März d. J.“ zu Weißagk anberaumt worden, wozu Pachtluftige hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß eine baare Caution von 2000 Rthlr. Courant verlangt wird, und daß 
die übrigen Pachtbedingungen ſowohl bei der verwittweten By Hauptmann v. Obernitz zu Weißagf 
als auch bei dem unterzeichneten Teftamentserefutor eingefehen werden können. 

Luckau, den 2ten Februar 1837. Sartorius, Königl. Kreis + Juftiz- Rath. 

Bekanntmachung. Die Benugung des der hiefigen Schützen-Junung zugehörigen, an ber 
——— ber Damm Vorſtadt hierſelbſt en Grundftücdg, mit der baber zu überneh⸗ 
menden Deconomie, foll in dem auf „Dienftag deu 14. März d. J. Nachmittags 2 Uhr" im Seſſions⸗ 
fanle des Wohllöbl. Magiftrats hierfelbft angelegten Termine vom 1. April d. I. ab auf 12 Jahre 
öffentlich an den Meiftbierenden verpachtet werden. Pachtlichhaber werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Fizitation um 6 Uhr gefchloffen wird, und die Schügen: Jnnung 
fich die Wahl des Pächter unter den Bietern vorbehält, nach-erfolgter Genehmigung aber der Con⸗ 
tract mit dem Pächter fofort abgefchloffen werden wird. Die Lisitationd: Bedingungen find vom 
2.März c. ab täglich bei dem Altermann der Schügen: Jnnung, Polizeirath Dregert, einzufchen. 

Frankfurt a. d. D., ben 20. Februar 1837, 
= Der Altermann und die Schützen-Innungs-Commiſſion. 


Heffin im KRönigeberger Kreife des Frankfurter Regierungsbezirks foll eine Gemeinheits- 


theilung und Ublöjung der Dienfie, Natural: und Gelbleiftungen von den bäuerlichen — 
ücken 
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ſtücken Statt finden. Dies wird hierdurch bffentlich bekannt gemacht und alle unbekannte Theib 
nehmer aufgeforbert, ſich Binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem, auf den 2ten Mai 1837 
Bormittags neun Uhr anberaumten Termine bierfelbft bei bem Unterzeichneten zu melden und zu 
erklären: ob fie bei ber Vorlegung bes Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Aue 
einanderfegung gegen fich gelten laſſen mürffen, und mit keinen Einwendungen dagegen gehört werben 
ſollen. Soldbin, ben Iften März 1837. x 
Am Yuftrage der Köntgl. General « Commiffion. 
Der Kammergerichtd- Affeffor v. Normann. 


Bekanntmachung. Es follen ben 14., 15. und 17. na. %. aus der Revier: Verwaltung 
Sorau folgende Baus, Nußs und Brennhölger, und zwar ben 14. März: 1) im Revier Soran, Yo 
gen 3. 133 birfene Nußftücke, 120 dergl. Stangen; Jagen 6. 85 Stück buchene Nutzſtücke, 1 Stück 
iefern extra flarf — 11 Stück kieferne Sägeblöcke, 1 Stüd dergl. Nutz⸗Ende, 54 Stück 
Fichtene Sägeblöcke und 6Klft. fichten Nutzholz; Jagen 8. 89 birkene und 7 copene Nutz⸗ Enden 
Bfichtene SageblockeKiſt. fichten Nugholz; 2) Runzendorfer Revier Jagen 25. 211 Stüc birkene 
yo 3) Revier N. Ullersdorff den 15. März: Jagen 19. 147 Stüd fihtene Sägeblödy, 
8 Rift. fichten Nutzholz und 1 kieferner Sägeblock; Jagen 20. 56 Stück kieferne Sägeblöde; 4) 
ben 17. März aus den Groß-Särchener und Triebler a D. e.: 20 Stück Fieferne 
Sägeblöcke, 8 Stück Mittel», 1 Stüd Klein: Bauholz; Abtheilung 24. 3 Stück ertra Fiefern, 9 
Stüd ordinair, 21 Stüd mittel, 30 Stüd Fein Bauholz, 26 Stück Sägeblöde; Abtheilung 37. 
3 Stück mittel Bauholz ; Abtheilung 52. 1 Fieferner Sägeblod; Abtheilung 54. 2 Stück kieferne 
Sägeblöde; Abtheiläing 71. 25 sit. kiefern Scheit»Brennholj; 5) Triebler Revier, Abtheilung 
B. 2 Eieferne Sägeblöde im Wege ber Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden nach den im Tem 
min vorzulegenben Bedingungen verfauft wetden, und wird bemerkt, daß die Aufnahme ber Käufer 
ben 14. März Morgens 8 Uhr in der Dienftmohnung des Förfters Finne, den 15. ejd. um I Uhr in 
der Schölgerei zu N. Ullersdorff, fo wie ben 17. ejd. in dem Wirthshauſe zu Groß-Gärchen erfolgen 
wird. Forſthaus Sorau, den 19. Februar 1837. Der Dberförfter Kurtzhalß. 


Bekanntmach oͤherer Beſtimmung zufolge fol die mit Trinitatis d. J. pachtlos nem 
dende kleine Ja 3 Be pen ldmark 34 2) auf der Bauernfeldmark Herzberg, auf 
andertveitige ſechs Jahre, alfo bi Zrinitatie 1843, öffentlich meiftbietend verpachtet werben, und 
babe ich zu diefem Behuf einen Termin auf „ben 31ſten März c. Vormittags 10 Uhr“ im v. 
Geſchäfts⸗Lokale angefegt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß 
auf Berlangen zur Sicherheit ber Kaffe von dem Meiftbietenden ein angemeflenes Angeld im Termine 
gezahlt werden muß. Neubrück bei Mührofe, den 27ften Zebruar 1837. 
Der DOberförfter Epbex 


nahe : 
follen nachftehende, in biefem Wabel —— Ru und Brennhölzer, als: L im Neuendorfer 
0 big = 


ngen fogleich 
werben; ferner 174 Kift. eichen Scheit⸗ und 212 Kift. dergl. Aſtholz; 312 Kift. kiefern Böttcher 
Rugpol; 1000 Kift. dergl. Scheit: Brennholz, 120 Kift. dergl. Aft: und 286 Kift. dergl. Stock 
l. 
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bergl. Aſtholz, 132 Kift. kiefern Nutzholz, 400 Klft. dergl. Scheit: und 50 Klft. dergl. AR: Brenn: 
holz, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Ten fteht Termin „am 16. März a. c. Vormittage um 11 Uhr” im Steinfahrtsfruge 
an, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle hiermit eingeladen werden. Die 
betreffenden Revier-Forftbeamten weifen die Hölzer vor dem Termin auf Verlangen nach. 

Forſthaus Neppen, den 24. Februar 1837. Der Oberförfter Mendel. 


Wein: Auction. In der Schönfärber Lehmannfchen Concursfache follen „am 20. März c. 
und folgende Tage Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr“ im Haufe No. 2. der Mühlenvorftabt 
hierfelbft folgende Weine, als: Nübesheimer 22er 501 Flaſchen, Hochheimer 25er 163 Flaſchen, 
Marfebronner 22er 757 Klafchen Johannisberger 19er 757 Slafchen, Mofel 164 Flaſchen in klei— 
nen Duantitäten, fo twie 2 leere halbe Stückfäffer, 2 Oxhoft⸗ 2 Ohm:Gefäße und einige Taufend 
Korken öffentlich gegen gleich baare —— in Courant meiſtbietend verkauft werden. 

Landsberg a. d. W, den 10. Februar 1837. 

Striewing, gerichtlicher Auctions-Commiſſarius. 


Bekanntmachung. Am Mittwoch den 22ften März d. J. Vormittags 8 Uhr ſoll zu Alt⸗Glietzen 
ber Mobiliar: Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Halbbauers Wilhelm Hübner, heſtehend in Kupfer, 
Meffing, Leinenzeug, Kleidungsftücken, Meubles, Haus, Wirthichafte- und Acer: Geräth, Pfer: 
den, Kühen und Schaafen, Getreide, Heu und Stroh : Borräthen öffentlich an ben Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden. Zehden, den Zöften Februar 1837. 

Vermöge Auftrags. Der Juſtiz-Aktuarius Voigt. 


Bekanntmachung. Die zur Conkurs-Maſſe ded Kaufmanns Kraug gehörigen Vorräthe an 
Material: und Farbe: Waaren, Papier, Tabacken und Brandweinen, fo wie ein vollftändigeg Laden⸗ 
Repofitorium nebft Laden: Geräthichaften und verfchiedene Brandiwein: Gefäße follen „am 15ten 
“ März db. J. Nachmittags 1 Uhr‘ und an den folgenden Tagen in dem wii No. 641. auf der 

Schwiebuſſer⸗Gaſſe hiefelbft öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Züllichau, den Iften März 1837. Der Protofollführer Schulz, vig. comm. 


Dffene Schulftelle. Die Schullehrerftelle zu Tuchebandfche Etabliffements, welche jährlich 
einen Gehalt von 120 Rthlr. und die Nugung von 14 M. Morgen Bruchland und eine fehr gute 
Wohnung getwährt, und wobei 5 Klaftern Holz angefahren werben, ift vacant. Das hiefige Do: 
minium bat den Unterzeichneten beauftragt, — Meldungen anzunehmen und wünſcht daſſelbe 
daß ſich beſonders proviſoriſch anftellungsfühige Schulamts-Candidaten im Laufe dieſes Monats 
bewerben möchten bei dem Prediger Kaumann. Tucheband bei Seelow, den 1. März 1837. 


Das hiefige Kirchenland, beftchend in 2 Morgen 156 QRuthen land 2ter Klaffe, 3 Mor- 
en 179 ARutben Haferland Ifter Klaffe, 15 Morgen 149 QRuthen Haferland 2ter Klaffe, 12 
orgen 173 DRuthen Roggenland Ifter Klaffe, 9 Morgen 69 ARuthen Roggenland 2ter Klaffe, 
-35 DRuthen Roggenland Iter Klafle, 3 Morgen 16 AXRuthen Drefh und Hütung, fol am 1. 
April a. c. * ietend auf 6 hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, wozu qualifizirte 
Pächter eingeladen werben. Grochow, den 27. Februar 1837. 
v. Winning, Gutsbefiger und Patron. Mattufch, Prediger. 


Drei Tiſch noch völlig gute Doppel «Scheermafchinen nebft vielen ganz guten Scheeren chen 
Beränderungshalber billig zum Verkauf bei ” Earl Er ermann, r 
Tue, Tuchfcheerer-Meifter in Eroffen a. b. D. 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniffen ausgerüfteter junger Mann, ber fih ber Handlung 
widmen will, kann noch zum 1ften April ec. vortheilhaft placirt werden burch 

— F. €. Roſeno in Frankfurt a. b. DO. 
Q Eine 
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Eine zeither bei dem Dorfe Bergen unweit Ziebingen beſtandene Obſtbaumſchule ſoll eingehn, 
und werden hochſtämmige Birnbäume das Stück zu 5 Sgr. und dergleichen Aepfelbäume das 
Stüc zu A Sgr. Halb: und Zwergſtämme verhältnißmäßig billiger verkauft. Hierauf Reflekti⸗ 
rende Baben ch an den Meinbergspächter Petri bei Bergen, oder an bas Dominium Saubow 
zu wenden. 


Zum 1. April e. wird nach außerhalb ein gebildetes und gewandtes junges Mädchen gefucht, 
welches nicht unerfahren im Schreiben und Rechnen, ſich dem Verkauf in einem reinlichen Ladens 
Befchäft unterziehen und dabei im Wirthichaftlichen hülfreiche Hand leiften kann. Hierauf Reflek. 
tirende, jedoch nur mit den beften Empfehlungen verfehen, erfahren das Nähere in der Hofbuchdru⸗ 
eferei der Herren Trowitzſch & Sohn in Frankfurta.d.D. 


Ich finde mich zu der Erklärung veranlaßt: daß.ich nichtd bezahle, was meine Gefellen ober: 
Dienſiboten auf meinen oder ihren Namen borgen. 

Lebus, den Iſten März 1937. Der Fleifchermeifter Wilke. 

Gute Birn: und Apfelbäume find billig zu verfaufen beim Sleifchermeifter Wilke in Lebus. 


unmittelbarer Nähe des Friedrichs: Gpmnafiums offerirt eine anftändige Familie einigen 
jungen Leuten, welche hiefige Schuten beziehen wollen, gegen billiges Honorar Wohnung und 
Beföftigung. Nãheres in der Hofbuchdrudkerei von Tromwigfch und Sohn zu Frankfurt a. d. DO. 


Mehrere taufend Birn⸗ und Acpfelbäume, 6 bis 7 Fuß im Stamme hoch, aus Kernen gejogen 
und dann veredelt, ftehen auf dem Nittergute Rathſtock bei Eüftrin zum Verfauf. Der Preis des 
Baumes ift S Sgr. 60 Stück koſten 15 Rıhr., fünfhundert 116 Rthlr. 20 Sgr., und taufend 216 
Rihlr. 20 Sgr. Der Gärtner Meklenburg ift dort mit dem Verkaufe der Bäume beauftragt. 


Mit dem Ende biefes Monats beginnt bier der Verkauf ber Schaafböcke, die. in zwei Klaffen 
etheilt find und zu den alten feften Preifen verkauft werden, Die Schäferei ift von allen erblichen 
Fraufpeiten frei. Rathſtock bei. Cüftrin, den 21. Februar 1937. Der Amtsrath Lchmann. 


60 Schod Rohr ftehen auf dem Dominio Merzdorf bei Schwiebus zum Verkauf. 


Da ich die Berechtigung erhalten habe, ſowohl den Neubau ald bie Reparaturen von Mahl⸗ 
mhlen, Tuchtwaltmühlen, Schaaf Wollfpinnereien, oder Spinufabriken, Apretur, Del und Holy 
Schneidentühlen jederzeit übernehmen zu können, fo empfehle ich mic) hiermit auswärtigen Untere 
nehmern von dergleichen Anlagen, mit der Bitte, mich mit ihrem gütigen Zutrauen zu beebren. 
Stets werde ich der reellfien und pfinftlichften Ausführung mich befleifigen unb dag mir betwiefene 
Wohlwollen zu verdienen mich beftreben.  Görlik, den 24. Februar 1837. 

Johann Gottfried Reinsberg, Mühlenbaumeifter. 


Thimoty:Saamen, friſch und rein, iſt zu haben beim Amtmann Gildemeiſter in‘ Schöneiche 
bei Berlindyen. 


Büdher » nareiee 

An der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin ift erfchienen und in F. 3. Tempels Buchhandlung 
in Frantfurt a. d. D. zu haben: „Die Verordnungen vom 4. März 1834, über die Erecution im 
Civilfahen und über den Subhaftationg: und — — nebſt ſämmtlichen ge 
ſetzlichen und miniſteriellen Abänderungen, Ergänzungen und Erläuterungen, unter Benutzung der 
Alten des hoben Juſtiz⸗Miniſteriums.“ Herausgegeben von Dr. Löwenberg, Königl. Kammer 
gerichte-Affeffor. 26 Bogen in gr. 8. Preis 2 Rihlr. e 

nDie Verordnung vom 14, Dezember 1533, über das Nechtsmittel der Revifion und ber 
Nichtigkeitsbeichwerbe nebft ſammtlichen gefelichen amd minifteriellen Abänderungen, Ergänzungen 
und Erläuterungen,“ unter Benugung der Akten des hohen Juſtiz Miniſteriums. Herausgegeben 
von Dr. Löwenberg, Königl. Kammergerichte:QAffeffor. 18 Bogen in gr. 8. Preis 14 Rihlr. 


0 Deffentlicher Anzeiger 
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Sranffurt a. d. O., den Löten Mär; 1837. 
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Moertiffement. Das zur Bartuickſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im kebuler Kreife im Amte- 
bezirk Biegen am Friedrich: Wilbelms-Kanal belegene Erbziusgut Weißenfpring, eine Mahl und 
Schneidemühle und die Gebäude der ebemaligen Pfeifenfabrif, zuſammen abgefhägt auf 26,263 Rei. 
26 Sgr. 9 Pf., folen „am 27. Mai 1837 Vormittags um O Udt“ vor dem Deputirten Affeffor 
Voitus auf dem Dberlandesgericht öffentlich verfauft werben. Die Tage, ber Hypothekenſchein 
und bie Berfaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Srantfurt a. d. D., den 24. Dctober 1836. i 
Königl. Preuß. Dberlandes + Gericht. 


Das in dem Hypothekenbuche des Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft eingetragene, vormals 
im Sottbuffer, jetzt Calauer Kreife der Niederlauſitz belegene, dem Kammergerichts:Affeffor Johann 
Carl Hageng zugehörige Rittergut Bahnsdorf nebft Zubehör, mit Ausichluß der bereits früher ohne _ 
Conſens ber Öläubiger veräußerten Parcelfen, aber mit Einfluß der von den Parcellenkäufern gegen 
das Haupfgut übernommenen Präſtanda, abgefhägt auf 15723 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebft 
— und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in termıno „den 
19. Juli 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlic, verkauft werden. 
Bei Aufnahme Ar Tare ift der Werth, der ben Hauptgute verbliebenen Bräftanda, nichtaberder Ertrag 
der Parzellenveranfchlagt worden. Diefer Termin wird zugleich dem Johann Earl Friedrich von Theler, 
für welchen Rabr. III. Ro. 1. 1993 Rthlr., dem Hauptmann v. Wasmer, für den Rubr. II. No. 3. 
500 Rthlr., ber verwittw. Stadtrichter Berner, gebornen Muth, für welche Kubr. III. No.4. 300 Rtir. 
and dem Oberflieutenant von Peterkowsky, für welchen Rubr. III. No. 5. 1753 Rthlr. 8 Sgr. 6. Pf. 
eingetragen ftehen, welche iprem Aufenthalte nach unbekannt find, bekannt gemacht, um recht 
twahrzwichmen. Frankfurt a. d. D., den 25. November 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche am die Kaffe ber Sten Laub: Gensb'armetie » Brigade zu 
ne a. d. D.ivegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aug dem Etatsjahre vom 
. Januar big zum 31. Dezember 1536 Forderungen zu haben meinen, twerben hiermit aufgefordert, 
Binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf ben 13. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Kammergerichts⸗Referendarius Kienig im Kamımergericht angefegten Termine, ihre Anfprüche nach» 
umeifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an die gebachte Kaſſe abgewieſen und an 
enjenigen verwieſen werden, mit bem fie contrahirt haben, oder ber bie ihnen zu leiftende Zahlung 
in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Ciborovius, 

Dir. Kahle und Reufche als Sachwalter in Borfehlag gebracht. » 
Berlin, den 7. Januar 1537. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Alle unbekaunte Gläubiger, welche an bie Kaffe der von der Königl. Preuß. Jutendantur des 
Gardecorps reſſortirenden Garde-Artifferie Brigade zu Berlin, Cüſtrin und Spandau wegen Liefer: 
rung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Des 
N 1836 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und, 
päteftens in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags Km 10 Uhr! vor bem Kammergerichts ‚Refe: 





rendarius Zogmann im Kammergericht angefegten Termine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Borberungen an bie gedachte Kaffe —— — 
derwieſen werden, mit dem fie contrahirt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Eınpfan 
genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Eiboroviug, che und BBuße 
als Sachwalter in Worfchlag gebracht. Berlin, den 19. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Rammergericht. 


Edictal-Eitation. Ueber den Nachlaß der am 28. September 1833 verftorbenen Fran des Des 
pofitalrendanten Carl Ludwig pe par‘ u Königsberg i.d.N., früher Wittwe des Weinberge 
eigenthümers Johann Samuel Greifer zu Tʒſchetzſchnow, Johanne Louife, geborne Winkelman 
ift Heute auf den Antrag der Erbin ber er a La und es iſt ein Termin zur Anme 
dung und Vachweiſung der Forderungen auf „ben 6. Mai Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrd 
Land» und Stadtgerichts-⸗Rath Jordan angefeßt worden. Es werben daher alle unbekannten Släw 
biger hieburch aufgefordert, im demſelben entweder perfönlich, oder durch gefeglich zuläffige Bevolb 
mächtige, wozu ihnen die Juftiz-Commiffarien Affeffor Muhl, Syndicus Hannemann, Zuftip 
Commiffarius Jochmus in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Anfprüche an den 
Nachlaß anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller 3* etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
fig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich meldeuben 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werben gewieſen werden. 

Stanffurt a. d. D., ben 3. ee 1837. 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Die bei Boofen belegene, im Hypothefenbuche über Boofen Io. 77. 

Fol. 351. verzeichnete, der Wittwe des Mühlenmeifters Johann Gottlieb Wiemann, Eve Lonife 
eb. Pelz und * Erben gehörige Waſſermühle, die Obermühle Sa, twelche zufolge der nebft 
en Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 491 Rthlr. abgeſchätzt worden ifk, 
fol „am 20. Juni Vormittags 11 Uhr” in unferem Gefchäftgzimmer fubhaftirt werden. Die dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, nämlich: 1) die Tagearbeiter Daniel Gaftfchen Kinder, 
namentlic, a) Johanı Friedrich, b) Earl Ludwig, c) Auguft Wilhelm, d) Lonife und e) Auguftiu 
Gefchwifter Gaſt; 2) der Kuhhirte Gottfried Sünholz, welcher zulegt zu Madlig getvohnt haben 
und dort verftorben fein fol, oder feine Erben werden zur Wahrnehmung ihrer Gercchtfame zu dem 
Zermine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a.d.D., den 4. Januar 1837. 

| Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Snöhaftattond-Patent. Das dem Kaufmann Berdinand Kelm gehörige, In der Mittelſtraße 
der Stadt Arnswalde belegene, in unferm Hppothefenbuche vol. I. No.232. Fol 197. verzeichnete 
Wohn⸗ und Brauhaus, gerichtlich tarirt auf 1279 Rthir. 15 Sgr., fol öffentlich meiftbietend in 
termino „den 25. April e. Vormittags 10 Uhr“ am ber Gerichtsftelle verfauft werden. Die Bo - 
dingungen, der Hypothekenſchein und die Taxe find täglich an ber Gerichtsffele einzufehen. 

Arnswalde, ben 2. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


——— bei Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 1. März 1837. 

Es fon Schuldenhalber die dem Schuhmacher Johann Probft gehörige, in der Stadt Arnswalde 
Belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. V.No.64b Fol. 301. verzeichnete, gerichtlich auf 27 
Rthlr. taxirte Mauerbude öffentlich meiftbietend in termino „den 13. Juni e. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden. Die Tare, der Hypothefenfchein und die Bebingungen find täglich an der 
richtsftelle einzuſehen. 


Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hierfelbft befegene, im Hypotheken 
buche sub No. 17. verzeichnete Hufe, — 1488 — 9 Pf. abgefchägt, foll in notptvenbt 
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e Subhaſtation verkauft werden. Davon ſollen der an der Ehauffee nach Stolzenberg belegene 

ufenplau und die im Märzdorffichen Felde belegene Parzelle 28 — — * 
— —————— iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den Ziften Juni ce. Vormittags 10 Uhr! vor ben 
Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d.W., den 8. März 1837 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 

Subhaftations: Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, vor dem 
Mühlenthore hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Band XI. ag. Kern Ns ———— 
Scheuer, auf 759 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaſtatien verfauft 
werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den 19ten Juni 1837 Vormittags 


. 40 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts: Rath Sönderop angefi Die ber neuefte 
| Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur ee Far e 


Landsberg a. d. W., den Sten März 1837. | 
| Königl. Preuf. Land + und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Dricfen, den 28. Februar 1837. 

Die Erbzinsgüter No. 33 A. 1. Linie und No.31.2, Linie zu Neu: Anfpach, den Kindern des 
derftorbenen Kohann Michael Friedrüh Geſell gehörig, abgeſchätzt nach der in unferer Negiftratur 
webft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Taxe auf refp. 350 Rthlr. W Sgr. und auf 545 Rıpir. 
22 Sgr., follen Theilungshaiber in dem „an 1. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr! in unserm Snftrus- 
Hongzimmer anftehenden Lisitationstermine öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden. 


Das den Erben bes Scheerenfchleifers Dietrich gehörige, hiefelbft in der Amtscolonie belegene, 
im Hypothekenbuche No.34. verzeichnete halbe Büdnergrundſtück, auf 93 Rthlt. 15 Ser. abgefchägt, 
iſt Theilungshalber zum Verkauf geftelt, und ift der Bietungstermin „auf den. 24. Mai 1837 Vor: 
mittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in 


der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


Da auf dieſem Grundftüce ang dem Contracte vom 1. October 1791 für die verehelichte Dietrich, 
Charlotte Dorothee gebornen Unrub, 27 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. eingetragen fliehen, welche bereits 
getilgt fein follen, fo wird die Gläubigerin, refp. derjenige, welcher etwa in ihre Nechte getreten, 
aufgefordert, ihre Anfprüche in dem angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
NealAnfprüchen auf das Grundftück werben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Fürſtenwalde, den 31. Dezember 1526. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
Subhaſtations⸗Patent. Das den Erben des Maurergefellen Gemmerer gehörige, in der Amts⸗ 
Eolonie hieſelbſt belegene halbe Büdnergrundftlid No. 43., auf 150 Rthlr. naeh ift Erbthei: 
Lungehalber zum Verkauf gefteht, und iſt der Bietungstermin auf „den 6. Mai 1837 Vormittags 
11 Uhr” an hiefiger Gerichtsfielle angefegt. Die Tare und der Hypothekeuſchein find in der Regi⸗ 
ftratur einzufchen und die —— werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, den 1. Januar 1837. a j 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die dem Halbbauer Michacl Köppen zu Brahlttz gehörige, auf 2373 Mthir. 


‚ abgeichägte Halbbauer-Nährung foll „am 17. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" im Gute zu Brahlig 


Bifentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neuefte Hppothefenichein, die Tare und 
bie Berfaufäbedingungen find täglich in der Kegiftratur des unterzeichneten Königl. Fand: und Stadt: 
gerichts einzufchen. Zehden, ben 7. März 1537. 
Königl. Land; und Gtadtgericht. 
N 2 j . Gericht: 
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Gerichtlicher Verkauf. Das dem Töpfermeiſter Johann Gotthilf Carl gehörige, zu Bobersberg 
belegene und im dortigen Hypothekenbuche von den Acckern Vol. I. Fol. 91. N. 5. verzeichnete 
Brabebeet, der Bienengarten genannt, abgefhäßt auf 30 Rthlr. 25 Gr. zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thefenfcheine in unfererd ne ag Tarc, fol „den 20. April E, & Vormittags 11 Uhre 
an va Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. | 
roffen, den 30. Dezember 183 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Derfauf. Das hieſelbſt unter No. 250. belegene, der verchel. Schornfteinfeger 
Steinert gehörige bürgerliche Wohnhaus, abgefchägt auf 541 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hye 
pothetenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 15. Juni d. & Vormittags 11 Uhrs 
an hiefiger Gerichteftelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine feſt⸗ 
geſtellt. Croſſen, den 8. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das eine viertel Meile von ber Stadt Guben in dem Dorfe Gubinchen sub 





No.14.belegene, auf 498Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägte Dohnfche Gärtnergut der verehel. 


Kunftgärtner Kienaft, Johanne Lonife geb: Lehman, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
in dem auf „den 15. April e. Bonnittags 11 Uhr” vor dem Herrn Oberlandesgerichtg-Referendariug 


Rößler auf dem Land« und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werden. Die Tare und der, 


neueſte Hypothekenſchein Fünnen in der Megiftratur eingefehen werden. 
Guben, den 3. Januar 1537. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothtwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die in den Dorfe Sander belegene, im Hypothekenbuche sub No. 50. verzeichnete, zum 
Nachlaffe des verftorbenen Fleiſchergeſellen Ehriftian Krüger gehörige Bübnernahrung, — 
auf 50 Rthlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 
in dem „am 31. May c. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietuugs⸗ 
termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Cottbus, ben 17. Januar 18937. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zuSenftenbergi.d.Niederlaufig sub No. 65. gelegene, der verehe⸗ 
lichten Protokollführer Karrafi, Eleonore Sriederife geb. Benedictus angehörige Wohnhaus nebft 
Gärtchen und den im Lauge-belegenen 5 Kaveln, auf 590 Rthlr. tapirt, ſoll „den-1. Juli d. J. Bon 
mittags I Uhr" am dafiger Gerichtgftelle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekeuſchein 
können in ber Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Mülltoſe. 

Das sub No. 23. hiefelbft belegene, lol. 89. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schiffer 
Johann Gottlieb Wilhelm Michaelis zugehörige Grundftück nebft Zubehör, abgefchägt auf 537 
Rthlr. 15 Sgr., foll zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzus 
febenden Tare in dem auf „den 12, April d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsfielle anſtehenden 
Termine öffentlich verkauft werben. Mülleofe, den 9. Januar 1897. 


Nothwendiger Berfauf. Königl. Stadtgericht zu Königsberg i. d. N. 

Der bei dem Dorfe Bernifom liegende, No. 144. Fol. 441. Vet. VI. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Landgarten des Tiſchlermeiſters G. F. Dehl, nach der nebſt Hypothekeuſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 376 Nthir. gewürdigt, ſoll am „24. Mai 1837 Vormittags 
4 Uhr” an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. Königsberg i. d. N., den 13. Januar 1837. 


Noth⸗ 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 
Das hier am der Mauer untveit des Bernikower Thores belegene, dem verftorbenen Tiſchler 
Lange gehörige, auf 18 Rthlr. 27 Sur. 6Pf. geſchätzte Weichhaus, fol im Termine „den 19. Juni 
c. Gormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. Zugleich werden, da bag 
othefenbuche hat, die unbekannten Neal-Prätendenten hier 


Grundftüd noch Fein Folium im ao 
durch zu dem Termine und unter der Warnung vorgeladen, daß die Augbleibenden mit ihren cttvaie 
n RealAnfprüchen auf das Grundftück prächudirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stilk 


—5* auferlegt wird. Königsberg i. d. N. den 18. Schruar 1537. 


Nothwendiger Verkauf. Das Hierfeld sub No. 3. belegene, zum Nachlaf der verwittweten 
Tſchlermeiſter Kraufe, Dorothee Louife geb. Pohl gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 195 Nehir. 
7 Ser. 6Pf., fol am bten Juni c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. Tare und bie etwaigen befondern Kaufbedingungen find in der Negiftratur einzuſehen. 

Soldin, den bten Januar 1837. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. - 

Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt sub No. 202. belegene, zum Nachlaß des Tuchma⸗ 
chermeifter Friedrich Schmidt gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 463 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pr, 

pothefenfchein und Bedingungen im unferer Regiftratur einzufchenden Tare, 


sufolge der nebft 9 

ſoll ain 30. Mai e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Soldin, den 6. Januar 1837. | 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


er Berfauf. Das sub No. 320. hierfelöft belegene, zum Nachlaß des werftorbenen 





Nothwendi 
ſchlermeiſters 
mit den etwaigen beſondern Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen, fol am 20. Juni e. 
Vormittags 11 Uhr am Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden. 
Soldin, den 3. Februar 1837. 
b Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Subhaftatioißs Patent. Theilungshalber follen die dem verftorbenen Kolonicheftser Johann 
— gehörig geweſenen, in der hieſigen Feldmark 4 Stunde von der Sliadt an den ſogenannten 
ullerbergen gelegenen, Vol. IX. Fol. 103, Vol. IX, Fol. 232, Vol. X. Fol- 345 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Bruchgrundſtücke nebft Wohn und Wirthſchafts⸗Gebãuden in termine „den 
1% April d. 3. Vormittags IL Uhr! meifibierend verkauft werden. Dieſe Grundfiürfe find zuſam 
men auf 1521 Rıhlr. 20 Sgr. gewürdigt, und ift.die Tape fo wie die Hypothekenſcheiue in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Droſſen, den 7. März 1837. 
| Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 
Bekanntmachung. Hof: und Stadtaericht Mohrin, den 3. März 1537. 
Das Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Korn hiefelbft, zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in unſerer Megiftratur einzufehenden Tare auf 259 Rthlr. abgefchägt, Fon im Termin „den 14. Juni 
c. Bormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe an den Meiftbietenden verkauft werben. 


Nothivendiger Verkauf. Könige. Juſtiz⸗Amt Carzig. 

Das zu Hauswerder-sub No. 2. gelegene Koloniftengut, gerichtlich auf 1003 Neklr. 5 Ger. 
ewürdigt, fol in dem auf „den 10. Juni c.* zu Amt Earzig anftchenbden Termine verkauft werden. 
die Tare und ber neuefte Hppothekenfchein find in unſerer Regiſtratur einzufchen. Die Kaufber 
ngungen werden im Termine regulirt werden. Amt Pyrchne, den 27. Februar 1837: 

Königl. Juſtiz⸗Aut Earzig. 


Noth⸗ 


J 


ohann Joachim Weſemann ra Wohnhaus, defien Tare su 315 Rthlr.5 Sgr. 
er 


Pe: 


Nothwendiger Verkauf. Hof⸗ und Majoratd-Gericht zu Sommerfeld. 
Die aus Wohn: und Schmicbehaus, Garten, Wiefe, Acker und Holzung beſtehende B 
des Schmidt Gottfried Sander zu Wellmig, abgefhägt auf 412 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der neb 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „den 25. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr⸗ 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real-Prätendenten werden Au 5 
boten, fich bei Vermeidung der Präcluflon ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 
Wilſchwitz, den 11. Februar 1837. 


Bekanntmachung. Die sn Harnifchdorff belegene, im Hypothekenbuche anb No. 41. versch 

nete, dem Ehriftian Mubra gehörige Büdnernahrung wozu ohngefähr = 5 Morgen Ader und 

— en gerichtlich —— auf 200 Rthlr., fol Schuldenhalber am „29. Mai c. 

ormittag® 11 Uhr” zu Cottbus im Gefchäftsiofale des Juftitiarius Jahr, (Sprembergerftraße 

No. 69.) öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in 
unferer Regißratur einzuſehen. Cottbus, den 2. Februar 1837. 
’ Das Patrimonialgericht Groß⸗Oßnig. 


Nothwendiger Verfauf. Patrimonialgericht über Corfica. 

Die dem Eoloniften Carl zu Strehlow gehörigen drei Bruch-⸗Grundſtücke zu Ebrſtea, nam 

lich: 1) das bebaute im Hypothekenbuche Kol. 21: verzeichnete und euf 2500 Rthir. gerichtlich a 
eichägte Koloniftenloos von 22 Magdeb. Morgen; 2) das unbebaute im Hnpothefenbuche Fol. 
1. verzeichnete und auf 500 Rtehlr. gerichtlich abgefchyägte Grundftüc von 5 Magdeb. Morfen; 
3) das unbebaute im Hnpdthefenbuche Fol. 215. verzeichnete, auf 450 Nthlr. gerichtlich tarirte 
Grundftüc von 4 Magdeb. Morgen 90 Muthen, follen „den 20. Mai c. Vormittags 9 Uhr” in 
der Gerichtsftube zu Corfica öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tape uud Bedingungen 
konnen auf dem Dominio Eorfica und bei Sem unterzeichneten Richter eingefehen werden. 
Somuenburg, den 23. Januar 1837. gauer. 


Zur Werfteigerumg der zut nothwendigen Subhaftation geftelften, den Johann Gottlich Kratıfe 

ſchen Erben gehörigen, Pi Albrechtsdorf, Sorauer Kreifes, sad Nu 31 belegenen Schölzerei, 

* welche nebft Zubehör au 1716 Rihlr. 26 ſgr. 62 pf. abgefi F worden ift, ſteht auf „den Wten 
Yuni ce Vormittags 10 Uhr” im herrſchaftlichen Schloſſe zu Albrechtsdorf Termin an. Die Tare, | 


f 


der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzw 
‚ fihen. Sorau, ben 10ten März 1837. s 
Das Parrimonials Gericht zu Abbrechtsdorf. 


Der der Kirche zu Wollgaft, Fricdebergfchen Kreifes, gehörige Adler amd 108 Morgen br | 
fechend, und Ackerland und Hũlung enthaltend, fol auf achtzehn Jahre in termino den Sten April! 
c. auf der Gerichtsftube zu Wollgaſt verpachtet werden 

Woldenberg, den Hten März 1837. 

Das PatrimomalGrricht Wolgoß 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Häusler Johann Martin Wirfkr zugehörige Hinskernal« 
rung No. 25. nebft dazu geböriger Delpoche, abgefchägt auf 350 Rıblr. 15 eg foll am 15. Sun 
ce. Nachmittags 3 Uhr in bem ei ar zu Eckartswalde meiftbietend verkauft werden. T 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur und bei dem Dominig Eckartswalde einzufchen. 

Triebel, den bten März 137. | 

Das Parrimonial« Gericht Edfarfdtwalde. 


Bekanntmachung. Durch den Tod bes Zimmermeifter Tiebert hierfelbſt ME dix HefireZäAm 
melſterſtelle erledigt; geeignete Perfonen werden hiermit aufgefordert, fich unter Bribringung d 
Zeugniſſeu zu melden. Liebe:ofe, den 8. März 1837; a 
Der Magiſtrat. 


bletend verpachtet werben, nd wir einen Termin auf „ben äten April Vormittags 


! 
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Mit dem Iften Juli d. J. wird die hleſige Walbtwärterftelle, mit welcher ein jhrliches Gehalt 
von 75 Rthlr. verbunden, aber eine Dienftwohnung nicht vorhanden ift, welche fich der Anzuſteb 
lende felbft verfchaffen muß, vakant. Werforgungsberechtigte Militairs, befonders aus dem Jägers 
Earp?, werben aufgefordert, Se diefer Stelle zu melden. 

g, ben Iften 4 1837. ! 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung An hieſtger Schule ift eine Lehrerftele, mit welcher das Amt des Küſters 
und ein jährliches Einfommen von circa 150 Rthlr. verbunden ift, erledige. Qualifizirte Schub 
Umts-Candidaten, welche diefe Stelle aunehmen wollen, erfuchen wir, ung ihre Bewerbungsge 
ſuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe recht bald portofrei zugeheu zu laſſen. 

Berlinchen, den 11ten März 1337. 

Der Magiftrat. 


— — e —— ç— —e e — — 


Der Ausban des, von ber hieſigen Kommune zu Schulzwecken angefauften, auf dem Wilhelm 
age biefelbft belegenen ehemaligen Nechenber fa Grundſtücks fol dem Mindeftfordernden in 
treprife überlaffen werden. Zur Abgabe ber & ote haben wir einen Termin auf Mittwoch den 


fen d. Mes. Vormittags 11 Uhr im Magiftrats:Scffiong- Zimmer allhier angefcgt, und laden 


reg dazu mit dem Bemerken ein, daß die Anfchlagefumme 6238 Rthlr. 8 Sgt. 
64 Pf. beträgt, bie Anfchläge täglic) in der Magiſtrats⸗Regiſtratur eingefehen werben können und 
bie Licitations⸗ Bedingungen im Termine befannt gemacht werden folen, _ ’ 
Königsberg id. N, den 10ten März 1837. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die Erbauung eines Chors in ber Kirche zu Regenthin ſoll an den Min 
döftfordernden ausgethan werben. Mir haben hierzu einen Termin auf „ben 20, März e Bormit 
tag 10 Uhr” hier angefegt, wozu wir qualifizirte BawUnternehmer einladen. 

Amt Marieütvalde, den Bten März 1837. 

; Könige. Domainen + Amt. 


Dit Kirchenländereten zu Maffin folen vom rinttatig d. } ab anderweltig auf 6 Jahre meif- 
{0 UHnt Hier 


augeſetzt haben KHimmelftäbt, den 28. Februar 1637. 
Königl Domainen + Amt 


Holz Verkauf. Aus der Königl.Forft:Revierverwaltung Schönborn tn Lucfaner Kreife follen 
zur Befriedigung des Brennholz; Bedarfs für die Umgegend: 1) aug der Unterforft Fiſchwaſſer 64 
Kift. fichten Scheit:, 87 Kift. Kiefern Scheite und 26 Kift. Eiefern Stodhol;; 2) aus ber Unterforft 
Schadewitz 88 Kift. Fichten Stockholz; 3) aug der Unterforft Forft 5 Ritt. aspen Scheit, fo wie 
4) aus der Unterforft Briefen 18; Kift. eichen Scheitholg „Donnerftag den 30. März 1337 Von 
mittags 10 ũhr im Gafthofe zu Dobriluge unter den gervöhnlichen im Termine näher bezeichnet 
werdenden Bedingungen, Öffentlich an ben Meiftbietenden nach Belieben der refp. Käufer, entweder 
gegen gleich baare Bezahlung oder auich vorläufig gegen Deponirung des vierten Theiles des ganzen 
Meiftgebots als Angeld, verkauft werden. Die Förfter Herzog zu Fifchwaffer, Pelzer zu Schade 
wig, Mühleiter zu Forſt und Zinde zu Buckowien werben ben ſich meldenden Kaufluſtigen bie bes 
— — Sa vor dem Termin an Ort und Stelle anzeigen. 
Forſthaus zu Schönborn, den-1. März 1837. : ‚Der Könige. Oberförfler Wagner. - 
Bekanntmachung. Die in den Hiebsjagen der Revierverwaltung Sablat im Wadel 1836 bie 
1837 ausgehaltenen noch diſponiblen Sageblöce, ſollen an wachftehenden Tagen Morgens 9 Uhr 
auf Ort und Stelle meiſibietend verfauft werben: Dienftag den 2%, März c. tm Revier en 
. agen 
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Jagen 50, Mittwoch den 29. Marz e. im Revier Sarkow Jagen 117, Donnerftag den 30. Mar; 
c. im Revier Ehriftianftadt Jagen 19, Dienſtag den 4. April im Revier Neuborff Jagen 63, Mitte 
woch ben 5. April im Revier Rodſtock Jagen 5, und Freitag den 7. April im Nevier Sablat Jagen 
24 und 33 auf der neuen Straße nad) Sommerfeld, wo zugleich ertra und ordinair ftarf, Mittels 
und Klein⸗Bauholz zur Eizitation kommt. Hierzu lade ich Kaufluftige ein. 

Forſthaus Ehriftianftadt, am 7. März 1837. Der Königl Oberförfter Sonnenberg. 


Ja des rg Zufolge höherer Beftimmung foll Die hohe, mittel und nicdere Jagd auf 
der im Kreiſe Cottbus belegenen Feißmart Burg und in dem Burgfchen Spreetwalde von Trinitatig 
1537. bis dahin 1842., folglich auf 5 Jahre anderweit öffentlich meiftbietend verpachtet werden, 
wozu ein Bietungstermin be „ben Sten April d. 3. früh 10 Uhr“ im Gafthofe zum Löwen in Peig 
bicdurch anberaumt wird. . Tauer, ben Zöften Februar 1837. 
Der Könige Oberförfter Engel. 


Jagd · Verpachtung. Die in der Revier: Verwaltung Grünhaus vom Iften September d. J. 
ab pachtlos werdende vole Jagd-Nugung in dem fogenannten Bettenfchen-Bufche, fol auf anders 
meitige 6 Jahre und zivar vom 1. September d. J. bis dahin 1843 meiflbietend verpachtet werden. 
Hierzu babe ic) einen Termin auf den 6. April a c. Vormittags 11 Uhr in meinem Gejchäftsiofale 
bierfelöft anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf die Bedingungen 
vor der Verpachtung bei dem Unterzeichneten eingefehen werden können, auch noch im Termine felbit 
befonders bekannt gemacht werden jolen. Grünhaus, den 8, März 1837. ’ 
Der Königl Oberförfter Richter. 


Holzverkauf. Zur Befriedigung der Holzbedürfniffe in der Umgegend foll aus der Mevicrver 
waltung Hangelsberg eine Quantität verfchicdener Brennhölzer, besgleichen eine Parthie Fiefern 
Dan: und Nugholz ıc. Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „den Mſten 
d Mts. Vormittags 10 Uhr! im Gafthofe zum Kronprinzen in Fürftenwalbe anberaumt, wozu 
Käufer mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren ingungen im Termin befanut 
gemacht werden ſollen. Hangelsberg, den Iten März 1837. Der Oberförſter Bod. 











Bekanntwmachung. Die in biefem Frühjahr gu gewinnende Borke von 25 Stück Eichen und 
350 Stücd Fichten aus den —— Sorau und R. Ullersdorff, ſoll den 28. März d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr im hieſigen Forſtkaſſen⸗kokal unter Vorlegung der geſtellten Bedingungen in Looſen 
meiſtbietend verſteigert werden, und wird bemerkt, daß von dem Erſteher der Borke ein verhältniß⸗ 
mäßige Angeld ſogleich im Termine bei der Forſtkaſſe deponirt werben muß. 
Forſthaus Goran, den Iiten März 1837. Der Dberförfter Kurtzhalß. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl Hochlöblichen Negierung zu Frankfurt a. 6. O. 
fol in der Nevier-Verwaltung Sotau das im Jagen No. 22. des Kunzendorffer Reviere belegene 
ra das Zankſtück genannt, 7 Morgen 140 Mauthen groß, im Wege ber öffentlichen 
isitation den Juften März d. J. Vormittags 10 Uhr in der Dienfiwohnung des Unterzeichneten 
verkauft werden. Die Tare und die Erwerbungs:Bedingungen ſind im Termin auch früher bei mir 
ciuzuſehen, fo wie das FKorftgrundftück auf Verlangen örtlich vorgegeigt werden fol. 

Forſihaus Goran, den Liten März 1837. er Dberförfter Kurtz halß. 


Bekanntmachung. In dem Königl. Fort: Revier Schönborn follen hoher Anordnung gemäß 
dent Mindeftrordernden 107 Morgen Waldboden von dem baranf befindlichen Unterholge zu räumen, 
fo wie auf 125% Morgen den Boden ftrsifenweile aufzuhacken, und zu den,.in diefem Jahre aus; 
zuführenden Kiefern: Saaten porzubereiten, überlaſſen werden. Hierzu iſt: „Freitag den 3iften 
März a. er. Vormittags 10 Uhr” Termin im Gafthofe zu Schönborn anberaumt und mollen I, 

N — Ueber 
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übernehmungeluftige qualifizirte Perſonen in gedachtem Termine einfinden, bie nähern Bedingun⸗ 
gen entgegennehmen un fodbann ihre Gebote abgeben. 
Schönborn bei Dobrilugk, den 4. März 1337. Der Königl, Dberförfter Wagner. 


Auction. Ein volftändiges einfpänniges Fuhrwerk, beſtehend aus einem tüchtigen gefunden 
und fehlerfreien Pferde (fchroargbraune Stute, Langſchweif) einem modernen bauerhaften und Teich: 
ten Kaleſchwagen, deffen Haupt:Sigbanf auf Federn ruht, und einem faft ganz neuen flarf und; 
folide gebauten Arbeitswagen, beide auch zum Zipännigen Fahren eingerichter) , nebſt gutem Ge: . 
fehirr Ind verſchiedenem Etallgeräthe, fol Mittwoch den 22ften d. Vormittags 11 Uhr in dem, 
‚Haufe des Herrn Ammann Steinbach zu Bärwalde i. d. N. im Wege des Meiſtgebots und gegen 
gleich baarc Zahlung verkauft werben. z nr 


Einem geehrten Publifo machen wir ergebenſt bekannt, daß wir Dünger: und Maurergips beſter 
Quy litãt jetzt wieder im Vorrath haben. Frankfurt a. d. D., den 7. März 1337. 
| M. Lindemann & Sohn. 


Kalkverkauf. Zu den — Bauten empfiehlt auch guten friſchen Steinkalk gegen gleich 
baare Bezahlung die Tonne 1 Rthlr. 124 Sgr. incl. Tonne, eigener Kalkbrennerei. ie ledigen 
Sonnen werden auf ber Brennerei das Etück zu 74 Sgr wieder angenommen in Aurith a. d. O. 

e. F Marjchner. 


Pacht-Geſuch. Eine Waffermühle, mit welcher Oel⸗ oder Schneidemühle und Ackerwirth⸗ 
fchaft verbundeygfein Fan, wird zu pachten gefucht. Gefällige Anerbietungen bittet man unter der 
— H.M. Ah die Wohllöbliche —— Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. d. O. portofrei 
gu machen, t : 


2 


In einer Landwirthſchaft von größerem Umfange wird zum Iften April oder ſpäter eine Wirth⸗ 
fchafterin von gefegten Jahren, welche mit allen Zweigen der weiblichen Defonomie gründlich Be— 
fcheib wiffen muß, gefucht. Aödreffen werden in der Hofbuchdruckerei Trowigfch und Sohn zu. 
Sranffurt a. d. O. unter A. B. 50. angenommen, “ 


Mündungen mit mehreren Deffnungen, welche an jeder alten Schlauchfprite angebracht und 
bei der Schaafwäſche höchſt zweckmäßig anzuwenden find, werden bei mir a 3 Rthlr pro Stück au: 
gefertigt. Grosheim, Glocengießer und Srrigenbaumeifter, unter- den Finden 

No. 16. in Frankfurt a. d. O. 


t . ———— — ————— 
Sin einer hieſigen Material-Waaren⸗Handlung wird ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener 
funger Mann als Lehrling verlangt. Näheres erfährt man in der Trowigfchichen Hofbuchdruckerei zu 
Frankfurt an der Oder. 


Karpfenfaamıen, 2 und Zjähriger ift in biefem Frühjahre zu verfadfen auf dem Dominio zu 
Luckaitz bei Alt: Döbern. 


Der Inſpector Hildebrandt ift feit dem Tten Februar e. nicht mehr in meinen Dienften, mas 
ieh hiermit meinen Gefchäftsfreunden anzuzeigen nicht unterlaſſe Zettig, den 21. Februar 1837. 
N : 1 MRothe, Rittergutsbefiger. 


Ein Älterer Landwirth, der eine lange Neihe von Jahren hindurch ein und daffelbe Gut in 
Pacht gehabt, fucht zu Johannis e. oder fpäteftens zu Johannis 1838 eine andermweite Pacht zu 
einem jährlichen Pachtquantum von 1000 — 3000 Rthlr. Hierauf reflektirende Gutsbeſitzer, denen 
es befonderg um einen erfahrenen Landwirth und zugleich foliden und zahlungsfähigen Pächter zu 
thun ift, wollen gefälligft einen kurzen Auszug ans dem Pacht-Anjchlage und den Bedingungen unter 
der Addreffe A. Z an Herrn Kaufmann Buchheim in Eorau portofrei einfenden. 


Te: MR: - wu 


Eine komplette Bockwindmühle mit — Zeuge liegt fertig zum Verkauf und eine andere 
dergleichen iſt in Arbeit zu Neumühl bei Cüſtrin bei B. G. Kruſe. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen in friſcher und beſter Qualitãt empfiehlt 
Ernſt Eccius in Frankfurt a. d. O. 


© Ja Schlaubehammer bei Müllrofe find 80 Schock Dachrohr und 12 Wfp. Kartoffeln zu 
verkaufen. 


Ein tüchtiger, in Maaß und Gewicht genauer und pünftlicher Bremmerei- und Brauerei 
Verwalter, der den Sommer hindurch den Kelddienft bei Gefpann und Leuten verficht, findet mit ° 
100 Rthlr. Gehalt und freier Station zu Oftern auf dem Dominium Hohen:Grape bei Berlinchen 
(Soldiner Freies) fein Unterfommen. Ueber 400 2 wird Tantieme gegeben; Anmeldungen portofrei. 


Nachdem die Königliche Regierung mir bie Erlaubniß ertheilt hat, in allen außergerichslick:n 
Angelegenheiten Schrifttäge für Andere fertigen zu dürfen, und nachdem ich damit ein Commiffions 
Geſchäft im meitern Sinne bed Worts vereinigt habe, mache ich dem geehrten Publico dieg mit ber 
Ditte bekannt, mich im Angelegenheiten dieſer Urt mit Aufträgen bechren zu wollen. 

Sranffurt a. d. O, den 1. März 1837. A. H. Ulrich, Blumenftrafe No. 18. 


Für ein bedeutendes Fabrik: Gefchäft von gutem Mufe, in der Nähe von Leipzig, wird ein 
—— mit angemeffenem Fond geſucht Näheres bei den Herren Walter & Krebs in Frank⸗ 
tt a. 2 ö ® 


Da ich die Berechtigung. erhalten Babe, ſowohl den Neubau als die Neparaturen von Wahl⸗ 
mühlen, Tuchwalfmühlen, Schaaf-Wollfpinnereien, oder Spinnfabrifen, Apretur⸗, Del: und Holy 
Schneidemühlen jederzeit übernehmen zu können, fo empfehle ich mich hiermit auswärtigen Unter: 
nehmern von dergleichen Anlagen, mit der Bitte, mic mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren. 
Stets. werde ich der reellften und pünktlichſten Ausführung mich befleifigen und dag mir bewiefene 
Wohlwollen zu verdienen mich beſtreben.  Görlig, den 24. Februar 1537. , 

= Johann Gottfried Reinsberg, Mühlenbaumeifter. 


| Bübher +» Ungeigen. 
Bei Guftav Eichler in Berlin ift fo eben erfchienen und bei F. J. Tempel in Sranffurt a.d.D. 
zu haben: Neifch und Dr. Winkler, —— Tabellen für den Quartinhalt der Bottiche 
und Fäffer” fo wie der darin befindlichen Flüſſigkeit mebft deutlicher Gebrauchserklärung und Anwei⸗ 
fung, ſolche Förperlichen Näume leicht und richtig zu vermeffen. Fünfte forgfältig revidirte Aug> 
gabe. Preis 1 Rthir.5 Sgr. 

Bolizei:Strafgewalt in den Königl. Preuf. Staaten, oder auch Darſtellung 
des Verhältniffes der Polizeigewalt zu ber Juftisgetwalt, der Yustibung des Polizei-Strafrechts und 
der Handlungen, welche za den Polizei-Straffällen gehören. Herausgegeben von W. ©. von der 
Heyde, Königl. Hofrath. Erfter Theil, Preis 1 Rihlr. 15 Sur; des zweiten Theild 1 Nehlr. 10 
Sgr. Zu haben bei Heinrichshofen in Magdeburg und in allen andern Buchhandlungen. Diefes 
Merf dürfte ben Herren Polizei Beamten eine um fo twillfommmere Erfcheinung fein, als deffen In 
baltseinrichtung eine weſentliche Erleichterung in Abficht bes Verfahrens bei der Beftrafung der 
. Polizei-Eontraventionen ganz zweifellos macht. Jedem einzelnen Polizei-Straffalle folgt zuvörderſt 

die Angabe des für denfelben gefeglich fi enden Strafmaafes, hiernächft das Gefeg, Reſcript 
oder Verordnung, welches daffelbe ausſpricht, mit Hinweifung auf dag Stück der Geſetzſammlun 
des Amtsblatts oder der Nummer oder der Seitenzahl ber Annalen von Kampg, wo die betreffende 
gifegliche Beſtimmung zu finden iſt. Wo es die Umftände nothwendig machen, folgen die erforder» 


lichen Erläuterungen. Eine foftematifch geordnete Zufammenftellung von Poliei-Straffällen for: 
wirt allein einen 40 Boaen ftarfen Een Bieten u BE TEN ro 
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Publikandum. Mit Bezug auf das vorläufige Publikandum vom 21. Januar d. J. wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel-Manufaktur zu Neuſtadt an der Doſſe, 
Regierungs-Bezirtd Potsdam, welche die einzige im preußifchen Staate ift, den Banquiers Herren 
Saidie und Splitgerber zu Berlin gehörte und im Jahre 1835 vom Staate angefauft wurde, vom 
1. Juli 1837 ab wieder veräußert werden fol. Diefelbe beftcht aus folgenden Realitäten, wofür 
als Minimum des Raufpreifes die dabei bemerkten Beträge fefigeftellt find. I, An Grunbfücken: 
265 Morg. 56 ARuth. und zwar: a. 55 Morgen 74 QRuth. Gärten (incl. 10% —* herrſchaft⸗ 
licher), 3094 Mıhlr. 1 Gar. 8 Pf; b. 178 Morg. 2 DRuth. Wiefen, 4058 Kthlr. 23 Cgr. 4 Pf.; 
e.5 Morg. 71 DRuth. Luftgehölz, 264 —— 3 Sgr.APf.; d. 18 Morg. 179 QRuth. Hof: und 
“ Bauftellen, Pläge, Wege xc.; e.9 Morg. San 2* und J. 2 Morg. 90 QRuth. Ländereien bei 
—— nebſt dem Rechte, auf dem Territorio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben, 
Rthlr., Summe ). 8246 Rthlr. 28 Sgr. * U. An Gebäuden: a. ein herrſchaftliches maſ⸗ 
ſives Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piegen, Kellern, befonderm Stallraum, Gewächshaus und 
Eiskeller, 2750 Rthlr.; b. 34 Wohnhäufer, refp. für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem 
nöthigen Stallgelaß verjchen, zur Unterbringung ber Offizianten und Arbeiter, 4400 Rthir.; c. die 
erforderlichen Kabrik: und 3 von denen jedoch ein Theil, im Falle die Spiegel Manu⸗ 
faftur als folche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen fein würde, 3000 Rthlv.; d. 4 Mühlenge 
bäubde, Gerinne, Archen, Brüdten und Packwerke, 800 Rthlr.; e. die Helmühle incl. Wafferkraft 
x einem Mahlgange, 1980 Rthlr.; £. der Krug mit den bazu gehörigen Stallgebäubden, 366 Rthlr. 
20 Sgr.; g. die Bäderei, 290 Rthlr., Summa I. 13556 Rthlr. 20 Spr. Die fänmtlichen Ge: 
bäude find von bem Baubeamten zu einem Werthe von 57136 Rthlr. abgeſchätzt. 1I. Die Waſſeb⸗ 
Eraft der Doffe, welche excl. der oben ad I. e. bei der Delmühle bereits berückfichtigten noch auf 5 
Mahlgänge ermittelt ift, und zu den Schleif: und Poliermühlen xc. benutzt wird, 3000 Rthlr. Die 
Kraft eines Mahlganges ift gleich 4 Pferdefräften ciner Dampfmafchine ober mit einer Produktion 
von 7200 Scheffel Bäckergemapl gerechnet. IV. An Gerechtigkeiten: a. die Weidegerechtigkeit auf 
. der Felbmarf der Stadt Neuſtadt an ber Def für 62 Stück Kühe, SO Schweine und 4 Schaafe 
2283 Rthlr. 10 Sgr.; b. die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb der Grenzen des Etabliffe- 
„ments, 2ONthr.; .e. die kleine Jagd aufden zufammenhängenden Grundftücken des Etabliffements, 10 
Rthlr.; d. dag Recht zum Lehmgraben auf ben Grundft. bes Freiſaſſen Bismark zu Körig, 200 Rthlr., 
Summa IV. 2513 Rthlr. 10 Sgr., überhaupt 27346 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf., von welchem Betrage 
jeboch für die dem künftigen Erwerber des Etabliffements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation 
er Kommune, Unterhaltung der Schule und Bejoldung bes Schullchrerg, Bencbefferung und Ar⸗ 
menrflege 4000 Rthlr. abgefegt werden, fo daß fich das Minimum des Kaufpreiſes für Das ganze 
Etabliſſement auf 23346 Rihlr. 25 Ser. 4 Pf. fell, neben der Verpflichtung, eine ben jedesmaligen 
Geſetzen gemäß von der Gteuerbehörde feftzufegende Grundſieuer zu übernehmen, welche für jegt 
auf jührlich 117 Rthlr. 20 Ser. 7 Pf. arbitrirt iſt. Außerdem befindet ſich V. bei der Manufaktur 
ein u. es Inventarium aller zur Bereitung der Spiegel nenn Geräthfchaften, welche 
zı 9778 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt find, und die dem Fünftigen erber für das feſtgeſetzte 
Minimum von 4500 Rthlr. auf Verlangen mit übergebenwerben, event. aber bem Fiskus vorbehalten 
und befondberd verkauft werben ſollen. Das Etabliſſement bet eine angenehme Lage in einer —* erten 
€ 
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Gegend, am Zufammenfluß der Doſſe und Schwenze, welche bie Flößerei des Holzes aus ben Haupt⸗ 
waldungen ber Provinz geſtatten, unweit ber Chauſſee von Berlin nach Hamburg, 12 Meilen von 
ber Refidenz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortſetzung der Bereitung von gegoffenen Epiegeln, 
wozu bie erforderlichen Arbeiter ſämmtlich vorhanden find, als zur Anlage anderer Fabriken, nament⸗ 
lich wegen der im Drt und der Umgegend vorhandenen zahlreichen Handarbeiter zu-<iner Ya 
len: oder Wollenfpinnerei. Die früher von der Epiegel- Manufaktur befeffenen Hrlzungsrechte, Ab: 

abenbefreiungen und anderen Beglinftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 
&s werben Erwerbungstuftige hierdurch mit dem Bemerken auf dieſes Etabliffement aufmerkfam ge; 
macht, daß folide und vermoͤgende Fabritanten und fonftige Kaufliebhaber, welche fich über ein ges 
nligendes Kapital-Bermögen ausmeifen können, fich bei ber unterzeichneten Regierungs-Abtheilung 
zur Eröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf aus freier Hand big fpätefteng ultimo April 
ce. melden können, nac welcher Zeit die Annahme von Geboten aus freier Hand nicht mehr Statt 
finden, fondern die Pizitation bes Etabliffementsim Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Ein« 

einen eintreten, und der Bizitationstermin fodann noch näher angezeigt werben wird. Eine nähete 
Auskunft ift von ber unterzeichneten Behörde, ſo wie von dem unweit Neuftadt an der Doffe woh⸗ 
nenden Amtsrath Cochius zu Dreeg zu erlangen, am welchen leßteren man gs auch wegen ber Bes 
fichtigung des Etabliffements zu wenden hat. ee ben 8. März 1837. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an bie Kaffe der Iten Land» &ensb’armerie » Brigade zu 
Brantturt a. d. D. wegen —— an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsſahre vom 
. Januar bis zum 31. Dezember 1836 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 13. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Kammergerichtd-Referendarius Kienig im Kammergericht angefegten Termine, ihre Aufprüche nach 
utyeifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe abgewieſen und au 
njenigen vertwiefen werben, mit dem fie contrahivt haben, oder ber bie ihnen zu leiſtende Zahlung 
In Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz⸗Commiſſarien Ciborovius 
Dr. Kahle und Reufche als —— in Vorſchlag gebracht. = 


Berlin, ben 7. Januar | 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intenbantur bes 
Garbecorpg reffortirenden Garbe-Artillerie-Brigabde zu Berlin, Eüftrin und Spandau tvegen Lieft 
ne Materialien und geleifteter Arbeiten aus bem Etatgjahre vom 1. Januar bis zum 31. Des 

ember 1836 Borberungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten unb 

päteftens in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr! vor dein Kammergerichts-Refe⸗ 
rendarius Zogmann im Kammergericht angefegten Termine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen am bie gebachte Kaffe abgetwiefen und an benjenigen 
verwieſen werben, mit dem fie contrahirt haben oder der bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang 
‚genommen hat. Den Auswärtigen werben bie ———— Ciborovius, Reuſche und Wilke 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 19. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


„ Bekanntmachung. Das Königl. Hüttenwerk zu 2. im Cottbuſſer Kreife bedarf in biefem 
— eines Quanti von 600 Fudern guter kieferner Hoizkohlen, das. Hüttenfuber zu 112 Preußi⸗ 
chen Scheffeln gerechnet, welche entweder frei auf ber Peitzer Hütte, oder auch frei bie zur Ablage 
—— am Schwieluch · See geliefert werben müffen. Mer bieſe Lieferung oder einen Theil 
berfelben übernehmen will, kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifes big zum 1. Maid di 
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bei dem unterzeichneten Ober-⸗Berg⸗ Amte einreichen, um bei aunchmli RR 

die Lieferung 2 Berlin, den 15. März 1837. ichen Preift | gü 
Konigl. Ober» Berg: Amt für die Brandenburg Preußifchen Provinzen. 


 Subhaftationg-Patent. Das in der Eleinen —— hierſelbſt belegene, Vol. I. 90.459. 
Fol.471. des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben des Bürſtenmachers Johann Gottlieb Frey 
und feiner Wittroe Wilhelmine geb. Fraucke, jegt verehel. Hoppe gehörige Haus, welches zufolge 
der nebft dem Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tare auf 803 Neblr. 11 Ser. IN * 
abgeſchaͤtzt worden ift, fol „am 6. Mai e. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Land» und Stadtgerich 
Rath Jordan an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. Die bem Aufenthalt nach unbe: 
kannte Gläubigerin, Kaftellanin Koppe aus Loffow, wird dazu öffentlich hierdurch vorgeladen. Der 
am 25. Februar c. zur Subhaftation des ben Erben DOREEN Antheils angefegte Termin ift aufs 
gehoben. Frankfurt a. d. D., den 5. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sbbhaſtations⸗Patent. Das dem Kaufmann W. U J. Sahlfeldt gehörige, bierfelbft auf der 
Louiſenſtr. belegene, im Hypothekenbuch Band 0 Per 65. sub No.65. verzeichnete Kleinbürgerhaug 
nebſi 2 Morgen 21 Ruthen Wieſewachs, auf 1991 Kthir. 25 Sur. 3 Pf. abgefchägt, fol in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 9. 
Mai c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land und Stadtgerichts: Affeffor Hirfeforn angefeßt. 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzu 
fehen. Landsberg a. b. W., den 3. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. - 


Subhaftations-Patent. Die dem Schönfärber Franz A ran Lehmann gehörige, hier: 
felbft belegene, im Hypothekenbuch Band 11. pee, 1. sub No. 76. verzeichnete Rabewiefe von 
8 Morgen 143 Duabrat:Ruthen, auf 314 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf. abgefhägt, fol in nothtvendiger 
Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf den 27ſten 
Mai c. Vormittags 10 Uhr vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. ‘Die 
Taxe, ber neueſte Pop En und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Landsberg a. d. W., den Tten Februar 1837. er 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— 


Subhaftationd- Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hierfelbft 
belegene, im — sub No. 18. verzeichnete Hufe Land, auf 1488 Rthlir. ASgr. I Pf. 
— ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden; davon ſollen der an der Chauſſee 
nach Stolzenberg —— 22 und die im Märzdorfer Felde an dem Zanziner Wege belegene 
Bert: befonder® auggeboten werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 

6. Zuni 18374 vor dem Heren Land- und Stadt-Gerichtd:Rath Sönderop angefegt. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die ter au find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben dten März 1837, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, ben 3. Februar 1837. 
Das zu Gottſchimm belegene Lehnfchulgengut No. 2. 1. a. des Earl Simon Jaedicke, gerihf 
lich tarirt auf 2303 Rthlr. 8 Sgr. 9. PM. laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
befindlichen Tare vom Jahre 1830. fol am 31ſten Mai d. Ri Bormittage 10 Uhr in unferm In⸗ 
ftruftiongzimmer Öffenshich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werben im 
Termine befannt gemacht werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Klauß 
und Konforten, für welche Rubr. III. No. 8. des Hypotheken-Buchs 1600 Rthlr. eingetragen 
ftehen, ‚werben hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
PR . zT 2 Notch⸗ 
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Nothwenbiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichan. 

Die zwifchen ber Könmerei. und der Mohfauer-Halde belegene Wernerfche Waſſer⸗Lohmühle, 
tarirt auf 635 Rthlr. nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuichenden Tare, fol 
„am 6ten Juli cr. ——qvx Uhr! vor dem Herrn Aſſeſſor Born an ordeutlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. Zülichau, ben bten März 1837. 


Avertiſſement. Die dem Zimmergeſell Ludwig Meyer zu Güftebiefe gehörige, gerichtlich auf 
150 Rthlr. abgefchägte Bübnerftelle, fol „am 26. April d. Vormitta 11 e im Hauſe zu 
Güſtebieſe ſelbſt öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die und der neuefte Hy⸗ 
potbefenfchein find in ber Regiftratur des unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts einzufehen. 

Zehden, ben 12. Januar 1837. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus belegene, im — sub No. 126. verzeichnete, dem ver: 
forbenen Böttchermeifter Johann Gottlieb Wolff, jetzt deſſen Erben gehörige Wopnhaus, abgefchägt 
auf 1000 Rthir. zufolge ber nebft Hypothelenſchein in unferer —— einzuſehenden Taxe, ſoll in 
dem „am 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungs 
termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Cottbus, den 31. Januar 1837. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 

Der dem Leinweberineiſter Ehriftian Auguft Tharau zugehörige Garten vor bem Gubener Thore 

an ber Schweineweide neben Kottens und Scheibeus Gärten gelegen und abgeſchätzt auf 30 Rihlt. 

folge ber nebft Hnpothefenfchein in der Regiftratur * Tare, ſoll „am 29. April c. 

— 10 Uhr" vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Geras an öffentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werden... Lübben, den 10. — 1837. 


— — — — ——— 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Amtmann Franz Geiſenheimer gehörige, in dem Dorfe Groß⸗ 
Särchen belegene Häuslernahrung sub No. 67., welche nach der neb —— ein in der Re⸗ 
giſtraiur einzuſehenden Taxe auf 600 Kthlr. van iſt, fol. „am Sten Zuli d. J. Vormittags 
"10 uUhr! in unferem Gerichtsgimmer zu Triebel öffentlid verkauft werden. 

Goran, den 17ten Februar 1837. nz - 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Auguſt Krüger gehör 
rige, in der kleinen Kirchgaſſe zu Triebel belegene, brauberechtigte Wohnhaus No. 227., weiches 
nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 400 Rrhlr. abgeſchätzt iſt, 
ſoll „am ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” in unſerem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich ver 
Fauft werden. Sopran, den Iften März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Luckau, den 11ten Februar 1837. 

Daß hierfelbft belegene, sub No. 419. verzeichnete und ber Johanna Marie verehelichten Lein⸗ 
weber Schurian zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Bufchtviefe, laut ber nebft dem Hy⸗ 
pothekenfcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 122 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgefchägt, fol im Wege der Rejubhaftation „ben 23. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Berichtsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. | 


Deffentliches Aufgebot. Auf den Antrag des Kürſchnermeiſters Gottfried Heinze zu Kirchhain 
werden Alle, welche an dem demfelben verloren gegangenen Dokumente, der Ausfertigung des gis 
richtlichen Kauf-Rontrakts zwiſchen bemfelben als Verkäufer und dem Garnwebermeiſter Gottfried 
Elsner ald Käufer des Bürgerhaufes No. 153. zu Kirchhain ſammt Zubehörungen d. d. je 50 
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Amt Kirchhain den 18ten November und 16ten Dezember 1880. und dem Hypothekenſcheine fin ben 
—— Gottfried Heinze d. d. Gerichtsamt Kirchhain den Löten Dezember 1890. über 
200 Rthir. Rourant rückfländige Kaufgelder, als Eigenthümer, Zeifionarien, Mand⸗ oder Bricfds- 
aber Anfprüche haben, aufgefoxdert, ſich binnen ſechs Wochen und ſpäteſtens in, bem auf den 
— April 1837. an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzten Prächufio-Termine bei ung zw melden, ‚ihre 
Anſprũche anzubringen und gehörig zu befcheinigen, nächſtdem aber der weitern Verhandlung ges 
wärtig zu fein, toidrigenfalls diefelben mit ihren Anfprüchen an diefes Dokument präcludirt, ihuen 
ein ewiges Stilffchtweigen auferlegt und daffelbe für ungültig erkläst werden wird. 
Kirchhain, den Ziften Januar 1837. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Oeff entliche Vorfabung. Die am 16. September 1762 zu Dubkom bei keipe geborne Epri» 
filane Friederike Eharlorte Schramm, verwittwet geweſene Röhrich, fpäter verehelichte Timpf⸗ 
welche fich im Jahre 1811 von hier nach Lübbenau begeben, von bort aber ohne weitere Nachricht 
wieder entfernt hat, fo wie deren etwa nachaelaffene unbekannte Erben, werben hierdurch aufgefore 
dert, ſich binnen neun Monaten und fpäteftend „den 26: Mai 1837 Vormittags 11 Uhr” an bie 
iger Getichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich gu melden, und weitere Auweiſung, außsbleibenden 
Faus aber zugewärtigen, daß mit der Todes erkläruug der verſchollenen Timpf, gebornen Schramm, 
derfahren und ihr jurücgelaffened Vermögen den nächſten fich legitimirten Erben ausgeant · 
wörter werben'wird. °  Eroffen, den 30. Jul 1836. : 

 : Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. i 


Berichtlicher Verkauf. Die den Erben des verftorbenen Maurers Yoßann, George Kiebe ge; 
örige, hieſelbſt zub No. 234. belegene und mit einem-verfallenen Wohnhauſe bebaut geweſene 
auftelle, abgefchägt auf 61 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftras 

tur einzufehenden Tape, ſoll „am Iften Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle 
meiftbietend verkauft werben. Zu dieſem Termine werben zugleich bie unbefannten Erben des vers 
ſtorbenen Maurerd Johann George Klebe unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihren Ausblei- 
ben fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präftudirt und ihren deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. Eroffen, den Ziften Februar 1837: 

-Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das zu Meſſow belegene, im Hnpothefenbuche Fol. 97. verzeihnete, 
der verwitiweten Lehmann, Maria Elifaberh gebornen Kunzke und deren Kinder gehörige Büdner⸗ 
haus mit Zubehör, auf 105 Rthlr. gerichtlich tarirt, foll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 
in dem vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Hürche auf „ben 5. Julid. J. Vormittags 10 Uhr! an hie 
figer Gerichtsftelle angeſetzten Bietuugstermine Öffentlich verkauft werben; Die Tape undder neueſte 
Hypothekenſchein find täglich inder Kegiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen, De Kaufs 
bedingungen werben im Termine befaunt gemacht werden... 1 den 2. März 1837. ; 

| Königl. Preuß. Band» und Siadtgerichtt. ru. 

Subhaftationg:Patent. Zum öffentlichen nothroendigen Verkauf des Vol. 1. Fol. 315. des 
neuen Hypothekenbuchs von Lochtwig verzeichneten, dem Steinfeger, Auguſt Schmidt und deſſen fe; 
parirten Ehefrau Anna Dorothea gebornen Schulz gehörigen ehemaligen Plöjenfchen, bei ben Kür 
chengãrten belegenem Gartens, mit darin befindlichem Mohnhaufe und fonftigem Zubehör, auf 
359 Rıhfr. 10 Sgr. gerichtlic) gewürdigt, fteht ein Bietungstermin auf „den Tten Juli d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtgftele vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Mäber art. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiſtratur einzufehen, bie Kaufs · 
bedingungen werben im Termine befannt gernacht werden.  Croffen, den 1. Shin, 1837. 

— Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


#r 
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SubhaſtationsPatent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des sub No. 327 des Hy⸗ 
pothetenbuchs hieſelbſt —— zum Nachlaſſe des Maurers Johann Chriſtian Richter gehoͤri⸗ 
gen, auf 216 Nrhir.d Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchätzten bürgerlichen Wohnhauſes, ſteht ein Die: 
tungstermitt vor bein Herrn Landgerichts⸗Rath Hürche auf „den 1. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle am Die Tape und der meuefte Hypothekenſchein find täglich in unſerer 
Regiftratur einzuſehen; bie Kaufsbebingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 

Croſſen, den 5. März 1837. 

. Königl: Lands und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Folgende, zum Nachlaß des Pechmeifter Martin Ba börige, auf 

ber Bere echhütte belegene Grundſtücke: bag ae No.74., tarirt vr —*8 der 

Antheil an der Pechhütte No. 82., taxirt auf 320 Nehlr., das Wohnhaus No: 75., taxirt auf 1485 

Rthlr. und das Wohnhaus No. 73., tarirt auf 255 Rthlr. follen „am 28. April 1837 Vormittags 

10 UHr“ auf der Nehsdorfer Pechhütte im Bartzſchſchen Wohnhaufe fubhaftirt werden. - DieTare und 

der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Z 
Das Königliche Land: und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


— — — — — 


— ————— Die a Nachlafle der verwittweten Friedemann, Jette gebornen Caspari 
bierfelbft gehörigen Grundftücke, als: 1) eine feparirte halbe Hufe Land _nebft Morgenländern, in 
jwei Parcellen; 2) ein Großgarten vom circa 24 Morgen und 3) eine Scheune, follen in dem auf 
„den I1ten April d. J. Vormittags 9 Uhr‘ auf dem Königl. Stadtgericht hierfelbft angefegten Ter- 
mine auf 3 hintereinggber folgende Fahre öffentlich — werden, wozu Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Müncheberg, den Zöften Februar 1837. 

Fönigt. . Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das biefeldft sub No. 85. belegene, zum Nachlaß des Johann 
Henkel gehörige Morgenland, abgefhägt auf 83 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf., fol „am Aten Julie. Bor: 
mittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tape und bie etwaigen Kauf: 
bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen. Soldin, den Zöften Februar 1837. 5 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Hof» und Gtadrgericht Mobrin.. 4 
Das zum Nachlaß des Bürgers Gottfried Vorpahl gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus 
— 78. neb — —* der — bot Den er ze 1 5 Regi⸗ 
ratut einzuſehen e, a itzt au 27 Sgr. 6. Pf., fol „am 26. April 18374 au 
ordentlicher sehe öffne la ante — 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz-Amt Pyrehne. 

Das sub No. 2. zu Fichtwerder gelegene, zu der Muͤhlenmeiſter Carl Bornſchen erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Maſſe gehörige Koloniſtengut, gerichtlich auf 767 Rthlr. 15 for. gewürdigt, ſoll dein 
Antrage des Eurators der. Maſſe, Heren Juftiz: Commiffarius Moefeler zu Landeberg a. d. W. ge 
mäß, auf „ben 22ften April c. in dem Gerichts - Lokale zu Pyrehne“ meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare und der neuiefte Hypothekenſchein können dafelbft eingefehen, die Kaufbedinguugen Bage 
gen werden im Termin regulirt werden. Amt Pyrehne, den 1Oten Januar 1837. 


Noth 
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u Nothwendiger Verkauf: Juſtiz⸗Amt Pyrehne. 

Das zu Fichtwerder sub No. 22. gelegene Kolomiftengut, gerichtlich auf 323 Rthlr. 3 Sgr. 

9 Pf. gewürdigt, ſoll „am 22. Mai c.4 in dem Amtslokale zu. Pyrehne meiſthietend verkauft 

werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratut einzuſchen; „die 
Kaufbebingungen werden im Termin regulirt werden, _ | ? 7 


Avertiffement. Es foll dag erbliche Niefbrauchsrecht von ber zum a ber verwittweten 
Schäuker Petrom, Anne Marie gebornen Wundric) gehörigen, sub No. 2. zu Buchholz, Sorauer 
Kreiſes belegenen Laßbübner- Nahrung, welches auf 136 Rthlr. 4 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, in dem auf „den. 27ften April 1837. Vormittags. 9 Uhr" vor dem en : Direftor von 
Beerfelde an biefiger Gerichtsftele anberaumten Termine, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und die befondern Kaufbedingungen 
liegen zur täglichen Einficht in unferer Regiftratur bereit. Zugleich werben bie ettwanigen unbe: 
Fannten Realprätendenten dieſer Befigung hiermit aufgefordert, fpäteftens in dem anberaumten 
Termine ihre vermeintlichen Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präfludirt und 
ihuen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Pförten, den 31ſten Dezember 1536. 
Die Gräflich von Brühlſche Yuftiz + Kanzlei. 


Gerichtlicher Verkauf. Das in Pommerzig belegene, zum Nachlaß des verftorbenen Bleicher 
u gehörige Grundftück, die Bleiche genannt, zufolge ber in unferer Regiftratur nebft aM 
pothckenſchein ——— Tare nach Abzug der Abgaben abgeſchätzt auf 106 Kehle. 10 Sgr. 6Pf. 
ſoll „am 26. April’d. 3. Vormittags 10 Uhr# auf der Gerichtsftube in Pommerzig öffentlich verkauft 
werden. Züllichau, den 10. Januar 1837. 
Das Patrimonialgericht über Pommerzig. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Ruben, Cottbuſſer Kreifes belegene, dem Chriftian 
Piester gehörige Häuslernahrung, auf 135 Nthlr. abgeſchätzt, fol „am 4. Juli c. Vormittags 11 
Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle zu Papig öffentlich ——— Alle unbekannten Realprã⸗ 

tendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Cottbus, den Sten März 1837. 
Das Patrimonialgericht Papig und Ruben. 


Bekanntmachung. Der Wolfpinnerei-:Befiger Berger zu Peig ift Willens, linkerhand an dem 
Abzugsgraben des Neuendorfer Unterteich8 in der Eottbufer-Vorftadt, dem Grundſtück des Herrn 
Dberpfarrer Schindler gegenüber, eine durch Waſſerkraft zu betreibende Wollipinnerei anzulegen. 
In Gemäßheit des $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mühlengerechtigkeit vom 25. Oftober 1910 
wird. folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage ges 
fährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruc) binnen Acht Wochen präclus 
fioifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Lanbrath, als bei 
dein Unternehmer felbit a Cottbus, den 11.März 1837. 

. önigl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. Pannwitz. 


Bekanntmachung. Neben der an den Tiſchlermeiſter Paulik hierſelbſt verkauften, in der Haag ⸗ 
Gaſſe belegenen Bauſtelle, ſoll eine dergleichen von 45 Fuß Länge und 70 Fuß Tiefe mit Zuſtimmung 

‚ber. Herren Stadiverordneten veräußert werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 18ten 

April d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Geſchäftslokal auf dem Rathhauſe anberaumt, weshalb 
ſich Erwerbungsluſtige zur a — Zeit daſelbſt einfinden wollen. 

Spremberg, den fen $ ruar 1837. \ m 

: Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. Das der hieſtgen Kãunnerei zugehörige, im Dorfe Alt Rehfeldt belggene 
und aus drei contribuablen Hufen beftehende Vorwerk, welches mit Johann d. J. pachtlog toirt, 
ol in Uebereinſtimmung mit ben Stabtverordneten von biefem Zeitpunkt ab vererbpachtet werden. 
böinfelben gehören: 1) an Ackerland nach der im Jahre 1810 gefchehenen Vermeſſung 153 Mon 
en 179 Muthen; 2) an Oderwieſen 27 Morgen 43. ARuthen; 3) an privativer Hütung auf ber 
biegen Stabtaue 30 Morgen, Eumma excel. der nicht vermeffenen Hof: und Bauftelle 201 Morgen 
42 DRurhen Magdreburgfchen Maafed. Die Grundftüde find gröftentheils von vorzüglicher Qua⸗ 
lität; das Wohn» und die ſammtlichen Wirthfchaftsgebäude find nach dem Brande im Jahre 1824 
nen aufgebaut und für ben Wirtbfchaftsbedarf hinreichend, auch größtentheil® maffiv. Mit dem 
Vorwerk ift zugleich die Krug Gerechtigkeit verbunden und außer demfelben eine anderweitige Schank 

‚Hätte —— nicht vorhanden. Beider Nähe an hieſiger Stadt iſt der Abſatz aller Produkte ſehr 
erleichtert, ingbefondere die Milch Wirthſchaft nicht unbedeutend. Uebrigens liegen die Ackerſtucke 
des Vorwerks mit den Unterthanen⸗Ländereien * im Gemenge und ein Antrag auf — 
bisher von keiner Seite geſchehen. Dagegen hat die Dienſt⸗Ablöſung bereits ſtattgefunden und d 
fonft bei dem Vorwerk befindlich geweſenen Naturaldienfte, refp. die jegige Nente bafür, bleiben von 
ber Vererbpachtung ausgefchloffen. Das vor der Uebergabe baar oder in Staatsſchuidſcheinen zu 
erlegende Erbftandsgeld mit Einfchluß des Werths für das Vieh-Imnventarium, jedoch excl. des 
dem abziehenden Pächter etwa nöch zu vergütigenden Super-Inventariums, ift auf 4169 Rthlr. 22 
Ser. 6 Pf. ermittelt, das Minimum des jährlichen Erbpachts-Canons, welcher allein Gegenftand 
ber Lisitation iſt, aber- auf 250 KRthlt. ſeſtzegtet Zu dieſem Lizitations⸗Verfahren nun iſt ein Ter⸗ 
min auf den 25. April c. Vormittags 11 Uhr“ hierſelbſt zu Natbhaufe anberaumt worden, zu wel⸗ 
chen Erbpachtöluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß jeder Bieter über feine Zahlungs: 
fähigkeit fich vorher auszumeifen, und —— ſeines Gebots 300 Rthlr. in coursmä —— 
VPapleren zu deponiren hat, die nähern Bebiugungen aber im Termin bekannt gemacht werden follen, 
äbriyens auch ſchon 4 Wochen vor bem Termin in unferer Regiftratur eingefehen werben Eönnen 
und für Auswärtige gegen die Copialien von da ab in Abfchrift zu erhalten fein werben. Sollte bie 
Rererbpachtung nicht zu. Stande kommen, fo werden in bein obigen Termin demnächft Gebote zur 
‚anberiweitigen Ueberlaffung des Vorwerks in Zeitpacht von Johanni 1837 bis dahin 1843 ange 
nommen, jedoch Bleibt auch) In dieſem Fall bie Dienſt Rente von der Verpachtung ausgeſchloſſen. 

Grofien, den 13. Sebruar. 1837. - 
— Der Magifrat. 

Bekanntmachung. Die der fürſtlichen Herrichaft gehörige Waſſer⸗· Del und Schneidemühte 
zu Platkow wird nach Johannis d. J. pachtlog. Dualificirte und kautionsfaͤhige Pachtluſtige nıö- 
gen fich binmen 6 Wochen bei ung.melden. Guſow, den. 16. März 1837; Ä 

Fürſtlich Schönburgfches Nent- Arme, . 

Bekanntmachung. Es foll höherer Beftimmung zufolge die auf Trinifatis d. J. pachtlos wer⸗ 
dende hohe, mittel und niedere fach auf em Territorio Ber Stadt Lippehne und die Feine I 
auf den Grundftüchen ber Kolonie Hauswerder anderweitig auf 6 Jahre, von Trinitatig 183 
dahin 1843 öffentlich meiftbietend verpachtet werden, und ift zu dieſem Behuf ein Termin auf „den 
29, d. Mts. Vormittags 11 Uhr’ auf der Forft-Kaffe zu Berlinchen angeſetzt, in welchem bie nähern 
Bedingungen den Pachtlafligen vorgelegt werben ſollen. Neuhaus, den. 12. März 1837. 

- — Der Oberförſter Peters. 


Holz · Verkauf. Aus der Konigl Forſt⸗Revier Verwaltutig Schönborn bei Dobrilugk, im Au 
ckauer Kreiſe, ſollen: 1. „Donnerſtag den 20. April a. c.# aus dem Unterforſt Prieſen 3102 Klaftern 
kiefern Sceitholz erfter Sorte, von vorzliglicer Qualität, fo wie 2. „Freitag den 21. Aptil 
a. c.' a. aus dem Unterforft Fiſchwaſſer 1.fichtener und 3 Fieferne Sägeblöcke, 1 mittel, 3 Elein ber» 
“ gleichen Bauholz und 1 Fieferner Bohlſtamm; b. aus dran Unterforft Forft 1 buchen Nutzſtück, 81 
fichtene Sägeblödte, 6 mittel, 12 klein dergleichen Bauholz und 1 fichtener Bohlftamm, fo 17 233 
. ieferne 
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kieferne Sägeblöcke, 16 mittel, 8 klein dergleichen Bauholz und 1 dergleichen Bohlſtamm; e. aus dem 
Uuterforft Prieſen circa 3 Stück eichen nden, 398 Eiefern Sägeblöce, 12 mittel und 23 ber» 
leihen Elein Bauholz, jedesmal Vormittags 10 Uhr im Gafthofe ju Schönborn unterben gewöhn- 
ichen im Termine näher bezeichnet werdenden Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden, nach 
Belieben der refp. Käufer entiweber gegen gleich baare Bezahlung, oder zur Sicherftellung der Ges 
bote gegem ein Angeld im Betrage bes vierten Theile des Kaufgeldeg, verfteigert werden. Die För⸗ 
ſter Ders u Fiſchwaſſer, Mühleiter zu Forft und Zincke zu Buffomwien find angewieſen, ben fich 
meldenden Kaufluftigen bie betreffenden Hölzer fchon vor bem Termin zur Anficht an Ort und Stelle 
vorzuzeigen. For ſthaus zu Schönborn, den 17. März 1837. er DOberförfter Wagner. 


Holz: Verkauf. Aus dem in der Nähe der Städte Teinpelberg und M. Friedland belegenen 
Königl. Forſtrevier Linichen follen folgende für dieſes Wirthfchaftsjahr noch zum Verfaufbisponiblen 
Hölzer, als: 752 Stück flarf kiefern Bauholz, 330 Stück mittel Fiefern Bauholz und 55 Stück fie: 
fern Sageblöcde in verfchiedenen Duantitäten — zur kizitation geſtellt na Du und ift E die 
fem Behuf auf „den 3. April «.“ in dem biefigen Forſthauſe ein Termin anberaumt. Kaufliebhaber 
werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag auf ettwanige Gebote bei Erfüllung 
der Holstare fofort im Termine erfolgen kann, in diefem zugleich der vierte Theil der Kaufgelder als 
Eaution zu deponiren ift, und dann auch die übrigen Verkaufs: Bedingungen befannt gemacht wer: 
den jollen. Linichen, den 9. März 1837. Der Königl. Oberförfter Dof fow. 


Bekanntmachung. Zum ferneren Verkauf verfchiedener Brennhölzer in biefiger Forft find: a. 
für die Wildenower Abtheilung „am 10. April und am 23. Mai d. J.“ Vormittags 9 Uhr im Kruge 
zu Zanzhaufen, fo wieb. für die Cladower Abtheilung „am 12 Aprilund 24. Mai d. J.“ Vormittags 9 
Uhr im Kruge zu Himmelftädt die anderweitigen Termine anberaimnt, won ein Faufluftiges Publis 
kum eingeladen wird, mit dem Bemerken , daß fernere Termine diefer Art bis zum Monat Septem: 
ber c. außgefegt find. Die Verkaufs: Bedingungen find die gewöhnlichen, und wird hier nur noch 
verfichert, daß die Bezahlung der erftandenen Hölzer fogleich im Termine erfolgen muß. 

Forſthaus Cladow, den 5. März 1837. Der Dberförfter Rehfeldt. 


j Bekanntmachung. Das auf der Gränze zwiſchen der Königl. Forft-Nevier-Abtheilung Stölp- 
chen und dem ablicy Voigtsdorffer Neviere eingefchlagene Fieferne Nutz- und Brennholz, und — 
1Welle, 16 Stück ſtarke Blöcke, 7 extra ſtarke Bauhölzer, wovon das eine Stück bei 48 Fuß Länge 
17 ZoR Zopfftärfe hat, 1 Stück ordinair, 1 dergleichen rindfchälig, 1 Stück mittel —— und 
112 Klaftern Kloben⸗Brennholz, foll „den 29. d. Mts.“ an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend 

auft werben. Der Berfammlungsort ift bei der Zelliner Oberfchäferei Morgens 10 uhr, und 
der Förfter Schmidt zu Forſthans Stölpchen angemwiefen, den ſich Meldenden die Hölzer vorher auf 
Verlangen vorzuzeigen. Forſthaus Liegegöriche, den 12. März 1837. 

Der Oberförfter Eufig. 


-  Sagbverpachtung. Höherer Beſtimmung zufolge foll die mit Trinitatis d. J. pachtlos wer⸗ 
dende kleine Jagd auf den Feidmarken Briefen und Sntobederf auf anderweitige 6 Jahre, alfo bis 
Trinitatis 1843. öffentlich meiftbietend verpachtet werben, und babe ich zu dieſem Behuf einen 
Termin auf „ben 3iſten März e. Vormittags um 10 Uhr” im hieſigen Gefchäftslofale angefegt, 
wozu Pachtluftige mit bem Bemerken hiermit eingeladen werben, daß, wenn es verlangt werden 
foßte, zur Sicherheit ber Forft- Kaffe von bem Meiftbietenden ein angemeffenes Angeld im Termine 
deponirt werden muß.  Meubrüch, den i6ten März 1937. Der Oberförfter Eyber. 


Borke⸗Verkauf. Am 12, April e. Vormittags 11 Uhr wird die Borke von 150 Stüd Eichen 
aus ber Königl. Revier-Berwaltung Marienwalde, in der Wohnung des Unterzeichnete, | 
an ben seiftbietenden ara wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

‚ den 18. März 1837. Der Oberförfter Plager. 
R u Be 
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Bekanntmachung. Bei den im Auftrage der Königl. General-Commiſſion ıc. zu Soldin von 
dem Unserzeichneten bearbeiteten Gemeinheitstheilungen der Acker: und Wieſen⸗Felbmarken des Dors 
fe8 Bayersdorff im Landsberger Kreife find außer der Kirche, der Pfarre und dem Eehnfchulzengute 
noch folgende Theilnehmer aufgetreten: 1) der Vierhüfner Gottfried Grüncberg, 2) der Vierhüfner 
Gottlieb Behrendt, 3) der Zweihüfner Chriftian Behrendt, 4) der Zweihüfner Friedrich Behrendy 
5) der Zweihüfner Earl Ringewaldt, 6) der Zweihüfner Ludwig Ringewaldt, 7) der Vierhüfner 
Gottlob Ebelt, 8) der Anderthalbhüfner Friedrich Hinze, 9) der Anderthalbhüfner Gottfried Hahn, 
40) der Dreihüfner Johann Grüncherg, 11) der Dreihüfner Ludwig Behrendt, 12) der Auderthalbs 
hüfner Gottlieb Herrmann, 13) der Anderthalbhüfner Gottfried Bunze, 14) der Anderthalbhüfner 
Gotefrtb Döhring, 15) der Anderthalbhüfner Auguft Döring, 16) der Dreihüfner Ernſt Tefchnen, 
17) der Dreihüfner Gottfricd Müller, 18) der Dreihüfner Friedrich Ebelt, 19) der Anderthalbhüfner 
Martin Voß, 29) der Anderthalbhüfner Earl Voß, 21) ber Dreihüfner Ernft Stryk, 22) ber 
Koſſath Gotrfried Seibler, 23) der Koffäth Carl Rehfeldt, 24) der Koſſäth Gottfried Krafft, 25) der 
Koſſäth Johann Stabrod, 20) der Koffäth Friedrich Gerlach, 27) ber Koſſäth Ehriftian Piethe, 
28) der Schmidt David Voß. Da fic) diefelben als Eigenthümer ihrer Nahrungen bisher nicht 
ausreichend legitimirt haben, die Auseinanderſetzungen felbft aber big zur Anlegung der Theilungss 
pläne gedichen find, fo werden die genannten Gemeinheitstheilungen auf den Grund ber $. $. 25. 
und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 (Geite 107, Gefegfammlung de 1534), hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und diefenigen Perfonen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, mit ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, aufgefordert, leßtere bei dem 
Unterzeichneten in dem vor bemfelben im Büreau der Kreis:Separations-Commilficn hierfelbft „am 
29, April d. J. Bormittags 10 Uhr” anftcehenden peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfallg 
fie mit ihren Ansprüchen werden prächudirt werben, und die Augeinanderfegungen ſpäterhin, felbft 
im Falle einer Verlegung, nicht anfechten fünnen. Landsberg a. d. W., den 26. Februar 1537, 

Kuhlmany, Königl. Kreis:DeconomieCommiffarius. 


Eine Parthie von 1234 Stück Eichen auf bem Stamm ftehend, abgefchägt zu circa 284 Klften. 
Nusholz 1. Klaffe, 305 Klftrn. Nutzholz 2. Klaffe, 1237 Kiftrn. Brennholz 1. Klaffe, 754 Kifte. 
Brennholz 2. Klaſſe, in Summa 19014 Klftr. im Geldwerth von 7913 Rthlr. 3 Sgr., abgetheilt in 
56 Eaveln, folfen „in termino»-am 10. April ». e.“ und nach Befinden am folgenden Tage durch 
ben Unterzeichneten „in Markersborf bei Guben " öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Die Eichen eignen fich theilweis zu Klögen, Schiffsbauhoh, Stellmacher⸗ und Böttcher-Arbeit, has 
ben auch eine vorzüglich ſchöne Borke. Der Zufcjlag erfolgt fofort. Zahlung des erften Drittheils 
muß im Termin, des Reſtes in 6 Wochen erfolgen. Vor gänzlicher Zahlung fein Einfchlag. Die 
fpezielen Bedingungen und zuverläffigen Taren find vor dem Termin beim Unterzeichneten einzus 
fehen. In Marfersborf weift der Sdulse Fiſcher die Caveln nad). 

Frankfurt a. d. O. ben 14. März 1537. Der Juſtiz⸗Commiſſarius v. Thielenfelb. 


Aufforderung. Die im Ludaner Kreije des Frankfurter Negierungsbezirkd anhängigen und 
bereits bis zur Entwerfung des Rezeſſes vorgeichrittenen Angeinanderfegungen: 1) die Negulirung 
der qutsherrlich bäuerlichen Verbhältniffe zroifchen dem Mannlchn:Kittergute zu Kemlig, welches 
der Königl Eächfifche Kammerherr, Herr Wilhelm Eberhard Ferdinand von Pflugk befitzt, und den 
11 laffitischen Koſſäthengütern daſelbſt; 2) die hiermit in Verbindung geſetzte Land-Separation zwi⸗ 
ſchen den ad 1. gedachten Intereſſenten und 3 Eigenthümern; 3) die Ablöſuug der den 11 Koſſäthen 
ad 1. im den dortigen Nittergutsforften zufichenden Streulingsrcchte; 4) die Negulirung der guts⸗ 
herrlich bäuerlichen Verhältniffe zwifchen dem Weiberlehn-Rittergute Schäcksdorff, in Befig des 
‚Herm Auguſt Wilhelm Wiegand, und den 3 Halbbauergütern nebft einer Koſſäthennahrung dafelbft; 
5) bie biermit. verbundene Epecial-Separation zwiſchen ben Intereſſenten ad 4. und der eigenthüm⸗ 
lichen Mühlenbefigung; werden hierdurch wegen ermangelnder Descendenz der genannten Mitten 
gutsbefiger in Gemäßgeit des $. 11. der Ausführungs; und zugleich des $. 157. der a 

thei⸗· 
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- . 
fheilunge-Orbnung, beide vom 7.Xumi 1921, öffentlich befannt gemacht und es ergeht an alle diejenis 
gen, welche bisher nicht zugezogen find und bei diefen Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, bie Aufforderung, innerhalb 6 Wochen, fpätefteng aber in dem „am 1ften Juni 1837 
früh 11 Uhr” in meinem Geichäftszimmer auf dem hiefigen Schloſſe anberaumten peremtorijchen 
Termine fich zu melden und zu erklären: ob fie zugezogen fein wollen. Die Nicyterfcheinenden müf— 
fen die genannten Auseinanderfegungen gegen fich gelten laffen und können fpäter, felbf im Falle 
einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. 
Dahme, den 10. März 1837. Krumbholtz, Oekonomie-Commiſſar, 
im Auftrage der Königl. General⸗Commiſſion für den 
Frankfurter Regierungsbezirk und die Laufig zu Soldin. 


Es werben beim Endesunterzeichneten „am Mittwoch den 12. April e.“ mehrere halb und ganz 
verdeckte, zum Poſtgebrauche ganz geeignete und in gutem Zuſtande ſich befindende Wagen meiſtbic⸗ 
tend öffentlich Vormittags 10 Uhr verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Bärwalde i.d.N., ben 18. März 1537. Der Hauptmann Mudrad. 


Drei Güter zufanımen, 4 Meile von der Ehauffee, 5 Meilen von Stettin und 5 Meilen von 
Stargard entlegen, follen Sehannig d. J. mit complettem todten und lebenden Inventarium ver; 
pachtet werben, wovon legteres mit 150 Stück Rindvieh und 3500 Echaafen übergeben wird. Das 
Arrcal beträgt zufammen 4000 M. Morgen cultivirten Acker, 900 M. Morgen Wieſen, die größ« 
tentheild künftlich beriefelt werben und zweifchürig find. Die Wolle ift im legten Wollmarft mit 
WRthlr. pro Stein bezahlt worden; auch ift eine bedeutende wohleingerichtere Dampf Brennerei 
und eine Mühle vorhanden. Das Inventarium kann vom Pächter fäuflich überhommen, oder dar 
für eine angemeffene Kaution beftellt werden. Zur Annahme des ganzen Arreals würde ein Kapital 
von 20,000 Rthlr. hinreichend fein. Pacht:Anfchläge können in Berlin beim Herru €. L. Elwan⸗ 
ger, Alexanderſtraße No. 50. und in Etettin beim Kaufmann Herrn 2. Schüge cingefchen werden. 


Rigaer Krou⸗Sãe⸗Leinſaamen in frifcher und beſter Qualität empfiehlt 
Ernft Eccius in Frauffurt a.d. D. 


Srühe Saat» Erbfen, ſehr lohnend und vorzüglic im Kochen, find zu haben auf dem Domis 
uio Herrendorff bei Soldin. 


Stäplerne Wolitweber-Riethe in alen Nummern, das mille gu 14 Rıhle.bei Löhmaun EKlöck⸗ 
ner in Frankfurt a. d. O. 


Bier im Erpebdiren, fo wie im Kanzleifache geübte und mit den beften Zeugniffen verfehene junge 
Leute, fuchen bei einem Untergerichte oder als Rechnungsführer ein Unterfomnen. Nähere Aus 
kunft ertheilt die Hofbuchdruderei von Trowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. O. 


— — — 


Nachdem mir die Lebens- Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha eine Agentur für bie 
biefige Stadt und Umgegend Äbertragen hat, jo bringe id) folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
und ergreife diefe Gelegenheit, das Publifum auf die Vortheile aufmerkfam zu machen, welche die 
auf Grgenfeitigkeit und öffentliche Verwaltung gegründete Gothaer Bank dem bei ihr Berficherten 
gewährt. Nicht zweifelnd, daß diefe Vortheile auch von Mehreren werden anerkannt und benugt 
werden, erfiäre ich mich gern bereit, Verficherungen bei der gedachten Auſtalt zu vermittlen und ihre 
Statuten, fo wie fonftige Druckfachen derfelben unentgeltlich zu vertheilen. AR 

Neuwebdell, den 7. März 1837. Wild. Hipp. 


- Denen Bienenvätern zeige ich hiermit an, daß ich zur Zeit für gutes em biefiges Landwachs 
pro Pfund 14 Sgr. I Pf. hier zahle! Sorau, den 20. März 1837. 
Ernſt Büttner. 


Zunfe 





Funfsig Winfpel rothe Kartoffeln find auf dem Dominio Louifa zu verkaufen. 


Auf ein ländliches Grundftück wird zur erften und alleinigen, pupillarifche Sicherheit gewäh⸗ 
renden Hypothek, ein mit 4 Prozent zu verzinfendes Capital von 6000 Rthlr. gefucht, worüber nä: 
bere Auskunft der Gerichts-Aftuarius Hartmann zu Peig ertheilt. 


Für die Feuer + Verficherungs + Gefellichaft West of Scotland in Glasgow fahre ich fort für 
udan und bie umliegenden Dörfer Berficherungen gegen Zeuer auf Gebäude, Mühlen, Fabriken, 
abriksgeräthſchaften Mafchinen, Mobilien, Waaren: und Getreibe-Vorräthe unter Metall-, 
chiefer⸗ Ziegels, Schindel- ind Strohbedachung zu den billigften Prämien: Sägen anzunehmen. 
Die oben genannte Gefellfchaft bietet den Verficherern durch ihre großen Kapitale die beruhigendfte 
Garantie und verfahren nach fehr lieberalen Grundfägen bei Regulierung von Zeuerfchäben. ¶ Jede 
ferner zu wünſchende Auskunft werde ich mit Vergnügen ertheilen und bitte ergebenft mich mit recht 

zahlreichen Anträgen zu erfreuen. Luckau, im März 1837. 

€. 5. Kugfcher, Agent für obige Gefelfchaft. 


Bekanntmachung. ch beabfichtige meine, früher meinem Bruder Mendel Friedemann ge: 
hörige, feit länger als 30 Jahren beftandene hiefige Tuchhandlung auf eine Reihe von Jahren unter 
annchmlichen Bedingungen von Marien d. J. ab aus freier Hand zu verpachten. Es kann die ganze 
Unter Etage ded Haufes, worin fich die Tuchhandlung befindet, Wohnftube, Schlafftube, Laden 
nebſt enzeuder Vorrathskammer, Eckſtube mit Alkoven, Küche, Keller, Stallung u. ſ. w. dem 
Pächter überlaffen werben. Die vorhandenen Tücher kann derſelbe nach Belieben für verglichne Preiſe 
übernehmen. Das Lokal und bie — Gelegenheit 47 ch auch zu einem Mobdetvaaren:, Ellens, 
Schnitt: und zu jedem andern Handel. Der Abfag iſt & und bag Gebeihen der Handlung nicht 
zu besweifeln. Unternehmende junge Kaufleute fönnen ein glänzendes Gefchäft machen. Die Pacht: 
bedingungen können bei mir Eher agt oder auf portofreie Anfragen fchriftlich von mir mit« 

etheilt werben. uch bin ich bereit das ganze Grumdftück nebft der Handlung unter fehr günftigen 
edingungen für ein annchmliches Gebot fofort zu verkaufen. 
önfließ, den 17ten März 1837. Der Kaufmann Friedrich Friedemann. 


Ein junger Menfch der Luft hat die Handlung zu erlernen, kann zum 1ften April als Lehrlin 
— werden in Frankfurt a. d. * bei — G. H. Fromme. ⸗ 


Bücher⸗Anzeigen. 

Bei den Hofbuchbrudern Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. und Berlin, Oberwaſſer⸗ 
ſtraße No. 10., ift fo eben erfchienen und beidenfelben, fo wie in ben refp. Buchhandlungen zu haben : 
Das Provinzial:Necht des Markgrafthums Niederlaufig, in zwei Abtheilungen, nebft einer Dar: 
ſtellung der früheren Niederlaufisiichen Verfaſſung, als Einleitung. Im Auftrage Sr. Ercellen 
des Königl. Geheimen Staats: und Juſtiz⸗Miniſters Herrn von Kamp bearbeitet und mit Bench 
migung befielben herausgegeben von Y. Wild. Neumann, Königl. Preuß. Juſtiz-Kommiſſarius zu 
Sühben, Ritter des rorhen Adler: Ordens vierter Klaffe. 9. Brochirt. Preis 23 Rthlr. 

Hei den Hofbuchdruchern Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. und Berlin, (Oberwaffer: 
ſtraße Ro. 10.,) ift fo eben erfchienen und bei benfelben, fowie in den reip. Buchhandlungen und bei 
den Herren Buchbindern zu haben: Gebete für rn Bürger und Landleute. Bon Ehriftian Wil 
beim Spiefer, Doktor der heiligen Schrift. 8. Brochirt. 74 for In Pappe gebunden 10 fer. 
Die evangeliiche Kirche befigt einen großen Schatz ächter, glaubens- und falbungsvoller Gebete, 
kräftig, troftreich, voll hoher Zuverficht. Im Geift und Ton derſelben find vorftehende hundert 
Gebete geichrieben, bie erbanlich, end und biblifch den Ehriften zu allen Sorgen, Gef h 

 befonberen Zeranlafungen san Gonn- und Seftagen bei Der Beihte und Bei ham Eruuf beb 
ei befon gen, an Sonn un j 
beit. Abenbmahlg, in der Kranpeit, in allerlei N a En 


 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG 13, 


Sranffurt a..d. O, den 29ften Mär; 1837. 
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n der Nacht vom 21. zum 22. d. M. iſt aus dem hieſigen Waſchhauſe ein eingemauerter kupferner 

eſſel von 16 Eimern Gehalt geſtohlen worden. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben behülflich 

iſt, erhält eine Belohnung von 5 Rthlr. Wartenberg bei Schönfließ i. d. N., nn 1837. 
v. a o mw. 


In den' Nächten vom 11, zum 12, öder 12. zum 13, März d.J. sind an der Chaussee 
suf der Feldmark Bollersdorf, zwischen Proetzel und Müncheberg 72 Stück Kirschbäume, 
die seit 4 Jahren dort freudig wuchsen, abgesägt und umgebrochen worden. Wer dem 
Verwalter Steinert zu Bullersdorfl den 'Thäter anzeigt, erbält 5 Rthir. Beluhnung. 


Publifandum. Mit Bezug auf das vorläufige Publifandbum vom 21. Januar d. J. wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Spiegel: Manufaktur zu Neuftadt an der Doffe, 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam, welche bie einzige im preußifchen Staate ift, den Banquiers Herren 
Side und Splitgerber zu Berlin gehörte und im Jahre 1835 vom Staate angefauft wurde, vom 
1. Juli 1837 ab wieder veräußert werden fol. Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofür 
als Minimum des Kaufpreifes die dabei bemerkten Beträge feftgeftelt find. J. An Grundftücen: 
265 Morg. 56 MRurh. und zwar: a. 55 —— 74 QRuth. Gärten (inch. 104 Morgen herrſchaft⸗ 
—— 3694 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf.; b. 178 Morg. 2 QRuth. Wieſen, 4058 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf.; 
c.5 Morg. 71 DRuth. Luſtgehölz, 264 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf.; d. 18 gg ARuth. Hof: und 
Bauſtellen, Pläge, Wege ıc.; e. Morg. Sandgruben, und f. 2 Morg. 90 ARuth. Ländereien bei 

ienswalde, nebft dem Rechte, auf dem Territorio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben, 
hir, Summa 1. 8246 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. IL. An Gebäuden: a. ein herrfchaftliches mal: 
fives Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piegen, Kellern, befonderm Stallraum, Gewächshaus und 
Eisfeller, 2750 Rthlr.; b. 34 Wohnhäufer, refp. für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem 
nöthigen Stallgelaß verfehen, zur Unterbringung der Offisianten und Arbeiter, 4400 Rthlr.; c. bie 
erforderlichen Fabrik, und Hiüttengebäube, von denen jedoch ein Theil, im ie die Spiegel-Manu- 
faktur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen fein würde, 3000 Ir.; d. 4 Mühlenge⸗ 
bäubde, Gerinne, Archen, Brücken und Packwerke, 800 Rthlr.; e. die Delmühle incl. Wafferkraft 
— Mahlgange, 1980 Rthlr.; f. der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuden, 366 Rthlr. 
Sgr.; g. die Bäckerei, 290 Rthlr., Summa u. 13586 Rthir. 20 Sgr. Die fämmtlichen Ge: 
bäube find von bem Baubeamten zu einem Werthe von 57136 Rthlr. abgefchägt. Kl. Die Waſſer⸗ 
Eraft ber Doffe, welche excl. ber oben ad II. e. bei der Delmühle bereits berückfichtigten noch auf 5 
Mahlgänge ermittelt ift, und zu den Schleif: und Poliermühlen ıc. benußt wird, Rthlr. Die 
Kraft eines Mahlganges ift gleich A Pferdekräften einer Dampfmafchine oder mit einer Produktion 
von 7200 Scheffel Bäcergemahl gerechnet. IV. An Gerechtigkeiten: a. die Weibegerechtigkeit auf 
der Feldmark der Stadt Neuftadt an ber Doffe, für 62 Stück Kühe, SO Schweine und 4 Schaafe 

Rthlr. 10 Sgr.; b. die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb ber Grenzen des Etabliffe 
ments, 2MRthlr.; ©. die kleine Jagd aufden zufammenhängenden Grundftüchen des Etabliffements, 10 
Rthlr.; d. das Necht zum Lehmgraben auf den Grundft. des Freifaffen Bismark zu Körig, 200 Rthli., 
Summa IV. 2513 Rthlr. 10 Sgr., Überhaupt 27346 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., von welchem Betrage 
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ch für bie dem Fünftigen Erwerber bed Etabliffements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation 
Kommune, Unterhaltung ber Schule und Befoldung des Schullehrers, Wegebeflerung und Ars 
menpflege 4000 Rthlr. abgefegt werben, fo daß fic das Minimum des Kaufpreifes für das ganze 
Etabliffement auf 23346 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. ftellt, neben der Verpflichtung, eine ben jebesmaligen 
Gefegen gemäß von der Steuerbehör feftzufetgende Grundfteuer zu übernehmen, welche —* 
auf jährlich 117 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf. arbitrirt iſt. Außerdem befindet ſich V. bei ber Manufaktur 
ein — Inventarium aller zur Bereitung der Spiegel erforderlichen Geräthfchaften, welche 
au 9778 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. abgefchägt find, und die bem Fünftigen Erwerber für dag feftgefegte 
Minimum von 4500 RtHlr. auf Verlangen mit übergeben werden, event. aber dem Fiskus vorbehalten 
und befonders verkauft werden ſollen. Das Etabliffement hat eine angenehme Lage in einer bevölkerten 
Gegend, anı Zufammenfluß ber Doffe und Schwenze, welche die Flößerei des Holzes aus den Haupt» 
waldungen der Provinz geftatten, unweit der Ehauffee von Berlin nad) Hamburg, 12 Meilen von 
der Refidenz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortſetzung der Bereitung von gegoffenen Spiegeln, 
wozu die erforderlichen Arbeiter ſämmtlich vorhanden find, als zur Anlage anderer Fabriken, naments 
lich wegen der im Ort und ber Umgegend vorhandenen zahlreichen Handarbeiter zu einer Baumwol⸗ 
len: oder Wollenfpinnerei. Die früher von ber Spiegel-Manufaktur.befeffenen Holzungsrechte, Abs 
abenbefreiungen und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 
&s werben Ertverbungsluftige hierdurch mit dem Bemerken auf diefes Etabliffement aufmerkfam ges 
macht, daß folide und vermögende Fabrikanten und fonftige Kaufliebhaber, welche fich über ein ges 

nügendes Kapital⸗Vermögen ausweiſen Eönnen, ſich bei ber unterzeichneten Regierungs:Abtheilun 
zur Eröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf aus freier Hand big fpätefteng ultimo April 
e. melden Eönnen, nach welcher Zeit bie Annahme von Geboten aug freier Hand nicht mehr Statt 
finden, fondern bie Lizitation bes Etabliffementsim Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Eins 
elnen eintreten, und ber Lizitationstermin ſodann noch näher angezeigt werben wird. ine nähere 
uskunſt ift von der unterzeichneten Behörde, fo tie von dem unweit Neuftadt an der Doffe woh⸗ 
nenden Amtsrath Eochiug zu Dreetz zu erlangen, an welchen leßteren man Ak auch wegen ber Bes 

ſichtigung des Etabliffements zu wenden hat. Potsdam, den 8. März 1837. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. . 


Amle ufibefannte Gläubiger, welche an-die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur des 
Gardecorps reffortirenden Garde⸗Artillerie-Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen PFicfe 
rung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar big zum 31. Der 
kan 1836 Forderungen zu haben meinen, werden Siermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 

ätefteng in dem auf „den 1. Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr! vor dem Kammergerichts-Refe⸗ 
eendarius Zogmann im Kammergericht angefegten Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren an an bie gedachte Kaffe abgerviefen und an denjenigen 
vertviefen werben, mit dem fie contrahirt haben oder der bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang 
genommen bat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz-Commiſſarien Eiborovius, Reuſche und Wilke 
als Sachwalter in Vorſchlag gebraht. Berlin, den 19. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachung. Das von der Johanne Ehriftiane Kegler für die männlichen Rachkommen 
bed Elias Raſt und die Schefflerfche Familie in Görlig geftiftete, in den Zinfen eines Eapitalsvon 
1500 Rthlr. beftehende, jedoch nur den Studirenden auf der Univerfität Wittenberg, jegt Halle, zu 
verleihende Stipendium — vacant, und werden diejenigen, welche darauf einen Anſpruch zu haben 

lauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen Bier Wochen bieſerhalb ſchriftlich in portofreien 
riefen an ben Curator der Stiftung, Tuchmachermeiſter Samuel Rothe zu Görlitz zu wenden, und 
ſich durch Einfendung der Verwandichaftszeuauiffe, fo wie der Univerfitäts:Attefte tu leaitimiren. 


widrigenfalls ber vorräthige Zinfenbeftand zur Ausſtattung eines weiblichen Mitgliches der genaı 
Ku Haie, ver Stiftungs ürtunde see, verwendet werden wird. EN, — 
Glogau, ben 14. März 1837. 
Königl. Ober: Landes- Gericht von Niederfchlefien und der Laufig. 


Der dem Schönfärber Franz Lehmann gehörige, hierfelbft am Heinersdorfer Wege belegene, 
{m — Band 13. ee 65. sub No.9. verzeichnete Ackerbetg von 50 Scheffel Ausfaat, 
auf 1380 Rthlr. 20 Ser. 10 1 .. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 5. Junius 1837 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Land» und Gtadtgerichterath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypotheken 
fchein.und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. ' , 

Landsberg a. d. W., den 17. Februar 1837. \ 

i Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaftatione + Paterrt. Die dem Echönfärber Franz Lehmann gefrige, hierfelbft belegene, 

im Hypothekenbuch Band I. 25 143. No. 85. verzeichnete Radewieſe von 27 Morgen 62 DRuthen, 
auf 755 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pi a 6* ſoll in nothwendiger Subhaſtation im Ganzen oder auch 
In Parzellen zu 5 Morgen verkouft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf 
„ben 31. Mai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop an⸗ 
gelegt. Die Tare, der neucfte Hypothekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra- 
tar einzufehen. Landsberg a. d.W., ben 17. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Die dem Scönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, Hiefeldft 

belegene, im Hppothefenbuche Band IL Y 303. No. 95. verzeichnete Nadewwiele von 29 Morgen. 

53 DRuthen, auf 829 Rthlr. 11 Sgr. * abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation, und 

mar in einzelnen Parzellen von 5 Morgen verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm 

Gerichts-Lokal auf „den 28. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Lande und Stadtge 

richts⸗Rath Sönderop-angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kauf-Bedingung 
find in unferer Hypotheken⸗Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 8. Mürz 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationg-Patent. Die dem Schönfärber Franz Lehmann gehörige, hiefelbft in ber Zan⸗ 
tocher:Borftadtbelegene, im Hppothefenbuc, Band Xl. pag. 185.sub No. 24. verzeichnete Zweihufen: 
Scheuer, auf 398 Nthlr. 25 Ser. 10Pf. abgefchäßt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts: Lofal auf „ben 28. Juni e. Bormittag®” vor dem Herrn 
Land und Stadtgerichts Rath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hppothekenfchein und 
die Kauf: Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

gandeberg a. d. W., den 14. März 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. - Das ber — Schuhmacherfrau Idt, Eva Maria geb. 
Michter gehörige, in Triebel in der Eleinen Kirchgafle belegene Wohnh 0. 171., welches na 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 250 Rthlr. ra tift, fo 
om 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr" in unferem Gerichtszimmer zu» Triebel öffentlich verkauft 
werden. Sorau, ben 9. Januar 1837. | 
J— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtations ⸗ patent. Land: und Stadtgericht Amswalde, den 13. März 1037. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Schlächter Wittwe Rodenwolbt hiefelbft war en Grund: 
ftäcte, nämlich das am Markte belegene Wohn Vol.1. = 77. Fol. 305. un — 


buchs, taxirt 1344 Rthlr. 25 Sgr., und eine Grasfoppel vor dent Mühlenthore, Vol. XII. No. 34. 
Fol. 75. unferes Hypothelenduchs taxict 1 Rthl gepannee in termins „Son A, 

Juli c. ae 10 uhr“ fubhaftirt werden. Die Bedingungen, die Tare und ber neuefte Hy 
pothefenfchein find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land und Stadrgericht Züllichau, den 13. März 1837. 

Daß Haus auf der langen Gafle No. 276., —— auf 539 Rthlr. 12 Sgr. 6 H nach 
der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 31. Zuli e. Vormittags 
.. 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Luckau, den 15. Januar 1837. - 

Das hierfeldft in der Kalauer Vorftadt belegene, sub No. 463. verzeichnete und dem Ackerbſir⸗ 

ger Johann Ehriftoph Lehmann zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Buſchwieſe, laut der 
nebft dem Hypothekenſcheine in unferer ag lien täglich einzufehenden Tare auf 204 Rthlr. 6 
nes 2 — abgeſchätzt, ſoll „den 2. Mai d. J.“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſt. 
ietend verkauft werden. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die in dem Dorfe Dahlitz belegene, im Hypothekenbuche sub No. 11. verzeichnete, dem Hüfs 
ner- Martin Kuba oder Schadow gehöri # erdehirten: und Katechetentwohnung, zu welcher ein 
Stüc Land von 26 Ellen Länge und 108 Breite gehört, abgefchägt auf 100 —* zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol in dem „am 1. Juli c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtgftelle — Bietungstermine Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Cottbus, den 10. März 1837. 


Subhaftations: Patent. Die dem Weisgerber Ludwig Krüger und den Weisgerbern Auguft 
Wilhelm und Earl Ludwig Krüger zum vollen erblichen Nutzungsrechte gehörige, Vol. 1. Fol. 103. 
No. 17. de8 Hypothekenbuchs von Deichom.verzeichnete, am Boberwehr bei Neubrück belegene und 
auf 996 Rthlr. 20 Ser. tarirte Erbpachts:Weisgerber : Walfınühle, nebft dabei gelegenem Trocken 
Haufe, wovon bie Tare, der Erbpachts-Eontrakt und der neuefte Hypothekenſchein täglich in ber Res 
giftratur de unterzeichneten Gerichts eingefehen werden kann, foll im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation in bem vor dem Herrn DOberlandeggerichts: Affeffor Mäder auf „den 19. Juli d. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftele angefegten Bietungstermine öffentlich verkauft, und wers 
den bie Kaufs: Bedingungen in demfelben befannt gemacht werden. 

Eroffen, den 10. März 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. „Am 26. April d. J. Mittwochs Vormittags 9 Uhr" fol im hiefigen Land⸗ 
und Stadtgerichts-Lofäl eine aus 863 Bänden beftehende Lefe-Bibliothef öffentlich an den Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Das Verzeichniß der Bücher iſt in unferer 
Regiftratur einzufehen. Finſterwalbe, den 28. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land: und GStabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Theilungshalber follen die dem verftorbenen Koloniebeſitzer Johann 
a gehörig getvefenen, in der hiefigen Feldmark 3 Stunde von der Stadt an den fogenannten 

ullerbergen gelegenen, Vol. IX. Fol. 103, Vol. IX. Fol. 232, Vol. X. Fol. 345 des Hypothe⸗ 
Eenbuchg verzeichneten Bruchgrundftüche nebft Wohn: und Wirthichafts-Gebäuden in termino „deu 
48, April d. J. Vormittags 11 Uhr“ meifibietend verfauft werden. Diefe Grundftücke find zufame 
men auf 1521 Rthlr. 20 Ser. gewürdigt, und ift die Tare fo wie bie Hypothekenſcheine in unferer 
Regifiratur eingufehen. Droſſen, den 7. März 1837. j 
Könige. Preuß. Stadt + Gericht. 


Nothwen ⸗ 


+ 


— 117 — 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Orgelbauer Johann Gottlieb Landow und beffen Ehefrau 
Saroline ↄeb. Echumann zugehörige, sub No. 117. in der Frankfurter Straße hieſelbſt belegene, Fol. 
465. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 740 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägte Grundftück nebft Zus 
behör, full zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare „am 24. Mai c. Vormittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werden. Müllroſe, den 22. Februar 1837. \ 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe der verwittweten Friedemann, Jette gebornen Caspari 
bierfelbft gehörigen Grundſtücke, ale; 1) eine feparirte halbe Hufe Land nebft Morgenländern, in 
jwei Parcellen; 2) ein Großgarten von circa 25 Mörgen und 3) eine Scheune, folien in dem auf 
nden i1ten April d. J. Vormittags I Uhr” auf dem Königl. Stadtgericht hierfelbft angefeßten Ter« 
mine auf 3 hintereinander folgende Jahre öffentlich verpachtet werden, wozu Dachtlufige bierburch 
eingeladen werden. Mür | berg, ben 2öften Februar 1837. j 

i i önigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die zudem Nachlaffe des zu Werblig verftorbenen Amtmann Schmidt 


gehörigen Grundftücke: 1) das bafelbft sun No. 1b. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, 2) das 


sub No. 178. dafelbft belegene er re zufammen auf 1274 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. abgefchägt, 
follen „am 11. Juli e. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Tare und die etwaigen befonderen Raufbebdingungen find in der Negiftratur einzufehen. 
Soldin, den 25. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die aus einem Haufe, einer Scheune und zwei Ställen beftchende 
Amtsvorftäbternahrung bes Johann Kollowk allhier in der Eottbufer-Vorftabt nebft dem als Garten 
benugten —— kaßzinsgrundſtücke Litt. C. No. 34., von 72 ARuthen und einer Erbzinswieſe 
im Jãniſchwaldeſchen Bruche von 1 Morgen 90 DRuthen, abgefchägt auf 237 Rthlr. 22 far., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 
14. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. 

Peig, den 9. März 1837. 

- Königl. Preuß. Gerichts + Kommiffion. 


Nothwendiger Verfauf. Das sub No. 17. zu Neu⸗Lindow belegene, Fol. 174: c. ded Hypo 
thekenbuchs — zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Beumel, Anne Regine geb. Schweſe 
gehörige, auf 106 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzte Koloniſtengut nebſt Zubehör fol jufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Kegifiratur einzufehenden Tare, „am 28. April c. Bormits 
tags um 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle hiefelbft öffentlich verkauft werden. Der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Johann Joferh Beumel wird hierzu Öffentlich vorgelgben. 

Mülrofe, den 23. Januar 18537. 

Königl. Juſtiz-⸗Amt Biegen. 


Nothrvendiger Verkauf. Die zu Nadewitfch belegene, den Halbbauer Facobifchen Eheleuten 
gehörende Halbbauer-Nahrung, zufolge der in unferer Negiftratur nebft Hypothekenſchein einzufer 
benden Tare, im Jahre 1536 abgefchätt auf 388 Rthlr. 5 Sar., foll in dem „am 31. Maid. J. 
Bormittags 10 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Padligar anftchenden Lizitationstermine öffentlich . 
Serfauft werden.  Züllichau, den 15. Februar 1837. 

Das Parrimonial: Gericht über Radewitſch. 


Avertiffement. Das zum Nachlaffe des Kleinbürgers Kramer gehörige, zu Königswalde sub 
Mo. A1. belegene Kleinbürgergut, nach der in unferer Negiftratur einzufehenden Tare au en 


de 118 — 


21 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, ſoll Behufs Auseinanderfegung der Erden )am 2 Mai Votwittags 11 
3* in ke zu Königswalde öffentlich perfauft — se 
Zielenzig, den 23. Januar 1837. 
Patrimonial⸗Gericht Königswalde. 


— — — 


Bekanntmachung. Der Wollſpinnerei⸗Beſitzer Berger zu Ai, ift Willens, linferhand an dem 
AUbzugsgraben bed Neuendorfer Unterteichs in der Eottbufer:Vorftadt, dem Grundftück bes Herrn 
Dberpfarrer Schindler gegenüber, eine durch Wafferkraft zu betreibende Wolffpinnerei anzulegen. 
In Gemäßheit des $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mübhlengerechtigkeit vom 28. Oktober 1910 
wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, ber durch diefe Anlage 2 
fährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch binnen Acht Wochen prächus 
ifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei bem unterzeichneten Landrath, als bei 
em Unternehmer (cioR einzulegen. Cottbus, den 11.März 1837. 
i Könige. Landrarh Cotibusſchen Kreifeg. Pannwip. 


— — — — — — — 


Bekanntmachung. Das en zu den rg en und Heigungen der hieſigen 
Strafanftalt, welches nach einer ungefähren Berechnung auf 400 Klaftern Eiefern Scheit, die Klafs 
ter su 105 Kubikfuß incl. Raum angenommen ift, fol im Wege ber Lieferung, frei in die Hofräume 
der Anftalt, angefchafft werder. Lieferungsluftige werben erfucht, ihre Offerten pro Klafter des 
genannten Brennholzes, oder auch auf andere Gattungen von Brennhölgern, als eichenes, ber uns 
terzeichneten Direktion big zum 30. April e. fchriftlich einzureichen. Die diefem Lieferungs⸗Geſchäft 
zum Grunde 2 enden Bedingungen können big zu dem erwähnten Termine ‚bei dem unterzeichnes 
ten Anftalt& eher eingefehen werden. — — den 22. März 1837. 
Königl. Direftion der Straf: Anftalt. Hundt. 


Bekanntmachung. Die Reparatur bes Schul: und Küſterhauſes zu Alt⸗Glietzen, veranſchlagt 
auf 70 Rthlr. 4 Sgr. I Pf., ſoll höherer Verordnung gemäß dem Mindeſtfordernden zur Ausfü 
rung übergeben werben, ums ift hierzu ein Bietungstermin auf „Sonnabend den 8. April c. Vor⸗ 
mittags I Uhr” auf der hiefigen Amtsftube angefegt, wozu qualifizirte Bauhandwerker eingeladen 
werben. 
2% Königl. Domainen: Amt Neuenhagen. 

Zu Dleffin im Königsberger Kreife des Frankfurter Regierungsbezirks fol eine Gemeinheitd 
theilung und Ablöfung der Dienfte, Natural: und Geldleiftungen von den bäuerlichen Grund: 
ftücten Statt finden. Died wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und alle unbekannte Theib 
nehmer aufgefordert, fich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem, auf den 2ten Mai 1837 
Vormittags neun Uhr anberaumten Termine hierſelbſt bei Dem Unterzeichneten zu melden und zu 
erfläven: ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein tollen, widrigenfalls fie die Aus 
einanderfegung gegen fich gelten laffen müffen, und init feinen Einwendungen dagegen gehört werben 
ſollen. Soldin, den Iften März 1837. j 

* Im Yuftrage der Königl. General: Commiffion. 
Der Kammergerichtd-Affeffor vd. Normann. 


—— — — — 


— — 
Holzverkauf. Es ſollen in ber Revierverwaltung Braſchen und zwar im ge Be 
Hagen 22. am Kämpfenberge 7 Stück eichene Schneideenden, 11 Stuͤck büchene Schneideenden, 2 
Stück kieferne Sageblöde und 4 Stück kieferne Enden öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 
Die . und eichnen Nugenden eignen fich zum Schneiden und zu Böttcher und Stellmacherbolz. 
Hierzu ſteht ein Termin auf „ben 8. April 1637 Vormittags um 10 Uhr“ auf Ort und Stelle an. 
Die Käufer verfammeln fi) am Kämpfenberge auf der Nordfeite in dem neuen Klafterfchlage und 
Im Termin wird der Ate bes Kaufgeldes als Angeld zur Sicherftellung ber Gebote an ben Forfk 
Saffen-Rendanten bezahle. Braſchen, ben 16. März 1837. 

. Der König). Oberförfter er 

o 
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olzverkauf. Aus der Königl. Revier⸗Verwaltung Taubendorf, Belauf Radewieſe, Jagen 

2, dicht am Forſthauſe Heinersbrück belegen, ſollen circa 100 Stück ſtarke kieferne Sageblöcke und 

—— auch einige ſtarke Banhölter öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 

zahlung verfauft werden. Hierzu ift „Mittwoch den 12. April 1837 Vormittags 10 Uhr“ ein Ters 

min im Forfthaufe zu Heinersbrüdk anberaumt. Der Förſter Schulze daſelbſt ift angeriefen, die . 
- Hölzer auf Verlangen vorzujeigen. Taubendorf, den 22. März 1837. 

Der Königl. Oberförfter Groß. 


Bekanntmachung. KHöherer Anordnung gemäß follen bie in der Nevierverwaltung Grünhaus 
In diefem Jahre vorfommenden Korft-Rultur:Arbeiten, wozu das Aufhacken bes Bodens in Streifen 
ebört, ferner die Verwiſchung der Schonungen ıc. im Einzelnen auch im Ganzen an den Mindefs 
rbernden überlaffen werben. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 14. April d. J. Vormittags 
11 Uhr“ in meinem Gefchäftslofale hierfelbft anberaumt, wozu Unternehmer mit bein Bemerken ein» 
‚geladen werben, baß nur diejenigen zum Gebote gelaffen werden können, welche im Termine durch 
ie Ortsbehörde nachweifen, daß fie ein wirkliches Eigenthum befigen. Die übrigen Bedingungen 
follen im Termine felbft befannt geinacht werden. Grünhaus, den 20. März 1937. 
Der Königl. Oberförfter Richter. 


- Holz Berfauf. Es follen in der Revierverwaltung Brafchen nachftehende ellerne Scheit- und 
Afthölzer öffentlich meiftbietend verfteigert werden, und zwar: 1) aus dem Merzwieſer Revier, Jagen 
No. 54. (Elies⸗Bruch) a) 3424 Kiftr. ellern Scheit, b) 144 Kiftr. ellern Aft; 2) aus dem Merzwie⸗ 
fer Revier Jagen No, 75. (Molenziger Bruch) a) 1034 Klftr. elern Scheit, b) 57 Kiftr. ellern Aſt, 
— 647 Klftr. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 22. Aprilc. Vormittags um 11 Uhr” auf der 
evier-Forft-Kaffe zu Eroffen an. Die Hölzer find im vergangenen Winter eingefchlagen, find aus 
dein Bruche gerückt und ſaͤmmtlich von guter Qualität und es fteht die erfte Poft unweit der Nimaſch⸗ 
Flebaer Ablage und bie legtern der Ober fehr nahe. Käufer zahlen im Termin den vierten Theil des 
Kaufgeldes als Angeld zur Sicherftellung der Gebote an den Forft:Rendanter. Alle übrige Bedimw 
gungen werben im ine befannt gemacht werben und find die gewöhnlichen. 
Brafchen, den 20. März 1837. - Der Königl. Oberförfter Kretb. 


Bekanntmachung. Unterzeichneter ift Willens fein Etabliffement Annenhof, 1 Meile von Liebe⸗ 
rofe und eben fo weit von Friedland, unmittelbar an einem fhiffbaren Kanal belegen, — 
Dieſes Etabliſſement, welches ſich vorzüglich für einen Gewerbetreibenden oder zur Anlage einer 
— eignet, beſteht aus einem ey Wohnhanfe mit 6 heizbaren Stuben, 3 Kammern, . 

Küchen und Kellern, ingleichen aus 2 Nebengebäuden zu Nemifen und Stallunger, auch befindet 
fich dabei ein Garten von 8 Magbeb. Morgen mit vielen tragbaren Obftbäumen beſetzt. Kaufluſtige 
werben hierdurch —— fh bei Unterzeichnetem zu melden, um mit bemielben wegen des Kauf 
preifes in Unterhandlung zu treten. Sieheushof —* Lieberoſe, den 25. März 1337. 

Siehe, Torf+ Infpeftor. 


Bekanntmachung. Auf Beranlaffung der Königl. Regierung Frankfurt foll zu einem nenen 
Korfidienft-Etabliffement bei Schlepzig, —— Börnichen / der Bau des Wohuhauſes, des 
Wirthſchaftsgebäudes, des Brunneng, des Backofens und ber Hofumzäunung, exclusive des aus 
bortiger Forft frei zu verabreichenuben Holzes auf 1160 Rthlr. veranfchlagt, an den Mindeftforderns 
den in Entreprife gegeben werden. Hierzu ift auf „Montag den 10. April c. Vormittags 11 Uhr“ 
ein Termin im Gelejäftgsimmer des Heren Oberförfter Paichke zu Börnichen angefegt worden, wo⸗ 
zu Uebernehmungsluſtige eingeladen werben. Mükrofe, den 25. März 1937. r — 

Der Königl. Bau⸗Inſpector Kirſten. 
50 — 100 Etnr. gutes Heu, für 


ITde Viehgattung fich eignend, wird verkauft von Herpold 
Richtſtraße No. 17. in Frankfurt a. d. O. bo | g ſich eignend, 
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Es wird ein Sekretair verlangt, ber 300 Rthlr. Caution ſtellt; das Gehalt und bie Verhält⸗ 
niſſe ſind angenehmer Art. Auf frankirte Briefe wird der Herr Partikulier Ehrhardt in Berlin, 
Biſchofſtraße No. 19. dag Nähere mitzutheilen die Güte haben. 


Lübben, den 22ffen März 1837. Earl $r. Pauli sen. 


ut gebrannter Steinfalf, die Tonne 1 Rthlr. 74 Ser, exkl. Tonne, bei gröfern Duantitäten 
* billiger, iſt fortwährend zu erhalten in der Kalkbrennerci bei M. Bötzel auf Vordamm bei 
riefen. 


Für ein bedeutendes Fabrif- Gefchäft von gutem Mufe, in ber Nähe von Leipzig, wird ein 
—— mit angemeſſenem Fond geſucht. Näheres bei den Herren Walter & Krebs in Frank— 
furt ab. D. 


Die Schneibemühle des Ritterguts Radach bei Droffen, durch Lage und Wafferkraft zur Ars 
lage eines Fabrikunternehmens vorzugsweiſe begünftigt, ift Faufs oder erbpachtsweife zu veräußern. 
Desfallfige Anfragen erbittet die Gutsherrichaft ſich Eoftenfrei. 


Gefunde neue rothe und neue weiße Klecfaat, fo wie Nigaer Säe⸗Leinſaat empfichlt in reeller 
Dualität und zu Billigem Preife Ernft Eccins in Frankfurt a. d. D. 


Veränderungshalber bin ich Willeng, meine zu Laudsberg a. d. W. an einer vorzliglichen Fage, 
mit einer guten Nahrung verfehene — und Druckerei aus freier Hand zu verkaufen, oder 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere iſt durch portofteie Briefe bei mir täglich. einizus 
ſehen. Landsberg a. d. W., den ifteu April 1837. Paterna, Särbemeifter. 


Circa 40 Etnr. beften rothen Böhmiſchen Kleefaamen, einjährige Waare, offerire ich zu dem 
billigen Preife von 11 Rthlr. pro Centner franko ab hier. 
Sorau i. d. £., ben 23ſten März 1837. | Fr. Wm. Raedſch. 


Ein mit allen Branchen der Landwirthſchaft vertrauter, erfahrner und verheiratheter Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor in den Z0er Kahren, welcher in Sachen die Wirthichaft erlernt, dort ſowohl, als 
fpäter in Polen, Schlefien und Mecklenburg 23 Jahre hindurch bedeutende Güter bewirthichaftet, 
und jet einem großen Amte mit mehreren Vorwerken bereit 5 Jahre als Direktor vorficht, wünfcht 
eingetretener Verhältniſſe halber, die ihm dag Feben verteiden, dieſe feine Anftelung gegen eine an⸗ 
dertweitige Johanni d. J. zu vertaufchen. Ye größer ihm der Wirkungskreis geboten wird, defto 
angenehmer ift cd, und wird dabei nicht ſowohl auf cin zu hohes Gehalt, fondern auf eine anſtän⸗ 
dige, dauernde fire oder Tantieme⸗Stellung Nückficht genommen. -Addreffen werden franfirt an die 
Hofbucydruderei Trowigich und Sohn zu Frankfurt a. d. O. erbeten. 


Meinen Gefchäftsfrennden mache ich hierdurch bekannt, dafs ich meinen Wohnfl nad) Näbs 
nig bei Eroffen a. d. D. verlegt habe. Der Verkauf der Nußhölzer wird jedoch wie früher in Topper 
en detail fortgeführt. Auch find von jegt ab bei mir alle Gattungen Waſſer-, Wind: und Roß—⸗ 
müblentämme von MWeißbuchen zu haben; ferner Felgen, Speichen, Noaben und Sprießen zu ben 
bifligften Preifen. "Diefe Hölzer fichen fämmtlich auf der Cunersdorfer Mühle, 2 Meilen von ber 
Oder. Zum Verkauf derfelben bin ich Montag jeder Woche doch nur big zum 1. Maid. J. per- 
fönlich auf der Eunersdorfer Mühle. Rädnitz, den 22. Mürz 1837. - 

3. € Päſchke. 


— — — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt Ag 1A: 





Vekanntmachung. Das Königl. Hüttenwerk zu dus im Cottbuffer Kreife bedarf in dieſem 
ahre eines Duanti von 600 Fudern guter Eieferner Holzkohlen, das Hüttenfuder zu 112 Preußi⸗ 
chen Scheffeln gerechnet, welche entweder frei auf ber Peiger Hütte, oder auch frei big zur Ablage 
Hoffuungsbay am Schwieluch⸗See geliefert werden müffen. Wer diefe Lieferung oder einen Theil 
derfelben übernehmen will, kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifes bis zum 1. Maid. J. 
bei bem unterzeichneten Ober-Berg:Amte einreichen, um bei annehmlichen Preifen den Vertrag über 
die Lieferung abzuſchließen. Berlin, den 15. März 1837. 
Königl. Ober: Berge Amt für die Brandenburg Preußifchen Provinzen. 


. Edictal-Eitation. Weber den Nachlaß der am 28. September 1833 verftorbenen Frau ded Des 
pofitalrendanten Earl Ludwig pi ui a Königsberg i. d. N. früher Wittive des Weinberge: 
eigenthümers Johann Samuel Greifer zu Tzfchesfchnom, Johanne Louife, geborne Winkelmann, 
ift heute auf den Antrag der Erbin der Liquidationsprogeß eröffnet und «8 ift ein Termin zur Anmel: 
bung und Nachweifung der Forderungen auf „den 6. Mai Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichtd:Rath Jordan angefett worden. Es werden daher alle unbekannten Gläu⸗ 
biger hiedurch aufgefordert, in demſelben entweder perfönlich, oder durch gefeglich zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte, toogu ihnen die Jufti-Commiffarien Affeffor Muhl, Syndicus Hannemann, Juftig 
Eommiffarius Jochmus in Vorfchlag gebracht w ‚ zu erfcheinen und ihre Anfprüche an den - 
Nachlaß anzumelden und nachzumeiten, twidrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vörrechte für verlus 
ftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werben gewieſen werden. 

Frankfurt a. d. D., den 3. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Subhaftstiong- Patent. Das dem George Bölcke gehörige, zu Leopoltsfarth belegene, im Hy 
pothekenbuch sub No. 12. pag. 490. verzeichnete Keloniftengut von 85 Morgen Magdeburger Maas 
e8 auf 300 Rehlr. abgefchägt, fol in nothtvendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift in unſerm Gerichtd-£ofal auf „den 10. Mai c. Vormittags 10 Uhr," wor dem Herrn Land» 
und Stadtgerichts:Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
— — ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 17. Januar 1837. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


Verpachtung. Von dem zu Landsberger Holländer sub No. 56. belegenen Holländergute ſoll 

diejenige Hälfte, welche bie Michael Hahnfchen Erben inne haben, auf ein Fahr meiftbietend ver: 
pachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf „ben 17. April c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichts:Affeffor Hirſekorn in unferm Gefchäftslokale hier angefeßt, wozu Pachtlu⸗ 
feige eingeladen werben. Landsberg a. d. W., den 22. —— 1837. 
Königl. —* Land⸗ und Stadtgericht. 


Sub— 
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Subhaftationd: Patent. Das der unverehelichten Anne Caroline Friederike Engel gehöri 
u Giefenaue belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5b. pag. 131. verzeichnete ee 
Peergen Magdeburger Maß, auf 1947 Nuhr. 5 Pf. abgeichägt, foIl in nothiwenbiger Sußhafta 
tion verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 10. Mai c. Vor: 
unge 11 * Pi at neh Frh. v. Stechow angefegt. Die 
e, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur ei : 
* Lanbsber⸗ a. d. W., den 20. Januar 1837. [ siftratur einzufehen 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das der Johanne Louiſe Kröfe, feparirten Böttcher Witter gehörige, 

u Landsberg a. d. W. belegene, im Hypothekenbuch Band II. pag. 353. sub No. 101. verzeichnete 

Bleinbürge aus, nebft 3 Morgen 26 QRuthen Wieſewachs, auf 1215 Rthlr. 3 Ser. I Pf. abge: 

Tchäßt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unſerm 

Berichtd + Lofal auf „den 3. Mai c. Vormittags 10 Uhr,” vor dem Herrn and: und Stabtgerichtd« 

Math Sönderop angefegt.. Die Tape, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingungen find 
in unferer Negiftratur einzuſehen. andeberg a. d. W., den 24. Januar 1837. , 

Königl. Preuß. Land: und Stabdtgericht. 


Subhaftations-Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hieſelbſt 
‚vor dem Mübhlenthore am Kirchhofe belegene, im Hypothekenbuche Band XL. Pag. 617. sun Ro.5. 
verzeichnete Scheuer, auf 330 Rthlr. 26 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte +Lofal auf „den 3. Juli 1837 Vors 
‚mittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tare, der 
neuefte Hypothekenſchein und die Kauf-Bedinguingen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., ben 22. März 1937. 
Königl Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das der Marie Elifabeth geb. Wefener verchel. Wernau gehörige, zu 
Seiblig belegene, im ee sub No. 76. bag. 593. verzeichnete Koloniftenloog von 5 
Morgen, auf 58 Rihlr. 22 fgr. 11 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft wer: 
den. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 15. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Neferendarius Baron v. Stechow angefeßt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer — einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 29. März 1837. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaftationg Patent. Land: und Stadtgericht Arnswalde. i 
Daß den Friedrich Hamannfchen Eheleuten gehörige, in ber Stadt und deren Hohenthorftraße 
belegene, Vol. 11. No. 261. Fol. 313. unferes Hypothekenbuches verzeichnete Bürger-Erbenhaug 
fol öffentlich meiftbietend in termino „den 6. Juni c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsſtube 
berkauft werden. Die auf 266 Rthlr. 15 Sr. ausgefallene gerichtliche Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Bedingungen find täglic, an der Gerichteftehe einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. "Land und Stadtgericht zu Drieſen, den 10. Januar 1837. 

Das sub No. 4. unter Modderwieſe belegene Wiefeugrundftüct der Carl Ludwig Kelmfchen 
Erben,. aus 352 QRuthen Magbdeburgifches Maaß beftehend, auf 218 Rthlr. 10 Sgr. im Jahre 
1825 abgefchägt, laut der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, 
—2 or nam 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer öffent 

uft werben. 





Nothwen · 
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Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Drieſen, den 17. März 1837. 
Das hierſeibſt belegene Wohnhaus des Maurers Johann Friedrich Wilhelm Märker, No. 304., 
abgeſchätzt auf 380 Rthir. 19 ſgr. 74 pf. laut der in unſerer Regiſtratur täglich nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein einzuſehenden Taxe, fol „am 10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unſerm Inſtructionszim⸗ 
mer bei Bekanntmachung der Bedingungen reſubhaſtirt werden. 


Avertiſſement. Das den Kindern des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann Gottlieb 
Regenberg zu ehörige hieſige Wohnhaus No. 51., gerichtlich auf 1943 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abge: 
ſchaͤtzt, foll zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 9. Juni 
d. J. Iormittags 11 Uhr" an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. 

Bärwalde i. d. N., den 23. Februar 1837. 

önigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothröendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht zu Berlinchen, den 21. Februar 1837. 

Die Hiefelbft belegene No. 18. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 156 Rihlr. 19 gr. — 
lich abgeſchätzte Scheune nebſt Garten, fo wie der am Hopfenſee belegene, Ro. 670. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, etwa 6 Morgen große and auf 100 Rthlr tarirte Rampen, zur Schäfer Scha- 
dewaldſchen Nachlagmaffe gehörig, follen in termino „den 12. Juni 18374 an hieſiger Gerichte: 
ſtelle, wo auch die Zaren und Hypothekenfcheine einzufehen find, meiftbietend verkauft werben. 


Subhaftationg: Patent. Die den Bauer George Koberfteinfchen Erben zu Breefen gehörigen, 
bei Worfelde belegenen 10 Magdeb. Morgen iger ‚auf 733 Rthlr. 10 Ser. abgefchäst, follen 
im Wege nothwendiger Subhaftation „den 13. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr” in der hieſigen Ge 
richtsftnbe verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur 
einzuſehen. Sonnenburg, den 2. Februar 1837. . J 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Avertiſſement. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der über das Vermögen des Kauf: 
manns Samuel Mofes Fränkel hierfelbft eröffnete Concurs, nachdem die unbekannten Gläubiger 
mit ihren Forderungen an die Maffe präflubirt worden, wiederum aufgehoben worben ift. 

Eroffen, den 31. März 1837. 
Königl. Preuß. Land» und. Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das hiefelbft unter No. 352. belegene blirgerliche Wohnhaus, bem 
a gr Wilhelm Merref gehörig, welches nach- der in unferer —— nebſt een 
Eenfchein einzufehenden Tare auf 1389 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf. abgefchägt worden, foll „am 10. Mai 
d. J· Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
find im Termine einzuſehen. Eroffen, den 9. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


‚  Gerichtlicher Verkauf. Die der verchelichten Zuchel gebornen Rein ehörige, zu Alt: Rebfelb 
unter No. 55. belegene halbe Freihufen: Nahrung, abgefchägt auf 616 Rthir. 1 —— e der 
nebſt Pppot ekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol „am 12ten Mai c. Bo ags 
10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Croſſen, den 2Mſten Januar 1837. ” 
Königl. Land» und Stabtgericht. ' 


’ Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züfichan. 

Das Haus in der Mühlgaffe No. 543., abgeſchätzt auf 25 Rthir. 22 Sgr. 6 Pf. nach der nebft 
u Ba ie in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 1. Juni Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich vertauft werden.  Züllichau, den 20. Februar 1837. 


92. Noth⸗ 


J— 
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Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Züllichau. 

Die Bauſteile von dem Kliemſchen Hauſe No. 534., abgeſchätzt nad) der in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 30 Rthlr. 27 Sgr., fol „am 10ten Mai Vormittags 11 Uhr“ unter der Be: 
dingung der Wiederherfiellung öffi er an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werben. 

Zifichau, den 20. Januar 1837. : 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt » Gericht Züllichau. 

Das Haus hinter der Stadtmauer Ro. 103., abgefchägt auf 68 Rthlr. 25 Ser. nach der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare fol unter ber Bedingung der Wicberher: 
‚fellung in termino „den 10ten Mai Vormittags 11 Uhr! am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich 
verkauft werden. Zülichau, den 2iften Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau, den 16. ig, 1837. 
Das Haus in der Judengaſſe Ro. 212., abgefchägt auf 395 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein inder Negiftratur einzufehenden Tare, foll am „sh: Juli c. Vormittags 
10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. 


Subhaftationd- Patent. Der dem Bürger und Schuhmachermeifter Johann Ehriftoph Möbus 
bierfelbftzugehörige, zu Salfau belegene, im Hypothekenbuche diefes Orte Vol. I. sub No. 33. ein⸗ 
getragene, und auf 341 Rthlr. 10. Sgr: gerichtlich geſchätzte Scheiben : Adfer- Antheil, nebft darauf 
erbautem Wohnhaufe foll Schuldenhalber in termino licitationis „den Sten Juni d. J.“ Vormit—⸗ 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die Tare, fo wie der neuefte 
Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen fellen im Ters 
mine bekannt gemacht werden. Schwiebus, den 23ften Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Johann Ehriftian Stolze gehörige, in ber Spreevorftabt 
von Lübben zwifchen Schnitts und vormals Koffagens, jegt Pötſchicts Wohnhäufern inne gelegene 
Wohnhaus nebft a. einem Stallgebäude, b. einer Scheune, ec. einem Garten am Haufe und d. vier 
' Stück Acker in Wollenbergen, Vol. 1. No. 125. pag. 289. seq. des Hypothekenbuchs von Lübben 
verzeichnet, tarirt zu 422 Nthlr. 15 fgr. Courant, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino „den 5. Juli e.“ vor dem Fand: und Stadtgerichts-Affeffor Geras an ig Gerichtsftelle 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe, Hnpethefenfchein und Kaufbebingungen 
Eönnen in der Regiftratur eingefehen werden. - Lübben, den 3. März 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothtvendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die durch den Adjubifationg: Befcheid de puhlicato den 10. Juli 1826 der Frau Oberamt« 
mann Schufter, Friederike Wilhelmine Eophie geb. Schade, und der Frau Lieutenant Küchler, Heu⸗ 
riette geb. Schade, für 8100 Kthlr. zugefchlagene, früher dem Mübhlenmeifter Auguft Seyffert ges 
börig geweſene, bei Neubrück belegene, im ten Supplement:Bande zu den Hypothefenbüchern der 
Croſſenſchen Amtsdörfer Biatt 26 Bis 28 eingetragene Amts, Erbpachte:, Mahl, Schneide» und 
Lohmühle, nebft dazu gehörigen, in ber Tare vom 24. October 1924 sub IL aufgeführten Gärten 
und den, in derfelben Tare sub HL. IV. V, anfochährteu Grundftücen, welche zu verfchiedenen Zei⸗ 
ten auf 11355 Rthlr. 13 Sgr., 53606 Rthlr. 20 Sgr., 12740 Rthlr. 12 Ser. 84 Pf. und 17096 
Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, follen in dem „am 26. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr” in der 
genannten Mühle anftehenden Bietungstermine meiftbietend Öffentlich verkauft werden. Der Hy⸗ 
pothekenfchein und die Taren können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Eottbug, dem 11. October 1836. * 


Gericht 


— 


J 





Serichtlicher nothwendiger Verfauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 
Das in der Stadt Cottbus belegene, unter No. 167. des Hypothefenbuchs vom Luckauer Bier 
tel verzeichnete, den Erben des Schmiebemeifters Friedrich Wilhelm Duch gehörige Wohnhaus, abs 
efchätt auf 1000 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Au, foll in dem „am 12. Juni d. J.“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftchenden Bietungstermine 
öffentlich meifibistend verkauft werben. Zugleich werben etwaige unbekannte Nealprätendenten bei 
Vermeidung der Präckufion zu dieſem Termine mit vorgeladen. Cottbus, den 7. Februar 1837. ° 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht Cottbus, 

Daß in ber Stadt Eottbug belegene, im ed sa gen sub No. 269. verzeichnete, 
ber feparirten Melcher verwittwet geweſenen Dorothea Elifabeth Hoppe gehörige Wohnhaus, abr 

hätt auf 2500 Rthlr., zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 

are, foll in dem „am 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle anſtehenden 
Bietungs⸗Termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, ben 17. Januar 1837. ö 

Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben des verftorbenen Einwohners Johann Gottlieb Heins 
it Handko gehörige, in Triebel am Fleinen Graben belegene Wohnhaus No. 24., welches nad) der 
nebft Hnpothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare vom 21. April 1836, auf 100 Athir. 
abgefchägt ift, fol „am 3. Juli 1837 Vormittags um 10 Uhr! in unferem Gerichtszummer zu Triebel 
Öffentlich verkauft werben. Sorau, den Y. März 1537. 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


- Gerichtlicher Verkauf. Das dem Steuer-Einnehmer Erdmann gehörige, zu Finftermalde 
vor dem Lucfauer- Thore. belegene, sub No. 314. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nchft Garten, abgefchätt auf 1090 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Smpothefenfchein in der Me 
giftratur einzufehenden Tare, foll „am 12ten Mat 1837. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Ges 
sichtsftelle fubhaftirt werden. Finſterwalde, den 28ſten Januar 1837. 

Königl: Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ediftal:Borladbung. Am 5. Februar 1835 iſt hierfelbft der getwefene Rammerdiener Friedrich 
Jürges verftorben: Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Rthlr. Ob berfelbe Erben hinterlaffen, wo 
und wer dieſe find, Hat big jet nicht ermittelt werben können. Es werden daher die eftwaigen un. 
bekannten Erben bes gedachten sc. Jürges hiermit vorgeladen, fich in bem „am 9. Februar 1838 Vor: 
mittags um I Uhr‘ im hiefigen Land: und Stadtgericht anftehenden Termine zu geftellen, und fich als 
Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls bei Bertheilung des Nachlaſſes des Verfiorbenen auf fie 
feine Nircfficht genommen, fondern der ganze Nachlaß den fich meldenden und legitimirenden Erben, 
in deren Ermangelungaber als herrenlofes Gut betrachtet, dem Königl. Fiskus zugefprochen werben 
wird. Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheinen verhindert werden, fchlagen wir die Herren 
Juſtizrath Auguftin und Juſtiz· Commiſſarius Dörrftod zu Wriegen als Bevolhmächtigte vor. 

reienwalbde a. d. O. ben 11. März 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Avertiffement. Die zum Nachlaß des verftorbenen Büdners Friedrich Gieſeler zu Brahlig ge 
börige, auf 300 Rthlr. abgefchäßte Bübnerftelle, fol in nothivendiger Subhaftation „am 21. Juli 
d. J. Vormittags 11 Ur“ anf der Gerichtsftube zu Neuenhagen dem Meiftbietenden verkauft wer: 
den. Tape, Kauf-Bedingungen und der neufte Hypothekenſchein find in der Negiftvatur des unter: 
zeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts täglich einzufehen. 

-  Zehben, den 22. März 1837. 
| Könige. Land: und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. Den 27. April c. —— um 8 Uhr ſoll der Mobiliar Nachlaß bes 
hieſelbſt verſtorbenen ge und Schulinfpektor Johann Gottlob Tetz, beftchend in Silber; 
2 lan, Glas, Zinn, Kupfer, Blech und Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth: 

leibungsftücken, Kupferftichen, zwei Kühen nebft Kalb und Nachmittag um 2 Uhr gedachten Tages 

bie Bücherfammlung deſſelben, Theile theologischen, Theils andern mwiffenfchaftlichen Inhalts öffent: 

lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches Kaufz 
Inftigen hiermit befannt gemacht wird. Müliroſe, den 21. März 1837. - 
Königl. Preuß. Stadtgericht, vermöge Auftrages. 


Subhaſtations⸗Patent. Theilungshalber follen Sie dem verftorbenen Koloniebefiger Johann 
hle gehörig geweſenen, im der hiefigen Felbmart $ Stunde van der Stadt an den fogenannten 
ullerbergen — Vol IX. Fol. 103, Vol. X. Fol. 232, Vol, X. Fol. 345 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Bruchgrundftücke nebft Wohn: und Wirthichafts:Gebäubden in termino , 
18. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ meiftbietend verkauft werben. Diefe Grundftüche find —— 
men auf 1521 Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt, und iſt die Tare fo wie bie Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiftratur einzufchen. Droffen, den 7. März 1837. 
i Königl. Preuß. Stadt» Gericht. - 


e RT TE — _ 

Subhaftationd: Patent. Das hiefelbft im Sternberger Kreife belegene, in unferm Hypothe⸗ 
£enbuche Hol. 25. verzeichnete Bauergut des Gottfried Prengemann, von welchem nach Abzug der 
Laften und Abgaben von dem Ertrage Fein befonderer Werth zu ermitteln geweſen ift, fol in noth- 
wendiger Subhaftation „den 5. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unfrer Gerichtsftube verfauft 
werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenfchein find in unfrer Megiftratur einzufehen, und 
die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. Die bem Aufenthalte nach unbekannten. 
eingetragenen Gläubiger, verchelichte Preugemann, Margarethe geb. Küchol, verehelichte Kemmel, 
Dorothea Elifabeth geb. Prengemann, die Witte Margarethe Prengemann geb Kücholl und Hang 
Prengemann, werden F— dieſem Termine öffentlich hierdurch vorgeladen. 

NRampig, den 3. März 1837. 

Königl. Preuß. Zuftiz + Anıt Rampig. 


j Nothivendiger Verkauf. Juſtizamt zu Marienmwalbe. 

Daß zu Marientwalde belegene Wohnhaus nebft Stall und Garten des Leinweber Martin Mau, 
laut der nebft dem Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 238 Rthlr. 
3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol „am 27. Maid. J.“ an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich 
verkauft werden. Marienwalde, den 19. Januar 1837. 

Nothwendiger Verkauf. Die allhier in der Cottbuſſer-Vorſtadt belegene, im biefigen Stadt 
Hypothekenbuche Vol. 1. No. 08. Fol. 403. verzeichnete, dem Eigenthüner Johann Balzer gehö- 
rige Vorftädternahrung nebft den chemaligen 3 Laßzinsgrundſtücken litt. Ar. No. 162. von 4 Mor: 
gen 59 QRuthen, Litt. Ar No. 156 von 3 Morgen 166 QRuthen und Litt. Cb. No. 36. von 85 
DRuthen, abgeſchätzt auf 422 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft —— und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden — fol „ben 19. Mai c. 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Peitz, den 18. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. . 


Subhaftatione-Patent. Königl. Gerichtd:Commiffion Fürftenberg. | 
Das dem Brauer Friedrich Hoppe zugehörige, sub No. 200. hierfelbft gelegene Wohnhaus 
nebft Stallung, abgeihäst auf 860 Nthlr. 21 Sgr. 4 Pf., und ein Stück Grasland hinter Vogel 
fang, ein fogenanntes Nothel, No. 826. Vol. XVII. Fol. 151. de8 Hypothekenbuchs ber Landun⸗ 
en, —3 auf 5 Rthlr. 24 Sgr., ſoll „am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
erichtöftelle (ubhaftirt werden. Die Tare und die Hypothekenſcheine können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden.  Fürftenberg, den 3. Sebruar 1837. . Subhaſta · 


ormittags 11 Uhr” an 


| — 1277 — 
Subhaſtations⸗Patent. Die Hans George Droggannſche Halbbauernahrung zu Vettersfelde, 
abgeſchätzt auf 439 Rthlr. 20 Sgr., ſoll am 8. Mate, 331 3 Uhr in dem Gerichtslokale 
zu Starzeddel ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Dominio Stars 
jeddel einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zu dem anberaumten Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Prächufion vorgeladen. Triebei, ben 3. Februar 1837. 
Das Patrimonialgericht Stargebdel, Raubart und Vettersfelde. 


— — — 


Avertiſſement. Die dem Mühlenmeiſter Carl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Rieſe⸗ 
nitz belegene ſogenannte Rieſenitzer Neumühle, abgeſchätzt auf 15824 Nthir. 3 fgr. 3 pf. (nach Abs 
zug der im erften Avertiffement aus Verfehen mit zur Tare geftellten auf Sandower Grund und dos 
den belegenen Gebäude), fol „den 11. September 1837 Vormittags I Uhr" in der Gerichtäftube zu 
Kiefenit öffentlich meiftbietend verfauft werben. Tare und ber neuefte Hypothekenſchein ‚ind in uns 
jerer Regiſtratur einzufehen. Reppen, den ?2. März 1837. i 
: Patrimonial + Gericht über Niefenig. 


. Subhaftationg » Patent. Das zum Nachlaffe der verehelichten Grunow, früher Wittwe 
Voigt gehörige, zu Cocceji sub No. Ba. eingetragene KRoloniftengut, abgefchägt auf 1546 Rthlr. 
13 Ser. 9 Pf. fol „am 11. Mai d. F. Vormittags 11 Uhr“ inNeudorf an Gerichtsftelle öffentlich 
verkauft werden. Die Tare nebft Hppothefenfcheine und die Bedingungen find in der m. 
einzufcehen. Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 

cluſion fpätefteng in diefem Termine zu melden. -» Landsberg a. d. W., ben 20. Januar 1837. 

F Patrimonial⸗Gericht Neudorf. 


Subhaftationd-Patent. Schuldenhalber iſt die dem verſtorbenen Tiſchlermeiſter Friedrich Aus 
guſt Wolf angehörige, zu Muckwar gelegene Beſitzung, auf 1223 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pr. abgeſchätzt, 
zur Subhaftation geftellt, und der Bietungstermin auf „den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
an Gerichtsftelle zu Altböbern ang fegt. Die Tare ift in unferer Negiftratur einzufehen, div Kaufe: 
bedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werden. Da das Hypothekenweſen dieſes 
Grundftüct8 noch nicht volftändig regulirt ift, fo werben zugleich alle unbekannte Real-Prätendenten 
deſſelben zu obigem Termine zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer Anfprüche unter der Warnung 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real:Anfprüchen auf das Grundftück präclu⸗ 
Dirt werben follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Lübben, den 24. Februar 1837. 
Das Patrimonial-Gericht über Altböbern. 


Bekanntmachung. Der Wollfpinnerei-Befiger Berger zu Peitz ift Willens, linferhand an dem 
Abzugsgraben des Neuendorfer Unterteiche in der Eottbufer-Vorftadt, dem Grundftüc des Herrn 
Dberpfarrer Schindler gegenüber, eine durch Wafferfraft zu betreibende Wollipinnerei anzulegen. 
In Gemäßheit des $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mühlengerechtigfeit vom 28. Dftober 1510 
wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch dieſe Anlage ger 
fährbet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wibderfpruch binnen Acht Wochen prächus 
fivifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei 
dem Unternehmer feibf — Cottbus, den 11. März 1837. 

önigl. Landrath Cottbugfchen Kreifes. Pannwitz 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge fol die Lieferung des. Bedarfes ber hieſigen 
Königl. Kaltbrennerei an Torf, vom Jahre 1838 ab, mit jährlich etwa 2000 Klaftern dem Min 
beftforbernden auf drei hintereinander folgende, nach Umftänden auch mehrere Jahre, unter der Bes 
dingung im Entreprife gegeben werben, daß bie Anlieferung zu Lande oder ® Waſſer nach feften 
Sägen rückſichtlich des Gemäßes und des Preiſes bis zu den in der Nähe der Kalköfen oder dor den⸗ 
ſelben anzuweiſenden Ablagen erfolge und der Torf ſelbſt preiswürdig und von der Güte ſei, wie Ih 
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der hieſige Betrieb erfordert. Um über die Preiswürdigkeit und Beſchaffenheit des vom künftigen 

ahre ab im Wege der Entrepriſe liefernden Torfes ſchon in dieſem Jahre Erfahrungen 
zu ſammeln und danach den Abſchluß des demnächſtigen Lieferungsvertrages vorzubereiten, forbern 
wir unterncehmungsluftige Befiger von Torfgräbereien oder fonftige Lieferanten hierdurch auf, fich 
wegen der Ueberfendung von Torfproben oder Probeladungen guten Torfes und der näheren Abliefer 
zungsbedingungen mit ung in Communication zu feßen. 

Kalfgebirge Nüdersdorf, ben 23. März 1837. 
s Königl. Preuß. Berg + Amt. 


Bekanntmachung. Das Brennholz Bedürfniß zu den Feuerungen und Heigungen ber hiefigen 
Strafanſtalt, welches nach einer bie au Berechnung auf 400 Klaftern Eiefern Scheit, die Klaf- 
ter zu 108 Kubikfuß incl. Raum angenommen ift, fol im Wege ber Lieferung, frei in die Hofräume 
der Anftalt, angefchafft werden. Lieferungsluftige werden erfucht, ihre Offerten pro Klafter des 
genannten Brennholzes, oder auch auf andere Gattungen von Brennhölgern, als eichenes, ber uns 
terzeichneten Direktion big zum 30. April c. fchriftlich einzureichen. Die diefem Lieferungs:Gefchäft 
zum Grunde zu legenden Bedingungen Eönnen big zu dem erwähnten Termine bei dem unterzeichnes 
ten Anſtalts⸗Vorſteher eingefehen werden. Sonnenburg, den 22. März 1837. 
Königl. Direktion der Straf: Anftalt. - j Hundt. 


Holz⸗Verkauf. Es ſollen in der Revierverwaltung Grünhaus, Forſtbelauf Wendiſch-⸗Sorno, 
nachſtehende Brennhölzer öffentlich verſteigert werden, als: im Jagen 51. 111 Klaftern kiefern 
Scheit: und 14 Klaftern dergleichen Aft-, im Jagen 52. 11 Klaftern kiefern Scheit- und 1 Klafter 
fichten Scheit- und im Jagen 56. 2Klaftern erlen Scheitholg. DieTare excl. Nebenkoften beträgt pro 
Kiafter kiefern Scheit 1 Rthlr. 20 fgr., fichten Scheit 1Rihlr. 10 fgr., erlen Scheit 1 Rthlr. 15 fgr. 
und Fiefern Aft 20 for. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr" 
in dem Herrmannfchen Gafthofe zu Senftenberg anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Einzahlung der gebotenen Kaufgelder im Termine ſofort erfolgen muß, 
die übrigen Bedingungen aber im Termine bekannt gemacht werben follen. 

Grünhaus, ben 20. März 1837. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
Der Oberförfter Richter. 


agb: Verpachtung. Die volle Jagd auf den zur Königl. Revierverwaltung Schönborn geh 
rigen Dorfmarken Tröbis, Schilda, Nexdorf, Buckowien, Priefen und ein Theil der Marf Dübrigen 
fol „am 1. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr! im Gafthaufe zu Schönborn, von Trinitatis d. J. ab 
auf die nächften 6 Jahre im Wege der Lisitation andertveitig verpachtet tverden. Geeignete Pachtlu⸗ 
ſtige werden hiergu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Unterzeichnete die dbesfallfigen Bedinguns 
gen wenn dies gewünſcht werden follte, noch vor bem Termin im hiefigen Gefchäftslofale zur Eins 
ficht vorlegen wird. Schönborn bei Dobrilugf, am 25. März 1837. Ä 
Der Oberförfter Wagner. 


Eichen Stabholz-Berfleigerung. In der Königl. Oberförfterei Tauer, Regierungs-Bezirk 
anffurt a. d. D., foll höherer Anordnung zufolge dag aus den in diefem — —— zu plättenden 
WStück Eichen auszuarbeitende Stabholz zur Lizitation geſtellt werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
Montag den 24. April d. J. früh 10 Uhr” im Gaſthofe zum Löwen in Peitz anberaumt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt 
werden bekannt gemacht werden, und zur Sicherheit der abgegebenen Gebote ein verhältnißmäßiges 

Angeld deponirt werben muß, Tauer, den 24. März 1837. 
Der Könige. Oberförſter Engel. 


Bekannt 
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Bekanntmachung. Es Tollen im Forft-Revier Rutfchkan, eine Halbe Meile von ber Stadt Tirſch⸗ 
tiegel, 88 Stück alte ſehr ftarke Eichen auf dem Stamme in iermino den 17. April e. im Forſthaufe 
Kutfchkau an den Meiftbietenden verkauft werden, was hierdurch mit dem Bemerken zur allgemei- 
nen Kenntniß georacht wird, daß die Eichen im Walde geplättet werden können. 

Sordan, den 24. März 1837. 

j ‚Königliche Oberförfterei Altenhof. 


\ Zur Verfteigerung’ von eichen und kiefern Brennholz im größeren Duantitäten und von allen 
Sortimenten, iſt auf „Sreitag den 21. April a. e.“ ein Termin .anberaumt, wozu ſich Kaufluftige 
auf der Peetziger Schneidemüble Vormittags 10 Uhr einfinden wollen. 

Forſthaus Peegig, den 31. März 1837. Der Königl Oberförfter v. Schäßell. 


Holz: Verkauf. Es follen aus der Revier Verwaltung Dammendorf circa 30 Stück Sprich. 
amd Naben-Eichen, 45 Stück buchen Nutzenden für Müller und Stellmacher, 5 Stück Eiefern ertra 
Harfe Bauhölzer, 26 Stück fiefern Mittel» Baubölzer, 4 Stück kiefern Klein: Bauhölzer, 5 Stück 
tieferu rindſchälige Bauhölzer und 275 Stück kieferne Sageblöcke; ferner 54 Klftr. eichen Scheit-, 
213 Kifer. dergl. Aſt, 374 Kiftr. kiefern Scheit: und 6+ Kiftr. dergl. Afthols, „deu 13. April ec. 
Vormittags 10 Uhr# im Kruge zu Grunow im Wege der Piziration oͤffentlich meiftbietend verfauft 
werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage an Ort und Stelle mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Vierte Theil der Kaufſumme zur Sicherftellung der abgenebenen Gebote als Angeld 
zu zahlen iſt. Die übrigen Berkaufsbedingungen follen im Termine näht. befannt gemacht und bie 
qu. Hölzer von den Förftern auf Verlangen vorgegeigt werden. Dammendorf, den 25. Mär; 1837, 

. Der. Oberjüger Triepde. 


Daschemalige Byallisſche Schulzengut zu Schneidernühlchen bei Filehne follin mehreren’ Par: 
zellen veräußert werden. Erwerbsluftige werden aufgefordert, fich in dein dazu auf den 17. April 
— 10 Uhr auf den Hofe des gedachten Gutes zu Schneidemühlchen anfteheuden Termin 
einzufinden. 
* Das Dominium Dratzig. 


Aufforderung. Die im Auftrage ber Königl General Commiſſion für den Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk und die Lauſitz von mir geleitete Separation ber Feldmark Zorndorf, Königsberger Kreifeg, füb: 
liche Abtheilung, ift big zur Vollziehung des Rezeſſes gediehen. Da der Befigtitel mehrerer Wirthe, nas 
mentlich 1) des Drei: und Zweihüfners Johann Nautenburg, 2) der Beſitzer des parzellirten Lehn— 
fchulgengutg, alg: a. des Dominii Tamfel, b. des Friedrich Fuchs zu Zorndorf, c. des Koffüth 
Gottlieb Thieme dafelbft; d. des Althäuslers Mart. Fried. Neichert dafelbft, e. des Althäusters Yos 
hann Baumgarten dafelbft, f. des Dreihüfneo. Martin Friedrich dafelbft, g. der Wittwe des Drei 
hüfners Schulz geb. Friedrich dafelbft, h. des Althäuslers Koh. Stehr daſelbſt, i. des Freihäuslers 
Ehriftian Plume zu Miltersdorf, k. des Freihäuslers Carl Migel zu Zorndorf, 1. des Krüners Mül 
ler daſelbſt, m. des Freihäuslers Gottfr. Schulz dafelbit, n. des Erbpächters Martin Müller zu 
rk o..der Frau Oberamtmanıf Fund zu Voigtsdorf, p. des Freihäuslers Fielig zu Gaſtroſe 
Mühlebei Guben gar nicht berichtige ift, fo mache ich diche Separation in Bezug auf die Vorſchrift 
bes $.25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 hier 
durch öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjentgen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, fich in dem auf „den 18. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr” im Geichäftslofale des: Unterfchrie- 
benen bierfelbft anftehenden Termine oder big zu folchem zu melden, und zu erklären: ob fie bei den 
fernern Verhandlungen zugezogen fein wollen oder nicht. Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß 
die Separation gegen ſich gelten laffen und wird mit feinen Einwendungen dagegen, felbft im Falle 
einer Verlegung gehört werden. Königsberg i. d. N, den 6. März 1837. J 

vigore Commissionis der Kreis-Oekonomie⸗Commiſſarius Küfter. 


= 8 Ver⸗ 
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Verpachtung. Die dem verſtorbenen Mühlenbefitzer Conrad zu Gorgaſt von der Känigl. 
Hochlõobl. Regierung in Frankfurt in Zeitpacht gegebenen Kirchen⸗Ländereien zu Gorgaſt ſollen ans 
dertveit auf 1 oder 2 Jahre verpachtet werben. Hiezu ift ein Termin auf „den 14. Aprild. J. Bors 
mittags 10 Uhr” im Schulzen-Amte y Gorgaſt angefegt, wozu Pachtluftige hiermit eingeladen vers 
den. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und Eönnen ſchon jegt bei dem Unter» 
fehriebenen eingefehen werben. Cuſtrin, den 1. April 1837. 

Eolling, Königl. Land: und Stadtgerichtd-Actuarius. Im Auftrage. 


Auction. Dem Auftrage des hiefigen Königl. Land» und Stadtgerichts gemäß follen die Nach⸗ 
Laßfachen der zu Gorgaft bei Eüftrin verftorbenen Mühlenbefiger Conrabfchen Eheteute, beftehend in 
Menblen, Haus: und Wirthfchaftsgeräth, Kleidern, Leinenzeug und Betten, „am 10. April d. J. 
Voruiittags um 9 Uhr” in Gorgaft in der Wohnung des ıc. Conrad meiftbietend öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. 

Eiftrin, den 31. März 1897. Eolling, Land: und Stadtgerichts⸗Actuarius. 


Berfiherungsanftalten. Den Theilnehmern ber Lebensverficherungsbanf f. D. in Gotha bin 
ic) — vorläufig zur Kenntniß zu bringen, daß, ob zwar ber Rechnungsabſchluß dieſer Are 
ftalt fiir 1836 noch nicht vollſtändig beendiget ift, doch fo viel aus demfelben erhellt, daß auch dag 
vorige Jahr der Anftalt einen reichen Zuwachs an Mitgliedern und Fonds brachte und in feinen 
Ueberfchüffen einem mittlern Durchfchnitt entfprechen wird. Es wurden im Laufe deffelben 1245 
Perſonen mit 2 Millionei: Thalern neu verfichert. Die Einnahme an Prämiengeldern und Zinfen 
betrug 485,000 Rthlr. Die Ausgabe für Sterbefälle 179,400 Rthlr. Mit Hinzurechnung des Zus 
gangs im neuen Jahre ift die Zahl der Verficherten bereits über 7000 geftiegen, und eine Verfiches 
rungsfumme von mehr als 12 Milionen Thaler erreicht worden. Durch diefen rafchen Fortgang 
hat fich die Banf veranlaßt gefunden, das Marimum der auf ein Leben verficherbaren Summe von 
8000 Rthlr. auf Zehn Taufend Thaler Preuß. Courant zu erhöhen. 

Srankfurt a. d. D., den 3. April 1837. 5% Karma, BankAgent. 


Schaafvich-Berfauf. Auf der hiefigen von Erbfranfheiten ganz freien Schäferei ſtehen 200 
fehr ftarfe Hammel und 100 Mutterfchaafe zur Fettweide, fo wie auch 100 zur Zucht ſich eignende 
Muttern zum Verkauf. Die erften Sorten Fönnen entweder fogleich mit der Wolle, oder vom 15. 
Mai ab, acht Zage nach geichioffenem Kaufe ohne Wolle, die letzte Poft dagegen erft im Juni nach 
der Schur abgenommen werden. Gosciejewo bei Rogafen im a ar Poſen. — 

ichaeli 


Verſicherungsanträge für die brittiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: West of Scollland 
Comp. in Glasgow auf Gebäude, Waaren, Mobilien ꝛc. ſowohl in Städten als auch in Dörfern, 
unter Ziegel, Schiefer, Zindel: und Strohdachung zu den billigften Prämienfägen, nehme ich ſtets 
mit Vergnügen an. Frankfurt a. d. O., am 3. April 1837. 

H. Klosmann, Agent der genannten Gefellfchaft, 


Freiwilliger Verkauf eines Freihaufes. Cingetretener Veränderung zufolge fehe ich mich ven 


anlaft, mein auf der Amtsfreiheit Hiefelbft liegendes Haus No. 1. zum Verkauf auszubieten. In 
felbigem find 5 Stuben, Kammern, Küche, Stallung und Schuppen, wie auch ein ſehr fchöner 
Luk: und Küchengarten nebft Lufihaus mit einer Stube befindlich, es ift frei von Einquartirung 
und audern Laften. Diefes ſchöne Etabliffement eignet fid) für eine Herrſchaft oder auch zu einer 
Fabrikanlage. Kauflufiige haben fi im Termine „ben 16. Mai d. J. Vormittags“ in meiner 
Wohnung einzufinden und ihr Gebot zu thun, two ber Meiftbietende und Zahlungsfähige den Zus 
flag zu erwarten hat. Auch Eönnen fiezuvor Alles in Augenfchein nehmen. Briefe ertwarte 
ich portofrei. Senftenberg, den 20. März 1837. j Gemmnid. 


| Die 
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Die Königl. füchfifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig hat ihren Agenten den 6ten 
Jahresbericht zur Vertheilung unter die Mitglieder und des fich für dieſe Anſtalt intereffirenden Pu⸗ 
bliftums zugeſandt. Es erhellt daraus die fortfchreitende Entwickelung dieſes, insbefondere zur 
Berforgung für Hinterbliebene nach dem Tode ihres Ernährers, gegründeten Inftituts, indem feit 
Beginn deſſelben 2272 Perfonen aller Stände mit 3,166,100 Rthlr. um Aufnahme nachfuchten, 
117,400 Rthlr. meiftens an Witwen und Waifen in den verfchiedenen Kindern Deutfchlands auge 

esahlt wurden, 25 Procent Dividende, oder der Ate Theil der geleifteten Einzahlungen im Jahre 
183%, biefelbe bedeutende Vergütigung abermals in diefem Jahre gewährt werden Eonnte und derw 
noch ein Kapitalbeftand von 167,580 Nthlr. verblieb. Es gereicht mir zur Ehre, dieſe günftigen 
Mittheilungen veröffentlichen zu können und meine Mitbürger zur Benutzung diefer Anftalt bei Zeis 
ten, che Krankheit oder Tod bie Berforgung der Ihrigen vereitelt, aufzufordern. Gern werde ich 
jede Auskunft erteilen, fo wie bie nöthigen Papiere unentgeldlich werabreichen. 

Sranffurt a.d. D., am 31. März 1997. - 5. Klogmann, 

Agent der Leipziger Lebens: Berficherungs:Sefellfchaft. 


Meinen gechrten Gefchäftsfreunden, fo ie bem refp. intereffirenden Publiko mache ich die ers 
ebene Anzeige, wie ich vorgerückten Alters wegen meine hiefige Kalfbrennerei nebft 
lage an meinen Sohn, dem biefigen Zimmermeifter Eduard Möhring, verpachtet habe. Ju—⸗ 
dem ich fiir dag mir zu Theil gewordene Vertrauen danfe, Bitte ich, ſolches geneigt auf meinen Sohn 
zu übertragen und fi in allen Angelegenheiten nur an ihn zu wenden, indem ich mich blog in feis 
ner Abweſenheit noch der Deforgung ber Gefchäfte für ihn unterzichen werde. 

Beeskow, den 26. März 1537. 5. W. 2 Möhring. 

Mit Bezug auf die vorfichende Anzeige meines Vaters, Habe ich die Kalkbrennerei bei Beeskow 
nebft Ablage übernommen und empfehle mich zu Lieferumgen von Kalk in richtigem Maaße und 
befter Güte, als auch Fieferungen von Baumaterialien, fo wie Ausführung von Bauten, beſtens. 
Zugleich bitte ich mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren und werde ich ſtets cifrigft bemüht 
fein, daß mir gefchenfte Vertrauen durch eine ſtreng reelle Handlungsweiſe zu rechtfertigen und zu 
erhalten. Beeskow, den 26. März 1837. 

: Eduard Möhring, Zimmermeifter. 


Geſunde neue rothe und neue weiße Kleefaat, fo wie Nigaer Säe-Leinfaat empfiehlt in reellen 
Qualität und zu billigem Preife Ernf Eccius in Sranffurt a. d. O. 


Ein mit guten Zeugniffen Bgrichener unverheiratheter Gärtner findet ein Unterfommen beim 
Pr Stofc in Sonnenburg. 


Es wird ein Sekretair verlangt, der 300 Rthlr. Kaution ſtellt; das Gehalt und die Verhält. 
niffe find angenehmer Art. Auf franfiste Briefe wird der Herr Partifulier Ehrhardt in Berlin, 
Biſchofſtraße No. 19. das Nähere mitzutheilen die Güte haben. 


Veränderungshalber bin ich Willens, meine zu Landsberg a. d. W. an einer vorzüglichen Lage 
mit einer guten Nahrung verfehene Färberei und Druckerei aus freier Hand zu verfaufen, oder 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere ift durch portofreie Briefe bei mir täglich einzu⸗ 

Landsberg a. d. W., den Iften April 1837. Pate rua, Färbemeifter. 


Die Schneidemühle des: Ritterguts Radach bei Droſſen, durch age und Waſſerkraft zur Aus 
lage eines Fabrikunternehmens vorzugsweiſe begünftigt, ift Faufs oder erpachtsiveife zu veräußern. 
Desfallſige Anfragen erbittet bie Gutsherrſchaft fich Eoftenfrei, 

Gut gebrannter Steinfalk, die Tonne 1 Rthlr. 7} Sr. erfl. Tonne, bei größern Duantitäten 
ettong billiger, if fortwährend zu erhalten in der Kalfbrennerei bei M. Bügel auf Vordamm bei 
Doigfent. — | 


Ps 
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Bekanntmachung. Sun Fire Office, London, gefiftet Anno 1710. Der Unterzeichnete 
ift ermächtigt, Verficherungen gegen Feuersgefahr/auf Eigenthum in Berlin und der Provinz Bran- 
denburg für Rechnung der Sun-Feuer-Affecurang-Societät in.£ondon.abzufchlichen und daraus ent: 
ſtehende Forderungen für Schaden zu berichtigen. Die Compagnie verbindet fich durch die Police, in 
ftreitigen Fällen fich den als liberal bekannten 2 Gerichten und Gebräuchen in allen Stücken 


ju unterwerfen. Indem ſich diefelbe Dadurch ‚den inländifchen Verficherungs -Muftalten .anreihet, 


wird fie auch hier durch billig geftelite Prämien: Säge und durch eine.loyale Behandlung fich Dex 
trauen zu erwerben ftreben. Berlin, den 20. März 1837. - 
Der Bevallmächtigtedes Sun Fire Ofüice zufondon für Berlinund fürdie Proving Brandenburg, 
Wilhelm Wegner, Kurſtraße No. 18. , 


In unferer Material Waaren-Handlung fann fofort-ein mit den nöthigen Schuffenntriiffen ver 
fehener junger Mann von rechtlichen Eltern al Lehrling eintreten. „Hierauf Neflektirende wollen 
ſich in felbft gefchriebenen Addreffen an.ung wenden. TCüſtrin, im März 1837. 

| e Tröfter & Gieſe. 

Fein gemahlnen beften Dünger: Gips bei Duprier in Cüſtrin. 

Die Brennerei auf Piſtoriusſchem doppeltem Apparate ift zu dverpachten. Näheres auf porte- 
freie oder perfönliche Meldung zu Wugarten bei Friebeberg. 

Die von Gr. Majeftät dem Könige Allergnädigft privilegirte Neue Berliner Dagel: 
Aſſecuranz-Geſellſchaft macht hiermit befannt, daß fie in diefem Fahre die Verfichirung 
der Feldfrüchte gegen Hagelichaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen 
wird. Sie erlaubt fid) darauf aufmerffam zu machen, daß ihre Anftalt die einzige iſt, bei welcher 
unter Feinen Umfländen eine Nachzahlung der Verficherungsprämie ftattfinden kann, während den- 
noch jeder Schaden gleich nach deffen Ausmittelung und Sefiftellung baar vergütet wird. Verſiche⸗ 
rungs-Anträge in dem Regierungsbezirk Frankfurt werden angenommen in Calaubei dem landräth- 
lichen Amte, in Cottbus bei Herrn W. Nündiger, in Croffen bei Herrn 3. €. Bautze, in Cüſtrin bei 
Herrn 8. Silling, in Finfterwalde bei Herrn Carl Schwalenberg, in Forſte bei Herrn F. 4. Für 
nicke, in Frankfurt dei Herrn Sr. Karnag, in Friedeberg bei Herrn Kreisfteuer-Einnehmer Schuk, 
in Sürfienwalde bei Herrn Forſtkaſſen-Rendant Arndt, in Guben bei Herrn Heinrich Friedrich in 
Kienig bei Cüſtrin bei Herin T. Meinhardt, in Königsberg bei Herrn J. F. Glorin, in Landeberg 
bei Herrn Commerzienrath Hollag, in Linderode bei Sorau bei Herrn Rittergutsbefißer von Schö- 
nermark, in Luckau bei Herren Gebrüder Beckh, in Lübben bei * C.F. Yaulisen,, in Schwiebus 





bei Herrn A. W. Kobshorn, in Seefeld’ bei Droſſen bei Herrn Armann Köhler, in Soldin bei Herrn 
H. Ehrenbaum, in Spremberg bei Herrn F. A. Noack, in Wofholläuder bei Baltz bei Herrn Fr. 
Moutönr. Die Statuten fird a 5 Sgr. und die Formule zu den Derficherungs:-Anträgen in duplo 
a2 Sgr. in ſämmtlichen Agenturen zu haben. 
Derlin, im März 1887 ‚Die Direction. 
Indem ich mich auf vorfichende Anzeige besiche, empfehle ich mich den Herren Gursbefigern 
und Landwirthen zur Annahme von Verficherungen gegen Hanelfchlag, imd veripreche alle mir darin 
zu Theil werdenden Anträge prompt an die Direction zur Vollziehung zu befördern. Formulare 
zu Saatregiſtern werde ich denen die ſie von mir wünſchen ſollten, unentgeltlich verabreichen. 
Frankfurt a. d. O. den 1. April 1837. F. Karnatz, Breite und Oderſtr.Ecke Nr. 38. 
Ein im blühender Nahrung ſtehender, auf belebter Kunſtſtraße belegener-Gafthof, ift Verände⸗ 
rungshalber aus freiee Hand zu verkaufen und dag Nähere zu erfragen beim 
Eommiffionair Frank, Richtſtraße No. 38. in Frankfurt a. 8. O. 


In Hohen:Ziethen bei Soldin ſtehen wamig fette £ Ochſen zum Verkauf. 


Berichtigung. Im öffentlichen Anzeiger Stück 12. &. 110. 3. 28. v ben li : 
Gelbwerth von 7913 Rthlr. 3 Ba un —— * ‚von 4913 oe R Se lies ſtatt /im 





Oeeffentlicher Anzeiger: 
als Beilage zum Amtöblatt „N 15. 


 Sranffurt a. d. DO; ‚den 12ten April 1837. u 
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Deei Thaler Belohnung. Am 25. v. M. iſt mir ein brauner mit Tiegerflecken, braunem Kopf, 
braunen Behang und über ben Augen mit goldgelben Flecken verfehener Hühnerhund, aufden Namen 
Paul hörend, in Driefen abhänden gefommen. Wer denſelben bei mir oder dem Gensd’armen 
Merthen inDriefen abliefert oder nachmeifet, erhält obige Belohnung. Uebrigens wird vor dem’ 
Ankauf gewarut. Hubachs-Theerofen bei Woldenberg, den 5. April 1837. 

Der Förfter Dreger. 


Avertifement. Daß zur Bartnickſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im kebuſer Kreife im Amts. 
Bezlıt Biegen am Sriedrid-Wilbeims- kanal belegene Erdjinsgur Weißenfpiing, eine Mahl⸗ uud 
Echneidemühte und bie Behöube ber ehema igen Dfeifenfadrif, uſammen abgeſchätzt auf 26,264 Mti 
26 Sur. 9 Pf., follen „am 27. Mut 1837 Bormittags um IU Upr’‘ vor dem Deputtrten Affeifor 
Voitus auf dem Oberlandesgericht öffentlich vertauft werben. Die Tape, der Hypothekeuſcheiu 
und bie Verkaufs beotngungen find in unferer Regiſtratur einzuſcheu. 

Grauffurt a. d.D., den 28, Deiober 1836. * - 

Königl. Preuß. Oberlandeg » Gericht. 


Das in dem Hnpothekenbuche des Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft eingetragene, vormals 

im Cottbuſſer, jest Calauer Kreije der Niederlaufig belegene, dem Rammergerichts:Afoffor Johann 
Carl Hageng zugehörige Rittergut Bahnsdorf nebft Zubehör, mit Ausfchluß der bereits früher ohne 
Eonfens der Gläubiger veräußerten Parcellen, aber mit Einfchlußder von den Parcellenkäufer gegen‘ 
bag Hauptgut übernommenen Präftanda, abgefchägt auf 15723 Rthlr. 25 Ger., zufolge der nebſt 
Kppothetenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll in terınıno „den 
19 Alt 1837 Vormittags 10 Uhr”! an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft öffentlich verfauft werden. 
Bei Aufnahme der Zare iftder Werth der dein Hauptgute verbliebenen Präftanda, nicht aber der Ertrag 
ber Parzellen ig ir Diefer Termin wird zugleich dem Johann Earl Friedrich von Theler, 

r welchen Kubr. IN. No. 1. 1993 Rthlr., dem Hauptmann v.Wasıner, für den Rubr. I. Ro. 3. 
FOOREHlr., der verwittw. Stabtrichter Werner, gebornen Murh, für welche Kubr. HI. Ne. 4. 300 Mtir. 
and dem Oberftlieutenant von Peterkowsky, für welchen Rubr. II'. No. 5. 1753 Rthlr. 8-Sgr. 6 Bf. 
eingetragen ftehen, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, bekannt gemacht, um ihre —8 
wahrzunehmen. Frankfurt a. d. O., den 25. November 1836. — 
— Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Publifandbum. Dit Bezug auf das vorläufige Publikandum vom 21. Januat d. J. wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel» Manufaktur zu Neufladt an der Doſſe, 
Regierung Bezirtd Potsdam, melche die einzige im preußifchen Staateift, ben Banquiers Herren 
Schickler und Eplitgetber zu Berlin gehörte und im Jahre 1535 vom Staate angefauft wurde, vom 
1. Juli 1337 ab wicder veräußert werden fol. Diefelbe befteht aus folgenden Noalitäten, wofür 
als Minimum des Kaufpreifes die dabei bemerkien Beträge feftgeftellt find. I. An Grunbſtücken: 
265 Morg. 56 ARuth. und zwar: a. 55 Morgen 74 QRuth. Gärten (inel. 104 — herrſchaft⸗ 
licher), 3694 Rthlr. 1 Gyr. 8 P.;_b. 178 Morg. 2 Muth. Wieſen, 4058 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf.; 
e.5 Morg. 71 ARuth. Luftgehölg, 264 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf.; d. 18 Morg. 179 ARuth. Hof und 
Bauftellen, Pläge, Wege ıc.; e. Morg. a und f.2 Morg. 90 ARuth. Ländereien bei 
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——— nebſt dem Rechte, auf dem Territorio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben, 
30 Rthlr., Sunma I. 8246 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. II. An Gebäuden: a. ein herrſchaftliches maſ⸗ 
ſives Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piegen, Kellern, beſonderm Stallraum, Gewächshaus und 
Eiskeller, 2750 Nthlr.; b. 34 Wohnhäuſer, reſp. für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem 
nöthigen Stallgelaß verfehen, zur Unterbringung der Dffizianten und Urbeiter, 4400 Rthlr.; c. die 
erforderlichen Fabrik und Hüttengebäude, von denen jeboch ein. Theil, Im Falle die Spiegel-Manus 
faktur als foldye nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen-fein würde, 3000 Rthlr.; d. 4 Mühlenge 
bäude, Gerinne, Archen, Brücken und Packwerke, 800 Rthlr.; e. die Oelmühle incl. Wafferkraft 
u einem Mablgange, 1980 Rthlr.; ſ. der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuben, 366 Rthlr. 
0 Sgr.; g. die Bäderei, 290 Rthlr., Summa 1. 13586 Rthlr. 20 Sgr. Die fänmtlichen Ge - 
bäube find von dein Baubeamten zu einem Werthe von 57136 Rehlr. abgefchägt. IH. Die Waffen 
Eraft der Doffe, welche excl. der oben ad II. e. bei der Oelmühle bereits —* noch auf 5 
Mahlgänge ermittelt ift, und zu den Schleifs Und Poliermühlen ac. benutzt wird, 3000 Nthlr. Die 
Kraft eines Mahlganges ift gleich 4 Bferdefräften einer Dampfmafchine oder mit einer Produktion 
von 7200 Scheffel Bäckergemabl gerechnet. IV. An Gerechtigfeiten: a. die Weidegerechtigfeit auf 
der Feldmarf der Stadt Neuftadt an der Doffe, für 62 Stüd Kühe, SO Schweine und 4 Schaafe 
2283 Rthlr. 10 Sgr.; b. die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb der Grenzen des Etabliffer 
ments, 2MRthlr.; e. die kleine Jagd aufden szufammenhängenden Grundfificken des Etabliffementg, 10 
Rthlr.; d. das Recht zum Lehingraben auf ben Erunbdft. des Freifaffen Bismark zu Köritz, 200 Kehle, 
Gumma IV. 2513 Rthlr. 10 Sgr., Überhaupt 27346 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf., von welchen Betrage 
jedoch für die dem Fünftigen Eriverber des Etabliffements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation 
er Kommune, Unterhaltung der Schule und Befoldung des Schullehrers, Wegebefferung und Ar 
menpflcge 4000 Rthlr. abgefegt werden, fo daß fi) das Minimum des Kaufpreifeg für Das ganze 
Etabliffement auf 23316 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. ftellt, neben der Verpflichtung, eine den jedesmaligen 
Gefeßen gemäß von der Steuerbehörde feftzufegende Grundfteuer zu übernehmen, welche für jest 
auf jährlich 117 Rthlr. 20 Ser. 7 Pf. arbitrire ift. Außerdem befindet ſich V. bei der Manufaktur 
ein vollftändiges Inventarium aller zur Bereitung der Spirgel erforderlichen Geräthfchaften, welche 
zu 9775 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägt find, und die dem Eünftigen Erwerber für das fefigefegte 
Minimum von 4500 Rthlr. auf Verlangen mit übergeben werden, event. aber dem Fiskus vorbehalten 
und befonders verfauft werben follen. Das Etabliffenient hat eine angenehme Lage in einer bewölferten 
Gegend, am Zufammenfluß der Doffe und Schwenze, welche die Flößerei des Holzed aus den Haupt 
waldungen der Provinz geftatten, untveit der Ehauffee von Berlin nad) Hamburg, 12 Meilen von 
der Reſidenz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortſetzung der Bereitung von gegoffenen Spiegeln, 
wozu die en orderlicyen Arbeiter fünmtlich vorhanden * als zur Anlage anderer Fabriken, nament⸗ 
lich wegen der im Ort und der Umgegend vorhandenen zahlreichen Handarbeiter zu einer Baumwol⸗ 
len: oder Wollenſpinnerei. Die früher von der Spiegel-Manufaktur beſeſſenen Tehimssrekte, Ab» 
gabenbefreiungen und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 
E8 werden Erwerbungsluftiige hierdurch mit dem Bemerken auf diefes Etabliffement aufmerkfam ges 
macht, Y folide und vermögende Fabrifanten und fonftige Kaufliebhaber, welche ſich über ein ges 
nügendes Kapital-Bermögen ausweiſen können, fich bei der unterzeichneten Regierungs-Abtheilun 
- zur Eröffnung von Unferhandlungen fiber den Ankauf aus freier Hand big fpätefteng ultimo April 
ce. melden können, nad) welcher Zeit die Annahme von Geboten aus freier Hand nicht mehr Statt 
finden, fondern bie Lizitation des Etabliffementsim Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Eins 
elnen eintreten, und der Lizitationstermin fobann noch näher angezeigt werden wird. Eine nähere 
uskunſt ift von der unterzeichneten Behörde, fo twie dor dem unweit Neuftadt an ber Doffe woh ⸗ 
nenden Amtsrath Cochius zu Dreetz zu erlangen, an welchen Iegteren man fic) auch wegen der Ber 
fichtigung des Etabliffements zu wenden hat. ——— „den 8. März 1837. 
Königlihe Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Sorften. 


Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Die bei Booßen belegene, im Hypothekenbuche über Booßen No. 77. 
Fol. 351. verzeichnete, der Wittwe des Mühlenmeiſters Johann Gottlieb Wiemann, Eve Louiſe 
geb. Pelz und feinen Erben gehörige Waffermühle, die Obermühle genannt, welche zufolge der nebft 
em Hypothekenſcheine in der Negiftratur cinzufchenden Tare auf 491 Rthlr. abgeſchätzt worden ift, 
ſoll „am 20. Juni Vormittags 11 Uhr“ in unferem, Gefehäftszimmer fubhaftirt werden. Die dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, nämlich: 1) die Tagearbeiter Daniel Gaftjchen Kinder, 
namentlich a) Johann Friedrich, b) Earl Ludwig, ©) Auguft Wilhelm, d) Louiſe ınd e) Auguftin 
Gefchtwifter Gaſt; 2) der Kuhhirte Gottfried Sünholz, welcher zulegt zu Madlig gewohnt haben 
und dort verfiorben fein foll, oder feine Erben werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu dem 
Termine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. d. O., ben 4. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubhaftatione-Patent. - Land» und Stadtgericht Arndwalde, den 1. März 1837. 

Es ſoll Schuldenhalber die dem Br rg ag schörige, in ber Stadt Arnswalde 
Belegene, in unerm Hypothefenbuche Vol. V. No. 64b. Pol. 301. verzeichnete, gerichtlich auf 27 
Rthlir. tarirte Manerbude öffentlich meiftbietend in termine „den 13. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und die Bedingungen find täglich an der Ge 
richtöftelle eingufeben. . 


Nothivenbiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Dricfen, den 28. Februar 1837. 
Die Erbzinsgüter No.33 A. 1. Linie und No. 31. 2. Linie zu New Anfpach, den Kindern des 
verftorbenen Johann Michael Fricdrid) Gefell gehörig, abgefhägt nach der in unferer Regiftratur 
nebft Hypothekenfchein täglich einzufehenden Tare auf reip. 356 Rthlr. 25 Sgr. und auf 543 Nrhlr. 
22 Egr., folfen Theilungshalber in dem „am 1. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruc⸗ 
fiongzimmer anftchenden Lizitationstermine öffentlich verkauft werden. _ Die Bedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden. 


Avertiffement. Die dem Halbbauer Michael Köppen zu Brahliß gehörige, auf 2373 Nehkr. 
abgefchätte Halbbauer- Nahrung fol „am 17. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr” im Gute zu Brahl 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Der neuefte Onpothekenfchein, die Tare un 
die Berfaufsbedingungen find täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Königl. fand: und Stadt: 
gerichts einzuſehen. Zehden, den 7. März 1837. 

.  Königl. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die zum Nachles des Brenner Gottlich Krüger zu Alt-Cüftrinchen gehörige, 
auf 700 Rıblr. abaefchätte ehemalige Lehnguts: Brennerei foll in dem „am 15. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ im Grundftück felbft anflehenden Termine Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und der neuefte Hppothekenfchein find in der Ne 
giftratur des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts einzufchen. 


Zehden, den 1. April 1937. 
Königl. Land» und Stadtgeright. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Wriegen, den 22. März 1837. 

Die der Wittwe Steffen gebornen Steinkopf, jegt deren Erben zugehörige, zu Groß-Neuendorf 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 88. verzeichnete, auf 238 Rehlr. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlic) abge: 
fchägte Büdnerftelle, fol „den 14. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” an Ort und Stelle fubhaftirtiwer: 
den. Die Tare und der Hypothekeuſchein können in unferer Regiftratur eingeſehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. Das hiefeldft unter No. 280. belegene, der verchel. Schornfteinfeger 
Steinert gehörige —— Wohnhaus, abgeſchätzt auf 541 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt 
—2 in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am F Juni d: 9. Vormittags 11 Uhr“ 

a an 
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an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine feſt⸗ 
geſtelli. Croſſen, den 8. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land-⸗ und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Mühlenmeiſter Gottlieb Horn zu Rodſtock gehörigen, in dem 
Robſtocker Königl Forſt⸗Revier belegenen Erbpachtsgrundſtücke No. 41, welche nach der nebſt Hy» 
pothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 212 Rthlr. 6 for. 8 pf. abgeſchätzt find, 
ſollen „am 13. Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr” in unſerem Gerichtszimmer zu Chriſtianſtadt 
öffentlich verkauft werden. Sorau, ben 13. März 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das zn Senftenbergi.d.Nieberlaufig sub No. 65. gelegene, ber verehe⸗ 
lichten Protokollführer Karraß, Eleonore Friederike geb. Benedictus angchörige Wohnhaus nebft 
Gärtchen und den im Lauge belcaenen 5 Kaveln, auf 590 Rthlr. Sarirt, fol „den 1. Zuli d. J. Bors 
mittags HUhr" am dafiger Gerichtsfielle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothckenſchein 
können in der Regifiratur eingefehen werden. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Die in den Dorfe Sandow belegene, im Hypothekenbuche sub No. 50. verzeichnete, zum 
Nachlaffe des verftorbenen Sleifchergefellen Ehriftian Krüger gehörige Bübnernahrung, abgefchägt 
auf 50 Rthlr., zufolge der nebft are in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
in dem „am 31. May e. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungs: 
termine öffentlich) meiftbictend verkauft werden. Cottbus, deu 17. Januar 1337, 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Königsberg i.d. N. ; 

Der bei dem Dorfe Bernikow liegende, No. 144. Fol. 441, Vol. Vi. des Hypothekenbuchs 

verzeichnete Landgarten des Zifchlermeifters G. F. Dehl, nach der nebft Hypothekenſchein in unferer 

‚Negiftratur einzufehenden Tare auf 376 Rthlr. gewürdigt, fol am „24. Mai 1837 Vormittags 

11 Uhr" am Gerichtgftelle mieiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. Königsberg i. d. N., den 13. Januar 1337. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 

Das hier an der Mauer unweit des Bernikower Thores belegene, dem verſtorbenen Tiſchler 
Lange gehörige, auf 18 Rthlr. 27 Sgr. 6Pf. geſchätzte Weichhaus, fol im Termine „den 10. Juni 
e. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Zugleich werden, da das 
Grundſtück noch fein Folium im Hypothekenbuche hat, die unb-fannten Neal:Prätendenten hier: 
durch zu dem Termine und unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etmwais 

en Real Anſprüchen auf das Grundftück prächudirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
— auferlegt wird. Königsberg ind. N., den 18. Februar 1837. 


Bekanntmachung. Hof: und Stadtgericht Mohrin, den 3. März 1837. 
Das Wohnhang des Schuhmachermeiftere Korn hiefelbft, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tape auf 239 Rthlr. abgefhägt, fol im Termin „ben 14. Juni 
ce. Vormittags 10 Uhr" zu Rathhauſe an den Meifibietenden verkauft werben. 


Nothivendiger Verfauf. Das bierfelbft sub No. 3. belegene, zum Nachlaß der vermittiweten 
Tifchlermeifier Kranfe, Dorothee Louife geb. Pohl gehörige Wohnhaus, abgeſchätzt auf 995 Rthlr. 
7 Sgr. 6. Pf., foll am Gten Juni c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelte fubhaftirt 
werden. Tare und die etwaigen befondern Kaufbedingungen find in der Regiſtratur einzufehen. 

Soldin, ben hten Januar 1837. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Noth⸗ 


Br 


fol am 30. Mai c. 


I 


ben bie Auszũgler Lehmannſchen rg Wäfche, Kleidung, Haus und Wirth 


—— — 


ine. Berfauf. Das sub No. 320. hierſelbſt belegene, zum Nachlaß bes verfiorbenen 
Zifchlermeifterd Johann Foachim Wefemann gehörige Wohnhaus, deflen Tare zu 315 Rthlr. 5 Sgr. 
mit den etwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen, fol.am 20. Juni e. 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle hierfeibft öffentlich verfauft werden. 

GSoldin, den 3. Februar 1537. 


Nothwendiger Verkauf. Das bierfelbft sub No. 202. belegene, zum Nachlaß des Tuchmas 
chermeifter Friedrich Schmidt gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 463 Rthlr. 13 Sgr. 6 PR, 
zufolge der nebft en und Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, 
ormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle meiftbietend verkauft werden. 

Soldin, den 6. Jauuar 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


Bekanntmachung. Den 27. —* c. Bormittags um 8 Uhr fol der Mobiliar: Nachlaß des 

biefelbft verftorbenen Prediger und Schulinfpektor See Gottlob Teg, beftehend in Silberzeug, 

—— Glas, Zinn, Kupfer, Blech und Eiſen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, 

leidungsſtũcken, Kupferſtichen, zwei Kühen nebſt Kalb und Nachmittag um 2 Uhrgebachten Tages 

bie Hücherfammlung deffelben, Theils theologifchen, Theils andern wiſſenſchaftlichen Inhalts öffent 

lic) an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werben, welches Kauf 
luſtigen hiermit belaunt gemacht wird. Müllrofe, den 21. März 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, vermöge Auftrages. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juftiz: Amt Earzig. 
Das zu Hauswerder sub No. 2. gelegene Koloniftengut, gerichtlich auf 1003 Rthlr. 5 Ser. 
ewürdigt, fol in dem auf „ben 10. Juni c." zu Amt Carzig anftchenden Termine verkauft werben. 
ie Tage und der neuefte Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufber . 
bingungen werben im Termine regulirt werden. Amt Pyrehne, den 27. Februar 1837. 
| Körigl. Zuftiz » Amt Carsig. 


Nothivendiger Verkauf. Hof: und Meajorats: Gericht zu Sommerfeld. 

Die aus Wohn; und Schmiedehaus, Garten, Wieſe, Acker und Holzung beftehende — 
des Schmibt Gottfried Sander zu Wellmitz, abgeſchätzt auf 412 Rthlr. 15 Sgr. zufolge ber neb 
Bedingungen in ber Regiftratur-einzufehenden Tare,. ſoll „den 25. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtstelle fubhaftirt werden. Aue unbekannten Real:Prätendenten werben aufge: 
boten, fich bei Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Wilſchwitz, ben il. Schruar 1837, 


Subhaftätions: Patent. Die dem Sänsler Johann Martin Wir"ler zugehörige Häuslernah⸗ 
rung No. 28. nebit dazu gehöriger Deipoche, abgeſchätzt auf 330 Rthlr. 15 Ser. fol am 15. Juni 
e. Nachmittags 3 Uhr, in dem Gerichtclocale zu Eckartswalde meiftbietend verkauft werben. Tare 
nud Hypothekenſchein find in unterer Regiftratur und bei den Dominio Edartswalde einzufehen. 

Triebel, den bten März 1837. 

as Patrimonial» Gericht Eckartswalde. 
Auktiond-Patent. Am 21. April 1837 von Morgens 9 Uhr ab und am folgenden u er 
aftes 
gerärhe Vorräche, auch 8 Stöcke und 9 Körbe Bienen mit Wachs und Honig, an Patrimonial 
—— zu den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


ur ben 3. 
Patrimonial » Gericht Wieſendorf. 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht über Corfica. 

"Die dein Coloniften Earl Ludwig Strehlow gehörigen drei Bruch-Grundftiicke zu Eorfica, näm» 
lich: 1) dag bebaute im Hypothekenbuche lol. 21. verzeichnete und- anf 2500 Rthir. gerichtlich abe 
gefchägte Koloniftenlsos von 22 Magdeb. Morgen; 2) das unbebaute im Hypothekenbuche Fol. . 
301. verzeichnete und auf 500 Nele. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück von 5 Magdeb. Morgen; 
. 3) dag unbebaute im Hppothefenbuche Pol, 215, verzeichnete; auf 450 Rthlr. gerichtlich tarirte 

Grundftück von 4 Magdeb. Morgen I Muthen, follen „den 20. Mai c. Vormittags 9 Uhr” in 
‚ ker Gerichtsftube zu Corſica Öffentlich verkauft werden. Hppothefenfchein, Tare und Bedingungen 
Eönnen auf bein Dominio Eorfica und bei dem unterzeichneten Nichter eingefehen werden. 
Eonnenburg, den 23. Januar 1837. Lauer. 


Bekanntmachung. Die zu Harniſchdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 41. verzeich⸗ 
nete, dem Chriftian Mudra gehörige Büdnernahrumg, wozu ohngefähr noch 5 Morgen Acer: und 
Heideland gehören, gerichtlich abgefhägt auf 200 Rthlr., fol Schuldenhalber am „29. Mai c. 
Vormittags 11 Uhr“ zu Cottbus im Gefchäftslofale des Juftitiarius Jahr, (Sprembergerftraße 
No. 69.) öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der Hppsthetenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Cottbus, den 2. Februar 1837. | 

Das Patrimonialgericht Groß: Dfnig. 


Zur Verfteigerung der zur nothwendigen Subhaftation geftellten, den Johann Gottlieb Kraufe 
fhen Erben gehörigen, zu Albrechtsdorf, Sorauer Freies, sub No. 31. belegenen Schöfzerei, 
melche nebſt Zubehör auf 1710 Rthlr. 20 ſgr. 63 pf. abgeichägt worden ift, ficht auf „den 19ten 
ent e. Vormittags 10 Uhr” im berrfchaftlichen Schloſſe zu Albrechtsborf Termin an. Die Tare, 
der neueſte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen find in unferer Negiftretur einzu 
ſehen. Sorau, ben 10ten März 1837. 

; Das Patrimonicl: Gericht zu Albrechtsborf. 


——— In unſerer Stadtheide ſollen in dieſem Frühjahr circa 200 Stück Eichen 
gefällt und die Borfe davon am 26. d. M. Vormittags 10 Uhr auf den Nathhaufe an ben Meiftbie 
tenden verkauft werden.  Berlünchen, den 6. April 1537. : 

Der Masiftrat. 


Das Colonus⸗Haus anf dem Pfarrhofe zu Cladow fell reparirt werben und find dazu 50 Rthlr. 
6 for. 5 pf. Koften veranfchlage worden. Dieſe Neparatur foll dem Mindeftfordernden überlaffen 
werden und haben wir zurAbgabe diefer Forderungen einen Termin auf „Dienftag ben 18. April c. 
Vormittags 10 Uhr! hier angefegt. Himmelftädt, den 3. April 1837. ; 

Königl. Domainen + Amt. 

Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Negierung und des Kirchenvorftandeg ſol⸗ 
ken die der Pfarre zu GStaffelde gehörigen Ländereien zu Erbpachtsrechten veräußert werden. Wir 
baben hierzu einen Termin auf „ben 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr“ Hiefelbft angefegt und laben 
dazu Erwerbungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß nach dem aufgenommenen Ertragsanfd)lage 
welcher zur. Einficht im unferer Regiftratur bereit liegt, der jührlich unveränderliche Kanon auf 
5 Wiſpl. 14 MB. Nongen und dag Minimum des Erbftandegeldes auf 221 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. 
ermittelt worden ift. Die übrigen Bedingungen follen im Termin bekannt gemacht werben. 

Amt Carzig, ben 4. April 1537. 

Könige Domainen » Umt 


Bekanntmachung. Unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen und unter Vor: 
behalt höherer Genehmigung fol das Krug: Verlagsrecht der zwangspflichtigen Echanfftellen zu 
Neuhaus, Neubrüc und Finfenheerd am Friedrich⸗Wilhelms-Kanal, des Kruges in hicfiger Amtes 
Kolonie und des Friedrichskruges bei Berkenbrück in termine „Donnerſtag den 27. April c. — 

fü 
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tags I Uhr” in hieſigem Amts⸗Lokale auf die nächften drei Jahre und zwar don Trinitatis 1837 bis 
1840 zur öffentlichen Lizitation geftellt werden, wozu wir Pachtluftige einladen. - 
Fürftenmalde, ben 8. April 1837. 
' - Königliche Nett s Ant. 


‚ ‚Bekanntmachung. Das Retabliffement des abgebrannten Pfarrgehöfts in Großkrausnigk 
ſoll in den „am 1Sten d. Mts. —— 9 Uhr” in dem Großkrausnigker Schulhauſe abzuhal⸗ 
tenden Termine dem mindeſtfordernden Baumeiſter überlaſſen werden. | 

Schloß Sonnewalde, den Aten April 1837. 
Das Standesherrl. Polizei: und Ment + Amt. 


‚Bekanntmachung. Der Neubau eines Schulhaufes und Stalles im Dorfe Gohlitz fol mindert 
forberndin Entreprife gegeben werden, und ift hierzu ein Eizitationstermin auf „Dornnerftag den 20. 
b. M.Bormittags 9 Uhr" im Schulgengericht zu Gohlitz angefeßt, wozu qualifizirte Bauhandwerker 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Anfchlag täglich hier eingejehen werden kann, und 
bie Bauſumme 965 Rthlr. beträgt. Görig, den 7. April 1837. 

Das Polizei » Amt Frauendorff. Schrader. 


Brennholz Verfauf. Es follen in der Erpedition des Königl. Nent: Amts zu Lübben nach» 
ehende in dem Königl. Forſt-Reviere Börnichen eingefchlagene Klafter: Brennhößer: A. am 
reitage den 28ften April d, J. Vormittags 10 Uhr: a) in der Sacrower Heide 2454 Klafter kie⸗ 
ern Scheithol, 2 in ber Caminchener Heide 141 Klaftern kiefern Scheitholz. ©) im Unterfpree 

walde 1) in den Puhlen 4% Klaftern eichen Scheit:, 24 Klaftern buchen Scheit- und 234 Klaftern 
erlen Scheitholz; 2) im Zirniß 2 Klaftern eichen Scheit-, 8 Klaftern birken Scheit⸗, 44 Klafter 
birken Aſt⸗ 16 Klaftern aſpen Scheit: und 3 Klaftern aſpen Aſtholz; 3) in den Schlägen 4. 9.27. 
10% Klafter eichen Scheitholz; 4) inden Schlägen 4. 5. 200 Klaftern erlen Scheitholz; ıB. am 
Sonnabend den 2Iften April d. J. Vormittags 10 Uhr: a) in der Sacrower Heide 101% Klafter 
fiefern Aſtholz, b) in der Caminchener Heide 7 Klaftern Eiefern Aftholz, e) im Oberfpreewalbe 
1) Diftrift —— 276 Klafteru erlen Scheit- und 254 Klafter erlen Aſtholz; 2) Diftrife 

euzauche + Klafter-eichen Aſt⸗, 15 Klafter eſchen Scheit⸗, 14 Klafter eſchen Aſt⸗ 4314 Klafter 
erlen Scheit: und 126 Klaftern erlen Aſtholz, im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbieten- 
den zum Verkauf geftellt werden. Kaufluftige werden hierzu mie dem Bemerken eingeladen, daß 
der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes gleich im Termine zu deponiren ift, und die übrigen Be 
dingungen im Termine befannt gemacht werden follen. Die Hölzer werden von den betreffenden 
Förftern auf Verlangen vorgezeigt werden. Börnichen, den Aten April 1837. 

Der Oberförſter Paſchke. 


Höherer Anordnung zufolge ſoll die dem * zuſteheude hohe Jagd auf dem Territorium des 
Guts Groß⸗ Gandern auf anderweite ſechs Jahre von Trinitatis dieſes Jahres an gerechnet öffent; 
lich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 2Sften April c. Vormittags 
11 Uhr" im Hiefigen Forſthauſe an, wozu Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. 

Forſthaus Reppen, den Tten April 1837. Der Oberförſter Menbei. 


— Bekanntmachung. Am Sonnabend deu 15. April ce. des Vormittags um 10 Uhrfollen in meis 
nem Dienftlofale-hierfelbft auf den Beläufen Nehmiſchbuſch und Pägnickerie: 18 Enden eichen 
Nutzholz, 18 Stück Fiefern extra Fark Bauholz, 150 Stück kiefern ordinair Bauholz, 7 Stüd 
fieferne Sageblöde, 50 Stüd kiefern Mittelbauholz öffentlich meiftbietend verkauft werden, und 
bemerfe ic) nur, daß wenn das Gebot die Tare erreicht oder überfteigt, der Zufchlag von mir fogleich 
ertheilt wird. Ich lade daher Kaufliebhaber hiermit ergebenft cin. 

Forſthaus Regenthin, deu 30. März 1837. Der Oberförſter Düring. 


Holp 


— —— 


Holz · Verkauf. Der im öffentlichen Anzeiger, Amtsblatt No. 13. Seite 119 angeseigte 

= Holzverkauf ausder Revierverwaltung Brafchen am 22. April c. Vormittags 11 Uhr über 647 Klaf: 

tern ellern Brennholz auf der Forſtkaſſe zu Eroffen, wird hierdurch wegen unvorber gefehener Hin · 

- bderniffe auf „ben 24. April d. 5. verlegt, und. um die fehon gedachte Zeit aufder Forſtkaſſe zu Eröffen 
abgehalten werben. Forſthaus Brafchen, ben 2. April 1837. ; 

Der Königliche Hberförfter Kreth. 

Zur Verfteigerungvon Eichen, Birken: und Kiefern⸗Brenuholz und Kiefern Ban und Nußhofg; 

in Eleineren Duantitäten und von allen Gortimenten, find auf „Sreitag den 12. und 26. Mai c., 

Freitag den 9. und 23. Juni €." Termine anberaumt, wozu ſich Kaufluftige auf der Peegiger Schneis ” 
demühle Morgens 9 Uhr einfinden wollen. Peetzig, den I. April 1337. — 

Der Königliche Oberförſter d. Schaetz ell. 


Aufforderung. Die im Luckauer Kreiſe des Frankfurter Regierungsbezirks arhängigen und 
bereits bis zur Entwerfung bes Rec vorgefchrittenen Augeinanderfegungen: 1) die Negulirung 
der guteherrlich bäuerlichen Verhältniffe zwifchen den Maunlehn:Rirtergute zu Kemlitz ; welches 
der Königl. Sächſiſche Rammerherr, Herr Wilhelm Eberhard Ferdinand von Pflugk beſitzt, und den 
11 laſſitiſchen Koffithengütern daſelbſt; 2) die hiermit in Verbindung gefegte Land-Separation zwi 
ſchen den ad 1. gedachten Intereſſenten und 3 Eigenthümern ; 3) die Ablöſung der den 11 Koffäthen 
ad 1. in den dortigen Nittergutsforften zuftchenden Streulingsrechte; 4) die Regulirung der gut 
berrlich bäuerlichen Verhältniſſe zeichen dem Weiberlehn: Rittergute Schädsborff, in Beſitz des 
Herru Auguft Wilhelm Wiegand, und den 3 Haldbauergütern nebft einer Koſſathennahrung daſelbſt; 
5) die hiermit verbundene Spetiel:Separation zwiſchen ben Intereffenten ad 4. und der eigenthüm⸗ 
lichen Mühlenbefisung; werden hierdurch wegen ermangeluder Descendenz der genannten Ritter: 
gutsbsfiger in Gemäßheit des $. 11. der Ausführungss und zugkeich des $. 157. der Gemeinheite 
theilungs:Ordnung, beide vom 7. Juni 1821, öffentlich befannt gemacht und e8 ergeht an alle diejeni⸗ 
gen, welche bisher nicht sugejogen find und bei dieſen Anseinanderfegungen ein Intereffe zu haben 
vermeinen, Die Aufforderung, Innerhalb 6 Wochen, fpätefteng aber in dem „am Lften'Yunt 1827 
früg 11 Uhr in meinem Geſchäftszimmer auf dem hieſigen Schloffe anberaumten perentorifchen 
Termine ſich zu melden und zu erklären: ob fie zugezogen fein wollen. Die Nichterfcheinenden müſ—⸗ 
fen die genannten Anseinanderfegingen gegen fich gelten laſſen und Eönnen fpäter, felbft im Falle 
einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Dahme, den 10. März 1537. Krumbholg, DckfonomieCommiffer, 
im Auftrage der Königl. General: Commiffion für den 
Frankfurter Regierungsbezirk und die faufigzu Soldin. 


Verpachtung. Durch den Tod des Pächters Wernidte ift bie Pacht des dem hiefigen Waiſen⸗ 
hauſe zugehörigen Gutes Rauden mit Vorwerk Peizkerleuche bei Zielenzig, von Johannis d. J. ab 
erledigt. Der mit dem Verftorbenen auf anderweitige ſechs Jahre bereits verabrebete Kontrakt ift 
bei dem Unterzeichneten umb bei dem Förſter Denfe zu Neudorf bei Zielenzig einzufehen, und foll der: 
felbe auch bei der neuen Verpachtung zum Grunde liegen. Gebote fünnen mündlich ober fchriftlicy- 
bis zum „7. Mai e.“ bier bei mir abgegeben werden, müffen jedoch, wenn fle die im gedachten Kon: 
trafte ſtipulirte Pachtſumme nicht erreichen, unberückſichtigt bleiben. 

Zülichau, den 8. April 1837. Steinbart, Direktor. 


Bekanntmachung. Die Zivgelei der dem hieſigen Waifenhaufe zugehörigen Güter, Kerfom und 
Krauseiche im Soldiner Kreife, nahe bei bem legten Gute befindlich, foll an den Meiſtbietenden „ben 
17. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichteftube zu Kerkow auf drei hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen find von jegt an bei dem Oberjäger Karitzky in Kerkow 
zu erfahren. Züllichau, den .5. April 1537. Eteiubart, Direktor. 


Eine 


Eine in hleſiger Stadt belegene, komplett eingerichtete Färberei mit allen dazu gehörigen Uten⸗ 
filten nebft Wohnung, foll wegen eines eingetretenen Tobegfallg für den fo billigen Preis von jährlich 
45 Rthlr. entweder fogleich oder Johanuis d. J. verpachtet werben. Nähere Auskunft ertheilt auf ' 
franfirte Briefe der Bürgermeifter Otto. Drebkau, ben 6. April 1837. 


Schaafvich-Verfauf. Auf der — von Erbkrankheiten ganz freien Schäferei ſtehen 200 
fehr ftarfe Hammel und 100 Mutterfchaafe zur Fettweide, ſo wie auch 100 zur Zucht fich eignende 
Muttern zum Verkauf. Die * Sorten können entweder ſogleich mit der Wolle, oder vom 15. 
Mai ab, acht Tage nach geſchloſſenem Kaufe ohne Wolle, die letzte Poſt dagegen erſt im Juni nach 
der Schur abgenommen werben. Gosciejewo bei Rogafen im ——— — 

aelis. 


Auf der hieſigen Ziegelei, zu welcher auf einem nen angelegten Wege jetzt zu jeder Jahreszeit ficher 
gu — iſt, ſteht ein bedeutender Vorrath von Dachſteinen und Mauerſteinen jum Verkauf, 
welche erforderlichen Falls auch bis an die Oder gerückt werden. Amt — den ri April 1837. - 

anfauge 


Yuf dem —5* herrſchaftlichen Hefe ſtehen 3 bis 400 Stück Schaafe und Hammel, verſchie⸗ 
denen Alters, zum Verkauf, und fönnen vom 1. k. M. an in der Wolle befehen werden. 
Gilberberz bei Neumebell, den 2. April 1837. 


Bein gemahlnen beften Dünger: Gips bei Dupvrier in Eüftrin. 


Bekanntmachung. Sun Fire Office, London, geftiftet Anno 1710. Der Unterzeichnete 
ift ermächtigt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Eigenthum in Berlin und der Provinz Bran- 
benburg für Rechnung ber Sun-Feuer-Affecuranz-Societät in London abzufchließen und daraus ent⸗ 
ſtehende Forderungen für Schaden zu berichtigen. Die Compagnie verbindet fich durch die Police, in 
ftreitigen Fällen fich den als liberalbefannten 2 ee Gerichten und Gebräuchen in allen Stücken- 
gu unterwerfen. Indem ſich diefelbe dadurch den inländifchen Verficherungs »Anftalten anreihet, 
wird fie auch hier durch billig gefiellte Prämien: Säge und durch eine loyale Behandlung fich Ver: 
frauen zu erwerben ftreben. Berlin, den 20. März 1837. 

Der Bevollmächtigteded Sun Fire Office zu London für Berlin und fürdie Provinz Brandenburg, 
Wilhelm Wegner, Kurftraße No. 18, 


"Ffir ein bedeutendes Fabrik · Gefchäft von gutem fe, in der Nähe von Beip; 
—— mit angemeſſenem Fond geſucht. Näheres bei den Herren Walter u. Kre 
a. b. O. 


ß wird ein 
8 in Frank: 


Es wird ein Sefretair verlangt, der 300 Rthlr. Eaution ſtellt; das Gehalt und die Verhält⸗ 
niffe Und angenehmer Art. Auf franfirte Briefe wird der Herr Partifulier Ehrhardt in Berlin, 
Biſchofſtraße No. 19. dag Nähere mitzutheilen die Güte haben. i 


Denfiond: Anzeige. Eine ftille, chriftliche Lehrerfamilie auf dem Lande, -in der Umgegend von 
ankfurt a. d. O., wünſcht wieder einige Knaben oder Mädchen von refp. 6 bis 12 Jahren unter 
ehr billigen Bedingungen in Penfion zu nehmen. Neben allen Zweigen de twiffenfchaftlichen 
—— den Vorkenntniſſen fremder Sprachen und der Muſik, erhalten Töchter auch Unterricht 
in weiblichen Handarbeiten. Näheres ertheilen gütigſt auf portofreie Anfragen der Herr Diakouus 
Scherwinzky in Neppen, fo wie die Hofbuchdruckerei Trowigfch und Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Ein junger Mann, gegentvärtig noch als Hauslehrer engagirt, fucht Familienveränderungs⸗ 
halber recht bald eine anderweitige Stelle. Das Nähere auf portofreie Briefe beim Herrn Voß 
meifter Moldenhawer in Lippehne. 
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Auf einem bedeutenden Rittergute im Arnswalder Kreiſe, deſſen Beſitzer die Oberleitung ber 
Wirthſchaft ſelbſt beſorgt, finden zu Joh anni d. J. ein zuverläſſiger, unverheiratheter Inſpektot, fo 
wie eine unverheirathete Wirthin von geſetztem Alter, die nebſt der ſelbſtſtändigen Führung der in 
nern Wirthfchaft, Beauffichtigung der Milcherei und Federviehzucht auch die Küche für den Befiger 

u beforgen haben würde, eine gute Anſtellung. Wo? ift zu erfahren in dev Trowigfchfchen Hof: 
BuchÖrucerei zu Sranffurt a. d. O 


Mein Saamen⸗Lager von rothem und weißen Klee, franz. Luzern, Raygras, Schaaffchtingel, 
Wieſenſchwingel, Ackerfpark, Honiggras, Esparcette, ital. Lolch, Nigaer und Memeler Lein, Ruf. 
Hanf, Leindotter, Sommerrapg, Futter» Tregpe, Ächten, weißen und gelben Zuckerrunfelrübe, kann 
ich unter Garantie ald ganz frifd und keimfähig empfehlen. C. 5 W. Laudon, 

in Frankfurt a. d. O., Regierungsſtraße No. 24. 


ür die Herren Bierbrauer, Schänkwirthe u. ſ. w. 

Die ſehr deutliche praktiſche Auweiſung, das Sauerwerden des Biers zu verhüten, fauer, 
ſchaal oder matt gewordenes wieder herzuſtellen, und daſſelbe auf die vortheilhafteſte und billigſte 
Weiſe zu klären iſt für 2Rthlr. bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung von mir zu bes 
ziehen. Diefes bewährte Eoftenlofe Verfahren gewährt noch den beſondern Vortheil, daß fich der 
Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeffert, und daſſelbe in den heißeften Sommer: 
tagen ohne ſauer zu werben ober zu verderben, Jahre lang aufbewahren läßt. 

A. 5 Schulg, in Berlin Kiofterftraße No. 27., Apotheker und wirkliches 
Mitglied des Apothefer-Dereins im nördlichen Deutfchland. 


In den Schäfereien der Herrfchaft Fübbenauin der Niederlaufig ſtehen 930 Stück Schaafe und 
450 Stück Hammel, aud) eine Parthie Böcke zum Verkauf. Wer hierauf Rückſicht zu nehmen ges 
fonnen ift, wolle fidy mündlich oder in portofreien Briefen an ben Unterzeichneten wenden. 
Groß-Lübbenau, ben 4. April 1937. 
Gräflich zu Lynarſche Dekonomie + Verwaltung. geutloff. 


Da ber zum 1ften d. M. für meine Material: und Jtaliener-Waaren-Hanbdlung engagirte Lehr: 
ling durch Umftände behindert, nicht eintreten konnte, ſo kann andermweit der mit den nöthigen Schuls 
kenntniſſen verfehene Sohn rechtlicher Eltern von außerhalb fofort placirt werden und wolle fich in 
felbftgefchriebenen Addreſſen an mich wenden. Emil Düno in $ranffurt a. d. O. 


Eine Kahnbauſtelle nebft Wohnhaus, Feldland und Garten ift fogleich in Mülrofe beim Kahn⸗ 
baumeifter Weber zu verpachten. 


Ein Rittergut in der Kurs oder Neumark, oder daran grenzend und Im Werthe von ohngefähr 

25 bis einigen 30,000 Rthlr., mit gutem Acker, Wiefen, Forft und Wohnhaufe verfehen, wird 

fogleich oder fpätefteng zu Johanni d. J. ohne Einmifchung eines Dritten von einem reellen Käufer 

eſucht. Dfferten dieferhalb nimmt in portofreien Briefen die Trowitzſchſche Hofbuchdruckerei zu 
Frankfurt a. d. D. unter Adreffe L B. an. j 


Wegen Verſetzung fteht zu Solbin i. d. N. in der Wohnung de8 Major von Schlichting ein vor 
Hi lich guted Mahagoni: Fortepiano von Kurfch big zum 30. April d. J. zum Verkauf. Ebenba- 
elbft wird am 24. d. M. eine öffentliche Verfteigerung von Mahagoni: und andern Meubeln, twos 
bei Sophas, Stühle, Schreib: und Spieltifche, Bücherfpinde, ein Mahagony: Büffet 2c. gegen gleich 
baare Beschlung ftatt finden. 


Sormulare zu Stammrollen aufftarfem Eonceptpapier empfiehlt billigſt die Hofbuchdruderei von 
» Trowihld x Sohn in Frankfurt a. d. O. 





‚Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG 16, 
Sranffurt a. d. O., den 19ten April 1837. 


Un 5. Bebruar d. J frũh gegen 7 Uhr iR an Wolfs Scheine vorm Cotlbuſſer Thote Hier eine pwei 
gehäufige filberne Tafchenuhr gefunden worden. Weiſet ſich der Eigenthümer am 6. Mai 1837 Bor 
mittags 9 Uhr hier genügend aus, empfängt er die Uhr gegen Erftattung ber Koften zurück, im Ge 
genfalle wird fie den Finder überlaſſen. Calau, den 10. April 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Am legten biefigen Viehmarkte den 8. 8. M. ift hier ein brauner Ochfe zurüctgelaffen worden. 

Der unbekannte — wird hierdurch aufgefordert, nad) gehöriger Legitimation und gegen Er 

koung. ber ge * ce ht — — ze. —— zu nehmen oder zu 
gen erjelbe öffentlich verkauft und dag daraus gelöfte Geld in gerichtliche Verwa 

—— werben fol. Drebkau, den 11. April 1837, ® nt hruns 

Das Polizei⸗Amt. 


Drei Thalet Belohnung. Am 25. v. M. iſt mir ein brauner mir Tiegerflecken, braunem Kopf, 
braunem Behang und über den Augen mit goldgelben Flecken verfehener Hühnerhund, auf den Ra⸗ 
men Paul hörend, in Driefen abhänden gefommen. Wer denfelben bei mir oder dem Gensd'armen 
Merthen in Driefen abliefert oder nachweiſet, erhält obige Belohnung. Uebrigens wird vor dent 
Ankauf gewarnt. Hubachs⸗Theerofen bei Woldenberg, den 5. April 1837. 

Der Förfter Dreger. 


Subhaftationd- Patent. Das auf dem Damme bierfelbft belegene, Vol. IV. No. 114. Fol. 
257. des othefenbuches verzeichnete, zum Nachlaß des Bürgers Johann Earl Schmwebler er 
rige Stüd Land, welches 5* der nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe auf 263 Rthlr. abgeſchätzt worden, ſoll „am 24. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ ſubhaſtirt 
werden. Frankfurt a. d. O., ben 12. März 1837. 

König. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Kaufmann W. A. J. Sahlfeldt gehörige, hierfelbft auf der 
Louiſenſtr. belegene, im Hypothekenbuch Band I. pag. 65. sub No. 65. verzeichnete Kleinbürgerhaug 
nebft 2 Morgen 21 Kuthen eg eg 1991 Rthlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, fol in ee 
GSubhaftation verkauft werben. er Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den“ 
Mai c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts- Affeffor Hirfekorn angefegt. 
Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzu 
ſehen.  Lanbäberg a. d. W, ben 3. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftatiend:Patent. Die den Schuhmachermeifter Johann Grügmacherfchen Erben und 
+ ber Henriette Caroline — Knitter verehelichten Debbert gehörigen beiden Häuſer und zwar: 
1) das ——*— in ber Roſengaſſe sub No. 208. gelegene Budenhaus, gerichtlich auf 166 Rthlr. 4 
r.3pf. ab Fe 2) das hierfelbft sub No. 27. gelegene Mauerhaug, gerichtlich auf 219 Rthlt. 
fgr. 34 7 abgeſchätzt, ſollen Theilungshalber in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bieiungstermin iſt auf „ben 22. Mai c. — 11 uhr! vor dem Herrn Land» und —— 
c gerichts⸗ 
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18: Aſſeſſor Hirfekorn hier angefegt. Die Taren und die neueften H pothpefenfcheine können in 
| — —— eingeſehen werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine feſtgeſtellt werben, 
Sandeberg a. d. W, den A. April 1837. | 4 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehinann gehörige, hier 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuch Band 11. er sub No. 76. verzeichnete Radewieſe von 
8 Morgen 143 Duadrat-Ruthen, auf 314 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, foll in nothwendi 
Subhaftation verkauft werden. Der Bietungetermin ift in unferm Gerichtslokal auf ben 27m 
Mai ce: Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiflratyr einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 7ten Februar 1937. 

Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 

ER bie Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, vor bem 
Mühlenthore hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Band Xl. Pag, 777.suh No, 25. verzeichnete 
Scheuer, auf 759 Rthlr. 25 Sar. 6 Pf abgeichägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft 

rden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 19ten Juni 1937 Vormittags 
Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts- Rath Sönderop angefeßt. Die Tape, der neuefte 
wi Dypothetenfchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 
- Landsberg a. d. W., den Sten März 1937. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Die den Erben des derſtorbenen Maurerd Johann George Klebe ger 
hörige, hiefelbft sub No. 234. belegene und mit einem verfalleiien Wohnhauſe bebaut getvefene 
Bauteile, abgeſchätzt auf 61 Mehlr.25 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Tare, fol „am Iſten Juli d. J. Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle 
meiftbietend verkauft werben. Zu diefem Termine werben zugleich die unbefaunten Erben des vers 
ftorbenen Maurers Johann George Klebe unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleis 
ben fie mit ihren Anfprüchen an das Grundftück präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Croſſen, den Ziften Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Eubhaftations-Patent. Das zu Meſſow belegene, im Hypothekenbuche Fol. 97. verzeichnete, 
der vertvittweten Lehmann, Maria Elifabeth gebornen Kunzke und deren Kinder gehörige Büdners 
haus mit Zubehör, auf 105 Rthlr. gerichtlich tarirr, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation 
in dem vor dem Herrn Landgerichts:Rath Hürche auf „den 5. Julid. J. Vormittags 10 Uhr” an hie 
figer Gerichtsftelle angeſetzten Bietungstermine öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte 

: ——— find täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen, bie Kaufs ⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. ‚Erofien, den 2. März 1837. 
Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ded sub No. 327. des Hy 
pothekenbuchs hiefelbft EN zum Nachlaffe des Maurers Johann Ehriftian Richter gehöris 
gen, auf 216 Rihlr.9 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefhästen bürgerlichen Wohnhaufes, fteht ein Die 
tungsternin vor dem Herrn Landgerichts Rath Hürche auf „den 1. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” 
an biefiger Gerichtöftelle au. Die Tare und der neuefte Hppothekenfchein find täglich in unferer 
Megiftratur einzufchen; die Raufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Eroffen, den 5. März 1837. 
Königl. Lands und Stabtgericht. 








Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des Vol. J. Fol. 315. bes 
neuen Hypothekenbuchs von Lochwitz verzeichneten, dem Steinſetzer Auguſt Schmidt und deffen fe: 
parirten Ehefrau Anna Dorothea gebornen Schulz gehörigen ehemaligen Plöfenfchen, bei den Kür 
chengãrten belegenen Gartens, mit darin befindlichem Wohnhaufe und fonftigem Zubehör, auf 
850 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich gewürdigt, ſteht ein Bietungstermin auf „den Tten Juli d. J. Vor 
mittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichteftelle vor dem Herrn Ober-Landes: Gerichts: Affeffor Mäbder an. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenfchein find täglich in unferer Regiftratur sinzufehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Croſſen, den 1. März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Gerichtlicher Berfauf. Die dem Ammann Franz Geifenheimer gehörige, indem Dorfe Groß 
Särchen belegene Häusternahrung sub No. 67., welche nach der nebft Hypothekenſchein in der Mes 
— einzufehenden Taxe auf 600 Rthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll „am Iten Juli d. J. Vormittags 

U Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verkauft werden. 

Goran, den 17ten Februar 1937. 

Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmachermeifter Johann Friedrich Auguft Krüger gehö⸗ 
rige, in ber kleinen a zu Triebel belegene, brauberechtigte Wohnhaus No. 227., welches 
nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 400 Rthlr. abgefchägt iſt, 
— „am Zten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Sriebelöffentlich ver⸗ 

auft werben. Sorau, den Iften März 1837. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Luckau, den 11ten Februar 1837. 

Das hierjelbft belegene, sub No. 419. verzeichnete und der Johanna Marie verehelichten kein⸗ 
weber Schurian zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Bufchtwiefe, laut der nebft dem Hy⸗ 
pothefenfcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 122 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgefchägt, fol im Wege der Refubhaftation „den 23. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werben. 


Nothivendiger Verkauf. Land: und Stadt-Gericht Zülichan. 
DerGottlob Hauslerfche Bauerhof No. 6. zu Krauſchow, abgefchägt auf2076 Rthlr. 3 Ser. 
4 pa nach der nebft Hypotbekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am Ziften Auguſt 
c. Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 
Züllichau, den Tten April 1837. 


Mothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht Züllichau. 
Die zwiſchen der Kämmerei» und der Mohfauer-Haide belegene Wernerfche Waffer-Lohmühle, 
tarirt auf 635 Rthlr. nach der nebft Hnpothefenfchein in der Kegiftratur einzufehenden Tare, fol 
- „am 6ten Juli cr. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Born an ordentlicher Gerichtöftelle 
Öffentlich verkauft werben. Züllichau, den bten März 1837. 


Gerichtlicher nothmwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht zu Eottbus. 

Die in dem Dorfe Dahlitz belegene, im Hypothekenbuche sub No. 11. verzeichnete, dem Hüf- 
ner Martin Kuba ober adow gehörige iger und Katechetenwohnung, zu welcher ein 
Stüd Land von 26 EM Länge und 10 Eu Breite gehört, abgefhägt auf 100 Rthir. zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll in dem „am 1. Juli c. Bow 
mittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Bietungstermine öffentlich meiftbietend 

auft werden. Cottbus, den 10. März 1837. 


* 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cotthus. 
Das In der Stadt Cottbus belegene, im Hypothekenbuche sub No. 126. verzeichnete, dem der⸗ 
forbenen Böttchermeifter Johan Gottlieb Wolff, jet deffen Erben gehörige Wohnhaus abgefchäge 
auf 1000 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll tıa 
dem „am 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Bietungs⸗ 
termine öffentlich meiftbietend verkauft werben, Cottbus, ben 31. Januar 1837. 


-  Gerichtlicyer nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Eottbus. 
Die in bem Dorfe Brunfchtoig a. d. B.belegene, —— sub No. 58. vergeichnete, 
ber Anna Eliſabeth Dietrich gebornen Dietrich gehörige Büdnernahrung, zu welcher a. eine im 
Stabdtfelde belegene Viertelhufe Acker, b. eine im Spreefelde belegene Achtelhufe Acker gehören, ab 
efchätst auf 1950 Rthlr., zufolge der nebft Hppotbekenfchein in unferer Regiftratur einzuſehenden 
** ſoll in dem „am 15. —* ce. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden 
Bietungstermine Öffentlich meiftbietend verfauft werden.  : Eottbug, den 17. März 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, ben 3. Februar 1837. 
Das zu Gottſchimm belegene Lehnfchulzengut No. 2. 1.a. des Earl Simon Jacdice, 
lich tarirt auf 2303 Rthlr. 8 Ser. 9. Pf. laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
Sefindlichen Tare vom Jahre 1830. foll am 31ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in fern Aus 
firuftiongzimmer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. -Die Bedingungen werben im 
Zermine befannt gemacht werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Klauß 
und Konforten, fir welche Rubr. HI. No. 8. bes Hypothekens Buchs 1600 Rthlr. eingetragen 
Reben, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Rothweudiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Driefen, den 4. April 1837. 
Das hierfelbft sub No. 62. belegene Wohnhaus des Tuchmachers Fröhnert, gerichtlich auf 
475 Rthlr. 1 Sgr.5 Pf. tarirt, nach der in unferer Regiftratur täglich *2 pothekenſchein eine 
zuſehenden Taxe ſoll am „3t. Juli d. J.“ in unſerm Juftruftionszimmer reſu —* werden, wel⸗ 
ches — hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Zum öffentlichen Verkauf des zu Finſterwalde in der Hintergaffe deies 
genen sub No. SO. des Hypothekenbuches verzeichneten, dem Tuchmachermeifter Gottlob Simfohn 
gebörigen, auf 573 Rthlr. 43 fgr. 4 pf. tarirten Bürgerhauſes ift ein anderweitiger Termin auf „ben 
26. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Öerichtsfiche angefegt. Die Tape und der neufte 
Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finſterwalde, den 25. März 1837. 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft im Winkel hinter ber Kirche —* sub No. 33. bes 
—A verzeichnete, dem Tuchmachermeiſter Friedrich Gottlo ang af gehörige, auf 
548 Rthlr. 20 fgr. tapirte, brauberechtigte Bürgerhaus nebft Zubehör, fol „am 31. Juli 1837 Bor 
mittags I Uhr! an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare uud ber 
u Hypothekenſchein find — Regiſtratur einzuſehen. 


inſierwaide, den 1. April 1837. 
Königt. Land und Stabtgericht. — 


Nothwendiger Verkauf. Könige. Stadt-Gericht zu Kön id. N. 
Daß hier in der Rönigefrafe unter No. 63, Cat. lie * aus 7 Pertinenzien; laut der 
BA > — —— —— e, auf gi a, 16 fgr. gefhägt, f 
. c. Vormittags 1% Uhr! istenb werben. 
Königsberg id. N., den 11. April. 1837. — RE Noch 
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Nothwendiger Verkauf. Das hieſelbſt sub No. 85. — sum Nachlaß des Johann 
Henkel 0 Morgenland, abgef[hägt auf 83 Rthlr. 10 Ser. 5 SE, fol „am 4ten Full Won 
ee — 

i e in, ben Zöften Februar 1837. 
re König Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗ Amt Pprehne. 
Das zu Fichtwerder sub No. 22. gelegene Koloniftengut, gerichtlich auf 323 Rchle. 3 Ger. 
ↄ pf. gewürdigt, ſoll „am 22. Mai c.* in dem Amtslokale zu Pyrehne meiftbietend verkauft 
werden. Die Tage und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen; die 
Kaufbedingungen werden im Termin regulirt werben. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Ruben, Cottbuſſer Kreiſes belegene, dem Chriſtian 
Viesker gehörige Häuslernahrung, auf 135 Rthlr. abgefchägt, fol „am 4. Juli e. Vormittags 11 
Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle zu Papig öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Realpris 
tendenten werben aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präflufion fpäteftens in Biefem Termine pu 
melden. Cottbus, ben Hten Märy-1837. 

Das Patrimonialgericht Papitz und Ruben. 


Gerichtlicher Verkauf. Schuldenhalber fol das zu Bolſchwitz belegene, dem Schneibermeifter 
Matthes Lenigk in Lobendotf zugehörige Wohnhaus nebft Sara auf 402 Rthlr.20 ſgr. 
abgefchägt, „ben 21. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft äffente 
lich meiſtbietend verfauft werben. Die Tare des Grundſtücks liegt in der Negiftratur des Gerichts 

‚ger Anficht bereit. Zugleich werben die etwaigen undefannten Real-Prätendenten zu dieſem Termine 
unter ber Verwaruung vorgeladen, daß fie bei dem Ausbleiben mit ihren Real-Anfprüchen auf das 
Grundftüc präckubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird: 

Vetſchau, den 5. April 1837. 

Das Patrimonial +» Land +» Gericht. 


Bekanntmahung. Höherer Beftimmung zufolge foll das ehemalige, weſtlich bei Landsberg a 

Bd, W. belegene Ehaufleegeld-Einnehmer-Etabliffement öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hier⸗ 

zu haben wir einen Termin auf „den 8. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Geſchäftsiokal 

angefegt, wozu Raufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden daß die dem Verkauf zum Grunde 

liegenden Bedingungen, fo twie bie Taren bei ung zur Einficht bereit liegen, auch im Termine bekannt 

emacht werden ſollen, und daſß ber Meiftbietende zur Sicherung bed Gebots eine Kaution von 100 
Kıbir. beponiren muß. Landsberg a. d. W., den 10. April 1837. 

| Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge fol die Inſtandſetzung ber Pf: äude jır 
en-Earzig dem Minbeftforbernden zur Ausführung überlaffen werben... u biefem Lizitations⸗ 

chäft haben wir einen Termin auf —* 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr” im unſerm Geſchäfts⸗ 
lokale hieſelbſt anberaumt, zu welchem geeignete Bauhandwerksmeiſter hiedurch eingeladen werden. Ans 
ſchläge und Bedingungen können täglich bei uns eingeſehen werden; zu den le gehört auch, daß 
der Unternehmer im Stande fein muß, gutes, im Wabel gefällted Holz vorſchußweiſe gegen demnäch⸗ 
flige Natural-Erftattung, herzugeben. Driefen, ben 4. April 1837. 

Königl. Preuß. Rent» Ant. 


Bekanntmachung Der Schulhausbau zu Meierort ſoll höherer Anordnung zufolge an den 
Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben M. 
April Vormittags 11 Uhr“ bier angeſetzt und laden analifhfrte Bauunternehmer hiermit und — 
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Bemerken ein, daß bie ber Minus-Lizitation zum Grunde iu legenden Bedingungen, fo wie ber des 
fallfige Koftenanfchlag nicht nur im Termine ſelbſt vorgelegt werden follen, fondern auch ſtets im 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. _ Amt Marienwalde, ben 9. April 1837. 

Königl. Domainen + Amt. . 


Bekanntmachung. E8 follen im hicfigen Amtsdorfe Zühlsdorf die der Kirche bafelbft bei der 
ftattgefundenen Separation zugefallenen Grundftücke einfchließlich der Hof: und Bauftelle von circa 
100 Morgen Flächeninhalt vererbpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Mittwoch 
den 26. April c. Nachmittags, 2 Uhr” im Gafthofe zu Zühlsborf anberaumt. Es werden Erwer: 
bungsiuftige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß bie Bess er ea und der Ertrags⸗ 
Anfchlag, welcher auf jährlich 22 Scheffel 7 Meten Roggen ausgefallen ift, in der Amts-Regiftratun 
biefelbft täglich eingefehen werden Eönnen.  Kölpin, ben 3. April 1837. 

Königl. Domainen:Amt Reetz. 


Sefanıftmachung. Der Mühlenmeifler Tennert beabfichtiget zu Rocher, Amts Trebatfch, eine 
neue Windmühle zu erbauen. Dies wird hiermit zuröffentlichen Kenntnißgebracht, und find die etwa⸗ 
nigen Riberfprüche gegen biefes Vorhaben, fie mögen aus dem Ebicte vom 23. Dftober 1S10, ober 
aus der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826 erfolgen, innerhalb acht Wochen prä⸗ 
Elufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landraths-Amte anzubringen und zu begründen. 

Beeskow, ben 3. April 1837. 

Königl. Landraths⸗Amt des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifed. Natus. 


Jagd⸗Verpachtung. Höherer Beſtimmung gemäß ſoll die Hohe, Mittel: und Nieder⸗Jagd auf 
fämmtlichen Feldmarken und Holzungen des im Sorauer Kreiſe liegenden Amtsdorfes Gurkau, von 
Trinitatis d. J. ab anderweit auf refp. 6 oder 12 Jahre im Wege des Meiſtgebots öffentlich verpach⸗ 
tet werben. Hierzu ſteht Termin „den 25. April c. Vormittags 10 Uhr“ in der Dienftwohnung 
des Unterzeichneten an, welches qualifizirten Pachtlicbhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, baf die Pachtbedingungen im Termine vorgelegt werden follen. 

Sorau, den 12. Aprit 1837. Der Königl. Oberförfter Kurtzhalß. 


Jagd⸗Verpachtung. Höherer Verfügung zufolge fol die hohe Jagd auf dem Territorium von 
Grünrade auf anderweite 12 Jahre von Trinitatis 1837 big dahin 1849 meiftbietend verpachtet wer: 
den. Zur öffentlichen Lizitation bderfelben ift daher ein Termin auf „ben 8. Mai c. Vormittags 10 
Uhr” im hiefigen Forfthaufe angefegt, wozu Pachtluftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die bei Verpachtung Königlicher Jagden allgemein befannten Bedingungen zum Grunde gelegt und 
im Termine noch näher befannt gemacht werden follen. Forſthaus ff, den 14. April 1837. 

Der Königliche Oberförfter Ewald. 


— — Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. ſollen drei zur 
Nevier- Verwaltung Taubendorf gehörige Forft- Parzellen: 1) die dichten Fichten, 63 Morgen 
67 DRuthen groß, 2) der Hübbel, 49 Morgen 141 ARuthen und dag Heibchen, 32 Morgen 160 
QRuthen mit den darauf fiehenden Holzbeftänden im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
merden. Hierzu it Termin „am 27ſten April c. Vormittags 10 Uhr“ auf dem Königl. Rent: Amt 
zu Guben mit dem Bemerken anberaumt, daß die Erwerbs: Bedingungen im Termin vorgelegt, 
auf Verlangen aber auch vorher im vorgenannten Gefchäfts + Lokal eingefehen werben können. Noch 
wird bemerkt, daß dieſe 3 Forft- Parzellen dicht beim Dorfe Schlagsborf, % Stunden von ber 
Stadt Guben belegen find. Taubendorf, den Sten April 1837. 
| Der Königliche Oberförfter Gr of. 


Muttzholz⸗Verkauf. Bei bem biegjähri olzeinfchlage haben I. in dem Forſtdiſtrikt 
Biegenbrück Jagen 26. und 27. oirca 110 Sid —** — 4 bis N: 
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und 11 bis 22 Zoll Etärfe, und 27 Stück weißbuchene Nutzenden von 3 bis 15 Fuß Länge und 
9 bis 14 Zoll Stärke, fo wie etwas eichen Klafter-Nutzholz; U. in dem Forftdiftrift Kersborf 
Sagen 86., 71. und 79.2 Stück Eichen: Enden, jedes zu 8 Fuß Länge und „; Klaft. Eichen-Nubs 
bolz zu 34 Fuß Klobenlänge, welche Hölzer ſich refp. zu Stellimacher-Nugholz und Schirrholz für 
Müker eignen; ferner I. im Sorftdiftrift Schwarzheide Jagen 35, 2 Stück kiefern orbdinair ſtar⸗ 
kes Bauholz, a 40 Fuß lang, Jagen 24. 1 Stück Fieferner Sageblock 24 Fuß lang, Jagen 25. 
1 dergleichen von 20 Fuß Länge, ergeben, und habe ich zu deren Verkauf einen Termin auf „Freitag 
den 2öften d. Mts. früh um 10 Uhr” im hiefigen Geichäfts + Lokale angefegt, wozu Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden und bie 
Zahlung bes Kaufpreiſes im Termin an den Rendanten der Forft: Kaffe fogleich erfolgen kann, in 
fofern die abgegebenen Gebote die Taxe erreicht haben; bleiben jedoch die Gebote unter der Tare, fo 
muß ber vierte Theil des Preiſes im Termine zur Sicherheit der Fort: Kaffe angezahlt werden und 
bleibt in dieſem legtern Fall der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten. Die Königl. Förfter 
Laue zu Biegenbrück, Manng zu Forſthaus an der Fluch und Grunow zu Schwarzheide find anges 
wiefen, bie Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vor dem Termine vorzuzeigen. 
Meubrück bei Müllrofe, den Iten April 1537. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
Der DOberförfter Eyber. 


Deffentliche Bekanntmachung. In Folge der anhängigen Nente- Ablöfung zu Bloifchdorf im 
Spremberger Kreife des Frankfurter Regierungs-Bezirks, erhält die dortige Gutsherrſchaft von 
den dabei betheiligten fieben verpflichteten bäuerlichen Wirthen dafelbft, nach dem abgeichloffenen 
und beftätigten Rezeſſe für die abgelöften Geldrenten, im jährlichen Gefammtbetrage von 68 Rthlr. 
20 Sgr., eine Kapital⸗Entſchädigung von 1716 Rthlr. 20 Sr. Preuß. Courant. Da nun auf dem 
Rittergute Bloifchborf sub Rub. III. No. 6. ein Kapital von 500 Rthlr. für die Johanne Mariane 
Elifabeth v. Kottwit hypothekariſch eingetragen fteht, die genannte Gläubigerin aber ihrem Aufente 
baltgorte nach unbekannt ift, fo wird diefelbe und refp. deren Erben oder Eeffio:-ırien nach Vorſchrift 
der Ablöfungs:Ordnung vom 7. Juni 18216. 39. und der Verordnung vom 30. Juni 1534 $. O0. 
hiermit vorgeladen, fic zur Wahrnehmung der ihnen nach $. 460 big 465. Tit. 20. Th. 1. des Lands 
rechts zuſtehenden Gerechtiame binnen 6 Wochen vor dem unterzeichneten Special: Commiffariug, 
fpätefteng aber in dem auf „ben 13. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr“ in defien Gefchäfte:Lofale, Sart 
bomer:Borftabt No. 3. hierfelbft anftehenden Termine zu melden und fich darüber zu erflären, widris 

enfalls diefelben für verzichtend auf die ihnen hinſichtlich der fraglichen Kentes räftationen zuſte⸗ 
— Rechte angeſehen werden müſſen. Cottbus, den 15. April 1537. | 
Im Auftrage der Königlichen General: Commiffion zu Soldin 
ber Kreis:Dekonomie-Commiffarius Flemming. 


Verpachtung. Durch den Tod des Pächters Wernicke ift die Pacht bes dem biefigen Waifens 
baufe zugehörigen Gutes Rauden mit Vorwerk Peizkerleuche bei Zielenzig, von Johannis d. J. ab 
erledigt. Der mit dem Verftorbenen auf anderweitige ſechs Jahre bereits verabredete Kontrakt if 
bei dem Unterzeichneten und bei dem Förfter Denfe zu Neudorf bei Zielenzig einzufehen, und fol der 
felbe auch bei der neuen Verpachtung zum Grunde liegen. Gebote können münblich oder fhriftlich 
bis zum „7. Mai e.“ bier bei mir abgegeben werden, müffen — wenn ſie die im gedachten Kon⸗ 
trakte ſtipulirte ne nicht erreichen, unberückfichtigt bleiben. 

Züllichau, den 8. April 1837. Steinbart, Direktor. 


Avertiffement. Ein Bauer: und ein Koffäthengut, verbunden mit 50 Morgen Kirchenerbs 
pachtsader, zufammen circa 400 Morgen Ackerwieſen und Waldungen zu Klein-Kirfchbaum, ſowie 
10 Morgen Wiefen im Warthebruch bei Eimmrig, follen mit voDftändigem lebenden und tobten Ins 

_ j ventario 
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ventario, ingleichen Saaten, in dem „am 28. April e. Vormittags 10 Uhr" in meiner Wohnung hier 
auſtehenden Termin entweder einzeln oder zuſammen aus freier Hand durch Lizitation verkauft ober 
auf 6 Jahre verpachtet werden. Der Schulze Hemmerling wird auf — den Pacht oder 
- Rauflicbhabern die Grundftücke uebſt dem Inventario vorzeigen. Die » und Pachtbedingungen 
Fann ich auf portofreie Anfragen mittheilen. Die Wahl der Licktanten und ben Zuſchlag behält Ach 
ber Eigentümer vor. Droſſen, den 2. April 1837. Der Rendant Meier. 


Bekanntmachung. Die Ziegelei ber dem hiefigen Waifenhaufe sugebörigen Güter Kerfow und 
Rraugeiche im Soldiner Kreife, nahe bei dem legten Gute befindlich, fol an ben Meifibietenden „den 
17. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Kerkow auf drei Hintereinander folgende 
Sabre verpachtet werden. Die eg von jegt an bei dem Oberjäger Karitzky in Kerkow 
gu.erfahren. Züllichau, den 5. April ; Steinbart, Direktor. 


— — — — — 


Wein⸗Auktion. Der in ber Schönfärber Lehmaunſchen Concursſache noch vorhandene Wein, 
als: 25 Flaſchen Hochheimer, 473 Slafchen Marfebronner und 197 Flaſchen Johannisberger, 
fol „am 1. Mai c. Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr” im Haufe No. 2. der Mühlenvorftabt 
öffentlich gegen baare Zahlung in Eourant meiftbietend verfauft werden. 

Landsberg a. d. W., den 7. April 1837. Striewing, gerichtlicher Auktions Commiſſarius. 


In den Schäfereien ber Hertſchaft Lübbenau in der Nieberlaufig ſtehen 930 Stück Schaafe und 
450 Stück Hammel, auch eine Parthie Böcke zum Verkauf. Wer hierauf Rückſicht zu nehmen ge 
fonnen ift, wolle fich mündlich oder in portofreien Briefen art ben Unterzeichueten wenden. 
Groß⸗Lübbenau, ben 4. April 1837. 
Gräflic zu Lpnarfche Dekonomie + Verwaltung. gentloff 


Gaſthofs⸗Verkauf in Wriezen an Ber Ober. 

Der in Wriegen a. d. O. nahe am Markt in der Wilhelmsftraße No. 149. belegene Gaſthof 

von zwei Etagen und 7 Fenſtern breit, der mehrere herrfchaftliche Zimmer, Kammern, große helle 
Küchen und Böden, geräumige Gaftziinmer, worin feit vielen Jahren und noch jegt Schankwirth- 
(datt betrieben wird, einen Laden, der früher zum Tuch: und Materialhandel benugt worden ift, auch 
iten» und Hintergebäube und ein Brauhaus enthält, und mit den erforderlichen Kellern, Stalluns 
gen und Wagenremifen hinreichend verfehen ift, foll mit dem dazu gehörigen Garten, Aeckern und 
zwei großen Brauertwiefen aus freier Hand verkauft werben. Uebrigens ift das Haus feiner vom 
tbeilhaften Lage und feines langen Hofes wegen, durch welchen die Durchfahrt in zwei verfchiebene 
Straßen geht, zu jedem andern großen Gefchäft paflend. Zu ben näheren Bedingungen, welche 
münblich oder auf portofeeiefchriftliche Anfragen der Nablermeifter und Rathsherr Kraß in Wriegen, 
Wilhelmsſtraße No. 65, und der Cantor Zachariä in Frankfurt a. d. D. zu ertheilen bereit find, ge 
bört auch Diefe, daß die größere Hälfte der Kauffumme auf Lebenszeit des Eigenthümers zur erften - 
Hypothek ſtehen bleiben kann. 


Auf dem hieſigen herrſchaftlichen Hofe ſtehen 3 bis 400 Stlick Schaafe und Hammel, derſchie⸗ 
benen Alters, zum Verkauf, und können vom 1. k. M. an in der Wolle beſehen werben. 
Eilberberg bei Neuwedell, ben 2. April 1837. 


Mein Gut Drahnow, bei der Stadt Schloppe gelegen ift zu Johanni c. pachtlos, too fich 
Padıtluftige meiden Fönnen und bie Bebingungen vorfinden werden. v. Falken ba pn. 


Mein Lager $ umb sum Tuche in allen Farben und Melangen, von 20 fgr. bis 5 Rthlr. 
wie auch alle Sorten Tabacke (Barinas in Rollen a 18 fgr.), gefchliffene Glastwaaren und elegante 
Platina Feuerjeuge empfehle ich zu feften Preifen. 

€. 5. Dehms in Zielemig, Lange : Straße. 


Don 
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Bon Herren Schömberg, Weber & Eomp. in Leipzig, Haupt: Agenten der Brittiſchen Feuer: 


Derficherungs-Gefellfchaft West of Scotland in Glasgow ift mir die Agentur für hiefigen Ort und 


Umgegend übertragen worden. ch nehme demnach Berficherungs: Anträge auf Gebäude, Waaren, 
Mobilien ꝛc. fomohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem plaiten Lande hiefiger Gegend, _ 
unter Ziegel, Schiefer⸗, Echindel: und Strohdachung zu den.biltigften Prämienſätzen für vbige Ge: 
ſellſchaft, welche den Intereſſenten durch ihr großes Capital bie ficherfte Garantie bietet, an, und binzu 
jeder nähern Auskunft mit Vergnügen bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme ergebenft bitte. 

| €. 5. Dehms in Zielengig. 


- 200 bis 230 Stück Hammel und 200 bis 250 Stück ältere und jüngere Mutterfchaafe, ſowie 
auch gute Zuchtböcke find nach der Schur zu verfaufen und Fönnen jegt in ber Wolle befehen werben 
auf bem Dominio Gralom bei Landsberg a. d. W. oo 


Zur ollgemeinen Beachtung. Jemehr eine Handlung nur dag allgemeine Befte zum Zwecke hat, 
jemehr verdient fie an dag Öffentliche Licht gezogen zu werden, und mit danferfülten Herzen komme 
ich dieſer Pflicht nach, um jeden meiner Mitmenfchen, den gleiches Unglück wie mic, betrifft, die 
beruhigende Verficherung '. geben, daß es noch Münner giebt, die ihren Beruf, für das allgemeine 
Wohl der Menſchheit zu forgen, raſch und. mit hülfreicyer Hand erfüllen. Nachdem ich mein, 
Eigenthum vor Furzer Zeit bei der englifhen Feuer: Verfichirungs:Gefellfehaft \Vest of Scotland in 
Glasgow durch deren General» Agenten Herren Schömberg, Weber & Comp. in Leipzig verfichert 
batte, traf mich fchon am 27. Sebruar d. J. das Unglück, daffelde nicderbrennen zu fehen, und dag 
Wenige was ich rettete, wurde mir noch größtentheits entwendet. Der Bezirks: Agent Herr ©. 
Siegfried in Afchersleben nahm meinen Ed;aden auf, um berüber an die Herren Schömberg, We⸗ 
ber & Comp. in Leipzig den nöthigen Bericht zu erflatten, und fchon heute, nachdem erft gehn Tage 
verftrichen find, bin ich in dem vollen Befige meines, ſowohl verbrannten als auch geftohlenen Ei: 
genthumg, ohne daß mir auch nur ein Pfennig abgezogen worben ift. Diefe fchnelle Hülfe hat mich 
mit innigem Dank erfüllt; ich kann nicht umhin, denfelben öffentlich auszufprechen, und möge es 
fämmtlichen Vertretern einer Anftalt, die fo wie diefe ihrem Berufe zum Nugen der Menfchheit nad: 
kommt, noch lange wohlergehen, und fie fich des Guten erfreuen, welches fiegegen das Unglück mit fo 
regem Eifer ausüben. Ermeleben, am 9. März 1837. &. T. Toermer. 


. Befanntmachung. Sun Fire Oflice, London, geftiftet Anno 1710. Der Unterzeich nete 
ift ermächtigt, Verfiherungen gegen Feuersgefahr auf Eigenthum in Berlin und der Provinz Bran⸗ 
den burg für Rechnung der Sun GeunÜfearan Sodierit in London abzufchließen und daraus ent: 
ſtehende Forderungen für Schaden zu begichtigen. Die Compagnie verbindet ſich durch die Police, in 
ftreitigen Fällen fich ben als liberalbefannten Ken Gerichten und Gebräuchen in allen Stücken 
zu unterwerfen. Indem fich diefelbe dadurch den inländifchen Verſicherungs-Anſtalten anreihet, 
wird fie auch hier durch billig geftellte Prämien: Säge und durch eine loyale Behandlung fic) Ver: 
trauen zu erwerben ftreben. Berlin, den 20. März 1837. 

Der Bevollmächtigte des Sun Fire Office zu London für Berlin und für die Provinz Brandenburg, 
Wilhelm Wegner, Kurfiraße No. 18, 


Auf einem bedeutenden Hitterguit im Arnswalder Kreife, deffen Befiger die Oberleitung ber 
Wirthſchaft felbft beforgt, finden zu Johanni d. J. ein zuverläffiger, unverheiratheter Infpektor, fo 
mie eine unverheirathete Wirthin vom gefegtem Alter, die nebft ber felbftftändigen Führung der ins _ 
nern —2 — re —— —— den Beſitzer 

eforgen haben würde, eine gute Anſtellun 0? iſt zu erfahre w Hof⸗ 
—*—8 zu Frankfurt a. d. 8 u deine En 
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Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenft an, daß ich in ber hieſtgen kurzen Vorftabt eine Kalk 
brennerci etablirt habe, und daß bei mir einzeln und in Tonnen Kalk von guter Qualität zu den hier 
ñblichen Preifen ſtets zu haben iſt. Ale diejenigen, welche meines Materials bedürfen, bitte ich, 
mit mir in Gefchäftsverbindung zu freten, und verſpreche ich, die mir zu Theil werdenden Aufträge 
pünftlich und zur Zufriedenheit der Käufer auszuführen.  Küftrin, ben 15. April 1837. 

Der Kaltbrennerei-Befiger Buſch. 


Fett · Vich ⸗Verkauf. In Kloxin bei Pprig in Pommern ftchen dreißig fette Ochfen und 
vierhůndert fette Haunnel zum Verkauf. 


Ein erfahrener, mit guten Atteften verfehener Glas+ Hütten: Faktor findet fofort ein Engage 
ment. Nähere Auskunft bei den Kaufmanı 9. U. 5. Keyfer in Frankfurt a. d. O. 


Die erfte Sendung meiner bireft bezogenen Groß: Berger: Heri e ift eingetroffen, und offerire 
. ich Solche billigſt. Eandeberg a. d. W. 5 Sal. Levy Ciba * 


Rothen und weißen Kleeſaamen, Rigaer Leinſaamen, ſo wie neue — — 
empfichlt Ernft Ecciug in Frankfurt a. d. H. 


Für die „Reue Berliner Hagel-Affsfurang-Gefeijchaftu werde ich auch in dieſem Jahre An⸗ 
träge zur Verficherung gegen Hagelſchaden annchmen. 9 
ienitz bei Eüftrin, im April 1837. T. Meinhardt. 


Das Anftreichen, Malen und Schreiben der Schilder, Grabtafeln tn. dergl., fo auch das 
Pakiren aller Arten Lampen, Eaffeebretter 2c., wird dauerhaft und zu den billigften Preiſen angefers 
tigt bei 5. Schulge in Franffint a.d. O., Tuchmacherfiraße No. 3. 


e Ein unverheiratheter milltairfreier Bediente findet bei bem Unterzeichneten fogleich eine vor- 
theilhafte Anftellung mit 50 Rebe. Gehalt, freier Beköftigung und Livree. R 
Sharlottenhoft bei Balz, den 10ten April 1837. dv. Kliging, Rittmeifter a. D. 


Nach ber Bekanntmachung des Unterzeichneten im Jahre 1835, wonach (als ein befonderer Vers 
ehrer der Kartoffeln, diefer goldnen Frucht ber Landwirthſchaft), derfelbe von dem ihm vom K. 9. 
Garten: Berein zu Berlin übergebenen 40 Arten Kartoffeln, bie beften zur Anwendung im Großen zu 
erzielen und comparative Verfuche durch mehrere Fahre anzuftellen, bemüht war, gelungen ift, Die 
beiten Sorten, von 2 und 3 Stück, jetzt zu 20 bis 3O.RBifp. u erbauen, jo Fönnen daher folche in 
dieſem Jahre befehen und davon zu fehr billigen Preifen, wie Die große englifche Zuckerkartoffel pro 
Wiſp. zu LO Mel. abgelaffen werden. Jedoch kann wegen Störung unter z Wifp. von einer Sorte 
nicht verkauft werben und wird folche der Gärtner Häfe hieſelbſt verabfolgen. 

Batow bei Lippehne, den 13. April 1837. Freihert von Eeng. 


Ein Nittergut in ber Kurs oder Neumark, oder daran grenzend und im Werthe von ohngefähr 
95 bis einigen 30,000 Rthlr., mit gutem Acker, Wieſen, Forſt und Mohnhaufe verfehen, wirb 
fogleicy oder fpäteftens zu Johanni d. J. ohne Einmifchun 8 Dritten von einem reellen Räufer 
gefucht. . Offerten dieferhalb nimmt in portofreien Briefen die Tromißfchfche Hofbuchbruckerei zu 
Sranffurt a. d. O. unter Adreffe L. B. an. 


Zwei anf dem hiefigen Kirchthurme befindliche fchabhafte Glocken follen wieder hergeftellt und 
ju dein Ende an Ort und Stelle umgegoffen werden. Dualifizirte, mit ben Zeugniffen ber Tüchtig - 
eit verſehene Glockengießer werben demnach aufgefordert, fich dieſerhalb perfönlich ober Durch —3 
freie ſchriftliche Anfragen an das unterzeichnete Dominium zu wenden. 

Bärfelde bei Neudamm. 








Drffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt A 17. 
— Ar 1897. 


Moerti ement. Die in der Stadt Kozmin des Krotofchiner Kreifes belegenen, zur Herrſchaft 
— beiden DominiakGafthöfe und beiden Dominial⸗Krüge ſollen von Johanni c. ab, 
frei.von allem Verlagsjtwange, und mit den dazu gehörigen Gebäuden, im *— der Lizitation ein⸗ 

{m veräußert werden. Hierzu haben wir nachſtebende Lizitationstermine im Magiftrats+ Lokale zu 
— vor dem Herrn Blirgermeifter Krang anberaumt, als: Au „auf’den 22. Mai e. Nachmittags 
8 Uhr“ zum Verkauf der beiden DominialsKrüge, 2) „auf den 23. Mai c. Nachmittags 3 Uhr” zum 
Berfauf bes Safthefes Hötel de Berlin, und 3) „auf den 24. Maic. Nachmittags 3 Uhr zum Ver⸗ 

- Fauf des Gaſthofes Hötel de Posen. Indem mir zu diefen Terminen qualifizirte und vermögende 
Kaufluftige hierdurch einladen, bemerken wir, bag wir ung bie Auswahl unter den 3 Beſtbietenden 

vorbehalten, daß als Cautionen für die abzugebenden Gebote auf jeden ber beiben Krüge ad 1.50 

Rıpir., auf das Hötel de Berlin 500 Kıplr. unb auf dad Hötel de Posen 300 Rthlt. im Termine 

deponirt, daß ſich in felbigem bie Bietenden im Uebrigen über ihre Vermögensverhältniffe bezüglich 

auf die Erwwerbung diefer Srundftfice ausweiſen müſſen und daß die ſpeziellen — — 
ngen in unſerer Negiftratur und bet dem Herrn Bürgermeiſter Kranz zu Kozmin eingeſehen wer: 

1 Eönnen. Die Gebäude diefer Gafthöfe und Krlige, zu welchen Feine Landnutzungen gehören, find 

übrigens, und zwar das Hötel de Berlin mit 1525 Rihlr. das Hötel de Posen mit 975 Athir. 
und jedes der beiden Krüige mit 75 Rthlr. bei der neuen, mit dem 1. Januar c. ing Leben getretenen 

Seuerverficherungs-Societät verfichert worben. Hofan den 12, April 1837. 

zönigling egierung. ; 
Abrheilung flir die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Der dem Schönfärber Kranz Lehmann gehörige , hierfelbft am Heinersdorfer Wege belegene 
um —— Band 13. pag. 65. sub So.d. verzeichnete Ackerberg von 50 Scheffel Ausfaat, 
auf 1350 Kthlr. 20 Egr. 10 — 5 ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bietungstermin iſi in unferm Gerichtslokal auf „ben 5. Junius 1837 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Land» und Etadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tape, der neueſte Hypotheken 
fchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W. ben 17. Sebruar 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Sudpaftafiond Patent. Die dem Schönfärber Franz Lehmann gehörige, bierfelbft belegene, 

im Hypothekenbuch Band Il. pag. 143.N0.85. verzeichnete Radewieſe von being > 62 DRuthen, 
auf 755 Rthlr. 18 Ser. 3 —* abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation im Ganzen oder auch 
du Parzellen zu 5 Morgen verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf 
„den 31. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Sönderop an» 
gefegt. - Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
Pur einzufehen. Landsberg a. d.W., ben 17. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

ubhaftationd- Patent. Die dem Echönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hieſelbſt 

— —— — Band U. ® . 303. No. 95. — Hadetviehe von W Morgen 

53 HRuthen, auf 829 Rthlr. 11 Egr. F abgeſchätzt, fol in nothweundiger Subhaſtation und 
wmune in sinsolnen Martellen non 5 Moraen verkauft werden. Der Bietungsterinin iſt in unferm 
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Gerichts⸗Lokal auf „den 28. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Lands und Stabtger 
richte: Rat) Sönderop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kauf-Bedingung 
find in unferer Hypothefen-Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 8. März 1837. 
— Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Die dem Schönfärber Franz Lehmann gehörige, hieſelbſt in der Zan⸗ 
tocher-Borftadt belegene, im Hypothekenbuch Band X1. pag. 185. sub No. 24. verzeichnete Zweihufen ⸗ 
Scheuer, auf 398 Rıhlr. 25 Ser. 10Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. 
Der Bietungstermin ift in unferm chts⸗ Lokal auf „ben 28. Juni c. Vormittags” v ordem Herrn 
Land: wid Stadtgerichts⸗Rath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kauf: Bedingungen ſind in unferer Regiftratur eingufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 14. März 1837. - 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftatione-Patent.. Land⸗ und Stabtgeric;t Arnsmalde, ben 13. März 1837. 

Die zum Nachlaß der verftorbenen Sc;lächter Witte Rodenwoldt hiefelbft gehörigen Grunds 
ftüche, nämlich das am Markte belegene Wohnhaus Vol. 1. No. 77. Fol. 305. unferes Hypotheken 
buchs, taxirt 1344 Rthlr. 25 Sgr., und eine Graskoppel vor dem Mühlenthore, Vol. XII. No. 34. 
Fol. 75. uufere® en 8, tarirt 15 Rthlr., follen Theilungshalber ın termino „den 4, 
Juli e. Vormittags 10 Uhr” fubhaftirt werden. Die Bedingungen, die Tare und ber neuefte Hy 
pothekenſchein find täglich an ber Gerichtsftelle einzufehen. 


. Mertiffement. Die auf 921 Rthlr. 10 fgr. abgefchägte, für 325 Rthlr. adjubicirte Johann 
Ludwig Griebenfche Koffäthennahrung zu Groß-Mantel foll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufs 
elder „am 25. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” in Groß Mantel Öffentlich an den Meiflbietenden ven 
auft werden. Zehden, den 14. April 1837. | 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationss Patent. Die dem Weisgerber Ludwig Krüger und ben Weisgerbern Auguſt 
Wilhelm und Earl Ludwig Krliger zum vollen erblichen Nugungsrechte gehörige, Vol. I. Kol. 103. 
No. 17. des Hypothekenbuchs von Deichow verzeichnete, am Boberwehr bei Neubrück belegene und 
auf 996 Rthlr. ZU Sr. tarirte Erbpachts⸗Weisgerber⸗Walkmühle, nebft babei gelegenem Trocken» 
baufe, wovon die Tare, der Erbpachts-Eontraft und der neuefte Hppothekenfchein täglic) in ber Res 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben kann, fol im Wege der nothiwendigen Sub» 
bajtation in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mäder auf „ben 19. Juli d. 3. Bor 
mittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegten Bietungstermine öffentlich verkauft, und wer» 
den die Kaufs- Bedingungen in demfelben bekannt gemacht werden. 

Eroffen, den 10. März 1837, j 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht Züllichau, den 13. März 1837. 

Das Haus auf der langen Gafle No. 276., abgefchägt auf 539 Rthir. 12 Sgr. 6 Pf., nach 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 31. Juli c. Vormittags 
10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. - 


Nothwendiger Verkauf. Das dem DOrgelbauer Johann Gottlieb Landow und deſſen Ehefrau 
Earoline geb. Schumann zugehörige, sub No. 117. in der Frankfurter Straße hiefelbft belegene, Fol. 
405. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 740 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägte Grundftück nebſt Zu 
a foll zufolge — — ——n ei und Bedingungen in der Re — *8 

are „am 24. Mai c. Vormittags am r an ordentlicher Gerichtsſtelle i 
werden. Müllroſe, den 22. Februar 197 ——— un 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. in. 
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Nothwendiger Verkauf. Die zu dem Nachlaſſe des zu Werblitz verſtorbenen Amtmann Schmidt 
gehörigen Grundſtücke: 1) das daſelbſt sub No. 1b. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, 2) dag 
sub Ro. 178. daſelbſt belegene Morgenland, zufammen auf 1274 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. abgefchägt, 
foßen „am 11. Zuli c. Vormittags 11 Uhr". an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Tare und bie etwaigen befonderen Kaufbedingungen find in der Regifiratur einzufehen. 

Soldin, den 25. Februar 1937. | 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


‚  Mothivendiger Verkauf. Stadigericht zu Neudbamm. 

Das den Muſikus Earl Friedrich Wilhelm Couball zugehörige, hiefelbft in der Königsberger 
Straßebelegene und im Hypothekenbuche Vol. H. sub No. 134. verzeichnete Wohnhaus cum * 
tinentüs, abgeſchätzt auf 837 Rthlr. 10 fgr. 2 pf., fol „am 22. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” at 
hieſiger Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare, ſowie ber neuefte Hypothekenſchein kön⸗ 
nen täglich in der Negiftratur eingeſehen und follen die Kaufbedingungen im Termine regulirt werden. 

Reubamm, den 14. April 1837. . 


Bekanntmachung. Es follen mehrere von ben Borftbebientenden Holz: Defraubanten abgenommene 
und an ung abgelieferte — 5—— als: Aexte, Ketten und Sägen „am 10. Mai d. J.“ meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung in unferm Lokale verfteigert werden, was Kaufluftigen hiermit 
bekannt gemacht wird. riefen, ben 14. April 1837. 

. Königliches Gerichts⸗Amt. 


Nothwendiger Verkauf. Die aus einem Haufe, einer Scheune und zwei Ställen beſtehende 
Amtsvorftädternahrung des Johann Kollowk allhier in er Cottbuſer⸗Vorſtadt nebſt dem als Garten 
benutzten ehemaligen Laßzinsgrundſtücke Litt. C. No. 34., von 72 DRuthen nnd einer Erbzinswieſe 
im Zänifhmwaldefchen Bruche von 1 Morgen 90 QRuthen, abgefchägt auf 237 Rthlr. 22 ſgr., zu⸗ 
folge der nebft Hppothetenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 
14. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werben. 

- Peitz, den 9. März 1597. . 
Königl. Preuß. Gericht? » Kommiffion. 


Nothwendiger Verfauf. Die zu Radewitſch belegene, den Halbbauer Facobifchen Eheleuten 
ehörende Halbbauer:Nahrung, zufolge der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufes 
Denen Tare, im Jahre 1830 abgefchägt auf 388 Rthlr. 5 Sur. , fol in dem „am 31. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr! auf der Gerichtsftube zu Pabligar anftchenden Eizitationstermine öffentlich 
verfauft werden. Züllichau, ben 15. Februar 1837. | 
Das Patrimsnial :Gericht über Radewitſch. 0, j 


Bekanntmachung. Das im Dorfe Hanfeberg, Königsberger Kreifed, belegene Rortenbeute 
ſche Land: und Kruggut foll von Johanni c. an auf ein oder nach Umftänden auf drei Jahr öffent 
lich verpachtet werden. Es fieht hierzu ein Termin auf „den 23ften Mai ce. Nachmittags 3 Uhr! 
in der Gerichtsftube zu Hanfeberg an und werden Pachtluftige dazu eingeladen. Die Pachtbedim 
gungen find in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts und bei bem Kortenbeuteljchen Kone 
furs+Curator, Herrn Juſtizrath Luckwald hier einzufehen. | 

Schwedt, det 18ten April 1837. F 

Patrimonial⸗Gericht Hanſeberg. 


Bekanntmachung. Durch bag Ableben eines Lehrers iſt hier eine Elementarſchulſtelle, die bei 
freier Wohnung ein fire Gehalt von 145 Rthlr. gewährt, erledigt worden. Dualifizirte Bewerber 
um diefe Stelle haben fich unter Einreichung ihrer Zeugniffe bis zum 20, Mai d. J. bei ung zu melden. 

Züllichau, den 21. April 1837. | 


—⸗N ⸗4 
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Jagb⸗Verpachtumng. Die Mittel· und kleine Yagd im ber ur hieſigen Forſt gehbrigen 2081 
Morgen enthaltenden Parzelle Maxſce, fol „am 24. Mai d. J. Vormittags en Rach⸗ 
hauſe auf die 6 Jahre vom 24. Auguſt 1837 bis dahin 1843 öffentlich an den Meiftbiefenden wem 
pachtet werben, er wir Pachtlicbhaber hiermit einladen. 
Müncheberg, den D. Aprü 1837. 
Der Magiſtrat. 


An unferer Kommunalſchule wird zu Johannis e. bie Stelle des fechften Lehrers dacant. Die 
felbe, welche allenfalls auch erft zu Michaelid e. angetreten zu werben braucht, ift mit einem Ein 
£ommen von 120 Rthlr. baar und freier Wohnung verbunden. Wahlfähige Schulamts⸗Kandidaten 
werben aufgefordert, fich mit Einreichung ihrer Zeugniffe fchleunigft bei ung zu melden. Bemerkt 
wird hiebei, daß —— auf ein Individuum Rückſicht genommen werden wird, welches des Orgel 
ſpielens kundig iſt und Kenntniſſe bes Geſanges beſitzt und daß demſelben, wenn es hiermit noch eine 
kräftige Singſtimme verbindet, 30 Rthlr. baar jährlich zugelegt werben ſollen. 

Königsberg i. d. N, den 17. April 1837. 

Der Magiffrat. 


Bekanntmach Auf die Anträge verſchiedener Bewohner ber Umgegend, wegen Ankauf dou 
Brennholz in dem Königlichen Maſſiner Forſt⸗Revier iſt Unterzeichneter, um allen etwuigen 
begründeten Befchwerden vorzubeugen, bewogen worben, einen erg Termin zum meiß» 
bietenden Verkauf verfchiebener Duantitäten Brennbölger in den Beläufen Dolgenfee, Glambeckfee 
und Dölzigerbrüct, auf „ben 20. Mai e. Vormittags 9 Uhr’ im Kruge zu Maffin anzufegen und das 
gu Raufluftige mit dem Bemerken vorzulaben, daß nach Abiauf dieſes Terming der Holy Verkauf big 
zum Begitin des nächften Herbftee im hieftgen Revier gänzlich gefchloffen ift. 

Forſthaus Maffin, den 22. April 1837, . Da DOberförfter Ewald. 


agb Verpachtung. Die burch die Verfegung bes Herrn Major von Harder gu Sp 
nach Trier pachtlog werdende Nieder: und Mittel-Jagbd.auf den Felbmarken Sabrodt und Terpe, fo 
bober Anordnung zufolge von jegt ab big zum 1. Juli 1843 anderweit meiftbietend verpachtet wer 
den. NHierzu iſt ein Sermin auf „ben 5. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchäftslokale, 
im Schloffe Hiefelbft, angefegt, zu welchem Jagdpachtluftige mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß bie Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. | 
Hoyerswerda, am 17. April 1837. Der Königl. Oberförfter Opith. 


Bekanntmachung. Die im Sffentlichen Anzeiger, Amtsblatt No. 12., ſowie im Neumärkfcien 
Wochenblatt No. 11. angefegten Holzverkaufs;Termineam 23. k. M. in Zanzhauſen und 24. k. M. m 
Hinnmelſtädt werden eingetretener Umftände wegen hierdurch aufgehoben, und fol erfterer dagegen am 
19.8. M. in Zanzhaufen, ſowie leßterer am 20. k. M. in Himmelftädt, beide Vormittags 9 Uhr ftatte 
finden, welches dem —— Publiko hierdurch nachrichtlich bekanut gemacht wird. 

Forſthaus Cladow, den 20. April 1837. Der Oberförft,r Rehfeld. 


Einem geehrten Publikum Hiefiger Stadt und Umgegend mache ich bie ergebene Angel 
ich AR, eine Brandtwein-Deftillation etablirt habe, und daffiich de —3 = a 
db, J. eröffnen werde. Zur geneigten Abnahme empfehle ich beſtens meine einfachen und doppelten 
Brandtweine, Liqueure, Rums x. Ich enthalte mich aller Anpreifungen meiner Fabrikate, da ich 
boffen Darf, daß fich jeder meiner geehrten Eonfumenten von ber Güte berfelben fiberzeugen wird und 
verſpreche bei reeller und prompter Bedienung bie a bifigften Preiſe zu ftellen. 


Buben, im April 1837. . P. Eduard Müller, Deſtillateur. 








— 


Um 1. Juhi d. 3. wird bie Kur» und Bade⸗Anſtalt zu Gleiſſen eröffıret und werben von dieſem 
Tage an Minerak, Kohlenſchlamm⸗, Schwefel, Stahl und Douchebäber ꝛc. gegeben, auch kann 
von da ab bag nen errichtete Gasbad benußt werden. Der Struvefche, Karlsbader und alle andere 
Mineralbrunnen find hier zu haben, fo wieüberhaupt auch für das Befte und Zweckmäßigſte der refp- 
Gãſte geforgt ift. Es ift zwar durch ermeiterten Anbau dem in den legten Fahren fühlbar geworde⸗ 
nen Mangel an Wohnungen theilweife abzuhelfen gefucht worden, jeboch werden die unfer Bad refp. 
Befuchenden am ficherften ertwünfchte Aufnahme ertwarten Bürfen, wenn fie recht zeitig ihre Beſteb 
lungen und ungefähr ben Tag ihrer Ankunft der unterzeichneten Juſpektion melden, damit fie nicht, 
ohne ‚Unterfommen zu finden, wie es fo vielen und namentlic) im letzten Jahre ergangen ift, fofort 
bei ihrer Ankunft wieder umzukehren gezwungen find. Außer den fchon beftehenden Fahr: und Briefe 
poften werben vom 1. Juni ab auch die Schnellpoften von Berlin und Pofen und zwar von beiden 
Drten wöchentlich zweimal bis Gleiffen direkt und eben fo oft zurück beförbert. —— ſind 
im Orte zu haben. Die unterzeichnete Juſpektion, fo wie auch der im Orte wohnende Dr. Gutjahr 
find zu jeder zu gebenden Auskunft gern bereit.  Gleiffen, ben 15. April 1837. 

Die Brunnen » Infpektion. 


Avertiffement. Bei dem in Nitterfchaftlicher Sequeftration befindlichen Nittergnte Grieſel, 
Eroffener Kreifeg, follen mehrere Bauten und Reparaturen an den Dominial:Wirthichafts: Gebäus 
den, und den zur dortigen Glas Fabrik gehörigen Gebäuden in diefem Jahre auggeführt und ſolche 

an ben — ————— in Entrepriſe gegeben werden. Zur Abgabe ber diesfälligen Gebote 
‚+ babe ich einen Termin auf „ben 13ten Mai ec. Vormittags I Uhr” im herrfchaftlichen Wohnhauſe 
= Griefel anberaumt, zu welchem ich Bauunternehmungsfähige mit dem Bemerfen einlade, daß die 
Ne im Termine vorgelegt, auch fo'he zu jeder ſchicklichen Zeit in meiner Regiftratur 
hieſelbſt eingejchen werden Fönnen, der Zuſchlag und die Ueberlaffung der Bauten aber bald nach 
eingeholter Genehmigung Einer Hochlöblichen Neumärkichen Ritterfchafts-Direftion zu Frankfurt 
a.P. O. erfolgen wird. Teeppeln, den 22ften April 1837. - 
er Der Nitterfchafts » Departements: Rath v. Zychlinsky. 
‘Aufforderung. Dieim Auftrage der Königl. General-Eommiffion für ben Frankfurter Regierung 
Bezirk und die Laufig von —— Separation ber Feldmark Zorndorf, Königsberger Kreiſes, ſůüd⸗ 
liche Abtheilung, iſt bis zur Vollziehung des ———— Da der Befigtitelmehrerer Wirthe nos 
inentlich 1) des Drei- und Zweihüfners Johann Kautenburg, 2) ber Befiger des parzellirten Lehn⸗ 
fchulzemguts, ald: a. ded Domini Tamfel, b. des Friedrich Fuchs zu Zorndorf, c. des Koſſäth 
Gottlieb Thieme dafelbft, d. des Althäuslers Mart. Sried. Reichert — c. des Althäuslers Jo⸗ 
hann Baumgarten daſelbſt, ſ. des Dreihüfners Martin Friedrich daſelbſt, g. ber Wittwe des Drei⸗ 
büfners Schulz geb. Friedrich daſelbſt, h. des Althäuslers Joh. Stehr Bafelbft, i. bes Freihãäuslers 
Epriftian Plume zu Wilfersdorf, k. des Freihäuslers Carl Migel zu Zorndorf, 1. des Krüger Müb 
ter dafeldft, m. des Freihäuslers Gottfr. Schulz dafelbft, n. des Erbpächterd Martin Müller zu 
Drewig, o. ber Frau Oberamtmann * zu Voigtsdorf, €: des Freihäuslers Fielitz zu Gaftrofe 
Frühe dei Guben gar nicht berichtigt ift, fo mache ich diefe Geparation in Bezug auf die Vorſchrift 
bes $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Gefeges vom 7. Juni 1821 hier 
durch öffentlich befannt, und überlaffe e8 allen denjenigen, welche Babei ein Intereſſe zu Haben vermei⸗ 
nen, ſich in dem auf „den 18. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr” im Gefchäftslofale des Unterfchrie 
benen hierſelbſt anftehenden Termine oder big zu ſolchem zu melden, und zu erklären: ob fie beiden _ 
fernern Verhandlungen zugezogen fein wollen oder nicht. Derjenige, welcher fich nich? meltet, muß 
bie Separation gegen ſich gelten laffen und wird mit Feinen Einwendungen dagegen, felbft im Falle 
einer Verlegung gehört werben. Königsberg i.d. N., den 6. März 1837. 
Vigore Commissionis der Kreis-Oekonomie⸗Commiſſarius Küfter. 


Zur Annahme von Verficherungen gegen Hagelfchaben empfiehlt fich ald Agent der neuen Ber 
Einer Dagel⸗Aſſekuranz Geſellſchaft Luc Ehe he Seefeld bei Droffen. 
Sf Schaaf, 


\ 


Schaaf Verkauf. Da ich auf Johanni d. J. das Bisher in t gehabte But Pitzerwitz bei 
Pyritz zurfickgewähre, fo bin ich Willens bie auf demfelben —5 Ri gehörige * — 
hochveredelte Schäferei von eires 2700 Stück altes und junges Schaafvieh in termno „den 2. Juni 
d. 3.4 auf dem derrſchaftlichen Hofe in Pitzerwitz öffentlich zu verkaufen. Das Vieh ift geſund und 
ſtark und kann von heute an bis zum Termin in der Wolk befehen werden. Die Wolle davon ift auf 
dem Stettiner Wollmarkt feit 4 Jahren chne allen Abzug pro Stein mit 18 Rthlr. bezahlt. Die 
Uebergabe des Schaafviches ſowie die Zahlung dafür erfolgt Johanmi c. 

Digerrwig bei Pyritz, den 16. April 1337. Der Amtmann Wachsmuth. 


Die am 24. April beim Major von Schliting in Soldin angekündigte ’ En 
änberter Uunſtände wegen, nicht ftatt. 9 ngefündigte Auktion findet, ver 


Eine Wirthfchafterin vom Lande fucht ein Unterfommen zu Johanni oder Michaeli d. J. i 
ein Näheres in der Hofbuchdruckerei von Trowigich & Sohn zu Frankfurt a. d. * zu — * 


Auf einem bedeutender Rittergute im Arnswalder Kreife, deſſen Beſitzer die Oberleitung d 
Wirthſchaft felbft beforgt, finden zu Johanni d. J. ein zuverläffiger, unverheiratheter SInfpektor, fo 
wie eine unverheirathete Wirthin von gefegtem Alter, die nehſt der felbfiftändigen Führung der in 
ser N — — — — auch die Küche für den Beſitzer 

u beforgen haben würde, eine gute Anftellung. Wo? ift zuerfahren in der i — Hof 
uchdruckerei zu Srauffurt a.d. B. zu erfah Trowigfchfchei Hof 


200 bis 350 Stüf Hammel und 200 bis 250 Stück ältere und jüngere Mutterfchaafe, Torvie 
auch gute Zuchtböcke find nach der Schur zu verfaufen und Fönnen jegt in der Wolle be f 
auf dem Ti Gralow bei Landsberg a. d. W. jet ſehen werden 


Ein Rittergut in der Kur⸗ oder Neumark, oder daran grenzend und im Werthe von ohn 
25 big einigen 30,000 Rthlr., mit gutem Yder, Wieſen, Forft und Wohnhaufe — — 
Ra — an ** tes —— von einem reellen Käufer 
eſucht. en dieſerhalb nimmt in portofreien Briefen die Trowi e 
Frankfurt a. d. O. unter Adreſſe L. B. hzſchſche Hofbuchdruckerei zu 


Auf dem h! gen herrſchaftlichen Hofe ſtehen 3 bis 400 Stück Schaafe und Hammel verfchie: 
denen Alters zun.ı Verkauf und Fönnen vom 1. k. M. an in der Wolle befehen nn ER 
Eilberberg bei Neuwedell, ben,Z. April 1837. 


Mir machen hierdurch bekannt, daß wir gefonnen find, Töchter auswärtiger Eltern, twelche eine 
der Hiefigen Schulen befuchen follen, zur Erziehung Ind Nachhülfe in den — * bei n aufs 
zunehmen. Eltern, welche ung bierin ihre Töchter gefälligft anvertrauen wollen, wird. Herr Predi- 
ger Kayſer allhier Das Nähere gütigſt mittheilen. 

Die Frau und Tochter des Holznfpektors Wagirer in Frankfurt a. d. D., 
Oderſtraße No 4. parterre. 


Für die Direktion der neuen Berliner Hagel : Verficherungg: Anftalt nehme ich fortdauernd von 
den Grundbefigern des Landsberger und der umliegenden Kreife, gegen in Berlin ausgeftellte Quit⸗ 
tungen, hier die Bezahlung zur Bequemlichfeit derer, die fi durch mich verfichern laffen wollen, ges 
gen bloßen Effat des Portos an, welches ich hiermit in Erinnerung bringe. 

Landsberg a. d. W, den 18. April 1937. Sollap. 


Verkauf. Da ich meigen im Amtsdorfe Tauer bei Peig belegenen Braufrug, mit allen dazu 
ehörigen Grundftücken, ſowie mit lebendem und todtem Inventario Veränderungshalber zu verkau⸗ 
en beabfichtige, auch ein Theil der Kaufſumme gegen Verzinſung darauf ſtehen bleiben kann, ſo erſuche 

ich Kaufluſtige, ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an mich unterzeichneten Beſitzer zu wenden. 

Tauer, den 17. April 1837. 9. Hüffner. 








Oefſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt A 18. 






——— 


Frantfurt a. d. O., den Iten Mai 1837. 
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Abertiſſement. Die in ber Stadt Kogmin des Krotoſchiner Kreiſes belegenen, gm Herrfchaft 
Kozmin gehörigen beiden Dominial-Gafthöfe und beiden Dominial-Krüge follen von N ohannt c. ab, 
frei von allem Verlagszwange, und mit den dazu gehörigen Gebäuden, im Wege der Lizitation eine 
jelm veräußert werden. Hierzu haben wir nachftehende Lizitationdtermine im Magiſtrats⸗Lokale zu 
Kozmin vor dem Herrn Bürgermeiſter Kranz anberaumf, als: 1) „auf ben22. Mai c. Nachmittags 
3 Uhr” zum Verkauf der beiden Dominial:Krüge, 2) „auf ben 23. Mai c. Nachmittags 3 Uhr zum 
Vertauf ded Gaſthefes Hötel de Berlin, und 3) „auf den 24. Maic. Nachmittags 3 Uhr” zum Vers 
kauf des Gaſthofes Hlötel de Posen. Anden wir zu biefen Terminen qualifizirse und vermögende 
Kaufluftige hierdurch einladen, bemerken wir, daß wir ung die Auswahl unter den 3 Beftbietenden 
‚ vorbehalten, daß als Eautionen für bie abzugebenber Gebote auf jeden der beiben Krüge ad 1. 50 
Kipr., auf das Hötel de Berlin 500 Rthlr. und auf dag Hötel de Posen 300 Rthlr. im Termine 
deponirt, daß ſich in felbigem bie Bietenden im Webrigen über ihre Bermögensverhältniffe bezüglich 
auf die Erwerbung diefer Grundftüicke ausweiſen müffen und daß bie fpeziellen VBeräußerungsBedins 

ngen in unferer Negiftraturund bei dem Herrn Bürgermeifter Kranz zu Konnin Arge a wer⸗ 
* Tonnen. ‚Die Gebäube diefer Gaſthöfe und Krüge, zu welchen Eeine Landnutzungen gehören, find 
übrigens, und zwar dag Hötel de Berlin mit 1525 Kıflr., dag Hötel de Posen mit 975 Rthlr. 
und ſebes ber beiden’ Krüge mit 75 Rıhlr. bei der neuen, mit dem 1. Januar c. ing Leben getretenen 
Beuerverficherungs-Societät verfichert worden. Poſen, ben 12. April 1837. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


— — Das in der hieſigen Zorndorffer Vorſtadt belegene, dem Scharfrich⸗ 
terei⸗Beſitzer — einrich George Schwaeb zugehörige, im Vol. V. No. 32. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Grundftüch, ſoll mit der zu biefem gelegten, bei dem Königl. Dderlandesgericht zu 
Frankfurt a. d. O. zu Lehn gehenden Scharfrichterei ·Gerechtigkeit und den in der gerichtlichen Taxe 
dom 20. März c. sub.Jl. et UII. aufgeführten. Gebäuden und Ländereien — gerichtlich auf 19065 
Dehlr. 15 for. 8 pf. geſchätzt — in dem „am 15. November c." an biefiger Gerichtgftelle vor dem 
Heren Oberlaubesgerichts-Affeffor Borfche anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenben ver. 
Bauft werden. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Königl. Eriminal-Senats zu Frankfurt 
0.d.D.ab. Die Tare und bir Hypothekenſchein Fönnen in unjerer Regiftratur eingefehen werben, . 
Eüftrin, den 14, April 1837. , 
Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
Subhaſtations⸗Patent. «Die dem Schönfärber Gran Benjamin Lehmann gehörige, hiefelbſt 
vor bem — ———— —5— belegene, im Hypothekenbuche Band X1. Pag. 617. sub No.6. 
derzeichnete Scheuer, auf 380 Rthlr. 26 Ser. 6 Pf. abgeſchãtzt, Toll in nothwendiger ae 
verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichts» Lokal auf „den 3. Juli 1837 Vor 
m. er * dem > — — Fang —* | — * Tare, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Kau ingungen in uuſerer Regiſtratut einzuſehen. 
— a. in den 22. März 1837. EEE ar 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
65 Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Das der Marie Eliſabeth geb. Weſener verehel. Wernau gehörige, zu 
Seidlitz belegene, im H — sub No. 76. pag. 593. verzeichnete Koloniſtenioos von 5 
Morgen, auf 58 Rthlr. 22 fgr. 11 pf. abgefchägt, fol in — — Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 15. Juli c. Vormittags 10 ühr⸗ 
vor dem Herrn Referendarius Baron v. Stechow angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothefenfchein 
und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. ;. W., den 29. März 1837, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationd » Parent. Land: und Stadtgericht Arnswalde, den 18. April 1837. 

Die dem Schuhmacher nn Schneider gehörigen Grundftücke, nämlich: 1) das Morgens 
laud Vol. X1. No. 48. Fol. 35., 2) das Morgenland Vol. X. No. 24. Fol. 26. unferes Hnpother 
kenbuchs, von welchen bei der Separation dag erftere mit Gebäuden befegt ift, follen meiftbietend 
in termino „den 8. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsftube verkauft werben. Die auf 
refp. 488 Rthlr. 15 fgr. und 44 Rthlr. 5 fgr. ausgefallene Tape, derneufte Hypothekenſchein und die 
Bedingungen fönnen täglich an ber Gerichteftelle eingefehen werben. , 


Subhaftationd: Patent. Land: und Stabtgericht Arnswalbe. 

Daß ben Friedrich) Hamannfchen Eheleuten gehörige, in der Stadt und deren Hobenthorftraf 

belegene, Vol. 1. No. 261. Fol. 313. unferes Hypothekenbuches verzeichnete Bürger-Erbenhaus 

ſoll öffentlich meiftbietend in termino „den 6. Juni c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsftube 

verfauft werden. Die auf 266 Rthlr. 15 Sgr. —— gerichtliche Taxe, der neueſte Hypo · 
thekenſchein und die Bedingungen find täglich an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Driefen, den 17. März 1937. 
Das hierfelbft belegene Wohnhaus des Maurer Föhann Eriebrich Wilhelm Märfer, No.304., 
abgeſchätzt auf 350 Mehlr. 19 fgr. 74 pf. laut der in unferer Regiftratur täglich) nebft Hppothefene 
ſchein einzufehenden Tare, fol „am 10. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtructionszim⸗ 

mer bei Bekanntmachung ber Bedingungen refubhaftirt werden. 


Avertiffement. Das ben Kindern des verftorbenen Schuhmachermeifters Johann Gottlieb 
Regenberg zugehörige hiefige Wohnhaus No. 51., gerichtlich auf 1943 Rrhlr. 16 Sgr. 8 Pf. abger 
ſchaͤtzt, ſoli zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tage „am 9. Juni 
d. J. Vormittags 11 Uhr" an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. 
Bärwalde i.d.N., den 23. Februar 1837. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die den Bauer George Koberfteinfchen Erben zu Breefen gehörigen, 
bei Worfelde bekegenen 10 Magbeb. ug si ——— auf 733 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſollen 
im Wege nothweundiger Subhaftation „den 13. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr" in der hieſigen Ger 
richtsftube verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenfchein find in unſerer Regiftratur 
einzufeben. Sonnenburg, ben 2. Februar 1837. - 

a, Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Arertiſſement. Die zum Nachlaß des verftorbenen Bübners Friedrich Giefeler zu Brahlitz ge 

hörige, auf 300 Rthlr. abgefchägte Buͤdnerſtelle, fol in —— Subhaflation ‚am 2 ten 

b. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtsftube zu Neuenhagen dem Meiftbietenden verkauft ters 

wi‘ ln —— —— —— —— in ſind in ber Regiſtratur des unter» 
Land⸗ un a tägliche b F 

Zehden, den 22. März 137. — — | s 

Königl. Land» und Stadtgericht. 





Noth, 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Berlinchen, den 21. Februar 1837. 
Die hieſelbſt belegene No. 18 des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 156 Rıhlr. 19ſgr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Scheune nebſt Garten, fo wie der ain Hopfenſee belegene, No. 670. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, etwa 6 Morgen große und auf 100 Rthlr. tarirte Rampen, zur Schäfer Scha- 
dewalbſchen Nachlaßmaffe gehörig, follen in termino „ben 12. Juni 18374 an biefiger Gerichte: 
fielle, too auch die Tagen und Hypothekenfcheine einzufehen find, meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Züllichau. 
Das Haus in der Mühlgaffe No. 543., abgeſchätzt auf 25 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. nach der nebft 
KHnpothekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 1. Jımi Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich ‚verfauft werden. Züllicyau, den 20. Februar 1837. 


— — — — —— 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Züllichau, den 16. März 1837. 
Das Haus in der —— No. 212., abgeſchätzt auf 395 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf., zufolge 
. ber mebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am „31. Yuli c. Vormittags 
10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. 

Nothwendiger Verkauf, Land: und Gtadtgericht Züllichau, den 11. April 1837. 

Das Haus inder BrauergaifeNo. 105., abgefchägt nach den Materialien auf 61 Rthlr., zufolge 
der nebft Hnpothekenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. Auguft Vormittags 
11 Uhr" öffentlich verkauft werben. 

Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Zülichau, den 18. April 1837. 

Daß Haus No. 213. in der Jubengaffe, abgefchägt auf 1264 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. nach der nebft 
Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. Auguft Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. 

Subhaftations: Patent. Der dem Bürger und Schuhmachermeifter Johann Chriſtoph Möbus 
bierfelbft zugehörige, 7 Salfau belegene, im Hypothekeubuche dieſes Orts Vol. I. sub No. 33. ein 
getragene, und auf 341 
erbautem Wohnhaufe foll Schuldenhalber in termino licitationis „den Zten Juni d. J.“ Bormit 
tags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. Die Tare, fo wie ber neuefte 
Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, und die Raufbedingungen follen im Ten 
mine bekannt gemacht werden. Schwiebus, den 23ſten Februar 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 
Gerichtlicher nothtvenbiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Eottbug belegene, unter No.167. des Hypothekenbuchs vom Luckauer Vier 
tel verzeichnete, den Erben bes Schmicdemeifters Friedrich Wilhelm Duch gehörige Wohnhaus, ab 

efhägt auf 1000 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 

, foll in dem „am 12. Punt d. 3." an gemöhnlicher Gerichtsftee anftehenden Bietungstermine 
öffenilich meiftbietend verkauft werden. Zugleich werben etwaige unbekannte Realprätendenten bei 

rmeidung ber Präclufion zu dieſem Termine mit vorgeladen. Cottbus, ben 7. Februar 1837. 

Gerichtlicher Verkauf. Das dem Johann Ehriftian Stolze gehörige, in der Spreevorftabt 
von Lübben zwiſchen Schnittd und vormals Koffageng, jetzt Pötſchicks Wohnhäufern inne gelegene 
Wohnhaus nebft a. einem Stallgebãude, b. einer Scheune, c. einem Garten am Haufe und d. vier 
Stügt Acer in Wollenbergen, Vol. IV. Do. 125.pag 289, seq. des Hppothefenbuche vom Lübben 
verzeichnet, tapirt zu 422 Rthlr. 15 fgr. Eourant, foll im —* ber nothwendigen Subhaſtation im 

termino „ben 5. Juli e.“ vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Geras arg = tsſtelle 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. e, Hppothekenfchein und. Kaufbedingungen 
Können in ber Regiftratur eingefehen werben. Lübben, ben 3. März 1837. 
j Königl. Land + und Stadtgericht. 
92 Sub: _ 


Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich gefchägte Scheiben - Acter-Antheil, nebft darauf - _ 
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Subhaſtations⸗Patent. Das am Kahnhügel vor dem Eroffener-Thore hierſelbſt belegene, 
826 Rthlr. 20 ſgr. abgefchätte, aus bem Acker von drei Vierteln Ausſaat Ro. 1218. mit 6 Scho 
Taxe und dem Garten nebſt Scheune, No. 1223. mit 4 Schock Tape beſtehende Grundſtück des Acker⸗ 
a ee Michel Donath, auf welchem ſich aufer ber Scheune noch ein Wohnhaus und ein 
Stallgebäube befinden, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation „am 7. Auguft d. J. Vormit 
tags 9 Uhr! auf dem Land» und Stabtgericht vun den Herrn Land» und Stadtgerichts + Affeffor 
Sckuhr meifibietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der 
Regiſtratur eingefehen werden. Guben, ben 11. April 1937. 
Königl Preuß. Land» und Gtadtgeridht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben des verſtorbenen Einwohners Johann Gottlieb Helm 
rich Handko gehörige, in Triebel am Kleinen Graben belegene Wohnhaus No. 24., welches nad) ber 
nebſt — ——— in der Regiſtratur einzuſchenden Tare vom 21. April 1836, auf 100 Rthlt. 
ang ift, fol „am 3. Juli 1837 Vormittags um 10 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Triebel 
öffentlich verkauft werden. Sorau, den 9. März 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Nothivenkiger Verkauf. Das zum Nachlaffe de verftorbenen Schiffer Daniel Weidner sch 
rige, hierfelbft auf dem Sichdichfür belegene, im ey Vol. I. Fot. 205. Ro, 392. ven 
eichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, anf 196 Rthlr. S for. 4 pf. gerichtlich abgefchägt, foll im 

ge ber nothwendigen Eubhaftation öffentlich in bem auf „ben 16. Auguſt d.%, Vormittags 11 

Uhr” vor dem Deputirten Herrn Land» Gerichts: Math Hürche an gewöhnlicher Gerichreftelle 
angefegten Bietungerermine verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im 
—— Regiſtratur einzuſehen, die Kaufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 

Croſſen, den 13. April 1837. j 
Könige. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmachung. Der zum Berkauf des Tuchmachermeifter 5. ©. Marggraffchen Hauſes 
No. 33. zu Finfterwalbe auf ben 31. Juli c. anberaumte Termin ift aufgehoben. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Fiuſterwalde. 


Königl. Gerichts · Commiffton zu Fürftenberg, den 24. April 1837. 
| Die dem Häusler Gottftied Krüger zugehörige Haberlands Häuslerſtelle zu Fünfeichen, abge⸗ 
ſchätzt auf 130 Rthlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzujehenden Tarıy 
fon Schuldenbalber in termine „ben 25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle bien 
felbft an den Meiſtbietenden verkauft werben. Die dem Aufenthalt nach unbrfanute Gläubigerin 
Louife geb. Brifch wird zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgelabden. 


Königl. Serichts-Commiſſion zu Fürftenberg, den 24. April 1837. 

Die zum Nachlaß des Bächermeifters Sigismund Krüger gehörigen, auf Fürftenberger Territo⸗ 

rio gelegenen, im Hypothekenbuche der Landungen Vol. Il. Pol. 235. No. 140. eingetragenen 
walzenden Grundſtücke, ale: 1) ein halber Seeberg, abgefchägt auf LO Rthlr. 24 (gr., 2) ein Dies 
"Iotwer Berg, abgefchägt auf 15 Rthlr. 20 fgr., 3) ein Stück Lauch im Heinen Lauch, une auf 


tags 
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tags 10 Uhr! am Gerichtsſtelle verfauft werden. Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein find im 
unferer Kegiftratur einzufehen. Da über den Nachlaß des ıc. Krüger auf Antrag der ialerbem 
ber erbfchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle unbekannten Gläubiger zur 
Anmeldung und Nachtveifung ihrer Anfprüche zu dem obigen- Termine vorgeladen, unter ber View 
warnung, baß die aufbleibenden Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber 
Mafle noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben. Zugleich werden alle unbekannten Realprätene 
denten, welche an bie zur Subhaſtation ve. Grundftüce No. 10. und 11. Anfprüche haben, 
aufgefordert, fic bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dem angefegten Termine zu melden. 


Mothrvendiger Verkauf. Dasdem Krüger Auguft Hoffmann zugehörige Kruggut zu Fünfeichen, 
26* auf 1088 Rthlr. 10 fgr., nebſt 7 in der —— auf —E en 
| fen und Aderftüden, ak auf 481 Rthlr. 15 fgr., foll „am 25. Auguft d. J. Vormittags 
11 Uhr" an Gerichtsftelle-hierfelbft öffentlich verfauft werden. Die Tape, ber Hppothekenſchein 
und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Sürfenberg, den 25. April 1837. 
Konigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Sabhaſtatlons⸗Patent. Das hieſelbſt im Sternberger Kreiſe belegene, in unſerm Hypothe⸗ 
kenbuche Fol. 25. verzeichnete Bauergut des Gottfried Prengemann, von welchem nach Abzug ber 
Laften und Abgaben von dem Ertrage kein befonderer Werth zu ermitteln geweſen ift, fol in noth⸗ 
wendiger Subhaftation „ben 8. Auli’d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unfrer Gerichtsftube verkauft 

werden. Die Tare und der meuefte Hypothefenfchein find in unfrer Regiftratur einzufehen, und 
die Kaufbedingungen werben im Termine befaunt gemacht. Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
eingetragenen Gläubiger, verehelichte Prengemann, Margarethe geb. Kücholl, verehelichte Kemmel, 
Dorothea Elifabeth geb, Brengemann, die Wittwe Margarethe Prengemann geb Kücholl und Haus 
PBreugemann, werben zu biefem Termine öffentlich hierdurch vorgelaben. 
Rampig, den 3. März 1837. 
RT, Königl. Preuß. Juſtiz + Amt Rampig. 

Adertiffement. Die dem Mühlenmeifter Earl Friedrich Preuße gehörige, bei bem Dorfe Nice 
tz Belegene fogenannte Riefeniger Neumühle, abgejchägt auf 15524 Neblr. 3 fgr. 3 pf. (nad) Ab» 
zug ber im erften Avertiffement aus Berfehen mit zur Tare geftellten auf Sanbdotwer Grund und Eos 
ben belegenen Gebäube), fol „ben 11. Septeinber 1837 Vormittags 9 Uhr" in ber Gerichtsfiube zu 
Rieſenitz öffentlich meiftbietend verkauft werden. Tare und der neuefte Hypothekeuſchein find in une 
ferer Regiſtratur einzufehen. Reppen, den 22. um un. 

Patrimonial » Gericht über Niefenig. 
Nothwendiger Verkauf. Die im Dorfe Pabligar belegene, dem Häusler Martin Tichirpich 
örende Häuslernahrung, nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufchenden 
are, gefchätt auf 70 Rthlr., fol in dem auf „ben 27. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr“ auf ber Ge 
richtöftube in Padligar anftehenden Termine öffentlich verfauft werben. 
Züllichau, ben 8. April 1837. 
Das Patrimonial s Gericht über Padligar. 


Sndhaftations-Patent. Schuldenhalber ift die dem verftorbenen Tifchlermeifter re Au⸗ 

guft Wolf angehörige, zu Muckwar gelegene Beſitzung, auf 1223 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, 

jur Subhaſtatlon geftellt, und ber u. auf „ben 12. Anni d. J. Vormittags 10 Uhr“ 

an Gerichtsftelle zu Altdöbern angefegt. Die Tare ift in unferer Regifiratur einzufehen, die Kaufs— 

‚bedingungen aber werden im Termine befannt gemacht werden. Da das Hypothekenweſen dieſes 

Grundſtücks noch nicht vollftändig regulicr iſt, fo werben zugleich alle unbekannte —— 
e 
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deſſelben zu obigem Termine zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer Anſprüche unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real:Anfprüchen auf das Grundftück prächzs 
Birt werben follen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben toird. 
Lübben, ben 24. Februat 1837. - . 
Das Patrimonial-Gericht über Altböbern. - 


BHefanntmachung. Der MühlenmeifterTennert beabfichtiget zu Rocher, Amts Trebatſch, eine 
neue Windmühle zu erbauen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnißgebracht, und find die etwa⸗ 
nigen Widerfprüche gegeh dieſes Vorhaben, fie mögen aus dem Edicte vom 23. Oftober 1S10, ober 
aus ber Allerhöchften Kabinet£ordre vom 23. Oktober 1926 erfolgen, innerhalb acht Wochen präs 

kluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte anzubringen und zu begründen, 
| Beeskow, ben 3. April 1837. . . 
Königl. Landraths⸗Amt des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes. Natus. 


agd⸗Verpachtung. Die Mittel⸗ und kleine Jagd in der zur hieſigen Forſt gehörigen 2981 
— ——— Parzelle Maxſee, ſoll „am 24. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” alihier zu Rath⸗ 
baufe auf die. b Jahre vom 24. Auguſt 1837 bis dahin 1843 öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden, wozu wir Pachtliebhaber hiermit einladen. 

Müncheberg, den 20. April.1537. . 
Der Magifrat. 
mann 


Die Lieferung von 100 Klaftern Fichnen Klobenholz für die hieſigen Königl, Garnifon-Anftalten 
ro 1835 fol mittelft Lizitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu haben wir einen 
min auf „Dienftag den 9. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr” in unſerm Gefchäftslofale anberaumt, 
wofelbft aud) die Bedingungen einzufehen find. Frankfurt a. d. D., den 20. April 1837. 
Königliche Garnifon » Verwaltung. 
—hr — — 


Bekanntmachung. Wegen Kränklichkeit bin ich Willens mein hier an ber Lenze belegenes, zwei⸗ 
ſtöckig maſſives Haus nebſt Hintergebäuden, wozu 4 Morgen Wieſewachs, zwei Gärten und eine 
Morgenlandswieſe gehören, aus freier Haud zu verkaufen. Käufer erſuche ich ſich in portofreien 
Briefen an mich zu wenden. Sonnenburg, den 24. April 1837, | | 
Der Bürgermeifter Enfenhöfer, 


Bekanntmachung. Esiftmir unter Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt 
a: d. D. von bem biefigen Wohl. Magiftratdie Erlaubnifi zur Fertigung außergerichtlicher Aufſätze er 
theilt. Ich mache dies hiemit befannt, und erbiete mich zur Anfertigung von Gefuchen, Bittfchrife - 
ten, Briefen, Vorſtellungen, Recursgefuchen, informationen, Punctationen, Entwürfen - Teftas 
menten, Kauf, Mieth:, Pacht⸗Kontrakten und fonftigen Verträgen, fo wie zur Führung der Kom 
refpondenz in allen Angelegenheiten; auch bin ich bereit: Jedem unter Verlegung der ältern und 
neuern Geſetze in fraglichen Angelegenheiten Aufichluß zu geben. Aufträge werde ich, wie dies 
bereits feit dein 1. September v. 3. gefchehen, ftets mit Umficht und Sacjfenutniß ausführen und 
jedes Vertrauen-ftrenge rechtfertigen. Landsberg a. d. W., den 26. April 1837. 

Pokrant, Actuariug, wohnhaft Wolftraße im Schloffermeifter Lehmannſchen Haufe: 


Als Privatfecretair oder Rechnungsführer kann ich einen militairfreien, mit beften Zeugniffen 
verfehenen Mann, der allen Anforderungen entfpricht, auch der poinifchen Sprache mächtig ift, em» 
pfehlen. 5. Pokrant, zu Landsberg a. d. W. 


“Eine Materialhandlung en gros und en detail in Franffurta.d. DO. - 
nebſt maffivem Wohnhaufe und vielen in den Meflen zu Waaren: Niederlagen benugbaren Räumen 
ui mit oder ohne Inventarium — ober einſtweilen zu vermiethen. Das Nähere ift bei 


Herrn Ebd. Peterfen in Fran a.d. D. zu erfahren. or 
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Verkauf oder Verpachtung von Grundſtücken. | 
Da in bem am 2öften d. M. * Verkauf oder zur Verpachtung der in dem Avertiſſement vom 
2ten d. M. beſchriebenen Grundſtücke (Mo. 16. des Amtsblatts) angeftandenen Termine kein annehm« 
liches Gebot erfolgt iſt, fo habe ich einen anderweiten Termin auf „den 3. Juni e. Vormittags 10 
Uhr“ in meiner Wohnungangefegt, wozu ich unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung Kauf: oder 
- Wachtluftige Hiermit einlade. Droſſen, den 29. April 1837. Der Reudant Meier. 


Auf der Merzer Ziegelei, zwiſchen Mülrofe und dem Dorfe Merz belegen, find zu folgenden Preise _ -—" 


fen fehr gute Steine vorräthig: Dachſteine pro Mille 8 Rthlr. 10 fgr. und . 6 pf. Zählgeld, Mau⸗ 
erfteine pro Mille 6 Rthlr. 10 fgr. und 2 fgr. 6 pf. Zähkgelb, —— —* pro St. 1 far. 3 pf. 
Hohlfteine pro St. 2 fgr. 6 pf. und werden auf Beftelung auch Quadrat: Fliefen von vorzüglichem 
Thon gemacht. Beden 


Meine noch vorräthigen Dachfteine, deren Güte fich übrigen® bereitd bewährt, bin ich, um 
damit zu räumen, geneigt, bei Parthicen billig zu verkaufen. | 
Barthold Meyer in Frankfurt a. d. D. 


Ein mir gehöriges herrfchaftliches Wohnhaus nebft Garten, an der Chauſſee belegen, bin ich 
zu Michaelis d. J. zu vermiethen gewilligt. Balz, den 29ften April 1837. | 
J Der Mühlenmeiſter Leiſegang. 


Bon der auf Gegenſeitigkeit gegründeten Hagelſchäden⸗Vergütungs-Geſellſchaft in Leipzig, bie 
fich durch einen fehr vortheilhaften Abfchluß im vorigen Jahre, indem fie den Verficherten 2 der Beir 
träge zurückgegeben, empfohlen hat, ift mir bie Agentur für hieſigen Kreis und Umgegend übertragen 
worden. Declarationg:ormulare zu Anmeldungenfönnen bei mir in Empfang genommen werben. 

Lübben, ben 24. April 1837. _ W. 4. Pauli. 


Verficheringen gegen Hagelfchlag werden angenommen und ri beforgt bei 
€. Silling in Eüftrin. 


Hagel: Schaden; Berficherung. Verficherungen auf Feldfrüchte gegen Hagelfchaben 4 pro Eent 
Prämie auf Getreide, 1 pro Eent für Delgewächfe, ohne weitere Nachzahlung, überwimme Inter 
geichneter. Statuten und Formulare zur. Verficherung bei %. Löwenheim, 

Agent ber Berliner Hagel-Affefuranz-Gefelfchaft in Stargard. 
In ber Königl. —— ſtehen gut ausgeſchweelte Kohlen zum Verkauf, das Maaß zum au⸗ 
—— billigen Preiſe von 6 fgr. 6 9 Kaufluſtige werden erſucht, ſich beim Holzhändler Juhre 
Ludwigstuhe oder Schmidt Bartz in Maſſin, Kreis Landsberg, dieſerhalb zu melden. 
Neue große Meffinaer Citronen und Apfelſinen, fchönfter Qualität, in Kiſten und ausgezählt, 
große fette Limburger, Schweitzer Sahnen⸗- und neuen Holänd. Käfe und friiche Strahlfunder 
marinirte Bratheringe erläßt billigft Emil Düno in $ranffurt a. d. O 


mann — — — — — 


Mir machen hierdurch bekannt, daß wir geſonnen find, Töchter auswärtiger Eltern, welche eine 
ber biefigen Schulen befuchen follen, zur Erziehung und Nachhülfe in den Schularbeiten bei ung aufs 
zunehmen. Eltern, welche ung hierin ihre Töchter gefälligft anvertrauen wollen, wird Herr Prebis 
ger Kayſer alldier das Nähere gütigft mittheilen. 

Die Frau umd Tochter des Holy nfpektord Wagner in Frankfurt a. d. D., 
Oderſtraße No. 4. parterre. 


Da ich das Gefchäft meines verftorbenen Mannes nicht fortfeße, fo bin ich geneigt, bie Werb 
nebft Wohnung fogleich zu vermiethen. Auch ift das vollftändige in gutem Stande fi 
de Handwerkszeug Fäuflich zu überlaffen. Cottbus, den 2bſten April 1837. 
Maria Brüdner, Kupferfchmidt » Witte. 
Einem 
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Einem gechteen Publiko und Herrſchaften zeige ich ergebenſt an, baß ich eine bedeutende 
i nt von u — — * —— — fehr billigen —*— 
a ie Herren zen hieſiger Gegend erſuche ich zugleich, ihre G 
gefẽãlligſt in Kenutniß zu ſetzen. Neuwedell, den 25. U 1837. se ii 
* Kaufmann M. Rofenberg. 


150 Stũck Mutterfchaafe, 50 Stück Hammel und 50 Stück Jährli 
gem 15. Mai c. und zwar nach der ee Guniß, ben 26. — —— > 
Der Schäfer Ehriffian Schröder auf dem ———— daſelbſt. 


Auf dem Dominlo Balz bei Cũſtrin wird ein Wirthſchafter zu Johauni d. J. geſucht. Aumel⸗ 
dungen frankirt. 


Ritterguts · Verkauf. Ein 2 Meilen von Sagan, Grünberg, Freiſtadt und? Meile von Arme 
burg a. B. gelegenes Rittergut iſt aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Keflektirende werben em 
fücht, fid) in portofreien Briefen an den Herrn Oberamtmann €. Rothe auf Kottwitz bei Nauınburg - 
a. D. zu wenden, welcher se darüber mittheilt. - 


3 n | 
Aachener und Münchener Seuer. Werfcherungs-Beffhafe, fa fanftioniee hucch Se. Maieftät den 
König von Preußen und Se. Majeftät den König von Bayern. 
Folgendes war der Geſchäftsſtand biefer en ellſchaft am Iften Januar d. J.: 





1) Das Aktien-Kapital beträgt Pr. Er. KRihlr. 1,000:000. 
2) Die bis zueAnfammlung von 200,000 —— zu reſerbirende a 

Gewinugutfchrift u. 114 Rtl. 12 Sgr. p. Aktie. . , 114,400. 
3) Die Referve für im J. 1837 ablaufende Ve — und für. 

bie Sreijahre ift geftiegen von 189,063 Ril. ⸗ 212,293. 
4) Die audeingenommenen und einzu eigene Drämien beſtebende 

Reſerve für 1837 und ſpätere Jahre beträgt . . , 30915. 
5) Für unregulirte Brandfhäden find referwirt . . . . 25,000. 
6) Mithiw beträ — das gang PR 

vorjähriger 1,687,970 Pr. Et. Kehle  1,742,558. 
7) Die — "Prämien Einnahme inch. Nebenkoften vom Jahre 

1836 beträgt.. ⸗ 258,792. 


& Das am 31. Dezember 1836 laufende Verficherungs-Kapital iſt 
geſtiegen gegen dasjenige von Ende 1835, von 116,062,109 Kıl. 


ne 1365411,234. 
9 Die Ende 1835 laufenden Verſicherungen betragen mit den in 
1336 neu gefchloffenen zufammen . » 2 2 2 20. s  198,617,014. 
40) An Brandfchäden find bezahlt bis zum 31. Dezember 1836 . . 1889623 
il) un ri an gemeinnüßige Anftalten bezahle: 
feit dem Beftehen der Gefellihaft -. - - » » . » ‚ 85,529. 
für das Jahr 1836 . — 


von letzterer Summe konunt auf den eg. Be. Frankfuri 
Die Statuten, Berficherungs-Bedingungen und Nechnungs:Abf Lüffe find bei dem — 
zeichneten Agenten, ſo wie bei allen _ — Geſellſchaft zur Einſicht zu erhalten. 
Frankfurt a. d. O., dem 2bſten April H. Trummer jun. 


Steinkohlentheer iſt wieder billig zu haben J = amuel Jacoby in Sormenburg. 


Bekanntmachung. Dünger- Gips von guter Dualität J zu haben bei 
Reuthe in Bärwalde i. bd. N. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Brilage zum Amtsblatt Ag 19. 


— (— 





grankfurt a. d. O, den 10ten Mai 1837. 








3 ehn Thaler Belohnung. Von dem Unterzeichneten werden demjenigen Zehn Thaler Beloh⸗ 
nung hiermit zugefichert, melcher ihm den Uebelthäter, der am 2Yften v. M. mit theilweiſem Erfolge 
es verfucht hat, die im Drenziger Selbe belegenen Teiche mirtelft Durchftechung ber Dämme abzulaf: 
fen, namhaft macht, fo daß derfelbe zur Unterſuchung gezogen werden Eann. 

Anıt Neuendorf, den 2. Mai 1837. Der Oberamtmann Salbadı. 


Das in kem Hypothekenbuche des Königl. Oberlandesgerichts hierfelbft eingetragene, vormals 
im Cortbuffer, jest Calauer Kreife der Niederlaufig belegene, dem Kammergerichts-Affeffor Johann 
Earl Hagens zugehörige Rittergut Bahnsdorf nebft Zubehör, mit Ausfchluß der bereits früher ohne 
Conſens der Gläubiger veräußerten Parcellen, aber mit Einfluß der von den Parcellenkäufern gegen 
das Hauptgut übernommenen Prüftanda, abgeſchätzt auf 15723 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebft 
‚Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol in termıno „den 
Fr Juli 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Bei Aufnahme der Tare iſt der Werth der bem Hauptgute verbliebenen Präftanda, nicht aber der Ertrag 
ber Parzellen veranfchlagt worden. Diefer Termin wird zugleich dein Johann Earl Friedrich von Theler, 
für welchen Rubr. PM. No. 1, 1993 Rthlr., dem Hauptinann v. Wasmer, für den Rubr. III. No. 3. 
500 Rthir., der verwittw. Stadtrichter Werner, gebornen Muth, fürwelche Kubr. 11.0.4. 300 Reir, 
und dem Oberftlieutenant von Peterkotwsty, für welchen Rubr. I. No. 5. 1753 Rthir. 8 Sr. 6 Pf. 
eingetragen fiehen, welche ihrem Aufenthalte nad) unbekannt find, bekannt gemacht, um ihre a 
wahrzunehmen. Frankfurt a. d. D., den 25. November 1830, 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiffement. Die in ber Stadt Kozmin des Krotofchiner Kreiſes belegenen, zur Herrichaft 
Kozmin gehörigen beiden Dominial-Gafthöfe und beiden DominialKrüge follen von Johanni c. ab, 
frei von allem Verlagszwange, und mit den dazu gehörigen Gebäuden, im Wege der Bizitation ein- 
zeln veräußert werben. Hierzu haben wir nachftehende Eizitationstermine im Magiftrats: Lokale zu 
Kozmin vor bem Herrn Hürgermeifter Kranz anberaumt, als: 1) „auf den 22. Mai c. Nachmittags 

Z Uhr! zum Verkauf der beiden Dominial:Krüge, 2) „auf den 23. Mai c. Nachmittags 3 Uhr“ zum 
Verkauf des Gafthefeg Hötel de Berlin, und 3) „auf den 24. Maic. Nachmittags 3 Uhr” zum Ber: 
kauf des Gafthofeg Hötel de Posen. Indem wir zu diefen Terminen qualifisirte und vermögende 
Kaufluftige hierdurch einladen, bemerken wir, daß wir ung die Auswahl unter den 3 Beftbietenden 
vorbehalten, daß als Eautizwien für die abzugebenden Gebote auf jeden ber beiden Krüge ad 1. 50 
Rthlr., auf das Hätel de Berlin 500 Rthlr. und auf dag Hötel de Posen 300 Rthlr. im Termine 
deponirt, daß fich in felbigem bie Bietenden im Uebrigen über ihre Vermögensverhältniſſe bezüglich 
auf bie Erwerbung diefer Grundftüche ausweiſen müffen und daß die fpegiehen Veräußerungs-Bedins 

ungen in unferer Regifiratur und bei dem Herrin Bürgermeifter Kranz zu Kozmin eingefehen mer 
en Eönnen. Die Gebäude diefer Gafthöfe und Krüge, zu welchen-Eeine Landnußungen gehören, find 
übrigeng, und zwar daß Hölel de Berlin mit 1525 Rihlr., das Hötel de Posen mit 975 Rthir, 
und jedes der beiden Krüge mit 75 Rthlr. bei der neuen, mit dein 1. Januar c. ing Leben getretenen 
Feuerverſicherungs⸗Societät verſichert wotben. Poſen, den 12. April 1337, 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für bie direkten Steuern, Domainen und Forften. 


2b Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Die bei Booßen belegene, im Hypothekenduche fiber Booßen No. 77. 
Fol. 381. verzeichnete, der Wittwe des Mühlenmeifters Johann Gottlieb Wiemann, Eve Louffe 
ed. Pelz und feinen Erben gehörige Waffermühle, die Obermühle genannt, welche zufolge der nebſt 
* Hypothekenſcheine in der — 5355* einzuſehenden Taxe auf 491 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt, 
oll „am 20. Juni Vormittags 11 Uhr” in unferem Geſchäftszimmer ſubhaſtirt werden. Die dem 
ufenthalte nach unbekannten Gläubiger, nämlich : 1) die Zagearbeiter Daniel Gaſtſchen Kinder, 
namentlich a) Johann Friedrich, b) Earl Ludwig, c) Auguft Wilhelm, 4) Lonife und e) Auguftin 
Gefchwifter Gaſt; 2) der Kuhhirte Gottfried. Sünholz, welcher zulegt zu Madlitz gewohnt haben 
und eort verftorben fein foll, oder feine Erben werben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu dein 
Termine hierdurch vorgeladen. Frankfurt a. d. O., ben 4. Januar 1837, 
Königl.. Preuß. Land» und Stadtgeridht. ze‘ 
ne ba Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, vor dem 
Mühlenthore bierfelbft belegene, im — ———— XI. bar. 777.sub No. 25. verzeichnete 
Scheuer, auf 759 Rthlr. 6 Pf. abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 19ten Juni 1837 Vormittags 
10 UHrK vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd-Rarh Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d.W., ben Sten März 1837. 
Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Der den Johann Gottlich Bufchefchen minerennen Kindern gehörige, 
Br Lohrenzdorff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 34. pag. 397. verzeichnete Koffäthenhof, auf 
13 Rthir. 28 fgr. 4 pf. abgeſchätzt, fo in freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Der Bier 
fungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 12. Sur c.# vor dem Herrn Juſtizrath Sönbero 
angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothek in und die Kaufbedingungen find in unferer Reg 
ſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 25. April 1837. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Nothivendiger Verfauf. Königl. Land: und un zu Driefen, den 28. Februar 1837. 
Die Erbsinsgüter No.33 A. 1. Linie und No.31. 2. Linie zu NewAnfpach, den Kindern des 
verftorbenen Johann Michael —— Geſell gehörig, — nach der in unſerer Regiſtratur 
uebſt Hypothekenſchein täglich — Taxe auf refp. 386 Rthlr. 25 Sgr. und auf 548 Rthlr. 

22 Sgr., follen Theilungshalber in dem „am 1. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruc⸗ 

tiongzunmer auſtehenden Lisitationstermine öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden 


“ 


im Termine befannt gemacht werden. 


— —— —*8 —* Fo Grabrgericht —— ———— 
zu Neuguſchterbruch belegene, dem Eigenthümer Carl Sengpiehl gehörige gut Ro. 
10B. aus 11 Magdeb. Morgen 152 HRuthen beſtehend, welches nad) der in unferer Regiſtratur 
täglich.nebft Hypothetenfchein einzufehenden Tare auf 418 Rthlr. 8 for. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll 
am 24. Auguf db. 5. Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft werben. 


Avertifiement. Die zum Nachlaß des Brenner Gottlieb Krüger zu Alt:-Eüftrinchen gehörige, 
auf 700 Rthlr. abgeſchätzte ehemalige ran nf folt in dein „am 15. Juli d. J. Vormit 
tags 14 Uhr“ im Grundſtück feldft anftehenden Termine Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbie 
tenben verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und ber neuefte Hypothekeuſchein find dr der Ro 
giftratur des unterzeichneten Königl. and» und Stadtgerichts einzufehen. ö 

Zehben, deu 1. April 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— a 


Abertiſſement. Der am 17. Juni d. J. gum Sfentichen Beitauf ber Rtppenfien albbaued 
Nahrung —— blie anſtehende Termin iſt aufgehoben. Gen ben 2. Mai ei ? 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Bifae Ehrifian Schilling und den Erben feiner verfiorbenen Ehe 
frau zugehörige, gerichtlich auf 1607 Nthir. 4 fgr. 2 pf. abgefchägte Fifchernahrung zu Alt-Cüftrinchen 
fol! „am 23, Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr im Gute felbft öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
auft werden. Behden, den 3. Mai 1837. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


Subhaftations-Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 1. März 1837. - 

Es foll Schuldenhalber die dem Schuhmacher Kohann Probft gehörige, in der Stadt Arnswalde 
beicgene, in unferm Hppothefenbuche Vol. V. Mo. 64b. Fol. 301. verzeichnete, gerichtlich auf 27 
Rthlr. tarirte Mauerbude öffentlich meiftbietend in termino „den 13. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ 
verfauft werben. Die Tare, der Hppothefenfchein und die Bedingungen find täglich au der Ge 
richtegftelle einzufehen. 


Subhaftationg » Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalde, ben 24. April 1837. 

Die dem Schloffermeifter Ehriftian Friedrich Gerade gehörigen, unter unferer ftädtifchen Juris⸗ 
biftion belegenen Grundſtücke: 1) das Haus Vol. 1.N0.99. Fol. 393. unferes Hypothekenbuchs, taxirt 
auf 3855 Rthlr. 20 for., 2) die Wiefe Vol. XI. No. 61. Fol. 131., tarirt auf 84 Rthlr. 5 for, 
3) bag Morgenland Vol. VIH. No. 65. Fol. 120, tarirt auf 90 Rtpir., follen Schuldenhalber 
Öffentlich meiftbietend in termino „den 15. Auguft c. Vormittags 10 Uhr verkauft werden. Die 
Taxe, ber neufte Hnpothefenfchein und die Bedingungen können täglich an der Gerichtsſtelle einge 
feben werben, wobei alle etwaigen Realprätendenten rücfichtlich der Grundſtücke ad 2. und 3. hier⸗ 
mit vorgeladen werden, und haben folche im Fall bed Augbleibeng zur erwarten, daß ihnen mit dem 
etwaigen Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen gegen ben Abjubicator auferlegt werden wird. _ 


Nothwendiger Verkauf. Das hieſelbſt unter No. 280. belegene, ber verehel. ———— 





Steinert gehörige bürgerliche Wohnhaus, abgeſchätzt auf 541 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 15. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr? 
an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die Bebingungen werden im Termine fefb 
geſtellt. Erofien, ben 8. Februar 1837. 

Zu, Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das dem Tifchlermeifter Auguft Kannapke gehörige, hiefelbft sub No. 
98. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 98. verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, auf 1026 Nthir. 
7fgr.6pf. gerichtlich —“ ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem auf „ben 12. Auguſt d. 
— 1Uhr! vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an. 

eſetzten Bietungstermine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
—** find in unſerer Regiftratur einzuſehen, die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt ge 
macht werben. Eroffen, den 9. April 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die bem Mühlenmeifter Gottlieb Horn zu Rodſtock gehörigen, in dem 
Rodftocker Königl. Forf- Revier belegenen Erbpachtsgrunbftücte No. 41., welche nach der nebſt H 
othefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 212 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. abgefchägt —* 
Follen „am 13. Juli 1837 Vormittags um 11 Er in unferem Gerichtszimmer zu Chriſtianſtadi 
öffentlich verkauft werden. Sorau, ben 13. März 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 








952 en Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Das zu Senftenberg i. d. Niederlauſitz sub Ro.65. gelegene, ber verehe⸗ 
lichten Protofollführer Karraß, Eleonore Friederike geb. Benedictus angehörige Wohnhaus nebſt 
Gärtchen und ben im Lange belegenen 5 Kaveln, auf 590 Rthlr. tarirt, ſoll „den 1. Juli d. J. Vor— 
mittags I Uhr“ an dafiger Gerichtgftelle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 

können in der Regifiratur eingefehen werben. , : 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Wriezen, den 22. März 1837. 

Die der Witte Steffen gebornen Steinkopf, jetzt deren Erben zugehörige, zu Groß-Neuendorf 
belegene, im Hypothekeubuche sub No. 58. verzeichnete, auf 238 Rthlt. 3 (gr. 4 pf. gerichtlich abge: 
ichägte Büdnerſtelle, foß „ben 14. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Etelle fubhaftirt wer: 
ben. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verfauf. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 

Das bier an der Mauer unmeit des Bernikower Thores belegene, dem verftorbenen Tifchler 
Lange gehörige, auf 18 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. geidyägte Weichhaug, fol im Termine „den 19. Juni 
c Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Zugleich werden, da dag 
Grundſtück noch kein Folium im Hypothekenbuche hat, die unbekannten Real-Prärendenten hier: 
durch zu dein Termine und unter ber Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwai- 

en Real:Anfprüchen auf das Grundftüc prächudirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
Ktoeigen auferlegt wird. Königsberg i. d. N, den 15. Februar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Dad sub No 320. hierfelbft belegene, zum Nachlaß dee verftorbenen 
Tiſchlermeiſters Johann Joachim Wefemann gehörige Wohnhaus, deſſen Tare ju 315 Rıhir. 5 Ser. 
mit den etwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen, foll am 20. Juni c. 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle Hierfelbft öffentlich verfauft werden. 

Soldin, den 3. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Stadt: Geright. 


Bekanntmachung. Hof: und Stadtgericht Mohriu, ben 3. März 1837. ö 
Das Wohnhaus des Schuhmachermeifters Korn hieſelbſt, zufolge ber nebit Hppothetenichein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tage auf 239 Rthlr. abgeichägt, foll im Termin „den 14. Juni 
ce. Vormittags 20 Uhr" zu Kathhaufe an den Meifibietenden verfauft werden. 


Bekanntmachung. Der zum Verfauf der Schmiede in Welltuig aufuben 25. Mai angefegte 
Termin wird aufgehoben. Wilſchwitz, den 6. Mai 1837. . ? 
Das Hof: und Majorats + Gericht zu Sommerfeld. 


Nothivendiger Verfauf. Königl. Juſtiz-Amt Earzig. 
Daß zu Hauswerder sub No. 2. gelegene Koloniftengut, gerichtlich auf 1003 Rthlr. 5 Sr. 
etwürbigt, foll in dem auf „den 10. Juni. zu Amt Earzig anftehenden Termine verkauft werben. 
ie Tare und der neuefte Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbe: 
bingungen werben im Termine regulirt werden. Amt Pyrehne, den 27. Februar 1837. 
Königl. Juſtiz⸗Amt Earzig. 


Zur Berfteigerung der zur nothwendigen Subhaftation geftellten, den Johaun Gottlieb Kraufe: 
fhen Erben gehörigen, zu Albrechtsdorf, Sorauer Kreiſes, uıb No 31. belegenen Schölzerei, 
welche nebft Zubehör auf 1716 Rthlr. 26 fgr. 63_pf. gig worden ift, ſteht auf „ben Men 
Juni c. Vormittags 10 Uhr“ im berrfchaftlichen Schloffe zu Abrechtsdorf Termin an. Die Tare, 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzus 
fehen. Sorau, ben 10ten März 1837. Ä 

Das Patrimonial+ Gericht zu Albrechtsdorf. 





Sub- 
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Subhaftations+ Patent. Die dem Häusler Johann Martin Winkler zugehörige Häuslernah ⸗ 
rung-No. 25. uebſt dazu aepöriger Delpoche, abgeſchätzt auf 330 Rıhlr, 15 Sr. foll am.15. Juni 
e. Nachmittags 3 Uhr in dem Gerichtslocale zu Eckartswalde meiftbietend verkauft werben. Taxe 
und Hnpothekeufchein find in unferer Regiftratur und bei dem Dominio Eckartswalde einzufehen. 

Triebei, den bten März 1937. | 

Das Patrimonial» Gericht Eckartswalde. . 


Subhaftations-Patent. Das zum Nachlaffe des Chriſtian Friedrich Hohmann gehörige Erb: 
insgut No. 12, und 13C. zu Eophienwalke, —— auf 117 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., fol „am 22. . 
uguft Vormittags. 11 Uhr” in Sophienwalde öffentlidy verkauft werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find.in unferer Regiftratur einzufehen. - Zielenzig, den 28, April 1637. 

Patrimonial + Gericht Stubbenhagen. 


Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch von den bäuerlichen Grundſtücken zu Stradow, im 
Epremberger Kreife, ift; mit Ausnahme der Befigungen sub No. 24. bis mit 33., vollendet. 
Spremberg; den 1. Mai 1837. , 
Ä Das Patrimonial: Gericht von Strabow und Wolfenberg. 


. Bekanntmachung. Am 19. Mai d. J. Vormittags I Uhr ſollen auf der Rohrbeckſchen Mühle 
ein Wagen, zwei Pferde, eine Kuh, vier Schweine, acht Stod Bienen öffentlic an den Meiftbie- 
tenden verkauft werben. Schönfließ, den 27. April 1837. J 

Das von Gerlachſche Patrimonial-Gericht Rohrbeck. 


Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Herzberg in Reppen beabſichtigt auf der weſtlichen 
Seite ber Stadt Reppen eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift des Edicts vom 28. : 
Dktober 1510 wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche nach dem angezo+ 
genen Gefege und der Alerhöchften Kabinetsordre vom 23. Oktober 1526 gegen diefe Anlage ein 
Widerfpruchgrecht zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einfprüche innerhalb 8 Wochen 
präclufivifcher Srift bei dem Anterzcichneten anzubringen. Zielenzig, ben 28. April .1837. 

Königl. Laubrath Sternbergfchen Kreiſes. .. SGpybom. 
Bekanntmachung. Außer den bereits bererbpachteten: Parzellen des fogenannten Haibebruchs 
ober Fettgolla, unweit Kolckwitz bei der Stadtforſt belegen, follen noch anderweitig 60 dazu gehörige 
ee. verfchiebener Größe „am 26. Juni d. J. früh 3 Uhr an Ort und Stelle vor ber Deconomie- 
utafion des Magiftrats in Erbpacht ansgethan werben. Erbpachtsluftige werben mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Parzellen zur Acker: und Wiefen-Nugung fich eignen und die Bedingun- 
gen ber Bererbpachtung in unferer Haupt: Regiftratur eingefehen werden können. 

Eottbug, den 25. April 1837. _ 

i Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Am19. Maid. J. Vormittags 11 Uhr fol hier aufdem Rathhaufe die Umle⸗ 
gung eines circa 20) QRuthen enthaltenden Steindammes an den Mindeftfordernden ausgethan 
en, wozu wir Webernehmer einladen. _ Soldbin, den 18. April 1837. j 
Der Magiftrat. ’ 


Bekanntmachung. In Gemäßpeit der Verfügung der Köni . Hochlöblichen Regierung vom | 
18ten v. Mts ſoll die Ausführung der auf 935 —* 17 Sgr. —— her 
bes u Salzhaufes im Wege ber Pizitation dem Mindeftfordernden übertragen werden. Zu 
diefem Behufe fteht auf „ben 22ften d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ in dem biefigen Hauptfteueramtg- 
—* ir — an,‘ Mu melchem —— * ‚dem Bemerken hierdurch ‚eingeladen werben, 
daß die Bedingungen im Termin felbft werden nnt t werden. 

." gübben, deu dien Mai 1837. — — 


Königl. Haupt + Steuer⸗Amt. Das 
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Das ben Kringelſchen Erben gehörige, in vormundfchafflicher Verwaltung ſich befindende Nit⸗ 
ter-Antheilgut Burfchen im Sternbergfchen Kreife, fol am 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr hier vor 
den Unterzeichneten an ben Meiftbietenden auf ſechs Jahre von Johannis e. an verpachtet werben. 
Pachtlufiige werden hiervon mit dein Bemerken unterrichtet, daß fie im Termine durch Depofition: 
der beſtimmten Caution von 500 Rthlr. fich zum Gebot zu legitimiren haben werden. Die 
Bedingungen können zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten und bei dem Vormunde der Intereſ⸗ 
fenten, Eigenthümer Erdmann zu Starpel eingeſehen werden.  Zielenzig, den 2. Mai 1837. 

Der Königl. Kreis:Juftizrard Sternberger Kreifed Burchardt. 


- Holz» Auftion. Am Donnerftag den 18. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr follen im Grüneberg 
chen Kruge zu Hoheuwalde nachftehende Hölzer aus dem Königl. Hohenwalder Korftreviere dem 
Meiftbietenden verfauft werden: ) aus Belauf Birklaafe: 23 Film. buchen Scheits, 245 Kiftr.dergl. 
Ey und 100 Klftr elfen Scheitholj, 2) aus Belauf Hufenbruh: 362 Klfer. buchen Scheits, 

ihr. buchen Aſt⸗ und 25 Klftr. Kiefern Kernholz; 3) aus Belauf Lichtenfle: 154 Klftr. bw 
chen Aſtholz und 42 Klftr, kiefern Kernholz; A) aus Belauf Marwitz: 34 Kifer.. kiefern Scheit 
und 154 Kiftr. dergl. Kernholz. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, zu denen 
jedoch gehört, daß das Miiftgebot fofort beim anwefenden Nendanten a werden muß. 

Forſthaus Hohenwalde, den 2. Mai 1837. Der Königl. Dberförfter Reuther. 


HolyBerfauf. In den Fürſtlich Beutniger Forfien, Eroffener Kreife, ſollen nachfichende 
eichene und kieferne Scheithölger öffentlich an den Meiftbietenden ‚verkauft werden, und zwar: 1) 
aus dem Revier Neuftall, Jagen No. 26. und 27.: a, 419 Klfir. eichen Borkſcheitholz, b. 39 Kiftr. 
dergleichen Pletthotz; 2) aus dem Revier Beutnig (Garnſack): 120 Kiftr. Eiefern Echt; 3) aus 
dem Revier Glembach: 119 Klftr. dergleichen, beifammen 697 Kifte. Hierzu ftcht Termin auf den 
18ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr in bem Forfthaufe zu Beutnig an. Die Hölzer find im Winter 
1837 eingefchlagen und ſämmtlich am die Geftele und Wege gerückt. Die Eichen find ihrer Duos 
litãt nach in 2 Klaffen getheilt, wovon die erfie ganz guter, Die zweite geringerer iſt, wogegen die 
Kiefern nur guter Beſchaffenheit find. Die Entfernung Me Rädnitzer Oderablage ift von ad 1. 14, 
ad 2.2, ad 3. + Meile. Käufer zahlen im Termine + des Kaufgeldes als Angeld zur Sicherftelung 
der Gebote an die biefige Forftkafle und werben alle übrigen: Bedingungen im Termine befannt ges 
macht werden, find aber aud) vorher täglich hier einzufehen. ieh: 

Beutnitz/ den 2. Mai 1837. _ » Der Fürſtliche Oberförfter Leonharb. 


Deffentliche Bekanntmachung. In Zolge der anhängigen Nente-Ablöfung — Bloifchborf im 
Spremberger Kreife des Frankfurter Regierung » Bezirks, erhält die dortige Gutsherrſchaft von 
den dabei betheitigten fieben verpflichteten bäuerlichen Wirthen dafelbft, nad) dem abgejchloffenen 
und beftätigten Rezeſſe für die abgelöften Geldrenten, im jährlichen Gefammetbetrage von 69 Rthlr. 
3) Sgr., eine Kapital-Entfhädigung von 1716 Rthlr. 2U Sgr. Preuß. Eourant. Da nun auf dem 
Rittergute Bloiſchdorf sub Rub. II. No. 6. ein Kapital von. 500 Rthlr. für die Johanne Mariane 
Elifabeth v. Kottwitz hypothekariſch eingetragen ſteht, die genannte Gläubigerin aber ihrem Aufent 
baltsorte nach unbekannt ift, fo wird Biefelbe und reſp. deren Erben oder Eeffionarien nach Vorfchrift 
der Ablöfungs-Drdnung vom 7. Juni 18219. 39. und der Verordnung vom 30. Juni 1834 $. 60. 
hiermit vorgeladen, fid) zur — eg ihnen nad) $. 460 bis 465. Tit. 20. Th. 1. des Land» 
rechts ** Gerechtſame binnen 6 Wochen vor dem unterzeichneten Special⸗Commiſſarius, 
ſpãteſtens aber in dem auf „den 13. Juni d. I. Vormittags I Uhr in deſſen Geſchäfts Lokale, Sam 
bower⸗Vorſtadt No. 3. hierfelbft anftehenden Termine zu melden und fich darliber zu erklären, wibri 

enfalls diefelben für verzichtend auf bie a WAR der fraglichen Nentes Präftationen zufte 
Feuben Rechte angefehen werden müflen. + Cottbus, den 15. April 1837. 

Im Auftrage der Königlichen General-Commifflen zu Soldin 
der Kreis:Defonomie:Commiffarius Flemming. 


u ee * 
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Bekanntmachung. Bei der tm * der Königl. General:Commifflen für den Frankfurter 
Regierungs⸗Bezitk und die Lauſitz zu Soldin von dem Unterſchriebenen bearbeiteten Auseinanbed⸗ 
fegung zu Kohlo, im Sorauer Kreiſe des Markgrafthums Nieder⸗Lauſitz, iſt ein Vergleich ber Ge⸗ 
meine zu Kohio mit dem Dominio Beitſch und Grötſch, Gubener Kreiſes, wegen Verbrinterung und 
— eines zur Vorfluth erforderlichen Abzugsgrabens geſchloſſen worden, deſſen Beftätigung 
um deshalb big jetzt nicht erfolgt iſt, weil der Herr Carl Friedrich Alexander von Wiebebach ald Be 
- figer der Güter Beitfch und Grötſch fich bisher nicht ausreichend legitimirt hat. Es wird deshalb 

er in ber genannten Auseinanberfeungsfäche gefchloffene Vergleich auf den Grund ber $$. 25. und 
26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Gefeges fiber die Ausführung ber Ge 
meinheitstheilungsorbnung vom 7. Juni 1821 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und es 
allen denjenigen, welche dabei ein Jntereſſe zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber noch 
nicht gehört worden find, überlaffen, leßtere bei dem Unterfchricbenen indem vor demfelden in feinem 
GSefchäftszimmer hierfelbft am 24. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden peremtorifchen Ten 
. mine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben präflubirt werden und bie Ausein⸗ 
anderfegung —— elbſt * Beil einer Verlegung nicht anfechten Eönnen. 

. Ä 


Sopran, ben April 1837. ' 
Der Königliche Kreis « Deconemie » Commiffarius Serien 


Schaaf Berkauf. Da ich,auf Johanni d. J. das bisher in Pacht gehabte Gut Pigermoig bei 

rig zurückgewähre, fo bin ich Willens, die auf bemfelben befindliche, mir gehörige ganz complette 
ochverebelte Schäferei von circa 2700 Stüd altes und junges Schaafvieh intermino „bein 2. Juni 

. 3.4 auf dem berrichaftlichen Hofe in Pitzerwitz öffentlich zu verfaufen. Das Vieh iſt gefund und 
pe und kann von heute an big zum Termin in der Wolle beſehen werden. Die Wohe bavon ift auf 
Stettiner Wollmarft feit 4 Jahren ohne allen Abzug pro Stein mit 18 Rthlr. bezahlt. Die _ 
Uebergabe des Schaafoiches fowie die Zahlung dafür erfolgt Johanni c. 
Pigerwig bei Pyritz, ben 16. April 1837. Der Amtmann Wachsmuth. 


Unterzeichnete beabfichtiget, das ihr eigenthümlich gehörende Erbpachtsgut in Lotzen No. 64 
von 160 Morgen Flächeninhalt inch. 18 Morgen Wiefenwachs, 14 Meile von Landsberg a.d. W. 
gelegen, meiftbietend zu verkaufen. Der Berfaufstermin ift auf den 3. Juli d. J. Vormittags 10 
Uhr in Logen felbft anberaumt und haben Kaufliebhaber fich bafelbft an diefem Tage einzufinden. 

Reitzenſtein bei Landsberg a. d. W., den 3. Mai 1837. Ber. Förfterin Märker. 


Auf ein Apotheken⸗Grundſtũck werden gegen pupillarifche Sicherheit 4500 Rthlr. zu A pro Ent 
Zinfen gefucht. Das Nähere ift beim — Heren Ehrenberg in Frankfurt a. b. O. und bei 
dem Brameigen Herrn 5. ©. Kennemann zu Soldin auf portofreie Briefe zu erfahren. 


Fertige Garderobe, Artiftel j 
Leichte Sommers Oberröcke, Jagd, Promenabdens und Tuch⸗Oberröcke, Haus, Meife« und 
Schlafröcke, Beinkleider ıc., ſämmtlich von den reellften Stoffen, im neueften Gefchmad auf befte 
and elegantefte angefertigt, find in großer Auswahl und zu den billigften Preifen vorräthig in ber 
brif und Haupt:Riederlage bei M. 5. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. in Frankfurt a. d. 


Ein verheiratheter rechtlicher Mann, ber des Schreibensund Nechneng Eundig und militate 
frei iſt, kann auf dem Amte Gorgaft zu Johannis ald Auffichtsmeier einen guten Dienft finden. 


Ein junges gewandtes und gebildeted Mädchen, welches im Schreiben und Rechnen gelibt iſt, 
finder in einer Ausfchnittsdandlung als Laden-Demoifelle ein anſtändiges Engagement. Geeignete 
tollen fich hierauf, unter Einreichung ihrer Haudfchrift in frankirten Briefen an bag Vermlethungs · 
Büreau zu Cottbus menden. - 
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Wir machen hierdurch bekannt, daß wir geſonnen ſind, Töchter auswärtiger Eltern, welche eine 
ber hieſigen Schulen beſuchen ſollen, zur Erziehung und Nachhülfe in den Schularbeiten bei uns auf⸗ 
zunehmen. Eliern, welche ung hierin ihre Töchter gefänigft anvertrauen wollen, third Herr Predi⸗ 
ger Kayſer allhier das Nähere gütigft mittheilen. 

Die Frau und Tochter des Holz Infpektord Wagner in Frankfurt a d. D., 
Dbderfiraße No. 4. patterre. 


Auf dem bei Soldin belegenen Dominio Liebenfelde wird zu Johanni d. J. eine in ber Koch⸗ 
kunſt erfahrene Köchin gefucht, welche ſchon früher auf dem Lande gedient hat. Perfonen, welche 
fich hierzu qualificiren, und fich rg erg über ihre Keuntniffe und gute moralifche Führung 
ausweiſen, können ſich in portofreien Briefen hier melden. 

Liebenfelde, den -Iften Mai 1837. v. Schrabifd, 


Da ich mich Hierfelbft als Zimmermeifter etablirt habe, fo zeige ich dies den geehrten Einwoh⸗ 
nern, Gutsbeſitzern und Amtleuten in der Umgegen hierdurch ergebenft an und empfehle mich zur 
Ausführung aller Art von Zimmerarbeiten. roffen, den 3. Mai 1537. | 

W. Ringsleben. 

Auf dem Rittergute Deetz bei Soldin ſteht das früher von dem Herrn Kreis-Sekretair Mieske 
bewohnte Haus zu vermicthen. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, gute Keller und 
Bodenraum, und gehört dazu ein Stall und ein rund umher liegender Garten. Der. fefte jährläche 
— hr 30 Rthlr. Ordnungsliebende fichre Miether erfahren dag Nähere bei bem Domi- 
nium dafelbft. j 


Roman. Cement in Driginal-Tonnen und ausgewogen, fo wie geriebene Del: und Wafferfarben, 
Firniffe, Lacke ıc. 2. offerirt zu billigen Preifen Eduard Weinedel, 


Wer Tabacksgeiʒ zu verkaufen bat belicbe dem Unterzeichneten davon ſchleunige Anzeige nebſt 
Aufgabe der Duantität und de Preifes — Frankfurt a.d. O, ben 4. Mai 1837. 


riedbländer, Bilchofftrafe No. 25. 


Ein doppelter Piftoriuefcher Brenm Apparat und ein noch wenig in Gebrauch getwefener Brau- 
Keffel von eirca 7 bis 8 Tonnen Juhalt feht zum Verkauf in Frankfurt a. db. O bei bem Kupfer: " 
fhmidtmeifter E. Fendius. 


Bekanntmachung. Bei Auflöſung meines Pachtgeſchäfts beabſichtige ich den Ausverkauf mei: 
nes ſämmtlichen Mobiliars, beftchend aus Berten, Tifch- und Bettzeug, Glaswaaren, Meubles, Haus⸗, 
Küchen:, Wirthfchafts und Ackergerärh aller Art, wobei ein bedeufter und zivei Ackerwagen, meift: 

bietend gegen gleich baare Bezahlung am 15. und 16. Juni d.Y. . 

Burfchen unweit Meferig und Schwiebus, amd. Mai 1597. . Schubert, Gutspächter. 


Neue Kůſten⸗Heringe in ausgezeichnet fchöner Waare empfiehlt 
| Leopold Schmidt in Frankfurt a. d. D. 


*+----—— 


-Eine mit der nöthigen Umficht, Thärigkeit und Bildung begabte Wirthfchafterin, welche noch 
jegt in Condition ift, die ſowohl die Leitung der herrfchaftlichen Küche als auch die Aufficht bei 
Kindern mit übernimmtund gutempfohlen wird, ſucht zum 1ften Juli ein Unterfommen in der Stadt 
ober auf dem Lande, und fieht mehr auf folide Behandlung als auf hohes Gehalt. Zu erfragen in« 
Frankfurt a, d. O. Breitefape No. 34. parterre line. 


Ein gebildetes, gewandtes junges Mäbchen, bie fich über ihr Wohlverhalten genügend auszu⸗ 
weiſen vermag, kann fofort in mein Deftillations-Gefchäft als LadbensDemtoifclle unter annehmbaren . 
Bedingungen eintreten. Hierauf Reflektirende wollen fich in felbftgefchriebenen Addreſſen bei mir- 
melden. Eüftrin, den 9. Mai 1837. Fr. Werkenthin Wine. 


I 











Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ag 20. 


 Zranffurt a. d. O, den 17ten Mai 1837. 
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Bekanntmachung. Bereits vor acht Tagen hat ſich in Willmetsborff, dieſſeiigen Kreiſes, ein 
zweijähriges braunes Stutfohlen mit einem weißen Stern im linken Auge eingefunden, deſſen recht 
mäßiger efiger ſich big jegt nicht gefunden hat. Dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß dringend, 
toird der Eigenthüimerdesim Kruge zu Willmersborff ſtehenden eng zur Abholung deffelben ges 
gen Erftattung der erwachfenen Sutterkoften ec. hierdurch aufgefordert. 
Frankfurt a. d. D., den 9. Mai 1837. 
. Der Landrath Lebufer Kreifee. Karbe. 


Nothwendiger Verkauf. "Lands und Stadtgericht Drieſen, den 4. April 1837. 
Das hierſeibſt sub No. 62. belegene Wohnhaus des Tuchmachers Fröhnert, gerichtlich auf 
475 Nthlr. 1 Sour. 5 Pf. tarirt, nach der in unferer Regiftratur täglich nebft Hnpothefenfchein ein« 
zufehenden Tape ſoll am „31. Juli d. 3.” in unferm Anftruftionszimmer refubhaftirt werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Die ben Erben des verftordenen Maurers Johann George Klebe ge 
börige, hiefelbft sub Mo. 284. belegene und mit einem verfallenen Wohnhauſe bebaut geweſene 
Bauftelle, — auf 61 Rthlr. 25 Sgr. jufelge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra⸗ 

tur einzufehenden Tare, fol „am Iften Juli d. J. Vormittags 11 Ahr“ an hiefiger Gerichtgftelle 

meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Termine werden zugleich die unbekannten Erben des vers 
ftorbenen Maurer Johann George Klebe unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Außblei- 
ben fie mit ihren Anfprüchen an dag Grundflück präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen auferl;gt werden wird. Eroffen, den 2iften Februar 1837. 

‚Königl. Preuß. Land- und ‚Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des Vol. I. Fol. 315. des 
neuen Hypothekenbuchs von Lochtwig verzeichneten, dem Steinſetzer Auguſt Schmidt und beſſen fe: 
parirten Ehefrau Anna Dorothea gebornen Schulz gehörigen ehemaligen Plöfenfchen , bei den Kür 
chengärten belegenen Gartens, mit darin befindlichem Wohnhaufe und fonftigem Zubehör, auf 
859 KRthlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigt, ficht ein Bietungstermin auf „den Tten Juli d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr“ am hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Mäder an. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenichein find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen, die Kaufe: 
bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Eroffen, den 1. März 1837. 

g Königl. Preuß. Land» und Stadt-Grricht. 


Subhaſtations Patent. Das zu Meffon belegen, im Hypothekenbuche Fol. 97. verzeichnete, 
der verwitttweten Lehmann, Maria Elifabeth gebornen Kunzke und deren Kinder gehörige Büdner- 
baus mit Zubehör, auf 105 Rthlr. gerichtlich tarirt, Toll im Wege der nothiwendigen Subhaftation 
in dem vor dem Herrn Landgerichts Rath Hürche auf „den 5. Julid. J. Vormittags 10 Uhr! an hie: 
figer Gerichtsftelle angefegten Bietungstermine öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neucfte 
Hppothekenfchein find —— in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen, die Kaufs— 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Croſſen, den 2. März 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Fi Sub⸗ 
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SubhaſtationsPatent. Zum öoͤffentlichen noffroendigen Verkauf des sub No. 327. des Hy 
pothekenbuchs hieſel og.” zum Nachlaffe des Maurers Johann Ehriftian Richter gehörb 
gen, auf 216 Rihlr.9 Sr. 2 Pf. gerichtlich abgefchägten bürgerlichen Wohnhaufes, fteht ein Bio 
tungsterinin vor bem Herrn Landgerichts:Nath Hürche auf „den 1. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr⸗ 
an biefiger Gerichtsftelle an. Die Tape und der neuefle Hypothekenſchein find täglich in unſerer 
Negiftratur — bie Kaufsbedingungen werben im Termine bekaunt gemacht werben. 

Eroffen, den 5. März 1837. 
. Königl. Land » und Stabtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Die dem Schönfärber Branz Benjamin Lehmann gehörtgen, Pte: 
felbft in der Mübhlenvorftabt belegenen Grundſtücke No. 2. und 3. des Hypothekenbuchs, deren 
Hofeftellen zufammen gejosen und mit einem maffiven zwei Etagen hohen Wohnhauſe, Neben 
und Stall»Gebäuben ut find, worin eine volftändig eingerichtete Schönfärberei ſich befindet 
und welche fich wegen ihrer Größe, innern Einrichtung und Lage am Eladows Kanal auch zu 
andern Fabrik» Anftalten eignen, fo wie die dazu gehörige Wiefe von I Morgen 171 DXRuthen, 

erichtlich auf 10,207 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. abgeihägt, follen in nothiwendiger Subhaftation ver 
auft werden. Der Bietungstermim ift in unferm Gerichts⸗Lokale hiefelbft auf „den 22ften No— 
vember c.4 vor dem Hertn Land: und StabtgerichtssRath Soenderop angefegt. Die Tare, die 
neueften Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen ſind in unferer Regiftratur einzufchen. Die 
Wieſe fol als befonderes Grundftück verkauft und von Haufe getrennt werben. 
Landsberg a. d. W., ben 14. Mai 1837. 
’ Körigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülfichan. 

Die zwifchen der Kämmereis und ber Mohſauer⸗Haide belegene Wernerfche —— 
taxirt auf 635 Rthlr. nach der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
„am bten Juli er. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Aſſeſſor Born an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. Aüllichau, den bten März 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadt:-Gericht Zilichan. . 
Der Sottlob Hauslerfche Bauerhof No. 6. zu Krauſchow, abgeſchätzt auf2076 Rthlt. 3 Sgr. 
4 Pf. nach der nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 2i1ften Auguft 
e.Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werden. 
Züllichau, den 7ten April 1837.. 


Gerichtlicher nothtvendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 
Die in dem Dorfe Brunſchwig a. d. B.belegene, im Hnpothefenbuche sub No. 58. vergeichttete, 
der Anna Elifabeth Dietrich gebornen Dietrich gehörige Büdnernahrung, zu welcher a. eine im 
Stadtfelde belegene Viertelhufe Acker, b. eine im Spreefelde belegene Achtelhufe Acker gehören, ab» 
geſchätzt auf 1950 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenben 
Taxe, follin dem „am 15. Juli e. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtgftelle anftehenden - 
DBietungstermine öffentlich meifibietend verfauft werben. Cottbus, den 17. März 1837. 


Nothtvendiger Verkauf. - Königl. Land» und Stabtgericht zu Wriegen, den 28. April 1837. 
Die dem Planteur Martin Schirrmeifter gehörige, zu Ortwig belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 50 B. verzeichnete, auf 50 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Büdnerſtelle, fol im Termine „ben 
14. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken. 
ſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


„ Berichtlicher Verkauf. Die dem Amtmann Franz Geifenheimer gehärige, indem Dorft Gro 
Särchen belegene Häuslernabrung sub No. 67. „welche nach der nebR Hypothekenſchein in * * 
| | giftra 
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atur einzufehenden Taxe auf 600 Rthlr. abgeſchätzt iſt, fol „am Zt d. 3. Vormittags 
en in un. Serichtssimmer zu Zricel 8 le Au dr —— 
Sorau, den 17ten Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmachermeifter Johann Friedrich Auguſt Krliger geh 
ige, in der kleinen — zu Triebel — 3——— ahnen No. 227., —* 
nad) der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuſehenden Taxe auf 400 Rthlr. abgefchägt iſt, 
ſoll am Iten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öfe un 
Fauft werden. - Sorau, den Iften März 1837. | 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadt-Gericht zu Königsberg i. d. M 
Dis hier in der Königsſtraße unter Mo. 63. Cat. liegende Haus mit Pertinenzien, laut der nebſt 
Sppothefenfchein in unferer Negifivatur einzufehenden Tare auf 366 Rehlr. 16 fgr. gefchägt, fol 
‚ „amı 8. Auguft c. Vormittags 11h" an Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. 
Königsberg i. d. M-, den 11. April 1837. 


Nothwendiger Verfäuf. Das hieſelbſt sub No. 85. belegene, zum Nachlaß des Johann 
Henkel gehörige Morgenland, abgeſchätzt auf 83 Rthlr. 10 Sr. 5 Pf, fol „am Aten Juli c. Bon 
mittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare umd die etwaigen Kauf 
bedingungen find in der Negifiratur einzufehen. Soldin, den Zöften Februar 1837. > 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu —— 
Das ber verwittweten Bürger Hirſch gehörige, hierſelbſt in der Gaſſe hut Richtſtraße sub No. 

173. belegene Wohnhaus, abgeſchätzt zufolge der mebft Sypothekenſchein und Bedingungen in unfe 
ver Regiftratur näher einzufchenden Tape auf 104 Rthlr. 23 fgr., fo „am 26. Auguft b. 10 Uhr« 
an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbierend verkauft werden. Da übrigens auf dem zu verfaufenden 
Srundftücke für Chriftoph und Charlotte Röbern an gen 1084 Nthir. 14 fgr. 10 pf. eingetragen 
find, fo werden diefelben hierdurch aufgefordert, ihre Aufprüche fpätefteng im obigen Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls fie derfelben für verluftigerklärt und ihnen bieferhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, auch mit Löfchung im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 


—— — — — — — — 


Bekanntmachung. Es ſollen am 1. Juni c. in ber Wohnung des Kaufmanns Schnepel hie⸗ 
ſelbſt mehrere Gegenftände, als: eine Glasſchenke, ein Küchenfpind, fech8 Stühle und ein Billasb 
mit Zubehör öffentlid) gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 


Soldin, den 8. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Serichtlicher Verkauf. Schuldenhalber fol das zu Bolfchtwig belegene, dem Schneidermeifter 
Matthes Lenigk in Lobendotf zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlic) auf 402 Rthlr.20 fgr. 
abgefchätt, „ben 21. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft öffent 
lich meiftbietend verkauft werden. Die Tare des Grundſtücks liegt in der Negiftratur des Gerichts 
zur Anſicht bereit. Zugleich werden die etwaigen unbekannten NeabPrätendenten zu dieſem Termine 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei dem Ausbleiben mit ihren RealAnfprüchen auf das 
Grundftück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Vetſchau, den 5. April 1837. 

Das Patrimonials Land » Gerid,t. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Ruben, Eottbuffer Kreiſes belegene, dem Eprifttan 
Dresfer gehörige Häuslernaprung, auf 135 Rthlr. abgefchägt, fol „am 4. Zuli c. —— 
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Ur“ an-orbentlicher Gerichtsſtelle zu Papitz öffentlich verkauft werden. Alle unbekaunten Realprä— 
tendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in biefemn Pre ju 
melden. Cottbus, ben Sten März 1937. 

Das Patrimonialgericht Papig und Ruben. 


Eubhaftationd- Patent. Schuldeuhalber ift das zu Polichen_sub No. 3. belegene, dem 
Bauer Martin Krabielle gehörige Bauer» Gut, welches laut der ſammt Hypothekenſchein bei ung 
einzufehenden Taxe auf 2356 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzt ift, zur Subhaftation geftellt und der 
Bietungs: Termin auf „den 2öften Auguft e. Vormittags um 11 Uhr“ in ber Gerichteftube zu Lipke 
angefegt. Landsberg a. d. W., den 10ten Mai 1837. SEE 

Patrimonial« Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Tennert beabfichtiget zu Nocher, Amts Trebatfch, eine 
neue Windmühle zu erbauen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnißgebracht, und find die etwa⸗ 
nigen Widerfprüche gegen dieſes Vorhaben, fie mögen aus dem Ebicte vom 23. Oftober 1510, ober 
aus der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 1326 crfolgen, innerhalb acht Wochen prä 
Elufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte anzubringen und zu begründen. 
Beeskow, den 3. April 1837. 
Königl. Landraths⸗Amt des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes. Natus. 


Bekanntmachung. Mit Zugrundelegung bed Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitd 
theilungs: und Ablöfungs — vom 7. Juni 1821. wird auf Antrag der Repräſentanten der 
Kämmerei zu Arnswalde, die, im Auftrage der Königl. Generol-Kommilfion zu Soldin, von der 
unterzeichneten Separations-Kommiſſion bearbeitet werdende Ablöfung fämmtlicher auf der Arnd 
walder Stadtforft Freudenberg haftenden Grundgerechtigkeiten, als: Holzungs:, Hütungs-, Mas 

ungs⸗ c. Servitute zur Öffentlichen Kennfniß gebracht und diejenigen Perſonen, welche Babel in 
—ã zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, aufgefors 
dert: legtere bei der unterzeichneten Kommiſſion biefelbft, fpäteftens aber in dem vor derſelben auf 
dem Rathhaufe zu Arnswalce am 5. July d. J. Bormittags 10 Uhr, anftchenden peremtorifchen Ters 
mine anzumelden und felbige nachzumeifen, roidrigenfallg fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
laffen müffen und mit feinen Anfprüchen und Einreden et werden können. 

Sellnow bei Arnswalde i. d. N. M., den 24ften April 1837. 

Königl. Kreis: Deconomie:Kommiffion. 


Das den Kringelfchen Erben gehörige, in vormundfchaftlicher Verwaltung fich befindende Rit⸗ 
ter: Antheilgut Burfchen im Sternbergſchen Kreife, fol am 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr bier vor 
dem Unterzeichneten an den Meiftbietenden auf ſechs Jahre von Kohannis c. an verpadjtet werben. 
Pachtluſtige werden hiervon mit dem Bemerken unterrichtet, daß fie im Termine durch Depofition 
der beftinmten Gaution von 500 Rthlr. fich zum Gebot zu legitimiren haben werden. Die 
Bedingungen Fönnen zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten und bei dem Vormunde der Juterefs 
fenten, Eigenthiümer Erbmann zu Starpel eingefehen werben. Zielenzig, den 2. Mai 1837. 

i Der Königl. Kreis-Juſtizrath Sternberger Kreiſes Burchardt. 


agb: Verpachtung. Die hohe Jagd auf der Woldenberger Stadtforft und Feldmark fol auf 
6 Jahre, von Bartholomät d. J. ab bis dahin 1843, öffentlich verpachtet werden, und ift Tertnin 
zur Abgabe der Gebote auf: Mittwoch) den Ziften Mai 1937., Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe bee 
Herrn Hoehne zu Woldenberg angefet, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 

Forſthaus Driefen, den Iten Mai 1837. Der Dberförfter. 


Sein gemahlener Sperenberger Dünger-Gnps ift.fortwährend zu haben im billigften Preifs bei 
A. Boy in Zellin-a. d. O. 


Inſerat. 
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Inſerat. Auf dem Rittergute Bieberteich bei Droſſen ſind einzelne Wohnungen mit den dazu 
gehörigen Scheunen und Stallgebäuden und dabei belegenem Garten-Lande von ſetzt ab unter bil— 
ligen Bedingungen zu vererbpachten. Erbpachtluftige erfahren hierüber das Nähere bei dem Unter 

zeichneten. Dieberteich, den Tten Mai 1837. vb. Nathenom. 


Große Auktion. - Der Nachlaß des am bten April d. J. hierfelbft verſtorbenen Kaufmanns 
Andreas Mühl, beftchend in den nicht unbedeutenden Waarenvorräthen von fehr Eurrenten Artikeln, 
Handlungs⸗Utenſilien, einer Eupfernen Brandweindefiiflirblafe mit Zubehör, Meubles, Hausgeräth, 
Betten, Kleidern, Wäfche ıc., fol den 2Iften Mai d. J. von Vormittags 8 Uhr an und an den darauf 
folgenden Tagen im hiefigen Schloffe auctionis modo gegen fofortige Bezahlung verkauft werden. 
Das Berzeichniß ber zu verauffionirenden Sachen Fann täglich von Vormittags I bis Nachmittag 
6 Uhr bei mir eingefehen werden. Sonnenburg, den Iten Mai 1837. 

Am Auftrage des Königl. Land: und Eradtgerichte. 
Richter, Juſtizaktuarius. 


Bekanntmachung. Es ift mirunter Genehmigung ber Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt 
a.d.D. von dent hiefigen Wohl. Magiftrat die Erlaubniß zur Fertigung aufergerichtlicher Auffäge er: 
theilt. Ich mache dies hiemit bekannt, und erbiete mic) zur Anfertigung von Gefuchen, Bitrfchrif- 
ten, Briefen, Vorftellungen, Recursgeſuchen, Jnformationen, Punctationen, Entwürfen zu Tefta- 
menten, Kauf, Mieth:, Pacht-Kontrakten und fonftigen Verträgen, fo wie zur Führung der Kor: 
refpondenz in allen Angelegenheiten; auch bin ich bereit: Jedem unter Vorlegung der ältern und 
neuern Gefege in fraglichen Angelegenheiten Auffchluß zu geben. Aufträge werde ich, wie dies 
bereits feit dem 4. Scptember v. J. gefchehen, ſtets mie Umficht und Sachkenntniß ausführen und 
jedes Vertrauen firenge rechtfertigen. _ Landsberg a. d. W., den 26. April 1837. 

Pofrant, Actuarius, wohnhaft Wolftraße im Schloffermeifter Lehmannſchen Haufe. 


Dem Verdienſte feine Kronen. Das allgemeine Vertrauen, deſſen fich die bereits rühmlichft 
bekannte Berficherungs-Anftalt für Deutſchland durch ihre uneigennützige und höchſt reelle Handlungs: 
weiſe in allen Gegenden Deutfchlandg erworben, und bei welcher für einen billigen jährlichen Bei: 
trag ſowohl Rindvieh als Pferde gegen Krankheiten aller Art, körperliche Verlegungen und Sterbe: 
fälle verfichert werben Fönnen, veranlaßte auch mic), durch DVermittelung des Herrn General: 
Agenten Ehrenbaum in Berlin, Biſchofsſtraße No: 8., diefer Anftalt beizutreten. Nur erft einen 
einzigen Monat war ich verfichert, als mir Eurz hintereinander 31 Stück Kühe und Ochfen Erepirten, 
ungeachtet ich ſtets die größte Aufinerffamkeit auf mein Vieh richte, Feine Brennerei befige, und durch⸗ 
aus ganz gefundes Futter habe. Ueberaus rechtichaffen hat fich gedachte Verfiherungs-Anftalt, der 
ich hiermit öffentlicy meinen Danf abftatte, bei dieſem fo karten Ereignifi gegen mich benomnren 
und mir bei Heller und Pfennig, ohne irgend auch mur die mindeften Umftände gemacht zu haben, 
meine anfehnliche Entfchädigungsfumme durch ihren General: Agenten Herrn Ehrenbaum, bdeffen 
Verdienſt um diefe, für jeden Viehbefiger fo wichtige Anftalt ſchon längſt und vielfeitig anerkannt 
ift, baar auszahlen laffen, wodurch ich alfo fo glücklich bin, meinen Vichftand gehörig wieder ver: - 
- vollftändigen zu Fönnen. Die verwittiwete Amtmann Seefeldt in Zeeftom. 


* Frankfurt a. d. O. wird eine erfahrne und ſolide Haushälterin, welche ſich unter Leitung der 
Hausfrau die Angelegenheit der Wirthichaft und die Verpflegung der Kinder zu übernehmen unter: 
zieht, verlangt. Nähere Auskunft bei dem Kaufmann Ernft Eccius. 


Eine Bockmühle ohnmeit Frankfurt belegen, zu der 90 Morgen Land gehören, ift mit kom— 
plettem todten und lebenden Juventarium fofort unter annehinlichen —— verkaufen 
und bedarf es nur der Auszahlung der erſten Hypothek von 8300 Rthlr. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Briefe F. E. Roſeno in Frankfurt a. d. O. 


Kk Den 
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Den mir eigenthümlich zugehörigen, hier an der Chauſſee von Cüſtrin nach Poſen belegeuen 
Krug bin ich geſonnen von Johanui des laufenden Jahres ab aus freier Hand zu verpachten. 
Pachtluſtige belieben ſich gefülligft perfönlich bei mir zu melden. 

Limmrig bei Sonnenburg, den 12ten Mai 1837. ansky. 


Guts Verkauf. Unſer auf hieſiger Feldmark belegenes Gut, beſtehend aus 440 Morgen des 
beſten Ackers und 18 Morgen Wieſen mit Aufhütung von 270 Stück Schaafen auf der Stadtheide, 
wollen wir aus freier Hand verkauſen. Das Nähere ertheilen wir auf portofreie Aufragen. 

Bärwalde i. d. N. den 10. Mai 1837. Gebr. Büdling. 


Eine Wind: und Waſſermühle, zu denen bedeutende Landungen gehören, höchſt vortheilhaft 
belegen und in der Nähe einer großen Provinzialftadt, iſt unter billigen Bedingungen fofort zu 
verkaufen. Näheres auf portofreie Briefe bei 5. E. Nofeno in Frankfurt a. d. O. 


Beſte Dach: und Mauerfteine, erftere das Mille zus Rthlr. 274 fgr., letztere zu GNehlr. 274 far. 
mit Inbegriff des Anmeifegeldeg, find zu haben auf dem Rittergute in Petershagen bei Frankſurt a.d. O. 


Verpachtung. In dem mir gehörigen am Markte gelegenen Haufe No. 21. beabfichtige 
ich die untere Wohnung nebft Wirthichaftsgebäude und den am Haufe befindlichen Garten, fo wie 
die volftändig eingerichtete Bäckerei, auch die Ausübung des Bier- und Branntweinſchanks zu 
Michaeli d. J. zu verpachten. Lübbenau, am 9. Mai 1537. 

Der Bäckermeiſter Auguſt Haafe. 


Ein Materialgefchäft in einer bedeutenden Provinzialftadt an einem ſchiffbaren Fluß belegen, 
deffen guter Ruf fich feit einer Neihe von Jahren bewährt hat, Fol wegen Veränderung des Bes 
figers unter foliden Bedingungen verkauft werden. Hierauf Nefteftirenden ertheilt auf portofreie 
Driefe nähere Nachricht $. €. Roſeno in Frankfurt a. d. O. 


Hagel: Schaden: Berficherung. Verſicherungen auf Feldfrüchte gegen Hagelfchaden 4 pro Eent 
Prämie auf Getreide, 1 pro Eent für Oelgewächſe, ohne weitere Nachzahlung, übernimmt Unter 
zeichneter. Statuten und Formulare zur Verſicherung bei J. Löwenheim, 

Agent der Berliner Hagel-Affefurang-Gefelfchaft in Stargard. 


Eine gelb lakirte Chaife mit Vorder: Verdeck und Fenftern, nicht ſchwer, in noch ſehr gutem 
brauchbaren Stande, fteht beim Gattlermeifter Heren Peickert in Eoldin billig zum Verkauf. Auch 
kann dagegen ein brauchbarer verdeckter Einfpänner- Wagen angenommen werden. 

Soldin, den Aten Mai 1937. 


Die Anweiſung zur Schnell Effig- Fabrikation, denfelben auf bie vortheilhafteſte und billigfte 
Meife fogleich als Wein: und Bier-Effigfprit zu gewinnen (nach praftiicher Erfahrung enttvorfen) 
ift fir 2 Rthlr. bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung von mir zu bezichen. Eben foüber: 
. nehme ich neue Einrichtungen und find die dazu erforderlichen Apparate, Glasſachen u. f. w. ſtets zu 
den billigfien Preifen bei mir zu haben A. F. Schultz, 
in Berlin, Kloͤſterſtraße No. 27., Apotheler und wirkliches Mitglied des Apotheker— 

Vereins im nördlichen Deutfchland. 


Ein Ockonom, theoretiſch und praftifch mit der Ockonomie bekannt, wünſcht bald oder Jo⸗ 
hanni eine Anſtellung. Näheres wird unter Adreſſe R. ©. in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch 
und Sohn in Franffurt a.d. O. erbeten. 


‚Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich mich allhier als Gold: und Silber: 
arbeiter etablirt habe. ‚ Ic) verfpreche alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel aufs befte anzufertigen, 
fo wie die reellſte Bedienung, und bitte um sahlreiche geneigte Aufträge. 

Fürſtenwalde, den Liten Mai 1837. Julius Krüger, Gold: und Silberarbeiter. 
a —— — — 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt Ag 21. 
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Franffurt a. d. D., den 2Aſten Mai 1837. 














Subhaftations-Patent. - Land» und Stadtgericht Arnswalde; den 13. März 1837. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Schlächter Wittwe —— hieſelbſt pe sd Grund» 
ſtücke, nämlich das am Markte brlegene Wohnhaus Vol. I. Ro. 77.-Fol. 305. unferes Hypotheken⸗ 
Buche, tarirt 1344 Rthlr. 25 Sgr., und eine Grasfoppel vor den Mühlenthore, Vol. Xil. Ro. 34. 
Fol. 75. unferes -Hppothefenbuche , tarirt-15 Rthlr., follen Theilungspalber in termino- „ben 4. 
Juli c. Vormittags 10 Uhr” fubhaftirt werben. Die Bedingungen, bie Tare und der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein find täglich an der Gerichtsftelle einzuſehen. 


- Subhaftationd-Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hiefelbft 
Belegene, im Hppothefenbuche Band II. r 303. No. 95. verzeichnete Radewieſe von 2 Morgen 
53 Muͤthen, auf 829 Rthlr. 14 Egr. NY abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation und 
war in einzelnen Be von 5 Morgen verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts »Bofal auf „den 28. Juni 1937 Vormittags 10 Ihr“ vor dem Herrn Land» und Stadtge- 
richts⸗Rath Sönderop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kauf-Bebingung 
find in unferer Hypotheken⸗Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 8. März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Schönfärber Franz Lehmann gehörige, hieſelbſt in der Zan: 
tocher-Vorftäbt belegene, im Hypothekenbuch Band XI. pag. 185. sub No. 24. verzeichnete Zweihufen⸗ 
E heuer, auf 398 Rihlr. 26 Sur. 10Pf. abgefchäßt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts: Lokal auf „den 28. Juni c. Vormittags“ vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichtd-Nath Sönderop angefegt: Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die — ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 14. März 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Avertiſſement. Die auf 921 Rehir. 10 far. abgefchägte, für 325 Rthlr. atjubicirte Johann 
Ludwig Griebenfche Koffäthennahrung zu Groß-Mantel foll wegen nicht erfolgter Belegung der Kauf 

elder „am 25. Julid. J. Vormittags 11 Uhr” in Groß- Mantel öffentlich an den Meifibietenden ver⸗ 
auft werben. Zehden, ben 14. April 1837. 
Könige. Land und Stadtgericht. 

Subhaftationss Patent. Die dem MWeisgerber Ludwig Krüger und den Weisgerbern Auguft 

Wilhelm und Carl Ludwig Krüger zum vollen eig Nugungsrechte gehörige, Vol. !. Kot. 105. 





Mo. 17. des Hypothekenbuchs von Deichow verzeichnete, am Boberwehr bei Neubrück belegene und 
auf 996 Rthlr. 20 Sgr. tarirte Erbpachts- Weiggerber - Waltmübhle, nebft dabei gelegenem Troden: 
baufe, wovon bie Tare, der Erbpachts-Contraft und der neuefle hp ige täglich in der Ne: 

iftratur des unterzeichneten Gerichts-eingefchen werben kann, fol im Wege der nothwendigen Sub» 
Bafkation in dem vor dein Herm Oberlanbesgerichts: Affeffor Mäder auf „ben 19. Juli d. J. Vor 
- mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftele angefegten Bletungsſtermine öffentlich verkauft, und wer⸗ 
den bie Kauf-Bedingungen in demſelben bekannt gemacht werden. 


— 12 — ,* 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Ockonom Richard Kubale gehörige, hierſelbſt sub No. 126. 

in ber Roßſtraße 353 im —— — Vol.l. Fol, 126. Berzeichrietg Wohn; und\Zwölf: 
auf 2358 Rthlr · 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchãtzt, fon Wegenothiwertiger Sube 

haſtation in dem auf „ben 26. Auguſt d. I. Vormittags 11 Upr“ yor, dem 66 icten Herru Lands 
gerichtsrath Hürde an gewöhnlicher Gerichtsſtelle augefegten Bietungstermine öffentl meifibio 
tenb verkauft werden. Die Tape und der neuefte Hypochekenſchein ſind in der Negiftratur des unters 
geichneten Gerichts ein bie Raufs-Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 


Dane auf 539 Rıplr. 12 Sgr,6.Pf., nach 
der uebſt Hypothelenſchein in ber Regifiratur einzufehenden Tape, fol „am 31. Zul.c. Vormittagg 
10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlicy verfauft werden. hi rn j = 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die in dem Dorfe Dahlitz belegene, im —— sub Ro. LI. verzeichnete, dem Hüß 
ner Martin Kuba oder Schabow gehörige Pferdehirten» und —— zu welcher ein 
Stück Land von 26 Ellen Länge und 10 Dreite gehört, abgefhägt auf 100 Rthir. zufolge der 
nebft Hypothekenſchtin in unferer Regiſtratur einzufehenbden Tape, fol in dem. „am 1. Juli e. Vop 
mittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsfiele anftcheuden Bictungsternsine Öffenzlich meiftbieteud 
verkauft werden. Cottbus, den 10. März 1837. i ” 


Deffentlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 

Die den Schneiderfchen Erben zu Radensdorf gehörige Wieſe vom einem Mäßer, in den drei 
Werdern gelegen und abgefhägt auf 150 Rthlt. zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bebin- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am Zlften September c. Vorm. 10 Uhr im 
Wege ber Refubhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Lübben, den 25. April 1837. | 


Nothivendiger Verkauf. Die r dem Nachlaffe bes zu Werblitz verfiordenen Amtmann Schmidt 
gehörigen Grundſtũcke: 1) dag bafelbft sub No. 1b. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, 2) dag 
sub Ro. 178. bafelbft belegene Morgenland, zufammen auf 1274 Rıhir. 25 fgr. 10-pf. —— 
ſollen „am 11. Juli e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſielle meiftbietend verkauft wers 
den. Die Tare und bie etwaigen befonbereu Kaufbedingungen find iu ber Regiftratır einzuſehen. 

Soldin, den W. Februar 1837. | 
‚Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Neudamm. 

Das dem Mufitus Earl Friedrich Wilhelm Couboll zugehörige, biefeldft in det Königsderger 
Strafe belegene und im Hnpotisefenbuche Vol. II. sub No. 134. verzeichnete Wohnhaus cum per- 
tinentiis, abgeſchãtzt auf 837 Rthlr. 10 fgr. 2 pf., fol „am 22. Juli d. J. Vormittags 11 Un an 
biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tare, fo wieder neuefte Hnpothefenfchein föns 
nen täglich in der Negiftratur eingefehen und folfen die Kaufbedingungen im Teruune regulirt werden. 

N „den 14. April 1837. . 


Auf bern bei Amt Wollup belegenen Erbpachteloofe der veredel. Sommerfeld, fonft Mitte 
ae sg * gt * ———— Uhr” 3 gsi Hafer, 1 

en opftiſſen nene in durch Juſtiz · Aktuarius 
gegen baare Zahlung in Eourant öffentlich an ee eo —— ——— A 
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Es ſollen am Aen Juni e. Vormittags von LO Uhr an auf dem. Erbpachtdgute des Amtmanu 
Herrmann zu * Wilhelminenhof anweit Genichmer, etwa 50, Stück durch Hundebiß unbrauchbar 
gewordene Mutterſchafe mit der Wolle öffentlich an den ae durch den ZufligAftuarius 
Schulze verkauft werden, woju Kaufluflige einladet,, ; 

| — den *5 Mai 1837, 
— Ronigl Preußß. Juſtiz⸗ — it 


— Verkauf. Die aus einem Haüfe; einer Scheune und el Srällen deſtehende 
— — des Johann: Kollowt allhier in ber: Cottbuſer ⸗ Vorſtadt nebſt dein als Garten 
beuutzten ehemaligen Eaßzinsgrundftüce Litt. U. No. dd... von 72 NRurhen uud einer Erbzinswieſe 
in Janifchtwaldefchen Brüche won 1 MorgemM QRuthen, abgeſchãtzt anf 237 Rthlr. 22.fgr., zu 
folge der nebſt Dypothefenfchein und Bedingungen i in der Regifiratur tinzufehenden Tare, foll „am 
14, Juli d. 5. Bormirtags 11 UHr“ au ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt Werben. 

1» Vi Deu 0, Ming 1897, rang? 
ee eg A: Köniel. Preuß. Preuß. Geigtsr Kommiffon. h 


3 Patrimenialgert cht Bahnsdorff. Nothwendige Subhaftation.. - 

Mein Sahıydorf sub No. 15. belegene Woickiche ——— us a 56 
* * — * * —— — —35* ic om —— cp Ba 
meiftbieteud verkauft wer ie Taxe er ae enfchein koõnnen € — 22— 
——— werben. = Cottbus, ben 5. Mai . 


Patrimonialgericht Sadnsdorfl. Norpmendige Subhaſtation. | 
Die in Bahnsdorff sub No. 9. belegene Kolleſche Büdnernahrung nebſt Acker zu $ Dresdner 
Sl Ausſaat, abgeihägt auf 60 Rthir, ſoll am 1. September ce. Vormittags 11 —— 
icher Gerichtsſtelle zu Bahnsdorff meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und ber —— 
se können in der Regiftratur t ra eingefehen werden. " 
Coubus, den ten Mai 183 





Der Nachlaß der ef Tubrudicien Eheleute zur, Kup — hen ale: 


Serten Tiſchzeug, Wãſche, Kleidungsftüden, Epiegeln,. Me 

fol am % ‘uni ec. und ben Igenden Tagen in dem ne zu Balz meiſtbictend vew 
— werden.  Solbin, deu 17. Mui 1837. 
— Das vat monial · Gericht Val. 


ynubiitandum. Hoher Beſtimmung ET folk das. ehemalige Chauſſee · Gelb» 1 rabilffemient 
imber kurzen Vorſtadt zu Cüftrin im Wege der Submilfton üffentlich deraußett merden, Erwer⸗ 
buugsfãhige Perſonen haben daher ihre diesfällige Anerbietungen bis um Toten Juni c. Morgens 
- 40 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Juhalts auf dein Couvert dem Königlichen Steier, Amte in 
Cũſtrin einzureichen, wobei zu beachten bleibt, daß Offerten unter 600 Kıbir; nicht Berüdfichtigt 
werben fönnen. . Am 15ten Juni ec. wird im Seichäfts+ Lokal des Königl. Steuer» Amts Cuſtrin in 
Begenivart ber. fich einfindenden Submittenten die Eröffnung der bis babin dem gedachten. Amte 
zugegangenen ——— erfolgen und mit dem Meiftbietenden,. inſofern deſſen Auerbieten ‚bie 
—— cr hiefigen Königlichen Regierung und des, Königlichen Finanz Mintfteril erlangt, 
ber erfo e Contratt demnächft abgefshloffen werden. _ Die Verfaufs: Bedingungen neo Der 
Zare-fö bei dem Königl. Gteuer> Aue in Cuſtrin eingefehen werden. Uebrigeng haben die 
Euhaitteriem zur .. ber Erfüllung des Gebotes eine Kaution von 100 Rthlr, in termino 


u De Eraſaung der Submiſſionen beizubringen, und werden Gebote in undeftinmten Zahlen ı und 


— — 


Mi. 
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Termine die Vermi entweber des ganzen Haufe ober, mit Aus der Ehatiffee- Wärtet · 
Wohnung, der —— Fa in demſelben im Pizitationg: Wege —*2 werben. 
Frantfurt a. d. D., den 10ten Mai 1537. 2 2 a, 

Königl. Haupt + Steuer - Amt. ©" Pit m 

Bekanntmachung. Der Mühlenmeifier Herzberg In Reppen beabfichtigt auf der treftlichen 

Seite der Stadt Reppen eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift des Edicts vom 28. 

Sttober 1810 wird die zur öffentlichen Keuntniß gebracht und: diefenigen,. welche nach: dem angez0s 


— und der böchften Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826 gegen dieſe Anlage ein 
iderfi t zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einſprüche innerhalb 8 Worhen 
prächifivifcher Friſt bei dem Unter zeichneten augubringem. Zielenzig, dei 28. April 1837. ; 
f Königl; Landrath Sternbergfchen Kreiſes. .- SG pbo mw 


Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant J. €. Paulig in Sommerfeld beabſichtigt in feinem 
außerhalb ber Stadt gelegenen Fabrikgebäude die Anlage einer Dampfmaſchine von 16 Pferbe Kraft 
mit Mitteldruck anzulegen. Gemäß der Allerh. Kabinet£ordre vom 1. Januar 1331 und Inſtruction 
der hohen Minifterien des Innern und der Polizei und für Handel und Gewerbe bringe ich dies mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß Jeder, der durch diefe Anlage ſich in feinen Rechten 
berinträchtigt glaubt, feine Einmyendungen binnen 4 Wochen präglufivifcher Frift hier gelteud zu 
machen und zu befcheinigen. hat. - Fritſchendorff, den Li. Mai 1837. — 
Königl. Kandrath Eroffener Kreiſes. vd. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der Grasnutzung ber hierfelbft 
belegenen Königl. Warthebruc) + Adminiftrationg + Grundftüce im Sonnenburger, Kinmriger und 
Priebrower Bruche und zwar für die Nugung des Jahres 1537 haben wir folgende Termine ange 
fest. Es kommen nämlich zur Verpachtung: 1. „am 8. Juni «, de8 Morgens um 8 Uhr" auf dem 
Schloſſe zu Sonnenburg: A. bie im Beauffichtigungs» Diftrift des - Rehnenwärter Bruchhagen 
liegeuden Grundſtücke und Rehnen in größern und Eleinern Flächen und unter dieſen namentlich die 
in einige Dreifig Parzellen verfchiedener Größe gerheikten fogenannten Liinmriger Pachtwieſen und 
Atıdere bis zuni Baudachswerderſchen Fahrdamm belegene Grundſtücke in verſchiedenen Parzellen, 
ferner einige Hundert Morgen Rehnen zwiſchen dein Baudachswerderſchen Fahrdamm, dem Kerr» 
werderſchen und Priebrower Staudamm und dem Ledling. B. Die im Beaufſichtigungs-Diſtrikt 
des Rehnenwärter Graßmann belegenen Grundftüche und Rehnen in größern und Eleinern Flächen 
und unter diefen namentlich die außerhalb des Staudammes big zur Zamfeler und Eüftriner Gränze 
und den Priebromer Wieſen, in einer Fläche von circa 500 Morgen in Eleinere Parzellen, zu belies 
bigen Größen getheilt, ferner verſchiedene, bieher auf mehrere Fahre verpachtet geweſene bedeutende 
Nehnen, ald zum Beiſpiel die ſogenannte Bietzen-Rehne vom rirra 125 Morgen, fo wie die bisher 
von der Gemeinde Zicher inne gehabte große Rehne von eir- a 400 Morgen zum größten Theil gang 
"rein, welche letztere in O Morgen Kaveln getheilt oder auch im Ganzen zur Verpachtung geftellt roird, je 
nachdemdie Eoncurrenzbieg geftattet, ferner die fogenanınte große Bruchrehne, die bisher nur zur Vieh⸗ 
mãſtung benugt worden und noch andere bedeutende Nehnen.. 1. „Am 10. Juni c. Morgens 9 
Hr" bei dem Mehnenmärter Büchner zu Sreiberg: A. Von-den im Beauffichtigungs:Diftrift des 
Rehnenwãrter Büchner zu Freiberg belegenen (openannten Worfelder Aufenfchlägen, der zweite 
Eihlag vom 37 Morgen 21 DRuthen umd diejenigeh Eilf 10 Morgen Raveln des fechften Schlage®, 
welche Ihre beſſern Gras wuchſes wegen bei der Berpachtung der übrigen Radeln im Herbfte vori 
n Jahres ats M rjeh. ha. ae ho worden find, fo wie mehrere andere Fleindte' Parzellen. 
bin. les Br Meofigings‘ iſtrikt des Rehnenwärter Schulz gehörigen Grundftücke, namentlich 
gti Zeil Ben. Rehien und Bortäuber des Sonnendurger, Bruches am Yauptivad nnd Yriebromer 
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laden, machen wir zugleich bekannt, daß bie Rachtweifung von den — Pachtſtücken im Hiefte 
en Rent⸗Amte zu Jebermanns Einficht bereit liegt, die Diſtrikts-Rehneuwärter Bruchhagen zu 
Eormunbure, Graßmann zu Priebrotv, Büchner zu Freiberg und Schulz zu Etabliffement bei Bau⸗ 
— aber von und angetviefen find, ein Jeder in feinem Diſtrikt die zur Verpachtung gelan⸗ 
nben Grundftüce nach vorheriger Meldung big zum — Lizitation unentgelblich zur Bes 


en 
i vorzuzeigen; Sonnenburg, den 20. Mai 1 
—* * Königliche Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Es follen bie der hiefigen Stadtgemeine zugehörigen Kämmerei Vorwerke, 
enthaltend 2415 Morgen Aeder, 25 Morgen Gärten und 216 Morgen Wieſen nebft der Weidafür 
2000 Stück Schaafvieh in der Stabtheide, im Wege des Meiftgebots vererbpachtet werden. 
haben hierzu einen Termin auf „ben 30. Juni c. Vormittags um 10 Uhr” auf hiefigem Ra⸗ 
anberaumt, zu welchem wir die refp. Erbpachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß bie diesfai⸗ 
ligen Bedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden können. Die Grundftücke 
liegen unweit der Stadt an der Straße nach Müncheberg und dicht an der projertirten Eifenbahn. 

Fürftentvalde, den 18. Mai 1837. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es foll den 12. Juni 1837 in Ber Revierverwaltung Reppen nachftehen: 
des Holz im Steinfahrtd-Rruge, als; das auf einer Forfiparcelle bei ber Neppener Tuchmwalfmühle 
von 2 Morgen 81 QRuthen Größe ftehende buchen, ellern und kiefern Holz zu 170 Mthir. 24 fgr. 
3 pf. farirt, fo wie: I. im Neuendorfer Reviere: a. einige hundert Stück im au Winter einge: 
ſchla ene kieferne Sägeblöcke von verſchiebener Länge und Zopfſtärke, b. 12 Klftr. birken Scheit-, 
53 Kfır bergl. Aſtholz, c. 544 Kiftr. ellern Scheit-, 244 Klftr. ellern Aſtholz, d. 2 Klftr, linden 
Schelt⸗, 4 sul. linden Aftholg, e. 2 Klftr. espen Scheit⸗, 4 Kiftr. espen — f. 598 Klftr. kie⸗ 
fern Scheit⸗, 232 Klftr. kiefern Aſtholz, A152 Klftr. klefern Stockholz; 11. im Reppener Reviere: 
a. 2+ Kifte. eichen Scheit⸗, 154 Klftr. eichen Aſt-8Klftr. eichen Stockholz, b. 29 Klftr. buchen 
Scheit⸗, 353 Klftr. buchen Aft-, 23 Kiftr. buchen Stockholz, c. 5034 Klftr. kiefern Scheit-, 1282 
Klftr. kiefern Aft-, 64 Kiftr. Eiefern Stockholz, d. 1 Klftr. ellern Scheithols, e. 22 Kiftr. espen Scheit, 
1 Kiftr. espen Afthols; IM. im Polenziger Reviere: a. 20% Kiftr. eichen Scheit-, 74 Kiftr, eichen 
Aſtholz, b. 4084 Kiftr. Eiefern Scheit-, 334 Kiftr. Fiefern Aftholg, c. 104 Klftr. kiefern Nughoß 
im Wege ber Bisitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Reppen, ben 17. Mai 1837. Der Oberförfter Mendel 


Daß dem verfiorbenen Nealhüfner Kaßner zu Sternberg zugehörig getwefene Gut fol mit Aug: 
ſchluß der Wohn: und Stallgebäude und zweier Gärten, mit der Erndte, gan ober theilweife im 
termino „ben 5. Juni e.“ in meiner Wohnung zu Sternberg an ben Meiftbietenden bei irgend ans 
nehmlichen Geboten verkauft werden, und kann das halbe Kaufgeld gegen Sicherſtellung ftchen 
bleiben. Sternberg, am 17. Mai 1837. Die verw. Realbüfner Kafner. 


— — ———— 


Mauer: und Dachſteine von vorzüglicher Güte und zu billigen Preiſen ſtehen auf der ſchiffbaren 
Ublage zu Neuhans an ber Warthe oberhalb Schwerin in jeglicher Duantität zum Verkauf. NE 
here Auskunft bei dem dortigen Wirthfchafts:Infpeftor. \ 


Ein vierjähriger ſchwarzbrauner. Schweitzerbulle ſteht für 50 Rthlr. Gold zu verkaufen auf bem 
Nittergute Nabach bei Droffen. 
In der herrſchaftlichen Forſt zu Radach bei Droffen können tlichtige Arbeiter bei Rodung eines 
Elsbruchs fortwährende Befchäftigung erhalten. -- - ; 2 
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Bekanntmachung. Eine nen, 2 Gaſthöfe, 2 Tabagien mit Landwirthſchaft verbunden, 
ein Rittergut, ein Landgut, ein Mübhlengrundftüch, eine Färberei und mehrere ftädtifche und ländli⸗ 
che Grundſtücke find unter vortheilhaften Bedingungenzu veräußern. Auskunft giebt auf franfirte 
Briefe der Kaufmann Eduard Weiche zu Landsberg a. d. W. | 


Ente Wollfackleinewand und Drillic), eigene Fabrikation, empfiehlt billigſt 
Auguft Guthmann in Frankfurt a. db. O. 


Auf den Gufe Friederikenhof bei Berlinchen ſollen 200 Hammel verfchigdenen Alters Hleich nach 
der Schur verkauft werben. 


Die Tabacksfabrik von C. F. Kurz in Sranffurt a. d. O., Negierungsfitaße No. 8, empfiehlt 
ihre Sorten Rauch: und Schnupf:Tabacke, fo wie Cigarren in jeder Auswahl bei der reellſten Be 
dienung zu den. billigften. Preiſen. 


Den mir eigenthümlid) zugehörigen, bier am der Chauſſee von Eüftrin nad) Pofen belegeien 
Krug bin ich gelonnen von Johanni des laufenden Nahres ab aus freier Hand zu verpachren. 
Pactluftige belicben fich gefälligft perfönlich bei mir zu melden. 

Limmritz bei Sonnenburg, den 12ten Mai 1537. Lansky. 


Roman. Cement in Original⸗Tonnen und ausgewogen, fo wie geriebene Del: und Waſſerfarben, 
Firniſſe, Lacke ꝛc. 2c. offerirt zu. billigen Preiſen —Ebuard Weinedel. 


Inſerat. Auf dem Rittergute Bieberteich bei Droſſen ſind einzelne Wohnungen mit den dazu 
gehörigen Scheunen und Stallgebäuden und dabei belegenem Garten Lande von jetzt ab unter bils 
ligen Bedingungen zu vererbpachten. Erbpachtluſtige erfahren hierüber dag Nähere bei dem Unter⸗ 
zeichneten. Bicberteich, den Tten Mai 1837. v. Rathenow. 


Befte Dad): und Mauerfteine, erftere das Mille zus Rthlr. 7:,{g1., letztere zu 6 Rthlr. 278 far. 
mit Inbegriff des Unmeifegeldeg, find zu Haben auf dem Rittergute in Petershagen bei Srankfurt a. d. O. 


Sein. gemahlener Spereuberger Dünger⸗Gyps ift fortwährend zu haben im billigſten Preife be 
j A. Bon in Zellin a. d. D. 


Diie Wittwe eines angeſehenen Staatsbeamten, eine gebildete, kenntnißreiche Frau, wünuſcht 
junge Mädchen in Penſion zu nehmen, welche bei einer verſtändigen, liebevollen Erziehung in aller 
ur feinern weiblicher Bilbung erforderlichen Kenrtniffen und Gefchicklichkeiten unterrichtet werden 
offen. Außer einer —— Schulbildung werden fie im Franzöſiſchen, in ber Muſik, im Tanzen 
und in weiblicher Handarbeiten einen gründlichen Unterricht von geprüften und bewährten Lehrern 
und Lehrerinnen erhalten. Die Converfation im häuslichen Umgang wird meiftentheilg in der fran⸗ 
zöfifchen Sprache gefchehen. Für Alles was die Gefundheit, die Heiterkeit und das Wohlſein ber 
Kinder betrifft, wird mit mütterlicher Treue und Liebe geforgt werden. Eine nähere Auskunft bin. 
ich zu ertheilen fehr gern bereit. 

Frankfurt a. d. D., ben. 17. Mei 1837. 


Dr. €. W. Spiefer, Euperintendent. 


Eine mit guter Atteſten verfehene Wiethfchafterin fücht zu Johanni ein Unterfommen und iſt 
en m der — Pelzer in Cüſtrin und bei der Wittige Kundtmann in Frankfurt a. d. O. 
tſtraße No: 71. 








Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt N 22. 


J Frankfurt a. d. O., den 3 iſten Mai 1837. — 
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Auf dem unterzeichneten Forſtrevier iſt unterm Ziften d. M. ein Hühnerhund, gezeichnet weiß mit 
braunen —— ekoppelt. Der Beſitzer kann ſolchen gegen Erftattung ber Koften bei dem För⸗ 
fter dafelbft in Empfang uchmen. Falkenhagen bei Frankfurt a. d. D., den 24. Mai 1837. 


200 Thaler. Zweihundert Thaler Belohnung demjenigen, der mir den Mörder meines 
Mannes entdeckt, ſo daß er zur geſetzlichen Strafe gezogen iverben kann. 
Königsbergi.d.N., den 24. Mai 1537. Wittwe Mathilde Bahr. 


— — —— 


Subhaſtations⸗Patent. Das in der hieſigen Zorndorffer Vorſtadt belegene, dem Scharfrich—⸗ 
terei⸗Beſitzer — Heinrich George Schwaebe zugehörige, im Vol. V No. 32. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Grundſtück, fol mit der zu dieſem gelegten, bei bem Königl. Oberlaudesgericht zu 
Frankfurt a. d. O. zu Lehn gehenden Scharfrichterei-Gerechtigkeit und den im ker gerichtlichen Tare 
vom 20. März c. sub I, et II. aufgeführten Gebäuden und Ländereien — gerich’\ich auf 19065 
Kehle. 15 fgr. S pf. geichägt — in dem „am 15. November ec. an hiefiger Gerichteftelle vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Borfche anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbierenden vers 
Eauft werben. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung dee Königl. Criminal⸗Senats ju Frankfurt 
a. d. O. ab. Die Tare und der Hnpothekenfchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Eüftrin, den 11. April 1837. - 

Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, biefel6ft 
vor dem Miühlenthore am Kirchhofebelegene, im Hypothekenbuche Band At. Pag. 617. sau No. 5. 
verzeichnete Scheuer, auf 330 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhrftation 
verfäuft werden Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts» Lokal auf „den 3. Juli 1537 Bor 
„mittags 10 Uhr” vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tare, der 
neuefte Hnpothefenfchein und bie — — find in unſerer Regiftvatur einzuſehen. 
Landsberg a. d.W., den 22: März; 1937. 
Königl Preuß. Land- und Gtadtgericht. 


Eubhaftationg-Patent. Das der Marie Elifaberh geb. Weſener verehel. Wernau gehörige, zu 
Seidlig belegene, im Hypothekenbuche sub No. 76. pıg. 593. verzeichnete Koloniftenloos von 5 
Morgen, auf 58 Rthlr. 22 fgr. 11 pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft wer: 
den. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 15. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Referendarius Baron v. Stechow angefeßt. Die Tape, der neuefte Hypothefenfchein 
und bie — — ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 29. März 1837. 

Konigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Sbvbhaſtations⸗ Parent. Land: und Stabtgericht Arnswalde, den 18. April 1837. 

Die dem 2* er es Schneider gehörigen Grundſtücke, nämlich: 1) das Morgens 
land Vol. XI. No. 48. Fol. 35., 2) dag Morgenland Vol. X. No. 24. Fol. 26, unferes Hnpothes 
Zenbuche, von welchen dei der Separation dag erfiere mit Gebäuden befegt ift, ſollen meiftbietenb 
in termino „den 8. Auguft c. Vormittags 10 Uhr! — der Gerichtsſtube verkauft werden. Die en 
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reſp. 488 Rthlr. 15 ſgr. nd 44 Rthlr. 5 ſgr. ausgefallene Tape derne a — — 
Bedingungen können Käglich an ber Gerichtsftelle eingefehen werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Driefen, den 17. März 1837. 
Das Hierfelbft delegene Wohnhaus des Maurers Johann Friedrich Wilhelm Märker, No.304, _ 
abgefchägt auf 380 Rthlr. 19 fgr. 74 pf. Taut der in unferer Negiftratur täglich nebft Hypotheken» 
ſchein einzufehenden Taxe, fol „am 10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Juftructiongsims 
mer bei Bekanntmachung der Bedingungen refubhaftirt werden. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bübners Friedrich Giefeler zu Brahlig ges 
hörige, auf 300 Rthlr. abgefchägte Büdnerftelle, ſoll in nothwendiger Subhaftation „am — 
d. J. Vormittags 11 Uhr! auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen dem Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Tare, Kauf-Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts täglich einzufehen. 
Zehden, ben 22. März 1837: 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Ein und ein Viertel Morgen Erbpachtsland auf bem Förfterberg, zum Nach 
laffe des Nentamtsdieners Johann Heinrich Gericke gehörig und auf 14 Nthir. 23 fgr. 4 pf. abge 
ſchätzt, fol „am 5. September d. J. Vormittags 11 Uhr” auf biefiger Gerichtsftuke Theilungs⸗ 
halber dem Meiftbietenden verkauft werben. Zehden, den 18. Mai 1337. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadigericht Züllichau, den 16. — 1837. 
Das Haus in der Jubengaffe No. 212., abgefhägt auf 395 Rthlr. 22 Sgr. 10 FR zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am „31. Juli c. Vormittags 
10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werden. ’ 


Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgericht Züllichau, den 11. April 1837. 
Das Haus inder BrauergaffeNo. 105., abgefchägt nad) ben Materialien auf 61 Rthlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. Auguft Vormittags 
11 Uhr öffentlich, verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülichan, den 18. April 1837. 
Das Haus No. 213. in der Judengaſſe, abgefchägt auf 1264 Nthlr. 14 fgr. A pf. nach bernedft 
Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 21. Auguft Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. — 


Nothivendiger Verkauf. Das zum Nachlaffe bes verftorbenen Schiffer Daniel Weidner gehös 
rige, bierfelbft auf dem Sichbichfürbelegene, im Hnpothefenbuche Vol. 1. Fo!. 205. No. 392. vers 
zeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, auf 196 Nthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich in dem auf „ben 16. Auguſt d. J. Vormittags 11 
Uhr” vor den Deputirten Herrn Land» Gerichts : Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsitelle 
angefegten Bietungstermine verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein find in 
iin ih Regiftratur einzufchen, Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Croſſen, den 13. April 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


‚, Berichtlicher Verkauf. Das den Erben bed verftorbenen Einwohners Johann Gottlieb Hein» 
rich Handko gehörige, in Triebel am Fleinen Graben belegene Wohnhaus Mo. 24., welches nad) der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe vom 21. April 1836, auf 100 * 
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abgeſchãtzt iſt, ſoll „am 3. Juli 1837 Vormittags um 10 Uhr” in unferem Gerichtszimmer gu Triebel 
öffentlich verkauft werden.  Gorau, den 9. März 1837. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Johann Chriftian Stolze gehörige, in der Spreevorftabt 
von Lübben zwiſchen Schnitts und vormals Koſſatzens, jetzt —* MWohnhäufern inne gelegene 
Wohnhaus nebft a. einem Stallgebäude, b. einer Scheune, c. einem Garten am Haufe und d. vier 
Stück Acker in Wollenbergen, Vol. 11. No. 125. pag. 289. seq. des Hypothekenbuchs von Lübben 
verzeichnet, tarirt zu 422 Rthlr. 15 fgr. Courant, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in 
termino „den 5. Juli ec." vor dem Lands und ng Geras an ig Gerichtsſtelle 
öffentlich an den Meiſtbieteunden verkauft werben. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
fönnen im ber Negiftratur eingefehen werden. Lübben, den 3. März 1837. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das am Kahnhügel vor dem Eroffener-Thore hierfelbft belegene, auf 
826 Rthlr. 20 fgr. abgefchäßte, aus dem Acker von drei Vierteln Ausfaat No. 1218. mit 6 Schod 
Zare und dem arten nebſt Scheune, No: 1223. mit 4 Schod Tare beftchende Grundftück bes Acker: 
bürgers Johann Michel Denath, auf welchem fich außer der Schenne noch ein Wohnhaug.und ein 
Stallgebäubde befinden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 7. Auguft d. J. Vormit— 
tage 9 Uhr" auf dem Land: und Stadtgericht durch den Herrn Land» und Stadtgerichts : Affeffor 
Scuhr meifibietend verfauft werden. Die Tare und ber neuefle Hypothekenfchein Fönnen in der 
Negiftratur eingefehen werden. Guben, den 11. April 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Nachfolgende in su ertvalder Flur gelegene, zum Nachlaße der 
Wittwe Böttcher, Johanne Ehriftiane gebornen Kind gehörige Grundftücke: ber halbe Lug: Gar:- 
ten neben Schneiders, 25 Rthir. tarirt, der halbe NeusGarten neben Griefers und Ehrig, 182Rthir. 
15 for. fapirt, der Berg: Garten zroifchen Noafs und Böhmes, 15 Rthlr. 22 fgr. O pf. tarirt, 
der arten binter Altdamm neben Claudius und Gtraubens, 33 Rthlr. 20 fgr. tarirt, und der 
Garten im Winkel neben Hochleiters und Dörings, 25 Rthlr. tarirt, follen am „1Sten September 
1837. an ordentlicher Gerichteftelle öffentiich meifibietend verkauft werden und ift die Tare in 
unferer Negiftratur einzufehen. Zugleich werben alle ——— unbekannten Realprätendenten aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden, 
Das Königl. Land: und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Königl. Gerichts « Commiffion zu Fürftenberg, den 24. April 1837. _ 

Die dem Häusler Gottfried Krüger zugehörige Haberlands Häuslerftelle zu Fünfeichen, abge; 
fchätt auf 130 Rthlr., zufolge ver nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufchenden Tage, 
fol Schuldenhalber in termino „den 25. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle hier» 
feldft an den Meiftbietenden verkauft werden. Die dem Aufenthalt nach unbekannte Gläubigerm 
verehel. Krüger, Louife geb. Brifch wird zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Königl. Gerichts: Commiffion zu Fürftenberg, den 24. April 1837. 

Die zum Nachlaf des Bäckermeifters Sigismund Krüger gehörigen, auf Fürftenderger Territo: 
rio gelegenen, im Hypothekenbuche der Landungen Vol. IN. Fol. 235. No. 140. eingetragenen 
walzenden Grundftücke, als: 1) ein halber Secherg, abgefchägt auf 10 Rthlr. 24 fgr., 2) ein Die 
lower Berg, abgefchägt auf 15 Rthlr. 20 fgr., 3) ein Stück Lauch im Eleinen Lauch, — auf 

ein 

Dielower Berg, abgeſchätzt auf 11 Rthlr. 21 ſgr., 6) ein Angerrücken im — abgefchä an 
gr. 

Ai 
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aus 4 Rücken beftehendes Stück Sankland am Lauche, abaefehät auf I Rthlr. 20 ſgr., und die im 
Hypothekenbuche nicht eingetragenen Grundftüce, als: 10) ein Angerrücen im Buchwalde, abge 
fyägt auf 2 Rihlr. 24 fgr., 11) ein Wäflergarten links des Steiges nach der Schrabfchen Müple, 
abgefchägt auf 4 Rthlr. 10 fgr., Summa 148 Kıpfr. 11 fgr., follen „am 23. Auguft d. J. Vormits 
tags 10 Uhr“ an Gerichteftelle verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hpporhefenfchein find in ° 
unſerer Negiftratur einzufchen. Da über den Nachlaß des ıc. Krüger auf Antrag der Benefisialerben 
der erdfchaftliche Liquidariond-Prozep eröffnet worden ift, fo werden alle unbefannten Gläubiger zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche zu dem obigen Termine vorgeladen, unter ber Vers 
mwarnung, daß die ausbleibenden Erebitoren aller ihrer ‚etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch) übrig bleiben möchte, verwieſen werben. Zugleich werden alle unbefannten Realprätens 
denten, welche an bie zur Gubhaftation geftellten Grundftüce No. 10. und 11. Aufprüche haben, 
aufgefocbert ſich bei Vermeidung ber Präklufion fpätefteng in dem angefegten Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Krüger Auguſt Hoffmann zugehörige Kruggutzu Fünfeichen, 
abgefchügt auf 1088 Rthlr. 10 gr, nebft 7 in der Oderaue auf Ziltendorffer Feidmark gelegenen 
Wieſen und Ackerſtücken, abgefchägt auf 481 Rthlr. 15 fgr., fol „am 25. Anguft d. I. Vormittags 
11 UHr” an Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Fürſtenberg, den 25. April 1837. | 

Königl. Preuß. Gerichtd-Commiffion. 


Eubhaftationd- Patent. Das hiefelbft im Sternberger Kreife belegene, in unferm Hypothe⸗ 
Eenbuche For. 25. verzeichnete Bauergut des Gottfried Prengemann, von welchem nach Abzug der 
Laften und Abgaben von dem Ertrage fein befonderer Werth zu ermitteln geweſen ift, ſoll in noth⸗ 
wendiger Eubhaftation „den 8. Juli d. J. Vormittags bl Uhr” in unfrer Gerichtsftuse verfauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein find in unfrer Regiftratur einzufehen, und 
die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
eingetragenen Gläubiger, verehelichte Prengemann, Margarethe geb. Kücholi, verehelichte Kemmel, 
Dorothea Elifabeth geb. Prengemann, die Wittwe Margarethe Prengemann geb Kücholl uud Hang 
Prengemann, werden F ieſem Termine öffentlich hierdurch vorgeladen. 

ampitz, den 3. März 1837. ‘ 
Königl. Preuß. Juftiz : Amt Rampig. 


Avertiffement. Die bem Mühlenmeifter Carl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Miefes 
nitz belegene fogenannte Niefeniger Neumühle, abgefchägt auf 15524 Rthlr. 3 far. 3 pf. (nach Ab» 
zug ber im Er Avertiffement aus Verſehen mit zur Tare geftellten auf Sandomwer Grund und Bo⸗ 
den beiegenen Gebäude), foll „den 11. September 1537 Vormittags 9 Uhr” in der Gerichteftube zu 
Niefenig öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in une 
ferer Regiftvatur einzufehen. Reppen, den 22. März 1837. 

Patrimonial » Gericht über Rieſenitz. 


Nothwendiger Verkauf. Die im Dorfe Pabligar belegene, dem Häusler Martin Tfchirpich 

— Häuslernahrung, nad) der in unferer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden 

are, geſchätzt auf TO Rthlr, ſoll in dem auf „deu 27. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” auf der Ger 

richteftube in Padligar anftehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Zifichau, den 8. April 1837. 

| Das Patrimonial » Gericht über Pabligar. 
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Publikandum. Hoher Beſtimmyng zufolge ſoll das ehemalige Chauſſee-Geld⸗Er 
in der kurzen Vorftabt Ir Cüſtrin im Wege der Submiffion offendie) — —— 
bungsfähige Perſonen haben her ihre diesfällige Anerbietungen bis zum 1äten Juni e. Morgens 
40 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Inhalts auf dem Couvert dem Fön ichen Steuer Amte in’ 
Cüſttin einzureichen, wobei zu beachten bleibt, daß Offerten unter 600 Rtehlr. nicht berlickſichtigt 
werden Fönnen. An Löten Juni c. wird im Gefchäfts + Lofal des Königl. Steuer: Amts Eüftrin in 
Grgenmart der ſich einfindenden Submittenten die Eröffnung ber bis dahin dem gedachten Amte 
ugegangenen Submiſſionen erfolgen und mit dem Meiftbietenden, infofern deſſen Anerbieten die 
enehmigung der hiefigen Königlichen Regierung und des Königlichen Finanz+Minifterii erlangt, 
ber —— demnãchſt abgeſchloſſen werden. Die Berfaufs-Be ingungen nehft der 
Tape können bei dem Königl. Steuer» Amte in Eüftrin eingefehen werben. Uebrigens haben bie 
Eubmittenten zur Sicherung ber Erfüllung des Gebotes eine Kaution von 100 Kıhlr. in terminn 
der Eröffnung der Submiffioney beizubringen, und werden Gebote in unbeftimmten Zahlen und 
Nachgeboic, ſowohl mündliche als fchriftliche, nicht angenommen werben. Sn dem Falle, daß in 
termino ben Löten Juni c. ein annehmliches Kaufgebot nicht offerirt fein follte, wird in bemfelben 
— — ee —* oder, mit Ausſchluß der Chauſſee⸗Wärter⸗ 
ohnung, der Übrigen Räume in demſelben im Lizitations Wege ; 
Srauffurt a. d. D., den Idten Mai 1837.» ai 
a Kenigl.. Haupt » Steuer : Amt. 


Bekanntmachung. Mit Bezug auf bie Bekanntmachung ber Köni 1 Hochlöblichen Regie 
rung vom Iften Dftober pr. (Amteblatt 1836 p. 266.) laben wir ofen, * —A—— 
Serrpich hierdurch ein, ſich an den beiden „am 18ten Juli und hten Dezember d. J.“ in hieſiget 
Sradt wiederum ftattfindenden Fettvichmärkten recht zahlreich einfinden zu wollen. 

ypritz, den 23ften Mai 1537. | 

Der Magiftrat. 


| "Bekanntmachung. Inder Gemeinheitstheilungsfache ber zum Dorfe Loppow im La 
Kreife gehörigen Gruntftüce haben ſich tank, ed 
. 4) der —— eh he Bauch — 83 — 
9) die Gebrüder Wilhelm und Johan Dreykandt im ofe Ro. 6. und rei 2: 
2 der Martin Thiele im Bauerhofe No. 5. e eedof Greigute Ro. 2; 
4) ber Ehriftian Föllmer im Bauerhofe No. 9.; 
5) der Martin Dreykandt im Bauerhofe No. 12.5 
6) der Earl Drepkandt im Bauerhofe No. 11.; 
7) der Martin Teichert im Koſſathenhofe No. 20 ; | nd 
8) der Gottlieb Höhne im Freigute No. 18.5 
9) der Johann Hanff in halben Freigute No, 19.; = 
10) ber Gottlob Ebelt im Befige der Haferwiefe No.8.; 
- 41) der Gottlieb Behrendt im Befige ber Haferwieſe No. 9.5 
als Eigenthimer ber benannten Grundftücke higher nicht außreichend legitimiren Fännen. Died wird 
Hierburd) öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu Haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, fich in dein zu koppow im Schulgengerichte bafelbft am 15. Juli 1837 Vor⸗ 
mittags neun Uhr anftehenden Reſeß⸗Vollziehungs⸗ Termine unter Vorlegung der Beweismittel per: 
föntlich zu melden, widrigenfal fie den abgefchloffenen Rezeß gegen ſich gelten laffen müffen und mit 
£einen Einwendungen dagegen gehört werden follen. Landsberg a. D. M., den 14. Mai 1837. 
Im YAuftrage der Königl. General Commiſſion zu Soldin. 
Der Oeconomie Commiſſions⸗Rath Kuhlmay. 





Be⸗ 


Bekanntmachung. Bei der im Auftrage der Königl. General. Commiſſion für den Frankfurter 
Regierungss Bezirk nnd bie Lauſitz zu Solbin von dern Unterſchriebenen bearbeiteten Augeinanders 
fegung zu Kohlo, im Sorauer Kreife des Markgrafthums Nieder-Laufig, iſt ein Vergleich der Ges 
meine zu Koplomit dem Dominio Beitſch und Grötfch, Gubener Kreifeg, wegen Verbrinterung und 
Unterhaltung eineg zur Vorfluth erforderlichen Abzugsgrabeng gefchloffen worden, deffen Beftätigung 
um deshalb big jegt nicht erfolgt ift, teil der Herr Carl Sriedrich Alexander von Wiedebach als Bes 
fier der Güter Beitfch und Grötſch fich bisher nicht aus reichend legitimirt hat. Es wird deshalb 
der in der genannten Auseinanderfegungsfache geſchloſſene Vergleich) auf den Grund der $$. 25. und 
26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Geſetzes über die Ausführung der Ger 
meinheitstheilungsordnung vom 7. Juni 1821 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und es 
allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber noch 

nicht gehört worden find, überlaffen, letstere bei dem Unterfchricbenen indem vor demfelben in feinem 
—— hierſelbſt am 24. Juni d. J. Vormittags 10 Uhrsanftchenden peremtoriſchen Ters 
mine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden präfludirt werden und die Ausein⸗ 
anderfeßung fpäterhin, ſelbſt im Falle einer Verlegung nicht anfechten können. 

Sorau, den 29. April 1837. 

Der Königliche Kreis » Deconomie » Commiffarius Gerike. 


Bekanntmachung. Bei den Separationen ber bäuerlichen Grundflüce, den Hütungsablöfun- 
en und bei den Ablöfungen der Natural:Präftationen ber bäuerlichen Wirthe in den zur Herrfchaft 
fichen gehörigen Dörfern Liegen, Dolgelin, Marrdorff und Neuen-Tempel, fo wie bei der Hütungs⸗ 
ablöfung zu Kersdorf, im Lebufer Kreife, Srankfurter Negierungs + Bezirks, welche Auseinandere 
fetzungen bereits big zur Vollziehung der Mezeffe vorgefchritten find, ift auch die Gutsherrfchaft intes 
5 Da nun der EEE Beſitzer derzu einem Fideikommiß beftimmten Herrſchaft Liegen, 
ber Königl. Dänifche Gebeime-Eonferenz.Rath und Hofjägermeifter Herr Ehriftian Heinrich Auguſt 
Graf von Hardenberg Reventlow, mit Descendenz nicht verfehen iſt, fo werden die benannten Ge⸗ 
meinheitstheilungen und Ablöfungen in Gemäßheit des $. 11. de8 Gefeges vom 7. Juni 1521 hiere 
durch Öffentlich bekannt gemacht und zugleic) alle Diejenigen, die dabei ein Interefie zu haben vers 
meinen, bis jegt aber noch nicht gehört worden find, aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen beidem 
Unterfchriebenen binnen 6 Wochen, und fpäteftens in den auf Montag den 24. Juli d. J. Vormit 
tags 10 Uhr in deſſen Gefchäftg-Lokal bierfelbft, im Haufe Ro. 167. in der Herrnftraße, anberaums 
ten Termin, zu melden und folche nachzumeifen, twibrigenfalls fie Die Augeinanderfegungen gegen fich 
gelten laffen müffen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anſprüchen nicht weiter gehört 
toerden önnen.  Kürftentwalde, den 27. Mai 1537. 
Der Kreis » Deconomie » Commiffarius Ahlemenn. 


Avertiffement. Zur Veräußerung der auf dem König. Domainen-Vorwerke Großdorf bei 
Birnbaum aufgeftehten, von dem Maſchinenbauer Evans zu Warſchau gefertigten Drefchmafchine, 
nebſt dem bazu erforderlichen Triebwerke und einer Kornfege, welche ſich im beften gangbaren Zw 
ftande befindet, iſt höherer Beftimmung gemäß ein anderweiter Licitationstermin auf den 2’Tften 
Yunic., Vormittags 10 Uhr im Amtshaufe zu. Großborfangefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Meiftbietende die Hälfte feines Gebots als Eaution 
im Termine deponiren muß. Die Befichtigung der Mafchine kann zu jeder pafjenden Zeit ftattfinden, 

und wird biefelbe im Termine den Licitanten gehend vorgezeigt werben. 

Zirte, den Gten Mai 1837. 

Königl. Domainen»Mentamt. - 


Auf dem Gute Friederikenhof bei Berli Ten 200 Ay" WO | 
ber Schur vertauft — hof bei Berlinchen ſollen 200 Hammel verſchiedenen Alters gleich nach 
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Bekanntmachung. Im der bei der Königl. General:Commiffion für den Frankfurter Regie 
rangs⸗ Bezirk und die Laufig zu Soldin ſchwebenden Angerhütunge-Separation zu Cüſtrin, iſt zwi⸗ 
ſchen ben Hauseigenthümern der Kurzen· Vorſtadt einer Seits und dem Magiſtrate und den Stadt⸗ 
verordneten daſelbſt auderer Seits wegen Entſchädigung für die den erſtern durch Anlegung des 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Canals verloren gegangene, theilweiſe —53 ihres Hütungsrechts auf dem ſoge⸗ 
nannten Anger unterm 23. März 1833 ein Vergleich gefchloffen worden, deſſen Beſtätigung big jetzt 
‚ nicht erfolgt ift, weil ſich nachbenanute we“ noch nicht als Befiger ber daneben id a 

Grundftücke und zwar: 1) der Mühlenmeiſter Ehriftian Voigt des Haufes No. 4B.; 2) bie verm. 
Töpfermeiſter Lange des Haufes No. 20.5 3) der Schiffer Martin Friedrid) Apig des Haufes No. 
46.; 4) der Maurergefelle Auguft Schulz und deffen Ehefrau Hanne Friederike, geborne Höhne, des 
Haufes No. 33.5 5) die Wittwe Düring, Caroline geborne Sentfch, des Haufes No. 12. und 6) 
der Maurer Johann Friedrich Kliebert, der Maurer Auguft Bonne undbeffen Ehefrau Anne Sophie 
geborne Kliebert, der Maurer Ludwig Petersdorff und deffen Ehefrau, Caroline geborne Klicbert, 
als gemeinfchaftliche Befiger bes Haufes No. 31. Iegitimirt haben. Es wird deshalb obiger Vers 
gleich auf Grund der $$. 25 und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Geſetzes 
über die Ausführung der Gemeinheitstheilungsordnung vom 7. Juni 1821 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und e8 allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, mit ihren 
Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, überlaffen, letstere beidem Unterzeichneten in dem 
vor demfelben im Gafihofe zum Kronprinz zu Cüſtrin am 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ame 
fiehenden peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden präs 
cludirt werden und die Ausceinanderfegung ſpäterhin, felbft im Falle einer Verlegung nicht anfechten 
können. Soldin, den 25. Mai 1957. | 

Vigore Commissionis, der Hberlandesgerichtd-Neferendarius Merkel. 


Ein Stellmadyermeifter der fein eignes Werkzeug hat, wünſcht auf einer Poftanftalt oder einem 
Amte ein Unterfonunen. Das Nähere bei Kiebelbufch in Salkenhagen bei Frankfurt a, d. O. 


Es follen 8 bis I Taufend Bellinchener Klinker, von bekannter vorgüglicher Güte „Donner 
ftag den Sten k. Mies. Nachmittags 3 Uhr” beim großen Spreetsehr unterhalb Cottbus öffentlich _ 
an den Meifibietenden verkauft werden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Cottbus, den Zöften Mai 1837. Der Bau» Sufpeftor Fritſch. 


Eine gelb lakirte Chaife mit Vorder⸗Verdeck und Fenftern, nicht ſchwer, in noch fehr gutem 
brauchbaren Stande, fteht beim Sattlermeifter Herrn Peickert in Soldin billig zum Verfauf. Auch 
Fann Dagegen ein brauchbarer verdeckter Einfpänner-Wageı angenommen werden. 

Soldin, den Aten Mai 1837.  . 

Mauer: und Dachfteine von vorzüglicher Güte und zu billigen Preifen ſtehen auf der fchiffbaren 
Ablage zu Neuhaus an der Warthe oberhalb Schwerin in jeglicher Duantität zum Verfauf. Ni 
bere Auskunft bei dem dortigen Wirthſchafts-Inſpektor. 


Einen, mit Zeugniffen ſeines Wohlverhaltenswerfchenen Kanzleiarbeiter fücht 
der Land» und Stadtgerichte » Aktuarius Eifermann in Luckau. 


Inferat. ‚Auf dem Rittergute Bieberteich bei Drofien ind einzelne Wohnungen mit den dazu 
gehörigen Scheunen und Stallgebäuben und dabei belegenem Garten Lande von jegt ab unter bils 
ligen Bedingungen zu veresbpachten. Erbpachtluftige erfahren hierüber dag Nähere bei dem Unter 
zeichneten.  DBieberteich, den Tten Mai 1837.  * v. Rathenom. 


Alle gebrãuchlichen Mineralbrunnen empfing friſch von den Quellen und empfiehlt zu den bil⸗ 
ligſten Preifen der Apotheker Voigt, in Frankfurt a. d. O. Oberftraße No. 42. 


. Bir 
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Wie in früheren Jahren empfehle ich mich auch zur jetzigen Schur zur Aufnahme und sum Wer 
Eauf von Wollen jeder Gattung und jeden Duantums. Obgleich die Ausfichten für die Wollpreife 
augenblicklich nicht günſtig find, fo darf ich, durch; meine vielſeitige Bekaumſchaft doch einen möge 
lichft guten Verkauf erwarten. Lagergeld und Verkaufsproviſion berechne ich billigft. 

Emil Düno in Franffurt a. d. O., Richtſtraße No. 95. 


Briefe für mich bitte ich nicht mehr nach, Fricdeberg, fondern nach Berlin, Königgftrafe No. 
21., zu richten. ° Der Kreis-Juſtizrath Dr. Straß,, ; 
Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Gtadtgericht zu Berlin, 


Die Tabacksfabrik von F. Jennerich fen., Frankfurt a. d. O. Tuchnkacherftraße No. W., em- 
pfichle alle Sorten Rollentabacke und Kraustabacke zu den billigfien Preifen, bei großen Duantitäs 
ten fowohl, als auch big zum + Etr. herab, besgl. PacketTabacke 45, 50, GO Pad a + ober 80, 


y0 und 110 Pad a z Pfd., worauf befonderg die Herren Wiederverkäufer, Krüger und Gaftwirthe 
“aufmerkiam gemacht werben. 


Mein ältefter Sohn, der Zimmergefelle Friedrich Wilhelm Franz Lemke wird von mir ald Vers 
ſchwender anerkannt, weshalb ein Jeder gewarnt wird, demfelben etwas auf meinen Namen zu lei⸗ 
ben, indem ich für Feine Bohlung einftehe. 

Lyringe Hei Marienwalde, den 18. Mai 1837. | Lemfe, Amtszimmernfir. 


Den Herren Schmiebemeiftern offeriren wir doppelt gefichte engl. Steinfohlen pro Laſt von 72 
Scheffel 24 Rthlr. 15 fgr., pro Scheffel 12 fgr. Sranffurt a. d. O. ben 23. Mai 1837. 
Mannigelx Plafdee 


| Büber - Anzeigen. i 

In der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin iſt fo eben fertig geworden: Ergänzungen und Abe 
änderungen der mens Geſetzbücher, oder Sammlung aller, das Allgemeine Landrecht, die 
Allgemeine Gerichte:, Criminal, Hypotheken: und Depofital- Ordnung, das Stempelgeſetz und die 
Gebührentaren ergänzenden, abäudernden und erläuternden Gefege und Königlichen Verordnungen, 
verbunden mit einem Nepertorium der Juſtiz Minifterial:Referipte uud der in ber Simon und von 
Strampffihen Sammlung von Rechtsiprüchen ber Preußischen Gerichtehöfe enthaltenen Judikate; 
nach den Materien der Gefeßbücher geordnet. Mit Genchmigung Eines Hohen Juftis: Minifterii, 
herausgegeben von A. J. Mannkopff, Königl. Preuß. Oberlandesgerichtsrath Sechs Bände und 
ein Supplementband; ber legtere enthält auch die Juſtizminiſterial-Reſcripte pro 1534 und 1835 im 
—— Abdruck. Das Ganze umfaßt ſämmtliche, feit der Publication der Geſetzbücher -rgans 
genen Königlichen Verordnungen und Eabinersordern big incl. 1836 und. ſämmtliche Juftisminiftes 


rialreſcripte bis incl. 1835. Preis: complete I Kehle. Zu haben in $. 3. Tempels Buͤchhand⸗ 
lung in Frankfurt a.d. D. R 


Don dem Kirchhoffſchen Converſationslexikon der fand: und rn. 
ſchaft ift fo eben das 2te Heft (8 Bogen Lexikon⸗Oktav, 8 ggr.) angefommen. Beftellungen dar 
auf nimmt fortwährend an 5. 3. Tempels Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. 


Bei G. P. Aderholz in Breslau erfcheint: Ergänzungen und Erläuterungen der Preuß Rechts— 
bücher durch Gefeggebung und Wiffenfchaft. Bearbeitet und herausgegeben von Gräff, Zuftizrarh, 
Roch und v. Rönne, Oberlandes⸗Ger.Räth imon, Kammerger.Aſſeſſor und Wengel, Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Rath und Fürftenth. Gerichts Direktor. Das Ganze in 12 dig 16 Ficferungen a 20 fgr. 


Der ausführliche Proſpectus wird in Frankfurt a. d. O. durch die Hoffmannfche Buchhandlung gras 
tis ausgegeben. 








| Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtöblatt M 3. 





Zwei Thaler Belohnung. Es hat ſich am 31. Mai ein weißer, I Monat alter Wachtelhund 
wit orangegelben langen Behãngen, gelben —— Flecken und flockiger Fahne, im Dorfe Let⸗ 
ſchin verlaufen, an deſſen Beſitz dem Eigenthümer beſonders viel liegt. Wer ihn nach ſich genom⸗ 
men, wird dringend erſucht, gegen zwei Thaler Belohnung dem Gerichtsſchulzen Herrn Hagke in 
ketſchin davon Anzeige zu niachen; auch einem etwaigen Käufer wird, was er verlangt, zurückerſtattet. 


Das in dem —— des Königl. Oberlandesgerichts hierſelbſt eingetragene, vormals 
im Cottbuſſer, jetzt Calauer Kreiſe der Nieberlaufig belegene, dem Kammer ———— Johann 
Carl Hagens —56 Rittergut Bahnsdorf nebſt Zubehör, mit Ausſchluß der bereits früher ohne 
Conſens der Glaͤubiger veräußerten Parcellen, aber mit Einfluß der von ben Parcellenfäufern gegen 
das Hauptgut übernommenen Präftanda, abgefchägt auf 15723 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll in termino „den 
19 Juli 1837 Vormittags 10 Uhr” an ——— Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden. 
Bei Aufnahme ber Tare iſt der Werth der dem Hauptgute verbliebenen Präftanda, nicht aber der Ertrag 
De ee a en ana 
für welchen Rubr. 111. Ro. 1. 1993 Rthlr., dem Hauptmann v. Wasmer, für ben Rubr. I}. No.3. 
500 Rthir.; ber verwittw. Stadtrichter Werner, gebornen Muth, für welche Rubr. 11. No. 4. 300 Kir. 
and dem Oberftlieutenant von Peterkowsky, für welchen Rubr. II. No. 5. 1753 Rthir. 8 Sgr. 6 Pf. 
eingetragen ftehen, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt ar; bekannt gemacht, um ihre Rechte 
wahrzunehmen. _ Branffurt a. d. D., ben 25. November 1936. 
KönigL Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiffement. Die im Birnbaumer Kreife, 4 Meile von Schwerin und an ber Warthe, 3° 
Meilen von Landsberg a. d. W., 2 Meilen von Meſeritz und eine Meile von ber neumürfifchen Grenze 
anı Obra-Flufe belegene Königl. Waffermühle unweit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 4 Mahl: 

ängen, einem Hirfegang, Grüg und Hirfeftampfen und einer Schneidemühle befteht, twelche ſämmt⸗ 
lich vom Dhre Suite getrieben werben, foll mit ihrer vorzüglichen Wafferfraft, mit den in 69 Mor 

75 DRuthen beftehenden Mühlengrundſtücken und mit den vorhandenen Wohn: und Wirth; 
haftegebäuben im Wege ber Lizitation veräußert werden. Hiezu haben wir einen Bietungstermin 
auf „ben 24. Juli e. Vormittags um 11 Uhr" im hiefigen Regierungsgebäude angefesst, zu welchem 
mir — und vermögende Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter im Ter⸗ 
mine eine Caution für fein Gebot von 1000 Rthlr. in Pofenfchen Pfandbriefen oder in Staatsſchulb⸗ 
fcheinen deponiren, daß der Acquirent einen ablöglichen Domainenzins von 300 Rthlr., von web 
chem ber dritte Theil binnen 3 Jahren abzulöfen ift, übernehmen und von dem außerdem zu berichtte 

enden Kaufgelde 2600 Rthlr. vor der Uebergabe, den Reſt aber binnen Fahresfrift berichtigen muß, 
de die Lizitation nurauf das Kaufgeld gerichtet werden fol und daß bie ſpeziellen Verkaufsbebinguns 
gen in unferer Negiftratur und im Domainen-Amte Althöfchen zur Einficht bereit liegen. Der Do: 
mainenfißfus hat diefes im Jahre 1835 gerichtlich auf 17755 Rehir. 2 abgefhäßte Mühlen: 
geunbftück im vorigen Jahre in der nothwendigen Subhaftation für IO00 Rthlr. erftanden. Das 
mals war e8 einerfeitd-mit einem Canon von 16 Rthlr. 1874 Scheffel Roggen, 12144 Scheffel 
GSerfte und 14%; Scheffel Hirſe belaftet, . ihm andererfeitg die Berechtigung auf Bauhols, 
Brennholj, Waldweide und Hülfeleiſtung bei den — zuſtand. Gegenwärtig ſoll bie 
o Mühle 
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joy eboch entkleidet von allen dieſen Gerechtfamen und mit Feiner andern Domanial» Abgabe 
als —— Domainen⸗Zinſe von 300 Rthlr. veräußert werden. bs 
Poſen, den 18. Mai 1837. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. . 


Subhaftationg » Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 24. April 1837. 

Die dem Schloffermeifter Chriftian Friedrich Gerade gehörigen, unter unferer ftäbtifchen Juris 
diktion belegenen Grundſtücke: 1) das Haus Vol. 1.00.99. Fol. 393. unferes Hnpothefenbuchg, tarirt 
. auf 385 Rthlr. 20 fgr., 2) die Wiefe Vol. XM. No. 61. Fol. 131., farirt auf 84 Nthir. 5 fgr., 
3) das Morgenland Vol. VI. No. 65. Fol. 120., tarirt auf 90 Rthlr., ſollen Schuldenhal 
öffentlich meiſtbietend in termino „ben 15. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr! verkauft werben. Die 
Zare, ber neufte Hypothekenſchein und bie Bedingungesi Eönnen täglich an der Gerichtsftelle einges 
fehen werben, wobei alle etwaigen Realprätendenten rücfichtlich ber Grundſtücke ad 2. und 3. hier« 
mit vorgeladen werden, und haben ſolche im Fall des Ausbleibeng zu erwarten, daß ihnen mit ben 
etwaigen Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen gegen den Adjudicator auferlegt werden wird. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Das zu Neugufchterbruch belegene, dem Eigenthümer Earl Sengpiehlgehörige Erbzinsgut No. 
10B, aus 11 Magdeb. Morgen 152 QRuthen beftehend, welches nach der in unferer Regiftratur 
täglich nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 418 Rthlr. 8 for. A pf. gewürdigt worden, fol 
am 21. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verkauft werben. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des Brenner Gottlieb Krüger zu Alt-Cüftrinchen gehörige, 
auf 700 Rthlr. abgefchägte ehemalige Lehnguts-Brennerei fol in dem „am 15. Juli d- Z. Vormite 
tags 11 Uhr" im Grundftüct ſelbſt anftchenden Termine Schuldenhalber öffentlich ar den Meiſthie⸗ 
tenden verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur des unterzeichneten u Land» und Stadtgerichts einzufehen. . 

Zehden, ben 1. April 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Die bem Fifcher Ehriftian Schilling und den Erben feiner verftorbenen Ehe 
frau zugehörige, gerichtlich auf 1607 Rthlr. 4 fgr.2 pf. abgefchägte Fifchernahrung zu Alt-Cüiftrinchen 
foll „am 23. Auguft d. J. —— 11 Uhr” im Gute ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden ver» 
kauft werden. Zehden, ben 3. Mai 1837. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die zum Machlaffe der Wittwe Mechelke hierfelbft gehörigen Ländereien von 
2 Morgen 175 DRuthen, tarirt auf 145 Rthlr. 13 for. 4 pf., follen „am 12ten September c. 
Bormittags. 11 Uhr" an biefiger Gerichtäftelle Theilungshaiber öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Zehden, ben Iften Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. „Nothivendiger Verkauf. Das dem Tifchlermeifter Auguft Kannapke gehörige, hiefelbftsub No. 
98. belegene, im In othekenbuche Fol. 98. verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, auf 1026 Rthlt. 
7 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägt, foll im Wege notwendiger Subhaftation indem auf „ben 12. Auguftd. 
J. Vorm. 11 Uhr" vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Hürchean getwöhnlicher Gerichtsftelle ans 
Ben Bietungstermineöffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hnpothefen» 
chein find in unferer Negiftratur einzufehen, die Raufbedingungen-mwerden im Termine bekannt go» 
‚macht werden, Croſſen, ben 9. April 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Noch⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Die dem Topfermeiſter Friedrich Panke gehörigen, zu Bobersberg 
belegenen beiden Wohnhäuſer No. 18. und 19. nebſt Zubehör, von denen das erſtere auf 426 Rthir. 
12 hr. und das 1* auf 1324 Rthlr. 6 pf. abgeſchätzt worden, ſollen „am 15. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle Öffentlich verfauft werden. Die Taren und neueften Hypo» 
thekenfcheine find in unferer An) die Kaufsbebingungen aber im Termine einzufehen. 

Eroffen, den 26. Mai 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Die dem Mühlenmeifter Gottlieb Horn Y odſtock gehörigen, in dem 
Mobdftocker Königl. Forft:Nevier belegenen Erbpachtsgrundftücke No. 41. ne nach ber nebft 
pothefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 212 Kıbir. 6 for. 8 pf. abgefchägt find, 
follen „am 13. Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Chriftianftadt 
öffentlich verkauft werden. Goran, ben 13. März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Königl. Lands und Stadtgericht zu Guben. 

Der ber verwittweten Tabagift Franz, Johanne Ehriftiane gebornen Casprick gehörige Renſch⸗ 
Weinberg No: 704. mit 16 Schod Tare, welcher auf 237 Rthlt. 20 fgr. gerichtlich tarirt worden, 
fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 18. September d. %. Vormittags 9 Uhr“vor dem Der 
putirten Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeffor Sckuhr an Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothefenfchein find in der Negiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und ———— zu Wriezen, den 22. März 1837. 

Die der Wittwe Steffen gebornen Steinkopf, jetzt deren Erben zugehörige, zu Groß-Neuendorf 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 88. verzeichnete, auf 238 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich abges 
fchägte Büdnerftelle, fol „den 14. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Ort und Stelle fubhaftirt wer» 
ben. Die Tare und ber Hnpothekenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadt» Gericht Züllichau. 

Das Wohnhaus auf der Schwiehuffer-Gaffe No. 641., tarirt zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1043 Rthlr. 25 Sgr. foll „am 6ten September c. 
Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werben. 

Zülichau, den 2hften Mai 1837. 


Deffentliches Aufgebot. Auf Antrag der verpittiweten Schmidt Müller, Anna Dorothee ges 
bornen Päcken zu Roftin werden Ale, welche ander, berfelben verloren gegangenen, auf dem hiefelbft 
sub No. 106. belegenen, der Wittwe Hebel gehörigen Morgenlande für den Schmidt Müller einge: 
tragenen Obligation vom 6. Juli 1505. über 200 Rthlr., welche feiner Wittwe vererbt worden, als 
Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand oder Briefsinhaber Anfpruche haben, aufgefordert, fich in dem 
„am 19. September c. Vormittags 11 Uhr” bier auf dem Stadtgericht angefegten Präjudicial:Ter: 
mine zu melden, und ihre Ansprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit denfelben präklubirt, 
Ihnen deshalb ein ewiges Gtillfchtweigen auferlegt, gedachte Urkunde für mortificirt erklärt und 
demnach ferner verfahren werben foll. Soldin, ben 13ten Mai 1837. | 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Es follen, „am Montag den 12ten * c. Vormittags von I Uhr an! verſchiedene zum Nach⸗ 
laß des zu Seelow verfiorbenen Rektor Laepge gehörige Effekten, ald: Kleider, Wäfche, Meubel, 
Hausgeräch, ein Klavier, auch Bücher theologifchen , ſchulwiſſenſchaftlichen und belletriftifchen 
nhalts, gegen baare Zahlung in Courant durch den Herrn Nendant Schulg in der Wohnung des 

a 55 meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige einladet. 

üftein, den 20ften Mai 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 

——052 Edi 
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Edictal⸗Citation. Weber den Nachlaß des am 1. Februar d. J. hieſelbſt verſtorbenen Schiffe. 
eigenthümers Johann Friedrich Tismer iſt auf den Antrag der Erben deſſelben der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsprozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ber Anſprüche der Glãubi⸗ 

er an die Maffe auf „ben 7. September c. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsſtelle hieſelbſt ange- 
Pepe worden, zu welchem alle unbefaunte Gläubiger entweder in Perfon oder durch gefeglich zuläffige 
Bevollmächtigte mit der Auflage, ihre an die Maſſe habenden Forderungen gehörig zu liquidiren 
und nachzumeifen, die darüber fprechenden Urkunden mit zur Stelle J bringen und unter ber Ders 
warnung, daß bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etroaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch) übrig bleiben möchte, vertwiefen werben müſſen, hierdurch vorgeladen werden. 

Müllroſe, den 30. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Königl, Fuftiz + Amt zu Marienwalde. 
Das Bauergut der minorennen Erben der verchel. Bauer Wollgramm, vorher verm. Wilke, Hanne 
Eonife geb. Schalom, im Dorfe Higdorf, Amts Marienwalde belegen, abgefchätt auf 1346 Nthlr. 
11 fgr. 8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll „am 9. September c." an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftivt werden. . 
Marienwalde, den 24. Mai 1837. 


Subhaftations-Patent. Das im Dorfe Bahro No. 5. belegene, dem Bauer Schönborn ange 
hörige fogenannte Bauers Bauergut, abgefchägt auf 814 Rthle.20 fgr. 10 pf., zufolge der nebft Hy» 
pothekenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll „den 13. September c. 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden.  Meuzelle, den 26. Mai 1837. 

Königliche Gerichts +«Eommiffion. 


Subhaftations-Patent. Das zum Nachlaffe des Chriftian Friedrich Hohmann gehörige Erb- 
zinsgut No. 12.und 13C. zu Sophienwalde, abgefhägt auf 117 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., fol „am 22. 
Auguft Vormittags 11 Uhr! in Sophienwalde öffentlich verfauft werden. Tare und Hypotheken 
fchein find in unſerer Negiftratur einzufehen.  Zielenzig, den 28. April 1837. 

Patrimonial » Gericht Stubbenhagen. Ä 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial-Gericht zu Scyren. 

Das Schmiede: Grundftück zu Scyren sub No. 38. foll mit dem Schmiedehandwerkszeuge 
„am 12. September Vormittags 11 Uhr" in der Gerichtsftube zu Schyren öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Tare beträgt 169 Thlr. 2 Sar. und iſt bei dem unterzeichneten Richter einzufehen. Nur 
ertveiglich tüchtige Schmiede, twelche fich zugleich durch gute Führungs-Attefte ausweifen Eönnen, 
werden als Bieter zugelaffen. Alle unbekannte Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Ber 
meidung ber Präflufion fpätefteng im anftehenden Termine zu melden. 

Droffen, den 19. Mai 1837. | 

Das Patrimonialgericht Über Schyren. Winchenbach. 


Avertiſſement. Der zum Verkauf ber Martin Tſchirpichſchen Häusler» Nahrung anf „ben 27. 
Juli c. Vormittags um 10 Uhr" auf der Gerichteftube in Padligar anftehende Terrin wird aufge 
hoben, was hiermit bekannt — wird. Züllichau, den 27. Mai 1837. 

as Patrimonial⸗Gericht über Padligar. 


Avertiſſement. Die zu Harthe belegene, den Hoffmannſchen Erben gehörende, zufolge der in 
unſerer Regiſtratur nebſt Sypotpekenfeheln einzufehenden Tare auf 240 Rthlr. abgefchägte Büdner⸗ 
nahrung, foll in termino „ben 7ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr! auf der Gerichts 
ſtube in Klemzig öffentlich verkauft werden. Züllichau, den 1. Mai 1837, 

Das Patrimonialgericht über Klemzig und Harthe. Befannk 


u A 


Bekanntmachung. Der Bey und Schankwirth Johann Gabriel Duolfe zu Wolbenberg bes 
abſichtigt auf feiner zwiſchen der Chauffee nad) Schloppe und dem Wege nach Mehrenthin belegenen 
——— eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemäßheit des $. (1. des Edikts vom 28. 
tober 1810 werben baher alle diejenigen, welchegegen dieſe Anlage ein Widerfpruchsrecht zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen MWiderfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher 
Friſt entweder bei dem unterzeichneten Landrathe oder bei dem Magiftrate zu Woldenberg anzubrim 

gen. Friedeberg, deu 28. April 1837. 
Der Kreis⸗Landrath. v. Petersborf. 


Die an unferer Eommmmalfchule neu gegründete Stelle eined Nektord und erften Lehrers (der 
höhern Töchterfchule) mit einem Gehalte von 300 bis 350 Rthlr. und freier fehr fchöner Wohnung 
in dem neuen Communalfchulhaufe fol jetzt befegt werden. Dualifizirte Schulamtsfandidaten, 
welche Theologie ſtudirt haben, fordern wir auf, fich mit Einreichung ihrer Zeugniffe fobald als 
möglich um bie Stelle zu bewerben. Königsberg i.d.N., den 26, Mai 1837. 

Der Magiftrar. 


Bekanntmachung. Die nach) unferer Bekanntmachung vom 25. April am 26. Juni c. ander 
welt in Parzellen zu vererbpachtende Fläche heißt PB golla fondern Putt g Ila unb wird 


die in dem öffentlichen Anzeiger zum diesjährigen Amtsblatte No. 19. euthaltene Bekanntmachung 
Der Magiftrat. 


hierdurch berichtiget. Cottbus, den 29. Mai 1837. 

- Bekanntmachung. Die Stelledes hieflgen ſtädtiſchen Dieners und Erecutord wird vacant. Qua⸗ 
lifisiete, mit Eivilverforgungs:Schein verfehene Militait ⸗ Invaliden, welche um diefe Stelle ſich bewer⸗ 
ben wollen, haben fich innerhalb 4 Wochen bei ung zu melden. Golfen, den 29, Mai 1837. 

Der Magiftrat. 

Bekanntmachung. Da mit dem 1. Zuli d. J. der legte Coupon zu den hiefigen Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen zur Auszahlung kommt, fo wird mit diefer gleichzeitig die Ausreichung neuer Coupons erfols 

en. Wir fordern daher bie Inhaber hicfiger Stadt-Dbligationen auf, die neuen: Coupons bei Ab⸗ 
ebung ber Zinfen ge Nückgabe des legten Coupons uud unter Vorzeigung der Obligationen 
felbft bei unferer Kämmerei im Laufe des Monats Juli c. in Empfang Je nehmen. Auswärtigen 
Inhabern hiefiger Stadt-Dbligationen müffen wir überlaffen, mit bem Gefchäft ber Erhebung See 
mand hier im Orte zu beauftragen, da unfere Kämmerei ſich nicht mit der unmittelbaren Ueberſen⸗ 
dung der Zinfen und Coupons befaffen kann. Frankfurt a. d. D., ben 2. Juni 1837. 
Der Magiftrat. 

Bir find gefonnen, jedoch nur auf unbeftimmte Zeit, einen Klaffen» und Gewerbefteuer »Eres 
Futor mit monatlich 2 Rthlr. Schalt außer den Erekutiong- Gebühren anzuftellen und fordern daher 
bierauf refleftirende verforgungsberechtigte Militairperfonen auf, fich in portofreien Gefuchen big 
zum 20ften Juni d. $ an ung zu wenden. Soldin, ben 1Sten April 1837. 

Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. In unferer Stadtheide follen am 19ten d. Mts. circa 200 Stück bereits 
— ſehr gute Nutzeichen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und mit dem 
erkaufe am gedachten Tage des Morgens 6 Uhr in der Nähe der Ortſchaft Müggeburg der Ans 
faug gemacht werben. Berlinchen, den Aten Juni 1837. 
Der Magiftrat. 

—* Mit Zugrundelegung des Geſehes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs> und Ablöfungs-DOrdnung vom 7. Juni 1521 wird auf Antrag ber Repräfentanten der 
Kämmerei zu Arnswalde, die im —— Königl. General Commiſſion zu Soldin von der um 
terzeichneten Separations⸗Commiſſion bearbeitet werdende Ablöſung ſämmtlicher auf Den 
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walder Stadtforft Freudenberg haftenden Grundgerechtigkeiten, als: Holzungs, Hütungs- Mas 
ngs⸗ x. Servitute zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und — onen, welche dabei ein 
tereſſe zu Haben vermeinen, mit ihren Auſpruchen aber noch nicht gehört worden find, aufgefors 
dert: letztere bei dA unterzeichneten Kommiſſion hieſelbſt, fpäteftens aber in dem vor derfelben auf 
dem Rathhaufe zu Arnsmalde am 5. July d. J. Vormittags 10 Uhr anftehenden peremtorifchen Ters * 
mine anzumelden und felbige nachzumeifen, widrigenfa fie die Auseinanderfegung gegen-fich gelten 
laffen müffen und mit feinen Anfprüchen und Einreden ren werben Fönnen. 
Sellnow bei Arnswalde i. d. N. M., den 2aſten April 1837. 
Königl. Kreis: Deconomie: Kommiffion. 


Verfteigerung Königl. Gradiger Haupt-Geſtüt⸗Pferde. 

Montags den 10. Juli d. J. Vormittags von I Uhr ab follen auf dem Geftürhofe Kepig bei 
Torgau eirca 70 Stück hiefige Geftüt-Pferde, beftehend aus bedeckten und unbebeckten Mutterftuten, 
Befchälern, vierjährigen Hengften, Wallachen und Stuten, öffentlich an den Meiftbittenden gegen 
fofortige baare Zahlung in Friedrichsd'or a 5 Rthlr., ftatt welcher jedoch bei der Bezahlung für 5 
Rthlr. Gold 5 Rthlr. 20 fgr. Eourant berechnet werben können, unter ben im Auftionstermine näher 
bekannt zu machenden Bedingungen verfteigert werben und wird noch bemerkt, daß ſämmtliche Pferde 
angeritten find. Den 8. und 9. Juli d. 5. Nachmittags werben ben Herren Käufern dieſe Pferde refp. 
vorgeritten und vorgeführt werben, wovon ber größere Theil bereits in Kepitz aufgeftelt unddafelbft in 
Augenſchein zu nehmen iſt. Gedruckte Auftionsliften find vom 15. Juni c. ab ſowohl auf hiefigem 
Geftüte, ald auch im Königl. Ober-MarftalAmte zu Berlin gratis zu haben. 

Hauptgeftüt Gradi, am 1. Juni 1837. 

Die Königl. Geftüt-Direktion. 


Bekanntmachung. Die Neparatur de8 Schul: und Küfterhaufes zu Alt⸗Glietzen, veranfchlagt 
auf 95 Rthlr. 6 Ser. fol höherer Beftimmung gemäß dem Mindeftforbdernden zur Ausführung über 
geben werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf „Mittwoch den täten uni ec. Vormittags 9 
Uhr“ auf der hiefigen Amtsftube angefegt, wozu qualificirie Bauhandwerker eingeladen werben. 

Königl. Domainen-Amt Neuenhagen. 


Bekanntmachung. Der Schönfärber Herr Friedrich Wilhelm Nicolal hierfelbft it Willens, 
die unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Lands und Stabtgerichts zu Cottbus in ber Sandomfchen 
Vorſtadt belegene und subNo. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete Färberei und Wohnhaus nebft 
einem Erbpachtefled von 48 QRuthen 10 DFuß aus freier Hand zu verkaufen. Das Grumdftück 
felbft liegt Dicht an ber Spree, fo daß baffelbe feinem Zwecke als Färberei aufeine fehr paffende Weife 
eutfpricht und eben fo find die Färberei-litenfilien in einem guten brauchbaren Zuſtande. Kaufluftige 
werden daher erfucht, ſich gefälligft an den Umterfchriebenen zu menden, welcher die erforderliche Aus⸗ 
Eunft auf portofreie Anfragen fofort ertheilen wird. Cottbus, den 29. Mai 1837. 

Knobloch, Juſtiz Commiſſarius und Notariug, 

Bekauntmachung. Die im Auftrage der Könige. Hochlöbl. General: Commiffioen in Soldin 
durch den Unterzeichneten bis zum förmlichen Abfchluß des Rezeſſes bearbeitete Regulirungs:, Dienftv 
und Serpituts-Ablöfungs- und Gemeinheitstheilungsfache zu Drehne (Sorauer Kreifeg) wird, da 
ſich nachbenannte Sntereffenten, als: 1) der Bauer Traugott Sparfam, Hausnro.6.; 2) die Groß 
büdnerChriftophBrodachichen Erben, Hausnro. 14.,3) der Großbüdner Ehriftzan Hollex, nach ber Nah⸗ 
rungScufter, Hausnro.11.; 4) der Großbüdner —— Lehmann, nach der Nahrung Domzig, Hsno. 
18.; 5) der Großbüdner Johann Heinrich Kuntze, Hausnro. 8.; 6) der Kleinbüdner Sottik6 Diere. 
wagen, Hausnro. 3.5 7) die Häusler Gottlieb Janckeſchen Erben, nach der Nahrung Paul, Hausnro, 

22.; 8) ber Häusler und Erbpachtsfchenkenbefiger Johann Gottfried Schulze, —— 25.3 
der Kleinbüdner Chriſtian Schmidt, Hausnro. 23.3 10) def neue Anbauer und Maurer Johann 
Gottfried Bothe; IT) der neue Anbauer Martin Natufch; 12) der neue Anbaner Johann Burg 


helm 
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Wilhelm Brehſan, ſammtlich aus Drehne; und 13) der Waſſermühlenbeſitzer Earl Ernft Puſch aus 
Grabow; 14) der Waſſermühlenbeſitzer Johann Gottlieb Heymann aus Niewerle; letztere beide bloß 
als Befiger von Grundſtücken in der Feldmark zu Drehne, durch Vorlegung von si big jegt 
r Sache nicht haben legitimiren Fönnen, in Gemäßheit ber $$. 24 und 25. der Verordnung vom 
0. Juni 1834 hierdurch öffentlich befannt gemacht und es werden alle diejenigen, die dabei ein In⸗ 
terefie zu haben vermeinen, namentlich aber alle, welche einen Anfpruch auf den Befig der gedachten 
14 Poffeffionen zu haben glauden, aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen, fpätefteng aber in dem auf 
den 20. Juli diefes Jahres vor dem Untergeichneten hierfelbft in deſſen Wohnung anftehenden Ter⸗ 
mine zu melden, und ihre vermeintlichen Anfprüche nachzumeifen, widrigenfalls fie die Auseinander» 
ſetzung gegen fich gelten laffen müſſen und mit ihren ettvaigen Einwendungen und Anfprüchen nicht 

weiter gehört werben können. Spremberg i. d. N. &., den 1. Juni 1837. 

Der Königl. Dekonomie : Commiffarius (ge) Preuße. 


Bekanntmachung. In Folge höherer Verordnung follen Mittwoch den 28. Juni früh um 10 
Uhr im Gafthofe des Herrn Nievert zu Driefen (goldne Hirfch) nachftehende Brennhölzer aus ber 
Revier: Verwaltung Lubiathfließ meiftbietend in einzelnen Loofen verfteigert werden. Im Diftrikt 
Kirchenfee 247 Klftr. Eiefern Scheit 1. Klaffe; im Diſtrikt Modderwieſe 41 Kiftr. buchen Scheit L 
Kl., 70 Kiftr. buchen Scheit I. Kl. und 69 Klftr. Eiefern Scheit U. KL; im Diftrift Rumpinfee 
—— eichen Scheit 1. Kl. 29% Klftr. eichen Scheit I. Kl. 554 Klftr. buchen Scheit I. Kl, 

+ Kiftr. buchen Scheit 11. Kl., 15 Klftr. birken Scheit I. Kl, 1144 Klftr. kiefern Scheit L 
Kl. und 75 Klftr. kiefern Scheit ber II. K.. Sämmtliche Brennhölzer ſtehen + und 3 Meilen vom 
ſchiffbaren Netzſtrom, find nummerirt und können auf Verlangen von den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Förftern vorgeseigt werden. Indem ich Kaufluftige hiermit einlade, bemerke ich noch, daß die Bw 
dingungen im Zermine näher befannt gemacht werden, ober in hiefiger Regiftratur ſtets zur Einficht 
bereit liegen. Der Zufchlag bleibt ber Königl. Regierung zu Frankfurt vorbehalten, jedoch muß ber 
vierte Theil des Meiftgebots im Termine Baar deponirt werben. 


orſthaus Lubiathfließ, den 2. Juni 1837. 
ie f Der Königliche Oberförfter Graf Röbern. 


Die Rutzung der Fifchereit a) aufden zu beiden Geiten der von Eüftrin nad) Sonnenburg 
führenden Chauffee befindlichen Chauffee: Kanälen in ihrem ganzen Umfange, nebft dem Kanale 
mwifchen bem großen und Heinen Siele dbafelbft, und b) auf dem am linken Ober-Ufer bei Eüftrin 
nblichen fogenannten Vorfluth: Kanale, fol nach der Verfügung der Königl. Hochlöblichen Res 
ierung zu Frankfurt a. d. DO. auf 3 Jahre, vom iften Zuli d. $. bis dahin 1840 entweder im 
Ganien ober auf den verfchiebenen Theilen befonderg, meiftbietend verpachtet werden. - Hierzu ift 
ein Risitations- Termin auf „Montag den 19ten Juni ce. Vormittags 10 Uhr! in meinem Gefchäfts« 
immer anberaumt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden. Die Pachtbebingungen find im 
Ghauffee-Einnahıne + Etabliffement zu Schleenwerder, wie in meinem Dienftlofale zur Einficht 
ausgelegt. Cüſtrin, den 31ſten Mai 1837. Der Wafferbaumeifter Zaharias. 


Roman. Eement in Original-Tonnen und ausgewogen, fo twie geriebene Del: und Wafferfarben, 
Firniffe, Lacke ꝛc. zc. offerirt zu billigen Preifen Eduard Weinebdbel 


Bon Mineral-Brunnen 1837er Füllung find bereits die größern und billigern Transporte an- 
gefommen; auch find während der Brunnenkur ſämmtliche Fünftliche Mineralwaffer aus der Dr. 
Struve und Soltmannfchen Anftalt zu den Berliner Preifen R erhalten bei 

duard MWeinebdel in Frankfurt a. 6. O. 


Aus der Schäferei zu Buderoſe bei Guben follen wegen ueberzahl 70 Stück Mutterfchaafe und 

120 Stück ein, zwei⸗ und dreijähriges Vieh verkauft werden. Die Schäferei ift gefund und ſteht 
binfichtlich der Feinheit in der erften Klaffe Hiefiger Gegend. 

Avers 
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Das Oder ⸗ und Fotſtſtraßenecke No. 41. zu Frankfurt a. d. O. belegene Haus, drei Etagen 
mit zehn Fenſtern Front zur Seite der Oderſtraße und ſechszehn Fenſtern Front zur Seite der Bert 
firaße, fol Theilungshalber aus freier Hand mit dem Beding der Uebernahme zum 2. April 1838 
verkauft werben. Das Haus befigt schöne hochgemölbte, durchweg laufende helle Keller, in welchen biß- 
jegt ein großes Weingefchäft von ben Eigenthümern deffelben betrieben wird. Parterre zur SeiteberOden . ' 
ftraße find 3 große Mefigewölbe, zur Seite der Forſtſtraße Wohnzimmer, auch helle und fchöne Remiſen. 
Bel, fo auch die 2te Etage enthalten große und hohe Zimmer nebft Sälen. Das Grundftück empfiehlt 
fich nicht nur zur meffentlichen Benugung, zur Fortfegung eines Weingefchäfts, fondern auch 
Anlage eines Gafthofs, da in ben Hintergebäuben Stallungen vorhanden und daffelbe in dem Selen 
und lebhafteften Theile des Orts gelegen ift. Kaufluflige werden gebeten, ſich wegen näherer Auge 
Eunft und. der Kaufbebingungen big ult. Jull e. an bie —— Beer & Hammachet ober an 
deu Herrn Juſtizrath Element in Frankfurt a. d. O. zu wen 
Bei der hiefigen iſraelitiſchen Gemeine findet ein Schächter, der zugleich bie Kantor Cie 
verfftten kann, ein baldiges Unterfommen. Es wird in diefer Beziehung von den fich melbenden 
Candidaten erfordert, bie jüngfte Befähigung® und Conduiten⸗Atteſte beizubringen, und wirb ihm 
m Hauptbedingung geftellt, daß derſelbe des geläufigen beutfchen Leſens und Schreibens Eundig 
ein muß. Befigt ein folches Gubjeft die Autorifation das Rabinat zu verwalten, fo werben ihm 
dafür mehrere Vortheile entgegen gebracht. Die Herren Candidaten haben demnach in portofreien 
Briefen ihre obgedachten Berihigu gs e an ung einzufenden und das Reſultat ohne Zögern 
ju erwarten. — den 19ten Mai 1337. 
Die Verwaltungs + Beamten ber biefigen ifraelitifchen Korporaflon. Ä 
Auf dem Gute Friederikenhof bei Berlinchen ſollen 200 Hammel verfchiedenen Alters gleich nach 
der Schur verkauft werben. 
In Frankfurt a. d. D. auf dem Holzhofe der Geidenfabrif Tiegen eine Parthie 1 bis & zölige 
ganz trockene Bretter billig zum Verkauf. . ir 
Ein faſt neuer, fehr eleganter Badeſchrant, «in moderner, dauerhafter und leichter Kaleſchwa— 
en, ein: und zweiſpännig pr fahren, und ein gutes Pferdegeſchirr find billig zu verkaufen bei dem 
dr. Schumann zu Bärwalde i. d. N. | 
Einem geehrten auswärtigen Publifo empfehlen wir unfer reich afforfirte® Lager von Offen 
bacher Etuie, Brieftafchen und Stammbüchern, allen Sorten bunten Papieren und Eonditor- Devb 
fen, engl. Stahlfehreibfedern, farbigen Hutböden und gepreßt Satinpapier zu Geitentheilen, wie 
diverſen Kunſt⸗ und Quinkaͤillerie⸗Waaren zu Fabrik⸗Preiſen. Meves & Scholtz, 
a Dberjtrafe No. 25. früher vis A vis im Haufe des Herrn Sickel in Frankfurt. 
Bon Mineral-Brunnen 1837er Fülung find bereits die größerm und billigernTrangporte ats 
ekommen; auch find während der. Brunnenkur ſämmtliche Fünftliche Mineralwaffer aus der Dr. 
rune und Soltmannfchen Anſtalt zu den Berliner — zu erhalten bei 
duard Weinedel in Frankfurt a. b. O. 
Einem jungen Mann (jübifchen Glaubens) weiſet zum2. Juli d. 3; ein gutes Engagement nach 
G. Bernhardy in Landeberg a. d. W. 
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handlungen und die Herren Buchbinder nehmen ſchon jetzt Beſtellungen auf unſere Kalender an. 
Die Sofsuchtnucher Trowigfh € & 


Deffentlicher Anzeiger 
un Amteblatt NED, 


als Berl 
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Sranffurt a. d. O., den Ziften Suni 1837. 





Betanntmachung. Auf dem hieſigen Pfingſtmarkte iſt ein zweijähriges Kalb eingefangen worden, 
zu welchem ſich ein Eigenthümer bisher noch nicht gemeldet hat. Wer auf daſſelbe Auſpruch macht 
bat fic) bei ung zur Empfangnahme des Kalbes gegen Erlegung der Butterfoften zu melden. 
Guben, den 15. Juni 1837. 
Der Magiftrat. 


Avertiffement. Die im Birnbaumer Kreife, 4 Meile von Schwerin und an der Warthe, 3 
Meilen von Landsberg a. d. W., 2 Meilen von Meferigund eine Meile von derneumärfifchen Grenze 
am Obra⸗Fluſſe belegene Königl. Waffermühle unmeit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 4 Mahl: 
gängen, einem Hirfegang, Grüg-und Hirfeftampfen und einer Schneidemühle befteht, twelche ſämmt⸗ 
lich vom Obra⸗Fluſſe getrieben werben, foll mit ihrer vorzüglichen Wafferkraft, mit den in 69 Mor» 

‚gen. 75 QRuthen befiehenden Mühlengrundftücken und mit den vorhandenen Wohn und Wirth⸗ 
——— * im Wege ber kLizitation veräußert werben. Hiezu haben wir einen Bietungstermin 
auf „ben 24. Juli c. Vormittags um 11 Uhr“ im hiefigen Regierungsgebäude angefeßt, zu welchem 
wir qualifisirte und vermögenbe Ye mit dem Bemerfen einladen, daß jeder Bieter im Ters 
mine eine Eaution für fein Gebot von. 1000 Rthlr. inPofenfchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuld⸗ 
feheinen deponiren, daß der Acquirent einen ablößlichen Domainenzins von 300 Rthlr., von wel⸗ 
chem ber dritte Theil binnen 3 Jahren abzulöfen ift, übernehmen und von dem außerdem su berichtis 
genden Kaufgelde 2600 Rthlr. vor der Uebergabe, den Reft aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, . 
daß bie Lisitation nurauf das Kaufgeld gerichtet werden foll und daß die fpegiellen Verkaufsbebingun⸗ 
gen in unferer Regiftrarur. und im Domainen-Amte Althöfchen —— bereit liegen. Der Do⸗ 
mainenfiskus hat dieſes im Jahre 1835 gerichtlich auf 17755 Rthlr. 20 fe. abgefchägte Mühlen: 
grundftück im vorigen Jahre in der nothwendigen Subhaftation für 900 Rthir. erftanden. Da: 
mals twar es einerfeite mit einem Canon von 16 Rthlr., 1873 Scheffel Roggen, 12144 Scheffel 
Gerfte und 14; Scheffel Hirſe belaftet, wogegen ihm andererſeits die ——— auf Bauholz 
Brennholz, Waldweide und Hülfeleiftung bei den Mühlenbauten zuftand. Gegenwärtig fol bie 
Mühle jedoch entkleidet von allen diefen Gerechtfamen und mit keiner andern Domanial- Abgabe 
als dem obenermähnten Domainen-Zinfe von 300 Rthlt. veräußert werben. 


Poſen, den 18. Mai 1837. 
Königlihe Regierung. 
" Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Verfteigerung Königl. Grabiger Haupt:Geflüt» Pferde. 3 

Montags den 10. Zulid. J. Vormittags von 9 Uhr ab follen auf dem Geftüthofe Kepig bei 
Torgau circa 70 Stück hieſige Geftüt-Pferde, beftehend aus bedeckten und unbedeckten Mutterftuten, 
Befchälern, vierjährigen Hengften, Wallachen und Stuten, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung in Friedrichsd or a 5 Rthlr., ſtatt welcher jedoch bei der Bezahlung für 5 
Rthlr. Gold 5 Rehlr. 20 fgr. Courant berechnet werben Eönnen, unter den im Auftionstermine näher 
bekannt zu machenden — verfteigert werben und wird noch bemerkt, daß ſämmtliche Pferde 
angeritten find. Dend. und 9. Juli d. J. Nachmittags werben den Herren Käufern dieſe Pferde reſp. 
vorgeritten und vorgeführt werben, wovon der arg Theil bereitsin Kepig aufgeftelt und —* in 
q igen⸗ 
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Augenſchein zu nehmen iſt. Gedruckte Auktionsliſten ſind vom 15. —* e. ab ſow 
—28 als auch im Königl. Ober-Marftal-Amte zu Berlin gratig zu haben. ſewebi Es 
Hauptgeſtüt Gradig, am 1. uni 1837, 

Die Königl. Geftüt-Direftion. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hierſelbſt 
in der Brücken: Vorftadt am Mühlenfließ belegene, im Hypothefenbuch Band VII. pag. 18. sub Po. - 
„3. verzeichnete Gartenhaus nebft Barten, auf 1646 Rthir. 29 fgr. 44 pf. abgefilät foll in noth» 
mwendiger "Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
„ben 25. September d. 3. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Sön⸗ 
Derop angefegt. Die Tare, der neuefte — und die Kaufbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a. d. W, den 9. Juni 1837. | 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Auction. Land» und Stabtgericht Arnswalde. 
Der Nachlaß de verftorbenen Müller Pinnow zu Riesig, beftehend in Zinn, Kupfer, Leinen 
Betten, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Wagengefchier, Vieh, Dielen und Latten ſoll öffent⸗ 
ich meiftbietend in termino „den 3. Juli c. Vormittags 8 Uhr" in Rietzig verkauft werben. 


Subhaftationg-Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalbe: 

Daß dem Aderbürger Johann Wilhelm Dahme gehörige in ber Bauftraße der Stadt Arns⸗ 
walbe belegene, in unferm Hppothefenbuche Vol. II. Ro. 117. Fol. 33. eingetragene, gerichtlich 
auf 440 Rthir. 25 1. tarirte Haus, fol Schuldenhalber in termino „den 19. September c; Bor 
mittags 10 Uhr! fubhaftirt werben. Die Bedingungen, die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 


Subhaftationd: Patent. Lands und Stadtgericht Arnswalde. 

Die zum Nachlaß des verftorb. Schuhmachermeifters Erbmann Schwandt gehörigen Grunbftüdte, 
nämlich das in der Klofterftraße belegene Wohnhaus Vol. IV. No. 270. Fol. 13.de8 Hypothekenbuchs, 
tarirt 562 Rthlr. 16 fgr.und bag vor dem Hobenthore belegene Morgenland Vol. XI. No. 2. Fol: 2. des 
Hypothekenbuchs, tarirt 159 Rthlr. 10 fgr. follen Tpeilungshalber in termino „ben 26. September 
c. — 10 Uhr! fubhaftirt werden. Die Bedingungen, die Tare und der neuefte Hypothe ⸗ 
kenſchein find täglich an ber Gerichteftelle einzuſehen. | 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Tuchmachermeifter Johann Heroldt ‚gebörige, Fürften» 
walde in der Schulftraße belegene Eleine Wohnhaus nebft Wiefenkavel, auf 593 Rthlr. 20 fer. 3 Pf. 
abgefhägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „ben 4. Oktober 
1837 Vormittags 11 Upr“ an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Fuͤrſtenwalde, ben 2. Juni 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Ockonom Richard Kubale gehörige, hierfelbft sub No. 126. 
in ber Roßftraße belegene, im ———— Vol. I. Fol. 126. verzeichnete Wohn: und Zwölf⸗ 
wochenbraͤuhaus auf 2358 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol im Wege nothwendiger Subs 
baftation in dem auf „den 26. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands 

° gerichtsrath Hürche an gemöhhlicher Gerichtsftele angelegten Bietungstermine öffentlich meiftbies 
tenb verkauft twerben. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in der Negiftratur deg unter» 
zeichneten Gerichts einzufehen, die Kaufs-Bedingungen werden im Termine befanntgemachtiwerben. - 

Eroffen, den 3. Mai 1837. & | 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
—————— — — 


Sub· 
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Subhaftationg-Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des dem Töpfermeiſter Johann 
Earl Gottlieb Leonhard gehörigen, zu Bobersberg in der Croſſener-Vorſtadt sub No. 141. (alte No. 
1302.) des Hypothekenbuchs belegenen Wohnhauſes, nebſt dahinter befindlichen Gartens und ſonſti⸗ 
gem Zubehör, welches auf 437 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſteht der Bietungster⸗ 
min auf „ben 30. September d. J. Vormittags 11 Uhr! vor dem —— Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Serichts Aſſeſſor Mäder an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, die Kaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. Ccroſſen, ben 2. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die auf 921 Rthlr. 10 fgr. abgefchägte, für 325 Rthlr. adjubicirte Johann 
Ludwig Griebenfche Koffäthennahrung zu Groß-Mantelfoll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufs 
elder „am 25. Julid. J. Vormittags 11 Uhr in Groß Mantel öffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
Faufe werden. Zehden, den 14. April 1837. . ’ 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Deffentlicher Verkauf beim Land: und Stadtgericht zu Lübben. - 
Die den Schneiderfchen Erben zu Nadensdorf gehörige Wieſe von einem Mäher, in den brei 
Werdern gelegen und abgefchäßt auf 150 Rthlr. zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bebins - 
ungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, foll am 2iften September c. Vorm. 10 Uhr im 
Wege der Refubhaftation an ordentlicher Gerichtgftelle öffentlich) verfauft werben. - 
Lübben, den 25. April 1837. ; 


Bekanntmachung. Die unbekannten Eigenthümer nachgenannter, im Depofltorium bes hiefis 
gen Königl. Fand: und Stadtgerichts Aa Maflen, als: 1) 10 Rthlr. 16 fgr. 6 pf., welche 
auf dem ehemaligen Tannerfchen Haufe No. 271. hier, ex contractn vom 2. Mai 1755 eingetragen 
gemwelen; 2) 98 Rthlr. 15 for. 3 pf., welche dem abtwefenden Michael Fiedler aus der Witte ehe 
mannfchen Nachlaßmaffe zugefallen und im Jahre 1794 an das damalige Stadtgericht zu Grünberg 
in Schlefien, als damaligen rg bes Fiedler gefandt, von Erfterem aber. wieder Hierher 

efchickt worden find; 3) 2 Rthlr. 6 fgr. 1 pf. für die ihrem Aufenthalte und Namen nach unbekannte 
chweſter bes hier verftorbenen Tuchbereitermeifterd Andreas Götz; 4) 14 Rthlr. 16 for. 8 pf. für 
die unbekannten Erben des zu Diffen verftorbenen Schmidt Ehriftian Stappura; 5) 79 Rthlr. 
23 ig. 5 pf. für dem feit vielen Jahren abmwefenden Martin Schander aus Splom; 6) 1 Rthlr. 22 
fgr. 7 pf. aus dem Nachlaffe des in Tranig verftorbenen Dienſtknechts Johann Gottlob Promnig; 
7 6 Rthlr. 18 for. 3 pf. für den,feit vielen Jahren abmwefenden Adam George Ziller von hier; $ 
55 Rthlr. 12 for. 10 pf. für den abmwefenden Matthes Hoffmann aus Cottbus, ober deren Erben, 
welche an obige Gelder Anfprüche zu haben vermeinen, werben hiermit von Amtswegen benachri 
tigt, daß diefe Depofitalgelder bei ferner unterbleibender Abforderung aus der Depofitalkaffe zur 
„gemeinen ZuftiOffizianten- Witttvenkaffe werden abgeliefert werden. 
Eottbug, den 19. Mai 1837. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Neudamm. J 
Das dem Earl Friebrich Wilhelm Couball zugehörige, hieſelbſt in bes Königsberger 
Straße belegene und im —— Vol. Il. sub Ro. 134. verzeichnete Wohnhaus cum per- 
. tinentüs, abgefchägt auf 837 Nthlr. 10 for. 2 pf., foll „am 22. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an 
hieſiger Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tare, fo wieder neuefte Hypothekenſchein kön, 


nen täglich in ber Kegiftratur eingefehen und follen die Kaufbedingungen im Termine regulirt werben. 
Neubamm, den 14. April 1 ——— fbedingung — 
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Bekanntmachung. Am 29. Juni früh 11 Uhr follen in Wilkersborff von unferm Commiffariug 

. Herrn Actuarius Rauer 60 Wifpel Kartoffeln im Ganzen oder in Eleinern Portionen öffentlich meift: 

bieteud und gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. Duartfchen, den 10. Juni 1837. 
Königliches Zuftiz + Amt. 


Bekanntmachung. “Die Hypothekentabellen: 1) des Bürgergutsd No. 117. zu Lübbenau, 2) 
Ber Fleifchbanfgerechtigfeiten No. 2. 3. 4. 5. 6., der Bäckerbanfgerechtigkeiten No. 7. 8. 9. 10. 11. 
12.13.14. und en Barbiergerechtigfeit No. 15. zu Lübbenau, und 3) der walzenden Grundftücke No. 1. 
bis incl. 255. des Flurbuchs, find angelegt und liegen zur Einficht an die Intereffenten und Abgabe 
ihrer etwaigen Erinnerungen in unferer Hppothefen-Regiftratur bereit. Indem wir dies zur Kennt: 
niß aller Jntereffenten bringen, eröffnen wir denfelben, daß wenn innerhalb zweier Monate feine Eins 
wendungen gegen bie Tabellen angebracht werden, mit deren Uebertragung in die Hypothefenbücher 
verfahren werden wird, Lübbenau, am 12. Juni 1837. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Proklama. Nachbenannte Dokumente, nämlich: 1) die von dem Gaſtwirth und Holshändler 
Johann Ludwig Lenz unterm 17ten Juni 1828. für den Gerbermeifter Michael Nittinger zu Liebes 
nau über 300 Rthlr. Courant 4 5 Prozent ausgeftellte und ad deeretum vom nämlichen Tage auf 
die Drefchgärtner- Nahrung No. 32 zu Möftehen im Hypotheken: Buche eingerragene Obligation, 
und 2) die von dem Mühlenmeifter Johann George Conrad zu Mufchten für den ꝛc. Nittinger zu 
Liebenau unterm 12ten Februar 1825. über 100 Rthlr. Courant a 5 Prozent außgeftellte und ex 
decreto vom nämlichen Tage auf die Windmüller- Nahrung Ro. 23.de8 Hypotheubuchs zu Mufch: 
ten eingetragene Obligation find nach der Verficherung der Michael Nittingerfchen Erben verloren 

gangen. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
83 Briefs-Inhaber an dieſe verloren gegangenen Obligationen Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, dieſe Anſprüche binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf dert 2bſten 
September d. J. Vormittags 10 Uhr allhier im Geſchäfts-Zimmer des unterzeichneten Richters 
angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden und zu 
befcheinigen, twidrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präfludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt, die abhanden gefommenen Dokumente amortifirt undan derep Stelle werden neue ausgefertigt 
werden. Schwiebus, den Sten Juni 1837. 

| Die Patrimonial» Gerichte Möftchen und Mufchten. Scheider. 


Aoertiffement. Der zum Nachlaß des Tuchmachermeifters Bohr gehörige, binterder ehemaligen . 
Lauefchen Mühle bei Königswalde belegene Garten, abgeſchätzt auf 10 Rthir., fol in termino „den 
3.Dftober Vormittags tt Uhr” in Königswalde öffentlich verkauft werden. Akte unbekannten Real 
prätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden. Zielenzig, den 9. Juni 1837, , 

Parrimonial » Gericht Königsmalbe. 


Patrimonialgericht Bahnsdorff. Nothwendige Subhaftation. 

Die in Bahnsdorff sub Ne. 15. belegene Woickſche Budnernahrung, abgefchäst auf 65- 
Rthlr., fol am Iften September c. Vormittags t1 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bahnsdorff 
meiftbietend verfauftiwerden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in der Negiftratur täglich 
eingejehen werden. Cottbus, den 5. Mai 1837. 


Patrimonialgericht Bahnsdorff. Nothwendige Subhaftation. 

Die in Bahnsdorff sub No. 9, belegene Kolleſche Büdnernahrung nebft Acker zu + Dresdner 
Scheffel Ausfaat, abgefchätt auf 60 Rthlr. foll am 1. September e. Vormittags 11 Uhr an ordent- 
licher Gerichtöftelle zu Bahnsdorff meiftbietend verfauft werden. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
ſchein können in der Kegiftratur täglich eingefehen werden. 


Coitbus, den Sten Mai 1837. Be: 





— 215 — 


Bekanntmachung. Bei der hieſigen höheren Bürgerſchule wird die ſechſte, mit einem jährli 
Gehalte von wenigſtens Bierhundert Tholern verbundene Lehrerftelle — mit * * 
ber d. J. neu beſetzt werden. Die Anforderungen an den Kandidaten beſtehen in Folgendem: Er 
muß das Eramen vor der wiffenfchaftlichen Prüfungs: Commiffion und das vorfchriftgmäßige Pro: 


bejahr an einer höheren Lehranftalt abſolvirt haben, und im Stande fein, mit Ausfchluß der. Mathes 


matik und Naturtoiffenfchaften, den Unterricht in Sprachen und Wiffenfchaften von Quinta bis 
Tertia incl., im Branzöfifchen aber bis Prima incl., in ſechs und zwanzig wöthentlichen Lehrſtun⸗ 
ben zu ertheilen. Die mit den erforderlichen Zeugniffen verfehenen Kandidaten, welche zur Wahl 
geftellt zu fein wünſchen, erfuchen wir, fich dieferhalb unter Einreichung der Zeugniffe fchleunigft 
fchriftlich bei ung zu melden. Frankfurt a. d. D., dei 14. Juni 1837. 

Der Magiftrere. 


Bekanntmachung. Es follen die der hiefigen Stadtgemeine zugehörigen ganimtrei Vorwerke | 
En 2415 Morgen Aecker, 25 Morgen Gärten und 216 Morgen iefen nebft der Weibe für 


- 2000 Stück Schaafvich in der Stadtheide, im Wege des Meiftgebots vererbpachtet werden. Wir 


haben hierzu einen Termin auf „een 30. Juni e. Vormittags um 10 Uhr” auf hiefigem Nathheufe 
anberaumt, zu welchem wir dierefp. Erbpachtliebhaber mit dem Bemerkeneinladen, daß diediesfälligen 
Bedingungen zu jeder Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden können. Die Grundftücke liegen 
unweit der Stadt. an der Straße nach Müncheberg und dicht au ber projectirten Eifenbahn. 
Fürſtenwalde, den 15. Mai 1937. 
: Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Inder Gemeinheitstheilungsfache der zum Dorfe Loppow im Landsberger 

Kreife gehörigen Grundftücke haben fich: le, — * 
4) der Martin Gäbert im Bauerhofe No. 8.; 

2) die Gebrüder Wilhelm und Johann Dreykandt im Bauerhofe No. 6. und Freigute No. 2.; 

3) der Martin Thiele im ——— No. 5.3 

4) der Chriſtian Föllmer im Bauerhofe No. 9.; 

5) der Martin Dreyfandt im Bauerhofe No. 12.; 

6) der Earl Dreykanbdt im Bauerhofe No. 11.; 

7) der Martin Teichert im Koffäthenhofe No. 20 ; 

3 ber Gottlieb Höhne im Freigute No. 18.; 

9) der Johann Hanff im halben Freigute Ro. 19.5 

10) der Gottlob Ebelt im Beſitze der Haferwieſe No. 8. ; ! 

11) der Gottlieb Behrendt im Befige der Haferwieſe No. 10.5 
als Eigenthümer derbenannten Grundftücke bisher nicht ausreichend legitimiren können. Died wird 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, fich in dem zu Loppow im Schulzengerichte dafelbft am 15. Juli 1937 Vor 
mittags neun Uhr anſtehenden Rezeß-Vollziehungs-Termine unter VBorlegung der Beweismittel per» 
fönlich zu melden, widrigenfalls fie den abgefchloffenen Rezeß gegen fich gelten laffen müffen und mie _ . 
keinen Einwendungen dagegen gehört werden follen. Landsberg a. d. W., den 14. Mai 1537. 

Im Auftrage der Königl. General-Commiffion zu Soldin. 
Der Deconomie:-Commiffiong:Rath Kuhlmap- 


Bekanntmachung. Bei den Separationen ber bäuerlichen Grundftüce, den Hütungsablöfun: 

n und bei den Ablöſungen der Natural:Präftationen der bäuerlichen Wirthe in den zur Herrfchaft 

ietzen gehörigen Dörfern Liegen, Dolgelin, Marxdorff und Neuen:Tempel, fo wie bei ber Hütungs⸗ 
ablöfung zu Kersborf, im Lebufer Kreife, Frankfurter Negierungs: Bezirks, welche Auseinander⸗ 

ſetzungen bereits big zur Vollziehung der Nezeffe vorgefchritten find, ift auch die Gutsherrſchaft inte» 

reſſirt. Da nun ber gegenwärtige Beſitzer ber zu einem Fideikommiß beſtimmten Derrfchaft Arten. 

T 
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der Königl. Dãniſche Beheime-Conferenz.Rafh und Hofjägermeifter Herr Chriſtian Heinrich A 
Graf von un ‚mit Descendenz nicht verſehen ift, fo werben bie ——— 
meinheitstheilungen und Ablöſungen in Gemäßheit des $. 11. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 hier 
durch öffentlich bekannt gemacht und zugleich alle Diejenigen, die babei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, big jegt aber noch nicht gehört worden find, aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen bei dem 
' Unterfchriebenen binnen 6 Wochen, und fpäteftens in dem auf Montag den 24. Juli d. 3. Vormib 
tags 10 uhr in deſſen Gefchäfte-Lokal hierfeldft, im Haufe No. 167. in ber Herrnftraße, anberaums 
ten Termin, zu melden und folche nachzuweiſen, twidrigenfails fie bie Auseinanderfegungen gegen ſich 
gelten laffen müffen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört 
erben können. Fürſtenwalde, ben 27. Mai 1837. ’ 
Der Kreis « Deconomie + Commiffarius Ahlemann. 


Bekanntmachung. In ber bei der Königl. General:Eommiffien für den Frankfurter Regix⸗ 
rungs⸗ Bezirk und die Laufig zuSolbin fchtwebenden Angerhütungs-Separation zu Cüftrin, ift zwi⸗ 
fchen den Hauseigenthümern ber KurgemDBorftadt einer Seits und dem Magiftrate und den Stabt⸗ 
verordneten dafelbft anderer Seits wegen Entfchädigung für die den erftern durch Anlegung des 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Canals verloren gegangene, theilmeife Nutzung ihres Hütungsrechts auf dem ſoge⸗ 
nannten Anger unterm 23. März 1833 ein Vergleich gefchloffen worden, deſſen Beftätigung big jegt 
nicht erfolgt ift, weil fich nachbenannte Perfonen noch nicht ald Befiger der daneben vermerkten 
Grundftücke und zwar: 1) der Mühlenmeifter Chriftian Voigt des Hauſes No. AB.; 2) die ver. 
Töpfermeifter Lange des Haufes No. 20.; 3) der Schiffer Martin Friedrich Ypig des Hauſes No. 
46.; 4) der Maurergefelle Auguft Schulz und deffen Ehefrau em Friederike, geborne Höhne, des 
Haufes No. 33.5 5) die Wirte Düring, Caroline geborne Jentfch, des Haufes No. 12. und 6) 
der Maurer Johann Friedrich Kliebert, der Maurer Auguft Bonne und deffen Ehefrau Anne Sophie 
geborne Kliebert, ber Maurer Ludwig Petersdorff und deffen Ehefrau, Earoline geborne Kliebert, 
als gemeinfchaftliche Befiger de Haufes No. 31. legitimirt haben. Es wird beshalb obiger Ben 

leih auf Grund der $$. 25 und 26, der Verordnungvom 30. Juni 1834 und des $. 11. des Geſetzes 
iber die Ausführung der Gemeinheitstheilungsordnung vom 7. Juni 1821 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnifi gebracht und es allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, mit ihren 
Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, überlaffen, legtere bei dem Unterzeichneten in ben 
vor demfelben im Gafthofe zum Kronprinz zu Eüftrin am 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr am 
ftehenden peremtorifchen Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden pr& 
cludirt werden und die Auseinanderfegung fpäterbin, felbft im Falle einer Verlegung nicht anfechten 
können. Soldin, den 25. Mai 1837. 
Vigore Commissionis, der Oberlandesgerichts-Referendarius Merkel 


Höherer Anordnung zufolge fol bie auf213 Rthlr. veranfchlagte Reparatur des Schulgebäubrs 
und ber Rektorwohnung zu Lebus dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zur Ab» 
gabe ber Gebote habe i in auf, ‚Dienftag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr auf biefiger Amt 
ftube angefegt, zu welchen ich unternehmungsluſtige Baumeifter mir dem Bemerken einlabe, daß der 
Anfchla terktäglich in ber bieffeitigen Regiftratur eingefehen werben kann und bie allgemeinen Bedin⸗ 
gungen * Regulativs vom 16. September 1832 zum Grunde gelegt werden. 

Lebus, den 6. Juni 1837. 

Königl. Domainen + Amt. Banfanga 


Bekanntmachung. Es foll den 2. Juli d. J. in der Revierverwaltung Grünhaus nachſtehendes 
Holt, als: 1) im Unterforfte Zollhaus, Jagen 49.: 5 Klftr. Kiefern Scheit, Jagen 60.: 2 Kiftr. 
Fiefern Nutzholz, 62 Klftr. kiefern Scheitholz und 144 Klftr. Eiefern Aftbols; 2) im Unterforfte Sohra, 
Sagen 44.: 18% Klftr. eichen Scheit und 6 Klftr. eichen AR, Jagen 45.: 464 Klftr. eichen Scheit 
und 12: Kiftr, bergt. Aſt in dem Forſtkaſſen⸗Lokale zu Finſterwalde im Wege ber Lisitafion Öffentlich 

an 
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f 


an den Meifkbietenden gegen gie baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 


Tage auf Ort und Stelle Ra mitt um 3 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Srünhaus, den 10. Juni 1837. Der Dberförfter Richter. 


Den 3: Juli d. J. Vormittags 9 Uhr follen in dem Senator Weberfchen Haufe hierfelbft ver 
ſchiedene Kleidungsſtůcke, Wäfche, Betten, Meubel und Hausgeräthe, namentlich zwei vo a 
gute —— und Bratenwender, Kupfer, Zinn und Meffing,. fo wie mehrere Bücher öffenili 
an ben Meiftbietenden gegen sich baare Zahlung in Courant verkauft werben. 

Droffen, den 14. Juni 1837. Der Rendant Meier. 


eng Die diesjährige —— von den im Lebuſer Buſch belegenen, der Ge⸗ 
meine Nieberjehfar bei der Separation ber Lebuſer Bruch:Grundftücke zur Abfindung vorläufig übers 
tiefenen 38 Morgen 166 ARuthen fol Sonnabend den 24. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in der 
Wohnung des Juſti⸗Commiſſarius Hannemann zu Frankfurt a. d. D., Oderſtraße Ro. 47., au ben 
Meifibietenden verpachtet werben. 


Das Oder⸗ und Forſtſtraßenecke No. 41. zu Frankfurt a. d. D. Relegene Haug, drei Etagen m 
at zehn Fenftern Front e Seite der Oderſtraße und ſechszehn Fenftern Front zur Seite ber Fo 
fraße, folk Theilungshalber aus freier Hand mit dem Beding ber Uebernahme zum 2. April 1838 
verkauft werben. Das Haug beſitzt ſchöne hochgewölbte, durchweg laufende heile Keller, in welchen bis 
jet ein großes Weingefchäftvon den Eigenthümern deffelben betrieben wird. Parterre zur Seite der Oder⸗ 
Sig * —* — zur Seite der Forſtſtraße Wohnzimmer, auch helle und ſchöne Remiſen. 

el⸗ fo auch die 2te 
ſich nicht nur zur meſſentlichen Benugung, zur Fortſetzung eines Weingefi äfts, ſondern auch zur 

Anlage eines Safıdofg, da in ben Ointergebäuben Stallungen vorhanden und baffelbe in dem befen 
und lebhafteften Theile des Orts gelegen & Kaufluftige werben gebeten, fich wegen näherer Auße 
Eunft und der Kaufbedingungen bis ult. Juli c, an die Eigenthümer Beer & Hammacher oder an 
den Herrn Juſtizrath Element in Frankfurt a. d. D. zu wenden. 


Bon Mineral: Brunnen 1837er Füllung find bereit8 die größern und billigern Transpotte au⸗ 
gekommen; auch find während ber Brunnenkur fämmtliche Fünftliche Mineralwaſſer aus der Da 


Struve und Soltmannfchen Anftalt zuden Berliner * u en — 
uar einedel in Frankfurt a. d. 


Bei der biefigen ifraelitifchen Gemeine findet ein Schächter, der zugleich bie Kantor» Stelle 
vertreten Fan, ein baldiges Unterfommen. Es wird in biefer Beziehung von den fich meldenden 
Gandidaten erfordert, die jüngfte Befähigung®: und Eonduiten: Attefte beizubringen, und wird ihm 
ki Hauptbedingung geftellt, daß derſelde des geläufigen beutfchen Leſens und Schreibens Fundig 
t 





in muß. Befitst ein ſolches Subjeft die Autorifation das Rabinat zu verwalten, fo werben ihm 
für mehrere Vortheile entgegen gebracht. Die Herren Eandidaten haben demnach in portofreieu 
Briefen ihre obgedachten BefähigungssAttefte an ung einzufenden und das Nefultat ohne Zögern 
zu erwarten. _ Bromberg, ben 19ten Mai 1837. 
Die Verwaltungs + Beamten ber biefigen ifraelitifchen Korporation.. = 


Das Möbel» Magazin der zünftigen Tifchler-Meifter zu Frankfurt a. d. O., in der Breitenftraße 
No. 7. der Wollwaage —— iſt mit einer großen Auswahl von Trimeaux und Spiegeln, ſo 
wie Möbeln von allen Holzarten zu den billigſten aber feſtgeſtellten Preiſen verſehen. 


a —— F en — ee junger — wünſcht —— Material⸗ 
Daaren⸗Geſchaft als Lehrling einzutreten. Nähere unft giebt die Hofbu erei von Tro⸗ 
toitgfeh und Sohn in Frankfurt a. d. ©. — 


Zu 


age enthalten große und hohe Zimmer nebſt Sälen. Das Grundſtück empfiehlt 
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Zu bebeutenb AA ——— Preiſen 
empfiehlt gute preiswürdige und 2 Tuche, feine Niederländiſche Kaiſertuche in ben ſchönſten Mode⸗ 
farben, von 1 Rthlr. pro Elle an, volle !,' breite Billardtuche, fuperfeine englifche Calmufg x. ſtets 
in großer brillanter Auswahl ſowohl im Ganzen wie auch ausgefchwitten die Tuch: und Kaifertuch: 
Niederlage en gr s und en detail von M- 5 Blumenthal, 
Schmalzgafle No. 4. in Frankfurt a..d. O. 


In Sranffurt a. d. D. bei der Steinmemeifter Müller werben alle Steinmeßarbeiten in Gra- 
nit, Marmor und Sandftein, rel; promptund billig angefertigt, ald: Säulen, Gefimfe, Balkons, 
Kelterhälfe, Küchengoffen, Gitterbanfers, Treppen u. a. m. Stehende und liegende Leichenfteine, 
and» jübiiche Erbbegräbniß - Tafeln und Kreuze mit eingehauener Echrift und Anftrich empfehle 
ich das Stück von 1 Rıhlr. 15 Gyr. an. 


Verfiherungs:Anftalten. Die unterzeichneten Agenten der Lebens: BVerficherungsbanf f. D. 
in Gotha machen befannt: 1) daß ber Nechenfchafts+ Bericht dieſer Anftalt für 1836; erfchienen ift 
und bei den Unterzeichneten eingefehen werden kann; 2) daß die Bank das Marimum der auf ein 
Leben verficherbaren Summe von 8000 Rthlr. auf 10000 Rthlr. erhöhet hat, und 3) im dieſem 
Jahre 22, im nächften 31 Prozent Dividende vertheilt. 

C. 8. Büttner in Cottbus. J. C. Sauermann in Croffen. $. Karnag in Frankfurt a. d. O. 
W. Wilfein Guben. Rathsherr Belig in Königsberg i. d. N. C. 2. Silling in Cüſtrin. 
H. Brunfom in Landsberg a. d. W. W. A. Pauly in Lübben. Wilhelm Häpp in New 
wedell. A. W. Kolehorn in Schwiebus. Auguft Rädſch in Sorau. 9. Lange in Züllichau. 


Fertige Garberobe:-Nrtiktel. 

Dezen Damen; und Kindermäntel, leichte Sommer: und Jagbröcke, worunter ſich befonders 
die à la Polonaise gearbeiteten durch eine neue geſchmackvolle Fagon auszeichnen, ferner: Tuch: 
und Promenaden:Oberröce, Haus, Reife und Schlafröce, Staubmäntel, Beinfleider ıc. find ſtets 
in großer Auswahl und zu den billigfien Preifen vorräthig.in der Fabrik und Haupt-Nicberlage bei 

M. 8. Blumenthal, Schmalsgaffe Ro. 4. in Sranffurt a. d. O. 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung hierſelbſt ald Mühlenbaumeifter qualifi- 

cirt worden bin, gebe ich mir die Ehre einem hochzuverehrenden Publikum Frankfurts und der Um⸗ 
egend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich neben der ſchon betreibenden Zinimerprofefjion 

immliche Mühlenbauarbeiten, von welcher Befchaffenheit ſolche auch fein mögen, mit der größten 
Akkurateſſe und befimöglichften Anordnung auszuführen verfpreche, und bitte deshalb, mich gütigft 
mit recht vielen Aufträgen bechren zu wollen. Meine Wohnung ift am Anger No. 3. 

Franffurt a. d. D., den Iften Juni 1837. 8 W. Schimpfe jun, 

Zimmer +» und Mühlenbaumeifter. 


Ich erlaube mir hiermit Auswärtigen ergebenft anzuzeigen, daß ich von jegt ab meine einfa- 
chen Branntweine, ftarke und reine Waare, mit 13 Sgr., doppelten Korn mit 3 Sgr., doppelte 
weiße Branntweine mit 4 Sgr., bergl. rothe 5 Sgr. und alles Uebrige ebenfalls billiger als jeder 
Andere verkaufe. Wiederverkäufern ſielle ich, befonders gegen baare Zahlung, noch billi: 
gere Preife und gebe auch den üblichen Rabatt. Der Deſtillateur Albert Schönberg, 

in Berlin Roßſtraße No. 25. 


Bühber- AUnyeige 
J Von Beckers Weltgeſchichte iſt ſo eben die 14te Lieferung erſchienen und kann von den geehrten 
Subſcribenten in Empfang genommen werden. Wir nehmen hierauf fortwährend Beſtellungen an; 
die 1fte — 1äte Lieferung ift fogleich zu haben. ’ 
8 I. Tempels Buch: und Kunfthandlung in Frankfurt a. d. O. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A 2%. 


- Branffurt a d. O., den 2Sften Yunt 1837. 








Moertiffement. Die im Birnbaumer Kreife, + Meile von Schwerin und an ber Warthe, 3 
Meilen von Landsberg a. d. W., 2 Meilen von Meferig und eine Meile von der neumärkiſchen Grenze 
am DObra-Fluffe belegene Königl. Waffermüble unweit bem Dorfe Althöfchen, welche aus 4 Mahl: 

ängen, einem Hirfegang, Grütz- und Hirfeftampfen und einer Schneidemühle befteht, welche ſämmt⸗ 
Dich vom Dbra-Fluffe getrieben werden, fol mit ihrer vorgüglichen Wafferkraft, mit den in 69 Mors 

n 75 QRuthen beftehenden Mühlengrundftücken und mit den vorhandenen Wohn; und Wirth: 
chaftegebäubden im Wege der Lisitation veräußert werden. Hiezu haben wir einen Bietungstermin 
auf „ben 24. Juli c. Vormittags um 11 Uhr“ im hiefigen Regierungsgebäube angefet, zu welchem 
toir qualifizirte und vermögende Kaufluftige mit bem Bemerken einladen, baß jeder Bieter im Ter⸗ 
mine eine Eaton für fein Gebot von 1000 Rthlr. in Pofenfchen Pfandbriefen oder in Staatsſchulb⸗ 
ſcheinen beponiren, daß ber Acquirent einen ablöglichen Domainenzins von 300 Rthlr., von wel 
chem ber dritte Theil binnen 3 Jahren abzulöfen ift, übernehmen und von dem außerdem zu berichti» 
rn Kaufgelde 2600 Rthlr. vor der Uebergabe, den Reſt aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, 

ß bie Lizitation nurauf das Kaufgeld gerichtet werden foll und daß die fpeziellen Verkaufsbebingun⸗ 
gen in unferer. Regiftratur und im Domainen-Amte Althöfchen zur Einficht bereit liegen. Der Dos 
mainenfiskus hat diefes im Jahre 1835 gerichtlich auf 17755 Rthlr. 20 for. abgefchägte Mühlen 
grundftück im vorigen Jahre in ber —— Subhaſtation flir 9000 Rthlr. erſtanden. Da 
mals war es einerſeits mit einem Canon von 16 Rthlr., 1874 Scheffel Roggen, 1213 Scheffel 
Gerfte und 14%; Scheffel Hirſe belaftet, wogegen ihm andererfeits die Berechtigung auf Bauholz, 
Brennholz, Waldweide und Hülfeleiftung bei den Mühlenbauten zuftand. Gegenwärtig fol die 


Mühle jedoch entkleidet von allen diefen Gerechtfamen und mit.feiner andern Domanial» Ybgabe 


als dem obenerwähnten Domainen-Zinfe von 300 Rthlr. veräugert werben. 
Pofen, ben 18. Mai 1837. ; j 
Königliche Regierung. 


Abtheilung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Wirbeabfihtigen die unweit der Warthe und der Stadt Birnbaum belegen 

fene, im Jahre 1333 abgebrannte Königl. Bielskoer Walkmühle, unbebeutend weiter von der Stadt 
Birnbaum an dem öftlichen Armebdegjenigen Fließes, welches die Mühle big zu ihrer Einäfcherung getrie⸗ 
ben bat, retabliren zu laffen. : Zu diefem Zweck haben wir eine Bauftelle am großen.Rolnoer See 
ausgewählt, welche vor der —* Bauſtelle den Vorzug hat, daß ſie den großen Kolnoer See zum 
Mühlenteich und durch die Vereinigung beider Arme des Mühlenfließes vermittelft zweier Coupirungen 
eine bei weitem bebeutenbere Waſſerkraft erhält, mittelft welcher nicht allein eine Tuchwalke in dem bis⸗ 
berigen Umfange, fondern außerdem auch noch eine bedeutende Wollfpinnerei betrieben werden kann. 
‚Die zur Erbauung der Walkmühle auf diefer Bauftelle gefertigten Anfchläge fchließen; a) für 
die Waſſerwerke auf 2063 Rehir. 23 (gr. 10 pf., b) für dag maffive Walkmühlen-Gebäude auf 1541 
Rthlr. 14 fgr. 1 pf., c) für das gehende Zeug und Walfgerüft ıc. auf 1389 Rthlr. 15 far. 7 pf., 
überhaupt alfo auf Summa 4994 Mthlr. 23 fgr. 6 pf. ab. Höherer Anordnung zufolge beabfichtis 
gen töir nun dieſe Waſſerkraft mit einem dazu gelegten Grundftück von 40bis 50 Morgen unter Bor 
behalt eines’ ablößlichen Domalnenzinfed von SO Rthlt. im Wege der Lisitation gu veräußern und 
dem Acquirenten bes Gruudſtücks die Erbauung ber — und Spinnfabrik auf eigene Koſten 
. BIER r zu 
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gu überlaffen. Wir haben zu biefem Ende einen Bietungstermin im hieſigen Regierungs⸗Gebäude 
auf ‚ben 1. Auguft c. Nachmittags 4 Uhr" anberaumt, zu Bee it erg e un ee 
Ertwerbsluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen, dag im ine 500 Rchlr. als Eaution für 
bie —— Gebote deponitt werben müffen, * der Bauplan, bie Anſchläge und Zeichnungen, 
ſowie die fpegiellen Beräußerung-Bedingungen auf dem Amte Kolno eingefehen twerden können und 
daß rs * —* — — zur Zeit ſouſt keine Tuchtvalke und Spinn⸗Fabrik befindet. 

ofen, Deu 12. 5 art, 

’ Königl. Preuß. Regierung. 
F Ubthellung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das in der hieſigen Zorndorffer Vorſtadt belegene, dein Scharfri 
terei-Befiger — — George Schwaebe zugehörige, im Vol. V. No, 32. des — 
buchs verzeichnete Grundſtück, fol mit der zu dieſem gelegten, bei dem Königl. Oberlandesgericht zus 
Frankfurt a. d. D. zu Lehn gehenden Scharfrichterei»Gerechtigfeit und den in ber gerichtlichen 
vom 20. — sub I. et UI. aufgeführten Gebäuden und Ländereien — gerichtlich auf 1 
Rthlr. 15 fgr. 3 pf. geſchätzt — in dem „am 15. November ce.” an biefiger Gerichtsftelle vor dem 
eren Dberlandesgerichts:Affeffor Borfche anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden ver 
werben. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Königl. Eriminal-Senats zu Frankfurt 
a. d. O. ab. Die Tare und der Hypothekeuſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Eüftrin, den 11. April 1837 


Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Stellmacher Ehriftian Joachim Dachne gehörige, hieſelbſt 
in ber Friedrichsſtadt belegene, im ne Band 9. pag. 473. sub Ro. 37. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Gartenland, auf 279 Rthlt. 29 fer. 9 pf. abgefehät, ſoll in nothwendiger Sub» 
baftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „ben 2. Oktober 
18374 vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop ge Die Tape, ber wenefte 
Sppothekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. . 

Landsberg a. d. W., deu 14. Juni_1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Stellmacher Ehriftian Joachim Dachne gehöri iefe 
in der Friedrichsftabt belegene, im Hypothekenbuche Band 9. ag. 481. sub —* —R 
Wohnhaus nebſt Gartenland, auf 261 Ir. 28 fgr. 9 pf. abgefihäst, fol in nothiwendiger Subhas 
-Rlation verfauft twerden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 2. Oktober 18374 
dor dem ‚Herrn Land» und Stabdtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothe 
Beufchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 14. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Nachfolgende in Finſterwalder elegene, zum Nachlaße der 
Wittwe Böttcher Johanne Chriſtiane, gebornen Kind gehörige Rück: ber halbe Lug: Gar 
ten neben Schneiders, 25 Rthlr. tarirt, ber halbe Neu: Garten neben Griefers und Ehrig, 12Rthlr. 
. 15 fgr. tapirt, der Berg: Garten zwiſchen Noads und Böhmes, 13 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. tarirt, 

der Garten binter Altdamm neben Elaubins und Straubens, 33 Rthlr. 20 fgr. tarirt, und ber 
Garten im Winkel neben Hochleiterd und Dörings, 25 Rthlr. tarict, folen am „1Sten tember 
1837.4 an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werben und iſt die Taxe in 
unſerer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben alle etroaigen unbekannten Realprätendenten, aufs 
geboten, fich bei Wermeidung der Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. - 

Das König) Land» und Stadtgericht gu Fiuſterwalde. 
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ie Yarent. Land» und Sepege Arnswalde, den 18, April 1837. 

Die dem Hase ar Schneider geh —— — : 1) das Morgens 
tand Vol. X. % y Fol. 2) dag ai vol. X. Ro. 24. Fol. 2 unferes Hypothe⸗ 
kenduchs/ don welchen bei ber Separation dag erfiere mit Gebäuden befegt ift, follen meiftbietend 
— —— — ae ae —— 
reſp. x. 15 for r efallene Taxe, dern pothefen 

Delingungen tin tonnen che an der Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 


Lands und Stabtgericht Arnswalbe. 
Der Nechla Ka Müller % innow zu-Rießig, beftehend in Zim, Kurfer, tem 
g, Betten, — —— Wagengeſchirr, Vieh, Dielen und Latten foü öffen® _ 
ko meiftbietend in termino „den 3. Juli c. Vormittags 8 Oh 8 Ohr in Rießig verkauft werben. 


Üvertiffement. Ein und ein Viertel Morgen ı Erbpachtsland auf dem Börfter zum Nach⸗ 
Laffe des Rentamtsdieners Johann Heintich Geride gehörig und auf 14 Rthlr. en 4 pf. abge 
ſchätzt, - „am 5. September d. %. Vormittags 1 ver — NEE Gerichtsftube Tpeilungs- 
balber b em Meifibietenden verkauft werden. ehden, de 
-Königl. Land +» und — —— 


Nothtvendiget Verkauf. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Shiffer Dun Meldner —— 


nete gemeine blitgerliche Wohnhaus 6 Rthlt. 8 fgr. 4 A gerichtlich a ef De 
Soc der nothwendigen Subhaſtation ira 2 — — — guſt d. et 2 
u. vor bem Deputirten Herrn Land te J gewöhnlicher Gerichtsſtelle 


3 Preuf. Land» und Stabtgericht 


ger Verkauf. Land⸗ und Stabdtgericht Zülichau, den 11. April 1837. 
Er ET aA ti 
. verfauft werden. > ER 0 
Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgeriht Zü den 18. Mpril 1837 
208 *5* 213. im be — gi — Rthit 14 3 pf. nach —— 
D enſchemn er — anpen.m bern rmittags 11 
—— —S oͤffentlich verkauft werben — - 


ations⸗Patent. Das am Kahnhügel vor dem Ernffemer-Thore h 
“ 826 ie es fgr. * e, aus dem Acker * drei Vierteln Ausſaat No. 7— 
Taxe und dem Garten e/ No. 1223, mit 4 Sch * er beſtehende Grundſtück des Ye 


bür l lchem W 
S ——— ſoll ———— —— en —— u —— 


tags 9 Uhr” auf dem — gar — durch den . Land » und Stadt t8 + Affeffor 
ESckuhr meifibietend verf Die Eur und ber —— Hypotheken thelenſchein nnen in ber 
Regiftratur eingefehen Bee, nl Ba til 1837 

Königl Preuß. Lamb Band. und Stadtgericht. f 


"mferendum. . Bei dem Konigl. Stab iefelbft follen die Comuriunfk bed Sau 
manm Lißforo gehörigen Mobilien, Släfer, Metall, ı Bel, Hausgeräth und die vorräthigen Feen 
fe . 


terial-:Waaren in termino „ben 27, ie, Vormitt. 989 uhr fi ber Mo nu bes gie öffent 
lich meiſtbietend verkauft werdet. Fi ben 15. 2 1837. 5 o * rn 
£ u. Königl. Preuß. Stadtgericht, iz 0 


Konigl. Gerichts » Eommifflon zu Fürftenberg, ben 24. April 1873. 

Die dem Häusler Gottfried Krüger zugehörige Haberlands Häuslerftelle zu Fünfelchen, abge 
ſchãtzt auf 130 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden T 

fol Schuldenhalber in termino „den 25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle hier 

felbft an den Meiftbietenden verfauft merden, Die dein Aufenthalt nach unbekannte Gläubigerin 

verehel. Krüger, Louiſe geb. Brifh wird zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Königl. Gerichts-Commiſſion zu Fürftenberg, den 24. April 1837. 
Die zum Nachlaß des Bäckermeifters u Krüger gehörigen, auf Fürftenberger Terrttos 
rio gelegenen, im Hypothekenbuche der Landungen Vol. IH. Fol. 235. No. 140. eingetragenen 
walzenden Srundftüce, als: 1) ein halber Seeberg, abgefhägt auf 10 Rthlr. 24 fgr., 2) ein Die 
lower Berg, abgefhägt auf 15 Rthlr. 20 fgr., 3) ein Stück Lauch) im Eleinen Lauch, abgefchägt auf 
26 Rthlr. 15 fgr., 4) eine halbe Garbe von 24 Schwatt, abgefchägt auf 41 Rthlr; 11 fgr., 5) ein 
Dielower Berg, abgefchägt auf 11 Rthlr. 21 fgr., 6) ein Angerrücken im Buchwalbe, abge(hägt auf 
6 Rthle.9 fgr., 7) ein Stüd Sandland hinter Mösgens Scheune, abgeſchätzt auf 7 Rthlr. 10 fgry 
S)ein Stück Sanbland hinter den Gärten am Malztvege, abgefchägt auf 11 Rthlr. 27 fgr., 9) ein 
aus 4 Nücken beftchendes Stück Sandland am Lauche, abgefhägt auf I Rthlr. ZU fgr., und bie im 
Hppothefenbuche nicht eingetragenen Grundſtücke, als: 10) ein Angerrücken im Buchwalde, abge 
[hätt auf 2 Rthlr. 24 fgr., 11) ein Waffergarten links des Steiges nach der Schrabfehen Mühle, 
abgeſchätzt auf 4 Rthlr. 10 fgr., Summa 148 Rthlr. 11 far., follen „am 23. Auguft d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr! an Gerichtgftelle verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im 
unſerer Megiftratur einzufehen. Da über den Nachlaf des ıc. Krüger auf Autrag der Benefizialerben 
ber erbichaftliche Liquidationss Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle unbekannten Gläubiger jur 
Anmeldung und Nachweifung ihrer Anfprüche zu dein obigen Termine vorgelaben, unter ber Ver 
mwarnung; daß die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an bagjenige, was nach Befriedigung ber fich melbenden Gläubiger von der’ 
Maffe noch übrig bleiben möchte, vermwiefen werben. Zugleich werben alle unbekannten Realprätens 
denten, welche an bie zur Subhaftation — Grundſtücke No. 10. und 11. Anſprüche haben, 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dem angeſetzten Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Krüger Auguſt Hoffmann zugehörige Kruggut zu Fünfeichen, 
abgefchägt auf 1088 Nehir. 10 far, nebſt 7 im der Oderaue auf Ziltenborffer rg: gelegenen 
Wieſen und Aderftücken, abgefhägt auf 481 Kthlr. 15 fgr., fol „am 25. u © d. J. Vormittags 
11 Uhr” an Gerichtsftelle hierfelbft öffentlich verkauft werben. Die Tare, der Hypothekenſchein 
und die eg find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Bürftenberg, den 25. April 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 

Königliche Gerichts: Commiffion Fürſtenberg. 
Dras gu Fünfeichen gelegene, bem Maurer Carl Richter —— Banerbonig Bauergut, ab⸗ 
geichägt auf 122 Rthlr. 31 r. 3 pf.,foll wegen Verfall ber Gebäude und wegen rückſtändiger Abgaben 
„am 26. September b. %. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die 
aufgenommene Tare und der neuefte — — ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Fürſtenberg, den 16. Juni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts + Commiſſion & Licherofe. 
Das in der Lindenftraße zu Sriebland belegene, dem Schmidt Ernſt Friedrich Lange were 


u —— — 
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hurgergut mit Zubehör, abgeſchãtzt auf 1237 Rthlr. 27 fgr. 8 pf.zufolge der nebſt Hypocheken⸗ 
—* in der Regiſtratur einzufe enden Zare, fol „anr 2. November = %. Vormittags 11 Uhr! an 
Gerichtsſtelle in Friedland fubhaftirt werben: | 

Der am 29. Juni e. angeordnete Verkauf von 60 Wifpel Kartoffeln in Wilkersdorff wird hier⸗ 


be Quartſchen, den 19. Juni 1837. 
sun en Königl. Preuß. Zuftiz + Amt, 


Avertiſſement. Die dem Mühlenmeifter Carl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Riefe⸗ 
nit — enannte Rieſenitzer Neumühle, abgeſchätzt auf 15824 Rthlr. 3 for. 3 pf. (nach Ab» 
zug der im im Avertiffement aus Verfehen mit = Tage geftellten auf Sandower Grund und Bo 
den belegenen Gebäude), fol „den 14. September 1837 Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtöftube zu 
Riefenitz öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein find in um 
ferer Regiftratur einzufehen. Reppen, ben 22. März 1837. 

Patrimonial » Gericht über Niefenig. 


Bekanntmachung. Die Hnpothefentabellen von den fämmtlichen Ruftital-Beflgungen sub 
To. 2. bis 30. und A twalzenden Grundftücke ber verehel. Viethe geb. Liſchke zu Gablenz, New 
preußifchen Antheilg, find angelegt und liegen zur Einficht der Jutereffenten bereit. Nach Verlauf 
don 2 Monaten wirb die Uebertragung in das Hypothekenbuch und Fönnen dann feine Em 
innerungen mehr angebracht werben.  Gorau, den 21. Juni 1937. i 
Das Parrimonial » Gericht von Gablenz Neupreußifchen Anteils. 


Avertiffement. Der Nachlaß der verwittweten Doctor Riedel, beftehend aus goldenen Rin⸗ 
gen, Uhren, Silberzeug, Porzellan, Kleidungsſtücken, Spiegeln, Meublen und Hausgeräth, Bir 
chern, Gewehren, Leinwand, verfchiebenen Viktualien, Kupferftichen und chirurgifchen Juftrumene 
ten, fol „am 19. Juli e.“ und den folgenden Tagen öffentlich an deu Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. eppen, ben 21. Juni 1837. 

Patrimonial: Gericht Sandow. 


Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Schulz zu Gufcht beabfichtigt in der Nähe feiner Waf- 
fermühle auf feinem Lande 15 Ruthen von dem Ei! Schwerin führenden Wege entfernt, eine Bock 
windmiühle zu erbauen. In Gemäßheit des $. 6. des Edictd vom 28. Dftober 1810 werden daher 
alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Wiberſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufe 
geforbert, ihre etwaigen Widerfprüche binnen 8 Wochen präcluſtbiſcher Frift bei dem unterzeichneten 
Fanbrathe anzubringen. Friedeberg, den 12. Juni 1837. 

Der Kreis-Laudrath. 
Im Auftrage. Der Kreis »Deputirte- v. Brand. 


Bekanntmachung. Die in ber Haag⸗Gaffe hierſelbſt neben dem Wohnhauſe des Tuchmacher 
Schönaich belegene Bauftelle ſoll mit Zuftimmung der Herren Stadtverordneten meiftbietend verkauft - 
werben. Den Termin hierzu haben wir auf „ben 31. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” anberaumt, 
und laden wir Ermerbungsluftige ein, fich zur — Zeit in unferm Geſchäfts⸗Lokal auf dem 
Rathhauſe einzufinden. Spremberg, den 19. Juni 1837. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die hohe, mittlere und niedere Jagd der Meviere Schönwalde und Fret 
— nel. ber kon an — 31. —— Vormittags il un auf dem hieſigen Rath⸗ 
aufe vom 1. Februar 1835 ab au ahre meiftbietend verpachtet werden. De 
. Luckau, en 22. Juli 1837. * ſ * 
Der Magiſtrat. 


* 
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Bekanntmachung. Bei ber hiefigen höheren Büirgerfchule wird die Ti mit einem 
Gehalte von wenigſtens Vierhundert Thalern verbundene Lehrerftelle te ſoll mit Er | 
ber d. %. neu beſeigt werden. Die —* an den Kandidaten beſtehen in —æ— [2 
muß das Eramen vor der wiſſenſchaftlichen Prüfungs · Commiſſion und dag vorfchriftsmäßige Pros 
Bejahr an einer höheren Lehranftalt abfolvirt Haben, und im Stande fein, mit Ausſchluß br rare 
matit und Naturwiffenfchaften, den Unterricht in Sprachen und Wiflenfchaften von Quinta 
Tertia incl., im Branzöftfcyen aber bi8 Prima incl., in ſechs und zwanzig wöchentlichen 
ben zu ertheilen. Die mit den erforderlichen Zeugniffen verfehenen Kandidaten, welche 

reftelle zu fein wünſchen, erfuchen wir, fich Bieferbalb unter Einreichung der Zeugnifle (al 
Forifelic bei ung zu melden,  Srankfurt a. d. O., den 14. Juni 1337. 

| Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. Hochlöbl. Generals Eommilfion in Solbin 
burch den Unterzeichneten bis zum förmlichen Abfchluß des Rezeſſes bearbeitete Regulirungs«, Die 
und Servituts⸗Abloſungs und Gemeinheitstheilungsfache zu Drehne (Sorauer Kreifes) wird, di 
heil nachbenannte Intereffenten, als: 1) ber Bauer Traugott Sparfam, Yausnro.6.; 2) die Gro 

— gie Erben, Hausnro. 14.,3) ber Eroßbübner Ehriftian Holer, nach der N 
tungSöchufter, Hausnro. 11.; 4) der Großbüdner Epriftian Lehmann, nach der Nahrung Domzig, Hono. 
18.3 5) ber Großbübner zobann Heinrich Runge, Hausnro. 8.; 6) der Kleinbüdner Gottlieb Bin 
wagen, Hausnro. 3.5 7) die Häusler Bottlieb Jandefchen Erben, nach der Nahrung Paul, Hausnro. 
22.; 8) ber Häusler und Erbpachtöfchenkenbefiger Johann Gortfried Schulze, Hausnro. 25.; 9) 
der Kleinbüdner Chriſtian Schmidt, Hansnro. 23.; 10) der neue Anbauer und Maurer Hohanıs 
Gottfried Bothe; 11) der neue Anbauer Martin Natufc); 12) der neue Anbaner Johann Friedri 
Wilhelm Brehfan, fümmtlich aus Drehne; und 13) der Waſſermühlenbeſitzer Earl Ernft Puſch 
Grabow; 14) derWaffermühlenbefiger Johann Gottlieb Heymann aus Niewerle; leßtere beide blog 
‚ ds Befiger von Grundftücen In ber Feldmark zu Drebne, durch Vorlegung von * In big jetzt 

r Sashe nicht Haben — können, in Gemäßheit ber 66. 24 und 25. der Verordnung vom 

0. Juni 1834 hierdurch Öffentlich befannt gemacht und es werden zugleich allediejenigen, diebabei eim 

terefie zu haben vermeinen, namentlich aber.alle, welche einen Anfpruch auf den —**z 

4 Poffeflionen zu haben glauben, aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen, fpätefiens aber in dem auf 

ben 20. Juli diefes Jahres vor dem Unterzeichneten Hierfelbft in deffen Wohnung anftchenden Ter 

mine zu melden, und ihre vermeintlichen — nachzuweiſen, widrigenfalls fie die Auseinande» 

fegung gegen fich gelten laffen müffen und mit ihren —— Einwendungen und Anſprüchen nicht 
weiter gehört werden können. — i. d. N. 8, den 1. Yımi 1837. 

. Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius (gq.) Preuße. 


Bekanntmachung. Zur adermaligen öffentlichen meiftbietendben Verpachtung berin den Te 
winen am 8. und 10. Juni c. unvderpachtet gebliebenen Königl. Warthebruche « Abminiftration® 
Grundftüce in größern und Eleinern Flächen und zwar für bie ung des Jahres 1837 haben wir 
einen anbderweitigen Termin auf „den 4. Juli c. des Vormittags um 9 Uhr“ auf dem Schloffe zu 
Sonnenburg — Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, laden wir die 
Pächter ein, in diefem Termine zu erfcheinen und bemerken nur nöch: daß die Tape bedeutend ermä⸗ 
Pigs worden fe 2 Somnenburg, den 21. Juni 1837. | 1. eu 

Königliched Rent: Am 


— ——— Der diesjährige Obſtgewinn auf der hauſſee⸗Streckt von Manſthnow bis 
Cũſtrin und zwar an den Bäumen von Diftan. Nummer 1079. big 1104. fol am Montag den 10. 
Juli e. Vormittags 10 Uhr im Bafthofe zur Manfchnomer Mühle öffentlich an den Meifbietenben 
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werben, wozu Pachtluftige eingelaben werden. 

den 19. Zuni 1837. Der Dan » Eonducee Mich ae 19 


Holy 
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ol. Verfteigerung. Aus der Forſt⸗Redler ⸗· Verwaltung Schönborn bei Dobrilugk, im Luckauer 
Sri —* fol — als: J. aus der Unterforſt * er: 85 — Achten S. 1, 
5 Kiftr. dergl. Aft I., 83 Kiftr. Eiefern S. l und 1 Kiftr. dergl. URL; It. aus der Unterforft Sch® 
Benin: 14 Kiftr. fichten S. I., 17 Kifte. dergl. S. UL, 9 . Kiefern S. I., 7 Kiftr. bergl. ©. Ik 
und 1 Kiftr. eichen Scheit; III. aus der Unterforft Forft: 8 Kiftr. fichten S.1., 2 Kiftr. fichten AR’ 4 
180 Kiftr. fichten Stod, 100 Klftr. Eiefern S. 1., 1 Kiftr. kiefern S. H., 1 Kiftr. Eiefern URL, 1 
Rift. berg. dl. ©, fo wie 5 Rifte. Fiefern Stoc; IV. aus ber Unterforft Briefen: 193 Kifte. Fiefern 
©. 1. 7 Rifte. Eiefern S. I1., 66 Klftr. Eiefern Aſt l, 1014 Kifer. kiefern Stock, 314 Kifte. eichen 
Scheit und 3 Kiftr. eichen Aft, Freitag ben 7. Juli a. e. Vormittags I Uhr im Gaſthofe zu Dobrb- 

unter ben gewöhnlichen, auch vorher im Termine nochmalg n iher bezeichnet werdenden Bebim 
ngen öffentlich an den Meiftbietenden, nach Belieben ber refp. Käufer enttweber gegen gleich baare 
ezahlung ober anderen Falles gegen Deponirung eine Angeldes im Betrage des vierten Theiles 
ber Kaufſumme verfleigert werden. Noch wird bemerft, daß der Holzverfaufmit diefem Termine big er 
Monat Dftober c.im bieffeitigen Reviere‘ gefchloffen twirb, um aber Jedermann den Ankauf feines 
nöthigen Breunbedarfs zu erleichtern, ber legte Zahlungstermin für diefe Lizitation angemefien ver 
längert werden wird und find die Förſter Herzog u Fiſchwaſſer, Pelzer zu Schadewitz, Mühleiter 
wu Kor und Ziucke zu Buckowien angewieſen, auf Verlangen der reſp. Kaufluftigen die hier genann 
ten Hölzer fchon vor dem Termin zur Anficht an Ort und Stelle vorjugeigen, 
Schönborn bei Dobrilugf, deu 8. Juni 1837. 
Der Königlie Oberfoͤrſte Wagnen 


‚. Brennholz-Verfauf. Auf dem König. Domainen-Amte Neuenhagen ſollen den 17. Juli e. Vot⸗ 
— — ge reg wer Bee fiefern — — * * dergl 
Uſtholz meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung werden, wo ige hierdurch 

ciulade. Gorſthaus Braplig, den 17. Juni 1837. Der Boris Afifient Yuygı 
In Bolge des über das Vermögen de biefigen Kaufmann Theodor Stelg eröffneten Eoncurfes 


ſollen am Montag den 10. Juli d. Z. und folgende Tage früh 8 Uhr in der Wohnung deffelben die 
. größeren THeils in biverfen Tabaden, Barbe-Materialien und abgegogenen ———— befteher» 


Waaren:BVorräthe beffelben, auch fonftige Marerial:Waaren, iche Laben-Utenfilien, Be⸗ 
ten, Meubled und Hausgeräthe meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verkauft twerben. 
Droffen, den 20. Juni 1837. Der Stabdtgerichts · Actuarius Gerife,v. © 


Wegen anhaltender Kränklichkeit meiner Frau bin ich Willens mein a ee die 
Maulbeerbaum: Plantage auß freier Hand zu verkaufen oder auch mit ber barin bisher betriebenen 
Schankwirthſchaft nebft Billard, Kegelbahn und fämmtlichen dazu gehörigen Utenfilien, Haus und 
Birth faftsgeränh von Michaelis d. J. ab auf mehrere Jahre zu verpachten. Auswärtigen Kauf 

ober Pachtliebhabern dient zur Nachricht, daß das maffive Wohnhaus erft vor einigen Fahren nen 
erbaut ift und fich mit den übrigen Gebäuden im beften Stande befindet. Das Grundſtück liegt in 
Ber Nähe ber Stadt, ift von fhönen Anpflangungen, Wiefen und Gärten umgeben, und wirb von 
ben Einwohnern ber Stadt als öffentlicher Vergnügungsort feit vielen Jahren ftark befucht. Dis 
Lokalitãt in und außer dem Haufe ift außerordentlich, auch befinbet fich darin cin fehr geräumiger 
Tanzſaal. Im Fall eines Verkaufs kann der größte Theil ber Kaufgelder gegen rn auf dem 
Brunbftlice ſtehen bleiben, und es läßt überhaupt der Befig dieſes aumuthigen Grundſtücks nichts zu 
wünſchen übrig. Kauf: oder Pachtluftige erfuche ich ergebenft, ohne Einmifhung eines Dritten mis 
mir in mündliche Unterbandlungen zu treten, auch bin ich auf portofreie fchriftliche Anfragen näher 
Angkunfe zu ertheilen bereit.  üftrin, ben 21. Juni 1837. 

Der Plantagen Befiger Kranfe 


Bei dem d. ieb i i ub 
ent bem Kaufmann Berd. Meyer in Lieberoſe wird ein Lehrling, mit den erforderlichen Sch 
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Anonce. Eine in einer guten Gegend belegene, recht freundlich und bequem eingerichtete, volk- 
ftändig und gut bebaute Landwirthſchaft, zu welcher incl. Gärten und AWiefen 9 Morgen Land 
gehören und welche außer dem Ertrag des betzteren noch circa 200 Rthlr. baare Einkünfte gewährt, 
fol mit der diesjährigen Ernte nebft fämmtlichen lebenden und todten Inventarien aus freier Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen für bie fefie Summe von 5700 Rthlr. verkauft werden. Nähere 


Auskunft giebt auf portofreie Briefe 
* J das Commiſſions⸗ Bureau von C. Schulz zu Cůſtriu. 


Eine Leſe⸗Bibliothek von 1800 Bänden, eine vollftändige Buchdrucker⸗Preſſe und Buchbinder⸗ 
Handwerkzeug find beider Unterzeichneten zuverfaufen; die Bibliothek würde ben Preis von 140 Relr. 
wicht überfteigen. Soldin, den 22. Juni 1837. Verwittwete Lehrer Beneke. 


Einhundert Stück gut veredelte Mutter⸗(Zucht⸗) Schaafe ſtehen bei Unterzeichnetem zum Ver 
kauf. Tempel bei Zielenzig, den 19. Juni 1837. Karüeh. 


Ein Stellmachermeiſter der ſein eignes Werkzeug hat, wünſcht auf einem Amte ein Unterkom— 
men. Das Nähere beim Herrn Amtmann Kaliſch in Kienitz au der Oder. 


Ich erlaube mir hiermit Auswärtigen ergebenſt anzuzeigen, daß ich von —* ab meine einfa⸗ 
chen Branntweine, ſtarke und reine Waare, mit 12 Sgr./ doppelten Korn mit 3 Sgr., doppelte 
weiße Branntmweine mit 4 Sgr., bergl. rothe 5 Ser. und alles Uebrige ebenfalls billiger alg jeber 
Andere berfaufe. Miederverfäufern ftelle ich, befonders gegen baare Zahlung, noch) bill 
gere Preife und gebe auch den üblichen Rabatt. Der Deflilateur Albert Schönberg, 

in Berlin Noßftraße No. 25. 


Die Odfinugung des Amtes Liegen fol am 10, Juli Vormittags 10 Uhr meiftbietend d 
tet werden und lade Yachtliebhaber biezu ein. Rlemw er 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung hierſelbſt ald Mühlenbaumeifter qualifk 
cirt worden bin, gebe ich mir die Ehre einem hochzuverehrenden Publikum Frankfurts und der Ums 
egend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich neben der fchon betreibenden Zimmerprofeffion 
immtliche Mühlenbauarbeiten, von welcher Befchaffenheit folche auch fein mögen, mit ber größten 
Wkurateſſe und befimöglichften Anordnung auszuführen verfpreche, und bitte deshalb, mich gütigft 
mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. Meine Wohnung ift am Anger No. 3. 
Srauffurt a. d. D., deu Iſten Juni 1837. 88. Schimpfe jun, 
Zimmer » und Mühlenbaumeifter. 


Eine Buchbinder Wittwe in einer kleinen Stadt, welche fehr gute Kundſchaft befigt, will wegen 
Keönklichkeit ihr Gefchäft miederlegen. Diejenigen, welche Luft haben fich als Buchbinder zu etabib- 
ren, werden hiervon in Kenntniß gefegt mit dem Bemerken, daß alles Handwerkszeug im beften 
Stande ift und nebft mehreren Gefchäftsfachen fehr billig Fäuflich übersoramen werben kann. Daß 
Nohere ift auf portofreie Erfundigung bei ben Hofduchdruckern Trowigfch und Sohn in Frankfurt 


a, d. D. zu erfahren. 
| Biber » Ungeige 


Dom Comverfationd-2ericon, Leipzig bei Brockhaus, Ste Drigindl-Arflage Ift fo eben die 2Afte 
Lieferung erfchienen, womit dies Werk gefchloffen und beendet if. Complette Eremplare, 12 Bäude, 
Subfcriptionspreis 16 Rthlr., find bei ung ſtets vorräthig. Um bie Anſchaffung diefes ſchätzbaren Wer⸗ 
es Minberbegüterten zu erleichtern, hat bie Verlagshandlung ein neues Abonnement auf dag Converſa⸗ 
tions⸗Lexicon eröffnet, wonach monatlich ein Band zu dem reife von 1 Rthlr. 10 Sgr. ausgegeben 
wird. Mir nehmen hierauf Beftellungen an und empfehlen ung zu geneigten Aufträgen. Eremplare 
find bei ung fogleich zu haben... Subfiribentenfammler erhalten auf 10 ein Freiexemplar 

i R. J. Tempels Auch: mb Munfhandliiea in Sranffurt a. 8. O. 


— 


Oeceffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A677. 


Srankfurt a. d. O., den dten Juli 1837. 





Dekanntmadung. Um Wſten b. Mes. tft in ber Tauerfchen Forft ein herrenloſes Pferd (Stute), 
ſchwarz von Farbe und ohne Abzeichen, etwa 12 Jahr alt, aufgefangen worden. Das Pferd fteht in 
Preilack, wo es ber fich legitimirende Eigenthümer gegen Erftattung ber Futterungd+ und Bekannt: 
machungskoften in Empfang nehmen fann. Cottbus, den 30ften Juni 1837. 

i Königl Preuß. Rent: Amt. 


Avertiſſement. Alle unbekannte Gläubiger, welche an bie Ealarien.Kaffe des Königl. Lands 
und Stadt⸗SGerichts hierfelbft aus der Verwaltungszeit des verftorbenen Nendanten Schirmer und 
gwar vom 19ten Februar 1811. bis 22ften Auguft 1530., aus irgend einem Grunde noch Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, werben hiermit aufgefordert, folche binnen drei Monaten und fpätefteng 
in bem „auf ben 12ten Oftober-er. Vormittags 11 Uhr" vor bem Deputirten Referendarius Klinck⸗ 
müller auf dem biegen Oberlandes⸗Gerichte angefegten Termine anzumelden und gehörig nachzu: 

‚weifen. Die Ausbleibenden, befonder diejenigen, deren Forderungen nach der Rechnungslegun 
des Rendanten Schirmer bereits getilgt worden, werben mit ihren Anfprüchen an die gedachte Kaffe: 
äflubirt und bamit anf die Schirmerfche Nachlaßmaffe vertiefen werden. Den Auswärtigen wer 
den die Zuftiz.Rommiffarien, Ober: Landes-Grrihts:Rath Martins und Juſtizrath Ulrici als Each: 
- Walter in Vorfchlag gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 13ten Juni 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— 





Avertiſſement. Wirbeabfichtigen die unweit ber Warthe und der Stadt Birnbaum belegen gewe⸗ 
fene, im Jahre 1833 abgebrannte Königl. Bielskoer Waltmühle, unbedeutend weiter von der Stadt 


Birnbaum an dem öftlichen Arme desjenigen Fließes, welches die Mühle bis zu ihrer Einäfcherung getries 


ben bat, retabliren zu laffen. Zu diefem Zweck haben wir eine Bauftelle am großen Kolnoer Ere 
ausgewählt, welche vor der vorigen Bauftelle den Vorzug hat, daß fie den großen Kolnoer See zum 
Mühlenteich und durch die Vereinigung beider Arme des Mühlenfließes vermittelt zweier Coupirungen 
eine bei weitem bebeutendere Waflerfraft erhält, mittelft welcher nicht allein eine Tuchwalke in dem big» 
berigen Umfange, fondern außerdem auch noch eine bedeutende Wolfpinnerei betrieben werden kann. 
Die zur Erbauung ber erg auf diefer Bauftelle gefertigten Anfchläge fchließen: a) für 
die Waffertverke auf 2063 Rthlr. 23 fgr. 10 pf., b) für dag maffive Waltmühlen Gebäude auf 1541 
RXthlr. 14 fgr. 1 pf., c) für das gehende Zeug und Walfgerüft 2c. auf 1350 Rthlr. 15 fgr. 7 pf., 
- überhaupt alfo auf Summa 4994 Rihlr. 23 fgr. 6 pf. ab. Höherer Anordnung zufolge beabfichti» 
e wir nun diefe Wafferkraftmit einem dazu gelegten Grundſilick von 40 bis 50 Morgen unter Vor: 
ehalt eines ablöslichen Domainenzinfes von BU Rthlr. im Wege ber Pizitation zu veräußern und 
dem Acquirenten des Grundſtücks die Erbauung der Walkmühle und Spinnfabrif auf eigene Koften 
zu überlaffen. Wir haben zu dieſem Ende einen Bietungstermin im biefigen Regierungs Gebäude 
auf „den 1. Auguft c. Nachmittags 4 Uhr! anberaumt, zu welchem wir vermögende und qualifizirte 
Erwerbsluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß im Termine 500 Rthlr. als Eaution für 
die abzugebenden Gebot: beponirt werben müffen, daf ber Bauplan I" Anfchläge und — 
o wie 
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ſowie bie ſpeziellen Veräußerungs⸗Bediugungen auf dem Amte Kolno eingeſehen werden können um 

daß fich in der Gegend von Birubaum zur Zeit ſonſt keine Tuchwalle und Spiun⸗Fabrik befindet. 
Pofen, deu 12. Juni 1837. j 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Gerichtliche Vorladung. Da in Folge Auftrags des Königl. Oberlandergerichts zu Frankfurt 
a. d. D. über ben Nachlaß des am 20ften Februar d. J. hierfelbft verfiorbenen penfionirten Eonfiftos 
rial-Protonotarius und Juſtiz Kommiſſarius Johann Anguft Ufchuer auf Antrag der Beneflcial-Erben 
der erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle unbekannten Gläubiger 
bierburch vorgeladen, fich in dem angefegten Liquidationg-Termin „am 16ten Oktober Vormittags 
10 Uhr“ im Lokale des hiefigen Königl. Land: und Stadt-Gerichts vor dem Unterzeichneten zu geftellen, 
ben Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, die darüber vorhandenen Dokumente urfchriftlich 
vorzulegen und bemnächft bie weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche nicht 
perfönlich erfcheinen können, und denen es ‚hierfelbft an Bekanntfchaft fehle, werden die Juftiz-Rom: 
miffarien Geras und Krüger bierfelbft ald Bevolmächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleibenden ha 
ben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
etwa übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 

Lübben, den Läten Juni 1537. 

Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz⸗Rath des Lübbener Kreifeg, 
In Vertretung der Kammergerichts-Aſſeſſor Tannen. 


Subhaftationd» Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörigen beiden 
Hufen und zwar: 1) die Hufe No. 17. hierfelbft, geſchätzt auf 1488 Nehlr. 4 Sgt. 94 Pf. und 2) 
die Hufe No. 18. hierſelbſt, abgeſchätzt auf ebenfalls 1489 Rthlr. 4 Sgr. 94 Pf., follen in nothwen⸗ 
diger Eubhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf „den Iren Dftober er. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Soenderop in unferm Gerichte 
Lokal hier angefegt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Taren, die 
neuften Hypotbekenfcheine und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Nach dem 
Antrage der eingetragenen Gläubiger fol übrigens der Theil beider Hufen, der bei der flattgefunde- _ 
‚nen Separation norböftlich der Stadt angelegt ift, und 71 Morgen 122 QRuthen beträgt, befonderg, 
und der Theil der Abfindung, dev weſtlich der Gtadt belegen ift und 27 Morgen 64 QRuthen bes 
trägt, ebenfalls als cin befonderes Grundftück verkauft werden. 

Landsberg a. d. W., den I6ten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ediktal-Vorlabung. Am 5. Februar 1835 ift hierfelbft der getwefene Kammerbdiener Sriebrich 
Kürges verftorben. Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Rthlr. Ob berfelbe Erben binterlaffen, wo 
und wer dieſe find, hat bis jegt nicht ermittelt werden Fönnen. Es werden daher die etwaigen uns 
bekannten Erben des gebachten 2. Jürges hiermit vorgelaben, ſich in. dem „am 9. Januar 1838 Vor» 
mittags um 9 Uhr” im hiefigen Land: und Stadtgericht anftehenden Termine zugeftellen, und fich alg 
Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls bei Bertheilung des Nachlaſſes des Verftorbenen auf.fie 
Beine Nückficht genommen, fondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
in beren Ermangelungaber ale herrenloſes Gut betrachtet, dem Königl. Fiskus zugefprochen werben 
wird. Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheinen verhindert werden, fchlagen wir die Herren 
Juſtizrath Auguftin und Jufti-Commiffarius Dörrſtock zu Wriegen als Bevollmächtigte vor. 

reienwalde a. d.O©., den I1. März 1837. 
— Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 








Eub 





229 — 


Subhaſtations· Patent. Land⸗ und Stadtgericht Arnswalde, den 24. April: 1837. 
Die dem Schloſſermeiſter Chriſtian Friedrich Gerade gehörigen, unter unferer ſtädtiſchen Juri 


biktion belegenen Grundftüce : 1) das Haus Vol.1.Ro.99. lol. 393. unferes Hypothekenbuchs taxirt 


auf 355 Rehlr. 20 far., 2) die Wiefe Vol. AM. No. 61. Fol. 131., taxirt auf Bi Mehlr, A ſar. 
3) das Moraenland Vol. VHI, No. 63, Fol. 120. tarirt auf 90 Rthlr., ſollen Schuldenhaiber 
öffentlich meiſtbietend in termino „den 19. Auguft ce. Bormittage 10 Uhr" verkauft werden. Die 
Tape, ber neufte Hypothekenſchein und die Bedingungen Eönnen täglich an der Gerichtsftelle einge: 
fehen werben, wobei alle etwaigen Realprätendenten rückfichtlich der Grundftüce ad 2. und 3. hier» 
mit vorgeloden merben, und haben ſolche im Ball des Ausbleibens zu erwarten, daß ihnen mit ben 
etwaigen Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen gegen den Adjudicator auferlegt werden wirb. 


Nothwendiger Verkauf: Land» und Stadtgericht Dricfen. 

Das zu Neugufchterbrud) belegene, dem Eigenthümer Carl Sengpiehl gehörige Erbzinsgut No. 
I0B, aus IL Magdeb. Morgen 152 QRuthen befichend, welches nach der in unferer Regiftratur 
täglich nebft Hnpothefenfchein einzufehenden Tare auf 413 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. getwürbigt worden, fol 
am 21. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verfaufttverben. 


Avertiffement. Die dem Fiſcher Chriftian Schilling und den Erben feiner verftorbenen Eher 
frau zugehörige, gerichtlich auf 1607 Rihlr. A fgr. 2 pf. abgefchägte Fiſchernahrung zulit-Cüftrinchen 


foll „am 23. Auguft d. J. Vormitta ne im Gute felbft öffentlich an den Meiftbietenden vers Z 


kauft werden. Zehden, den 3. Mai 1! 
| Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaffe der Wittwe Mechelke hierfelbft gehörigen Länderelen von 
2 Morgen 175 DRuthen, taxirt auf 145 Rthlr. 13 for. A pf., follen „am 12ten September e, 
Vormittags IL Uhr” an ıhiefiger Gerichtöftele Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietcuden 
verfauft werben. Zehden, ben 1ften Sjuni 1837. Zr 
König. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


ig Verkauf. Das dem Tifchlermeifter Auguft Kannapkegehörige, hiefelbftsub No. 
98. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 08. verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, auf 1026 Rthlr. 
7 ſgr. bpf. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem auf „den 12, Auguſt d. 
J. Vorm. 11 Uhr" vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsfteße ans 
geſetzten Bietungstermine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken 
ſchein find in unferer Regijtratur einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt ge 
macht werben. Croſſen, ben 9. April 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt» Gericht Zullichan. 
Das Wohnhaus auf der Echwichuffer- Baffe No. 641., tarirt zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 1043 Rthlr. 25 Sr. fol „am 6ten September e. 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. 
Zilichau, den Aſten Mai- 1837. 


Avertiffement. _Königl. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Der ber verwittweten Tabagift Franz, Johanne Chriftiane gebornen Casprick gehörige Mernfeh- 
Meinberg No. 704. mit 16 Schod Tare, welcher auf 237 Rthir. 20 for. gerichtlich tarirt worben, 
ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 18. September d. J. Vormittags 9 Uhr’'vor dem Dir 
putirten Heren Land: und Stabtgerichts-Affeffor Sckuhr an Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Negiftratur des Gerichte einzufehen. 








883 Edictal⸗ 


* 


= 


— 230 — 


Ebictal⸗Citation. Ueber den Nachlaß des am 1. Februar d. J. hleſelbſt verſtotbenen Schtffs⸗ 
eigenthümers Johann Friedrich Tismer iſt auf den Antrag der Erben deſſelhen der erbfchaftliche Ligue 
bationgprozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche der Gläubb 

er an bie Maffe auf „ben 7. September c. Vormittags 10 Uhr an Gerichteftelle hieſelbſt ange 
Febt tworden, zu welchem alle unbekannte Gläubiger entweder iu —* oder durch geſetzlich *3 
Bevollmãchtigte mit der —— an die Maſſe habenden Forberungen gehörig zu liguidi 
und nachzutweifen, bie darüber fprechenden Urkunden mit zur Stelle zu bringen und umter ber Den 
warnung, daß bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger vou ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben müffen, hierdurch vorgelaben werben. 
Müllrofe, den 30. Mai 1837. . 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Chdictal » Citation. Ueber den Nachlaß des am 28. April e. hieſelbſt verftorbenen Kaufmanns 
Ludwig Ferdinand Siebcke ift auf den Autrag der Erben ber erbfchaftliche Terre 
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger an 
Maffe, auf „den 7. September c. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsſtelle hieſelbſt angefegt worden, 
u welchem alle etwaigen unbekannten Gläubiger entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläffige 
—eæ mit der Auflage, ihre an die Maſſe habende Forderungen gehörig zu liquidiren und 
nachzuweifen, Die darüber fprechenden Urkunden mit zur Stelle zu bringen und unter ber Veran 
nung, daß bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von bes Mafe 
etwvaüübrig bleiben möchte, verwiefen werben müflen, hierdurch vorgelaben werbeu. 


Müll ben 1. i 1837. 
vol SL Preuß. Stadt. Gericht. 


Oeffentliches Aufgebot. Auf Antrag der verwittweten Schmidt Müller, Anna Doroffjee ges 
bornen Päcken zu Roftin werden Alle, welche ander, derfelben verloren gegangenen, aufbern hiefel 
sub No. 106. belegenen, ber Wittwe Hegel gehörigen Morgenlande für den Schmidt Müller einge 
tragenen Obligation vom 6. Juli 1805. über 200 Rthlr., welche feiner Wittwe vererbt worden, ald 
"Eigenthümer, Eelfionarien, Pfand» oder Briefsinhaber Anfprüche haben, aufgefordert, fich in dem 
„am 19, September c. Vormittags 11 Uhr hier auf dem Stadtgericht angefegten Präjuydicials Ters 
mine zu melden, uud ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit denfelben präflubirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Urfunde für mortificirt erklärt und 
Beinnach ferner verfahren werden fol. Soldin, den 13ten Mai 1837. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht 


Inſerendum. Bei dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt follen die zur Eoncursmafft Bes Kaub 
marın Liskow gehörigen Mobilien, Gläfer, Metall, Meubles, Hausgeräth und die vorrätbigen Ma 
terialvaaren in termino „den Z’ften Zulic. Vormittags 9 Uhr," inder Wohnung des Liskow öffent 
lich meiftbietend verkauft werden. Soldin, den Löten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Das im Dorfe Bahro No. 5. belegene, dem Bauer Schönborn ange 
börige fogenannte Bauers Bauergut, abgefchägt auf 814 Rrhlr.20 fgr. 10 pf., zufolge ber nebſt Hy 
pothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol „den 13. September c. 11 Upr« am 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Neugelle, den 26. Mai 1837. 

Königliche Gerichts: Eommiffion. 


Nothivendiger Verkauf. Königl. Juſtiz ⸗Amt zu Marienwalbe. 
Das Bauergut der minorennen Erben der verchel. Bauer Wollgramm, vorher verto. Wilke, Te 


* 





— * — 


Lonife geb. Schalow, im Dorfe Hitzdorf, Amts Marienwalde belegen, abgeſchätzt auf 1346 NO. 
11 for. 8 pfı sole der nebft „Hppothekenfchein unb Zebingungen In der egifkatur einzufchenBen 
Tape, foll „am 9. September c.” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Marienwalde, den 24. Mai 1837. 


Avertiſſement. Die zu Harthe belegene, ben Hoffmanuſchen Eıben gehörende, geg der in 
unſerer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 240 Rihlr. abgeſchätzte Büduct 
nahrung, ſoll in termine „den 7ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf der Gerichts⸗ 
ſtube in Kleunzig Öffentlich verkauft werden. Züllichau, den 1. Mai 1837. 

Das Parrimonialgericht über Klemzig und Harthe. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial-Gericht zu Sckyten. 
Das Schmiede: Grundftüct zu Sckyren sub No. 38. fol mit dem Schmiedehandwerkszeuge 
am 12. September Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Schyren öffentlich verkauft wer . 
n. Die Tape beträgt 169 The. 2 Sgr. und ift bei dem unterzeichneten Richter —— Nur 
erweislich tüchtige Schmiede, welche * zugleich durch gute Führungs⸗Atteſte ausweiſen können, 
werden ais Bieter zugelaſſen. Ale unbekannte Real:Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver 
meidung der Präklufion ſpäteſtens im anſtehenden Termine zu melden. 
Deoffen, ben 19, Mai 1837. 
Das Patrimonialgericht fiber Scyren. Winchenbach. 


Eubhaftationd-Patent. Das zum Nachlaſſe des Chriſtian Friebrich Hohmann gehörige Erb⸗ 
er Mo. 12. und 13C. zu Sophienwalde, abgefchägt auf 117 Rehlr. 3 jgr. 4 pf., fol „am 22. 
Sf Vormittags 11 Uhr” in Sophientwalde öffentlic) verfauft werden. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein ſiud in unſeter Regiſtratur einzufehen.  Zielenzig, den 28. April 1837. 
Patrimonial+ Gericht Stubbenhagen. 


Avertiffement. Die bei bem Dorfe Groß Kirſchbaum, Sterndergfchen Kreife der Neumarh, 
belegene Windmühle mit Wohn,» und Wirthſchafts⸗-Gebänden und 10 Morgen Acker , dem Gott 
lieb Kranic) gehörig, auf 957 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich tarirt, fol „am Alten Oftober 1837 
Vormittags 10 Uhr” hieſelbſt an Gerichtsfteße fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
fdunen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Zielenzig, den 3Often Mai 1837. 

Das Dohnefhe Patrimonial » Gericht Kirfhbaum. 


Bekanntmachung. Bei ber im Auftrage der Königl. General» Commilflen zu Soldin von 
dem Unterzeichneten bearbeiteten Dienfiregulirung, Abyabenablöfung und Gemeinheitstheilung zu 
Steinig, Calauer Kreifes, Frankfurter Negierungs» Bezirks, find als Befiger bed dortigen von 

Arenſtorffſchen Rittergutgantheils auch die Gebrüder, Oberfilieutenant Herr Andreas von Arenftorff 
und Oberftlientenant Herr Tycho von Arenftorff betheiligt, aber ald Befiger des genannten, zum 
Hauptgute Drebfau gehörenden Gutsantheild nicht genligend Tegitimirt, weil aus dem Hypotheken 
buche des ein Familien⸗Fideikommiß bildenden Hauptgutes Drebfau nicht hervorgeht, daß von 
dieſem ber von Arenſtorffſche Gutsantheil zu Steinig ein Zubehör if. Daher wird die Augen 
anderfegung zu Steinig auf Grund des $. 25. des Geſetzes vom 30ſten Juni 1834. hiermit zur 

öffentlichen Kenntnig gebracht, und allen unbekannten Intereſſenten überlaffen, ihre Anfprüche 

_ binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem auf Freitag den 18ten September diefed Jahres früh 
9 uhr bier vor dem Lnterzeichneten in feinem Sefhäftsiotale anftchenden Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben präflubirt werden und die Auseinanderfegung fpätet- 
bin, felbft im Falle einer Verlegung, nicht anfechten können, vielmehr gegen ſich müffen gelten laſſen. 

Ealau in der Riederlaufig, den 2Sften Juni 1837. ’ 

Der Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius Müller 1. 
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Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königlichen Hochlöbl. General Kommiſſion in Sol 
din durch dem Unterzeichneten big zur Entwerfung des Rezeſſes bearbeitete Regulirungs, Dienftabe- 
löſungs⸗ und trage — u Baudach, altpreuß. und vormals fäch 
Antheils wird, da fich nachbenannte eigenthümliche bäuerliche Wirthe des zum Majo 
Sommrfeld gehörigen altpreußiſchen Antheils, als: I) der Sanzbauer Johann Sottlo uljer 
Haus:Numro 14; 2) die Ganzbauerwittwe Dorothee Eliſabeth Brunſch L., geborne Weiße, H8no- 
1.; 3) der Ganzbauer Johann Gottlieb Juriſch, Hsno. 8.; 4) der Ganzbauer Johann | 
Schmidt, Hsno. 9.5; 5) der Johann Gottfried Kupfe, als Befiger einer halben Eigenthumk- 
einer halben Erbpachtsvauernahrung, Hsuo. 11.5 6) der Ganybaner Johann Ehriftoph Wehland 
Hs no. 12.3 ?) der Johann Gottfried Woicke, als Befiger einer halben Eigenthumg: und einer hal⸗ 
ben Erbpachtsbauernahrung Hsno. 10.5 5) die Ganzbauer Johann Gottfried Kogefchen Erben; 
Hsno. 17.5 9) die Ganzbauer Hang Ehriftoph Nichrerfchen Erben, Hsno. 15.; 10) der Ganzbauer' 
Johann Gottfried Brunch J. Hsno. 19.5 11) die Ganzbauer Johann Ehriftopp Horfchanfchen - 
Erben, Hsno. 20.; 12) der Erbpachtsgangbausr Johann Gottlob Furchner, Heno. 24.5; 13) der 
Ganzbauer Johann Gottlob Brunfch I, Hsno. 23.5; 14) der Johann Ehriftoph Selle, als Befiger 
einer halben Eigenthums⸗ und einer halben Erbpachtsbauernahrung, Hsno.2.; 15) diegemeinfchafte 
lichen Befiger der halben Eigenthums⸗ und halben Erbpachtsbauernahrung, Heno. 4, undeines bes 
* fondern Ackergrundſtücks, a) die Wittwe Kollat, Anne Dorothee geborne Schulze; b) deren mas 
jorenner Schn Johann Gottfried Kollat; 16) der Johann Gottfried Brunſch 11., als Befiger ei» 
ner halben Eigenthume: und einer halben Erbpachtsbauernahrung, Hsno. 7.5; 17) die minorennen 
Geſchwiſter Jurifch, als Eigenthumsbefiger der Ganzbauernahrung Yano. 21.5 15) der Halbbauer 
Johann Gottfried Woicke, Hsno. 10.5 19) der Halbbauer Martin Groms, Hsno. 15.; 20) der 
Erbpachtshalbbaner Gottlieb Noack, Hsno. 6.;. 21) der Erbpachtshalbbauer Johann Chriſtoph 
Kochan, Hsno. 26.5 22) die Häusler Ehriftoph Noackſchen Erben, Hsno. 3.; 23) der Häusler 
Johann Gottlob Selle, Hsuo. 5.; 24) der Häusler Johann Ehriftian Noack, Hsno. 13.; 25) der 
Häusler Chriftoph Bareins, Heno. 22.5 26) der Häusler Johann Martin Woicke, nach der Nabe 
rung Bukah, Hsno. 25.; 27) der Waffermühlen: Befiger Karl Heinrich Beſſer, Hsno. 2U.; 
der Schmiedebefiger Johann George Nagorf, Hsno. 28.; eben fo wenig, wie: 29) ber nich 
lehnsfähiger Descendenz verſehene Befiger des Mannlehnrittergutes Bandach vormals ſächſiſchen 
Antheils, Lieutenant Julius von François, und die eigenthümlichen bäuerlichen Wirthe dieſes An⸗ 
theils, ais: 30) der Zweihüfner Johann Gottlob Kruſe, Hsno. 14.3 31) der Ganzbauer Johann 
Gottfried Tillack, Hsno. 3.; 32) der Ganzbauer Johann Gottlob Trintus, Hsno. 4.; 33) der 
Banzbauer Gotifried Lehmann, Hsno. 7.; 34) die Ganzbauer Gottfried Kruſeſchen Erben, Hsno. 
9.; 35) der Ganzbauer Johann Martin Hildebrandt, Hsno. 13. 80) der Halbbauer Gottfried 
Promnitz, Heno. 10.; 37) der Halbbauer Gottfried Brodach, Hsno. 19. 35) die verehelichte Halbbauer 
Mattheus Matſchke, Anne Eliſabeth geborne Schulze, Heno.21.; 39) der Halbbauer Johann Chriſtoph 
Lehmann, Hsno. 22., als ſolcher, und als Beſitzer eines beſonderen Ackerſtüicks; AU) der Dalbbaurr 

Gottlieb Pethe, Hsno. 11.; 41) der Halbbauer Martin Noack, Hsno. 12.; 42) der Gärtner Gott⸗ 
lieb Schulz, Hsno. 16.; 43) der Gärtner Gottfried Pethe, Hsno. 17.; 44) der Häusler Chriſtoph 
Schulz t., Heno. 6.5 45) der Häusler Gottlieb Heinge, Heno. 15.5 46) die Erben des Häusler 
Chriſtoph Schulz 1., Hsno. 18.; 47) die Erbpachtshäusler Schulzefchen Erben, Heno. 24.; 48) : 
der neue Anbauer, Häusler Gottlieb Woicke, Hsno. 30.5; durch, Verlegung von Befigtiteln bis jetzt 
ur Sache haben ligitimiren können, in Gemäßheit der $. $:24. und 25. der Verordnung vom 30, 
Suni 1834 hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und es werben zugleich alle diejenigen, die dabei 
ein Interefle zu haben vermeinen, namentlich aber alle, welche einen Anfpruch auf den des 
Mamnlehnrittergutes Baudach, vormals fächfifchen Antheils, und ber gedachten 47 bäuerlichen. 
nungen beider Antheile zu haben glauben, aufgefordert, fi innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber in 
dem atıf ben 21. Juli d. J. vor dem —— hierſelbſt in deſſen Wohnung anſtehenden Termine 
A melden, und ihre vermeintlichen Anfprüche machzumeiien, widrigenfalls fie die ——— 
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gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit ihten etwaigen Einwendungen und Anfprlichen nicht weiter 
gehört werden Eönnen. Spremberg i. d. Nieder-£aufig, den 1. Juni 1837. | 
Der Königl. Dekonomie + Kommiffarius (95) Preuße 


— 0 


Die ——— von den. im Dorfe 1) Bärenklau belegenen vier Bübner-Nahrungen 
No. 28., 36, 37., 38., der Waffer, Mahl: und Schneidemühle Ro. 47. nebft dazu gehörigem 
Kupferhammer No. 39, dem Erbpachtsgrundftüce No. 49. und dem Hirtenhaufe No: 18.5 2) 
Merke belegenen vier Büdnerftelen No. 10., 17., 27.,.31., ſechs Häuslerftellen No. 12., 25. 304 
32.,34., 35., der Mühle No. 18. und der Schmiede No. 33.5 3) Reichersdorff belegenen drei Häus- 
ler: Nahrungen No. 17., 20. und 21. und bem Mühlengrundſtücke No. 17.; H Wilfchtwir belegenen 
Büdner Nahrung No. 5., ſechs Häuslerftellen No. 2, 6., 9., 10., 11., 12., und der Mühle No. 
13.; find gefertigt und liegen in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarius zwei Monate zur 
Einficht bereit. Nach Ablauf diefer Frift können Erinnerungen gegen bie Tabellen nicht toeiter an 
gebracht werben. Wilſchwitz, den 2öften Juni 1837. Kaempffe, Juſtitiarius. 


— — — — m 

Bekanntmachung. Es follen aus dem Merzwieſer Revier nachftchende kiefern Scheit« und 
Aſthölzer, und zwar: 1) aus den Jagen No. 41. 1 Klafter kief. Scheitholz; 2) aus den Jagen 
Mo. 50. 2 Klaftern kief. Scheitholz; und 3) aus den Jagen No. 54. 41 Klaftern Aſtholz öffentlich 
meifibietend auf Ort und Stelle in einzelnen Klaftern verkauft werden. - Hierzu fteht Termin auf 
den 25ften Juli d. 3. Vormittags um 11 Uhr im Jagen No. 54. bei Friedrihemwalde im Klaftere 
Schlage an; die Käufer verfammeln fic beim Gerichtsfchulgen Budack zu Friedrichswalde. Roc) 
wird bemerkt, daß diefe Licitation hauptſächlich für Käufer aus der Umgegend beftimmt ift, welche 
gewohnt find ihren Heinen Brennholzbebarf aus dem Merzwieſer Revier zu decken, und ſich daher 
zu diefem Termin einfinden wollen, indem in diefem Jahre im Merziviefer Revier namentlich kein 
Aſtholz mehr zum Verkauf kömmt. 

Brafchen, den 2Yften Juni 1837. Der Oberförſter Kreth. 

Eine Leſe-Bibliothek von 1800 Bänden, eine vollſtãndige Buchdrucker⸗Preſſe und Buchbinder⸗ 
Handwerkzeug find beider Unterzeichneten zu berkaufen; die Bibliothek würde ben Preis von 140Rtlr. 
wicht überfteigen. Soldin, ben 22. Juni 1837. Verwittwete Lehrer Beneke. 

170 Stück fette Hammel ſtehen auf dein Gute Chursdorff bei Lippehne zum Verkauf. 


- Local» Veränderung Die Verlegung meiner Rum, Epritt: und Liqueur⸗ Fabrif, fo mie 
auch Weinhandlung nach meinem Haufe — — No. 77. gebe ich mir die Ehre meinen hieſigen 
und auswärtigen geehrten Gefchäftsfreunden hiermit ergebenft anzuzeigen. 


Sranffurt a. d. D., den Aften Juli 1837. - G. 1. Fed. 
In meiner Material: und Eifentwaaren: Handlung kann fofort ein Sohn rechtfchaffener Eltern 
als Lehrling eintreten. - Seelow, ben 23ften Juni 1837. N. 5. Karſtedt. 


Am Löten Juli fol das dem Dominio Zollen bei Soldin gehörende Obſt meiftbietenb ver- 
pachtet werden. 


Büber Anzeigen. 
In F. J. Tempels Buchhandlung in Frankfurt a. d. D. ift noch zu dem Subfiriptiongpreife 
haben: Carlsruher Prachtbibel, complett in 14 Lieferungen, mit 29 Stahlftihen; Preis 4 Thir. 
VEgr. Sein gebundene Eremplare in Eaffian mit Goldichnitt 74, 8 bis I Thlr. Die geehrten 
‚ auswärtigen Subferibenten, denen noch Hefte von ber Prachtbibel fehlen, werden ergebenft erfucht, 
Din bei ung in Empfang zu nehmen, da fpäterhin einzelne Lieferungen nicht mehr abgegeben wer. 
en können. & 





ae 
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Für Preußens Staatsdiener, Preußens Kirchen» und Schulbeamte, fo mie ffir gebiſde⸗ 
ten Preußen überhaupt iſt fo eben das höchſt intereſſante Werk von B. Couſin, Staatsrath: Deub 
ſchrift über den Gymnaſial Unterricht im Königreiche Preußen. Aus dem Sranzöfifcden und mit Are 
merkungen begleitet. Nebſt bed Verfaſſers Leben und einer allgemeinen Üeberſicht der Preußiſchen 
und Sächfifchen Unterrichts» Anftalten. Herausgegeben von Dr. J. €. Kröger. gr. 8. Altona 
Hammeridy, erfchienen. Der Preis ift geheftet 1 Rthlr. 5 fgr. und ſämmtliche ſolide Buchhanblungen 
Preußens haben Eremplare vorräthig, in Frankfurt a. d. D. die Hoffinannfche. 


Bei ung ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Der Bruchtgarten, 
oder: kurze Ueberficht ber Megeln zur zweckmäßigen Erziehung, Pflanzung und Wartung der Obfb 
bäume und des Weinſtocks und zur Anlegung eines Obſtgartens und deffen ——— durch leben 
dige Zäune; nebſt einem Verzeichniſſe ber gemeinnützigſten und vorzüglichſten Obft- und Weinſorten. 
Zum Unterrichte in der are für Schulen und zum Privatgebrauch. Von dM. C. G. Raſchig, 
Pfarrer. Zweite Auflage. 8. Geh. Um bie Einführung dieſes nüglichen Büchleing in Landfcht 
len zu erleichtern, haben wir den Preis für das gebeftete Eremplar auf 2 Sgr. geftellt. Bei Üb⸗ 
nahine in Parthieen von mindeſtens 25. Ereinplaren & 14 Ser. 

G. 3. Tempels Buch⸗ und Kunfthanblung in Frankfurt a. b. O. 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erfchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zuhaben, in Frankfurt a. d. D. Oberftraße No. 49. bei Hoffmann: Ergänzungen und Erläm 
terungeint.der Preußischen Rechtsbücher durch Gefeggebung und Wiffenfchaft. nah bon 
H. Gräff, Juſtiz⸗Rathe; €. F. Koch, Ober: Landes» Gerichts-Rathe; 2. v. Rönne, Ober: Lanbedr 
Gerichts-Nathe; H. Simon, Kammer-Gerichts:Affeffor und A. Wengel, Gürftenthumg + Gerichte 
Direktor und Ober Landes: Gerichts-Narhe. Ifter Theil. 1fte Abtheltung. Gr. 8. Geh. 22: Sgt. 
Der bereitd ausgegebene Profpeftug, fo wie bie der erften Abth. beigedruchte Vorbemerkung befpres - 
chen ausführlich den Plan und die Tendenz dieſes für jeden Juriften höchſt wichtigen Wertes. 
Jede Buchhandlung liefert diefe Abtheitung zur Anficht, die Abnehmer derjelben verpflichten ſich 
anf das velfiändige Werf, alle Anftalten frud getroffen, daß die Lieferungen rafch hiutereinander 
folgen, damit e8 binnen Yahresfrift voffftändig in den Händen der Abnehmer ift. 


Anzeige für Juriſten. Bon der in meinem Verlage erfcheinenden juriftifchen Zeitfchrifffäie 
bie Königl. Preuß. Staaten Jahrg. 1537, redigirt von dem Königl. Kreis-Juſtizrath Stadtgerichtes 
Direkter ıc. Dr. Straf, find die neueſten Stücke, nebft befondern Anfünbdigungen zur geneigten 
Einſicht der geehrten Intereſſenten, an die Königl. Poftämter und fimmtlichen Buchhandlungen ber 
Preuß. Staaten Berfandt worden. Durch die huldvolle Unterftügung Eines hohen Königl. Yuftip - 
minifterii, fammtliche Oberlande8-Gerichte, und der Mitwirkung der für das juriftische Fach berihm 
teften Literaten, ift die Redaktion in den Stand gefegt, mit diefer Zeitfchrift nur Ausgeseichnetes zu 
liefern, diefelbe wird daher für jeden Preuß. Juriſten ftetd ein unentbehrliches Werk fein. Der Prö 
numerationspreis für den Jahrgang von 75 Bogen Ato. ift 4 Nehlr., wofür dies Blatt von den 
Wohllöbl. Poftämtern und Buchhandlungen ohne Preiserhöhung geliefert wird. — Von den frii 
ren Jahrgängen ber jurififchen Zeitung erlaffe ich eine kleine Parthie zu folgenden Preifen: J 
gang 1532, 33 und 34 a 23. Nthlr., 1835 I Rthir. 1836 4 Rthlr., alle 5 Jahrgänge auf einmal 
genommen für 14 Rthlr. — Autereffante, zur Aufnahme in die juriftifche Zeitfchrift geeignete Auf: 
füge, zu deren gefälligen Einfendung namentlich vaterländifche Juriſten hiermit freundlichft eingehaben 
werden, erbitte ich mir unter meiner Abreffe durch die nächfte Buchhandlung oder Poftbehörde, auf 
weichem Wege fotwohl etwaige Auslagen an Copialien, Honorar ıc. pünktlich erftattet, fo wie 
alle Aufträge auf die gedachte Zeitfchrift Schnell ausgeführt werben. 

Berlin, den Ziften Juni 1537. Th. Brandenburg sen., Buchhänbdter, 

Kerufalemerftrafie No. 40. 

Zu beziehen durch F. 3. Tempel in Frankfurt a... ©. 

DEE. 


Deffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtsblatt 38. 


Frankfurt a. d. O., den 12ten Yuli 1837. 





Abertiſſement. Das Allodial⸗Rittergut Altwaßer im Sorauer Kreiſe ber Nieberlauſitz, abgeſchãtzt auf 
27,054 Rthlr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur ein 
ufehenden Tare, foll am 1Tten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes: 
richts-Affeffor v. Rohr an ordentlicher Gerichtsftelle des —— Oberlandes⸗Gerichts 
öffentlich verkauft werden. Frankfurt a. d. O, den 16hten Juni 1837. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiſſement. Wir beabſichtigen die unweit der Warthe und der Stadt Birnbaum —*— e⸗ 
ſene, im Jahre 1833 abgebrannte Königl. Bielskoer Walkmühle, unbedeutend weiter von der Stadt 
Birnbaum an dem öſtlichen Arme desjenigen Fließes, welches die Mühle big zu ihrer Einäfcherung getrie⸗ 
ben hat, retabliren zu laffen. Zu dieſem Zweck haben wir eine Bauftelle am großen Kolnoer See 
ausgewählt, welche vor ber vorigen Bauftelle ben Vorzug hat, daß fie den großen Kolnoer See zum 
Mühlenteich und durch die Vereinigung beider Arme des Mühlenfließes en ns 
eine bei weitem bebeutendere afferkraft erhält, mittelft welcher nicht allein eine Tuchwalke in dem bis⸗ 
berigen Umfange, fondern außerdem auch noch eine bedeutende Wollfpinnerei betrieben werben kann. 
Die zur Erbauung der Walkmühle auf dieſer Bauftelle gefertigten a fchließen: a) für 
die Waſſerwerke auf 2063 Rthlr. 23 fgr. 10 pf., b) für dag maffive Walkmühlen-Gebäube auf 1541 
Rthlr. 14 fgr. 1 pf., ec) für dag gehende Zeug und Walfgerüft zc. auf 1389 Rthlr. 15 fgr. 7 pf., 
überhaupt alfo auf Summa 4994 Rthlr. 23 fer. 6 pf. ab. Höherer Anordnung zufolge Brabfich is 

n wir num dieſe Wafferfraftmit einem dazu gelegten Grundftüc von 40 bie 50 Morgen unter Bors 
Behalt eines ablöglichen Domainenzinfes von 80 Rthlr. im Wege ber Pizitation zu veräußern und 





dem Acquirenten des Grundſtücks die Erbauung der Walkmühle und Spinnfabrif auf eigene Koſten 


zu überlaffen. Wir haben zu dieſem Ende einen Bietungstermin im biefigen a — — 
auf ‚den 1. Auguſt c. Nachmittags A Uhr“ anberaumt, zu welchem wir vermögende und qualifizirte 
Ermwerbsluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß im Termine 500 Rihlr. ald Kaution für 
bie abzugebenden Gebote beponirt werden müffen, daß ber Bauplan, die Anfchläge und Zeichnungen, 
ſowie bie fpegiellen Beräußerungd-Bedingungen auf dem Amte Kolno eingefehen werben können und 
baß ſich in der Gegend von Birnbaum zur Zeit fonft Feine Tuchwalke und Spinn⸗Fabrik befindet. 
Poſen, ben i2. Juni 1837. i 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Erbhaftationd: Patent. Die den Erben des verftorbenen Eigenthümer Karl Friedrich Born 
gehörigen Grundſtücke und zwar: 1) dag Koloniftenloos No. 31. zu Gerlachsthal von 5 Morgen 
Magdeburgiſch Maaß, abgefchätt auf525 Rthlr.9 Sgr. 44 Pf., und 2) das Koloniftenloos No. 32. 

erlachsthal von 5 Morgen Magdeburgiſch Maaf, ab eichägt auf 530 Rthlr. 11 Sgr. 54 Pf., 
Ftten in nothivendiger Subhaftation verkauft werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf dem 
16ten Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr vor bem Herrn Land» und Stadt 

erichtsrath Soenderop in unferm Gerichtslofal hieſelbſt augeſetzt worden, zu welchem zahlungss 

64 Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxen, die neueſten Hypothekenſcheine und bie Kaufs⸗ 

bedingungen find in unferer —— einzuſehen. Landsberg a. d. W., den Zöften Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

DTit Sub⸗ 
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Subhaſtations · Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörigen, hie: 
ſelbſt in der Mühlenvorftadt belegenen Grunbftücke No. 2. und 3. des Hypothekenbuchs, deren 
Hofeftellen zufammen ge ogen und mit einem maffiven zwei Etagen hohen Wohnhaufe, Neben: 
und Stall» Gebäuden bebaut find, worin cine vollſtändig eingerichtete Schönfärberet fich befinder 
und welche fich wegen ihrer Größe, innern Einrichtung und Lage am Tladow⸗Kanal auch zu 
andern Fabrik: Anftalten eignen, fo wie die dazu gehörige Wisfe von 9 Morgen 171 WMuthen, 
gerichtlich auf 10,207 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, follen in nothtwendiger Subhaftation ver: 
Fauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts + Lokc.ie biefelbft auf „ben 22ften No: 
vember c.“ vor dem Herrn Land: und Gtadtgerichtd>Rath Soenderop angefegt. Die Tare, die 
neueften Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 
Wieſe fol als befonderes Grumdftück verfauft und vom Haufe getrennt werben. 

Landsberg a. d. W, deu 14. Mai 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das dem verftorbenen Kaufmann Leopold Borchardt gehörige, hier- 
ſelbſt am Markte belegene, ine Hypothekenbuche Band IV. pag. 297. sub No. 267. verzeichnete 
Hang auf 500L Rthlr. 2 Ser. IPf abgeſchätzt, fol in —— Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, Der Bietungs-Termin tft in unferm Gerichts-Lokal auf „ben 15. Januar 1838 Vormittags 
10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Kath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte 
Dypothekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den. 30. Juni 4537. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Gtadtgericht Züllichau. 

Der Garten vor dem EroffererThore No. 66., abgefchägt auf 112 Nthir., nach der nebft Hy: 
pothefenfchein bei ung eingufehenden Tare, fol in termine „sen 16. September d. 3. Vormittags 
14 Uhr öffentlich an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werbeu. 

Züllichau, den 30. Mai 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht Cottbus. 

Das unter der Gerichtöbarfeit des rg Land: und Stabtgerichts zu Cottbus belegene, im 

Dypothetenbuche sub No. 54. verzeichnete, der verehelichten Tabackſpinner Louife Casper, gebor: 

nen Cchäffer zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 1419 Rthlr. 17 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol in dem auf „den 25. September 

e. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Cottbus, ben 25. April 1837. 


Gerichtlicher nothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Daß in der Stadt Cottbug belegene, im Hypothekenbuche sub No. 345. verzeichnete, den Erben 
des verftorbenen Tuchmachermeifters Johann Gottfried Kablezugehörige Wohnhaus, abgeichägt auf 
739 Rıhir. 4 fgr. 9 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenben ’ 
fol in dem „am 20. September d. J.“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle anſtehenden Bietungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werden.  Eottbug, den 23, Mai 1837. 


Gerichtlicher notwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Daß in der Lucaufchen:Borftabt von Cottbus belegene sub Ro. 30. des Hypothekenbuchs 
gergeichnete, dem Tuchmacher Earl Friedrich Ruben und deffen Ehefrau Johanne Epriftiane geb. 
Nattke gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 255 Nthir. 21 Sgr.9 Mi. ‚ zufolge ber nebft Hypo⸗ 

ggenfehein in unferer KRegiftratur einzufehenden Tare fol ,am 2ten e. Bormittags 11 Uhr" 
9 cher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Cottbus, ben 6. Juni 1837. 


Gericht: 
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Gerichtlicher Verkauf. Das den Erden der verſtorbenen Wittwe Weiher, Anne Roſine ge 
bornen Hänfel gehörige, in der Thielgaſſe hierfelbft belegene Wohnhaus No. 482,, welches nach ber 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 200 Kthir. abgefchägt ift, fol 
„am 1iten October 1837 Vormittags um 11 Uhr" in unferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich 
verfauft werden. Scorau, den 22. Juni 1537. r 

Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Guben, ben 17. Mai 1837. 
Das den minorennen Gefchtwiftern Noad, Vol: 1. Fol. 265. verzeichnete Wohnhaus No. 30. 
‚mit 17 Schock Tape, nach der nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichte einzufe: 
benden gerichtlichen Taxe, auf 38 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich taxirt, fol „am. 18. September d. J. 
Vormittags I Uhr" an Gerichtgftelle meiftbietend verkauft werben. 


Mothivendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadtgericht zu Wriegen, den 23. April 1837. 
Die dem Planteur Martin Schirrmeifter gehörige, zu Ortwig belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 50 B. verzeichnete, auf SO Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Büdnerſtelle, fol im Termine „den 
14. Auguft d. 5. Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Tape und Hypotheken 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Der zum Nachlaß des verftorbenen Schiffsrigenthümer Johann Frie— 
drich Tiſſmer gehörige, mit der No. 1503. verfebene, 28 Laſten tragende Oderkahn nebſt Tackellage, 
ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Bedingungen „am 4. Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle etwaige Schiffsgläubi 
werben zu diefem Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgelaben, daß bei ihrem Außenbleiben 
fie mit ihren Anfprüchen an ben Kahn nebft Tackellage und deffen Kaufgelder werben präcludirt.wers 
den.  Müllrofe, den 5. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 150. vor dem Frankfurter Thore hierfelbft am Fries 
brih-Wilhelms-Eanal belegene, Fol. 599 des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kahnbauer Fried⸗ 
rich Webert zugehörige, auf 857 Rtl. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägte Grundſtück nebft Zubehör, 
worin bisher das Kahnbauereigefchäft betrieben worden ift, foll zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 11. Oftober c. Vormittags um 11 Uhr’ 
an ordentlicher Gerichtsftelle öffenzlich verkauft werden. Müllroſe, den 4. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 

Das ber verwittweten Bürger Hirfch gehörige, hierfelb in der Gaffe zur Richtftraße sub Ne- 
173. belegene Wohnhaus, abgeichäßt zufolge der nebft Hnporhefenfchein und Bedingungen in unſe⸗ 
ter Regifiratur näher einzufehenden Tare auf 104 Rthlr. 23 fgr., foll „am 26. Auguſt h. 10 Uhr 
an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft twerden. Da übrigens auf dem zu verfaufenden 
Grundſtücke für Chriſtoph und Charlotte Nöbern an ae 1084 Rchlr. 14 for. LO pf. eingetragen 
find, fo werden biefelben hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens im obigen Termine geltend 
zu ip widrigenfalls fie berfelben für verluftig erflärt und ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, auch mit öfchung im Hnpothefenbuche verfahren werden wird. Sue 


ange Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberga den 23ten Juni 1837. 

Die in der hiefigen fädtfchen Feldflur belegenen, dem Tabadsfpinner Johann Gottfried 
Kluckow bierfelbft gehörigen zwei große Morgen Bergland und $ große Morgen Wieſe, abgefchägt 
auf refp. 72 Rıhlr. und AN Rıhlr. zufolge der nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare follen „am Iten Oktober 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlichen 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. AR 
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Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Bürgermeiſter Weiffenborn geböri 
un, Sichumgagiit oben am v2lhen ——— im Grrehuue ibn 
etendben gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. eetz, den 29 i 1837. 
. Königl. Preuß. Stadt - Gericht. 6, den 20ſten Juni 1837 


Nothwendiger Verkauf. v. Flemmingſches Amts-Geticht Buckow. 
Das 7 Nachlaſſe des zu Buckow verſtorbenen Schankwirths Johann Auguft Seefeld geh 
rige, daſelbſt belegene Wohnhaus in der Berliner-Straße nebft dreien Gärten und zweien Luchkaveln, 
hägt auf 828 Rthlr. 14 fgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
gıftratur einzufehenden Taxe, foll „am 8. September c. Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtsſtube 
Buckow ſubhaſtirt werden.  Müncheberg, den 29, Mai 1837. 


Subhaftationg: Patent. Schuldenhalber ift die dem Mühlmeifter Chriftian Gottfried Berner 
angebörige, bei Groß⸗Mehſow gelsgene, fogenannte Klein: Mühle, auf 1729 —— 
zur Subhaſtation geſtellt und der Bietungslermin auf „den Ziften Oktober Vormittags 10 ühr⸗ 
‚an Gerichtöftelle zu Groß Mehfom angefegt und ift die Tare in unferer NRegiftratur einzufchen. 

ıgleich werben alle etwaige unbekannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
räflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

gühben, den 23ſten Juni 1837. 

Das Partrimoniels Gericht über Groß: Mehfom.. 


Avertiffement. Das zum Nachlaffe der verwittweten Doktor Riedel gehörige, zu Sandotd Br 

legene Wohnhaus nebft Garten, abgefhägt auf 400 Rthlr., foll „ben 13ten Dftober c. Bormit 

tags 9 Uhr” in ber Gerichteftube zu Sandow öffentlich meiftbietend werfauft werden. Tare und der 

neueſte Hypothekenſchein ind in unferer Negiftratur einzufehen. Meppen, den Iften Zuli 1837. 
Patrimonial:Geriht Sandow. 


Subhaftationd- Patent. Das zu Stolzenberg belegene, dem Bauer Johann Kühn geh 
Bauergut, zufolge ber in unferer Regiftratur nebſt Hysothefenfchein eingufehenden Tare, auf 9 
Rthlr. 22 F 11 pf. abgefchägt, ſoll in dem „am 19. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr" in Stok 
zenberg an Gerichtsftelle anftehenden Termin Öffentlich verkauft werden. 
andsberg a. d. W., den 2. Juni 1837. 

Patrimonials Gericht über Stolgenberg. 


Subhaftationg-Vatent. Schuldenhalber ift bag zu Polichen sub No. 3. belegene, dem 
Hauer Martin Krabielle gehörige Bauer: Gut, welches laut der ſammt Hypothekenſchein bei ung 
einzufehenden Tare auf 2356 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt ift, zur Subhaſtation geftellt und ber 
Bietungs» Termin auf „den Zöften Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichteftube zu Lipfe 
angefegt. Landsberg a. d.W., den 10ten Mai 1837. 

Patrimonial » Gericht ber Herrfchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Die zu Padligar belegene, den Erben bed Kutſchnet Johann Geurge Knort 
örige Kutfchner-Nahrung, nach der in unferer Negiftratur nebft Hppothefenfchein einzufchenden 
e auf 240 Thlr. 20 Sgr. abgefchägt, foll im Termine „den 21. September d. J. Vormittags 
10 Upr. in Pabligar öffentlich verkauft werden. Züllichau, den 30. Mai 1837. 
Das PatrimonialsGericht über Padligar. 


Verkauf eined Bauergutes. Das Kräufelfche Zweihufen-Bauergut in Kiefelwig fol „m 

fen Juli d. J. Vormittags 10 Uhr! in hieſiger Expedition an den Meiftbietenbden, unter Vorle⸗ 
gung des Anfchlages und der Bedingungen, Öffentlich veräußert werden. 

Meugelle, ben 29ften Zuni 1837. u 

” Königl. General» Abminiftrarion. 





Belanni⸗ 


’ 


Elsbuſch von 24 Morgen 


\n 
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Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung je ankfurt a. 6. O. - dag, zur Ne 
Hler- Verwaltung Taubendorf 8* bei dem Dorfe Taubendorf belegene Elsbruch, Der große 
8 en, welches fich zur Wiefe eignet, mit den darauf ftehenden 
—— im Wege ber öffentlichen Licitation verkauft werben. Hierzu iſt ein Termin „am 18. 
Auli c. Vormittags 9 Uhr" auf ber Oberförfterei zu Taubendorf anberaumt, woſelbſt auch die Er⸗ 
werbsbebingungen vor dem Termin eingefehen werden können. 
Forſthaus Taubendorf, den 4. Juli 1837. Der Königl. Oberförfter © r o $. 


Brennholz Verfteigerung. Aus der Mevier- Verwaltung Sorau bed Groß-Cärchner Forſt⸗ 
Meviers follen: 1) aus der Abtheilung 24. 144 Klaftern Fiefern Scheit:, 364 Klafter dergl. Aſi⸗ 
holz; 2) aus der Abtheilung D. e. in den Eichelbergen 156 Klaftern kiefern Scheit:, 35 Klaftern 
dergl. Aftholz „den 27ſten Juli e.“ meiftbietend gegen baare Zahlung oder gegen Deponirung bei 
der Forftkaffe zu Triebel eines den Kauf angemeflenen Angeldes, auf Ort und Stelle verkauft wer⸗ 


. ben, und mwirb der —— dazu az Tages male? Uhr ohnweit der Jeriſchker und Zelzer 
un 


Siũci noch gute brauchbare Tu 


auch Weinhandlung nach mieinem Haufe Kichtftraße No. 
"und ausmärtigen geehrten Gefchäftsfreunden —— ergebenſt anzuzeigen. 


Grenze im Schlage Abtheilung 2 Nachmittags 3 Uhr in dem Schlage ber Eichelberge an der 
Zſchöpler Grenze ftatt finden. Forſthaus Sorau, den 8. Juli 1837. 
Der Oberförſter Kurshbalf. 


Publifandbum. Zum Verkauf des Mobiliar-Nachlaffes des Hiefelbft verftorbenen Leinewebers 
Müller, beftebend aus allerhand Meubel und getan Reinenzeng, Zinn und Kupfer, Kleidungs- 
ftücten nebft Handwerkszeug ift ein Termin auf „ben 24. Juli c. Vormittags 8 Uhr" im Sterbehaufe 
angefegt und werden Dazu Kaufluftige hierdurch eingeladen.  Lippehne, den 3. Juli 1837. 

Der Stadtgerichtd-Actwariug SG ri ll. 


Die Küfter und Schullehrer-Stelle — Zettitz, Croſſner Kreiſes, wird durch den Abgang bed 

zeitigen Lehrers zu Michaeli c. erledigt. Schulamtskandidaten die in der Muſik, beſonders im Or 

fpiel und Gefange Fertigkeit —— können, mit guten Atteſten verſehen, ſich perfönlich oder in 
ankirten Briefen. bei dem Unterzeichneten melden. Roth e, Rittergutsbefiger. " 


Beim Untergeichneten ftehen 250 feine, mehrentheils junge, magere Mutterfhafe und Hammel 

fogleich und fpäteften in termino den Zöften Juli zum Berkauf, Auch fteht ein Ajähriger ſchwei⸗ 

er Bulle dort zur Veräußerung, fo mie 4 Michaelis d. J. 4 Familienwohnungen für ländliche 
löhner offen. Reppen, den Aten Juli 1837. Sallbad 


Local: Veränderung. Die Verlegung meiner Rums, Spritt» und Liqueur-Fabrif, fo wie 
97. gebe ich mir die Ehre meinen hiefigen 


Frankfurt a. d. D., ben iften Juli 1837. ©. 4. Zech. 


Auf ein Garten-Etabliffement werben gegen pupillarifche Sicherheit zur erften und alleinigen 
86 1900 Rthlr. wo möglich zu 4 Disc. Zinfen, welche prompt gezahlt werben, gefucht. 
Nähere ift beim Kaufmann F. W. Strauch) in Soldin auf portofreie Briefe zu erfahren. 


Dier Tiſch doppelte, noch Pr; gute —— — — Babe — er 14 
en er em en Preiſe zum 
Be De 


In der Hohen-Ziethenfchen Forft im fogenannten Oberbufch follen am Mittwoch den 19. Juli 
d. 3. Vormittags um 10 Uhr circa 100 Stüd Nugeichen im Wege bes Meiftgebots var 
baare Zahlung in Eourant verkauft werben, die bereits im Bräbjaht eftämmt find. Es befindet 
ſich unter den Blöcken Nutzholz für Böttcher, Stellmacher un Müptenbauer. 





Bu Das 
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Das mir zugehörige völlig feparirte mit guten Wirthfchaftsgebäuben vetſehene halbe Entrepri⸗ 
fengut No. 7. — ——— von 30 Morgen und ein Wieſengrundſtück von 5 Morgen, welches bei 
Fichtwerder belegen, bin id, Willens aug freier Hand öffentlich meiftbietend zu verkaufen. Es ift 

bierzu ein Termin auf „den Zöften Auguft e. Vormittags 10 Uhr! in dem Bureau des Herrn Yan 

ſtizrach Burchardt, Darrfirage No. 12. angefegt und werden Kaufluftige Dazu eingeladen. 


Landeberg, ben 25. Zunt 1837. 
Der Eigenthümer Martin Friedrich Ferdinand Keil. 


Durch den Tod meines guten Sohnes betvogen, mich für meine übrigen Lebenstage in Ruhe 
zu feßen, bin ich gefounen, mein in der hiefigen Nichtftrage nahe am Markte belegenes Wohnhaus 
mit der in demfelben feit einer langen Reihe von Jahren beftehenden Material:, Delikateß-Waaren-, 
Eijen: und Weinhandlung mit allen Borräthen aus freier Hand zu verfaufen. Das Wohnhaus, 
cin Eckhaus 2 Stock hochr ift maſſiv erbaut, in der untern Ctage find außer dem Laden 6 heizbare 
Zimmer incl. Weinftube; in ber Bel» Etage, welche vermierhet ift, find S heizbare Zimmer außer 
Kammern; augreichender Bodenraum ift vorhanden, fo wie unter dem Haufe & geräuinige trockene 
Keller: - Auf dem Hofe. befindet fich ein zwei Stockwerk hoher er mit Boden, 3 Re 
mifen, Stallraum für 12 Pferde, fo wie ein Waſchhaus; außerhalb der Stadt vor dem Thore liegt 
ein zu dem Haufe gehöriger großer Garten und Ländereien. Die Material-Handlung ift im blühen 
den Zuftande und das Gefchäft in Wein bedeutend, fo wie bad Anger feiner und gangbarer Weine 
anjchnlich. Eine zahlreiche wohlhabende Nachbarichaft von Gutsbefigern, eine Garnifon und mehr 
rere im Orte fich befindende Staatsbehörden beleben den Verkehr der in einem reellen Rufe ftehenden 
Handlung, fo daß ein umfichtiger, folider und reeler Kaufmann das fichere Gefchäft mit dein glins 
fligften Erfolge fortfegen Fann. Die Bedingungen werde ich billig ftellen, auch kann ein Theil des 
Kaufgeldes auf dem Hauſe ſtehen bleiben. Die Uebergabe kann zu Michaeli d. J. ſtatt finden. 
Solide und reelle Käufer belieben ſich entweder in Derfpn oder durch portofreie Briefe baldigft bei 
mir zu melden. Soldin, den 5. Juli 1837. 2. Wahrenbergs Wine. 


Wenn einem jungen Manne von guter Erziehung und wiſſenſchaftlicher Bildung, der jeboch 
bereits einige Vorkenntniſſe in der Landwirthſchaft erworben haben muß, damit gedient fein follte, 
durch Uebernahnse der zweiten Verwalterftelle, ohne Gehalt, feine praftifche Ausbildung in meiner 
Mirthfchaft und unter meiner Leitung fortzufegen, fo werde ich mich auf fofienfreie Anträge näher 
bierüber erklären. Radach bei Droffen, den 3. Juli 1837. Pappritz 


Die auf Gegenſeitigkeit und Deffentlichkeit beſtehende Viehverſicherungs-⸗Anſtalt für Deutſch 
land, im Herzogthum Gotha, zeigt hiermit an, daß fie den Kreis: Depusirten und Rittergutsbefiger 
Herrn Ohle aufund zu Moholz bei Niesky, ausschließlich für den Lieguiger und Frankfurter Negie 
rungsbezirk zu ihrem General: Agenten ernannt und zur Errichtung der nöthigen Hülfe:-Agenturen 
ermächtigt hat. ⸗Werniugshauſen bei Weiffenfee, im Juni 1537. 

Direktion der Viehderſicherungs-Anſtalt für Deurfchland, im Herzogthum Gotha. 
Carl Eduard Schröter, Direkter. Kleemann, Horn, Deputirte. 

Der Unterzeichnete hat nach genauer Prüfung und reiflicher Ucberlegung fich von der vorzüglich, 
guten Einrichtung, Nüglichkeit und Solidität diefes Inſtitutes vollfonmen überzeugt und die ihm 
für den Liegnitzer und Fraukfurter Regierungsbezirk ausfchließlich übertragene General-:Agentur am 
genemmen. Die Statuten diefer Gefellfchaft find bei ihm und bei den von ihm angeftcliten und 
noch anzuftellenden Hülfs-Agenten a2 Sgr. 6 Pf. zu haben. Die Polizen werden von dem Tage 
an gezeichuet, wo die Anträge bei ber General: Agentur eintreffen. , : 

Moholzbei Niesky, im Zuli 1837. D ble, GmeralbAgent 


u — ‚ten bat empfangen und un die Handlung von Sal. Lord Eibam 





Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöhlatt A6 9, 


Sranffurt a. d. O., den 19ten Juli 1837. 





’ 


Subhaſtations⸗ Patent. Das bem Schoenfarber Franz Bemfamin Lehmann gehörige, hierſeldſt 
in der Brücen-Borjtadbt am Mühlenfließ belcgene, im Hnpothefenbuch Band-VIl. pag: 18. sub Ro. 
3. —— Garienhaus nebſt Garten, auf 1646 Rthlr. 29 fgr. 44 pf. abgefchägt, ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaftation. verfauft werben. Der Bietungstermin N in unferm Gerichtslokal auf 
* 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Sön⸗ 

erop angefeßt. Die Tape, der neuefte —— und die Kaufbedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 9. Juni 1837. 

— Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. | 


Subhaftations-Patent. Lands und Stadtgericht Arnsralbe, 
Das dem Aderbürger Johann Wilhelm Dahme gehörige in ber Bauffraße der Stadt Arnd; 
toalbe belegene, in unferm Hppothefenbuche Vol. I. No. 117. Fol. 33. eingetragene, gerichtlich 
auf wer fi r — eh A —— —— ang 19. —— he —* 
mitta u aftirt werden. Die Bedingungen, die und ber neuefte Hypo n 
—— au der Gerichtöftelfe einzufehen. - — | 


Subhaftations-Patent. Lands und Stadfgericht Arnsmalbe. 

Die zum Nachlaß des a ri ee ed Erdmann er gehörigen Srundftüce: 

nämlich das in der Klofterftraßebelegene Wohnhaus Vol. V. No. 270. Fol. 13. bes —— 

tarirt 562 Rthlr. 16 ſgr. und das vor dem Hohenthore belegene Morgenland Vol. XI. No. 2. Fol. 2. des 

Hypothekenbuchs, tarirt 109 Rthlr. 10ſgr. ſollen Theilungshalber in termino „den 26. September c. 

Vormittags 10 Uhr" fubhaftirt werden. Die Bedingungen, bie Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein täglich an ber Gerichtäftelle einzuſehen. er 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Sand und Stadtgericht zu Dricfen, ben 30. Juni 1837. 
Das Erbzinsgut No. 42, Antheil C. zu er den Earl Gottlieb Schröderfchen 
Erben gehörig, aus 6 großen Morgen beftehend, welches nach der in unferer Regiftratur nebft Hypo- 
chekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 542 Rthlr. 17 gr. gemürbig worden, fol Behufs 
ber Aufhebung des gemeinfchaftlichen Eigenthums ‚am 25. Oftober c. ormittags 10 Uhr” in unferm 
Inftruftiongzimmer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im 
Zermine befannt gemacht werden. 


Subhaftations-Patent. Das dem Tuchmachermeifter Johann Herolbt gehörige, rflen 
malbde in ber Schulftraße belegene Eleine Wohnhaus nebft lan ur 5 ae 3 ff 
—— iſt Schuldenhalber jr Berfauf geftellt und der Bietungstermin auf „ben 4. Oftober 
41837 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftele angeſetzt. Die Tare und der Dppothetenfchein 
find in der Negiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Fürſtenwalde, den 2. Juni 1837. . 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Sub haſtations⸗ Patent. Das ber verw. Schiffer Henning, Dorothee Louiſe geb. Bodk, j 

‚dere gr ren Hoppe gehörige, zu Berkenbrück belegene halbe Brdner: Grumbfiück, auf * 

Rthir. abgefshätst, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt ber Bietungstermin auf „ben N 
- 2; 


+ 


— 242 TR s N 


dember 1837 Vormittag® 11Uhr' an Bieflger Gerichlöfitle angefegt) DIE Tape unb ber poche. 

kenſchein find in der Regiſtratur einzuſchen and die Kaufbedingungen erben Im Serminr bekannt 

genracht werden.  Bürftentwalde, den Juill 1837, 4.3 %J.. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaß des Weber Carl —5 Auguſt Dannenberg hierſelbſt ge 
hörtge, auf 213 Rthlr. 4 ſigr. abgefchägte Freihaus fol Theiluugshalber am 17. Dftober b. 3%. 
mittag6 11 Uhr“ auf biefiger Gerichtsftube öffentlich an ben Meiftbietenden berfauft werden 
ehden, den 8. Zuli 1837. 
— —7 Königl. Land» und Stabt⸗Gericht. 


— — — — — _ 5 ri 

Avertiffement. Die dem Baner Chriſtian Braun zu 1— — —3 auf 1234 Rthlr. 

5 for. abgefchägte Bauernahrun fol Schuldenhalber „an 18. Dftober c. rmittags 141 Ahr’ im 

Gute felbft öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Fi h 
ehden, ben 11. Juli 1837, En ) 

ER N Königl. Land» und GStabtgericht. 


„ „ Qertiffment: Der am 25. Jali d Zum öffentlichen Verkauf ber eßemald Grieben 
rent se zu u anpepenbe Termin ift aufgehoben. ° -, aaa: 
” l . 


Zehden, den 1 , 
ren nn Königl. Land» und Stadtgericht. 
— — — — — 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Oeklonom Richard Kubale gehörige, hierfelhft sub No. 1%. 
in der Roßſtraße belegene, im —— vor, Fol. 126. verzeichnete Wohn: und Zmölfe 
wochenbrauhaus auf 2359 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefchäßt, foll m Wege nothwendiger Sub» 
baftation in dem auf „den 26. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten Herren Sands 
gerichtsrath Hürche an gemöhnlicher Gerichteftele angefegten Bietungstermine Öffentlich meiftbies 
tend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unter» 
zeichneten Gerichts — Kaufs-Bedingungen werben im Termine bekanut gemacht werden. 


Eroffen, den 3. Mai 
| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftattong-Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des dem fermeifter Johann ” 
Carl Gottlieb Leonhard gehörigen, zu Bobersberg in der Croſſener⸗ Vorſtadt * 141. * No. 
130a.) des Hypothekenbuchs belegenen Wohnhauſes, nebſt dahinter befindlichen Garteus und ſonſti⸗ 
gem Zubehör, welches auf 487 Kıhlr. 19 for. 3 pf. gerichtlich abgefchägt ift, fteht der Bietungsten 
min auf „den 30. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten Herrn Ober:Bandeds 
Gerichte: Affeffor Mäder an getwöhnlicher Gerichteftele an. Die Taxe und der neueſte Hppothefenfchein 
können in ber Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, bie Kaufbediugungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben. _Eroffen, ben 2. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ” 


-  Moffimenbiger Verkauf. Die imDorfe Meſſow, Eroffenfchen Kreifes belegene, im otheken. 
buche Fol. —— Lehmannſche Halbbauernahrung, auf 150 Rthlr. abgefchägt, — 2. No⸗ 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr!“ auf birfger Gerichtsſtube öffentlich verfauft werben, der neuefte 
Hypothekenſchein und bie Tare liegen zur Einficht in der Kegiftratur bereit und werden Die Kaufbes 
dingungen im Termine regulirt. Eroffen, den 9. Juli 1837. 5 | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Deffentlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. . 


Die den Schneiderfchen Erben zu Radensdorf gehörige Wiefe von einem Mäper, in den-drei 
Werdern gelegen und abgefchägt auf 150 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebiu⸗ 


gungen 


— 248 — 


be Bu atur einzuſehenben Tare, fol am Aſten Scptember”e. ar w ur m 
ge. ber Refi Fr . erden Serie * vertauft werden. 
Finden, * 
ee Or Land» und Stadtgerl t I} Spremberg. 
i 


Die dem Zuchmachermeift Pe! Au gehörigen, hiefelbft gelegenen hen Grunbfilde: 1) 
dbas Wohnhaus No. 12. an der —T erfor 320 —* —* 10 Pf, .5 2) bag Bert 


Acker vor dem Forfter-Thore, rechts am Lujaer Georgenberge, No. 133. des Flurre 
giſters — auf 14 Rchlr. 5 fer 1 3* * * Acker vor dem Sorfter:Thore, linfs 
am Weeskower Wege, auf dem Geor rgenberge No. lurre er abgefhägt auf 17 2* 


25 fgr. 5 Aa ; 4) ber vierte Theil der eune No. 72. ee — abgefchägt auf B 
Rehir., follen, und ztvar das Wohnhaus ad 1. „am 23. Oftober c.„-bie beiben Beete Acker ad 2. 
—33 3., fo wie ber Scheunenantheil ad 4. „am 24. Oktober c." jedesmal Vormittags 11 Uhr an 
—— Gerichtsſtelle öffentlich verlauft werden. Die Taxen und Hypothekenſcheine können in 
unlerer Regiftratur eingefeben, bie Raufbebingungen aber werden in ben Terminen entworfen werben. 


Gerichtlicher Berfauf. Das dem Büt BHöttchermeifter Johann Gottlob Nichter gehörige, zu ae 
walbe am Graben belegen, im Hypothekenbůche sub No. 257. verzeichnete, auf 589 Rehir, 1 
26 ne fol „am 25. Dftober 18374 an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt 28 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſchen. 

Das Königl. Lands und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht Müncheberg 
MDiee bem Bürger und Fuhrmann Chriſtian Kohldrack hierſelbſt zu — Oi eine * Hufe Land, 
welche gerichtlich auf 430 Kthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in termino „den 2 Vormittags 
10 Uhr“ an hiefiger Gerichtgftelle Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, w air ir Sala 
mit dem Bemerken einladen, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglichin unſerer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werden können. 


Nothwendiger —— — Gerichts Commiſſion — 

Das den minorennen Geſchwiſtern Schulze vormals zugehörige Erbpachtsſchulzengtit ba 
Rleſſen, welches auf 242 Rthle. 15 fgr. abgefhägt und dem Ammann gBilhelm Eoliberg 5 ir bag 
im Lizitationstermine ben 23. September v. 3. abgegeberie Meiftgebot von 402 Rthlr. abjubichrt 

- worben iſt, foll wegen nicht erfolgter Belegung bes Kaufgeldes in dem auf „den 16. Oftober d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle angefegten Termine refubhaftirt werben. Die Tare und der 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Ale unbekannten Realprätendenten wer» 





den aufgeboten, ſich im Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
*  Fürftenberg, den 10. Juli 1837. 


Nothwendiger Verkauf... Das sab No. 12. zu Kaiſermühl belegene, Fol.56c. des 
buchs verzeichnete, zum Rachlaß der verftorbenen Witttve Meyer, Marie Elifaberh, geb. — 
rige, auf 340 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. ie ale Buduerhaus nebft Zubehör, fol sit ar: ne 2 
pothekenfchein und Bedingungen in der Kegiftratur einzufehenden Tare „am 18. Oktober d 
mittags um 11 Uhr‘ an —— Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich verkauft werben. R 

Müllroſe, den 11. Juli 1 ; 

Köuigl. Preuß. Yuftig+ Amt Biegen. 

Subhaſtations Patent. Das A Nachlaffe des Zimmermann Johann Gottlieb weeen ge⸗ 
hörige, auf dem Rückwerder hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche Vot. ti. No. 159. berjeich · 
nete Budenhaus, abgeſchätzt auf 309 Reblr. 16 ſgr. 7 pf., fol „am 19. Okltober d. J. Vormittags 

9 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich —2— — Ba und Hppothefenfchein' find in 
unferer Regiſtratur einzufehen, Neuwedeil, den 6. Juli 1 


Das as Burggericht. Aver⸗ 


—- Mi — 


Aoertiffement. Der zum Nachlaß des Tuchmachermeifter8 Bohr gehörige, Hintern 6 

Lauefchen Mühle bei Königswalde belegene Garten, abgeſchätzt auf 10 Rthir., foll in termine , 

3. Oktober Vormittags 11 Uhr" in Königswalde öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Real 

prätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine 

zu melden. Zielenzig, den 9. Juni 1837. —* 
Patrimonial⸗Gerticht Königswalde. 


—— Bahnsdorff. Nothwendige Subhaſtation. 

Die in Bahnsdorff sub No. 15. belegene Woickſche Bühnernadrung, abgeſchätzt auf 65 
Nihlr., fol am Iften September ce. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bahnsbdo $ 
weiftbietend verfauft werden. Die Tare und der Hppothekenfchein können in der Regiftratur täglich 
eingefehen werden. Cottbus, den 5. Mai 1837. 


——6 Bahnsdorff. Nothwendige Subhaſtatkon. 
Die in Bahnsdorff sub No. 9. belegene Kolleſche Büdnernahrung nebft Acker zu 4 Dresdner 
Scheffel Ausfaat, abgeichägt auf 60 Rthir,, foll am 1. September e. Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle zu Bahnsdorff meiftbietend verkauft werden. Die Tare und: der Hypotheken 
ſchein können in der Regiſtratur Ki eingefehen werben. 

Cottbus, den 5ten Mai 1897. 


Brkanntmachung. Als den Kirchen Hohen · und Nieder.Lũbbichow gehörig, ſollen der Müß- 
lenhof und Ziehmsberg über 11 Morgen, das Matthias⸗ Land über 11 Morgen, der Katarinenberg 
Aber 8 Morgen, ein Morgen Wiefe im Gäfebruche und ein See über 13 Morgen groß „am 31. 
Auguft Vormittags 10 Uhr" in Hohen-Lübbichom auf ſechs Jahre von Michaeli d. J. an meiftbietend 
und die —— im Termine bekannt gemacht werden. 
Königsberg i. d. N., den 14. Juli 1837. 
Das Patrimonial + Gericht Hohen + Lübbichom. 


Subhaftationd- Patent. Die dem Eigenthümer Ehriftian Friedrich Jahn gehörigen Grund: 
ſtũcke, zu Lipkeſche Wieſen sub No. 2d. und 2e. belegen, aus refp. 2} Morgen und 1 Morgen 100 
QRuthen Magbeb. beftchend, und auf 68 Rthlr. 10 fgr. und 30 Rthlr. 23 far. 4 pf. abgeſchätzt, 
follen im nothwendiger Subhaftation in termine „ben 20. Dftober Vormittags um 11 Uhr“ in der 
Gerichteftube zu Lipke verfauft werden. Die Taren und die neueften Hypothekenfcheine find in im⸗ 
ferer Regiftratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 11. Juli 1837. 

Patrimonial « Gericht ber Herrfchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Die für ben Sorauer Kreis zur —— Landtoehrilbung zu-geftelkenden 
49 Pferde ſollen nu dem Befchluffe der Herren Kreisftände angefauft werben, und ift zu dieſem 
Zweck ein Termin auf „Donnerftag ben 27. d. M. Morgens 8 uhr auf bern Landräthlichen Amte 
von ber zu diefem Geſchãft erwählten Kommiffton angefegt tvorden, zu welchem Verkaufsluſtige hier: 
durch eingeladen werden. Die Ankaufsbedingungen liegen auf dem Landräthlichen Amte zur Ein» 
ficht bereit. Goran, den 12. Juli 1837. 

nigl. Landrath Sorauer Kreifes. dv. Diederichs. 


Verkauf eined Bauergutes. Das Kränfeliche Zmeihufen»Bauergut in Kieſelwitz fol „am 
2Iften d. J. Bormi 10 Uhr“ in hieſiger Erpediti den Meiſtbietenden, unter Borle 
gung —— — —2 öffentlich peräußert' werben. N ” 


Neuzelle, den 2Yften i 
— ar Königl. Emeral«Abminiftrarion. 








Bebannt⸗ 
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Bekanntmachung. Bei der hleſigen Knabenſchule ſoll ſo fort ein Elementarlehrer mit ehem 
Gehaite von SO Rthlr. angeſtellt werden und fordern wir daher qualifizirte Schulamtskandibaten 
biermit auf, ihre auf einen 5 fgr. Stempel zu ſchreibenden Geſuche franco bei und einzureichen. 

Schönfließ, den. 11. Auli 1837. ? 
Der Magifrat 


Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung fol die Reparatur an der hieſigen Kirche md 
dem Thurme, welche incl. 45 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. Materialkoſten auf 80 Rthlr. veranfchlagt if, am 
27.5. M. Vormittags 10 Uhr an ben Mindeftforberuden öffentlic) ausgeboten werben. 

Rampig, den 42. Juli 1837. —— 

Königl. Preuß. Domainen · Amt. 

Bekanntmachung. Höherer Verfü emäß follen, wie fchon felt einiger Zeit in allen be 
nachbarten Königl. Forſtrevieren, auch in Jan &, Ve Königl.Neumühler ger fänmtliche eingefchlagene 
Brennhölger, wie bie ftärkeren Bauholz-Sortimente nur im Wege ber kizitation verfauft werden und 
der bisher üblich geweſene tarınäßige Verkauf auf ben Königl. Sorfifaffen zu Cüſtrin und Zellin auf 
die Stodhölzer, wie die geringen Fiefern Baus und Nußhölzer, von Bohlſtämmen an abwärts, fid) 
befchränten. Indem ich das Publikum hiervon in Kenntniß ſetze, füge ich gleichzeitig hinzu, daß 
diefe Einrichtung vom Auguft c. ab in Kraft tritt und die genannten Königl. Forſtkaſſen die ihnen 
bereits früher überwiefenen und noch unverfauften Brennhölger nur big zum Schluß der monatlichen 
Berfaufsliften am 26. d. M. noch verfaufen, von da ab aber Jeder genöthigt fein wird, feinen Ber 
barf nur in den Lizitationsterminen zu erfichen. Diefe Termine habe ich) für bag Jahr 1837. a) für 
bie Beläufe Schaumburg und Kugbdorff auf den 23. Yuguft, 13. September, 18. Oftober, 15. Nos 
vember und 13. Dezember ce. Morgens 9 Uhr auf dem nahe bei Eüftrin gelegenen Drewiger Theerofen 
und b) für die Beläufe Hälfe und Eloffow auf den. 31. Auguft, 21. September, 26. Dftober, 23. 
November und 14. Dezember c. Morgens I Uhr im Forfihaufe zu Elofforw angefegt. In den ge: 
nannten Terminen werben in größeren und Eleineren Loofen big zu einer Klafter, diverfe Brennhölzer, 
bauptfächlich aber kiefern Scheitholz und vom Beginn des Wadels ab auch Hefern Bauhölzer mehres 
rer Sortimente zum Verkauf geftellt werden, und es wird hinfichtlich der Brennhölzer die Einrichtung 
getroffen fein, dag Verkauf, Bezahlung, Anweiſung und Abfuhredes.HolzesandemfelbenTageflattfin- 
den fann, weshalb die refp. Käufer mit den nöthigen Fuhrwerken verfehen, fich in den Terminen einfin: 
den können. Bon ben beim Beginn eines jeden Termins bekannt zu machenden gewöhulichken Ver: 
Faufsbedingungen führe ich für jegt nur bie an, baß ber volle Kaufpreis an die in den Terminen 
antvefenden Herren Rendanten fogleich baar berichtigt werden muß und daher Abfchlagszahlungen 
nicht angenommen werden. Forſthaus Neumühl bei Cüſtrin, den 12. Juli 1837. 

Der Oberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Es fol den 1. Auguft c. in der Revierverwaltung Grünhaus nachſtehendes 
Holz, als: 1) im Unterforft Eoftebrau, Jagen 18.: 6 Kiftr. kiefern Scheit:, Jagen 19.: 1 Kiftr. 
fichfen Scheit- und 11 Kiftr. Eiefern Aft, Sagen 24.: 2 Kiftr. kiefern Scheit-, 3 Kiftr, fichten Scheit-, 
Jagen 25.: 23 Klftr. eichen Scheit,, 964 Kiftr. kiefern Scheit:,- 28 Kiftr. liefern Aft-, 7 Klfer. fich⸗ 
ten Scheit, Jagen 26.: 7 Kiftr. kiefern Scheit-, +Riftr. kiefern Aſt, 8Klftr. fichten Scheit-, Jagen®d.: 
sKiftr.kiefern Scheit, Jagen 30.: 9 Kiftr. kiefern Scheitholz; 2) im Unterforft Sorno, Jagen 51.: 
96 Kiftr. Ficfern Scheitholz in det Schänfe auf der Glashütte Friedrichsthal bei Coftebrau im Wege 
ber Lizitation Öffentlich an ben Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflu- 
ſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaug, den 7. Juli 1837. Der DOberförfter Richter. 


Die Obftnugungen in mehreren Gärten, Plantagen und Alleen find auf ben beiden Dominien 
zu Stolzenfelde und Beerfelde, Königsbergfchen Kreifes, bis zum 24. Juli zu verpachten. 


Nu Kar 


eier Die —*— don eirca 3000 Schock Faſchinen zu den Bauten an Der Oder 
en Reipzig und ber biefigen Stadt foll im Ganzen oder getheilt an die Mindeftfordernden Sf 
entlich verbungen werben. Es ift hierzu ein Termin auf „Dienftag ben 1. Auguft c. um 9 Uhr Von 
—— im Gaſthofe zum grünen Tiſch anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem B⸗ 
en eingeladen werden, daß bie Lieferungsbedingungen in dem Gefchäftszimmer des Unterzeichne 
ten, Richtftraße No. 95. täglich eingefehen werden fönnen. 
Frantfurt a. d. O, ben 16, Juli 183, Der WafferbauInfpeftor Spittet. 


Einem werthen Publikum, insbefondere Allen bie unter demfelden Leiden feufen, glaube ich die 
Anzeige ſchuldig zu fein, daß ich vorgugsmeife durch den Gebrauch der Heilquellen zu Gleigen von ber 
Werlhofichen Blutflecken ⸗Krankheit befreit worden bin. Zugleich Fann ich nicht umhin, bei dieſer 
Beranlaffung der großen Güte zu gedenken, bie ich während meines dortigen Aufenthaltes von Sei 
ten des Geheimen⸗Tommercienrathes — Henoch erfahren habe. 

Sonuenburg, den 30. Juni 1837,  Davib Schwan. 


Ein Handlungsbiener —* ein baldiges Unterkommen in einer MaterialHandlung. Derfelde 
befigt auch praktiſche Kenutniffe in der Fabrikation der feinen und doppelten Branntweine. Die 
bicrauf Mefleftirendeg fahren auf franfirte Briefe das Nähere bi 

| Rudolph Weiß in Berstom. 


Bier Tſſch doppelte, Mod) ganz gute Scheermaſchinen, von einem Made getrichen, und 4 
tück nod) gute brauchbare Tuchicheeren ftehen Veränderungspalber zu einem billigen Preiſe zum 
erkauf beim Zuchfcheerermeifter Doherr in Eroffen. 


Keim Unterzeichneten fichen 250 feine, mehrentheilg junge, magere Mufterfchafe und Hamtmel 
ſogleich und fpätefteng in lermino den Zöften Juli zum Verkauf. Auch ſteht ein jähriger fchrveis 
er Bulle dort zur Veräußerung, fo wie zu Micharlis d. J. 4 Bamilienwohnungen für ländliche 
Eageläner offer, Reppen, den 4. Juli 1837, Salldbad. 


Auf dem Nittergute in Petershagen bei Frankfurt & d. D. fiehen 200 Stück magere ſtarke 
Sammel und 100 Stück GRutterfchanfg zum Verkauf. 


e Dachfteine, Dachlatten und beften Steinfohlentheer verkauft billig - 
C. 5. W. Laudon in Frankfurt a. d. OD, Negierungsfirafle No. 24. 


Büidher »- RAR, 

Im Verlage ber Riefefchen Buchhandlung in Coesfeld iſt erfchienen und in F J. Tempels 
Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. vorräthig: Die gefammte Polizei, Militairs, Steuer und Ge 
attinde- Verwaltung in den Königl. Preuß. Staaten. Ein Handbuch zunächft für Magifträce, Bim 
germeifter, Magifratsmitglicher, eigeordnete, Etadtverorbnete, Polizeis Commiffaire, Pfarrer 
und Urmenvorftände, Steuer und Gemeindeeinnehmer und Lofalbeamte überhaupt; ferner fiir Mies 
Minalbeamte: Aerzte, Wunbärzte ıc. sc. fo wie für diejenigen, welche dieſen Bädern des Staatsdien- 
ſtes fich widmen wollen, zur Hülfe auch für Landräthe, Kreisdeputirte, Kreisfecretaire, Mitglieder 
der Erfagtommiffionen ıc. Bon Heinrich Oftermann, Ritteru. ſ. w. In 10 Lieferungen, 
jede von 5 Bogen, gr. 8. auf weißem Drucpapier; elegant geheftet, Preis ber Lieferung 15 Sr 
Dieſes Werk enthält mit einleitenden Bemerkungen und fpecieller Angabe der Quellen eine vollfiän» 
dige fofiematifche Darftellung aller Gefege umd Verordnungen, welche für die gedachten Fächer 
ergingen. Die finnreiche Klafifikation, verbunden mit einem am Schluſſe beisugebenben betaillis- 
ten Sachregifter, machen das Werf zu einem vollftändigen Compendiumt für den Beamten, fo mie 
einer alle Driginal-Berordnungen und Verwaltungs:BVorfchriften entbehrlich machenden Anweiſung 
für den Gewerbtreibenden und Privarmann. Ausführlichere Anzeigen find in jeder Buchhatiblung 
zu haben, wo auch bie Subferiptionsliften offen Liegen. . 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG 30, 





Sranffurt a. d. O, den 2öften Juli 1837. 





ü——— 





Sob haſtations · Patent. Das in der hieſigen Zorndorffer Vorſtabt belegene, dem Schatfrich— 
terei⸗Beſitzer ons Heinricy George Schwaebe zugehörige, im Vol. V. No. 32. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Grundflück, foll mit der zu diefem gelegten, bei bem Königl. Oberlandesgericht zu 
Branffurt a. d. D. zu Lehn gehenden Scharfrichterei»Gerechtigkeit und den in der gerichtlichen Tare 
vom 20. März ec. sub N. et ill. aufgeführten Gebäuden und Ländereien — gerichtlich auf 19065 
Kthlr. 15 fgr. 8 pf. geſchätzt — in dem „am 15. November c. an biefiger Gerichtsftelle vor dem 
Herrn Dberlandeggerichts:Affeffor Borfche anftehenden Termine öffentlic; an den Meiftbietenben ver: 
Fauft werden. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Königl.Eriminal-Senats zu Frankfurt 
a. d. O. ab. Die Tare und ber Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Eüftrin, den 11. April 1537. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Eine Parthie alter ausgeſonderter Acten, unter benen fich auch einzuftampfende befinden, ſoll 
in terminv „ben 12. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ im Saale des hiefigen Rathhauſes öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben, und e8 werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Eüftrin, den 15. Zuli 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftafiond-Patent. Das dem Stellmacher Ehriftian Joachim Dachne gebörkge, hieſelbſt 
in ber Friedrichsſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band 9. pag. 473. sub No. 37. verzeichnete 
Wohnhaus nebit Sartenland, auf 279 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. abgeſchätzt, fol in nothiwendiger Sub» 
daftation verfauft werden. Der Bietungstermin tft in unſerm Gerichtslofal auf „ben 2. Oktober 
18374 vor dem Kerrn Land: und Stadtgerichtsratd Sönderop angeſetzt. Die Tare, ber neuefte 
Hppothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufeheır. 

Landsberg a. d. W., den 14. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Subhaftationd:Patent. Das dem Stellmacher Chriſtian Joachim Dachne gehörige, hieſelbſt 
in der Friedrichsftadt belegene, im Hypothekenbuche Band 9. pag. 451. sub No. 38. verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Sartenland, auf 261 Rthlr. 28 for. 9 pf. abgefhäßt, fol in nochtwendiger Subha⸗ 
Ration verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 2. Oftober 18374 
Bor dem Herr Land» und Stabtgerichterath Soenderop angefet. Die Tare, der neuefte Hypothe⸗ 
Benfchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Ä | 

Laubdsberg a. d. W., den 14. Juni 1837. ° — 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem verſtorbenen Bäckermeiſter Johann Friedrich Schoepke 

gie e, bierfelbft in der Brückenvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Band Vir. pag. 675. sub 

o. 32, verzeichnete Wohnhaus nebft Stall uud Garten, auf 532 Rthlr. 12 fgr. 114 pf. abgeſchätzt, 

fol in nothtvendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗ 

tofal auf „ben 30. Oktober 1937" vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. 

Die Taxe, der neueſte Hypotheleuſchein und dig er find in unfrer Regiſttatur — 
43 


Hinfichts des zum Grumdftück gelegten Angerflecks werden zugleich alle unbekannten Realprätenden 
sen aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Drocngon fpäteftens in Diefem Termine zu weten, 
Landsberg a. d. W., ben 14. Juli 1837. j 
: Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Ein und ein Viertel Morgen Erbpachtsland auf dem Förfterberg, zum Nach 
a Een Rbann —88 es it up auf Beige er 23 fgr. 4 pf. abge 
ol „am 5. September d. 5. Bormitta auf biefiger Serichteftube ilungs⸗ 
halber dem Meiftbietenden verkauft werden. Zehden, ben 18. Mai 1837. Be 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mvertiffement. Der zum Verkauf der Schiliingfchen Fifchernahrung iu Alt-Cüftrinchen am 23. 
Auguſt d. 3. anftehende Termin ift aufgehoben. Zehbden, den 12. Juli 1837. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Der auf den 21. Auguft d. J. zum Verkauf der Gottlob Häuslerfchen Bauernaßrung No. 6. zu 
Kauſchow angefegte Termin wird aufgehoben. Zälichau, den 14. Juli 1837, 
x Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das der verftorbenen Wittwe Rramm, Louife Dorothea geb. Pägler, 
früher zugehörige, jegt auf deren minorennen Kinder, a) Henriette Wilhelmine, jett verchel. Fleiſch⸗ 
bauermeifter Schön und b) Heinrich Eduard Guſtav übergegangene Wohnhaus nebft Zubehör hier 
ſelbſt, taxirt auf 648 Rthlr. Courant nebftder auf 260 Rthlr. ehufs der Ablöfung abgefchägten Brauges 

rechtigkeit, zufolge der nebſt Hypothekenfchein einzuſehenden Taxe, ſoll auf den von Obervormundſcha 
wegen genehmigten Antrag des Vormundes der Beſitzer in termino „den 21. Oktober 1837 Bow 
mittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftele im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer 
den, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Schwiebus, ben 13. Juli 1837. 

RKeönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Nachfolgende in Finfterwalder Flur gelegene, zum Nachlaße der 
Wittwe Böttcher Johanne Ehriftiane, gebornen Kind gehörige Grundftücke: der halbe Lug: Gap 
ten neben Schneiders, 25 Rthlr. taxirt, der halbe Neu: Garten neben Gricfers und Ehrig, 1 hir. 
15 for. taxitt, der Berg. Garten zwifchen Noads und Böhmes, 18 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. tarirt, 
ber Garten hinter Altdamm neben Claudius und Straubens, 33 Rthlr. 20 fgr. tarirt, und der 
Garten im Winkel neben Hochleiterd und Dörings, 25 Rthlr. tarirt, follen am „1Sten September 
1837." au ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden und ift die Tare in 
unſerer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle ettvaigen unbekannten Realprätendenten aufs 
geboten, fich bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Das Königl. Land: und Stadtgericht zu Finfterwalde. j 


Edictal + Citation. Ueber den Nachlaß des am 23. April c. hiefelbft verfiorbenen Raufınanns 
kudwig Ferdinand Siebcke ift auf den Antrag der Erben der erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffner und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der Gläubiger Prag 
Maffe, auf „ben 7. September e. Vormittags 10 Uhr! an Gerichtsftelle hieſelbſt angeſetzt worden/ 

welchem alle etwaigen unbekannten Gläubiger entweder perfönlich oder durch geiealich zuläfige 

evollmächtigte mit der Auflage, ihre an die Maffe habende Forderungen gehörig zu liquibiren und 
nachzumeifen, die darüber fprechenden Urkunden mit zur Stelle zu bringen und unter der WVerwan 
nung, daß bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dagjenige, maß nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Meſſe 
etwalibrig bleiben möchte, verwieſen werben müffen, hierdurch vorgelaben werben, 

Müllrofe, den 1. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. Noeth⸗ 
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Notchwendiger Verkauf. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Schiffseigenthämer Johann Frie⸗ 
brich Tiffmer gehörige, mit der No. 1503. verfehene, 23 Laſten tragende Oderkahn nebſt Tackellage, 
fol zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare nebft Bedingungen „am 4. Auguft c. Wormit 
tags 11 Uhr” an Gerichteftelle hiefelbft öffentlich) verkauft werben. Alle etwaige Schiffsgläubiger 
“ werben zu biefem Termine unter ber Verwarnung hierdurch vorgelaben, daß bei ihrem Außenbleiben 
ir dm Anfprüchen an ben Kahn nebft Tackellage und deſſen Kaufgelder werben prächubirt wer- 
.Müllroſe, den 5. Juni 1837. - 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht zu Friebeberg. ’ 

Dat dem verftorbenen Schlächtermeifier Auguft Voß hierfelbft gehörige, in biefiger Stadt gele⸗ 
gene, Vol. I. Fol. 307. und 42. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn: und Handwerks-Haus 
nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 600 Rthir. 11 fgr. 9 pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 31. Oftober d. J. 11 Uhr” an ordent- 
licher Serichtöftele fubhaftirt werden. 


Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaffe des hiefelbft verftorbenen Leinewebers Müller 
gehörigen Grundſtücke, als: 1) das in der Bergftrafe sub No. 230. belegene halblagige Wohnhaus 
nebſt Zubehör, mit ber Tare von 655 Rtlr. 25 En. 2) das Morgenland Re. 15., tarirt zu 34 Rtlr 
5 fgr., 3) der Garten No. 30., tarirt zu 52 Nelr. 20 fgr., 4) der Garten No. 33., getvürdigt zu 
19 Rthir. 15 fgr., follen „am 2iften Oktober e. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelke 
biefelbft öffentlich verkauft werden. Die Tare nebft Hypothekenſcheine find in ber Regiftratur einzw 
jehen und die Verkaufsbedingungen werden im Termine regulirt. 

Lippehne, den 18ten Juli 1837. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Königliche Gerichts⸗Commiſſion Fürſtenberg. 

Das zu Fünfeichen gelegene, dem Maurer Earl Richter zugehörige Bauerbonig Bauergut, ab» 
gefhägtauf 122 Rthlr. 3 fgr. 3 pf., foll wegen Verfall der Gebäude und twegenrückftändiger Abgaben 
„am 26. September b. %. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die 
aufgenommene Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Fürftenberg, den 16. Juni 1837. 


Nothivendiger Verkauf. -Das dem Ehriftian Lutter zuftehende Erbzinsrecht der in dem Amts⸗ 
borfe Drachhauſen bei Peig belegenen, im Hypothekenbuche über Drachhaufen No. 73. Fol. 396. 
- verzeichneten Kleinbüdnerfiche und dazu gehöriger Wieſe von 14 Morgen, abgefchägt auf 60 Rthlr., 

zufolge der nebſt Hppothetenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol „am 

10. November a. ce. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Peig, den 12. Zuli 1837. 
- Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. König. Gerichts + Commiffion zu Lieberofe. 
Das in der Lindenftraße zu Friedland belegene, dem Schmidt Ernft —8 Lauge zugehörige 
Großbürgergut mit Zubehör, abgeſchätzt auf 187 Nehlr. 27 fgr. ð pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr! an 
Gerichtsfielle in Friedland fubhaftirt werben. 


Sbubhaſtations Patent. Theilungshalber fol das sub No. 6. in Lauſchütz belegene, zum Nach 
we bes Gerichtefchulzen Böhm gehörige Mattags Koffärhengut, welchestuf 501 Rıpir. 6. fgr. 8 
pf. taxirt üft, auf „den 1. November 1837 11 Uhr” an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden 
und ift die Taxe in unferer Regiftratur einzufehen. Neujelle, den 18. Juli: 1837. 


Avcreiffement. Die dem Mühlerrmeifter Carl Friebrich * — bei dem Dorfe Rieſe⸗ 
nitz belegene ſogenannte Rieſenitzer Neumühle, abgeſchätzt auf 15924 Rthlr. 3 ſgr. 3 pf. (nach Abs 
ug ber im erſten Avertiſſement aus Verſehen mit zur Taxe geſtellten auf Sandower Grund und Bo⸗ 
belegenen Gebäube), fol „ben 11. September 1837 Vormittags 9 Uhr in der Gerichteftube pa 
Niefenig öffentlich meiftbietend verkauft werden. Tare und ber neuefte Hypothefenfchein find in um 
ferer Regifiratur einzuſehen. Reppen, den 22. März 1837. 
Patrimonial » Gericht über Niefenig. 


Auktion. Einige zum Nachlaß bes Predigers Nauchfuß gehörige Gegenftände, ald: Porzeb 
lan, Gläſer, Kupfer und Eifengeräth, Leinenzeug, Betten, Kle bungeftücke, Meubles und ſonſtiges 
Hausgerãth, foßen „am 25. Auguft e. Vormittags 8 Uhr“ im Pfarrhaufe zu Raduhn öffentlich meif 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Arnswalde, den 13. Juli 1837. 

Der Kreis Zufizrab Wellanb. 


Am 30. Auguft c. Vormittags 11 Uhr fol auf dem Rathhauſe im großen Seſſionszimmer dte 
biefige + Meile von der Stadt belegene Nathöziegelei, zu welcher 34 Morgen 164 DRuthen Acer 
und Wiefen gehören, mitden Wohn: und Wirthichaftsgebäuben und todtem Inventario auf 6 ober 
auch auf 12 Jahrevon Marien 1838 ab verzeitpachtet werden, wozu wir pachts und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber einladen. — Die Pachrbedingungen können zu jeder Zeit in ımferer Regiſtratur eite 
geſehen werben und wird nurnoch bemerkt, daß der Abfag von Steinen jeder Art gut und zur Ueber 
wahıne der Ziegelei eine Kaution von 200 Rtihlr. nothwendig if. Soldin, deu 11. Juli 1837. 

. - Der Magifrat. 


Die Hiefige Brauerei fol auf 6 Fahre an qualifizirte cautionsfähige Perfonen mit Vorbehalt 
der Auswahl in dem hierzu auf „den 19. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ in der Wobnung deg hiefß 
gen Bürgermeifterd angefegten Termine meiftbietend verpachter werben, wozu wir Pachtluftige mir 
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur ſtets einzufehen find. 

Sonnewalde, ben, 17. Juli 1837. 

Der Magiſtrat. 


BrennbolzPizitation. Dienftag den 15. Auguft c. von Bormittags 10 Uhr ab fellen im Lokule 
der Königl. Forftkaffe hierjelbft folgende Brennhölzer öffentlich verftcigert werden: A. vom Günrer& 
berger Reviere: 1364 Klftr. eichen Echeit, 2424 Kliftr. elern Scheit, 231 Kiftr. kiefern Scheit; 
B. vom Rädnitzer Reviere: 1 Kiftr. eichen Scheit, 19 Kiftr. birken Scheit, 64 Kiftr. ellern Scheit, 
499 Kiftr. Eiefern Scheit. Won den im Termine befannt zu machenden Verfaufsbedingungen wird 
bier nur bie hervorgehoben, daß der vierte Theil bes Gebotes als Angeld gleich im Termine deponirt 
werben mufl. Eroffen, den 13. Julius 1837. Der Königl. Oberförfter I. Mu $. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von allen Sorten Scheirdrems 
bölgern zweiter Sorte und Aftholz, fo wie auch elfen und fiefern Etocholz aus dem Einfchlage deg 
Wirthſchafts jahres 1837 des Maffiner Forftreviers ſteht ein Termin auf „den 14. Auguft c. Vorm. 
10 Uhr. im 5 e zu Maffin an, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Kerner 
follen zufolge höherer Beftimmung an demſelben Tage nach beendeter Holzlicitation zugleich mebreng 
Korftblößen in den Beläufen Dolgenfee und Spiegel zur Erfparung von Kulturfoften, und zwar 
in den Jagen 61. 71., 49, 43. und 40. zur fofortigen ein und zweijährigen Acerbenugung gegen 
Leiftung von Naturaldienften und Saamenliefirungen ausgethan werden. Zur Sicherftellung beg 
Gebots werden an ben im Termin anwefenden Rendanten fofort pro Morgen 10 (gt. Baar beponirt. 
Uebernehmungsiuftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
—— Aare —— —8 — ſelbſt aber von dem Förſter gr su Dolgenfee 
un ulfsſager Meveß zu Pechbruch auf Verlangen fchon vorher vorgezeigt werben. 

Jdorſihaus Maffın, den 15. Auli 1837. gen ſch ie Dheeförßer Emats 
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Holzverſteigerung. In ber Königl, Oberförſterei Tatıer ſollen bie bei der kiefern Salztonnen⸗ 
ſtabholz⸗ Ausarbeitung ausgefallenen 655 Klftr. Kernſpaltholz und zwar im Schutzdiſtrikt I. Kleinſee 
Jagen 39.: 2 Kiftr., Jagen 40.: 59% Klftr.; Schutzdiſtrikt II. Schönhöhe: Jagen 68.: 5 Kiftr., 
Öffentlich in einzelnen Klftr. meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Hiezu ift 
ein Termin auf „Dienftag den 8. Auguft d. J. früh 9 uhr“ im Jagen 40. auberaumt, welches hie 
burch bekannt gemacht wird. Tauer, ben 13. Juli 1837. 

Der Königliche Oberförfter Engel. 


Holzverfteigerung. In der Königl. Oberförfterei Tauer follen im Schusbiftrift V., Drachhaus 
fen U., Jagen 84.: 224 Kiftr. Eicfern Scheit und 344 Kiftr. Aft, Jagen 87.: 33+ Klftr. Scheit 
und 838 Klſtr. Aft-Durchforftungspolz in einzelnen Klaftern und Eleinen Loofen öffentlich meiftbie 
tend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, Hiezu ift ein Pisitationstermin auf „Sreitag ben 
11.8. M. früh 9 Uhr“ mit dem Bemerfen anberauimt, daß Kaufluftige im Jagen 87. auf der Straße 
von Cottbus nach Frankfurt fic) einzufinden haben. Tauer, den 16. Yuli 1837. 

Der Königl. Oberförfter Engel. 


Holzverfauf. Höherer Anordnung zufolge ſollen aus den im Schugbiftrift Wildforth, unmits 
telbar an der flößbaren Drage belegenen Schlägen des Königl. Forſtreviers Balfter 500 Stück fie: 
fern Bauhölzer, angefprochen zu: 130 Stück ertra ſtark Bauholz, auf 48 Suf Länge, 12 Zoll im 
Zopfe ſtark, 200 Stück orbinair ſtark Bauholz, auf 41 bis 48 Fuß Länge, 10 bis 11 Zoll im Zopfe 
ftark, 170 Stück mittel ſtark Bauholz, auf 36 bis 40 Fuß Länge, 8 bis 10 Zoll im Zopfe flarf, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe geftellt werden." Der Unterzeichnete hat hierzu einen Termin 
auf „den 9. Auguft d. J. Vormittags” im Forſthauſe zu Wildforth anberaumt und,ladet Kaufluflige 
zu bemfelben mit dem Bemerken ein, daß der Königl. Förſter Wiefe daſelbſt die zum Verkauf geftele 
ten Hölzer auf desfallſiges Verlangen vorzeigen wird. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine 
ſelbſt näher befannt gemacht werden, können jeboch vorher fowohl in der Negifiratur ber Königlichen 
Hochlöblichen Regierung zu Eöslin, als aud) hier eingefehen werden und gehört zu denſelben, daß 
zur Lieferung bes abgegebenen annehmbaren Meiftgebors fofort eine Eaution von 200 Rthlr. zu 

zahlen iſt. Forſthaus Balfter bei Callies, den 8. Juli 1537. 
Der Königl. Hberförfter Tie. 


Bekanntmachung. ‚Bei ber im Auftrage der Königl. General» Commilfion zu Goldin von 
- dem Unterzeichneten bearbeiteten Dienftregulirung, Abgabenablöfung und Gemeinbeiterheilung zu 
Steinig, Calauer Kreiſes, Frankfurter Negierungss Bezirks, find als. Befiger des dortigen von 
Arenſtorffſchen Rittergutsantheils auch die Gebrüder, Oberfilieutenant Herr Andreas von Arenftorff 
und Oberfilieutenant Herr Tycho von Arenftorff betheiligf, aber als Befiger des genannten, zum 
ae er Drebkau gehörenden Gutsantheils nicht genügend legitimirt, weil aus dem Hypotheken⸗ 
buche des ein Familien: Fideifommiß bildenden Hauptgutes Drebfau nicht hervorgeht, daß von 
dieſem der von Arenftorfffche Gutsantheil zu Steinig ein Zubehör ift. Daher wird die Ausein 
anderfeßung zu Steinig auf Grund des $. 25. des Gefeges vom 30ſten Juni 1834. hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen unbefannten Intereſſenten überlaffen, ihre Anfprüc)e 
binnen ſechs Wochen, fpätefteng aber in dem auf Freitag den 1äten September bieſts Jahres früh 
9 Uhr hier vor dem Unterzeichneten in feinem Geſchäftslokale ge Termine anzumelden, 
. twidrigenfallg fie mit ihren Anfprüchen werben präfludirt werden und die Auseinanderfegung fpäter 
hin, felbft im Falle einer Verlegung, nicht anfechten Fönnen, vielmehr gegen fich müffen gelten laffen. 
Calau in der Niederlaufig, den 2Sften Juni 1837. 
Der Königl. Dekonomie-Rommiffarius Müller I. 


Saure Kirfchen und Himbeeren kaufen jebe Quantität 
Herkner u. Schmibt in Frankfurt a. d. O. ar. Scharrnfir. No. 46. 


— 252 — 


Vublikandum. Der Mobiliar Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Zimmermanns Arndt, beſte 
hend aus allerhand Meubles und Hausgeräth, einigen Stücken Betten, Kupfer, Meffing, fo wie 
dem vollſtändigen Zimmer: und Brunnenmacher Handwerkszeuge ſoll „am 1. Auguft d; Y. Vorm 
9 uhr/ im Sterbehauſe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

gippehne, den 14. Juli 1837. Der Stadtgerichts:Aktuariuß Grill, 


Bekanntmachung. Mittwoch den 2. Auguft c. Vormittags 8 Uhr foll der Nachlaß des Theer⸗ 
bänblers Friedrich Schüler, beftehend in einem Kahn mit Anker und Takelwerk, Hausgeräthe u. a. 
m. in der Schüberſchen Wohnung zu Fichtwerder an der Warthe, gegen baare Bezahlung. verkauft 
werben. Amt Pyrehne, Sen 7. Juli 1837. 

Im Auftrage der Zuftiz : Aftuarius Ha rprecht. 


Der hiefige altersſchwache Küſter und Schullehrer wird den 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand 
eſetzt und ſoll dieſe Stelle alsdann anderweit beſetzt werden. Geeignete Schulamtskandibaten, die 
—— refleltiren, werden deshalb aufgefordert, unter Einreichung ihres Auſtellungs fähigkeits⸗ 
eugniſſes ſich bei dem Unterzeichneten zu melden. Das Einfommen der Stelle beträgt wahrend ber 
bebenSjet De8 Emeritug, bei feier Wohnung und wei Kalftern Hal, 110 Kahl, und erhößer ſich 
beinahe um die Hälfte. Buckow bei Zülichau, den 16. Juli 1837. 
Schade, DOrtsprediger. 


Ein verheiratheter Oekonom, der über feine moralifche Führung, als über feine‘ praftifchen 
Kenntniſſe in der Brennerei auf dem Piftoriusfchen und Galfchen Apparat vortheilhafte Zeugritffe 
aufzumweifen hat, fucht zu Michaelis d. J. ein andermweitiges Unterfommen. Abdrefien werden ange: 
nommen Berlinerfiraße No. 15. in Frankfurt a. d. O. Er 


Befte englifche Steinfohlen empfingen und verkaufen billigſt 
Herkner u. Schmidt in Franffurt a. d. O. 


Ein junger Dann, ber ſich dem Ealculatur- und Kaffenfache widmen will, die nöthigen Schule 
Eenntniffe befigt und eine gute Hand fchreibt, findet fogleic) bei mir ein Unterfommen 
Lagow, am 14. Juli‘ 1837. Der Königl. Domainen + Rentmeifter Stürmer. 


Nachdem von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. das Meifterrecht mir ertheilt tworden, 
empfehleich mich deim bauenden geehrten Publikum hiefiger Stadt und Unigegend in allen in mein Fach 
einfchlagenden Arbeiten. hiermit ergebenft und verfprecheimmer reelle, prompte und billige Bedienung, 

Königsberg i. d. N., den 17. Zuli 1837. 8 Schlecht, Maurermeifter. 


Lebensverficherung. Die Königl. Sächſ. conf. Lebeusverſicherungs-Geſellſchaft in Leipzig iſt 
durch den günftigen Fortgang ihrer Gefchäfte abermals in den Stand gefeßt, den in den Fahren 
1831 und 1832 Iebenslänglich verficherten Mitgliedern eine Dividende von 25 Prozent zugewähren, 

udem ich. dieſes erfreuliche Nefultat hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, verfichere ich meine 
creitwilligkeit zu unentgeldlicher Austheilung von Statuten und Annahme von Verficherunge-An; 
trägen. €. Anwandter, Agent der Gefelfchaft in- Cala. 


Auf dem Gute Friederikenhof beiBerlinchen ftchen 200 ſtarke und gefunde Hammel sum Verkauf. 


100 Stüd Hammel und 150 Stück Schaafe, zur Zucht noch brauchbar, flehen auf dem Ritter⸗ 
gute Lichtenberg bei Frankfurt a.d. D. zum Verkauf. Seldom: 


Eine Braw und Brennerei einige Meilen von der Stabt Zielenzig, mit neuem Piftoriugfchen 
Apparat, nebft Wohnhaus, Schankwirthſchaft uno Gartenland, fol vom 1. Oktober c. ab verpach⸗ 
tet werben: Rähere Auskunft ertheilt der König. Domainen:Rentmeifter Stürmer, 


aaa am AR ON... 


fpäter 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AB 31. 


0° Seanffurt a. d. O., den ten Auguſt 187.7 








Mm legten hiefigen Viehmarkte, den 11. d. M., ift ein rother Ochſe mit Bläffe entweder geftohlen 
worden, ober hat fich verlaufen. Alle reſp. Polizeibehörden werden erſucht, wenn der fragliche 
Dchfe aufgegriffen fein follte, ober wenn ſich vielleicht Umftände ergeben, die auf einen unreblichen 
Beſitz fchließen laffen, ung davon n — zu on Forſt, am 14. Juli 1837. 

er agiftrat, 


Bekanntmachung. Die Lieferung von 4000 bis 7000 Eentner Heu für dag hiefige Magazin 
foll den Minbeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Die hierauf begüglichen Bedingungen 
können täglicy bei dem hieſigen Proviant:Amt, bei dem Proviant: Amt zu Cüftrin und bei ber 
Magazin: Vertvaltung zu Landsberg a. d. W. eingefehen werben. Kautionsfähige Unternehmer, 
welche auf diefe Lieferung einzugehen beabfichtigen, haben ihre biesfälligen Fehrifklichen Dfferten 
unter der Bezeichnung: „Lieferungs⸗Offerte“ bis zum 14ten Auguft c. portofrei an ung einzureis 
chen, an welchem Tage die Eröffnung berfelben in dem zu diefem Behuf Vormittags 10 Uhr ande: 
raumten Termine erfolgen wird: Die Ertheilung des Zufchlags ift von der Entfcheißung des 
Königlichen Militair- Dekonomie- Deparfements abhängig, daher die DOfferenten big zum Eingange 
derfelben an ihr Gebot gebunden bleiben. Poſen, ben 2aſten Zuli 1837. 

Königt, Yutendantur V. Armee +» Corps. 


Avertiffement. Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Salarien-Kaffe bes Königl. Bands 
und Stadt-Gerichts hierfelbft aus der Verwaltungszeit des verftorbenen Rendanten Schirmer und 
zwar vom 19ten Februar 1811. bis 22ften Auguft 1836., aus irgend einem Grunde noch Forderun⸗ 

en zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, folche binnen drei Monaten und fpätefteng 
in dem „auf den 12ten Oftober er. Vormittags 11. Uhr” vor dem Deputirten Referendarius Klinck⸗ 
müller auf dem biefigen Oberlandes-Gerichte angefegten Termine anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen. Die Ausbleibenden, befonderg diejenigen, deren Forderungen nad) der Nechnungslegun 
des Rendanten Schirmer bereits getilgt worden, werden mit ihren Anfprüchen an die gedachte Ra e 
präflubirt und damit auf die Schirmeriche Nachlaßmaſſe vertiefen werden. Den Auswärtigen wer⸗ 
den die Juſtiz⸗Kommiſſarien, Ober⸗Landes Gerichts-Rath Martins und Juſtizrath Ulrici ald Sach: 
alter in ig gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 13ten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung ber, ji Michaelis d. J. pachtlos werdenden Gaft: und 
Schankwirthſchaft im Alten: Grunde in den Rübersdorfer Kalkbergen auf 3 Jahre vom 1. Oftober 
1837 ab, ift ein Termin auf „den 17. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" im Dienftiofale des unter: 
zeichneten Berg: Amtes anberaumt. Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des Königl. 
Dber-Berg-Amtes zu Berlin, fo wie beim Königl. Berg⸗Amte zu Rüdersdorf eingefehen werben und 
wird letzteres auch auf Verlangen bag zu verpachtende Lokal zeigen Taffen. 
Kalkgebirge Riübdersborf, den 18. Juli 1837. 
Mi . Königl. Preuß. Berg + Amt. 


Bob Sub: 
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Subhaſtations⸗ Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehö beiden 
Hufen uud zwar: 1) die Hufe No. 17. Hierfelbf, geichägt auf 1498 Rthir. A Sgr794 Pf. unb-2) 
die Hufe No. 18. hierſelbſt, abgefchägt auf ebenfalls 1489 Rthlr. 4 Sr. 94 Pf., follen in nothwerr- 
diger Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf „den Iten Oktober cr. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Soenderop in unferm Gerichts» 
Lokal hier angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden. Die Taren, bie 
neuften Hppothekenicheine und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Nach dem 
Anträge der eingetragenen Gläubiger foll übrigen ber Theil beider Hufen, der bei ber ſtattgefunde⸗ 
nen Separation nordöftlich der Stadt angelegt it, und 71 Morgen 122 AXRuthen beträgt, befonderg, 
und der Theil der Abfindung, der weſtlich der Stadt belegen ift und 27 Morgen 64 ARuthen be 
trägt, ebenfalls als ein befonderes Grundſtück verfauft werden. 

1: :Lanbeberg a. d. W., den 16ten Yuni 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Bärwalde i. d. N., den 48. Jull 1837. 
Die dem Tifchler Friedrich Wilhelm Bothe zugehörige Erbpachtsgerechtigkeit des hiefigeu 
Schügenhaufes, abgeihätt auf 278 Rthlr. 10 fgr., fol „am 7. November d. J. Vormittags 11 
Uhr" an öffentlicher Gerichtsfteße meiftbietend verkauft werden, und iſt die Tare und der neufte 
Hypothekenſchein täglicy in unferer Regiftratur einzufchen. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Bärwalde i. d. N., den 18. Jull 1837. 

Die zum Nachlaffe der Wittwe Schiefener, Wilhelmine Nebecfagebornen Lenz gehörigen Grund» 
filicke, eine Wohnbude, auf 66 Rthlr. und cin Garten auf 20 Rthlr. abgefchägt, Allen „am 7. No⸗ 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden, und 
ift die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Negiftratur eingufehen. 


e Avertiffement. Königl. Land» und Stadtgericht zu Guben. 

>. Der ber verwittweten Tabagift Franz, Johanne Ehriftiane gebornen Casprick gehörige Nenfch 
Meinberg No. 704. mit 16 Schod Tare, weldyer auf 237 Rthlr. 20 fgr. gerichtlicdy taxirt worden, 
foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 18. September d. 3. Vormittags 9 Uhr“vor bem Der 
putirten Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeffor Sckuhr an Gerichtsftelle meiſtbletend verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des Gerichts einzuſehen. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe der Wittwe Mechelfe Hierfelbft gehörigen Ländereien von 
2 Morgen 175 DRuthen, tarirt auf 145 Rthlr. 13 for. Apf., ſollen „am 12tem September o. 
Bormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfäuft werden. Zehden, den’ Iften uni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothtvendiger Berfauf. Land: und Stadt» Gericht Züllichau. 

Das Wohnhaus auf der Schwiebuffer-Gaffe No. 641., tarirt zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 1043 ei 25 . fol „am 6ten September c. 
Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Züllichau, den 26ften Mai 1837. i 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stabtgericht zu Lübben. 
- Das in der Sterugaffe hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Lübben Vol. VI. 

8- 253. Ro. 371. verzeichnete Wohnhaus der Zochſchen Erben, abgefchägt auf 355 Rthlr., zufo 
er nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13. 
November 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation öffentlich verkauft werden. Lübben, den 21. Juli 1837. 


Ro 


_EBFRFASHE 


Bevollmächtigte mit ber Auflage, ihre an die Maffe habenden 


"Schwein, ferner ein Kleiner Wagen, ein Schlitten, vier Nüber, enblich die Kleidungsſtůcke Des 
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Nothwendiget Verkauf. Die gu Alt. Rehfeld sub No. 38. belegene, im Hypothekenbuche Vol 


1. Fol. %67. verzeichnete, dem Johann Gottfried Pfeiffer und deſſen Ehefrau, Dorothea Elifabeth 


eb. Tait gehörige bienftbare Gärtner-Nahruug, auf I08 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägt, foll indem 
er „den eben d. J. Vormittags 11 u vorbem Herrn —S ara gewöhns 


licher Gerichtsftelle angefegten Bietungsterinine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und. der 


neueſte —— ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts ERROR Er Kauf 


bedingungen werben Termine bekannt gemacht werden. Croſſen, ben 22, Juli 


Köntgl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


ErictalsEitation. "Weber ben Nachlaß des am 1. Bebruar d. %. hieſelbſt verſtorbenen Schiffe 
eigenthümers Johann riebrich Tismer iſt auf den Antrag der Erben bdeſſelben der erbſchaftliche Liqui« 
dation&progeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachtoeifung der Anfprüche der Släubi- 

er an die Maſſe auf „ben 7. September c. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle hiefelbft auge 
etzt worden, ju welchem alle unbekannte Bläubiger entweder in — oder durch geſetzlich zuläſſige 
a orberungen gehörig zu liquibiren 
und nachzutveifen, bie Barüber fprechenden Urkunden mit zur Stelle zu bringen und unter der Ver 
twarnung, daß bei ihrem Außenbleiben ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
9* Borberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
affe noch übrigbleiben möchte vertviefen werden müfjen, hierdurch vorgelaben werben. 
Müßtofe, ben 30. Mai 1837. \ 
2 — +» Königl. Preuß. Stadt Gericht. 1 lie 


Deffentliches Aufgebot. Auf Antrag der verwittweten Schmidt Möller, Anna Dorothee ge 
botnen Päcken zu Roſtin werden Alle, welche ander, derſelben verloren gegangenen, auf dem daůß 
sub No. 106. belegenen, der Wittwe Hetzel gehörigen Morgenlande für den Schmidt Müller einge 
tragenen Obligation vom 6. Juli 1805. über 200 Rthlr., welche feiner Wittwe vererbt worden, als 
Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder Briefsinhaber Anfprüche haben, aufgefordert, fich in dem 
„auı 19. September c. Vormittags. 11 Uhr“ hier auf dem Stadtgericht angefegten PräjubicialsZer- 
mine zu melden, und ihre Unfprüche zu.befcheinigen, widrigenfalls fie mit denfelben präflubirt, 


ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, gedachte Urkunde für mortificirt erklärt und 


demnach ferner verfahren werden fol. Soldin, den 13ten Mai 1337. 
a Königl. Preuß. Stadt» Gericht 


Subhaftationg: Patent. Das im Dorfe Bahro No. 5. belegene, dem Bauer Schönborn ange 
börige fogenannte Bauers Bauerguf, abgefchägt auf 814 Kthlr.20 for. 10 pf., zufolge der nebft Hy: 
vorkefuniein im unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol „ben 13. September e. 11 Uhr" an 


ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. -Neuzelle, den 26. Mai 1837. R 


Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Verfauf. Königl. Yuftlz + Amt zu Marienwalde 
Das Bauergutder minorennen Erben ber verehel. Bauer Wollgramm, vorher verw. Mikte, e 
Loniſe geb. Schaiow, im Dorfe Hitzdorf, Amts Marientvalde belegen, abgeſchätzt auf 1346 Rthlr. 
11 fgr. 8 pf., zufolge ber nebft Hnpothekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufebenden 
Tage, fell „am 9. September e.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienmwalde; den 24. Mai 1837. | Br 


Bekanntmachung. Im Bauergute des verftorbenen Schulgen Balke zu Manſchuow bei Cüſtrin 
ſollen „Freitag am 1dten Auguft ec. Vormittags 10 Uhr" ein zweijähriges und ein einjäh- 
riges Pferd, eine. Kuh, eine Ser, wei Späntälber, ein Saufchtvein mit drei Ferkeln ein z 





forbenen, 


er 
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ſtorbenen, durch den Herrn Juſtiz Aktuarius Schultze gegen baare Zahlung verſteigert werben, 
nt cinlabet: —— — — 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Die bei dein Dorfe Groß: Kirfchbaum, Sternbergſchen Kreiſes der Neumark, 
belegene Windmühle mit Wohn: und MWirthfchafts- Gebäuden und 10 Morgen Acker, dem Gott 
lieb Kranich gehörig, auf 957 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich tarirt, fol „am 1iten Oktober 1837 
Vormittags 10 Uhr” hieſelbſt an Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Tare und Taille are 
können in unferer Negiftratur eingefehen werden. Zielengig, ben 30ften Mai 1837. 

- Das Dohneſche Patrimonial + Gericht Kirſchbaum. 


| Gerichtlicher Verkauf. PatrimonialGericht iu Sckyren. 

Das Schmiede⸗Grunbſtück zu Sckyren sub No. 38. fol mit dem Schmiedehandwerkszeuge 
„am 12. September Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube' zu Schyren öffentlich verkauft wer⸗ 
sen. Die Tare beträgt 169 Thlr. 2 Sgr. und iſt bei dem unterzeichneten Richter einzuſehen. Nur 
erweislich tüchtige Schmiede, welche f4 zugleich durch gute Führungs-Attefte austveifen fönnen, _ 
‚werben als Bieter zugelaffen. Alle unbekannte Real-Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vers 
meidung ber Präklufion fpätefteng im anftchenden Terinine zu "melden. 

Droffen, den 19. Mai 1837. Ä 

Das Parrimonialgericht über Sckyren. Windenbad. 


Avertiffement. Die zu Harthe belegene, den Hoffmannfchen Erben gehörende, iufolge berin 
unferer Regiftratur nebft Oppothefenfchein einzufehenden Tare auf 240 Rehlr. abgefchägte Büdner⸗ 
nahrung, foll in termino „ben 7ten September d. J. Vormittags am 10 Uhr" auf der Gerichts 
ftube in Klerizig öffentlich verkauft werden.  Züflichau, ben 1. Mai 1837. | 

Das Patrimonialgericht über Klemzig und Harthe. 


Gerichtliche Vorladung. Da in Folge Auftrags des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt 
a. b. D. über ben Nachlaß des am 2ſten Februar d. J. hierfelbft verftorbenen-penfionirten Eonfifto- 
rial⸗Protonotarius und Juftiz.Kommiffarius Johann Auguft Ufchner aufAntrag der Beneficial:Erben 
ber erbfchaftliche Liquidation: Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle unbekannten Gläubiger 
* hierdurch vorgeladen, fich in dem angefetten Liquidationg-Termin „am 16ten Oktober Vormittags 
10 Uhr! im Lokale des hieſigen Königl. Land: und Stadt-Gerichts vor dem Unterzeichneten zu geftellen, 
ben Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, die darüber vorhandenen Dofumente urfchriftlich 
vorzulegen und demnãchſt die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche nicht 
perfönlich erfcheinen können, und denen es hierfelbft an Bekanntſchaft fehlt, werden bie Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarien Geras und Krüger hierfelbft als Bevollmächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleibenden ha- 
ben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für —* erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
etwa übrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. \ 

Lübben, den 14ten Juni 1837. 

a Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz-Rath des Lübbener Kreiſes. 

In Vertretung der Kammergerichts: Affeffor Tannen. 


Bekanntmachung. Das auf dem linken Oberufer bei Hohenwutzow im Königsberg N. M. 
Kreife belegene, zur dortigen Fähranftaltgehörige Wohnhaus nebft Stallgebäuden, Scheune und Gär⸗ 
ten fol höherer Anordnung zufolge im Wege der öffentlichen Lizitation zum Verkauf geftellt werden. 
Hierzu ift von uns ein Termin auf „den 21. Auguft e. Vormittags von 10 bis 12 Uhr" in ber Fähr⸗ 
on daſelbſt anberaumt worden, wozu die Erwerbsfähigen —— werden, welche zur 

icherung der Erfüllung ihres Gebots gleichzeitig eine Caution von 50 Rthlr. zu deponiren haben, 
Das qu. Etabliffement eignet fich wegen feiner Lage inder Nähe ber Fähre zur Anlegung einer vu 


— ., —— 


‚mb Gaſtwdthſchaft ganz beſonders, wobei es ſich jeboch von ſelbſt verſteht, daß bie Erlaubniß zur 
Tilablurung derſeiben gehörigen Orts nachgeſucht und die erforderliche perfönliche Qualifikation — 
‚getwiefen werben muß. Die der Lizitation zum runde liegenden Bedingungen, fo wie bie Tare kön⸗ 
nen bei dem Königlichen Steuer-Amte zu Neu⸗Tornow, beider Fährgeldhebeſtelle zu Hohentwugom und 
beider unterzeichneten Behörde eingefehen werden. Frankfurt a. d. D., den 18. Juli 1837. 
a Königl. Haupt + Steuer + Amt. j 


Die Anfertigung neuer Unterlagen im Salz Magazin zu Tfchicherzig fol dem Mindeſtforbern⸗ 
den Üüberlaffen werben. Den Pisltatlone-Termin balte ich Dienfta 7 Auguſt c. des Vormit⸗ 
tags bis 12 Uhr im Lokal des Koͤnigl. Steuer⸗Amts zu Züllichau ab. Zur Nachricht dient, daß ber 
‚Werth bes zu liefernden Bauholzes mit 56 Rthlr. 25 (gr. im ea aufgenommen ift. 

Eroffen, ben 26. Juli 1837. Der Steuerrath Schmieden. 


Dit Neubau eines Holzftalles bei den Steuer-Amts-Gebäuden in Züllichau ift höhern Orts bes 
ſtimmt und ber Pizitations-Termin wird Dienftag den 15. Auguft c. bed Vormittags big 12 Uhr auf 
dem dortigen Königl. Steuer-Amte abgehalten werden.  Kroffen, ben 26. Yuli 1837. 

Der Steuerrad Schmieden. 


Die hieſige Brauerei foll Auf 6 Fahre an qualifizirte cautionsfähige Perfonen mit Vorbehalt 
der Auswahl in bem hierzu auf „ben 19. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” in der Wohnung des hiefl- 
‚gen Bürgermeiſters angefegten Termine meiftbietend verpachtet werben, wozu wir Pachtluftige mit 
Den Bemerken einladen, daß bie — — in unſerer Regiſtratur ſtets einzuſehen ſind. 

Somnewalde, den 17. Juli 1837. ’ 


Der Magiſtrat. 


unse Die hierfelbft in der fogenannten Haag-Gaffe und refp, an ber Trattendor- 
fer-Straße, bem hier Steinigerfchen Haufe gegenüber belegenen vier Bauftellen, twelche auf der 
Zeichnung bes Königl. Bermeffungs:Revifors Gewiß mit ben Nummern 18., 19., 20. und 21. ver: 
fehen find, follen zufolge Befchluffes der Herren Stabtverordneten meiftbietend verkauft werden. Zu 
diefem Behuf haben wir einen Termin auf „den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm 
Seffionszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt und find dafelbft auch bie Beräußerungs-Bedingun- 
gen, fo wie bie vorerwähnte Zeichnuns re ’ — — en 24. Juli 1837. 
ex ag rat. 


Bekanntmachung. Daß mit Genehmigung der Herren Stadtverordneten bie an ber Tratten: 
dorfer-Straße neben dem Wohnhaufe des Tuchfabrifant Müller hierfelbft belegene Bauftelle, welche 
auf der Zeichnung des Königl. VBermeffungs-Revifors Gewiß die No. 15. erhalten hat, in termino 
„den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr! zu Rathhauſe meiftbietend verfauft werden fol, ma: 
chen wir hierdurch öffentlich bekannt. Spremberg, den 24. Juli 1837. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. ‚Mit dem Poften des hiefigen Polizei-Sergeanten ift zugleich der eines Exe⸗ 
kutors verbunden, beide Dienftleiftungen find jedoch jest getrennt worden, auf fo lange, als ber 
jetige Polizei-Sergeant Geisler in feinem Dienftverhälniffe verbleibt und ann daher der Erekutor: 
ienft nur interimiftifch befegt werden. Diefer Dienft bringt jährlich ein 24 Rthlr. firirtes Gehalt 
und die Exekutivns Gebühren für Einziehung der Klaffen-, Getverbefteuer: und Communal:Abgaben- 
Mefte. Anftellungsfähige, mit einem Berforgungsfchein verfehene Individuen können fic bei ung 

* melden uud wird noch bemerkt, daß bei dem Abgange des Polizei» Sergeanten Geisler deſſen Dienft 
ah —— — Er ** Kan — * der für den letztern Fr 
zugleich bewan dert ift, einige Hülfleiftungen bei ben Regiftraturgefchäften, als Aktenheften ven 
:c. zu verrichten. Lübbenau, ben 27. Juli 1837. " erhöhten, r 


* 


# 


* 


zu — 


Zu Michaelis d. J. wird bie hieſige Schullehrerſtelle, mit welcher dit des Dorfed Sarkow com ⸗ 
binirt iſt, vakant, und werden zum Volksſchulamte qualifizirte Subjekte erfucht, — ober 
in frankitten Briefen unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe beim unterzeichneten Dominio gu 
melden. Das jährliche Einkommen ift, unter freier Wohnung, zu 82 Rehlr. 10 fgr. berechnet. 

Cunow bei Eroffen, den 24. Juli 1837. — 2 — 
Das Dominium. (94) H. Kinzel. 


Holzverkauf. Aus der hieſigen Revierverwaltung ſollen von den NE onen 
zur Befriedigung der Umgegend den 21. Auguft Vormittags 10 Uhr.im Kruge zu Grumgw!tdRifet, 
eichen Nutzholz / 7 Kiftr. bergl. Scheit, 305 Kiftr. dergl. Aſt, 524 Kifer. kiefern AR, und außerdem 
den 22. Auguft Vormittags 10 Uhr ebenbafelbft circa 699 Kıftr. eichen ae 45 Kifte, dergl. 
Ai, 72 Klftr. buchen Scheit, 354 Klftr. dergl. Aſt, + Kiftr. birken Aſt, 33% Klftes ellern Scheit, 19 
Kiftr. dergl. Aſt, 8434 Klftr. kiefern Scheit, 5 Kiftr. dergl. Aſt öffeutlich meiſtbietend verkauft wer: 
den. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im 
Termine naͤher zur Kenntniß gebracht werden ſollen und bei der Erſtehung von größeren Duantiräten 
des Kaufpreiſes zur Sicherheit des Gebotes eingezahlt werden muß. Das Verzeichniß der zur det⸗ 

aufenden übe liegt zur Einficht im hiefigen Gefchäftslokale bereit und haben bie betreffenden För⸗ 
fter den Auftrag, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. Dammendorf, den 24, Juli 1837. 
Der Oberförſter Triepde.., 


Jagbverpachtung. In Folge Verfügung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu EBelin fol 

die wegen Ablebens des — Pächters pachtlos gewordene kleine Jagd auf den en. 
Gutsdorf, Att-Körtnig und Alt-Lobig (Pommerſchen Antheilg) anderweitig auf ſechs Fahre, und 
war in der Art verpachtet werden/ daß 1) die Jagd auf der Feldmark Gursborf allein und 2) die 
agd auf den Feldmarken Alt:Körtnig und Alt» Lobig zufammen zur Verpachtung geftellt und die 
Pachtzeit von Trinitatig d. J. an gerechnet wird. Es R hierzu von dem Untergeichneten ein Termin 
auf den 22. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr in ber Wohnung des Herrn Apotheker Rayferling gu 
Callies anberaumt und werden bie nähern Bedingungen den hierdurch, eingeladenen Pachtluftigen im 

Termin jelbft vorgelegt werden. Forſthaus Balfier bei Callies, den 24. Juli 1837. 
Ä Der Königl. Oberförfter Tieg. 


Holz Verkauf. In den Fürſtlich von Hohenzollern » Hechingichen Forſten zu Beutnitz im 
Croſſener Kreiſe follen folgende Nutz ⸗ und Brennhölger öffentlich meiftbietend verkauft werden: 
4) im Revier Neuſtall aus verfchiedenen Jagen: a) 11 Stück 24füfige eichene Sägeblöcke, b) 1593 


- Stück dergleichen kürzere Schneideenden, e) 324 Klafter eichen Nug» oder Böttcherholz, d) 320 


Klaftern eichen Borkfcheitbol, e) 169 Klaftern eichen Pletticheitholz, F) 47 Klaftern buchen Kio- 
benholz, g) 2 Klaftern birken Klobenholz, h) 200 Klaftern kiefern Klobenhols, i) 35 Klaftern elfen 
Klobenholz. 2) Im Nevier Neumühle aus verfcyiedenen Jagen: a) 40 Klaftern eichen Ruß: oder 
Böttcherholg, b) 790 Klaftern eichen Borkicheitholz, c) 300laftern eichen Plettſcheitholz, d) 6 Klaf⸗ 
term buchen Scheitholz, e) 3 Klaftern birfen Scheitholz. 3) Im. Revier —— Augen 47. 
mb 57.: a) 100 Klaftern eichen Plettſcheitholz, b) 200 Klaftern Kiefern Scheitholz; Bafelbft Leich · 
bolger Seite: e) 120 Klaftern eichen Borkſcheitholz. 4) Im Revier Kuttel beim Pleiehammer: 
a) 60 Klaftern birken Scheitholg und b) 240 Klaftern Kiefern Scheitholg, zufammen 72% Klafter 
Nugs und 2592 Klaftern Brennholz. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 16ten Anguft d. J. Vor: 
nrittags 9 Uhr im Forfihaufe zu Beutnig an, wozu Käufer mit dem Bemerken hiermit eingeladen 
werben, daß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine als Angeld beponirt werden muß, Die 
ſpeciellen Holzverzeichniffe aber und bie Tare fo mie die dem Verkauf * Grunde gelegten Bebiu⸗ 
va zu jeder Zeit in hiefiger Forſtamts⸗Regiſtratur einzufehen find, anch die Hölzer auf Ver: 
ngen durch bie betreffenden Förſter an Ort und Stelle vorgezeigt werden follen.. 
Beutnig, den 28ſten Juli 1837. Der Furſtliche rſter Leonhard 
— — — —— — 
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Bekauntmachung wegen Obftverpachtunga, Der diesjährige Obſtgewinn an ben Bäumen auf der 
Ehauffce von Seelow bis zum Wärterhaufe ber Branfehnor fell em Meiftbietenden tiberlaffen twerben- 
ierzu iſt ein rigen ie auf Mittwoch den 9. Auguft d. J. Vormittags um 1OUHr im Gafthofe des 
I Bismann auf der Ehauffce bei Tucheband anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Gebote ſowohl für einzelne Strecken alg auch für das Ganze gemacht 
werden können. Müncheberg, den 25. Zuli 1837. 
Der Wege : Bau » Infpeftor Brandenburg. 


Avertiffement. Am 28. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr follen in der Rathsſtube zu Görig ein 
altes Pferd, ein Wagen, eine Kuh, 20 KörbeBienen und einiges Hausgeräth öffentlich an den Meiſt⸗ 
bieteiden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. . Meppen, den 22. Juli 1837. 

Vermöge Auftrags. ‚Der JufizAftuarius Lehmann. 


Zur — —* ber diesjährigen Obſtnutzung auf der Wegeſtrecke von Croſſen bis zum Dorfe 
Grunow an den Beftbietenden ftcht auf Montag den 14. Auguft Vormittags 10 Uhr im Kruge zu 
Gersdorf Termin an, wozu Pachtluftige hiermit eingeladen werden. | 


Bekanntmachung. Ein an der Straße von Frankfurt a. d. O. nad) Breslau, in einer bedeus 
tenben und Iebhaften Mittelftadt am Markt belegener Gafthof von 3 Etagen, auf welchem die Sch 
wo — noch haftet, mit 12 Stuben, 3 Küchen, 1 Alkoben, 1 Gewölbe, 1 Wafı 
haufe und 4 Kellern, fo wie Etallung zu 16 Pferde und der benöthigten fibrigen Stallung, ſoll 
Veränderungshalber unter billigen Bedingungen ohne Einmifchung eines Dritten fofort verkauft 
werden. Derfelbe trägt unbefchadet der Pokale zur Fottſetzumg der Gaftwirthfchaft cine jährliche 
Miethe von circa 200 Rthlr. Die Hälfte des Raufgeldes kann übrigens auf demfelben ftchen blei⸗ 
ben. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch x Sohn 
zu Frankfurt a. d. O. 





Deutſche Lebens: Verfiherungs» Gefellfchaft. 

In der am 19. Juni 1837 gehaltenen General:Berfammlung der Aktionaire wurde der Bericht 
über das achte Gefchäftsjahr der Gefellfchaft vorgelegt. In Folge der fehr gůnſtigen Reſultate def 
felben wurden in diefer Berfammlung folgende Befchlüffe gefaßt, welche dag folide und liberale Vers 
fahren einer Geſellſchaft beweiſen, die fich feit ihrer Gründung des glücklichften Fortganges erfreute, 

and durch Auszahlung ber bedeutenden Summe von Court. Mrf. 450,000 — ober circa Pr. C 
Kehle. 180,000 — für vorgefommene Sterbefäe fegensreich auf die Verhältniffe vieler Familien 
eintoirkte, bie ihres Verforgers beraubt wurden. 1) Den auf volle Lebenszeit Berficherten wird die 
freie Wahl gefelt, enttveder ihren Antheil an der Erften Dividende per ult. Dechr. 1835 anf fällig 
werdende Prolongationg-Prämien abrechnen, oder bei der Gefellfchaft bis zu ihrem Tode ftehen zu 
laffen. Der nämliche Beſchluß gilt auch für fernere Dividenden, welche fie erleben möchten. — Es 
iſt wohl nicht zu begweifeln, daß jede folgende Dividende bedeutend ‚größer fein wird als bie vorher⸗ 
gegangene. 2) Den Berficherten wird künftig Portofreiheit zugeftanden, auch wird ihnen eine Steme 
pelabgabe nicht weiter berechnet werden. Nur in den Fällen, wo Berſicherungen abgelehnt werben, . 
. haben die Antragenden die veranlaßten Porto-Auslagen zu erfegen. Sch verfehle nicht, diefe Der 
MU jur Kenntniß des hiefigen Publikums zu bringen, und boffe, daß fieder Deutichen Lebens» 
erficherungs-Gefellfchaft vecht viele neue Theilnehmer erwerben. Rechnungs: Berichte des Ießten 
Gefchäftsjahres, Pläne und Formulare zu den üblichen Gefundheits-Atteften —* unentgeldlich abzu⸗ 

fordern bei Heinrich Hübler, Agent ber Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft. 
Zieleuzig, im Juli 1837. | 


Jagdgewehre, fo wie auch andere Jagdgeräthfchaften empfichlt billigſt 
Ludwig Seidel in Frankfurt a. d. O, Rathhaus Gewölbe No. 14. 15. 16. 


Auf 
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Auf dem Gute Kohlow, zwiſchen Frankfurt uud, Droffen, find zu Michaelis d. J. 8n 
Zagelöhnerwohnungen zu Kulm Das Rähere b u ——— 
Kohlow, den 2öften Juli 1837. v. Kapheng ſt. 


Wir zeigen den Herren Mühlenmeiſtern ergebenſt an, daß unſer Lager von Waſſer⸗ und Wind. 
möihlenfteinen compleitirt iſt und empfehlen ſolche zur geneigten — affer- und Wind 
Sranffurt a. d. O. den 26. Juli 1837. Mannigel Plaſchke. 


Auf dem Gute Friederikenhof bei Berlinchen ſtehen ZUO ſtarke und geſunde Hammel zum Verkauf. 


In Verfolg der Bekanntmachung der Herren Th. Buschius £Comp: in Berlin aus ihrer 
Fabrik zu Gross-Schönebeck vom 15. Juli, empfehle hiermit aus-meiner Niederlage den 
Hydraulischen -Kalk, ein vaterländisches Cement, bewährt und zuverlässig zu Wasser. 
bauten, ingleichen zum Abputz wider Feuchtigkeit und Stock, nebst Gebrauchsanwei- 
sungen, à 3; Rthir. pro Tonne. Cüstrin, den 24. Juli 1337, 

OQuvrier. 


Saure Kirfchen und Himbeeren kaufen jede Quantität 
Herner u. Schmidt in Frankfurt a. d. D., gr. Scharrnſtr. No. 46. 


Den Herren Schmiebemeiftern offeriren wir doppelt geſiebte engl. Steinkohlen pro Laſt von 
72 Schffl. a 244 Ntpir., desgleichen einzelne Scheffel, a 12 gr. 
Stanffurt a. d. D., ben 26. Juli 1837. Mannigel © Plafchke. 


Aechten Speremberger Dünger-Gips hält fortwährend im Lager Ouvrier. 


Defte englifche Steinkohlen empfingen und verkaufen billigft 
— — Herkner u Schmibdt in Frankfurt a. d. DO. 


Bücher⸗Anzeigen. 
Ankündigung. Won den Verhandlungen des Vereins zur. Beförderung des Gartenbaues in 
den Königl. Preuß. Staaten iſt erfchienen: die Zöfte Lieferung, gr. 4., in farbigem Umfchlage ge: 
beftet, mit einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins. reis 14 Rthlr., zu haben ee 
Nicolaifche Buchhandlung und durch den Sefretair des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und zu haben, in Frankfurt a. d. O. bei $. J. Tem⸗ 
pel: Eiviliftiiche Verſuche im Gebiete des Preuß. Rechts, von L. Schröter, Ifter Baud, 1ſtes Heft, 
zweite verbeflerte und um das Doppelte vermehrte Ausgabe, Berlin 1837. 1Rthlr. Es ift ein 
erfreuliches Zeichen des regen wiffenfchaftlichen Lebens beim Studium des Preuß. Nechts, daß 
durch den ſchnellen Abfag der genannten Schrift fchon jetzt nach Verlauf eines Jahres eine neue 
Auflage derfelben nöthig geworden, und daß, troß ber Maffe alljährlich erfcheinender Schriften, bie 
Gediegenheit diefer fie bemerklic gemacht, und ihr eine allgemeine Theilnahme verfchafft hat. Nicht 
Rang und Titel des Verfaffers, die heutzutage mächtigfien. Hebel rafchen Debits, fondern allein. bie: 
Gründlichkeit feiner Arbeit hat diefen günftigen Erfolg herbeigeführt. Auch. iſt fie wirklich von 
Michtigfeit für das juriftiiche Publifum, denn fie enthält 38 der zweifelhafteſten Rechtsfragen, bie 
der Verfaffer durch die völlige Beherrſchung des Stoffes und eine eigenthümliche Behandlungs⸗ 
toeife auf einen engen Raum zu erledigen gewußt hat. Mit Gedrängtheit und Schärfe verfucht es 
berfelbe polemifch, dem Preugifchen Rechte eine höhere Stellung, dem gemeinen Rechte gegenüber, 
zu vinbiciren, und darum dürfte die Schrift für gemeinrechtliche Juriſten, denen bier gleichfam ber 
Handſchuh hingeworfen wird, eben fo intereffant, wie für preußifche fein. 

| Earl Heymann, als Berleger. 





Oeeffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatt A 32, 


“ Branffurt a. d. O., den 9ten Auguft 1837. 





Moertiffement. Das Alobial-ittergut Uttsafer im Sorauer Krcfe Ber icherlaufi, agefhägtauf 
27,054 Rthlr. 2 Pf. jufolge der nebft — enſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur ein: 
zufehenden Tare, fol am 17ten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes- 
Gerichts-Affeffor v. Rohr an ordenflicher Gerichtäftele des unterzeichneten DOberlandes: Gerichts 
-Öffentlicy verkauft werben Frankfurt a. d. D., den 16ten Juni 1537. 

h Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Norptvendiger Verkauf. Das zum Nachlaffe des Tagearbeiters Chriſtian Friedrich Brattcke 
gehörige, in ber Lebufer-Vorftadt hierfelbft, Ziegelftraße No. 12. belegene, Vol. IH. No. 59. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 494 Rthlr. 11 Sgr. abgefchägte Grundſtück foll „am 14. No: 
vember ©." an — Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Hypothckenſchein und Taxe 
find in unſerer Regiſtratur einzufehen. Frankfurt a. d. O., den 20. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Die dem Schönfärber Franz Berjamin Lehmann gehörigen, bie: 
felbft in der Mühlenvorftabt — Grundſtücke No. 2. und 3. des Hypothekenbuchs, deren 
Hofeftellen zufammen gejogen und mit einem maffiven zwei Etagen hohen Wohnhauſe, Neben: 
und Stall- Gebäuden bebaut find, worin eine vollftändig eingerichtete Schönfärberei fich befindet 
und welche ſich wegen ihrer Größe, innern Einrichtung und Lage am Eladow- Kanal auch zu 
andern Fabrik: Unftalten eignen, fo twie die dazu gehörige Wiefe von 9 Morgen 171 QRuthen, 
—— auf 10,207 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation ver: 

uft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichts⸗-Lokale hieſelbſt auf „den 22ſten No» 
vember c.“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts:Rath Soenderop angeſetzt. Die Taxe, bie 
neueften Hypothekenſcheine und bie ee gi find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 

Wieſe fol als beſonderes Grundftüd verfauft vom Haufe getrennt werben. 
Landsberg a. d. W., ben 14. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


— — — — 


Subhaſtations⸗Patent. Die ben Erben des verſtorbenen Eigenthümer Karl Friebrich Born 
gehörigen Grundſtücke und zwar: 1) das Koloniſtenloos No. 31. zu Gerlachsthal von 5 zu 
Magdeburgifch Maaf, abgefhägt auf525 Rthlr.9 Sgr. 44 Pf., und 2) das Koloniftenloos No. 32. 

erlachsthal von 5 Morgen Magdeburgiſch Maaß, abgelaägt auf H30 Rthlr. 11 Sgr. 54 Pr 
* in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf den 
16ten Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt: 

ichtsrath Eoenderop in unferm Gerichtslokal hiefelbft angefegt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
—* — eingeladen werden. Die Taren, bie neueſten Hypothekenſcheine und die Kaufs- 
in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den Zöften Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das den verfiordenen Kaufmann Leopold Borchardt ardörige, hier: 
ſelbſt am Markte belegene, im Hppothefenbuche Band IV. pag. 297. sub No. 267. verzeichnete 
Haus, auf 5001 Rthlr. 2 Sgr. IP. abgefchägt, fol in notwendige Subhaſtation verkauft —— 

cc u, 
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der. Der Bietungs⸗Termin iſt in uuſerm Gerichts⸗Lokal auf „ben 15. Januar 1833 Vormittags 
10 Uhr" vor dem Herrn Land: und Stabtgerichtd:Rath Soenderop angefegt. Die Tare, der ueueſie 
Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., ben 30. Juni 1897. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Braueigen-Auguft Ferdinand Kargus gehörige, biefel 
in der Bauſiraße betegene, im Hypothekenbuche Band IM. 7: 409. sub No, 180, —— 
Kleinbürgerhaus nebſt 3 Morgen 258 ARurhen Wieſewachs Soldinſchen Maaß, auf 968 Rthlt. 
15 Sgr. 2+ Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bieungs. 
Termin iſt in unferm Gerichte-Lofal auf „den 8. November e. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herru 
Land: und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die 
Kaufbedingung find in unferer Negiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 18. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations Patent. Das den Erben ber Wittwe Jäger, ‚geb. Lieske gehörige, hierfelbft 
In der Darrftraße belegene, im Hypothekenbuch ‚sub No. 13. verzeichnete Bürgerhaus, auf 039 
Rthlr. 14 Sur. 74 Pf. abgefhägt, fol in notwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin ift in unferm Gerichts-Lofalauf „den 11ten November c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenfchein 
und die Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 25. Juli 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau 
Der Garten vor dem Eroffener-Thore No. 66., abgefchägt auf 112 Rthlr., mach der. mebft Hy 
pothetenschein bei ung einzufehenden Tape, fol in termino „den 16. September d. 3. Vormittags 
11 Uhr“ öffentlich an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Zülichau, den 30. Mai 1837. 


Gerichtlicher Nerfauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Das unter ber Gerichtsbarkeit des Königl. Land: und Stadtgerichte zu Eottbus belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 54. verzeichnete, der verchelichten Tabadipinner Louife Casper, gebor: 
nen Schäffer zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 1419 Rthlr. 17 Sgr. 3 Pf. zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tage, fol in ben auf „ben 25. September 
e. Vormittags 10 Uhr” am gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Termine öffentlich meiftbieteub 
verkauft werben. Eottbug, den 25. April 1837. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Laud⸗ und Stadtgericht Eottbus. 
Das in der Stadt Cottbus belegene, im Hypothekenbuche sub No. 345. verzeichnete, den Erben 
bdes verftorbenien Tuchmachermeifters Johann Gotsfried Kahle zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 
739 Rthlr. 4 fgr. 9 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuichenden Tape, 
fol in dem „am 20. September d. 3." an gewöhnlicher Gerichtöftelle anftehenden Bictungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbug, den 23. Mai 1837. 


Gerichtlicher norhtwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Pucaufchen-Vorftadt von Cotthus belegene sub No. 30. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Tuchmacher Earl Friedrich Nuben und deffen Ehefrau Johanne Ehriftiane geb. 
Nattke gehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 255 Rthlr. 21 Sgr.I Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare fol „am 2ten Oktober c. Vormittags 11 Ühr“ 
anorbentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Cottbus, den 6. Juni 1837. 

Noth⸗ 
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Vod wondiger Verkauf. Laub» und Stadtgericht au Guben, dm 17. Mai 1837. - 
Das den minorennen Geſchwiſtern Noad, Vol. 4. Fol. 265. verzeichnete Wohnhaus No. 30. 
oit 17 Schock Tare, nach der nebft dem —— in der Regiſtratur des Gerichts einzuſe⸗ 
benden gerichtlichen Tape, auf 38 Rthlt. 25 fgr. gerichtlich taxirt, fol „am 18. September d. J. 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben der verftorbenen Wittwe Weiher, Anne Rofine ge . 
bornen Hänfel gehörige, in der Thielgaffe Hierfelbft belegene Wohnhaus No. 482, welches nach der 
nebft — — —— —— Tare — — Rthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll 

11ten October ormittags um in unferem Partheienzimmer bierfelbft 5 
rer werben. &orau, ben 22. Juni 1837. a VAKInDE DIR 

Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


Subhaſtatlons· Patent. Das zu Gohra im Luckauer Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 1. verzeichnete, dem Underthaldhüfner Karl Töpfer-gehörige Erbrichter:, Schenk: und Andert: 
baldhufengut, abgef[hägt auf 2006 Rthlt. 20 Egr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Megiftratur einzufehenden Taxe foll „am 17. November 1837 Vormittägs 10 Uhr“ am ordeutlicher 
Gerichteftelle fubhaftirt werben. Finſterwalde, ben 18. Juli 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zur Verfteigerung der vom verftorbenen Tuch: und Wolhändler Johann Ehriftian Liepus hier 
verlafienen Gegenftände, Tuche, Kleider, Haus: und Wirthfchaftsgerärhe, wird ein Termin hierauf 
„den 31. Yuguft 1837 Vormittags I Uhr“ anberaumt. Ealau, den Wften Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Dobrilugf. 
Das im Dorfe Staupig belegene fogenannte Hebfcherfche Einhufengut des Carl Traugott 
Mimpel, abgefhägt auf 402 Rthlr. 26 Egr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur une Tare fol „am 3. November c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichts, 
ftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Bekanntmachung. Der Halbhüfner Ehriftian Hollnack zu-Füttendorf ift per sententiam vom 
97.5. M. für einen Verſchwender erflärt und ihm die Diepofition über fein Dennis genommien 
worden. Indem wir diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, verwarnen wir gleichzeitig Jeder: 
mann, ſich mit dem Hollnad in Kaufe, Taufch:, Pacht, Leih⸗ oder irgend andere, das Vermögen 
deffelben betreffende Gefchäfte einzulaffen, da diefe Feine Gültigkeit haben. 
Senftenberg, den 27. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das sub Mo. 150. vor dem Frankfurter Thore hierſelbſt am Fries 
drith⸗ Wilhelms-Canal belegene, Fo1.599 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kahnbauer Frie⸗ 
drich Webert zugehörige, auf 857 Rtl. 20 Egr. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück nebft Zubehör, 
worin bisher das Kahnbauereigefchäft betrieben worden ift, foll zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 11. Oftober c. Vormittags um 11 Uhr 
am ordentlicher GerichtSftelle Öffentlich verfauft werden. Müllrofe, den 4. Juli 1837. 

Königl. Preuf. Stadtgericht. 


Oeffentliches Aufgebot. Auf dem hiefelbft sub No. 92. belegenen, im Hnpofhefenbuche Fol. 
K71. verzeichneten, früher dem Ackerbürger Ehriftian Friedrich Nadicke, jetzt dem Ackerbürger Fried» 
rich Freimuth gehörigen Wohnhanfe fliehen für die Wittwe Radicke, Elifaberh geb. Steinbeck, 80 
Ar ohne Dofument eingetragen, zu deren Löſchung nicht der Eonfens befchafft werden Farm, 
da die Erben ber Wittwe Radicke ihrem Aufenthaltgorte - — ſind. Es werden * 
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auf AntragbesChriftian Friedrich Radicke alle diejenigen, welche an dieſes Kapital Anfprüche haben 
—— fich in dem am 12ten Dezember c. bier auf dem Stadtgericht anftehenden —3 
Termine zu melden, und dieſelben zu beicheinigen, twibrigenfalg fie mit ihren Realanfprüchen auf bag 
Grundfiück präflubirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirt. 


Soldin, den 5. Jull 1837. 
‚Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Nothivendiger Verkauf. Stadtgericht zu Friebeberg, den 23ſten Juni 1837. 
Die in der Biefigen frädefchen Feldflur belegenen, dem Tabadsfpinner Johann Gottfried 
Kluckow hierfelbft gehörigen zwei große Morgen B d und 3 große Morgen Wieſe, abgefchätt 
auf refp. 72 Rthir. und 40 Rthlr. zufolge ber neb ———— und Bedingungen in ber 
Negiftratur einzufehenden Tare follen „am Iten Oktober 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Das dem Krüger Gottlieb Fifcher und deffen Ehefrau Marie Elifabeth geb. Kanig zugehörige 
Kruggut No. 19. in Kieſelwitz, abgeſchätzt auf 1000 Rthlr. 15 fgr., fol „den 14. November c. Bor 
mittags 11 Uhr’ an Gerichtgftelle hiefelbft öffentlich verkauft werden. Die Tape, der Hypotheken 
fchein und bie Raufbedingungen find in unferer Negiftvatur einzufehen. 

Fürftenberg, den 2. Auguft_ 1837. 

Königliche Gerichtd-Eommilflon. 

Befanntmachung. — durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche &h 
quidationg » Prozeh über den Nachlaß ded am 11. April c. in Groß-Babemeufel verftorbenen Schen- 
fer Herrmann eröffnet worden ift, haben wir einen Termin vor dem Kanzlei:Direktor von Beerfelde 
auf „den Iten Oktober c. Vormittags 9 Uhr” anberaumt, zu melchem alle Gläubiger des Verftorbes 
nen ihre Anfprüche gebührend anzumelden und nachzumeifen haben. Die in dieſem Termine außen» 
bleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dagjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe noch übrig’ bleiben möchte, werben vertiefen werden. Den am perfönlichen Erfcheis 
nen verhinderten Gäubigern wird ber Herr Zuftiz.-Commiffar Hauenſtein vorgefchlagen, um durch 
ihm ihre Forderungen an den Nachlaß anmelden zu laffen.  Pförten, ben 20. Juli 1837. 

Die Gräflih von Brühlſche Juftiz- Kanzlei. 
Nothivendiger Verfauf. v. Flemmingſches Amts-Gericht Buckow. 

Das zum Rachlaſſe des zu Buckow verſtorbenen Schankwirths Johann Auguſt Seefeld gchd 
rige, daſeloſt belegene Wohnhaus in der Berliner-Straße nebſt dreien Gärten und zweien Luchkaveln, 
abgefchägt auf 838 Rthlr. 14 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol „am 8. September c. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsftube 
zu Buckow fubhaftirt twerben. Müncheberg, den 29. Mai 1837. 


Bekanntmachung. Die zuPabligar belcgene, den Erben bes Kutfchner Johann George Knorr 
ehörige Kutfchner-Nahrung, nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden 
* auf 240 Thlr. MSgr. abgeſchätzt, ſoll im Termine „ben 21. September d. J. Vormittags 
10 Uhr“ in Pabligar öffentlich verkauft werden. Züllichau, den-30. Mai 1837. 
Das Patrimonial+Gericht über Padligar. 


Avertiffement. Das zum Nachlaffe der vermwitttweten Doktor Riedel gehörige, zu Sandom bes 
kgene Wohnhaus nebft Garten, abgefhägt auf 400 Rthlt. fol „den isten Hktober c. Vormit 
tags 9 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Eantom öffentlich meiftbietend verfauft werben. Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Meppen, den Iften Juli 1337. 

Patrinmonial:Geriht Sandow. 
Kridr 
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eg Verkauf. Patrimonialgericht der Herrfchaft Frauendorf. — 
Das dem Bäcker Adam und deſſen Ehefrau gebornen Adam — zu a belegene ımb 
im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 185 Ro. 32. verzeichnete halbe Wohnhaus, zufolge ber ncbft Hy⸗ 
‚pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 275 Rthlr. abgefchägt, fol im Wege 
Ber nothwendigen Subhaftation in termino „ben 27ſten Dftober d. 3.4 in der Gerichtsſtube zu 
Frauendorf öffentlich meiftbietend verkauft werben. Reppen, ben 15. Juli 1837. 


Subhaſtations⸗Patent. Das ju Stolgenberg belegene, dem Bauer Johann Kühn gehörige 
Bauergut, zufolge ber in unferer Regiftratur neb Sypotgetenfhen —— Taxe, auf 422 
* 2 F 16 4 — in —* 334 — d. 3 Vormittags 11 Uhr” in Stol⸗ 

an Gerichtsftelle anftehenden Termin öffentlich ve werden. 
Vandeberg a. d. W., ben 2. Juni 1837. 
Patrimonials Gericht über Stolzenberg. 


Subhaftationd-Patent. Das Böhmfche Koloniftengut von 10 Morgen 59 Muthen mit &e 
bäuden zu Loſſow No. 20A. auf 519 Rthlr. 15 Sgr. tarirt, ſoll in nothwendiger Subhaftation „am 
> — d. Fangen — —* y reg en — den — —— Det 

werden. Die Tare und der neueſte Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur en. 

Landsberg a. d. W., den 21. Juni 7 ß BERLINS 
Patrimonial » Gericht Neigenftein. 


Subhaftationd- Patent. Schuldenhalber ift die dem Mühlmeifter ei Gottfried Beyer 
augehörige, bei Groß» Mebfom gelegene, fogenannte Klein: Mühle, auf 1729 Rthlr. abgefchägt, 
zur Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf. „den Ziften Oftober Vormittags 10 Uhr“ 
an Gerichtsftelle zu Groß⸗Mehſow angefegt und ift Die Tare in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden alle etwaige unbekannte Kealprätendenten aufgeboteu, fich bei Vermeidung ber 

wrakluſion fpäteftens in biefem Termine zu melden. s. 

Lübben, den Wften Juni 1837. 
- Das Patrimonial- Gericht über Groß: Mehfom. 


Bekanntmachung. Der Gurebefiger Förſter zu Rinnersborff hiefigen Kreiſes beabfichrigt die 
Anlage einer Windmühle daſelbſt. Demgemäg werden alle diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht 
gegen dieſe Anlage zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen präfluftvifcher 
Sri mu Angabe und näheren Begründung deffelben bei dem unterzeichneten Laudraths⸗Auile zu 
melden. Zuüllichau, ben 2ten Auguft 1937. 

Königlich Landräthliched Amt. Beguelin. 


Auftionds Aufhebung. Die Über den Nachlaß des Predigers Rauchfuß auf „den 25. Auguſt o.“ 
in Raduhn angefegte Auktion ift aufgehoben. Arnswalde, ben 2ten Auguſt 1837. 
Der Kreis⸗Juſtizrath Arnsmwaldefchen Kreifes. 


Bekanntmachung. Das auf dem linken Oderufer bei Hobenwugom im Königsberg N. M. 
Kreife belegene, zur dortigen Fähranftalt gehörige Wohnhaus nebft Stalgebäubden, Scheune und Gär 
ten fol höherer Anordnung zufolge im Wege der öffentlichen Lizitation zum Verkauf geftellt werben. 
Hierzu ift von ung ein Termin auf „den 21. Auguft c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr* in der Fähr- 
geldhebeftelle dafelbft anberaumt worden, twozu die Ertwerbsfähigen eingeladen werden, melche zur 
Sicherung ber Erfüllung ihres Gebots gleichzeitig eine Caution von 50 Rthlr. zu deponiten haben. 
Das 2 Etabliffement eignet 1 wegen feiner Lage in der Nähe ber zur Anlegung einer Schanks 
and Gaftwirthfchaft ganz befonders, wobei «8 fich jedoch don verſteht, daß die Erlaubniß zur 
Etablirung derfelben gehörigen Orts nachgeſucht und die erforderliche perfönliche Qualifikation nach · 
getviefen werden muß. Die der Lizitation zum Grunde Hegenden Bedingungen, fo wie bie Tape kön⸗ 

Ben 


— 
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bei dem Königlichen Eteuer-Amte zn New-Tornoto, dei ber Fahrgeldhebeſtelle st — 7* 
* unterzeichneten Behörde — werden. eh ad. O. den 18. Juli 1837. 
önigl. Haupt » Steuer + Amt. 


Am 30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr fol auf dem Rathhauſe im großen Seſſionszimmer St 
biefige + Meile von ber Stadt belegene Rathsziegelei, zu welcher 34 Morgen 164 ARutben Adıer 
und Miefen ehören, mit den Wohn; und Wirthfchaftsgebäuden und todtem Inventario auf 6 ode 
auch auf 12 Jahre von Marien 1833 ab verzeitpachtet werden, wozu mir pacht- und zahlungsfähige 
Vachtlichhaber einladen. — Die Pachtbedingungen Fönnen zu feder Zeit in unferer Regiftratur ein 
geſehen werden und wird nurnoch bemerkt, daß der Abfag von Steinen jeder Art gut und-zur Lieber 
nahme ber Ziegelei eine Caution za 200 gr — iſt. Soldin, ben 11. Juͤli 1837. 

er ag rat. 


Bekanntmachung. Um 26. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr follen im Gafthofe zu Regenthin 
bei Wolbenderg 336 Klftr. Buchen-Scheitholg vom Königl. Marienwalder Forftrevier öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, wozu Kaufluftige hiermit einge 
laden werden. Schwachenwalde, den 31. Juli 1837. Der Oderförfter Platzer. 


Yın Monat Juli Fünftigen Jahres wird das hiefige Bürgermeifteramt vacant, mit welchem 
auch die Kanzleis, Negiftratur: und Polizeigefchäfte verbunden find. Das Amt gewährt jährlich ein 
fire Gehalt von 400 Rthlr., die übrigen Einolumente betragen circa 70 Kthlr. und für einen 
Hülfsfchreiber werden 30 Rthlr. vergütet. Qualifisirte Subjefte, welche das gedachte Amt zu erhab 
ten twünfchen, können ſich unter Einreichung ihrer Qualifikations-Zeugniſſe bis ult. September e. 
fepriftlich an ung wenden. Zielenzig, den 4. Anguft 1537. 

Die Stadfverordneten » VBerfammlung. 


Wir haben uns entſchloſſen, das ung gemeinfchaftlic) gehörige, an ber Oder⸗ und Forſtſtraßen⸗ 
Ecke No. 41. hierfelbft belegene Haus dem Meiftbietenden im Wege der Licitation mit dem Beding 
ber Uebergabe zum 2. April 1935 zu verkaufen. Das Haus ift drei Etagen hoch, hat 10 Benfier 
Front zur Seite der Oderſtraße, und 16 Fenſter Front zur Seite ber Forfifiraße. Es befitt fchöng, 
bochgemwölbte, durch das ganze Haus laufende helle Keller, in welchen big jegt von ung ein groſes 
Meingefchäft betrieben worden iſt. Parterre zur Seite der Oderſtraße find 3 grofie Meßgewölde 
zur Seite der Forfiftraße Wohnzimmer, aud) helle und fchöne Remifen. Die Bel-Erage fo wie die 
zweite enthalten große und hohe Zimmer nebft Sälen. Das Grundftück empfichle fich nicht nur zur 
meffentlichen Benugung, zur Forrfegung eines Weingefchäfts, ſondern auch) zur Anlage eine Gaͤſ 
bofes, da in den Hintergebäuden Stallungen vorhanden find, und das Haug in bem beften und 
lebhafteften Theile des Orts gelegen ift. Den Termin zur Eixitation auf das oben befchriebene Haus 
baben wir auf „ben 3Often September d. J. Vormittags 10 Uhr“ angefegt. Kaufluftige belieben 
fich an ung, oder den Heren Juſtizrath Element hiefelbft zu wenden, wenn fie über die Kaufsbedin 
gungen und die Verhältniſſe des zu verfaufenden Haufes nähere Auskunft verlangen. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Juli 1937, Beer & Hammadır. 


Saat:Roagen. Unſern geehrten Abnchmern von Saat:Roggen zur ergebenften Nachricht: inf 
wir folcyen auch in biefem Jahre, ſowohl Stauden: als Landroggen in ausgezeichnet reiner Qualis 
tät, zu belichig großen QDuantitäten, bei einigermaßen zeitiger Beftellung ablafjen Eönnen. 

Groß⸗Leine, den 1. Auguſt 1837. Gebr. Sauberlid,. 


Saure Kirfchen und Himbeeren Faufen jede Quantität 
Herkner u. Schmibt in Frankfurt a. d. D., gr. Scharrnſtr. No. 46, 


Auf dem Gute Friederilenhof Hei Berlinchenftehen 200 ftarfe und gefunde Hammel zum Verkauf 
Die 
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Die auf dem Weißenſpring, hart am Friedrich⸗Wilhelms ⸗Kanal gelegene, pachtlos werbende 


Brenn, und Brauerei, ſo wie die Krugnahrung ſoll ſogleich anderweitig verpachtet werden. Das 
Inventarium zum Kruge fo wie zur Drau und Breumerei iſt complett und wird mit übergeben, tun 
gegen eine angemeffene Eaution geflelt wird. Pachtluftige erfahren das Nähere auf bem Weißen 


pring felbft. 


Reife faure Kirfchen und Himbeeren Fauft & 4. Zech, 

in Sranffurt a. d. O., Richtſtraße No. 77.- 
In Verfolg der Bekanntmachung der HHer-en Th. Buschius &Comp. in Rerlin aus ihrer- 

Fabrik zu Gross-Schönebeck vom 15. Juli, empfehle hiermit aus meiner Niederlage den 

Hydraulischen -Kalk, ein vaterländisches Cement, bewährt und zuverlässig zu Wasser. 

bauten, ingleichen zum Abpautz wider Feuchtigkeit und Stock, nebst Gebrauchsauwei- 

sungen, A J} Riklr. pro Tonne. _ Cüstrin, den 24. Juli 1837. > \ 

uvrier 


Aecliten Speremberger Dünger-Gips hält fortwährend im Lager Ouvrier 


Beſte eugliſche Steinkohlen empfingen und verkaufen billigſt 
Herkner u. Schmidt in Frankfurt a. d. O. 


Blutegel · Einkauf. Unterjeichneter kauft zu jeder Jahreszeit geſunde Blutegel mittler Größe 
jede Quantͤtät. Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O., große Scharrnſtraße No. 84. 


Deutfche Lebens» Verfiherungg» Gefellfchaft. 

In der am 19. Juni 1537 gehaltenen General:Berfammlung ber Aktionaire wurde der Bericht 
tiber das · achte Gefchäftsjahr der Sccietät vorgelegt. In Folge der fehr günftigen Refultate def 
felben wurden im diefer Berfammlung folgende Befchlüffe gefaßt, welche das folide und liberale Wen 
fahren einer Gefellichaft beweiſen, die ſich feit ihrer Gründung des glücklichften Fortganges erfreute, 
und durch Auszahlung der bedeutenden Summe von Court. Mrf. 450,000 — ober circa Pr. Cr 
Rthlr. 150,000 — für vorgefommene Sterbefälle fegensreich auf die Werhältniffe vieler Familten 
einmwirfte, die ihres Verforgers beraubt wurden. 1) Den auf volle Lebenszeit Verficherten wird die 
freie Wahl geſtellt, entweder ihren Antheil au der Erften Dividende per ult. Dechr. 1835 auf fällig 
werbende Prolongations-Prämien abrechnen, oder dei ber Geſellſchaft big zu ihrem Tode ftehen zu 
laffen. . Der nämliche Belchluß gilt auch für fernere Dividenden, welche fie erleben möchten. — Es 
it wohl nicht zu bezweifeln, daß jede folgende Dividende bedeutend größer fein wird als die vorher 
gegangene. 2) Den Verficherten wird Fünftig Portofreiheit zugeftanden, auch wird ihnen eine Stem⸗ 

-pelabgabe nicht weiter berecynet werden. Nur in den Fällen, wo Verficherungen abgelehnt werben, 
baben die Antragenden bie veranlaßten Porto-Auslagen zu erfegen. Ich verfchle nicht, diefe Bes 
fchlüffe zur Kenntniß des hiefigen Publikums zu bringen, und hoffe, daß fie der Deutichen Lebende 
Derficherungs:Gefclfchaft recht vicle neue Theilnehmer erwerben. Nechnungs» Berichte des legten 
Geichäftsjahres, Pläne und Formulare zu ben üblichen Gefundheitg-Arrefien find unentgeldlich abzu⸗ 
fogdern bei Heinricdy Kübler, Agent ber Deutſchen Lebens-Verficherungs-Sefellfchaft. 

Zielenzig, im Juli 1857, 


Mehrere hiefige refp. Kurgäſte wünſchen eine Verlängerung ber bisher mit. dem 1. September 
hleſelbſt geſchloſſenen Ladezeit. Die unterzeichnete Inſpektion, ſtets bereit den Wünfchen ber das 
biefige Bad befuchenben Gäfte — erlaubt ſich in deſſen Folge hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gu bringen, daß bis zum 17ten September ausnahmsweiſe die diesjährige Babezeit dauert, 

Gleiffen, den 7ten Auguſt 1337. 
Die Babe » Infpeftion. Glaesmer. 


Bekannt. 
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Bekanntmachung. Zwei tüchtige Töpfergefellen, welche bauptfächlich im Dfen 

chelmachen gelibt fein müffen, (verbeirathet Bi freifebig), fönnen fogleich in — — 

gutem Gehalt eine fortdauernde Beſchäftigung finden. Sternberg, den 1. Auguſt 1837. 
EEE: 6.8. Dttom, Dfenfabrikant 


Eine gebildete Perfon von gefeten Jahren, welche fchon früher bedeutenden Wirthſch 
* Treue und Eifer sry —— —2 * —* mußte, fucht — ihn 
liches Engagement, two möglich fe ndig. Das Näpere if zu erfragen in der 4 
* Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. ee Hofbuchdruckerei 


Schmiede⸗Verpachtung. Eine Schmiede, worin ſich ein Ambos, ein Balgen und ein Epern 
horn befindet, ſoll nebſt Wohnung, Stall und eirca $ Morgen Gartenland zu Michaeli d. 3. billig 
verpachtet werden. Das Nähere hierüber erfährt man bei dem Schmidt Hamann zu Wilheimsaue 
bei Lerichin im Oderbruche. 


Auf einem bedeutende Rittergute in der Neumark wird zu Michaclisd. J. eine tüchtige Wirthtin 
von gefegten Jahren gefucht, die in allen Branchen ber häuslichen Wirthfchaft betvandert fein muß. 
Hierzu Geeignete Fönnen ihre Addreffe unter A, AP. 1. franco an bie Hofbuchdruckerei Trowitzſch 
a. Sohn zu Frankfurt a. d. O. abgeben. 


Büder - IE 

Ein nothwendiges Handbuch für alle Stände, für beide Gefchiechter und jedes Alter. Der 
Herr Kirchenrath Petri hat durch fein „gedrängtes Handbuch der —— in deutſcher Schrift 
und Umgangſprache“ einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe fo abgeholfen, daß binnen 25 Jahren 
fieben Auflagen davon ericheinen Eonnten. Dieſes Werk ift nun von dem Verfaffer felbft und in 
Berbindung mit anderen anerfaunten Eprachforfchern: Lindau, Müller, Bromm ıc. immerwährend 
fo ergänzt und verbeffert worden, daß es, trog aller Nachapmungen und Plünderungen, nach dem 
Urtheil aller Eachkundigen durchaus den erften Plag in den vorgefteckten Brängen einnimmt, und 
aus obigen Gründen auch ferner einnehmen wird. egt erfcheint nun bie achte, —— viel⸗ 
fältig, beſonders auch für Aerzte und Arzneibereiter bereicherte und ſorgſam verbeſſerte Auflage, 
unter dem Titel: Gebrängtes Handbuch der Fremdwörter in deutſcher Schrifts und Uingangfprache, 
zum DVerftehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger, entbehrlichen Einmifchungen; heta 

eben von Dr. Friedrich Erdmann Petri, Kurheſſ. Kirchen: Nathe, Metropolitan und Schulen⸗ 
pektor zu Fulda, mehrer augwärtiger Gelehrten« Vereine Mitgliebe. Die Durchficht des erften, 
in allen Buchhandlungen vorliegenden Hefted wird Jeden zu der Ueberzeugung führen, daß er bei 
dem gewöhnlichen Gebrauch der Fremdwörter in Gefellfchaften, bei juriftifchen und mebicinifchen 
Ausdrücken und Nedarten, in ber Mufik, in den bildenden Künften, in Faufmännifchen und gewerb⸗ 
lichen Gefchäften, fo wie bei dem Zeitungslefen die befte Auskunft darin findet. Auch in Anfehung 
ber richtigen Ausiprache und Sylbenbetonung ber Fremdwörter, beſonders englifcyen, italienifchen 
und fpanifchen Urfprungs, wird es ihm volle Genüge leiften, da bei biefer neuen Auflage daranf 
noch ganz befondere Rückficht genommen worben ift. Um nun die allgemeinfte Verbreitung diefeg 
Werkes nach Kräften zu fördern, haben wir ung entfchloffen, das Ganze in 8 Heften, jeden zu 9 
Bogen in engem Druck und auf feinem Papiere, für 5 Gr. Beraugzuge en, damit folches auch für 
Undemittelte leicht Fäuflich werde; indem das Ganze nicht höher als auf 2 Rthlr. 16 Gr. zu ſtehen 
kommt. eben Monat erfcheint ein Heft, fo daß mit Ende diefes Jahres ber Druck beendigt fein 
wird. Alle namhafte Buchhandlungen nehmen Unterzeichnung darauf an und können bei 10 
plaren das 1ite und bei 20 Eremplaren 3 Eremplare frei geben. Der künftige Ladenpreis wirb 
nicht toeniger als 4 Rthlr. betragen. Dresden und Leipzig, ben 31ſten Mai 1837. 
. Arnoldifhe Buchhandlung 
In Sranffurt a. d. O. (Oderſtraße No. 49.) nimmt bie Hoffmannfche Buchhandlung Befteim: 


gen darauf an und ift auch in feibiger bas erfle Heft fogleich zu haben. 


DOeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A 33, 





B ekanntmachun . Im der Nacht vom 4. zum-5. Auguſt iſt dem Bauer Harniſch aus Calenzi 
von der Weibe bareibfl eine tragende Schweißfuchsftute mit Bläffe, an beiden Hinterfüßen oberhal 
ber Krone Heine weiße Flecke, 12 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, zur Zeit mit einer Glocke, welche 
vermittelft einer Kette am Halſe befeftigt war, abhänden gefsinmen und wahrfcheinlich geftohlen 
worden. Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf diefes Pfer: 
des warne, erfische ich zugleich alle refp. Behörden falls irgend Jemand folches zum Verkauf augbies 
„ten follte, denfelben zur Verantwortung zu ziehen, das Pferd jeboch an Ort und Stelle zu behalten und 
fogleich Davon hierher Mittheilung zu machen. Cüſtrin, den 7. Yuguft 1837. 
Königl. Landrathg: Amt. Im Auftr. Krauſe. 


Bekanntmachung. In der Nacht vom 28. zum 29. Juli e. iſt mir ein weißer Hühnerhund mit 
aroßen braunen Flecken und braunem Behang, der auf den Namen Caro hört, abhänden gekommen. 
Derfelbe hatte ein ledernes Halsband um, worauf ein W. eingenäbet if. Vor dem Ankauf wird 
getvarnt, und erhält derjenige, twelcher den Hund en bringt, eine Belohnung von 2 Rthlr. und 
Erftattung der Futterkoſten. Forſthaus Heinersbräck bei Prig, den 12. Auguft 1837. 

Der Königliche Förfter Sch ulge. 


Bekanntmachung. Wegen Eicherung der Brot: und Fourage-Verpflegung für die Garnifonen in 
Königsberg i. d. N, Soldin und Pyrig pro 1838 haben wir vor unferem Deputirten dem Inten⸗ 
dantur:Rath Krügel, folgende Picitationgtermine anberaumt: 1) in Königsberg i.d.N. am 10. Okto⸗ 
ber d. J. Vormittags um LO Uhr auf dem dortigen Ratbhaufe; 2) in Soldin: am 11. Oktober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe; 3) in Pyritz: am 12. Oftober d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem dortigen Rathhaufe, wozu wir Lieferungs; Unternehmer mit dem Bemerken 
einladen, daß die nähern Bedingungen in den diesfäligen Terminen näher bekannt gemacht werben 
folen. Stettin, ben 5. Auguft 1537. 

Königliche Intendantur 2. Armee » Corps. 


Subhaftations:Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde. 

Das dem Aderbürger Johann Wilhelm Dahms gehörige, in ber Bauftraße der Stadt Arne- 
walde belegene, in unferm Hppothefenbuche Vol. 1. No. 117. Fol. 33. eingetragene, gerichtlich 
auf 440 Rthir. 25 for. tarirte Haus, fol Schuldenhalber in terıninn „den 19. September c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” fubhaftirt werden. Die Bedingungen, die Tape und der neueſte Hypothekenſchein 
find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 


Subhaſtations? Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde. 

Die zum Nachlaß bes verftorb. Schuhmachermeifters Etdmann Schwandtgehörigen Grundftüde: 
nämlich das in ber Klofterftraße belegene Wohnhaus Vol.ıV.NRo.270.Fol. 13.08 Hnpothefenbuches, 
tarirt 662 Rthlt. 16 fgr.und dag vor dem Hobenthorebelegene Morgenland Vol. X1.Ro. 2. Ful. 2. dee 

ypothekenbuchs, tarirt 189 Rthlr. 10 fgr. follen Theilungshalber in termino „ben 26. September c. 
ormittags 10 Uhr“ fubhaflirt werden. Die Bedingungen, bie Tare und der neuefle Hypothe⸗ 
tenfchein find täglich an der Gerichteftelle einzufehen. Ä 
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Subhaftationd-Patent. Das dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörige, hierſelbſt 
in ber Brücken⸗Vorſtadt am Mühlenfließ belegene, im ee Band VII. pag. 18. sub No. 
3. verzeichnete Gartenhaus nebft Garten, auf 1646 Rthir. 29 fgr. 44 pf. abgefchägt, fol in noth. 
wenbdiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
„den 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Sön- 
derop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. - Landsberg a. d. W., den 9. Juni 1837. 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem verftorbenen Gottfried Strehmel gehörige, zu. Dechfel bele- 
ene, im Hypothekenbuche Pe, 273. sub No. 32. — Koſſäthengut mit Gebäuden, Lan⸗ 
ungen und Wieſewachs, auf 1960 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 

werden. Der Bietungs-Termin iſt in unſerm Gerichts-Lokal auf „den 23ſten November d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Meyer angeſetzt. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a d.W., den 3Often Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftatione-Patent. Diebem verftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Klemke 
gehörige, biefelbft in der Zantocher-Vorftadt belegene, im Hypothekenbuche Band XI. pag. 217. 
sub No. 28. verzeichnete Scheune, auf 290 Rthlr. 6 fgr. 4 pf. abgefchägt, fol in nothwendiget Sub- 
haftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 18. Novem: 
ber c.4 vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Soeuderop angefegt. Die Tare, der neufte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 2. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Könige. Land» und Stabtgericht zu Driefen, den 30. Juni 1837. 
Das Erbzinsgut No. 42. Antheil C. zu Gufchterholländer, den Earl Gottlieb Schröderichen 
Erben gehörig, aus 6 großen Morgen beftehend, welches nach der in unferer Regiftratur nebft Hypo» 
thefenfchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 542 Rthlr. 17 fgr. gewürdigt worden, foll Behufs 
der Aufhebung des gemeinfchaftlichen Eigentbumg „am 25. Oktober c. Vormittags LO Uhr” in unferm 
Inſtruktionsziminer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen tverben im 
Termine befannt gemacht werden. 


Subhaftation-Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des dem Töpfermeifter Johann 
Earl Gottlieb Leonhard gehörigen, zu Bobersberg in der Eroffener:Borfiadt sub Ro. 141. (alte No. 
1302.) des Hypothekenbuchs belegenen Wohnhauſes, nebft dahinter befindlichen Gartens und ſonſti— 
gem Zubehör, welches auf 437 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, fteht der Bietungster: 
min auf „ben 30. September d. J. Vormittags 11 Uhr! vor dem Deputirten Herrn Ober Landes— 
Gerichts: Affeffor Mäder an gewöhnlicher Gerichteftele an. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen, die Kaufbedingungen werben im 
Termine bekannt gemacht werden.  Eroffen, ben 2. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land: und GStadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die imDorfe Meſſew, Eroffenfchen Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 
"buche Fol. 73. verzeichnete Lchmannfche Halbbauernahrung, auf 150 Rehlr. abgefchägt, fol „am 2.Ro- 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsſtube öffentlich —— werben. Der neuefle 
Hypotbekenfchein und die Tare liegen zur Einficht in der Regiftratur bereit und werden die Kaufbe- 
dingungen im Termine regulirt. Croſſen, den 9. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
er —— Drfaunt 
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Bekanntmachung. Der Defonom Earl Ehriftian Adam Wagner zu Bobersberg ift durch das 
am Iten Auguſt diefes Jahres publicirte Erkeuntniß des fen ui Gerichte An ea 
ſchwender erklärt und unter Vormundſchaft gefegt worden, und darfin Folge deffen demfelben kein 
Credit weiter gegeben werden. Croſſen, den 10ten Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Tuchmachermeifter Johann Heroldt gehörige ürften: 
walbe in der Schulftraße belegene Eleine Wohnhausnebft —I 598 2014 Ay s ? 
abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „ben 4. Oktober 
1837 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hnpothekenfchein 
find in der Regiftratur einjufehen und die Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werden. Fuͤrſtenwalde, den 2. Juni 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg + Patent. Daß ber verw. Schiffer Henning, Dorothee Louife geb. Bock, je 

verebel. Zimmergefel Hoppe gebörige, zu Berkenbrück belegene halbe Büdner-Grundſtück, auf * 

Rthlt. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und der Bietungstermin auf „ben 15. No- 

vember 1937 Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und der Hypothe⸗ 

Fenfchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werben im Termine befanut 

gemacht werden. Fürſtenwalde, den 8. Juli 1837. — 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Bärwalbe i. d. N., ben 30. Yuli 1837. 
Die zum Nachlaſſe des Friedrich Kammrath gehörigen, zu Zellin belegenen Grundſtücke, eine 
Neuhäuslerftelle, auf 147 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. und ein Erbvachtsgarten, auf 47 Rthlr. 15 fgr. ab» 
gelhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer — einzuſehenden Tare; ſollen „am 
17. November d. J. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichteftelle meiſtbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadtgericht Bärwalde i. d. N., den 30. Juli 1837. 
Die der verebel. Ehriftian Friedrich Schudar, Den geb. Witte zugehörigen, zu Zellin bele- 
nen Grundftücke, eine Neuhäuslerſtelle, auf 565 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. und ein Erbpachtsgarten, auf 
3 Rthir. 11 fgr. 8 pf. abgeichägt, zufolge der nebſt Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufehens 
den Tape, follen „am 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr” an Öffentlicher Gerichtöftehe meift: 


Bietend verkauft werben. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaß des Weber Earl Friedrich Auguft Dannenberg hierſelbſt ge 
hörige, auf 213 Rthlr. 4 far. abgeichägte Freihaus foll Theilungshalber „am 17. Dftober d. J. Bor» 
mittags-I1 Uhr" auf hiefiger Gerichteitube öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Zehden, den 8. Juli 1837, 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Avertiffement. Die dem Bauer Ehriftian Braun zu Groß-Wubifer gehörige, auf 1234 Riplr. 
5 fgr. abgefchägte Bauernahrung fol Schuldenhalber „am 18. Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ im 
Gute felbft öffentlich an den RE verfauft werden. 
/ 


Zehbden, ten 11. Juli s 
. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Das in dem Dorfe Eagrig sub No. 2. belegene Biedenſche Einhufengut, von welchem jedoch 
in Morgen Aderland abgezweigt worben ift, foll eines Todesfalls wegen ſechs hintereinander 
folgeube Fahre, mit Vorbehalt der Wahl unter ben Pächtern und des Zufchlags öffentlich an den 
MMeiftbietenden verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin an gewöhnlicher Gerichtsfichk 
auf „den 24. Auguft d. J.“ vor dem Herrn Land» amd —— — hierſelb — —— 

aben 
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laden Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbebingung tverktäglich in unferer Regifira- 
tur Kingefehen werden faun.  Lucdau, ben 28. an! 1837. . glich [ giſtta 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht Züllichau. 

Der Weinberg berverwittiweten Enge No. 18b., abgefhägt auf 421 Rthlr. 7 fer. 6 —D 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „an MM. November Wormit 
tags 11 Uhr” an ordentlicher Er ie öffentlich verfauft werben. 

Züllichau, den A. Auguft 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Spremberg. 

Die dem Tucymachermeifter Johann Earl Linke gehörigen, bie uf gekenn Grundftüde: 1) 
daß ——— No. 12. an ber Badergaſſe, abgeſchätzt auf 320 Rthlr. 23 fgr. 10 pf.; 2) das Beet 
Acer vor dein Forfter:Thore, rechts am u. Wege auf dem —— No. 133. des Flurre 
giſters, abgeſchaͤtzt auf 14 Rthlr. 26 fgr. 107 pf.; 2 das Beet Acer vor dem Forfter-Thore, links 
am Weeskower Wege, auf dem ——— No. 30. des Flurregiſters, abgeſchätzt auf 17 Rthlr. 
25 fgr. 5 pf.; 4) der vierte Theil der Scheune No. 72. vor Be abgefchägt auf 15 
Kthir., follen, und zwar das Wohnhaus ad 1. „am 23. Dftober c.,U die beiden Beete Acker ad 2. 
und ad 3., fo wie ber Scheunenantheil ad 4. „am 24. Oktober c.” jedesmal Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die Taren und Hypothekeuſcheine können in 
unferer Regiftratur eingefeben, bie Kaufbedingungen aber werden in ben Terminen entworfen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Börtchermeifter Johann Gottlob Richter gehörige, zu Finfter: 
walbe am Graben belegene, im —— sub No. 257. verzeichnete, auf 589 Rihir. 16 fgr. 
abgefchägte Bürgerhaus, foll „am 25. Oktober 18374 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Das Königl. Lands und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Bekanntmachung. Der Halbhüfner Ehriftian Hollnack zu Jüttendorf ift per sententiam vom 
27.5. M. für einen Berfänrwender erflärt und ihm die Dispofition über fein Bermögen enommen 
worden. Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, verwarnen wir gleichzeitig Jeder 
mann, fich mit bem Hollnad in Kaufe, Taufchs, Pacht, Leihs oder irgend andere, das Vermögen 
deffelben betreffende Gefchäfte einzulaffen, da dieſe Feine Gültigkeit Haben. 
Senftenberg, ben 27. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das gut Konkurs maſſe des verftorbenen Schuhmachermeiſters Gottfried Gruppe 
bierfelbft gehörige, Vol. V. No. 23. Fol. 45. des Hypothekenbuchs verzeichnete Morgenland, abge» 
ſchätzt auf 64 Rthlr. 11 fgr. 3 pf., fol „am 23. November c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Ge⸗ 
richtsftelle öffentlich verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzu 
fehen. Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten mit ihren Nealanfprüchen bei Bermeis- 
dung der Präflufion hierdurch mit vorgeladben. Meppen, den 11. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgeriht Müncheberg. 

Die dem Bürger und Fuhrmann Ehriftian Kohldrack hierfelbft zugehörige eine halbe Hufe Land, 
—5* gerichtlich auf 430 Rebir. abgeſchätzt iſt, ſoll in termino „ben 23. Oktober d. J. Vormitta 
ar * ri —— —— Hgg an —— —— werden, wozu wir Kaufluſt 
mit dem erken einladen ie Taxe un neueſte Hypothekenſchein täglich in unſerer Megi 
ſtratur eingeſehen werden können. i ' * ‘ * 
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Nothwendbiger Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 
Das zum Nachlaffe der Wittwe Hinge, Charlotte geb. Gohlke gehörige, zu Gurkom belegene 
- Klleinhäuslergut, beftehend aus 1 Magdeburger Morgen 150 DRuthen Achterhof und einem Mohn» 
baufe, abgefchägt auf 58 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 15. Novembere. Bormittags.1i Uhr" an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Sriedeberg, den 28. Juli 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friebeberg. 
Daß zum Raab des verftorbenen Pantoffelmachers Samuel Friedrich Kuger gehörige, in 
der Nordumftrafie sub No. 252. belegene Wohnhaus, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur näher einzufehenden Tare, auf 282 Rthlr. 2 fgr. 9 pf., fol 
„am 20. November 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werben. 


Subhaftationg-Patent. Das zum Nachlaſſe des Zimmermanng Johann Gottlieb Klingbeil ges 
hörige, auf dem Rückwerder hierfelbft belegene und im Hppothetenbuche Vol. 1. No. 159. verzeich⸗ 
nete Budenhaus, abgeſchätzt auf 305 Rthlr. 16 fgr. 7 pf., fol „am 19. Oktober b. J. — 
9 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Tare und Hppothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzuſehen. Neuwebell, ben 6. Zuli 1837. 

Das Burggericht. 


Nothivendiger Verkauf. Königl. Gerichts » Eommiffion Fürſtenberg. 

Das den minorennen Gefchtwiftern Schulge vormals zugehörige Erbpachtsfchulgengut in 
Rieſſen, welches auf 242 Rthlt. 15 fgr. abgefchägt und dem Amtmann Wilhelm Eollberg für das 
im Lizitationstermine ben 23. September v. J. — Meiſtgebot von 402 Rthlr. adjudicirt 
worden iſt, ſoll wegen nicht erfolgter Belegung des Kaufgeldes in * auf „den 16. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle angefegten Termine reſubhaſtirt werben. Die Tare und der 
Hypothekenſchein find im unferer Negiftratur einzufehen. Ale unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, fich im Termine bei Bermeibung der Präclufion zu melden. 

Fürftenberg, den 10. Zuli 1837. 


Das der Witte Graetz gebornen Dübrow jugebörige Koffäthengut No. 20. zu Aurith, sr 
fen Gut, 5 auf 147 Rthlr. 20 ſgr., ſoll wegen Abgaben-Rückftände in termino „ben 18. 
NM ovember d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Die 
Tare und ber Hypothekenſchein find in unfrer Regiftratur einzufehen. 
Fürſtenberg, den 9. Auguft 1837. 
Königliche Gerichts » Eommiffion. 


Nothivendiger Verkauf. Das sub No. 12. zu Kaifermühl belegene, Fol.56c. des *8* 
buchs ge zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe Meyer, Marie Elifaberh geb. Golz gehö+ 
rige, auf 340 Rthlr. 5 fgr. 6 pf. abgefchägte Bühnergut nebft Zubehör fol zufolge der ne 
potbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 18. Oktober d. J. Vor 
mittags um 11 Uhr” an — Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich verkauft werben. 

Müllroſe, den 11. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Bekanntmachung. Won ber unterzeichneten Juſtiz⸗Canzlei wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Bauer Gottlob Weinfe zu Buchholz mittelft —— für —— —— erklärt 
und unter Euratel geftellt worden ift, er daher Feine Verfügung über fein Vermögen mehr rechtsgül⸗ 
tiger Weife vornehmen Fann und ihm ferner Fein Credit ertheilt werben darf. 

Pförten, ben 2. Auguſt 1837. . 
Gräflich "von Brühlſche Yufkiz » Kanzlei. Sub⸗ 
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Subhaftationd:Patent. Die zu dem im Spremberger Kreiſe gelegenen Dorfe Stradow achd: 
rende, sub Mo. 2. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Gottfried Pohle gebärige * et 
2771 Kthlr. 27 fgr. 6 pf. abgeſchätzte Heideſchenke, der Parbug oder grüne Baum genannt, foll in 
3— wu * nee Vs a - —— angeſetzten Bietungstermine öffent 
ich verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein u ingungen ſind in der Regi i i 

Stradom, den 1. Auguft 1837. BEN ER — 

Das Patrimonial : Gericht von Stradow und Wolkenberg. 


Subhaftations-Patent. Das dem Schiffer Ehriftian Friedrich Beiersdorf gehörige, i i 
Belegene, gerichtlich auf 199-Rtpir. 20 fgr. tapirte ee —— 
tags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Hanſeberg Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Taxe und Hypothekenſchein find bei ung eingufeben, bie Kaufbedingungen follen im Termine 
regulirt werden. Schwedt, ben 28. Juli 1837. 

Patrimonial » Gericht Hanfeberg und Pägig. 


Subhaftationd: Patent. Die dem Eigenthümer Epriftian Friedrich Jahn gehörigen Grund: 
ſtücke, zu Lipkeſche Wiefen sub Ne. 2d. und 2e. belegen, aus refp. 24 Morgen und 1 Morgen 100 
ARuthen Magbdeb. beftchend, und auf 68 Nepir. 1 ter. und 30 Rthlt. 23 fgr. 4 pf. abgefchägt, 
follen in nothwendiger Subhaftation in termino „den 20. Dftober Bormittage um 11 Uhr“ in der 
Gerichtsftube zu Lipfe verkauft werden. Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine find in um 
ferer Regiftratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 11. Juli 1837. 

Patrimonial « Gericht ber Herrſchaft Lipke. 


Der Antrag auf Subhaftation des Martin Krabielefchen Banergutes zu Pollichen No. 3. ift 
zurücgenommen, und wird beshalb ber auf den 20ſten d. Mts. anftehende Bietungetermin hiermit 
aufgehoben. Landsberg a. d. W, den ten Auguft 1837. 

Patrimonial » Gericd;t der Herrſchaft Lipke. 


Avertiffement. Der zum Nachlaß des Tuchimachermeifters Bohrgehörige, hinterber ehemaligen 
Lauefhen Mühle bei Königswalde belegene Garten, abgeſchätzt auf 10 Rthlr., ſoll in tefauno „den 
3. Dktober Vormittags 11 Uhr” in Königswalde öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Reak 
prätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präctufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Zielenzig, den 9. uni 1837. “ 

Patrimonial » Gericht Königswalde 

Bekanntmachung. Hoͤherer Beftimmung zufolge fol der Damm und Brückenjoll zu Dricfen 
für den Zeitraum vom I. Januar 1838 big ult. Dezember 1843 verpachtet werden. Hierzu ift cin 
gicitationg-Termin auf „den 31. Auguft Vormittags 10 Uhr" in dem Gefchäftszimmer des Königl. 
Steuer-Amtg zu Driefen anberaumt worden und werden Pachtluftige mit dem Bemerken bierzu ei 
‚geladen, daß dieſer Verpachtung der im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. OG. No. 
12. für 1829 publicirte Tarif, fo wie die zum $. 8. deſſelben im 3Sften Stücke dieſes Amtsblattes 
zur Kenntniß gebrachte Deklaration vom 16. September 1831 zum Grunde gelggt ift, die übrigen 
Bedingungen aber bei ung und auf dem Steuer-Amte zu Driefen einzufehen find. Der Meiftdierende 
bat im Termin eine Kaution von 50 Rrhlr. zu erlegen, 

Landsberg a. d. W., den 3. Auguft 1837, 

e Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung der von Marien k. J. an pachttos werdenden hieſtgen 
Stadtziegelei auf andermeite 6 Jahre von Marien, 1838 bis dahin 1844 haben wir einem Termin auf 
„den 14. September e. Vormittags L0 Uhr“ in-unferm Seſſiouszimmer auf dem hieſigen Rathhauie 
auberaumt, wozu wir Fautionsfühige Pachtliebhaber mit, dem Bemecken einlaben, daß zur. hicſigen 

Ziegelei 
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Ziegelei bedeutendes Ackerland gehört, dem Pächter für 2 Pferde oder 3 Ochſen, 3 Kühe nebſt Zus 
wachs und für 8 Schaafe Weide zugefichert wird und daß die der Verpachtung zum Grunde ju les 
genden Bedingungen jebergeit in unferer Regiſtratur einzufehen find, ſolche auch am Terminstage 
werben vorgelegt werben. Lippehne, den 29. Juli 1837. | 

De Magiftrat. 


Befanntmahung. Zum Verkauf verfchiedener Brenuhölzer in hiefiger Königlicher Forſt find 
für die Abtheilung Wildenow der 11. September, 10. Dftober, 7. November c.; Abtheilung Ela 
dom der 13. September, 42. Oktober, 15. November c. angefegt und werden die Termine für ers 
ſtere Abtheilung im Kruge zu Zanghaufen, für legtere Abtheilung im Kruge zu Himmelftädt abge: 
balten, welches ich dem —— Publikum hierdurch mittheile. Die Bedingungen des Verkaufs 

‘find die bisherigen, wozu auch bie fofortige Bezahlung des Holzes im Termine gehört und bemerke 
ich nur noch, daß ſämmtliches Holz von trockener Belchaffenheit It und außer den genannten Ter: 
minen kein Verkauf diefer Art in diefem Jahre mehr ftatt finden möchte. 

Forſthaus Cladow, den 2. Auguſt 1837. Der Oberförfter Rehfeldt. 


Das mir zugehörige völlig feparirte mit guten Wirthfchaftsgebäuben verfehene halbe Entrepri- 
fengut No. 7. Ludwigsthal von 30 Morgen und ein Wiefengrundftüct von 5 Morgen, welches bei 
Fichtwerder belegen, bin ich Willens aus freier Hand öffentlich meiftbietend zu verfaufen, Es ift 
bierzu ein Termin auf „den 25ſten Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ in dem Bureau des Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Burchardt, Darrſtraße No. 12. angefegt und werden Kaufluftige dazu eingeladen. 

Landsberg, den 28. Juni 1837. 

Der Eigenthümer Martin Friedrich Ferdinand Leil. 


Holzwerfauf. Ich beabfichtige den Holzbeftand auf meiner Ravel vom hiefigen Hufenfchlage, 
eirca> 0 Morgen Flächeninhalt, befiehend in kiefern Bau: und Nutzholzſtücken alten Brennholzbãumen 
und jüngerm Holze, tworunter einige Birken, in termine „den 26. Nuguft ce. Vormittags 9 Uhr! in 
meiner Wohnung licitando an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Paufch und 
Bogen zu verkaufen und lade hierzu Kaufliebhaber ergebenft ein. 

Regenthin bei Hochzeit a. d. Drage, den 7. Auguft 1837. 

Der Lehufchule Eihgrüm. 


Ich bin Willens in Folge Bamilienverhältniffe mein im hiefigen Orte am Krammarkte belege- 
nes, vor circa 10 bis 12 Fahren nen maſſiv erbauted Wohnhaus, Stallung und Echeune, nebft 1 
Hufe Aderland und Wiefe zc. baldigft für einen foliden Preis zu verfaufen. Nähere Auskunft wird 
auf portofreie Briefe von ber Unterzeichneten ertheilt. Sternberg, im Auguft 1837. 
Verw. €. Meißner. 


Bekanntmachung. Zwei tüchtige Töpfergeſellen, welche hauptfächlich im Ofenſetzen und Ka⸗ 
chelmachen geübt ſein müſſen, (verheirathet oder freiledig), können ſogleich in meiner Fabrik bei 
gutem Gehalt eine fortdauernde Beſchäftigung finden. Sternberg, den 1. Auguſt 1837. 

G. 8 Ottow, Dfenfabrikant. 


Ein qualifizirter Protofollführer, welcher eine gute Hand fchreibt und fich in den gerichtlichen 
Sefchäften weiter auszubilden gefonnen ift, findet ein vortheilhaftes Unterfommen bei dem 
Land: und Stadtgerichts Aktuarius Niedermeyer zu Dobrilugk. 


Saat-Roggen Unſern geehrten Abnehmern von Saat Roggen zur ergebenſten Nachricht: daß 
wir folchen- auch in dieſem Fahre, ſowohl Stauden- als Landroggen in ausgezeichnet reiner Quali» 
tät, zu beliebig großen Quantitäten, bei einigermaßen zeitiger Befichung ablaflen können. 

Groß Leine, den 1. Auguſt 1837. Gebr. Sauberlid. 


Deutfche 


— 276 — 


Deutſche Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
In der am 19. Juni 1837 gehaltenen Genet al Verſammlung ber Ätiionaire wurde ber Bericht 
über das achte Geſchäftsjahr der Societät vorgelegt. In Bolge der fehr günftigen Refultate def 
felben wurden in dieſer Verſammlung folgende Beſchlüſſe gefaßt, welche dag folide und liberale Ben 
fahren einer Geſellſchaft beweiſen, die fich feit ihrer Gründung des glücklichften Fortganges erfreute, 
und durch Auszahlung ber bedeutenden Summe von Court. Mrf. 450,000 — oder.circa Pr. Ct. 
Rthlr. 180,000 — für vorgefommene Sterbefälle fegensreich auf die Verhältniffe vieler Familien 
einwirkte, die ihres Verforgers beraubt wurden. 1) Den auf volle Lebenszeit Verficherten wird die 
freie Wahl geftellt, entweder ihren Antheil an der Erften Dividende per ult. Dechr. 1835 auf fälig 
werdende — — abrechnen, ober bei ber Geſellſchaft big zu ihrem Tode ſtehen zu 
Iaffen. Der nämliche Beſchluß gilt auch für fernere Dividenden, welche fie erleben möchten. — Es 
iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß jede folgende Dividende bedeutend größer fein wird als bie vorher⸗ 
gegangene. 2) Den Verficherten wird künftig Portofreiheit zugeftanden, auch wird ihnen eine Stem⸗ 
pelabgabe nicht weiter berechnet werden. Nur in ben Fällen, wo Verficherungen abgelehnt werben, 
baben die Antragenden die veranlaßten Porto-Auslagen zu erfegen. Ich verfehle nicht, dieſe Be 
fchlüſſe zur Kenntniß des hiefigen Publikums zu bringen, und hoffe, daß fieder Deutſchen Lebens · 
Berficherungs-Gefellfchaft recht viele neue Theilnehmer ertverben. Rechnungs+ Berichte des letzten 
Gefchäftsjahres, Pläne und Formulare zu den üblichen Geſundheits⸗Atteſten find unentgeldlich abzu⸗ 
fordern bei Heinrich Hübler, Agent der Deutfchen Lebene-Verficherungs-Befelifchaft. 
Zielenzig, im Zuli 1837. 


Hlutegel» Einkauf. Unterzeichneter Fauft zu jeber Jahreszeit gefunde Blutegel mittler Größe 
jede Duantität. Eduard Weinebdel in Frankfurt a. d. D., große Scharrnftraße Ro. 84. 


Wichtige Erfindung für Brauer, Gaſtwirthe, Bierfchänker ıc. 

Die erprobte ſehr deutliche praftifche Anmeifung das Sauerwerden bes Biers zuverhüten, ſauer, 
ſchaal oder matt gewordenes wieder herzuftellen und daffelbe auf die vortheilhaftefte und billigfte 
Weiſe zu flären, iftgegen portofzseie Einfendung von 2 Rthlr. bei mir zu haben und durch jede Buch: 
handlung von mir zu beziehen. Diefes bewährte, Foftenlofe Verfahren gewährt noch den befondern 
Bortheil, daß fich der Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeſſert und baffelbe in den 
beißeften Sommertagen ohne fauer zu werden oder zu verderben Fahre lang aufbewahren läßt. Als 
Anhang ift derſelben die Vorfchrift des wegen feiner vortrefflichen magenftärfenden Wirkungen jegt 
fo beliebten Magen» ober Bitterbiers beigefügt, welches ohne Foftfpielige Geräthichaften in 
jedem Lokal und in jeber Duantität erftaunt leicht und billig hergeftellt werden kann. 

. F. Shulg in Berlin, Kloſterſtraße No. 27., approbirter Apotheker, wirkl. 
Mitglied des Apotheker: Vereins im nörblichen Deutſchland und praftifcher Bierbrauer. 


Um die Idee: „bie Tracktur an Orgelwerken zu vereinfachen‘ in Ausführung zu bringen, habe 
ich danach eine Kirchenorgel von 103 Fuß Höhe, im gothifchen Styl, mit Prinzipal 8 Fuß, welches 
zum Theil im Profpekt fteht, erbauet. Da fie die Erwartung entipricht, fo fteht das Werk in Bes 
ziehung der Anzahl und Beichaffenheit der Stimmen von 225 Rthlr. an bis 400 Rthlr. zum Vers 
kauf. Briefe werben portofrei erbeten. Guben, den 10. Auguft 1837. 

Trieb. Leop. Morgenftern, Orgelbaumeifter. 


Befter Steinkohlentheer lagert zum Verkauf bei Eduard Mendheim in Frankfurt a. b. O. 
Gutes Rohr ift auf dem Dominio Heinersborf bei Müncheberg a Schod 2 Rıhlr. zu haben. 


Gezogene Chur: und Neumärkfche Aprocentige Pfanbbriefe oder Depofitenfcheine, welche am 
2. Januar 1838 zahlbar find, zahle ich ſchon jetzt be ya ari aus, big dahin, wo ich im 
Beſitz der getünfchten Eumme bin. ranffurt a. d. D., den 1. Auguſt u — 
ende. 





— 


Deffentlicher Anzeiger 





Betanntmachung. Das zum Nachlaß des Schiffers Auguſt Sammel Scheller gehörige, in der 
Gubner RPorffadt bierfelbft, Fiſchetſtraße Ko. 35. belegene, \ ol. UNE. SO, Hol. 250. des Hypo⸗ 
thefenbuchsiverzeichnete, auf 945 Kehle. 12 for. 9 pf. abgeſchätzte Grundſtück, fol „am 6. Dezember 
Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Hypothekenſchein 
md Tare find in unferer Regiſtratur einzufchen. Sranffurt a. d. D., den 3. Auguſt 1837, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des Weinmeifterd Ernft Chriſtoph Schumann gehörige, 
im der Lebufer Vorftadt Hierfelbft, Ziegelftraße No. 9. belegene, Val. 1. No. und Fol. 56. des Hypo- 
thefenbuch® verzeichnete, auf 663 Rthlr. 9 fgr. 11 pf. abgefchägte Grundftüch fol Theilungehalber 
„am 29. Dezember Vormittags 1 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtgftelle öffentlich verkauft werben. 
Hypothekenſchein und Tape find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Frankfurt a. d. D., ben 8. Auguſt 1837. 
on | Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Stellmacher Ehriftian Joachim Daehne gehörige, hieſelbſt 
in ber Sriebrichgftadt belegene, im Hypothekenbuche Band 9. pag. 473. sub No. 37. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Gartenland, auf 279 Replr. 23 fgr. 9 pf. abgefchäßt, fol in nothwendiger —* 
haſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den 2 Oktober 
1837” vor bem Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Sönderop angelegt. Die Tare, der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. IR, den 14. Juni 1837. 

' Königl. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Etelmacher Ehriftian Joachim Dachne gehörige, Hiefelbft 


in der Friedrichsſtadi belegene, im Hypothekenbuche Band 9. — 481. sub No. 38. verzeichnete 


Wohnhaus nebſt Gartenland, auf 261 Rthlr. 28 fgr. I pf. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subha⸗ 
ftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 2. Oktober 1337" 
vor bem Herrn Land: und Gtadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hnpotbe: 
Eenfchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 14. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


. Subhaftationg-Patent. Der ben verftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Klemfe 
gehörige, bierfelbft vor dem Brückenthore belegene, im Hypothekenbuche sub No. 35. Band XII. 
pag. 273. verzeichnete Garten nebſt Haus und Scheune, auf957 Rthlr. Afgr. 14 pf. abgeſchätzt, ſoll in 
—— ESubhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iftinunferm Gerichtslokal auf „den 
15. November e. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herren Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop an 
gefeßt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen.  Landeberg a. d. W., ben 2. Auguſt 1537. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eee | Sup, 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das dem verſtorbenen Bäckermeifter Johann Friebrich Schoepke 
gehörige, hierſelbſt in der Brückenvorſtabt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 675. sub 
No. Bo. verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall und Garten, auf 832 Rthlr. 12 far. 114 pf. abgefchäge, 
foil in notwendiger Subhaftation verkauft twerden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte 
Lokal auf „ben 30. Oktober 1537“ vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Soeuderop angeſetzt. 
DieTars, derneuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. 
Hinſichts des zum Grundftück gelegten Angerflect werden sugleich alle unbekannten Dealprätendgw 
ten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prächufion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 14. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dein verftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Kiemke 
gehörige, bierfelbft in der Bauftraße belegene, im Hypothekenbuche Band IV. pag. 177. sub No. 
252, verzeichnete Kleinbürgerhaus nebſt 2 Morgen 92: I.Ruthen Soldinſchen Maaßes Wieſewachs, 
auf 590 Rthlr. 14 for. 7 pf. abgeichägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 27. November 18374 por bem Herrn Land» und 
Stadtgerichtsrath Soenderop angefeßt. Die Tare, der neufte Hypothekenfchein und die Kaufbehins 
gung find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 2. Yuguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem verftorbenen Pantoffelmachermftr. Johann Samuel Klemke 
gehörige, hicrfelbft in der Brückenvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 811. sub 
No. 102. verzeichnete Haug nebft Garten, auf 62 Rthlr. 27 fgr. 114 pf. — ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „ben 27. 
November 1837 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Fand» und Stadtgerichtsrath Soenderop ange 
fest. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufchen. Landsberg a. d. W., den 2. Auguſt 1837. i 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das den Schuhmacher Earl Ludwig Panther gehörige, in bieflger 
Sriedrichsftadt belegene, im Hypothekenbuche Band IX. pag. 538. sub No. 45. verzeichnete Wo 
haus ncbft Garten, auf 247 Rthlr. 20 for. abgeſchätzt, fol in nothiwendiger Subhaftation verkauft 
werben. Der Bietungstermia ift unferm Gerichtslofal auf „den 25. November 1837 Vormittags 
10 Uhr! vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tare, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 5. Auguft 1837. 

Königl. Preuf. Lands und Stadtgrridt. 


Subhaftationd» Patent. Das in der hieſigen Zorndorffer Vorſtabt belegene, dem Scharfrich 
terci-Befiger Ludwig | George Schwache zugehörige, im Vol. V. No. 32. des Hypotheken: 
buchs verzeichnete Grundftück, fol mit der zu dieſem gelegten, bei dem Königl. Oberlanbeggericht zus 
Srantfurt a. d. O. zu Lehn gehenden Scharfrichterei» Gerechtigkeit und den in ber gerichtlichen Tape 
vom 20. März c. sub I. et Ill. aufgeführten Gebäuden und Ländereien — gerichtlid) auf 19068 
Rthlr. 15-fgr. ð pf. gefhägt — in dem „am 15. November ec." an biefiger Gerichtöftelle vor dem 
Herr? Oberlandesgerichte:Affeffor Borfche anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenben ver 
Eauft werden. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Königl. Eriminal-:Senats zu Frankfurt 
a. d. O. ab. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Eüftrin, deu 11. April 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
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Nochtoendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Berlinchen, den 8. Auguſt 1837. 

Das zu Beerfelde, Amts Bernſtein, am Granowſchen Dorfsende belegene Schmiedegrundſtück, 
as 1 nhaufe, der Schmiede, 1 Stall und 1 Heinen Garten beftehend, ber Witiwe Wußborf 
gebornen Siedſchlag gehörig, laut der in ber Negiftratur täglich einzufehenden Tare auf 209 Nehir. 
7 for. 9 pf. gerichtlich abgefchägt, foll „am 28. November d. J.“ von Vormittags 10 Uhr ab in ber 
Gerichtsſtube zu Bernftein fubhaftirt werben. Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks noch nicht 
regulirt ift, fo werden zugleich alle etwaigen unbekannten Realprätendenten zu diefem Termine unter 
ber Warnung citirt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen präkludirt werben ſollen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 


Subhaftations-Patent. Das ber verftorbenen Wittwe Kramm, Louiſe Dorothea geb. Päsler, 
früher zugehörige, jegt auf deren minorennen Kinder, a) Henriette Wilhelmine, jet verehel. —* 
bauermei gr und b) Heinricy Eduard Guftav übergegangene Wohnhaus nebft Zubehör hier, 
ſelbſt, auf 648 Rthlr. Courant nebſt der auf 260 Rthlr. Behufsder Ablöſung abgeſchaͤtzten Brauges 
rechtigkeit, zufolge der nebſt — einzuſeheuden Taxe, ſoll auf den von Obervormundſchafts⸗ 
foegen genehmigten Antrag bdes Vormundes der Beſitzer in termino „ben 21. Oktober 1837 Vor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer: 
den, twozu Kaufluftige eingeladen werben. Schtwichug, den 13. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Eottbug im Mühlenviertel belegene, sub No. 395. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, der verehel. Tuchmacher Grimm, Charlotte Ehriftiane gebornen Brockmeyer gehörige 
Wohnhaus, abgefhägt auf 524 Rthlr. 5 fer. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 6. Dezember c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Ge: 
richtefiele öffentlich verfauft werden. Kottbug, den 15. Juli, 1837. | 

Bekanntmachung. Der Halbhüfner Ehriftian Hollnack zu Jüttendorf ift per sententiam vom 
27.5.0. für einen Verſchwender erklärt und ihm die Dispofition über fein Ögen genommen 
worden. Indem wir dieſes zur Öffentlichen Keuntuiß bringen, verwarnen wir gleichzeitig Jeder⸗ 
mann, fich mit dem Hollnack in Kaufe, Taufch:, Pacht, Leibe oder irgend andere, da8 Vermögen 
deffelben betreffende Gefchäfte einzulaflen, da dieſe Feine Gültigkeit haben. 

Senftenberg, den 27. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Müncheberg. 

Die dem Böttchermeifter Grimm bierfelbft — Grundſtücke, beſtehend aus 1 Wohn⸗ 
haus, 1 Stall, 3 Wieſenkaveln und 3 Morgen 52 QRuthen Ackerland, abgeſchätzt auf 573 Rthlr. 12 
fgr. 6 pf., follen in termin» „den 22. November ec. früh 9 Uhr" öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werden, wozu wir Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, baf bie Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friedeberg in ber Neumark. 

Die zum Nachlaffe des hiefigen Lohgerbers Gottlieb Heinrich Frig gehörigen Grundſtücke: 1) 
das Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Pertinenzien vor dem Dricfener«Thore, abgefchägt auf 
2492 Rthlr. 11 for., Vol. 1. Fol. 377.5; 2) ber Garten nebft Gerberei am Unterfee vor dem Müplen- 
thore, abgefchägt zu 442 Rthlr. 12 fgr. 64 pf., Vol. J. Fo!. 167.; 3) der Garten nebft Loh-Roßmühle 
vorbem Driefener:Thore, wozu früher wel Häuferundeine Scheune gehörten, abgeſchätzt zu 796 Rthlr. 
17 fgr. 4+ pf., Vol. 1}. Fol. 118. des Hypothekenbuchs von Friebeberg, follen „am 30. November 
€. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fuhhaftirt werben undliegen Hypothekenſcheine, 





-, „ Karen und Bedingungen in der Regiftratur zur Einficht vor. 
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Nothivendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droſſen, den 10. Auguſt 1837. 

Das Hierfeldft am alten Marfte No. 208. belegene, Vol. Il. Fol. 346. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftück bes Kaufmanns Julius Wilhelm Theodor Stel, wozu ein Krautgarten und 
wei Wiefen gehören, tarirt zu 1436 Rıhir. 15 fgr., foll Schuldenhalber „am 7. Deyember b. ” 
DBormittoge 11 Uhr” an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in 
ber Regiftratureinzufehen. 


J | Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 

Das dem verftorbenen Schlächtermeifter Auguft Voß bierfelbft gehörige, in hieſiger Stadt geles 
gene, Yol. I. Kol. 307. und 42. des Hypothekenbuchs Herzeichnete Wohn: und Handwerks Haus 
nebſt Pertinenzien, abgeihägt auf GO) Rthlr. 11 fgr. I pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 31. DOftober d. 3. 11 Uhr" an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Subhaftationg: Patent. Die zum Nachlaffe des hiefelbft verftorbenen Leinewebers Müller 
gehörigen Grundftücke, als: 1) das in der Bergftraße sub No. 250. belegene halblagige Wohnhaus 
nebft Zubehör, mit der Tare von 655 Rtlr. 25 fgr., 2) das Morgenland No. 15., tarirt zu 34 Rilr. 
5 fgr., 3) der Garten No. 30., tarirt zu 52 Relr. 20 fgr., 4) der Garten No. 33., gewürdigt zu‘ 
19 Rthlr. 15 fgr., follen „am Ziften Oktober c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle 
hiefelbft öffentlich verkauft werben. Die Tare nebft Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzw 
fchen und die Verfaufsbedingungen werden im Terinine regulirt. 

Lippehne, den 18ten Suli 1837. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Königliche Gerichts: Commiffion Fürftenberg. 

Daß zu Fünfeichen gelegene, dem Maurer Carl Richter zugehörige Banerbonig Bauergut, ab» 
geichägtauf 122 Rthlr. 3 far. 3 pf., Toll wegen Verfall ber Gebäude und wegen rückſtändiger Abgaben 
„am 26. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Die 
aufgenominene Tage und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Fürſtenberg, den 16. Juni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts + Commiffion zu Lieberofe. 
Daß in der Lindenfiraße zu Friedland belegene, dem Schmidt Ernft Friedrich Lange zugehörige 
Großbürgergut mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1237 Rthlr. 27 fgr. 3 pf., zufolge der uebſt Hypothekeu⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr” an 
Gerichtsſtelle in Friedland fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Chriftian Lutter suftcheude Erbzinsrecht der in dem Amts- 
borfe Drachhaufen bei Peitz belegenen, im Hypothekenbuche über Drachhaufen No. 73. Fol. 356. 
verzeichneten Kleinbüdnerſtelle und dazu geböriger Wiefe von 14 Morgen, abgefhägt auf ON Rthlt., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Febingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol „un 
10. November a. c. Vormittans IL Uhr“ cin ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden. 

Peiß, den 12. Juli 1897. \ 

Königl. Pranß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Subhaſtations⸗Patent. Theilungsh Uber fol dag sub Ro. 6. in Lauſchũtz belegene, zum Nachs 
laß des Gerichtsichulgen Böhm gehörige Mattags Koffächengut, welches auf SNL Nehlr. 6 fgr. 8 
pf. taxirt ift, auf „den 1. November 1537 | 11 Uhr“ am Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben 
und if die Tore in unferer Regiftratur einziufehen. Neujelle, den 18. Juli 1837. 
Königliche) Gerichts + Commilfion. 
| 
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Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗Amt Carzig Solbiner Kreit. ” 

Das zu dem Nachlaſſe des Eigenthümers Johann Friedrich Goeriche gehörige, sb No. 13. zu 
Minkenburg gelegene Koloniftengut ſoll Theilungshalber „den 11. Dezemiber 19377 zu Amt Earzig 
öffentlich verfau werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Megitranır 
einzufehen, bie Kaufbedingungen werben im Termine regulırt werden. 

Nothwendiger Verkauf. Königl. JuftizAmt Carzig. 

Das sub No, 8. zu Hauswerber gelegene Kolouiftengut, gerichtlicy auf 627 Rthlr. 5 Ser. 
6Pf. gewürdigt, ſoll in dem auf „den Löten Dezember d. 3. zu Amt Carzig anſtehen den Termine 
Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen; die Kaufbebingungen werden im Termine regulirt tverden. 


Bekanntmachung. Von ber unterzeichneten Juſtiz-Canzlei wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß ber Bauer Gottlob Weinke zu Buchholz mirtelft Erkenntniſſes für einen Verſchwender erklärt 
und unter Euratel geftellt worden ift, er daher Feine Verfügung über fein Vermögen mehr rechiggiil: 
tiger Weife vornehmen kann und ihm ferner kein Eredit ertheilt werden darf. 

Pförten, den 2. Auguſt 1837. 

Gräflich von Brühlſche Yuftiz + Kanzlei. 

Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlafle des Mentiers Anton Friedrich Naute gehörige 
Etabliſſement, welches in einer ſchönen reijenden Bruchgegend belegen, einen bequemen Pandfig ges 
währt und deſſen Gebäubeund Gärten auf 3053 Rthlr. 11 far. 7 pf. abgeſchätzt ind, fell in terınzinn 
„den 16. November c. Vormittags 11 Uhr" in der Gerichteftube zu Reuͤwein öffentlich an den Meifte 
bietenben verkauft werden. Müncheberg, ben 14. Auguft 1837. . 

von Burgsdorffſches Patrimonial:Gericht Reitwein. 
Bekanntmachung. ——— Gericht Bleſſin zu Mohrin, den 8. Auguſt 1837. 

Die dem Freimann Gottlieb Lietze gehörige, zu Bleſſin belegene, mit Einſchiuß der Gebäude 

Rthlr.) auf 698 Rthlr. abgeſchätzte Freimannsnahrung fol Schuldenhalber in dem auf „den 

.Dezember e.“ in Bleſſin anberaumten Licitationstermin an den Meiſtbietenden im Wege notb» 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks nicht regulirt 
iſt, ſo werden alle unbekannte Realprätendenten hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden prätludirt und ihuen 
deshalb ein ewiges Stillfhtweigen wird auferlegt werben. 


Proklama. Nachbenannte Dokumente, nämlich: 1) die von den Gaftwirth und Holzhändler 
Johaim Ludwig Lenz unterm 17ten Juni 1328. für den Gerbermeifter Michael Rittinger zu Liebe— 
nau über 300 Rthlr. Courant A 5 Prozent ausgeſtellte und ad decretum vom nämlichen Tage auf 
die Drefchgärtner- Nahrung No. 32 zu Möftchen im Hypotheken: Buche eingetragene Obligation, 
und 2) die von dem Mühlenmeifter Johann George Conrad ju Mufchten für den 2c. Nirtinger zu 
Liebenau unterm 12ten Februar 1825. über 100 Nehlr. Eourant + 5 Prozent ausgefichte und ex 
decreto vom nämlichen Tage auf die Windmüller- Nahrung No. 23. des Hypothenbuchs zu Mufch- 
ten eingetragene Obligation find nach der Verficherung ber Michael Nittingerſchen Erben verloren 

egangen. Es werben daher alle Birjenigen, welche als Eigenthümer, Eeifionarien, Pfauds oder 
onftige Briefs-Inhaber an biefe verloren gegangenen Obligationen Aufprüche zu haben vermeinen, 
u vorgelaben, biefe Anfprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den Zoften 
Sept db. 3. Vormittags 10 Uhr allbier im Gefchäftd- Zimmer des unterzeichneren Richters 
pe Ari Termine entweder in Perfon oder durch Iegirimirte Bevollmächtigte anzumelden und zu 
cheinigen, wibrigenfallg fie mit ihren Anfprüchen präkludirt, ihnen ein ewiges Still ſchweigen auſ⸗ 
erlegt, die abhanden gefommenen Dokumente amortifirt undan deren Etelle werben neue ausgeſertigt 

werden. Schwiebus, ben Sten Juni 1837. 

Die Patrimonial: Gerichte Möftchen und Mufchten. Scheider. 


Bekauut⸗ 
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Bekanntmachung. Hoͤherer ——— ſoll ber Damm. und Brůckenjoll zu Driefen 
fire ben Zeitraum vom 1. nei 1838 big ult. Dezember 1843 verpachtet werben. "ale ein 
Bicitations-Termin auf „ben 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr in dem Geſchäftszimmer ir 
Steuer: Amts zu Dricfen anberaumt worden und werden ——— mit dem Bemerken hierzu 
geladen, daß dieſer Verpachtung der im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. OD. No. 
12. für 1929 publicirte Tarif, fo wie bie — $. 8. deſſelben im 38ſten Stücke dieſes Amtsblattes 
zur Kenntniß gebrachte Deklaration vom 16. September 1331 zum Grunde gelegt iſt, bie fibrigen 
Bedingungen aber bei ung und auf bem Steuer-Amte zu Driefen einzufehen fin, er Meiftbietende 
bat im Termin eine Kaution von 50 Rthlr. zu erlegen. 

Landsberg a. d. W., den 3. Auguſt 1837. 

König. Haupt » Steuer » Amt. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung der von Marien k. J. an pachfloß werdenden 
Stadtziegelei auf anderweite 6 Fahre von Marien 1838 big dahin 1844 haben wir einen Polka 
„ben 14. September e. Vormittags 10 Uhr” in unferm Seffiongzimmer auf dem hiefigen Rathhaufe 
anberaun, wozu wir Fautionsfühige Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einladen, daß zur h 
-Ziegelei bedeutendes Ackerland gehört, dem Pächter für 2 ep oder 3 Ochſen, 3 Kühe nebft Zw 
wachs und für 8 Echaafe Weide zugefichert wird und daß die der Verpachtung Grunde zu Io 
genden Bedingungen jeberzeit in unferer Regiftratur einsufchen find, ſolche auch am Terminstage 
werden vorgelegt werden. Lippehne, ben 29. Juli 1837. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Das der hiefigen Stabt. Kommune zugehörige, Früher ald Holzablage Ber 
mugte, am Pulz-Kanale bei Gurkow belegene Wiefengrundftück von 3 Morgen, fol _Behufs ber 
nochwendigen Tilgung von Kommunalſchulden in dein auf „Donnerftag den 28. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr" zu Rathhaufe hier anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. Fricdeberg i. d. N., den 3. Yuguft 1837. 

Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Nach dem Üibereinfimmenden Befchluß ber ftäbtifchen Behörden fol bas 
birfige, auf 232 Rıhlr. tarirte alte Kuhhirten-Etabliffement auf „Mittwoch den 4. Dftober c. Bon 
mittags 11 Uhr” in unferm Seſſionszimmer meiftbietend verkauft werben, zu welchem zjahlunge: 

- fühige Erwerbsluſtige hiermit m * 5 ben 15. Auguſt 1837. 
er ag rat. 


Bekanntmachung. Die hiefige, vor dem Eroffener Thore belegene frädtifche Ziegelei fol dom 
Iften Januar 1838. ab eutweder auf 3 oder 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben oder vererbpachtet 
werden. Unternehmungsluftige werden zur Abgabe ihrer Gebote auf „den 18ten September c. Bor 
mittags 11 Uhr“ in unfer Sefftiongzimmer mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen in 
unferer Negiftratur eingefehen werden können. Guben, den Iren Auguft 1337. 

Der Magiſtrat. 


Zur Berfleigerung von eichen und liefern Brennholz in Eleineren Quantitäten find auf Freitag 
ben 5. Ecpzemiber, 22. September, 13. Oktober, 20. Dftober und 26. Oktober Termine auberaumt, 
wozu Kauflufiige ſich Vormittags 9 Uhr auf der Peegiger Schneibemühle einfinden wollen. . Auch 
werben on ben ebeugenanuten Tagen ſtets Fiefern Baw und Schneidehölzer von allen Sortimenten 


zum Verkauf geſtellt werden. Pergig, den 8. Yuguft 1837. 
Der Königliche Oberförfter v. Schacz el. 


‘ 
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Bekanntmachung. Es ſollen in der Revier⸗Verwaltung Braſchen nachſteheube Klafterhölzer 
Sry meiftbietend verfteigert werden, und zwar: a) im Bobersberger Revier: 1. im Jagen 
21.4 Klaftern elern Scheitholz, 16 Klaftern kiefern dergl., 2. im Jagen No.22. 103 Klaftern 
eichen Scheitholg, 34 Klafter buchen dergk, — buchen Aſtholz, SI Klaftern kiefern Scheit⸗ 
holz, 1 Klafter fichten dergl,, 3. im Jagen No. 23. 1 Klafter kiefern Scheitholz, zuſammen 210 
Klaftern; b) im Merzwieſer Revier: 1. im Jagen Mo. 25. 80 Klaftern kiefern Scheitholz, 2. im 
Hagen No. 29. 184 Klaftern kiefern dergl., 3. im Jagen No. 42. 1314 Klafter kiefern dergl., 4. im 
Jegen Ro. 46.44 Klafter Fiefern bergl., 5) im Jagen No. 47. 46 Klaftern kiefern bergl., in Summa 655 
Aaftern. Hierzu ftcht Termin und zwar im Bobersberger Revier auf „den Liten September Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr“ auf Ort und Stelle zwiſchen dem Kämpfenberge und dem Kämpfenbruch im 
Kliafterſchlage an, und fürs Merzwieſer Revier ſteht Termin auf zden 12ten September Vormittags 
um 11 Uhr” im Merzwieſer Revier Jagen No. 29. im neuen Klafterfchlage an. Die Hölzer find 
fämmtlich neuer a I vorigen Winter und find von guter Qualität. Die Käufer zahlen 
im Termin den vierten Theil des Kaufpreifes als Angeld zur Eicherftellung der Gebote. Die der 
dingungen find bie gewöhnlichen, und werden im Termine befannt gemacht werden. Die Zörfter 
Meiſſuer, Jacoby uud ber Hulfs Auffeher Lehmann werden auf Verlangen der Käufer bie Hölzer 
vor dem Termin nachtweifen. Der legte Zahlungs «Termin für dieſe Hölger ift ber Löte Dftober. 
Fotſthaus Brafchen, den bten Auguft 1837. Der Königl. Oberförfter Kreth. 


— — — 


Bekanntmachung. In der zu Carlsthal im Landsberger Kreiſe ſchwebenden Dienftablöfungs 
ſache find unter andern: die Wittwe Schocler, Juſtine Wilhelmine geb. Feuſter, in der Kolonie No. 
2.; der Gottfried Hausknecht in ber Kolonie No. 3a. und der Epriftian Hanfin der Kolonie No. 3b. 
als Fntereffenten aufgetreten, ohme fich bisher als Eigenthümer ihrer Nahrungen ausreichend legi» 
timiren zu können. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und alte bicjenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, fich in dem „am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 
Uhr” in der Wohnung des Unterzeichieten, in der Jübenftraße No. 7. hierfeläft, anſtehenden Rezeß⸗ 
Volssiehungs-Termine unter Vorlegung der Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie den abgefchlof: 
fenen Rezeß gegen fich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen gehört werben 
follen. anffurt a. d. D., den 14. Auguft 1837. 

Im Auftrage der Königl. General » Commifflon zu Soldin. 
Der Deconomiie« Eommilfiong« Karh Kublmap. 


Bekanntmachung. Die der Kirche zu Briefen gehörigen, aus 18 Morgen 12 QRuthen Aecker, 
17 Morgen 36 ARuthen Wieſen und 72 ARuthen unbrauchbares Land beſtehenden Ländereien 
follen von Trinitatis d. J. ab anderweitig auf zwölf bintereinanderfolgende Jahre bis Trinitatig 
1849 verpachtet werden, wozu wir einen Termin auf „Freitag ben 15. September c. Borinittags 9 
Uhr” in unferem Amtslofale anberaumt haben. Pachtliebbaber werden zu demfelben mit dem Berner» 
Fen eingeladen, daß die Bedingungen ſowohl vorher in unferer Regiſtratur eingefehen werben können, 
als auch im Termine werden bekannt gemacht werben. 

Gürftenwalde, den 14. Auguft 1837. 

Königl. Domainen » Rent + Amt. 


Bekanntmachung. Heute habe ich meine Tuch» und Mode-Waaren ⸗ Handlung an den Herm 
David Abramfohn aus Zäckerick verfauft. Die Firma bleibt indeffen unveräudertund bitteich meine 
Seſchãftsfreunde, ber Handlung auch ferner das bisher bewieſene Vertrauen zu fhenfen. 

Zehden, ben 4. Auguft 1837, , Der Kaufmann H. Caspari. 


Dr tüchtiger und durch Zeugniffe refommandirter Stellmacher wird auf dem Amte zu Seelow 





Mir 


u a ae 


Wir haben und entfchloffen, das und gemeinfchaftlich gehörige, an ber Ober und Forſtſtraßen⸗ 
Ede No. 41. hierfelbft belegene Haus dem Meiftbietenden im Wege der Licitation mit dem B 
ber Uebergabe zum 2. April 1335 zu verfaufen. Das Haus ift drei Etagen hoch, bat 10 Fenfter 
Front zur Seite der Oderſtraße, und 16 Fenſter Front zur Seite ber Forftftraße. Es beſitzt ſchöne, 
hochgewölbte, durch bag ganze Haus laufende helle Keller, in welchen big jegt von und ein großes 
Weingeſchäft betrieben worden if. Parterre zur Seite der Oderſtraße find 3 große Meßgewölbe; 
zur Seite der Forſtſtraße Wohnzimmer, auch helle und fchöne Remifen. Die Bel-Erage (2 Wie bie 
zweite enthalten gioße und hohe Zinmer nebft Sälen. Das Grundftück empfiehlt fich nicht nur zur 
meſſentlichen Beuutzung, zur Fortſetzung eines Weingeſchäfts, fondern auch zur Anlage eines Gaſt⸗ 
bofes, da in den Himergebauden Stallungen vorhauden find, mad dag Haus in dem beften und 
lebhafteſten Theile des Ders gelegen ift. Den Termin zur Picitation auf-das oben befchriebene Haus 
baben wir auf „ben 30ften September d. %. Vormittags 10 Uhr" angefegt. Kaufluftige beiicden 
ſich an ung, oder den Herrn Juſtizrath Element biefelbft zu wenden, wenn fie über die Kaufsbedim 
gungen und die Verhältuiſſe des zu verfaufenden Haufes nähere Auskunft verlangen. 

Frauffurt a.d. O., den 2. Juli 1837. Beer Hammacher. 


Es wird ein zu den Gefchäften eined Protofollführers taugliches Subjekt zum 1. Oftober a. c. 
verlangt. Näheres hierüber auf perfönliche ober ſchriſtliche portofreie Anfragen bei bem Deconomis 
Commiffarius Tad bei zu Beestom. 


Blutegel · Einkauf. Unterzeichneter Eauft zu jeder Jahreszeit gefunde Blutegel mittler Größe 
jebe Duantirät. Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. O., große Scharruftraße No. 84. 


Hefler Steinkohlentheer ift in Tonnen zu haben bei 
Sobann Fr. Lubig in Cüſtrin. 


Büdber +» Ungeigen 

Nekrologie. Freunde nachfiehender, 1835 Verftorbener: des Apothef. Alberti, des Prof. 
Dr. Dtto, des Jufpelt. Rothenburg und des Prediger Schachert in Frankfurt a. d. O., — be 
Archidiaf. Korn und des Landger. Rath Lehmann in Cottbus, des Pfarrer Magnus in Göhren, dei 
Aſſeſſor Jahn und des Archidiak. Zober in Königsberg i. d. N., des Archidiak. Poft in Senftenberg, 
des. Geb. Oberfinangraty Wilfens in Staffelde und des Prediger Wehmer in Tzſchetzſchnow finden 
deren ausführliche Biographien in dem foeben erfchienenen 13ten Jahrgange des Nekrologs. Preis 
4 Rthlr. Zu haben bei Tempel in Frankfurt a.d. O. 


Bei ©. Reimer in Berlin ift fo eben erfchienen: Allgemeine Gerichtsordnung für die Preuß 
ſchen Staaten in Verbindung mit den diefelben ergänzender, abändernden und erläuternden Gefegen, 
König. Verordirungen und FuftizMinifterial:Referipten. — Unter Benußung der Akten und mit 
Genehmigung eines hoben Aufti-Minifterii herausgegeben von A. I. Manntopff, Königl. Preuf. 
Kammergerichtsrath. After Band Preis 2 Rthlr. In Frankfurt a. d. D. zu haben in ber 

Hoffmannfchen Buchhandlung. 


Enpfohlnes Buch. Die im Verlag der Ereug’fhen Buchhandlung hierfelbft erfchie 
neue: ehe fpfemarifhe Sammlung der Königl. Preußifhen Mebich 
nal-Geſetze und Verordbuungen, herausgegeben vom K. Meb. Affeffor Dr. € 

Koch (Preis 3 Rıbir.) verdient wegen ihrer Vollſtändigkeit und forgfältigen Anordnung allen 
VRerzten und Beamten der Monarchie ale ein höchſt brauchbares Werk empfohlen zu werden. 
R Königl. Regierung zu Magdeburg. 
In Fraukfurt a. d. O. durch bie Hoffinannfche Buchhandlung zu beziehen. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AS 35. 


Sranffurt a. d. O., den 30ſten Auguft 1837. 
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Betanntmachung. Es ſollen die hinter dem Königlichen Schloſſe zu Schwedt nahe am Ufer in 
der Oder ſtehenden Pfähle, 60 bis 80 an der Zahl, welche von einem früher dort erbaut getvefenen 
‚Angelhaufe herrühren, bei dem eingetretenen niedrigen Waſſerſtaude ausgezogen und fortgefchafft 
werden. Hiervon find bereite einige Pfähle aufgezogen worden, welche beweifen, daß das Holz im 
Waſſer fich ſehr gut erhalten hat und andertveitig bemugt werden könne. Es iſt bie Abficht, diefe 
Arbeit einenr Unternebmer zu übertragen, welcher die ausgezogenen Pfühle Dagegen ftatt Bezahlung 
an fich behält. Bis Ende Oktober müflen alle Pfähle aufgezogen und fortgefchafft fein. Unterneh⸗ 
mungsluftige können fich wegen dieſer Arbeit an den Schloß⸗Kaſtellan Kannengießer in Schwedt 
bis zum 15. September e. ſchriftlich melden, und wird deimjenigen, welcher die annehmbarften Ber 
dingungen ftellt, die Arbeit fofort übertragen werden. 
Berlin, den 22. Auguft 1837. 
Königliched Hof: Marfchal: Amt. 


Avertiſſement. Alle unbekannte Gläubiger, welche an die Ealarien-Kaffe des Königl. Lands 
und Stadt-Gerichtd bierfelbft aus der Verwaltungszeit des verftorbenen Rendanten Schirmer und 
war vom Atem Februar 1811. big 22ften Auguft 1836., aus irgend einem Grunde noch Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, folche binnen drei Monaten und fpätefteng 
in dem „auf ben 12ten Dftober er. Vormittags 11 Uhr! vor dem Deputirten Referendariug Rlindt- 
müller auf dem hiefigen OberlandesGerichte angefegten Termine anzumelden und gehörig nachzus 
meifen. Die Ausbleibenden, befonderg diejenigen, deren Forderungen nach ber-Nechnungslegun 
des Rendanten Schirmer bereits getilgt worden, werben mit ihren Anfprüchen am die gedachte Kaffe 
präfludirt und bamit auf Die Schirmerſche Nachlaßmaſſe vertwielen werben. Den Auswärtigen wer 
dem die Juftis-RKommiffarien, Ober Laudes Gerichts-Rath Martins und Juſtizrath Ulrici als Sach⸗ 
walter in Vorſchlag gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 13ten uni 1837. 

= Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Subhaftationd Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörigen beiden 
Hufen und zwar: 1) die Hufe No. 17. hierfelbft, geſchätzt auf 1488 Rthlr. 4 Sur. 94 Pf. und 2) 
die Hufe No. 18. hierſelbſt, abgeſchätzt auf ebenfalls 1455 Rthlt. 4 Sgr. % f., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf „ben Iten Oktober cr. 
Vormittags IV Uhr“ vor bem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Soenderop in unferm Gerichte: 
dokal hier angefet tworden, wozu zahlungsfühige Kaufluftige — werden. Die Taxen, die 
neuſten Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nach dem 
Antrage der eingetragenen Gläubiger ſoll übrigens ber Theil beider Hufen, der bei ber ſtattgefunde⸗ 
nen Separation norböftlich ber Stadt angelegt ift, und 71 Morgen 122 ARuthen befrägt, befonderg, 
and der Theil der Abfindung, ber weſtlich der Stadt belegen ift und 27 Morgen 64 QRuthen bes 
trägt, ebenfalls als ein befonderes Grundftlick verkauft werden. 

Landsberg a. d. W., den 16ten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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ag uhr Das bein Kaufınann Wilhelm Anton Jacob Sahlfeldt gedörtge, hie 
ſelbſt in der Lonifenftraße belegene, im Hypothekenbuche Banb HI. pag. 57. sub No. 64. verzeichnete 
Kleinbürgerhaug nebft 2 Morgen 279 Muthen Soldiniſch Maaß Wieſewachs, auf 1921 Kepir. 25 
fgr. 63 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin 
iR in unferm Gerichtslofal auf „ben 6. December 18374 vor dem Herru Land» und Stabtgericht& 
Aſſeſſor Hirfekorn angefegt. Die Ups ber neuefte Hppothefenfchein und die Kaufbedingungen 

in unferer Regiſtratur einzuſehen. anbeberg a. db. W. ben 23. 1837. 

König. Preuß. Land» und Gtadtgerict. 


Gerlchtlicher Verkauf. Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Bärwalde i. b. N., ben 18. Juli 1837. 

Die zum Nachlaſſe der Witte Schiefener, Wilhelmine Rebecka gebornen Lenz gehörigen Grund» 
ftlizfe, eine Wohnbude, auf 66 Rthlr. und ein Garten auf 20 Rthlr. abgefchägt, follen „am 7. Ns 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr" am Öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden, und 
ift die Tare und der neuefte Hppothekenfchein täglich in unferer Negiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Bärmalde i. d. N., den 18. Jull 1837, 
Die dem Tifchler Friedrich Wilhelm Bothe ingehörige —— age des hieſigen 
Schũtzenhauſes, abgeihägt auf 278 Nehlr. 10 fgr., fol „am 7. November d. J. Vormittags 11 
Uhr" an öffentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden, und if bie Tare und der neufts 
Hppothekenfchein täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothrvendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Berfinchen, den 25. Auguft 1837. 

Der den Erben des verftorbenen Bürgers Daniel Gottfried Kohlſtock gehörige, am großen 
Stabtſee hiefelbft belegene, dem Ackerbürger Thiele in nothwendiger Subhaftation zugefchlageng 
fogenannte fchiefe Berg- Rampen von ungefähr 7 Magdeb. Morgen Blächeninhalt, Pol. 341. dei 
alten Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 65 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich —A ſoll twegen nicht 
erfolgter Belegung des Meiſtgebots „am 4. December d. 3." in der Gerichtsſtube hieſelbſt refubho 
ftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find werktäglich in der Kegifratur ein 
ſehen und die Kaufbedingungen werben im Termine aufgeftellt werden. . 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Zũllichau 
Der dem Bauer Gottlob Schön zugehörige Antheil von der in Erummenbdorff sub No. 1. bele⸗ 
enen, gerichtlich nad) ber nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare auf 2388 
Kehle, 15 fgr. gefchägten Bauernahrung, fol „am 11. December Vormittags 11 Uhr“ an ordentlb 
her Gerichtöftelle öffentlich werfauft werden. Züllichau, den 17. Auguſt 1837. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stadtgericht zu Llibden. 

Daß in der Sterngaffe hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stabt Lübben Vol. VI 
pes- 253. No. 371. verzeichnete Wohnhausder Zochſchen Erben, abgefchägt auf 355 Rthlr., Di 
er nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fo „am 1 
November 1837 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation öffentlich verkauft werben. Lübben, den 21. Juli 1837. 


Ueber den Nachlaß des zu Malzmühle bei Birnbaum verftorbenen Mülers Johann Wilhelm 
Wendland ift heute der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur A 
dung aller Anfprüche fteht „am 15. December d. J. Vormittags um 11 Uhr” vor dem Herrn 
und Stadtgerichtdrath v. Beyer im Partheienzimmer bes biefigen Gerichts an. Wer ſich in biefem 
Termin nicht —— wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen Me 

affe n 





gen nur an dasjenige, was nach wei Tr der fich meldenden — von der 
übrig bleiben ſolite, verwieſen werben. irnbaum, am 3. Yuguft 1837. 
Ä Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Serich 
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Gerichtlicher Verkauf. Das dem Amtsrach Schlinzigk gehörige, In der Nähe von Goran beie 
ene Waldſchloß No. 651., welches nach der nebft Hnpothefenfchein in ber Regiftratur einzufehens 
FR Tape auf 4910 Rthlr. abgefchägt ift, fol „am 12. December 1837 Vormittags um 11 Uhr“ 
in nuuſerem Partheienzimmer bierfelbft öffentlich verfauft werben. 
Sorau, den 16. Yuguft 1837. 
Lönigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht 


Das dem hieſigen Kaufınann — Auguſt Reinhardt Müller zugehörige, auf der Neuſtadt 
Mo. 815. belegene, im Sppotpefenbuche 701. 20. Fol. 33. verzeichnete Wohnhaus nebſt Gart 
auf 3997 Reblr. 17 Sgr. 2 Bf. gerichtlich tarirt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 
Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. Die Tape und 
der Hypothekeuſchein find in der Regiſtratur des Gerichts einzufehen. 
Guben, am 31. Juli 1837. 
Königl. Land. und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Don ber unterzeichneten Juſtiz⸗Canzlei wird bierburch befamıt genecht 
= der Bauer Gottlob Weinke zu Buchholz mittelft Erkenntniffes für einen chrvenber erf 
unter Euratel geftellt toorden ift, er daher Feine Verfügung über fein Vermögen mehr rechtsgüb 
figer Weife vornehmen kann und ihm ferner Fein Credit ertheilt werben darf 
Dförten, den 2. Auguſt 1837. 
Gräflih von Brühlfche Fufliz» Kanzlei 


Üpertiffement. Die bei dem Dorfe Groß-Kirfdybaum, Sternbergfehen Kreifeß der Neumark, 
belegene Windmühle mit Wohn» und MWirthfchafts: Gebäuden und 10 Morgen Acer, dem Go 
lieb Kranich gehörig, auf 957 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich tapirt, fol „am 11ten Oftober 1 
Vormittags 10 Uhr“ hieſelbſt an Gerichtsftele fubhaftirt werden. Tare und —— “— 
Fönnen in unſerer Regiſtratur eingefchen werden. Zielenzig, ben 3Often Mal 
\ Das Dohnefche . Patrimonial + Gericht Kirfhbaum. 


Avertiffement. Das zu Königswalde unter der No. 17. am Markt belegene Wohnhaus, dem 
Schneidermeiſter Schönfifc zugehörig, abgefhägt auf 130 Nthir., foQ „am 5. December Vormit 
tags 11 Uhr“ in Königswalde öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. aiclengig, den 17. Yuguf 1837. 

| Patrimonial» Gericht Koͤnigswalde. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Häuslerftele der verchelichten Schinſchke, Johanne Dorothea 
gebornen Schulz, in Deutfch-Nettfom sub No. 72 , abgefhägt inclufive des darauf für die Wittwe 
Krafter haftenden Ausgedinges auf 129 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft ge und Be 

ezeuiber 18374 öffentli 


Bingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare fol am „ten D ch ver⸗ 
kauft werden. Poln. Nettkow, ben 18ten Auguſt 1837. 
Fürſtliches Patrimonial» Gericht, 


Avertiffement. Das den Mühlenmeifter Heinrich Franz gehörige, zu Craemersborn sub Rp. 
34. verzeichnete Mühlengrundftück, beftchend aus einer Mahl und Schneibemüple, einem Stumpf 
werke und einer Delpoche, abgefchägt nach der nebft neueften Hypothekenſchein bei dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarius einzufehenden Tape auf 4132 Rthlr. 22 fgr. 4 pf., fol in dem „am 11. December 
b. J —— 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Craemersborn auſtehenden Termine öffeutlich 
meifibietend verkauft werden. Croſſen, den 23. Auguſt 1837. Kolbe 
- Das Patrimonial + Gericht Eraemersborn. | 


Gerichtliche Vorladung. Da in Folge Auftrags des Königl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurt 
a. b. D. über den Nachlaß des am 20ſten Februar d. J. bierfelbft verſtorbenen penfionirten a 
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rial⸗Protonotarius und Juſtiz· Rommiſſarius Johann Auguſt Uſchner auf Antrag der Beneficial. Erben 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle unbekannten Gläubiger 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem angeſetzten Liquidations⸗Termin „am I6ten Oktober Vormittags . 
10 uhr” im Lokale des hieſigen Königl. and: und Stadt-Gerichts vor dem Unterzeichneten zu geftellen, 
den Betrag und die Art ihrer Gorderung anzugeben, die darüber vorhandenen Drfumente urfchriftlich 
vorzulegen und demnächft die weitere rechtliche Berhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche nicht 
perfönlich erfcheinen konnen, und denen «8 hierſelbſt an Bekanntfchaft fehlt, toerden die Juftiz:Komes 
miffarien Geras und Krüger hierfelbft als Bevollmächtigte vorgeichlagen. Die Ausbleibenden has 
ben zu getvärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren For: 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
etwa librig bleiben möchte, werden verwieſen werden. | 
Lübben, den 14ten Juni 1937. 
Königl. Preuß. Kreis: Juftiz-Math des Lübbener Kreiſes. 
In Vertretung der Kammergerichtds Alfeffor Tannen. 


Bekanntmachung. Mehrere zum Nachlafe der verwittweten Amtehanupfmann von Strobſchütz 
bicfelbft gehörige Effekten von Gold und Eilber, einigem Leinenzeug, Hausgeräth und verfchies 
denen Eleinen Toilettenftüchen follen „am 23. September d. 3. von Vormittags 10 Uhr” anim Haufe 
des Kaufmanns und Genators Mohrftädt (Hauptitraße No. 10.) öffentlich au den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. Luckau, den 22. Auguft 1537. 

Königlicher Kreis:Juftizrath Luckauer Kreifee. Sartorius. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung der von Marien k. J. an pachtlos werdenden biefigen 
Stadtziegelei auf andermeite 6 Jahre von Marien 1538 big dahin 1844 haben wir einen Termin auf 
„den 14. September c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Seffiongzimmer auf dem hiefigen Rathhauſe 
anberaumt, wozu toir Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß zur hieſigen 
Ziegelei bedeutendes Ackerland gehört, dem Pächter für 2 Pferde oder 3 Ochfen, 3 Kübe nebft Zu 
wachs und für 8 Schaafe Weide zugefichert wird und daß die der Verpachtung zum Grunde zu le⸗ 
genden Bedingungen jederzeit in unferer Regiftratur einzufchen find, ſolche auch am Terminstage 
werden vorgelegt werben. Lippehne, den 29. Juli 1837. 

Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Da die Pacht der hiefigen Etadtbrauerei mit Weihnachten d. J abläuft, 
fo wird hiermit zur neuen anderweitigen Verpachtung „der 4. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
auf dem Nathhaufe hierfelbft feftgefegt, wozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die nähern Bedingungen bei dem Unterzeichneten zu erfahren find. 

Lieberofe, den 22. Auguft 1837. 

Der Magiftrat. 


Verpachtung. Das vor bem Zantocher Thore belegene Raths-Vorwerk, beftehend auf dem 
jeßt feparirten Hufenplan von 553 Morgen 45 QRuthen und 242 Morgen 79 QRuthen Wicfen, 
nebft der Jagd, Schäfereigerechtigkeit von SOO Stück und dem Hütungsrechte auf dem Stabtänger, 
wird zu Trinitatis k. J. pachtlog und foll von da ab öffentlich an den Meiftbietenden entweder auf 
15 Jahre verzeitpachtet, oder ber Hufenplan allein, ohne Gebäude, im Ganzen oder in fünf Theilen 
vererbpachtet werden. Dem Zeitpächter werden 471 Schaafe als Inventarium mit übergeben. 
Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Termin auf „den 28. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr! zu 
Rathhauſe anberaumt und laden Pachtluftige dazu ein. Die —— können in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werben. Landsberg a. d. W., den 23. Auguft 1837. : 

Der Magiftrat. 


- 


„ol 
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Holzverfauf. Der nad) meiner Bekanntmachung vom 12. Julie in dem öffentlichen Anzeiger 
zum 29. Stück des diesjährigen Amtsblattes für die Beläufe Schaumburg und Kutzdorff, Neumühs 
ler Reviere, auf ben 13. September e. anberaumte Holzverfaufstermin wird wegen des flatts 
babenden Cüftriner Marktes nicht an diefem Tage, fondern „Sreitag den 15. September c. Morgens 
9 UHr“ auf dem Drewitzer Theerofen abgehalten werben, wovon ich dag betheiligte Publifum bie 

durch in Kenntniß ſetze. Forſthaus Neumühl, den 26. Auguft 1837. 
Der Dberförftier Herzberg. 


Holzverfauf. Aus den Forfibeläufen Birklake, Hufenbruch und Fichtefleck follen die Beftände 
von circa 450 Klaftern buchen Scheit-, 100 Klaftern dergleichen Aſtholz, 20 Klaftern eichen und 
100 Klaftern birken Scheitholz im Termine den 13. September e. Vormittags 9 Uhr zu Forſthaus 
Lichtefleck gegen fofortige Bezahlung an den Meiftbierenden verkauft werden. Kaufluftige werben mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ſämmtliches Holz trocken ift. 

Forfihaus Hohenwalde, den 21. Auguft 1537. Der DOberförfter Ewald. 


Auction. Den 2ten October c. u. f. T. Vormittags 9 Uhr fol in der großen Scharrnftrafe 
No. 48.hierfelbft die Bibliothek des ehemaligen Klofterg zu Neuzelle, beftehenbin circa 100U Folio: und 
mehreren Taufend Quart- und Dftav- Bänden, älterer theotogifcher, philofophifcher, biftorifcher, 
juriftifcher und anderer Werke, fo wie 45 verfchiednen Manuferipten in Mönchsfchrift gegen gleich 
baare Zahlung in Court. meiftbietend verftcigert werben. Berzeichniffe der Bücher liegen in ben 
biefigen Wohlöbl. Buchhand'ı ngenund bei dem Unterzeichneten zur Einficht bereit. 

-Sranffurt a. d. D., den 2iften Auguft 1537. - 

Der Königl. gerichtliche Auctions -Commilffarius. Vogel. 


Da ich zu Michaelis d. J. ein mir hier gekauftes Haus beziehe, ſo bin ich geſonnen, die von mir 
noch auf 35 Fahr in Pacht habende, Richt: und Burgſtraßen Ecke No. 4. belegene Material⸗-Waaren⸗, 
Eifen: und Wein:Handlung, beftehend aus 1 Laden, 3 Stuben, 1 Küche, 1 Schlaffabinet, 3 Remis 
fen, 1 Keller, 3 Ställen und 1 Kammer anderweitig von Michaelis d. J. ab auf 34 Jahr zu vermies 
then. Nach Ablauf dieſer Zeit kann das Gefchäft wiederum auf 4 Jahre vermiethet werben. Geit 
einer Reihe von Fahren hat ſich das Gefchäft des beften Erfolgs zu erfreuen und fichert einem reellen 

- Kaufmann fein gutes Fortkommen, wovon ic) erforderlichen Falls Pachtliebhabern, die ſich diefer- 
balb perfönlich oder in franfırten Briefen an mic) twenden, die genügendften Beweiſe geben kann. 
Zur Ucbernahme des Waaren: Lagers würde ein Kapital von entweder 2000 Rthlr. baar, oder 500 
Rihlr. und 15U0 Rthlr. höhere Garantie erforderlich fein. Soldin, den oe won ai 

: 3 Egker. 


Da am 11. September d. J. nach der Bekanntmachung bes Patrimonialgerichts über Niesnig 
die im Sternbergfchen Kreife in ber Neumark unweit Zielenzig belegene Riesnitzer Neumühle, 
Gebäude und Grundftücke, ſoweit folche auf Riesnitzer Territorio liegen, öffentlid) meiſtbietend 
verfäuft werden ſollen, fo will ich zur Erleichterung bes Kaufs biefer Parzellen, als erſter Realgläubiger, 
wenn ber Kaufpreis zwifchen 3000 Rthlr. big 6000 Rthlr. beträgt, die Hälfte dieſes Kaufpreifes zur 
erften Hypothek a 4 Procent darauf fehen laffen, wenn es vom Käufer gewünfcht wird. Das Nähere 
hierüber beim Kgl. SuftizCommiffarius Herrn Schulze zu Reppen in der Neumark ober bei mir ſelbſt. 

Knöpfler, penfionirter Oberförfter zu Neu: Ruppin. 


Ein junger Mann mit ben nöthigen Schulfenntniffen verfehen, der Luft hat die Apothekerfunft 
zu erlernem, kann zu Michaeli d. %. in meiner Officin placirt werden. 
Cüftrin, ben 26. Auguft 1837. Der Apotheker Arlt. 


unter ganz vortheilhaften Bedingungen ſoll die Brennerei zu Petershayn verpachtet 
n. 





Gg9 Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Das ung zubehörige, in der Hauptſtraße sub No. 40. belegene Bürgerhaus 
nebft Brau · Lofalitäten und darauf ruhenden Brau⸗, Schauf- und Re en öce * 
MU auf drei Jahre meiftbietend werpachtet werden. Hierzu ſteht auf ben 5. Oktober d. J. ein Een 
min auf dem hiefigen Magiftrats ⸗Büreau an, wozu qualifizirte Bachtlichhaber mit bem Bemerken 
eingeladen werden, daß dje unterliegenden Bedingungen zu jeder Zeit daſelbſt einzuſehen ud. 

Kirchhayn, ben 24. Auguft 1837. 
Die Befiper. 

Es wird für einen Eleinen Hausftand unter mäßigen Anfprüchen eime anftändige, gebildete und 
erfahrene Perſon gefucht, bie demfelben mit Thätigleit und Umficht vorſtehen Fann, und die fich mit 
Fiche und Freundlichkeit ber drei Knaben, beſonders des Jüngfien, ber wenig fiber yivei Jahre a 
it, annehmen will. Portofreie Anträge übernimms bie Hofbuchdtuckerei unter F. No. 74 

Frankfurt a. d. D., ben 27. Unguft 1837, 


Ein unverheiratheter militairfreier, des Schreibens und Rechnens Fundiger Gärtner, der zur 
i der Verwaltung eines Nittergutes Hülfe leiftet, Fann fich in portofreien Briefen bei dem 


feld) be 3 
undarzt erfter Klaſſe, Herrn Nocher zu Lippehne melden. 


Ein gevandter Mann, ber eine gute Hand fchreibt und eine Caution von 400 Nfplr. ſtellen 
tann, findet ein dauerndes Engagement. Näheres ertheilt der Privat» Eefretair Muͤller zu Berlin 
Scharrenſttaße No. 1. auf franfirte Briefe. ö 


HolyAuftion. In Markersdorf bei Guben follen ben 21. September d. 3. früh 9 Uhr 1700 

aftern Hiefern Scheſcholz; den 22. September 1000 Klaftern elfen Scheit- und Rollholz und A00 

Ense elfen Reißig ⸗ Bundchen in einzelnen Duantitäten oder im Ganzen, fo wie es bie Kaufluſtigen 
wünfcjen werden, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Es follen auf dem hieſigen Pfarrgehöfte am 9. September e. Morgens 9 Uhr 12 Stuck Ham, 
mel, 38 Stück Mutterfchaafe, 1 Sau mit 8 Ferkeln und 3 andere Ehweine meiftbietend verkauft 
werben, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werdeu. | 

Laubow bei Neppen, den 26. Uuguft 1537. Wahrburg 


Ein hundert feine Mutterſchaafe fiehen auf dem Dominio Ehursdorff bei Lippehne zum Verkauf. 


Unfere am 28. d. M. bier nen eröffnete Spritts, Rum und Liqueur⸗Fabrik, einfache und boppelte 
Sranntweine ſowohl im Ganzen als auch im Einzelnen, womit mir, da ung bie große Stallung und 
Hofräume in unferm Haufe dazu Gelegenheit geben, eine Ausfpannung verbinden werben, erlauben 
wir ung dem geehrten Publikum ergebenft zu empfehlen. Unſer Beftreben wird beftimmt ſtets dahin 
gerichtet fein, jeden der ung Beehrenden in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen. 

Morig Meyer v Comp. in Franffurt a. d. O., Richtſtr. No. 9. 

Steinfohlentheer ift zu haben bei B. Burch ardt in Sonnenburg. 


Bekanntmachung. Zwei vor einigen Jahren in dem Seminare zu Neuzelle gebildete Lehrer in 
Droſſen wünſchen junge Leute, die ſich dem Schulfache widmen wollen, in billige Penſion zu ueh ⸗ 
men, und für das Seminar in allem dazu nöthigen Wiſſen gehörig vorzubereiten. Wierauf Refiee. 
tirende erfahren beim Nektor der Stadtſchule zu Droffen, Herrn Pred. Schmidt das Nähere. 


Bühber- Unygeige 
Bei E. Heymann in Berlin iſt erſchienen und in F. J. Tempels Buchhandlung in Franffurt a. 
d. D. zu haben: Syſtemat iſches Repetitorium des Allgemeinen Landrechts. Mi 
vouftändiger Vergleichung des Gemeinen Nechtes nad) den neueften Vorträgen, von L. Schröter, 
berausgegeben mit Bewilligung deffelben von einem feiner Zuhörer. Ein Hülfsbuch zur Vorberei⸗ 
tung für Die 2te und Ste juriftifche Prüfung. 1fte Lieferung Preußifches Erbrecht. 8. Preis 15 fgr. 
———— einen 


Deffentliher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt „AR 36. 


Frankfurt a.d D, den bten September 1837. 
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Annonce. Dem Bauer Martin MWolfchke zu Breitenau ift in der Nacht vom 19. Auguft ein lichtes 

braunes Zjähriges Stutfohlen entlaufen. Gezeichnet war daffelbe mit Stern und Bleſſe; «8 hatte: 

- an bem rechten hintern Oberfchenfel einen noch nicht völlig zugeheilten, durch ein Stück Rindvieh 

mit dem Horn werurfachten Schaden. Die Wohlöblichen Polizei: Behörden werden erfucht, dag 

fragl. Fohlen im Berretungsfalie dem rechtmäßigen Befiger gegen Erftattung ber erwachfenen baaren 
Auslagen zuführen zu laffen. Luckan, den 28. Auguft 1837. 

Der Königliche Landrath. . (gg) v. Manteuffel 


Bekanntmachung. Dor einigen Wochen ift —— ein Sack mit Kaffee und Zimmt gefunden 
und an ung abgegeben worden. Wir fordern daher den Eigenthümer auf, ſich innerhalb 3 Wochen 
bei ung zu melden. Frankfurt a. d. D., den 23 Auguſt 1337. 

Der Magiftrae. 


Avertiffement. Das Alpdial-Rittergut Altwaßer im Sorauer Kreife ber Nicderlaufig, abgefhägt auf 
27,054 Rthlr. 2 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Regiftranur ein: 
ufehenden Tare, fol am LTten Januar 1835. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes- 
Serichte-Nfeffor v. Rohr an ordentlicher Gerichtsftele des unterzeichneten Oberlanded+ Gerichte 
öffentlich verkauft werden. Frankfurt a. d. D., den 16ten uni 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Der Brennholzbebarf zur Heizung der Dienftzimmer bes Königlichen Ober: 
Landes⸗Gerichts im nächften Winter, welcher in 90 bis 100 Klaftern eichenem Klobenholje befteht, 
ſoll im Wege des Submiffions-Verfahreng in Lieferung gegeben werden. E8 werben baher biejenis 

en, welche auf diefe Lieferung einzugehen geſonnen find, aufgefordert, ihre Erklärung: für welche 

reife fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und mit der Aufichrift: „Holz-Lieferungs-Aners 
bieten"! bezeichnet, bis zum 15. September d. %. bei dem Königl. Ober-Lande&:Gericht einzureichen. 
Daß zu liefernde Holzmuß trocken, gerade und mit Borke verfehen fein und auf dem Hofe des Königl. 
Ober⸗Landes Gerichts in Klaftern vorfchriftsmäßig aufgeicht werden. Die Ablieferung erfolgt ſucces⸗ 
five nach Maafigabe de8 Bedarfs und des vorhanderten Raums. Die Submittenten bleiben big 
zum 1. Oftober d. J an ihr Gebot gebunden; wird bis bahin nicht weiter mit ihnen verhandelt, fo 
ift anzunehmen, daß ihre Offerten nicht zu berückfichtigen gewefen find. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaffe de Tagearbeiters Ehriftian Friebrich Brattcke 
gehörige, in ber Lebuſer-Vorſtadt hierfelbft, Ziegelftraße No. 12. belegene, Vol. Il. No. 59. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 484 Rthlt. 11 Sgr. abgefhägte Grundftüd fol „am 14. No: 
dember c." an gewöhnlicher Gerichtöftele öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tape 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. Frankfurt a. d. O., den 20. Zuli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und: Stadtgericht. 

Subhaftations: Patent. Die dem Schönfärber Franz Benjamin Lehmann gehörigen, bie: 
ſelbſt in ber Mühlenvorftabt belegenen Grundſtücke No. 2. und 3. des Hypothekenbuchs, deren 
Hofeftelen zufammen gezogen mit einem maffiven zwei ——— Wohnhauſe, Neben⸗ 
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und Stall⸗Gebãuden bebaut find, worin eine volftändig eingerichtete Schönfärberei ſich befindet 
und welche fich wegen ihrer Größe, innern Einrichtung und Lage am Clabow⸗Kanal auch zu 
andern Fabrik: Auftalten eignen, fo wie bie dazu gehörige Wiefe von I Morgen 171 DRutbhen, 
erichtlich auf 10,207 Rthir. 20 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, ſollen in nothwendiger Sußhaftation ders 
auft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts» Lokale hiefelbft auf „den 22ften Nor 
vember c." vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Soenderop angefegt. Die Tare, bie 
neueften Hypothekenſcheine und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufepen. Die 
Wieſe fol als befonderes Grundftück verfauft und vom Haufe getrennt werben. 
Landsberg a. d. W., den 14. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die den Erben des verftorbenen Eigenthümer Karl Friebrich Born - 
gehörigen Grundftüche und zwar: 1) das Koloniftenloos No. 31. zu Gerlachsthal von 5 Morgen 
Magdeburgifd,) Maaß abgefhägt auf525 Rthlr. I Sgr.44 Pf., und 2). dag Koloniftenloog No. 32. 
u Gerlachsthal von 5 Morgen Magdeburgiſch Maaß, abgefchägt auf 530 Rıplr. 11 Sgr. 54 dir 
—* in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und if hierzu ein Sietungstermin auf den 
16ten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt 
gerichtsrath Soenderop in unferm Gerichtslofal hiefelbft angefegt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
fühige Kaufluftige eingeladen werden. Die Taren, bie neueften Hypothekenſcheine und die Kaufs- 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den Zöften Juni 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


im — — — — —— 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem verſtorbenen Kaufmann Leopold Borcharbt gehörige, hier⸗ 
ſelbſt am Markte belegene, im Hypothekenbuche Band IV. pag. 297. sub No. 267. verzeichnefe 
Haus, auf 5001 Rthlr. 2 Ser. I Pf. abgefchägt, fol in nothwenbiger Subhaftation verfauft wer« 
den. Der Bietungs-Termin ift in unferm Gerichte:Lofal auf „ben 15. Januar 1838 Vormittags 
10 Uhr! vor dem Herrn Land» und StadtgerichtsRath Soenderop angefegt. Die Tare, der neueße 
Hypothekenfchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzujehen. " 

Landsberg a. d. W., den 30. Juni 1937. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das den Erben der Wittme Jäger, geb. Lieske gehörige, hlerſelbſt 
in der Darrftraße belegene, im Hypothekeubuch sub No. 13. verzeichnete Bürgerhaus, auf 1039 
Rthlr. 14 Ser. 74 Pf. abgefchäßt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bie 
tunggtermin ift in nuſerm Gerichts⸗Lokal auf „den Liten November c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hnpothekenfchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer NRegiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 25. Juli 1837. 

ö Königl. Lands und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus und Ackerbürgergut der Wittwe Johanne Chriftiane Lehmann geb. Walter 
bierfelbft, zu welchem als Pertinenzftücke gehören: a) zwei Stallgebäube, b) ein kleiner Garten am 
Haufe, c) eine vor dem Gubener-Thore gelegene Scheune, d) eine Wiefe von 4 Mähern, e) eine 
dergleichen von 2 Mähern, N) 18 Stück Acer im Nopfar, g) 3 Stücken Acker beim Rathsvorwerk, 
b) ein Garten hinter der großen Mühle, und welches im Hypothefenbuche der Stadt Lübben Vol. 
IV. No. 152. pag. 25. seq. verzeichnet, nach der gerichtlichen Tare aber, welche, fowie der Hypo⸗ 
thekenfchein in der Regiftratur eingefehen werden Fann, überhaupt auf 1890 Rthlr. abgeſchätzt wor⸗ 
den ift, foll „am 13. December e. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerlchtöftelle öffentlich ver 
gauft werden. Lübben, ben 22. Auguft 1837. 
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Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Pühben. 

Nachbenanute Grundſtücke des Schuhmachermeifters Chriftian Fricdrich Richter hierſelbſt: 1) 
ein Garten vor dem Gubener-Thore neben Braſchkes und Hoffmanns Scheuuen, 2) eine Wiefe von 
9 Mähern, hinter ber großen Amtsmühle hisrfelbft, welche im Hypothekenbuche über bie walzenden 
Grunbftücte Vol. V. pag. 601.0. 215. verzeichnet und mach der in der Regiſtratur einzuſchenden 
Zare auf 50 Mthlr. und refp. 180 Mthlr. abgefchägt worden find, follen „am 7ten December 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 
Fauft werden. üdben, den 25. Auguft 1837. 


Gerichtlicher ——— Verkauf. Land⸗ und —— zu Cottbhus. 

Das in der Luckauſchen⸗Vorſtabt von Cottbus belegene sub No. 30. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Tuchmacher Earl Friedrich Ruben und deffen Ehefrau Johanne Ehriftiane geb. 
Naitke gehörige Wohnhaug, ehe auf 255 Rthlr. 21: Sgr.I Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare foll „am 2ten tober c. Bormittags 11 Uhr" 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. _ Cottbus, den 6. Juni 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben der verftorbenen Wittive Weiher, Anne Rofine ge 

Bornen Hänfel gehörige, in ber Thielgaffe hierſelbſt belegene Wohnhaus No. 482., welches nach der 

nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rthlr. abgefchägt ift, fol 

„am 11ten October 1837 —— um 11 Uhr” iu unferem Partheienzimmer hierſelbſt öffentlich 

verkauft werden. Sorau, ben 22. Juni 1837, 
Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht Guben. 

Das im Klofterviertel hierſelbſt belegene Wohnhaus des Bäckermeifterd Earl Friedrich Becker 
Mo. 16. mit 36 Schod auf 1739 Rthlr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 13. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr" an Gerichtöftelle meifibietend verkauft werben. Der neufte Hypothekeuſchein 
und die Tare Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werden. Guben, den 19. Auguſt 1837. 


Subhaftationd-Patent. Das zu Gohra im Luckauer Kreife belegene,. im Hypothekenbuche sub 
Mo. 1. verzeichnete, dem Anberthalbhüfner Karl Töpfer — Erbrichter⸗, Schenk⸗ und Andert⸗ 
balbhufengut, abgefchägt auf 2006 Rthlr. 20 Ser. zu oige ber nebft Hypothekenſchein in unferer 
Negiftratur einzufehenden Tare fol „am 17. November 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Finſterwalde, den 18. Juli 1837. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugf. 
Das im Dorfe Stanpig belegene fogenannte Hebfcherfche Einhufengut des Earl Traugott 
Rimpel, abgefchägt auf 462 Rthlr. 26 Sgr. 8 Mr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Her 
ftratur —— Taxe foll „am 3. November c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht zu Eroffen. 
Die zum Nachlaffe bes Gottlob Zeigke gehörige, zu Neuendorf sub No. 2. belegene, im bortigen 
333 Fal. 7. verzeichnete Halbhufennahrung, gerichtlich abgeſchätzt zufolge der nebſt 
ppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 179 Rthlr. 15 fgr., fol „den 30, 
&cptember d. J. Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiftbietenb verfauft werben. Die Bedingungen 
ſollen im Termine fefigeftellt werben.  Eroffen, den 25. Auguft 1837. 


—— Verkauf. Das sub No. 150. vor dem Frankfurter Thore hierſelbſt am Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Canal belegene, Fol. 599. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kahnbauer Frie- 
drich zugehörige, auf 857 Ktl. 20 Sgr. —— Grundſtück nebſt * 

worin 
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worin bisher das Kahnbauereigeſchãft betrieben worden iſt, ſoll zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln 

und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe „am 11. Oktober e. Vormittags um Lt Uhr⸗ 

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben, Müllrofe, den 4. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht Müncheberg. ER 

Die Färbermeifter Johann Gortlieb Haufigfchen Grundftüce hierfelbft, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Zubehör, drei Wieſenkaveln, einer halben Hufe Land, einem Hausmorgen und 
iner halben Scheune, abgeſchätzt auf 936 Rthlr. 27 fgr. 6 pf., follen „am 4. December d. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr’ Öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen täge 
lich in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 

Deffentliches Aufgebot. Auf dem hieſelbſt sub No. 92. belegenen, im Hnpothefenbuche Fol. 
ATI. verzeichneten, früher bem Ackerbürger Ehriftian Friedrich Nadicke, jegt bem Ackerbürger Friebe 
rich Freimuth gehörigen Wohnhauſe ftehen für die Wittwe Radicke, Elifaberh geb. Steinbeck, SO 
Rthlr. ohne Dokument eingetragen, zu deren Löſchung ‚nicht der Conſens beſchafft werden kann, 
da die Erben der Wittwe Raͤdicke ihrem Aufenthalteorte nach unbekannt find. Es werben baber 
auf Antragbes Ehriftian Friedrich Radicke alle diejenigen, welche an dieſes Kapital Anfprüche haben, 
aufgefordert, fich in den am 12ten Dezember c. hier auf dem Stabtgericht anftehenden Präjudicial⸗ 
Termine zu melden, und dieſelben zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Realanfprüchen auf das 
Grundftück präftubirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Solbin, den 5. Auli 1837. | 

Königl, Preuß. Stadt» Gericht. 


Nothivendiger Verkauf. Stadtgericht zu Frisdeberg, den 23ſten Juni 1837. 

Die in ber hiefigen ftäbtfchen Feldflur belegenen, dem Tabacksſpinner Johann Gottfried 
Kluckow bierfelbft gehörigen zwei große rg 5 Bergland und 3 große Morgen Wiefe, abgefhägt 
auf refp. 72 Rthlr. und 40 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare follen „am Iten Dftober 1537 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. Stabtaericht zu Droffen, ben 28. Auguft 1837. 

Das hierfelbft in der Zielenziger:Borftadt gelegene, Vol. VIE. Fol.192.de8 Hypothekenbuchs 
der Stadt Droffen verzeichnete, dem verfiorbenen Zimmergefellen Sende gehürig gerwefene Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt auf 357 Rthlr. 10 fgr. ſoll Theilungshalber „am 18. December d. 3. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an der Gerichtsſtelle fabhaftire werden. Taxe und Hypothekeuſchein find in ber Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 

Das dem Krüger Gottlieb Fifcher und deflen Ehefrau Marie Elifabeth geb. Kanig zugehörige 
Kruggut No. 19. in Kiefelwig, abgeichägt auf 1000 Kthlr. 15 far., fol „den 14. November c. Bor» 
mittags 1 Uhr” an Gerichteftelle hieſelbſt öffentlich verfauft werden. Die Tape, der Hypotheken 
fehein und die Kaufbedingungen find in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Fürftenberg, den 2. Auguft 1837. j 

Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 

Die bem Chriſtian Voigt zugehörige Häuslerſtelle No. 34. zu —— abgeſchãtzt auf 23 
Rthlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Kegiftratur einzufehenden Tare, foll Schulden: 
balber „am 6. December c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichreftehe verfauft werden. Die Kaufbediu⸗ 
gungen werben im Bietungstermine bekannt gemacht. Fürſtenberg, ben 30. Auguſt 1837. 

Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. Nachbem durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbichaftliche Li⸗ 
quibationg » Prozeß über ben Rachlaß des am H1. April 4 in GroßBabemeufel verkorbenen 8 





fer Herrmann eröffnet worben iſt, haben wir einen Termin vor dem Kanzlei-Direktor von Beerfelde 
auf „den Yten Dftober c. Vormittags I Uhr! anberaumt, zu welchem alle Gläubiger des Verſtorbe⸗ 
nen ihre Anfprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen haben. Die in.diefem Termine außen⸗ 
bleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich melbenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden vermwicfen werden. Den am perſönlichen Erſchei⸗ 
nen verhinderten Gäubigern wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſar Hauenftein vorgefchlagen, um durch 
ihn ihre Forderungen an den Nachlaß anmelden zu laffen. Pförten, ben 20, Zuli 1937. 
Die Gräflih von Brühlſche Yufliz- Kanzlei. 


Avertiffement. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Doktor Riedel gehörige, zu Santom be 
legene Wohnhaus nebft Garten, abgefhägt auf 400 Rthlr., fol „den Idten Dftober c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr" im ber Gerichteftube zu Sandow öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Reppen, den Iften Juli 1837. 

PatrimoniahGericht Sandow. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrfchaft Frauendorf. 
Das dem Bäcker Adam und deſſen Ehefrau gebornen Adam gehörige, zu Göritz belegene und 
im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 188 No. 32. verzeichnete halbe Wohnhaus, zufolge ber nebft Hy⸗ 
potheteufcjein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 275 Rthlr. abgeichägr, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino „den vn Dftober d. J.“ in der Gerichtsftube zu 
Frauendorf öffentlich meiftbietend verkauft werben. ppen, ben 15. Juli 1837. 


Subhaftations: Patent. Das Böhmfche Koloniftengur von 10 Morgen 59 QRuthen mit Ge 
bãuden zu Loffom No. 20A. auf 519 Rthlr. 15 Sgr. tarirt, fol im nothivendiger Subhaftation „ame 
5. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" am Gerichtäftele zu Reigenftein an den Meiftbierenden ver» 
kauft werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur eiuzuſehen. 
Landsberg a. d. W., den 21. Juni 1837. 
- Patrimonial » Gericht Keigenftein. 
Eubhaftatione: Patent. Echuldenhalber iſt die dem Mühlmeiſter Ehrifttan Gottfried Beyer 
angehörige, bei Groß⸗Mehſow gelegene, fogenannte Klein- Mühle, auf 1729 Rthlr. abgeſchätzt, 
zur Subbaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 2lften Oktober Vormittags 10 Uhr? 
an Gerichtsftelle zu Groß» Mehfow angefegt und ift die Tare in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werben alle etwaige unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
“ Präflufion fpätefteng in diefem Termine zu melden. | 
Lübben, ben 23ften Juni 1837. - 
Das Varrimonlal: Gericht über Groß: Mchfow. 


Bekanntmachung. Der Müähleubefiger Wilhelm Blume beabfichtigt die Anlage einer ober 
fehfächtigen Waffermühle mit einem Mabl- und Stampfgange, ohnfern der Mündung des fogenann- 
ten Rampkes Grabens beim hiefigen Kreieborfe Rädnig. Indem ich dies Vorhaben nach den Bes 

immungen des $. 7. bed Gefeges vom 28. Dftober 1810 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
run Geben, der durch die beabfichtigee Mühlenanlage eine Geführdung feiner Mechte fürchtet 
auf, Binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt feine Widerfprüche hier ſowohl als beim Bauherru ein 
zulegen. Fritſchendorf, den 30. m. 1837. - 
Königl. Landrath Eroffener Kreiſes. v. Mheinbaben. 

Gerichtliche Borladbung. Da in Folge Auftrags bed Königl. Oberlanbetgerichts zu Frankfurt 
a. d. D. über den Nachlaß des amı 2Often Februar d. J. hierſelbſt verfierbenen penfionirten Conſiſto⸗ 
rialProtonotarius und JufizKommiffarius Johann Auguft Ufchner anf Antrag der Beneficial:Erben 
ber exbfchaftliche Liquidatious⸗Prozeß eröffnet worden if, fo werden alle unbekannten un 
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hierdurch vorgelaben, 4 in dem angeſetzten Liquibationd-Termin „am 16ten Oktober Vormittags 
10 uhr! im Lokale des hieſigen Königl. Land» und Stadt-Gerichtd vor dem Unterzeichneten zu geſtellen, 
ben Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, die darüber vorhandenen Dokumente urfchriftlich 
vorzulegen und demnächft die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. memen welche nicht 
perfönlich erfcheinen können, und denen es bierfelbft an Bekanntfchaft fehlt, werben die Juſtiz-⸗Kom⸗ 
miffarien Geras und Krüger hierfelbft ald Bevollmächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleidenden Has 
ben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer ettwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt, unb mit ihren For» 
derungen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung der fih meibenben Bläubiger von der Maffe 
ettva librig bleiben möchte, wetden vertviefen werden. 
Lübben, ben 14ten Juni 1837. 
Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz⸗Rath des Lübbener Kreifes. 
Sin Vertretung ber Kammergerichts⸗ Affeffor Sannen. 


Bekanntmachung. Es follen zwei in der Nähe des Steinweges delegene und ber hieſigen Stabt- 
Eommune zugehörige Scheunen-Bauftellen von refp. 6 und 10 Fuß Länge, intermino „den 20. Ok— 
tober d. 3.4 auf dem Rathhauſe bierfelbft öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werden. 

Groffen, ben 28. Auguft 1837. 

Der Magiſtrat. 


Auf den 18. September d. %. Vormittags 10 Uhr werben auf ber Königl. Forftkaffe zu Lagom 
nachbenannte Hölzer öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft. Aus 
dem Unterforft 11. Lagow, Jagen 55.: 37 Klaftern eichen Scheit, 46 Klaftern kiefern Scheit; aus 
dem Unterforft II. Eorritten, a. Revier Dickt, Jagen 73.: 264 Klaftern Eiefern Scheit, b. Revier Eorrits 
ten, Jagen 75.: 30 Stück eichen Nutzholzenden, 334 Klafter eihen Nutzholz, 2füßig, 276 Klaftern 
eichen Seheit, Sagen 87.: 19 Etüd eichen Nugholzenden, = Klafter cichen Nutzholz, Zfüßig, 
2379 Klaftern eichen Echeit, Jagen 9l.: 6 Stück eichen Nußholzenden, jagen 99.: 149 Klaftern 
kiefern Scheit circa. Die fpegiellen Bedingungen werben bei Eröffuung des Terming zur Keuntniß 
der Käufer gebracht, wobei noch bemerkt wird, daß die Hölzer aus dem Unterforft II. nahe bei Lagow 


Reben und von bem Zörfter Burchard zu Grunow, bie aus dem Unterforft Eorriten Ill. * im 
en wer: 


orfe Eorritten, von dem Förſter Schulg zu Eorritten: Theerofen auf Verlangen nachgewi 
den. Forſthaus Lagom, den 27. Auguft 1337. Der DOberförfter Schulze. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verfteigerung von kiefern Bau, Nu: und Brennhölgern 
in Heinen Duantitäten find im biefigen Reviere für dies laufende Jahr folgende Termine: 1) Mitt 
tod) ben 20. September, 2) Sonnabend ben 7. Oktober, 3) Donnerftag ben 19. Oftober, 4) Sonw 
abend ben 11. November, 5) Sonnabend ben 25. November, 6) Eonnabend ben 9. December und 
7) Sonnabend ben 23. December auf ber Königl. Revier-Forft:Kaffe zu Neubamm anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Zahlungen in den Terminen, welche 
jedesmal Mittags 1 Uhr ihren Anfang nehmen, baar zu leiften find. 

Forſthaus Zicher, ben 30. Auguft 1837. — Der Königl. Oberförfter Bochm. 


Bekanntmachung. Am 16. September c. Vormittags 10 Uhr follen auf dem hieſigen Forſt⸗ 
baufe: 2 Stüd doppelte Kiehnapfel: Saamendarren, 2 Stüd Wolfseifen, 4 Stück Wolfsne 
gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werben und liegen bie bezeichneten Gegenftände 
zur Anficht in der hiefigen Wolfsfcheune bereit. Forſthaus Driefen, ben 27. Auguſt 1837. 

Der Dberförfter Reuter. 


Holzverkauf. Der für das Forftrevier Hohenwalde auf den 13. tember c. anberammte 
Holzoerkaufg-Termin wird —— und auf ben 18. beſſelben ———— 
Der Oberförſter Ewalb. 


Hol, 





® 
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—— Es ſollen im den Revier⸗ Verwaltungen Neubrũck und Hangelsberg fol 
ubölzer öffentlich meiftbietend verkauft werden, und zwar: A. in ber Revier⸗Vertwaltung 
eubrüch, I. Korfidiftrikt — No, 1, Jagen 25. 637% Klaftern kiefern Scheit und 1334 
Klafter Eiefern Aft, Jagen 16, 11 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 35. 45 Klaftern Eiefern Scheit und 
13 Klaftern kiefern Uft, Jagen 9. 364 Klafter kiefern Sceit; I. Forſtdiſtrikt Kersborf No. IV. 
Jagen 80. 20 Rlaftern kiefern Scheit und 5 Klaftern kiefern Aft, Sagen 87. 52 Klaftern kiefern 
Sceit, Pa 56.a 1974 Klafter kiefern Scheit, Jagen 86. x 1044 Klafter Eicfern Scheit und 
153 Klaftern Fiefern Aft, Jagen 94. 204 Klaftern Kiefern Scheit, IH. Forſtdiſtrikt Alt-Golm No. 
VI. Jagen 103.b. 68 Kiaftern kiefern Scheit; IV. Forfibiftrift Blegenbtrück No. VII. Jagen 3. 
96; elaftern kiefern Scheit, Jagen 26. 1073 Klafter eihen Scheit, Jagen 27. 49 Klaftern eichen 
Scheit, zufanımen 17953 Klaftern. B. In der Revier: Verwaltung Hangelöberg: I. auf der Ver 
(ehifunge Ablage am Ablage-Krug: 1) 645 Klaftern birfen Scheit, 2) 35 Klaftern elfen Scheit, 
3) 30 Klaftern elfen Aft, 4) 2643 Klaftern Eiefern Scheit und 5) vom Stabholze 274 Klafter kie⸗ 
fern Kernholz; 11. auf der Ablage bei Hangelsberg: 1) 155 Klafrer elfen Echeit, 2) 48 Klaftern 
elfen Aft, 3) 144$ Klafter Fiefern Scheit und 4) vom Stabholze 4 Klaftern Fiefern Kernholz, zus 
fammen 6074 Klafter, alfo überhaupt in beiden Revieren zufammen 2403+ Klafter. Hiezu ift ein 
Bietungs» Termin auf den Zöften September d. J. Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe zum Krom 
pringen in Fürſtenwalde anberaumt, wozu Käufer mit bem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
äte I bes Gebots im Termin ald Angeld deponirt werben muß. Die fpeziellen- Verzeichniffe 
vorftehender Hölzer Fönnen in den Forft-Regiftraturen zu Neubrüd und Hangelsberg eingefehen 
werben, auch find bie betreffenden Förfter und Ablagewärter angewieſen, dig Höher auf Ort und 
Stelle vorzugeigen. Hangelsberg, den Iften September 1837, 
In Auftrage der Königlichen Regierung. } 
Die Oberförfter Eyber. Bod. 


Auction. - Den 2ten October c. u. f. T. Vormittags 9 Uhr fol in der großen Scharrnftraße 
No. 48. hierfelbft die Bibliorhekbes ehemaligen Klofterg zu Neuzelle, beftehendin circa 1000 Folio: und 
mehreren Taufend Duart: und Dftav: Bänden, älterer theologiſcher, philoſophiſcher, hiftorifcher, 
uriftifcher und anderer Werke, fo wie 45 verfchiednen Manuſctipten in Mönchsichrift gegen gleich 
aare Zahlung in Court. meiſtbietend verftcigert werben. DBerzeichniffe der Bücher liegen in ben 
biefigen Wohlöbl. Buchhandlungen und bei dein Unterzeichneten zur Einficht bereit. 
Sranffurt a. d. O., den Aſten Auguft 1837. . 
Der Königl. gerichtliche Auctions: Commiffariug. Vogel. 


Wir haben ung entfchloffen, das ung gemeinfchaftlich gehörige, an der Oder⸗ uud Forſtſtraßen⸗ 
Ede No. 41. hierſelbſt belegene Haus dem Meiftbietenden im Wege ber Licitation mit dem Beding 
ber Uebergabe zum 2. April 1833 zu verfaufen. Das Haus ift drei Etagen hoch, hat 10 Fenſter 
Front zur Seite ber Oberflraße, und 16 Date ront zur Seite ber Forfifiraße. E8 befitst ſchöne, 
hochgewölbte, durch das ganze Haus laufende Helle Kıller, in welchen big jegt von ung ein großes 
Meingefchäft betrieben worden if. Parterte zur Seite ber Oberſtraße find 3 große Meßgewölbe; 
zur Seite der Forfiftraße Wohnzimmer, aud) bede und fchöne Remifen. Die Bel-Etage fo wie bie 
zweite enthalten große und hohe Zimmer nebft Sälen. Das Grundftück empfiehlt fich nicht nur zur 
meſſentlichen Benugung, zur Fortfegung eines Weingefhäfts, fondern auch zur Anlage eines Gafts 
bofes, da in den Hlutergebäuden Stallungen vorhanden find, und das Haus in dem beften und 
lebhafteſten Theile des Orts gelegen if. Den Termin zur Licitation auf das oden befchriebene Haus 
baben wir auf „den SOften September d. J. Vormittags 10 Uhr“ angefeßt. Kaufluftige belieben 
fich an ung, ober ben Herren Juſtizrath Element hiefelbft zu menden, wenn fie über die Kauföbediu⸗ 
gungen und die Verhältniſſe des zu verfaufenden Haufes nähere Auskunft verlangen. 

Srauffurt a. d. D., den 29. Juli 1837. Beer & Hammader. 


: Da 
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Das CTommittẽ ber Frankfurt a. d. O. Runkelrüben⸗Zucker Fabrik hat ſich conſtituirt und beab⸗ 
ſichtigt, die Zucker⸗ Fabrik de Herrn W. €. nr Aftien a 250 Rthir. das Stück unter fei- 
ner Leitung fortzufeßen, es follen vorläufig 7 Ir. Aktien ausgegeben werden, wovon für jegt 
nur 50 pro Gent einzuziehen beabfichtigt wird. — Das Eommitte felbft hat bereitd 39000 Rthir. 
gezeichnet, findet ſich aber aufgefordert, von dem ins Lebentreten dieſes für Ort und Umgegend fo 
wohlthätigen und nach in Verfuchen gemachten —— fo lukrativen Inſtituts hier öffentlich 
Kenntniß zu geben und die noch vafanten Aktien zur beliebigen Zeichnung vorzufchlagen. Die Pro 
pofition, fo wie das Statut liegen zur gefälligen Durchficht beiden Committe-Mitgliedernden Kaufs 
leuten Herren €. H. Beer, Ernft Eccius, F. Karnag, €. 8. W. Laudon, E. ©. Lehmann, W. €. 
Paetſch und Louis Neignard, eben (o bie Ciften zur Zeichnung ber beliebigen Aktien-Summen. Da 
zu erwarten ift, daß fich für dag gedachte Unternehmen eine rege Theilnahme - wird, fo Fönnen 
wir alle erfolgenden Zeichnungen nur vorbehaltlidy annehmen, es fol aber nichts verfäumt werden 
einem jeben Zeichner fo bald als möglich die Gewißheit zu geben, ob ihm bie gezeichneten Aktien ganz 
ober theilmeife zugeeignet werden können. Nachdem die Aktien-Zeichnungen gefchloffen, ſoll das 
Statut auch gedruckt den refpeftiven Intereſſenten —— werden. Das Fabrikgeſchäft beginnt 
mit dem 1.. Oktober 1837, an welchem Tage auch die erſte Einzahlung von 502 auf die Aftienerfolgt. 

Srankfurt, den 31. Auguft 1537. 


Da auf meine Bekanntmachung vom Iten Auguft ſich Fein annehmbarer Pächter zur hiefigen 
Brenn: und Brauerei gefunden bat, fo ſuche ich einen unverheiratheten Brenner und Brauer der 
beide Gewerbe gründlich verfieht und ſich barüber > end ausmweilen kann, berfelbe bat fich pers 
föulich bei mir zu melden. Weißenſpring, den 26. YAuguft 1537. Hahı. 


Zu Michaeli e. wird auf einem Nittergute ein tüchtiger, erfahrener unverbeiratheter Gärtner 
efucht, welcher einem Treibhaufe und ber Drangerie volltommen gut vorzuftehen vermag. Nur ein 
olcher, ber gleichzeitig wit vorzüglichen Utreften verfehen ift, kann fich in frankirten Briefen in ber 

Wohllöbl. Trowitzſchſchen Hofbuchdruderei melden. 


Alle Arten von Holzbauten, fo wie Holgmaterial-Lieferungen werben fernerhin von mir gut und 
prompt ausgeführtund wird zur mehreren Bequemlichkeit des Publikums auch der Herr Th. Meinbarbt 
u Kienig bei Cüftrin Inhalts der ihm deshalb von mir gegebenen Vollmacht, dergleichen Gefchäfte 

“für mic) kontrahiren. Neumüjhl bei Eüftrin, B. ©. ruſe. 


80 Schock buchene und birkene Felgen auch Speichen fichen für einen fehr billigen Preis zum 
zum Verkauf in Lebus bei T. Kemp. 


Ein tüchtiger Brennerei⸗Verwalter, der auf das vortheilhafteſte emipfohlen werben kann, ſucht 
als Tolcher ein anderweitiges Unterfommen — der Rittergutsbeſitzer Herr Hauptmann Ritt⸗ 
wagen auf Klein⸗Gandern bei Reppen auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. 


Ein Dekonom, ber die Bewirtbfchaftung eines bedeutenden Gutes ſelbſtſtändig zu leiten im 
Stande if, kann unter ben annehmbarften Bedingungen in der Nähe Berling placirt werden durch 
2. 5 Sch ulg in Berlin? Klofterfiraße No. 27. 


— ——“ 


Ein in Tzſchetzſchnow, 3 Meile von Frankfurt — 2 Hufen Bauergut iſt aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere in Frankfurt, Lindenſtraße No. 26. beim Wirth. 


— — — — 
Ein gewandter Mann, der eine gute Hand ſchreibt und eine Caution von 400 Rthlr. ſtellen 
kann, findet ein bauernded Engagement. Näheres ertheilt der Privat» Sefretair Müller zu Berlin, 
Scharrenſtraße Ro. 1., anf franfirte Briefe. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, twelcher Luft hat das MaterialGefchäft zu erlernen, findet hierz 
Gelegenheit bei ERORR Earl Weill in air Ag db. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A 37. 





— 
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Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernſt Chriſtian Friedrich Ludwig Thien zuſte⸗ 
hende Erbpachtsrecht an dem Kirchenacker MT Eunersdorf, eingetragen im Hypothekenbuche von 
Eunersdorf No. 134. Fol. 166., welches auf 935 Rthlr. 18 fgr. 9 pf. zwar tarirt, von dem aber ein 
jährlicher Canon von 72 Rthlr. Courant an die Kirchenkaffe zu Cunersdorf zu entrichten, ift, fol 
„am 15. December 1837” an ordentlicher Gerichisftelle fubhaftirt werden. Die Tare, der Hnpothe: 
kenſchein und die Bedingungen können in der Regiftratur eingefehen werben. Alle unbefannten 
Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Berineidung der Drächufion ſpäteſtens in dem obigen 
Termine zu melden. Frankfurt a. d. O, den 23. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und GSradtgericht. 


Eubhaftations: Patent. Das dem-verftorbenen Gottfried Strehmel gehörige, zu Dechfel bele: 
gene, im Hypothekenbuche pag. 273. sud No. 32. verzeichnete Koſſäthengut mit Gebäuden, Lan— 
dungen und Wieſewachs, auf 1960 Rehlr. abgefchägt, fol in notwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungs: Termin ift in unferm Gerichts» Kofal auf „den 23ſten November d. 5. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadigerichts + Affeffor Meyer angefegt. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regifiratur einzufehen. 

Landsberg a d. W., den 3Often Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die dem verftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Klemke 
gehörige, hieſelbſt in der Zantocher-Vorſtadt belegene, im Hppotbefenbuche Band XI. pag. 217. 
sub No. 28. verzeichnete Scheune, auf 290 Rthlr. 6 fgr. 4 pf. abgefchägt, foll in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslakal auf „den 18. Novem⸗ 
ber en vor dem Herren Land: und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, der neufle 

DSypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landeberg a. d. W., den 2. Auguſt 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 
Jii Gericht⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land- und Stabtgericht zu Drieſen, den 30. Juni 1837. 
Das Erbzinsgut No. 42. Antheil C. zu a den Earl Gottlieb Schröberfchen 
Erben gehörig, aus 6 großen Morgen beftehend, welches nach det in unferer Regiftratur nebft Hypo» 
thefenfchein täglich einzufehenden a ren auf542 Rthlr. 17 fgr. gewürdigt worden, ſoli Behufs 
ber Aufhebung des gemeinfchaftlichen Eigentbumg „am 25. Oktober c. Vormittags LO Uhr" in unferm 
Inſtruktionszimmer öffentlic) an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben. 


Mobiliar: Verkauf. Am 23. Oktober d. J. und den folgenden Tagen fol im Dorfe Trebitfch 
durch das dortige Schulzenamt der Mobiliar-Nachlaß der daſelbſt verftorbenen, verehelicht gewefenen 
Schendel, wozu befonders Betten, Leinenzeug, Wagen, Pferde, Rindvieh und allerhand Vorrath 
zum Gebrauch aehörig, öffentlich meiftbietend vertan werben. 

Driefen, den 1. September 1837. | 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Das ber verw. —* Henning, Dorothee Louiſe geb. Bock, jetzt 
verehel. Zimmergeſell Hoppe gehörige, zu Berkenbrück belegene halbe Büdner⸗Grundſiück, auf 75 
Rthlr. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und der Bietungstermin auf „den 15. No⸗ 
vember 1837 Vormittags 11 Uhr! an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare und der Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Fürſtenwalde, den 8. Juli 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands» und Stadtgeriht Bärwalbde i. d. N., ben 30. Juli 1837. 
Die der verehel: Chriftian Friedrich) Schudar, Friederike geb. Witte zugehörigen, zu Zellin beles 
genen Srundftücke, eine Neuhäuslerſtelle, auf 565 Rthlr. 3 or. 4 pf. und ein Erbpachtsgarten, auf 
53 Rthlr. 11 for. 8 pf. a zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehens 
ben Tare, follen „am 17. November d. 5. Vormittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsftele meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Bärwalde i. d. N., ben 30. Juli 1837. 
Die zum Nachlaffe des Friedrich Kammrath gehörigen, zu Zelin belegenen Grundftücke, eine 
Neuhäuslerftelle, auf 147 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. und ein Erbpachtegarten, auf 47 Rthlr. 15 fgr. ab» 
gefchägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 
- 417. November d. %. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichifftelle meifibietend verkauft werden. 


Avertiffement. Das zum Nachlaß des Weber Earl Friedrich Auguft Dannenberg hierfelbft ge 
börige, auf 213 Rthlr. 4 ſgr. abgefchägte Freihaus fol Theilungshalber „am 17. Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr" auf ir öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Zehbden, ben 8. Juli j 
2 Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


Avertiffement. Die dem Bauer Ehriftian Braun zu Groß Wubifer gehörige, auf 1234 Rthlr. 
5 for. abgeſchätzte Bauernahrung fol Schuldenhalber „am 18. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” im 
Gute felbft öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zehbden, ben 11. Juli 1837.. 
Königl. Land» und Stadtgeriht. 


Avertiffement. Die auf 313 Rthlr. 25 fgr. abgefchätte KT des Koffäthen Earl Slafenapp 

— Beltersterff fol „am 12. December d. J. Vormittags 11 Uhr im Gute felbft öffentlich an ben 
eiftbietenden verkauft werden. Zehden, den 30. —* 1837. 

Königl. Land» und GStadtgericht. no 


Avertiffement. Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Schuhmachermeifter® Gottfried Gruppe 
hierfelbft gehörige, Vol. V. No. 23. Fol. 45. bes Hypothekenbuchs verzeichnete ———— 
ſchãtzt auf 64 Rihlr. 11 fer. 3 pf., ſoll „am 23. November e. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Ge: 
richtsſtelle Öffentlich verfauft werden. Tape und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzus 
fehen. Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten mit ihren Nealanfprüchen bei Wermeis 
dung der Präklufion — mit vorgeladen. Meppen, ben 11. Zuli 1837. | 

| | önigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Dem Johann Friedrich Tulle, geboren den 9. Mat 1803, beffen aeaen 
tiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hiermit befannt gemacht, daß ihm aus bem ——— 
gen ſeines am 31. März 1836 verſtorbenen Vaters, des Tagearbeiters Johann George Tulle ein Erb 
theil von 12 Rthlr. 15 fgr: zuſteht. Derfelbe oder deffen nächfte etwaige Verwandte werden Ba: 
her aufgefordert, fich binnen 8 Wochen ober fpäteftens in dem „am 6. November c. hora 114 an: 
beraumten Termine . Empfangnahme des Geldes bei ung zu melden, widrigenfalls das oben ausge⸗ 
mittelte Erbtheil auf ihre Gefahr und Koſten zum Depofitoris genommen werben wird, Zum Manda- 
tarius wird ihnen der Herr Juftig.Commiffarius Schulge in Vorfchlag gebracht. 

Meppen, den 26. Auguft 1837. i | 

Königl. Preuß: Land» und Stadtgericht. - 


Nothwendiger Verkauf. Die imDorfe Meſſow, Eroffenfchen Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Fol. 73. verzeichnete Lehmaunſche Halbbauernahrung, auf 150 Rthlr. abgeſchätzt, foll „am 2. No- 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr" auf hiefiger Gerichteftube öffentlich verkauft werden. Der neuefte 
Hppothekenfchein und die Tape liegen zur Einficht in der Regiftratur bereit und werden die Kaufde: 
. dingungen im Termine regulirt. Ccoſſen, den 9. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Eroffen. 

Die zum Nachlafie des Gottlob Zeiske gehörige, zu Neuendorf sub Mo. 2. belegene, im dortigen 
ypothekenbuche Fol. 7. verzeichnete Halbhufennahrung, gerichtlich a eichägt zufolge ber nebft 
ppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 179 edle. 15 fgr., fol „den 30. 
eptember d. J. Vormittags 11 Uhr“ öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen 

follen im Termine feftgeftellt werden. Eroffen, ben 28. Auguft 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht Züllichau. 

Der Weinberg der verwittweten Enge No. 18b., abgefchägt auf 421 Rthir. 7 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebft Hppothekenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 20. November Tan 
tags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werden. 

Züllichau, den 4. YAuguft 1937. 


Königl. Lands und Stabtgericht Guben, den 10. Auguft 1837. 

Die zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Rothgerbermeifters Rumpſch gehörigen Grundftücke, 
namentlich: 1) das Wohnhaus No. 678. mit 13 Schod Tare, auf 2020 Rthlr. 19 fgr. 1 pf.; 2) 
die Scheune nebft Garten vor dem Werder: Thore No. 2445a. mit 8 Schock, 239 Rthlr. 10 far. 6 
pf.; 3) die Scheune am Pförtner-Wege nebft Gärtchen No. 13380. mit 5 Schod, 155 Rthir. 23 
fgr. 9 pf.; 4) der Acker auf der Stadtwiefe No. 2360. XXVIlla. mit 2 Schod, 100 Repir.; 
5) ber Acker am Kückebuſch⸗Vorwerk No. 1338d. mit 1 Schock, 383 Rthlr. 15 fgr.; 6) der Acker das 
felbft No. 1368e. mit 1 Schod, 33 Rthlr. 15 fgr.; 7) die beiden Rücken Krautland im Lubftfelde 
Mo. 1407. mit 2 Schock, 51 Rthir. 15 fgr.; 8) der Rücken Krautland bei Kückebuſch⸗Vorwerk No. 
1392. mit 1 Schod, 15 Rthlr.; 9) der Acker im Kloftertborfchen Hinderfelbe No. 2483. mit 44 
Schod, 873 Rthlr. 6 fgr. und 10) der Rüden Krautland am Kückebuſch ⸗Vorwerk No. 1393. mit 1 
Schock, bo Rthlr. gerichtlich tarirt, PRINT . * December c. Vormittags I Uhr“ 

an 
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an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Taxen und die Hypothekenſcheine ſind in der 
Regiſtratur des Gerichts einzuſchen. 

Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben des verſtorbenen Häuslers Stegmund Kramer gehörige, 
in Droskau belegene Häuslerftelle No. 15., welche nady der nebſt Hnpothekenfchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tape auf 250 Rthlr. abgefhägt ift, foR „am 19. December 1337 Vormittags 10 
Uhr“ in unferem Partheienzinmer auf dem Schloffe öffentlich) verkauft werben. 


Eorau, den 22. Yuguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Böttchermeifter Johann Gottlob Richter gehörige, zu Finſter— 
walde am Graben belegene, im Hybothekenbuche sub No. 257. verzeichnete, auf 589 Rthlr. 16 fgr. 
abgefchägte Bürgerhaus, foll „am 25. Dftober 1837" an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. 
Die Taxe und der. neufte Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Das Königl. Lands und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Gerichtlicher Verkauf, Land: und Stabtgericht zu Spremberg. f 

Die dem Tuchmachermeifter Johann Earl Liuke gehörigen, biefelbft,gelegenen Gruudſtücke: 1) 

das Wohnhaus Po. 12. an der Babergaffe, abgefchägt auf 320 Nehir. 23 fgr. 10 pf.; 2) dag Beer 
Acer vor dem Forfter-Thore, rechts am Lujaer abege auf dem Georgenberge, No. 133. des Flurre: 
gifters, abgefchätzt auf 14 Rthlr. 26 fgr. 104 pf.; 3) das Beet Acker vor dem Forfter-Thore, linke 
am Weeskower Wege, auf dem ——— No. 30. des Flurregiſters, abgeſchätzt auf 17 Rthlr. 
25 fgr. 5 pf.; 4) der vierte Theil der Scheune No. 72. vor dem Forfter:Thore, abgeſchätzt auf 15 
Rthlr., follen, und ziwar das Wohnhaus ad 1. „am 23. Dftober v.," die beiden Becte Acker ad 2. 
und ad 3.,fo wie der Scheunenantheil ad 4. „am 24. Dftober c." jedesmal Vormittags 11 Uhr au 
ordentlicher Gerichtgftelle öffentlich verfauft werden Die Taren und Hppothefenfcheine fönnen in 
unferer Regiftratur eingefehen, die Raufbedingungen aber werden in ben Terminen entworfen werben. 


ag Verkauf. Könige. Stadtgeriht Müncheberg. 

Die dem Bürger und Fuhrmann Ehriftian Kohldrack hierfelbft zugehirige eine halbe Hufe Land, 
welche gerichtlicy auf 430 Rthlr. abgefchägt ift, foll in termino „den 23. Oktober d. J. Vormittags 
10 Uhr” an Hiefiger Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbieteuden verfauft werden, wozu wir Raufluftige 

mit dem Bemerken einladen, daß die Tape und der neuefte Hypothekenſchein füglich in unferer Regie 

"ratur eingefehen werden können. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Friebeberg. 

Das zum Nachlaffe der Wittwe Hinge, Charlotte geb. Gohlke gehörige, zu Gurkow belegene 
Kleinhäuslergut, beftehend aus 1 Magdeburger Morgen 150 QRuthen Uchterhof und einem Wohn: 
baufe, abgefchägt auf 59 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 15. November ec. Vormittags I L Uhr" an ordentlicher 
Gerichtgftelle fubbaftirt werden. Friedeberg, ben 28. Juli 1337. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Sriebeberg. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Pantoffelmachers Samuel Friedrich Kuger gehörige, in 
der Nordumſtraße sub No. 252. belegene Wohnhaus, abgefchägt zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur näher einzufehenden Tare, auf 282 Rthlr. 2 fgr. 9 pf., foll 
— 20. November 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben. 
Nothwendiger Verfauf. Bon dem Königl. Stadtgerichte zu Soldin fol das zu Griefenfelbe 
sub No. 19. belegene, dem Koloniften Johann Wul zu Kuhbamm gehörige Erbzinsgrundftüd, ab- 


geſchãtzt auf 6 Rehlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der — re 
ehenden 
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ſehenden Taxe, „am 12. December Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
nr Solbin, den 13. Auguft 1837. He haft 


Subhaftationg-Patent. Das zum Nachlaffe des Zimmermanns Johann Gottlieb Klingbeil ger 
hörige, auf dem Rückwerder hierfelbft belegene und im Hypothekenbuche -Vol. IH. No. 159. verzeich: 
nete Budenhaus, abgefchägt auf 305 RXthlr. 16 ſgr. 7 pf., foll „am 19. Oktober d. J. Vormittags 
9 uhr! an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Neuwedell, ben 6. Juli 1837. 

Das Burggericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts » Commiffion Fürftenberg. 

Das den minorennen Geſchwiſtern Schulze vormals zugehörige Erbpachtsfchulzengut im 
Rieſſen, welches auf 242 Rthlr. 15 far. abgefhäst und dem Ammann Wilhelm Coliberg für bag 
im Lisitationgtermine den 23. September v. 3. abgegebene Meiftgebot von 402 Rthlr. adjudicirt 
worden ift, fol wegen nicht erfolgter Belegung des Kaͤufgeldes in dem auf „ben 16. Dftober d. J. 
Vormittags 11 Uhr” au Gerichtsftelle angefegten Termine refubhaftirt werden. Die Tare und der 
Hypothekenſchein find in -unferer Regiftratur einzufehen. Alle unbekannten Nealprätendenten wer 
den aufgeboten, fich im Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. - 

Fürftenberg, den 10. Juli 1837. 


Das der Wittwe Graek gebornen Dubrom zugehörige Koffäthengut No. 20. zu Anrith, Tieß- 
fen Gut, abgeſchätzt auf 147 Rthlr. 20 fgr., fol wegen Abgaben-Rückftände in termino „den 18. 
November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle hierſelbſt öffentlich verkauft werben. Die 
Tare und ber Hypothekenſchein find in unfrer Regiftratur einzufehen. 
Fürftenberg, den 9. Auguft 1837. 
Königliche Gerichte » Commiffton. 


Nothivendiger Verkauf. Gerichts: Commiffion Neuzelle. 

Das zum Nachlaß der Wittme Anna Margarethe Schneider gebornen Schulz aehörige, Vol. 1. 
pog. 459. verzeichnete Wohnhaus No. 21. in Oſſendorff, nach ber nebſt Hypothefenfchein in ber Re 
giftratur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 30 Rthlr. abgeſchätzt, fol „am 16. December c. 11 
Uhr“ an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. Meuselle, den 3. Scptember 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Gericht8 - Commiffion Lieberofe. 
Das in dem Dorfe Mirdorff belegene Erbpachtsgut No. 1., abgefchätt auf 961 Rchlr. 
27 Egr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol „den Läten 
Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtgftelle in Friedland öffentlich verkauft werden. 
Alle unbekannte Neal: Prücendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präckufion fpäte- 
fteng in diefem Termine zu melden. 


Nothivendiger Verkauf. Dassub Ro. 12. zu Kaifermühl belegene, Fol.56c. des Hypotheken: 
buchs verzeichnete, zum Nachlaß der verfiorbenen Wittwe Meyer, Marie Elifabeth geb. Golz gebö- 
rige, auf 3AU Rthlr. 5 for. 6 pf. abgeſchätzte Büdnergut nebft Zubehör fol zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefeufchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 18. Oftober d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Mülrofe, den It. Jüli 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Subhaftations Patent. Die bem Eigenthümer Ehriftian Friedrich Jahn gehörigen Grund» 
ftücke, zu Lipfefche Wiefen sub No. 2d. und 2e. belegen, aus refp. 2} Morgen und 1 Morgen 100 
ARuthen Magdeb beftchend, und auf 68 Rthlr. 10 fgr. und 30 Rthlt. 23 fgr. A pf. abgefchägt, 
ſollen in nothwendiger Subhaſtation in termino „ben 20. Dftober Vormittags um 11 * Kr 

t 


— 304 — 
Gerichteftube u Lipke verkauft werben. Die Taren und bie neueſten Hnpothefenfcheine find in u 
ferer — einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 11. —— RE 
Patrimonial + Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Avertiffement. Das zu Königswalde sub No. 13. belegene Kleinbürgergut der Wittwe Bene: 
toig, Anne Charlotte geb. Kanewitz jetzt verehel. Kleinbürger Herrmann, fol „am 5. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr" in Königswalde öffentlich verkauft werben. Der Hnpothekenfchein und bie auf 
328 Rthlr. 20 ig. ausgefallene Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den 26. Auguft 1837. 

Patrimonial +» Gericht Königsmalbe. 


Subhaftations-Patent. Das dem Schiffer Ehriftian Friedrich Belersborf gehörige, in Paetzig 
beledene, gerichtlich auf 199 Rthlr. 20 fgr. tarirte Viertelhaus, fol „am 24. November c. Vormii⸗ 
tags 11 Uhr“ in der Gerichteftube zu Hanfeberg Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Taxe und Hpypothefenfchein find bei ung —— die Kaufbedingungen ſollen im Termine 
regulitt werben. Schwedt, ben 28. Juli 1837. 

“ Patrimonials Gericht Hanfeberg und Paetzig. 


Gerichtlicher Verkauf. Das v. Platenfche — zu Paetzig bei Schönfließ, 
den 31ſten Auguſt 1837. 

Die dem Mühlenmeifter Ferdinand Schulz gehörige, zu — belegene Windmühle nebft 
Wohn: und Wirthfchafts: Gebäuden, auf 1707 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „an Löten Dezember d. J. Vormit: 
tags 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Paetzig öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Schuldenhalber fol das dem Kaufmann Auguft Gotthelf Sereckfuß 
hierſelbſt zugehörige, mit No.. 5. bezeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebft Wirthfchaftsgebäuben, 
Scheune und Garten, ren auf 843 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. „ben 18. December d. 3. Vormittags 
10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft öffentlich meiftbietend werfauft werden. Die Tare 
und der neufte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur des Gerichts zur Anficht bereit. 

Vetſchau, den 29. Auguft 1837. 

Das Vatrimonial - Land + Gericht. 


Subhaftations-Patent. Die zu dem im Spremberger Kreife gelegenen Dorfe Stradow gehö⸗ 
rende, sub No. 2. des Hypothefenbuchs verzeichnete, bem Johann Gottfried Pohle gehörige und auf 
9771 Kthlr. 27 far. 6 pf. abgefchägte Heibefchenke, der Parbug oder grüne Baum genaunt, foll in 
dem auf „ben 17. November c. Bormittags 10 Uhr in Stradow angefeßten Bietungstermine öffent 
lich verkauft werben. Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiffratur einzufehen. 

Strabow, ben 1. Auguſt 1837. 

Das Patrimonial: Gericht von Strabom und Wolkenberg. 


Bekanntmachung. Der Mühlendefiger Wilhelm Blume beabfichtigt die Anlage einer ober: 
fchlächtigen Waffermühle mit einem Mahl und Stampfgange, ohnfern der Mündung des fogenann- 
ten Rampkes Grabeng beim hießgen Kreisdorfe Näbnig. Indem ich dies Vorhaben nach den Be 
rg: en bed $. 7. des Gefeßes vom 28. Oftober 1810 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
orbere id eben, der durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet 
auf, binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt feine Widerfprüche bier ſowohl ald beim Bauherrn ein 
zulegen. Fritſchendorf, den 30. —— 1837. 

Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


Hrennholzverfauf. Aus den Stifts-Forften werben 629 Klaftern meiſt eichen (Scheit:und Aſt⸗ 
Brennholz „am 25. d. M. Vormittags Mi Uhr" in dem Sloerickefchen Fe % Müllroſe in 
li 


BO 


lich) verfteigert werden, wobei ber vierte Theilder Kaufgelber zur Sicherheit bes Stifts fogleich erlegt 
werden muß. Nähere Auskunft über diefe Hölger ertheilt eventualiter der Oberförſter Wigand zu 
Forſthaus Siehdichum bei Müllroſe.  MNeuzelle, den 5. September 1837. 

| Königl. General - Abininiftration. 


Bekanntmachung. In der zu Earlöthal im Landsberger Kreife ſchwebenden Dienftablöfun 
fache find unter andern: die Wittwe Schoeler, Zuftine Wilhelmine geb. Senfter, in der Kolonie No. 
2.; ber Gottfried Hausknecht in der Kolonie No. 3a. und der Epriftian Hanfin der Kolonie No. 3b. 
als Intereſſenten aufgetreten, ohne fich bisher als Eigenthümer ihrer Nahrungen ausreichend —* 
timiren zu können. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem „am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 
Uhr“ in der Wohnung des Unterzeichneten, in der Jübenſtraße No. 7. hierſelbſt, anſtehenden Rezeß⸗ 
Vollziehungs⸗Termine unter Vorlegung der Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie den abgeſchloſ⸗ 
fenen Rezeß gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden 
ſollen. Frankfurt a. d. D., den 14. Auguft 1837. 

Im Auftrage der Königl. General » Commiffion zu Soldin. 
Der Deconomie: Commiffions: Rath Kuhlmay. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Brennholzbedarfe für die Betvohner ber Umgegend 
follen aus den Forftdiftriften Echwarzheide, Kersborf, Alt-Golm und Biegenbrück der hiefigen Re⸗ 
vierverwaltung verfchiebene Klafter » Brennhölger und Stubben öffentlich meiftbietend in Heinen 
Parthien verkauft werden. Zu biefem Behufhabe ich einen Termin auf rt an den 19. d. M. früh 
um 10 Uhr! inder Wohnung des Förſters Eckert zu —8* bei Drahndorf angeſetzt, zu welchem 
die holzbedürftigen Bewohner ber Umgegend, welche ihren Bedarf aus dem hieſigen Reviere für dieſis 
Jahr zu entnehmen beabſichtigen, mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen, und daß der Zuſchlag 
und bie Zahlungim Termine fogleich erfolgt, fobald die Schägung des Werths erreicht oder überftiegen 
wird, auch find die betreffenden Forſter angewieſen, die Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle 
vorzujeigen.  Meubrück, den 9. September 1837. Der Dberförfter Eyber. 


In der Forft des Nitterguts Rehdorf, eine halbe Meile von Königsberg i. d. N. und eine Meile 
von ber Dbderablage bei Peegig, follen mit Anfang Oktober d. J. und zwar von Donnerftag ben 5. 
Dftober an wöchentlich jeden Donnerftag Vormittags I Uhr Eiefern Bau⸗ und Nughölger von allen 
Sortimenten, insbefondere Schneibehölger vorzüglicher Qualität öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werden. Kaufluftige wollen ſich an den Gutsförfter Nöring zu Rehdorf menden. 
Das Dominium. überXehbdorf. 


Bekanntmachung. Es follen am 22. d. M. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Paradeplag 
eine große Parthie für den Kavalleriedienft nicht mehr geeignete Pferbe des Königl. 3. Dragoner⸗ 
Regiments an den Meiftbietenden öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft und die näheren 
Sehlngmgen ſelbſt im Termin befannt gemacht werben. 

Landsberg, den 6. September 1837, a 

Königlic) Ztes Dragoner » Regiment. a 


Die Haupt» Direktion der Hagelfchaben: und Mobiliar: BrandverficherungsGefellfchaft zu 
Schwedt hat mich zu ihrem Special-Direftor ernannt und mir Behufs deffen die diesfallſigen Policen 
aus bem Ealauer, Spremberger und Eottbuffer Kreife, ſo wie mehrere Eremplare Statuten zur belies 
bigen Einficht für etwaige neue Theilnehmer zugefendet, welches ich — beauftragt hierzu — ben refp. 
Herren Mitgliedern ne Gefellfchaft ganz ergebenft bekannt zu machen mich beehre. 

Audöbern, den 31. Auguft 1837. Haendbler. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Veränderungshalber bin ich geſonnen meine im beſten Zuſtanbe befindliche 
Bäckerei, fo wie eine dicht an der Stadt liegende —— Wieſe nebſt Ländereien, ſämmtlich ab⸗ 
gelöſt und Abgabenfrei, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu, verkaufen. Noch muß ich 
bemerken, daß hier in Sonnenburg durch das nahe anliegende ſchöne Warthebruch, das Militair und 
die Straf-Anftalt befonders für Bäder ein bedeutender Geſchäftsverkehr herbeigeführt und eine jede 
Bäckerei hier mit einigen Gehülfen betrieben wird. Die darauf -Reflektirenden erfuche ich, fich ent: 
weder perfönlich oder in portofreien Briefen recht bald an mich zu wenden. 

Sonnenburg, ben 6. September 1537. Heinrich Schul; 


Auf den Dominium Graeden ftchen circa SO Klaſtern elfen Stoc: und Radeholz zum Verkauf. 
Bei Abnahme von 5 Klaftern pro Klafter 1 Rthlr. 8 fgr. 6 pf., einzeln pro Klafter 1 Rehlr. 11 fer. 


Einem verehrten Publitum beehren wir ung bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir nach 
empfangener hoher Genehmigung hierſelbſt eine Leih bibliothek, welche mit den anerfannt vor 
üglichften Erfcheinungen der neueften bellerriftifchen, fo wie auch älteren claffifchen Literatur auf dag 
oliftändigfte affortirt ift, errichtet und nun eröffner haben. Indem wir ung erlauben allen Freun⸗ 
den und Freundinnen ber fchönen Literatur unfere Lefebibliothek zur gefälligen Benutzung angelegent 
Lichft zu empfehlen, bemerken mir noch, daß vollftändige Cataloge, in welchen auch die fehr billigen 
Abonnements-Bedingungen abgedruckt find, gratis von ung ausgegeben werben. 
Züllichau, den 1. September 1837. Alb. Eyßeuhardts Buchhandlung. 


Mir benachrichtigen hiermit alle, welche Grundftücke oder Gehäuse, Güter, Mobilien uud 
fonftige Effekten bei der Londoner Phoenig-Affekurang-Eocietät gegen Feuersgefahr verfichert zu Haben 
winfchen, baß fie fich deshalb bei ung als Mandanten der von diefer Societät Generalbevollmäch⸗ 
tigten Herren Hanbury u. Comp. in Hamburg melden können, um das Erforderliche darüber zu 
erfahren und Pläne gratis zu erhalten. Gebrüder Debms in Zielenzig. 


Ein wiffenfchafilich gebildeter Schulmann in Frankfurt a.d. OD: wünſcht noch einige Penfto: 
naire bei fich aufzunehmen. Eltern, denen daran gelegen ift, ihre Söhne einer anfländigen Familie 
zu fibergeben, in welcher man bemüht ift den Zöglingen das elterliche Haus fo viel als möglich. zu 
erfegen, wollen fic) gefälligft an den Herrn Divifionsprediger Buchholg zu Franffurt a. d. D. wen: 
den, welcher bie Güte haben wird, auf portofreie Anfragen das Nähere mitzurheilen. 


Ein tüchtiger Brenmerei-Verwalter, der auf dag vortheilhaftefte empfohlen werben kann, fucht: 
als folcher ein anderweitige Unterfommen und giebt der Nittergutebefiger Herr Hauptmann Mitt: 
wagen auf Klein-Gandern bei Neppen auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. - 


Auf dem Amte Carzig bei Soldin i. d. N. ftchen 200 magere Hammel und Schaafezum Verkauf. 


Ein junges ordnungsliebendes elternloſes Mädchen, welches im Rechnen, Schreiben und weib— 
lichen Handarbeiten geübt ſein mußt wird zur Unterfiügung der Hausfrau in einer Landwirthſchaft 
unter vortheilhaften Bedingungen fofort verlangt und ift das Nähere hierüber beim Gaftpofsbefiger 
Heren Hertel in Cüſtrin unter portofreien Anfragen zu erfahren. 


; Büdher - Unzgeige 
So eben erfchien die dritte Auflage der Ausgabe in Noten von „Braunes Fleinem Choral:Melo: 
bieen-Buche, mehr als SO der gangbarften Kirchen-Melodieen enthaltend." Die Empteblungen der 
Königl. Regierungen zu Porsdam, (Amtsbl. 1533 Et. 27.), zu Stettin, (Amtebl. 1554 Gt. 5), zu 
rasen a. 6.0. (Umtsbl. 1534 St. 20.), fo wie der Abfag von 12000 Exempl. beweifen hinläng: 
lich deſſen Brauchbarfeit. Der Preis eines Erempl der Ausgabe in Noten fo wie in Ziffern ift 2 
fgr., in Parthicen von mindeftend 25 Erempl. aber nur 14 fgr. Zu haben in Sranffurt a d. D. in 

F. I. Tempels Buchhandlung. Debmigfe £ Riemfchneiber. 
— — — — — — — 





Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtsblatt M 38, 





 Brankfurt a. B. . 04 den 20ften September 1837. 





e kirſchbraune Heine Kub, mit zuſammengekrũmmten Hörnern, iſt von ber hiefi — am 14. 
Ecptember c. eutlaufen. Der Wicderbringer erhält eine angemeffene Belopnung be 
Wilhelm Syüler, Breiteftiaße No. 15. zu —2 a. d. O. 


s zum Nacylaßdes € des Sgiffers Ang Unguft Samuel mag eller are — 


Bekanntmachum 
Emdner:Vorftabt —ã Fiſcherſtraße No. 35. belegene, Vol. 11. No. SOd. 
tdekenbuchs verzeichnete, auf 945 Rıpir. 12 fgr. 9 pf. abgeſchätzte Grunbftüd, A oe "6. —** 
Vormittags 10 Uhr! .. Shnlicher Gerichtsftele kein verfauft werben. —— 
eg 


iſtratur einzuſchen. Frankfurt a. d. D., den 3. Auguſt 183 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

Bekanntm um Nachlaß des Weinmeiſters Ernſt Chriſtoph Schumann gehörige, 
in der Lebuſer — a pi a Ziegelſtraße Ro. 9. belegene, Vol. 1IL No. und N sh. des —5* 
—— verzeichnete, auf 663 Riblr. 9 fgr. 11 pf. abgefchägte Grundſtück fol Theilungshalber 
nam 29. Dezember Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 
Soporbefenfehein > Tare find in unferer D — einzuſehen. 

Frankfurt a. d. O., ben 8. Auguſt 

KönigL Preuß. San Land» und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. Das dem Bäcermeifter Kochler zu Zielengig gehörige, in der Tuch 
mach erſtraße hierfelbft belegene, Vol. I. Mo. 123. des Hypothekenbuchs en auf3ITORLHIr. 
24 fge. 5 pf. abgefhägte Grundſtück ſoll Schulbenhalber „am 1A. December d. J. Vormittags 10 
Uhr’ an gewöhnlicher Gerichtsftele Öffentlicy verkauft werden. Sppotbetenfchin und Taxe find in 
unſerer Regiſtratur — Frankfurt a. d. D., bes 2% Auguſt 153 

König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

Subdaftariond. Patent Das in der hiefigen Zorndorffer Vorftabt — bein Scharfrich⸗ 
terei⸗Befitzer Ludwig Heinrich George Schwaebe zugehörige, im Vol. V. Mo. 32. bed Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete rundftüd, ſoll mit der zu biefem gelegten, bei dem Königl. Dberlandesgericht zu 
Frankfurt a. d. D. zu Lehn gehenden Scharfrichterei» Gerechtigkeit und den in ber gerichtlichen T 
Bom 20. März c. sub il. et UI. aufgeführten Gebäuden und Ländereien — gerichtlic) auf 1 
Rrple 15 far. B pf. gefchägt — in dem „am 15. November E.“ an hiefiger Serichtsſtelle vor dem 
Herm Fe — Borfche — Termine rn an den Meiftbietenben ver: 
kauft werben. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung bed Königl. Criminal⸗Senats zu Frankfurt 
a.d.D.ab. Die Tare und = —— —— in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Cũſtrin, ben 11. April 1 
Rönigl. Preuß. £ Land» und Stabtgericht. 


Cudhaftationg + Patent. Das dem verſtorbenen DBäckermeifter Johann Briedrich Schorpfe 
gehörige e, bierfelbft in der Brückenvorftabt belegene, im Hypothekenbuche Band VI. pag. 675. sun 
. verzeichnete Wohnhaus nebft Stall und Garten, auf 832 NRıplr. 12 fgr. 113 pf. — 
ſol in —* — Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungsiermin iſt in unſerm Gerichte 
Lokal auf „ben 30. Oktober 18374 vor dem Herrn Band und Stadigerichtsrath Soeuderop — 
Die Taxe, ber neuefte Hppothefenfchein und die Kaufbedingung find in unfrer Regiftratur einpafepen. 


und Tare find in unferer 
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Hinſichts des zum Grundſtück gelegten Angerflecks werben .. alle unbekannten Realprãtenben⸗ 
ten aufgeboten, ſich bei Bermeidung ber Prächufion fpäteftens in diefem Termine zu meldet. 
Landsberg a. d. W., den 14. Juli 1837. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. — 
Subhaſtations⸗-Patent. Das dem verſtorbenen Pantoffelmachermeiſter Johann Samuel Klem 
örige, hierſelbſt in der Bauſtraße belegene, im Hypothekenbuche Baub IV. pag. 177. sub No. 
52. verzeichnete Kleinbürgerhaus nebſt 2 Morgen 82 QRuthen Soldinſchen Maaßes Wieſewachs, 
auf 590 Rthlr. 14 for. 7 pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. er 
Bietungetermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 27. November 18374 vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, ber neufte Hnpothefenfchein und die Kaufbebin⸗ 
gung find in unferer Negiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 2. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubbafatione-Patent. Das dem verftorbenen Pantoffelmakhermftr. Johann Samuel Klemke 
gehörige, hierſelbſt in der Brückenvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. SL. sub 
Mo. 102. verzeichnete Haus nebft Garten, auf 62 Rthlr. 27 fgr. 114 pf. abgeſchätzt, fol in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 27. 
November 1837 Vorinittage 10 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Soenderop ange 
ſetzt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufchen. + Landsberg a. d. W., den 2. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridht. 


Subhaſtations-Patent. Der dem verftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Klemke 
gehörige, hierfelbft vor dem Brückenthore belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 35. Band All. 
pag. 273. verzeichnete Garten nebft Haus und Scheune, auf 957 Rthlr. A fgr. 14 pf. abgeſchätzt, ſoll in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iftin unferm Gerichtsiofal auf „ben 
18. Noveniber c. Vormittags 10 Uhr!‘ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop am 
gefeßt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufchen. Landsberg a. d. W., den 2. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Lands und GStadtgericht. 
Eubhaftationg-Patent. Das dem Schuhmacher Earl Ludwig Panther gehörige, im biefiger | 
edrichsſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band IX. pag. 533 sub No. 45. verzeichnete Wohu⸗ 
aus nebft Garten, auf 247 Rthlr. 20 fgr. äbgeſchätzt, fol in notbiwendiger Subhaftation verkauft j 
werden. Der Dietungstermia ift unferm Gerichtslofal auf „den 25. November 1837 Vormittags 
10 uhr! vor dein Heren Land und Stadrgerichtsrarp Soenderop angefegt. Die Tare, ber neueſt 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 5. Yuguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftarions. Patent. Das dem verſtorbenen Pantoffelmacher Johann Samuel Klemfe 
gehörige, zu Seid!itz belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 73. pag. 569. verzeichnete Koloniftem | 
1008 von 5 Mergen Magdeburger Maag, auf 268 Rıhle 22 Sgr.6 Pf. abgefchägt, fol in nothwen 
diger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtsiofal auf „ben 18. 
December c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land: und Stadtgerichterach Soenderop angeſetzt. Die. 
Tape, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Eandeberg a. d. W., den 5. September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Deffentliche Bekannfmachuny. Der Inmwohner Gottlieb Hoefe zu Dechſel, hieſigen Kreifch 


ſ dorch Erlenutniß für einen Verſchwender erklärt und unter Curatel geftcht worden, daher et en 
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Verfũgung über fein Vermögen rechtsgültigerweiſe mehr vornehmen kann, und i fei di 
ertpeilte werben darf, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ERITREA IRRE 
Landsberg a. d. W., ben 1. September 1837. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftations-Patent. Es follen die zum Nachlaß des verftorbenen Seiler Johann Gottlieb 
Henſchel gehörigen beiden Kohlgärten, Vol. X. No. 37. Fol. 42. des Hypothekenbuchs, abge- 
fhägt 10 Rthlr. und der noch) nicht im Hypothekenbuche eingetragene, von Tatarsky gefaufte, an ber 
neuen Schulzendorffſchen Streckung, zwi hen den Wilhelmine Preußſchen und Molbenhanerfchen 
Kohlgärten belegene, 10 Rthlr. tarirte, Öffentlich meiftbietend in termino „den 19. December Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” verfauft werden. Zugleich werben alle, welche an ben Ießtern Kohlgarten dingliche 
Anfprüche haben, zu dem Termine zum Ausweiſe berfelben vorgeladen und wird denen Ausbleibenden 
gegen ben Abjudicator ein ewiges Stilfchtweigen auferlegt werben. Die Tare kann täglich an der Ge⸗ 
richteftelle eingefehen werden. Arnsmwalde, ben 3. September 1537. 

Königl. Land» und Etadigericht. 


Eubhaftationg » Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalde. 

Es foll der in ber Schulzendorffichen Streckung bei hiefiger Stadt zwifchen den Koblgärten bes 
Berndt und den Succomfchen Erben —— annoch zum Nachlaſſe des verſtorb. Arbeitsmanns Dörr 
gehörige Kohlgarten öffentlich meiftbietend mit der Tare von LU Rthlr. in Lermino „den 20. December c. 

ormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsftube verfauft werden. Es werben zugleich alle etwaige Neals 
prätendenten zu bem Termin zur Anmeldung und Ausweifung ihrer Anfprüc)e mitvorgelaben, wibri- 
enfalls ihnen gegen ben Adjudicator damit ein ewiges Stilfchtweigen auferlegt werden twird, Die 
ge ift in unferer Regiftratur einzufehen. 
Subhaftationd » Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalde. 

Die zum Nachlaffe des Ehriftian Friedrich Putzcke gehörige, in ber Stadt Arnswalde belegene, 
gerichtlich auf 130 Rthir. tapirte, Vol. V. No. 39. Fol. 153. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mauerbube fol öffentlich an den Meiftbietenden in termino „ben ZT. December e. Vormittags 10 
Uhr” auf der Gerichreftube verfauft werben. Die gerichtliche Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und bie Bedingungen Fönnen täglich an der Gerichtsſtelle eingefehen werden. 


- Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Berlinchen, den 8. Auguft 1837. 

Das zu Beerfelde, Amts Bernftein, am Granomfchen Dorfsende belegene Schmiedegrundftück, 
aus 1 Wohnhaufe, der Schmiede, 1 Stall und 1 Eleinen Garten beftchend, der Wittwe Wutzdorf 
gebornen Siedſchlag gehörig, laut der in der Regiftratur täglich einzufehenden Taxe auf 209 Rthlr. 
7 fgr. 9 pf. gerichtlich abgefhägt, fol „am 28. November d. J.“ von Vormittags 10 Uhr ab in ber 
Gerichtsſtube zu Bernſtein fubhaftirt werden. Da das Hypothekenweſen bes Grundſtücks noch nicht 
regulirt ift, fo werben zugleich alle etwaigen unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine unter 
der Warnung citirt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen präkludirt werden ſollen und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Subhaſtations⸗Patent. Das der verftorbenen Wittwe Kramm, Louiſe Dorothea-geb. Päsler, 
früher zugehörige, jegt auf deren minorennen Kinder, a) Henriette Wilhelmine, jegt verehel. Fleiſch⸗ 
bauermeifter Schön und b) Heinrich Eduard Guftan übergegangene Wohnhaus nebft Zubehör hier, 
felbſt, tarirt auf 648 Rthlr. Courant nebftder auf 200 Rthlr. Behufs der Ablöſung abgefchägten Brauge: 
rechtigkeit, zufolgeber nebft Hypothekenſchein einzufehenben Tare, fol auf den von Oberdormundſchafts⸗ 
wegen genehmigten Antrag des Vormundes der Befiger in termino „den 21. Oktober 1837 Vor: 
mittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft wer 
* den, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Schwiebus, den 13. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ktt2 Gericht: 


u 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus im Mühlenviertel belegene, sub No. 395. bes Hypochekenbuchs 
verzeichnete, ber derchel, Tuchmacher Grimm, Charlotte Epriftiane — Brockmeyer gehörige 
Wohnhaus, abgefchägt auf 524 Rthlr. 5 fgr. 1 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tape, ſoll „am 6. Dezember c. —— 10 Uhr" an ordentlicher Ge 
richtsftele öffentlich verkauft werben. Cottbus, den 18. Juli 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Müncheberg 
Die dem Böttchermeifter Grimm bierfelbft zugehörigen Grundſtũcke, beftchenb aus 1 Wohn 
haus, 1 Stall, 3 Wieſenkaveln und 3 Morgen 52 ARuthen Ackerland, abgeſchätzt auf 573 Rthlr. 12 
for. 6 pf., follen in terminn „ben 22. Nodember e. früh 9 Uhr“ öffentlich au ben Meiftbietenden 
verkauft werben, wozu wir Kauflichhaber mit dem Bemerken einladen, baß die Tare und ber ucuefte 
Hppothekenfchein täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht zu Droffen, ben 10. Auguſt 1837. 

Das hierſelbſt am alten Marfte No. 208. belegene, Vol. II. Fol. 346. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundſtũck bed Kaufmanns Julius Wilhelm Theodor Stelg, wozu ein Krautgarten und 
wei Wicfen gehören, tarirt zu 1486 Rıhlr. 15 fgr., fol Echulbenpalber „am 7. Dezember b. J. 
Bormittage 11 Uhr“ an der Gerichtäftele fubhafirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein ud it 
der Negiftratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. — 7 u Friebeberg. 
Das dem verſtorbenen Schlächtermeifter Auguſt Voß hierſelbſt gehörige, In hieflger Stadt gets 
gene, Vol. II. Fol. 307. und 42. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn, und Handwerks Haus 
nebft —— abgeſchätzt auf 600 Rthlr. 11 fgr. 9 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein uud- 
Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Zare, fol „am 31. Dftober d. 3. 11 Uhr? au ordeut⸗ 
licher Serichtöftelle fubhaftirt werben. 


Gerichtlicher Verfauf. Stabtgericht zu Friebeberg in der Neumark, 

Die zum Nachlaffe des hiefigen Lohgerbers Gottlieb Heinrich Frig gehörigen Grunbftficte: 1) 
das Wohnhaus nebſt Hintergebäuden und Pertinenzien vor dem Driefener- Thore, abgeſchätzt auf 
2492 Rıhlr. 11 fgr., Vol. I. Fol. 377. ; 2) ber Garten nebft Gerberei am Uuterfee vor bem Mühlen 
thore, abgefchägt zu 442 Rthlr. 12 fgr. 64 pf., Vol. 1. Fol. 167.5 3) ber Garten nebft Loh⸗Roßmüũhle 
vor dem DriefenersThore, wozu früher zwei Häufer und eine Scheune gehörten, abgefchägt zu 796 Rthlr. 
17 for. 4 pf, Vol.). Fol. 118. des HnpothefenbuchE von Friebeberg, follen „am 30. November 
ce. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden undliegen Hppothekeuſcheine, 

. Zaren und Bedingungen in ber Megiftratur zur Einficht vor. 


Eubhaftationss Patent. Die zum Nachlaffe des Hiefelbft verftorbenen Leinewebders Müller 
gehörigen Grundftüce, als: 1) das in ber Bergſtraße sub No. 250. belegene balblagige Wohnhaus 
nebft Zubehör, mit ber Taxe von 655 Rtlr. 25 fgr., 2) das Morgenland Mo. ld, tarirt zu 34 Melr. _ 
5 fgr., 3) der Garten Ro. 30., tarirt zu 52 Melr. 20 fgr., 4) der Garten No. 33., gewürdigt zu 
19 Rthlr. 15 far., follen „am 2iften Dftober c. Vormittags 10 Uhr” an orbeutlicher Gerichtsſtelle 
biefelbft öffentlich verkauft werden. Die Tare nebft Hypothekenſcheine find in der Regiſtratut einzu⸗ 
fehen und die Verkaufsbedingungen werben im Termine regulirt, 

Lippehne, den 1Sten Juli 1837. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. tadigericht zu Sommerfeld, den 1. September 1837. 

Die dem Gottlob Linz gehörige, auf Hinkau belegene Büdnernabrung nebſt dem halben Klingeancheil 
von No 52. und 43. im erften Felde, No. 10. und 19. im zweiten Felde, Mo. 39. im dritten Felbe, 
dem halben Antheil No. 21. an der Fleinen Klinge, dem ſtädtſchen Klingeantheile No. 197. und er 

re 
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drei Beeten Acker in dem Schäfereigarten, zuſammen auf 341 Rthlr. 5 fgr. abgefchägt, fol „am 28. 
December d. J Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft twerden, und 
ift bie Tape und der neuſte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzufchen. 


Norhmendiger Verkauf. Das dem Ehriftian Lutter zuftehende Eibzinsrecht der in dein Unis, 
dorfe Drachhauſen bei Peig belegenen, im Hypothekenbuche über Drachhaufen Mo. 78. Fol. 356. 
verzeichneten Kleinbübnerftelle und — ee Wieſe von 14 Morgen, abgeſchätzt auf 60 Rıh!r., 
zufolge der nedft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratureingujchenbden Tape, fol „am 
10 — Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1837. 
Lönigl. Preuß. GerihtsEommiffion. 


Subhaftatlons-Patent. Theilungshalber fol bag sub No. 6. in Lauſchlitz belegene, zum Nach: 
laß des Gerichtsſchulzen Böhm —9 ge Mattags Koſſäthengut, welches auf 501Rthlr. 6 ſgr. 3 
pf. tagirt iſt, auf „den 1. November 1837 11 Uhr” an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden 
und ift die Tare in unferer Regiftratur einzufehen. Meuselle, den 18. Juli 1837. 3 
Königliche Gerichtd »- Commifflon, 


Nothwendiger Verkauf. Yuftig- Amt Carzig Soldiner Krets. 

. Das m beim Nachlaſſe bes Eigenthümers Johann Friedrich Goericke gehörigey sub Ro. 13. zu 
Mckenburg gelegene Koloniftengut ſoll Theilungshalber „den 11. Dezember 15374 zu Amt Earzig 
Öffentlich verfauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein ſiud in unferer Regiftratur 
einzuſehen, die Zaufbebingungen werben im Termine regulirt. werben. 


Nothwendiger Verkauf, Königl. Juſtiz ⸗Amt Carzig. 
Das sub No. 8. zu Hauswerber gelegene Koloniftengut, gerichtlich auf 627 Rchlr. 5 Sgr. 
6 Pf. gemürbigt, fol in dem auf „ben Löten Dezember d. 3.4 zu Amt Earzig anftebenden Terinine 
Öffentlich verkauft werden. Die Zope und ber neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
duzufchen; die Kaufbedingungen werben im Termine regulirt werben. 


Viehverfauf. Den 23. d. M. Vormittags 11 Uhr folen auf dem Antepofe zu Ranıptg zwei 
Sfere und eine Ferſe Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluflige hierburd) — werben. Frankfurt a. d. O, ben 16. tember 1337. 

önigl. Preuß. Jufiz Amt Rampig. 


Publſtandum. Die der Kirche zu Helpe gehörenden und in der Dorfsfeldmark belegenen 108 
Morgen IN ARuthen Ländereien ſollen in Erbpacht ausgethan werden und fteht der Termin zur Abs 
gabe ber Gebote auf bag auf 67 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf. Feftgeftellte Erbftandegeld „am 17. Oktober 
d. J. Bormittags 10 Uhr” im Gerichtszimmer zu Helpe an. Die nähern Bedingungen könuen täg⸗ 
lic in unferer Regifratur eiugeſehen werben. Arnswalde, den 21. Auguſt 1537. 

| Das Patrimonial » Gericht Helpe. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaffe des Nentierd Anton Friedrich Raute gehörige 
Etabliſſement, welches in einer (chönen reizenden Bruchgegend belegen, einen bequemen Laüdſitz ges 
währt und deffen Gebäubeund Gärten auf 3053 Rthlr. 11 far. 7 pf. abgeſchätzt iub, fol in termine 
„den.16. November c. Vormittags LI Uhr” in ber Gerichtäftube zu Reitwein öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Müncheberg, ben 14. Yuguft 1837. 

von Burgsdorffiches PatrimonialGericht Reitwein. 


Bekanntmachung. Der Nachlaß des zu Roſtin verftorbenen Schäfers Lehmann, beftchend in 
Herden, Rüben, Adern, Wirthſchafts⸗ und Hansgeräth follin bem „am 23. September ce. Bormit. 
Uhr in der Sterbewohnung öffentlich meiftbietend verkauft werden. Solbin, den 14. September 1537. 

Das Parrimontal + Gericht Roſtin. Bekaum 
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Bekanntmachung. Patrimonial⸗Gericht Bleſſin zu Mohrin, ben 8. Auguſt 1837. 

Die dem Freimann Gottlieb Liege gehörige, zu Bleſſin belegene, mit Einfchlug der Gebäude 
MO Kthlr.) auf 695 Rthlt. abgefchägte Freimannsnahrung fol Schulbenhalber in dem auf „ben 
2. Dezember e.” in Bleffin anberaumten Licitatlonstermin an den Meiftbietenden im Wege not 
wendiger Subhaftation verkauft werben. Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks nicht regulirt 
ift, fo werden alle unbekannte Realprätendenten hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren ertvaigen Realanfprüchen auf das Grundftück werden präkludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Gerichtliche Vorladung. Da in Folge Auftrags des Königl. Oberlandesgerichtg zu Frankfurt 
a.d. D. über den Nachlaß des am 20ften Februar d. J. hierfelbft verfiorbenen an re 
rial-Protonotarius und Zuftiz.Rommiffarius Johann Auguft Ufchner auf Antrag der Beneficial-Erben 
ber erbfchaftliche Liquidationg- Prozeß eröffnet worden iſt, fo werben alle unbekannten Gläubiger 
bierdurch vorgeladen, fich in dem angefegten Liquidations-Termin „am 16ten Oktober Bormittagg 
10 Uhr" im Lokale des hiefigen Königl. Land» und Stadr-Gerichts vor dem Unterzeichneten zu geftellen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, die barüber vorhandenen Dokumente urfchriftlich 
vorzulegen und demnächft die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjinigen, welche nicht 
berfönlich erfcheinen können, und denen es bierfelbft an Bekanntſchaft fehlt; werden die Fuftiz-Kom- 
miffarien Geras und Krüger hierfelbft als Bevollmächtigte vorgeichlagen. Die Ausbleibenden har 
ben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren For ⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
etwa librig bleiben möchte, werben verwiefen werden. in 

Lübben, den 14ten Juni 1937. 

Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz-⸗-Rath des Lhbener Kreifee. 
Im Vertretung der Kammergerichts» Affeffor Tannen. 


Bekanntmachung. Der Mählenbefiger Wilhelm Blume beabfichtige die Anlage einer ober: 
fhlächtigen Waſſermühle mit einem Mahl. und Stampfgange, ohnfern der Mündung bes fogenann» 
ten Rampkes Grabeng beim hicfigen Kreisborfe Räbnig. Sudem ich dies Vorhaben nach den Be 
ftimmungen des $. 7. des Gefeges vom 28. Dftober 1810 hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringe, 
fordere ich Jeden, der durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet 
auf, binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift feine Wibderfprüche bier ſowohl ale beim Bauherrn ein 
zulegen. Fritſchendorf, den 30. ge 1837. 

Königl. Kandrath Eroffener Kreifes, d. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß foll die Prahm- und Kahnüberfahrt bei Eher 
mentenfchleufe über die Warthe im Wege besöffentlihen Meiftgebots auf anderweite drei Fahre vom 
1. Januar E.%. ab verpachtet werden. Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen, 
wozu auc) gehört, daß der Pächter bie Ans und Abfahrtsmege felbft befhaffen und unterhalten muß, 
können big zu bem hierzu auf „den 11. Oktober c. Nachmittags 2 Uhr” in unferm Gefchäftglofal am 
gefegten Termin bei ung eingefehen werben. Zur Sicherung bes Meiftgebots ift im Licitationgtermin 
eine Kaution von 10 Nthir..zu erlegen. Landsberg a. d. W., ben 6. September 1837. 

Königl. Haupt » Steuer » Amt. 


Brennholzverfauf. Aus ben Stifts-Forſten werben 629 Klaftern meift eichen (Scheit⸗ und Aſt⸗) 
Brennholz; „am 25. d. M. Vormittags 10 Uhr” in dem Floerickeſchen Gafthofe zu Mülrofe öffent 
lich verfteigert werben, wobei ber vierte Theil der Kaufgelder zur Sicherheit des Stifts fogleich erlegt 
werben muß. Nähere Auskunft über dieſe Hölzer ertheilt eventualiter der Oberförfter Wigand gu 
Forſthaus Siehdichum bei Müllroſe. Neugelle, den 5. September 1837. 

Königl. General « Abminifiration. 





Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Bei der im Auftrage ber Königl. General» Commiſſion zu Soldin von dem 
Unterzeichneten bearbeiteten Dienfiregulirung, Dienftablöfung und Separation der Grundſtücke zu 
Buchholz, Ealauer Kreifes, Frankfurter Negierungs:Bezirfes, find als Intereffenten: der Fleiſcher⸗ 
meiſier Chriſtian Gottlob Matfchenzund die Büdner Martin Schulz und Gottlieb Knoefel nicht auge 
reichend legitimirt, weil die Grundftücke, die fie vom dortigen Nittergute gekauft haben, von dieſem 
im Hypothekenbuche noch nicht abgefchrieben find, und daher auf genannte Perfonen der Befigtitel 
noch nicht berichtigt werben kann. Deshalb und daauch ein für den ıc.Matfchenz auf dortiges Rit⸗ 
tergut hypothekariſch eingetragenes, durch Abtretung des daſigen herrſchaftlichen Haufes und andes 
rer Dominialgrundftücke angeblic) aber ſchon zurückgezahltes Kapital von 5000 Rthlr. in dem Hypo⸗ 
thekenbuche des Nittergutes noch nicht gelöfcht ift, fo wird auf Grund des $.25. des Gefeges vom 
30. Juni 1834. die Auseinanderfegung zu Buchholz hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht uud 
allen unbefaunten Intereſſenten überlaffen, ihre Aufprüche binnen 6 Wochen, fpätefteng aber in dem 
auf Freitag den 17. November d. J. früh I Uhr bier vor dem Unterzeichneten in feinem Geſchäfts⸗ 
lokale anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Auſprüchen werden präcludirt 
werden und die Auseinanderſetzung ſpäterhin, ſelbſt im Falle einer Verlegung nicht anfechten können, 
vielmehr gegen fich müſſen gelten laffen. Calau in der Nicderlaufig, den 2. Auguft 1837. 

Der Königl. Drkonomies Commiffarus Müller IM 
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Holzverſteigerung. Zur Befriedigung ber Brennholzbedürfniſſe der Umgegend und namentlich 
der der Garniſonen in Fürſtenwalde und Beeskow ſoll in der Revierverwaltung Haugelsberg eine 
Duantität Eiefern Scheit+, dergleichen Aft- und Stockholz, birken Scheit, elfen At auch einige Klaf⸗ 
tern eichen Scheitholz öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Hiezu iſt ein Licitationstermin auf 
ben 18. d. M. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Fürſtenwalde anberaumt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie näheren Bedingungen im Termin befannt ge: 
macht werben [nllen. Borfihaus Hangelsberg, den 11. September 1837. 

i - Der Königliche Oberförfter Bod. 
Bekanntmachung. Es fol den 2. Dftober in Meppen im Gafthofe des Herrn Heiner. Schön 
feld nachftehendes Holz, als: 1) im der Abtheilung Reppen No. }.: a. 35 Kifer. eichen Scheiß und 
304 Kifer. ci Aſtholz, b. + Kiftr. birken Scheit- und 1 Klftr. birken Uſtholz, ec. + Klfte ellern 
Scheit, d. Klftr. kiefern Scheit: und 1104 Klftr. kiefern Aſtholz; 2) im Neuendorfer Revier, 
Abtheilung No. tl. und UL: a. 150 Klftr. eichen Stockholz, b. 14 Kiftr. espen Echeit- und 2% 
Kifer. espen Aſtholz, c. 234 Kifer. kiefern Scheit: und 1 Kıftr. kieferu Aſtholz, 345 Klſtr. Eiefern 
Stockholz und 5 Kiftr. Kien; 3) im Polenziger Revier, Abtheilung No. IV.: a + Kifte. birten 
Scheit⸗ und + Kiftr. birfen Aſtholz, b. 1244 Kiftr. kiefern Scheitholz im Wege der Fizitation öffent⸗ 
lich an den Meiftbieteuten gegen gleidy baare Bezahlung im Terntine verkauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um LI Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Meppen, den 15. September 1837. Der Dberförfier Menbel. 


‚ Der Kupferfchmiebemeifter Melenberg biefelbft hat für die Dorſſchaft Alt-Beclig, hieſigen Amts⸗ 
Bezirks eine fahrbare Echlauchfprige für einen billigen Preis neu verfertigt, welche mac) der Befchel; 
uigung des Königl. Baubeamten bei ber vorgenommenen fpeciellen Revifion in allen Theilen tüchtig 
und dauerhaft gearbeitet und volltommen zweckentſprechend befunden worden. Bei dem Probefprißen 
wurde der Strahl mit dem 40 Fuß langen Schlau 70 Fuß, und mit dein 5 Buß langen Hand» 
ſchlauch gegen 80 Fuß weit geworfen, auch hat ſich die gure Befchaffenbeir dieſer Eprige bei einer 
austwärfigen bedeutenden Feuersbrunſt bereit8 mit dem beften Erfolg bewährt. Cine zweite eben fo 
gebaute Sprige ebt jetzt bei demic. Mellenberg zur Anſicht und zum Verkauf bereitund wird derfelbe 
allen deöfallfigen Beftelungen pünktlich nachfoınmen. Dricfen, deu 12. September 1537. 

Königl Preuß. Rent » Amt. 
Schaafviceh-Berfauf. Auf dem Gute Ziebingen fiehen 260 Stück ftarke Hammel und 
WO Stück ſtarke Mutterfchaafe, ziemlich fett, zum Verkauf. €i 
As Ahern unse inem 
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uni groprren pudiirum deehren wir und die ergebenſte Anzeige su machen, daß wir na 
einpfangener hoher Genehmigung hierſelbſt eine Leihbibl iothek, welche mit den anerfannt * 
figlichften Erſcheinungen der neueften belletriſtiſchen, fo wie auch älteren claſſiſchen Literatur auf dag 
—— aſſortirt iſt, errichtet und num eröffnet haben. Indem wir ung erlauben allen Freu 
den und Freundinnen ber fchönen Litcratur unſere Lefebibliothet zur gefälligen Benugung angelegent 
lichft zu empfehlen, bemerken wir noch, daß vollftändige Eataloge, in welchen auch bie febr biligen 
Abonnements⸗Bedingungen abgedruckt find, gratis von ung rm werben. 
Züllichan, den 1. September 1537. Ald. Eypßenhardts Buchhandliug 


Auf dem Amte Earzigbel Colbin i. 6.. Reden 200 magere Hammel und Schaafe zum Verfanf. 


Bekanntmachung. Weränderungshalber bin ich gefonnen meine im beſten Zuſtande befindli 
Backerei, fo wie eine Biche an ber Stadt liegende ifehnittige Wieſe nebft Ländereien, —— 
gelöft und Abgabenfrei, unter vortheilpaften Vedingungen fofort zu derkaufen. Noch mug 
Beinerten, baf bier in Gonnenbusg burch Daß nahe anliegende (&öne Wartpebrug, 808 Deilitatr 
bit Erraf-Anftalt beſonders für Bäder ein bedeutender Gefchäftsverkehr herbeigeführt und eine jede 
Fäderei bier mit einigen Gchülfen betrieben wird. Die darauf Reflektireuden erfuche ich, fich ent 
toeder perfönlich ober in portofreien Briefen recht bald au mich zu wenden 

Söounenburg, beu 6. September 1837. Heinrich Schul; 


Ein tüchtiger Srennercl-Bermalter, ber auf bag vortheilhaftefte empfohlen werben Bann, fucht 
als ſolcher cin anderweitiges Unterfommen und giebt ber Nittergutsbefiger Herr Hauptmann Kirk 
wagen auf Klei· Gandern bei Neppen auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. 


Große Auktion zu Bärwalde in ber Neuntarf. 

Deinerfiag ben 28. dieſes, von Morgens 9 Uhr ab, follen in der Wohnung bed Dr. Schumann 
hierſelbſt verfchiedene moderne Meubles, Porzellan, Gläfer, Haus, Stuben, Küchen und Waſch⸗ 
gerãthe, Etall und Gartenutenſilien, 1 Geſchirt, 1 Kalefhtwagen u. m. a. Öffenglich verfkeigert zuer 
den, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Das nahe bei Frankfurt belegene „meiße Vorwerk”, auch Mükräner Vorwerk gmannt, worin 
Adern und Gaſtwirihſchaft betrichen wird, foll mit allen Inventarienftücken Ausgleich ungshalber 
verkauft werden. Die Acker und Wieſenfläche, 100 M. Morgen betragend, umſchließt bag nen ge 
baute Gehöft und die Gaſtwirthſchaft iſt frequent. Näheres bei C. Schindler in Frankfurt a. d. 8, 
Breiteſtraße No. 14. und bei bem zeitigen Beſitzer C. Gerlach auf bem weißen Vorwerk. 


— — — 


Bekanntmachung. Höheren Auftrages zufolge ſollen auf dem Königlichen Fotſt · Dienſt «Eros 
bliffemenit Sriedrich ber Große, Neviervermaltun — bei Sonnenburg/ zwei kleine Wichftiik 
und cine Wagen⸗Remiſe ohne Dach unter dem Beding fofortigen Abbruchs und der Planirung ber 
Bauſtellen an ben Meiftdietenden verkauft werben. Hiezu habe ich einen Termin auf „ben 26. 
tember d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle angefegt, zu welchem Raufluftige hierburch ei 
geladen werden.  Zielenzig, den 16. September 1837. Der Bawnfpector Leipolb. 


Bier Efel, und zwar zwei eingefabrene Hengſte mit Gefchirren und eine milchends Stufe mit 
Füllen find auf dem Amte Gorgaft zu verfaufen. — 


Brennholgverfauf. Am 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen hieſelbſt im Gaſchofe 
des Herrn Waſſermann neben dem Poſtgebãube, für Rechnung dee Eigenthümers nachſtehende, auf 
den Ablagen Calenzig und Drewitz am ber Oder, 1 Meile unterhalb Eüſtrin befindliche Brenuhöb 

er, nämlich: 408 Klaftern Borkeichen.Kloben, 5614 Klafter Fichnen Kloben in Hleineren und grö⸗ 
een Poften öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. Die Bebingungen werden im Termine vorge⸗ 
legt werben, vorläufig aber bemerkt, daß ein Viertel bed Gebots fofort angezahlt werben muß. 

Eüftrin, den 13. September 1837. C. Schulz 

EEE 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt A 39, 







Branffart ©: O, den 27flem Gkptember 1837. __ 


ekanntmachung. Das in der Gegend von Cottbus belegene Peiger Eiſenhüttenwerk bedarf 

im Fünftigen Jahre 600 Buber kiehnener Holzkohlen, deren Lieferung entmeber zum Theil ober im 

Banyn, fo wie auch frei bis zur Hütte oder frei bis zur Ablage Hoffuungsbay am Schwieluch-See, 

im Wege der Submifflon veranftaltet werden fol. Lieferungsfähige Perfonen werben eingeladen, 

ihre Unerbietungen und Forderungen bi zum 1. November d. x bei ung einzugeben. 

Berlin, den 1. September 1837. . 
Königl. Ober» Berg» Umt für die Brandenburg» Preuß. Provinzen. 


Subhaftafiond:Patent. Das dem Kaufmann Wilhelm Anton Jacob Sahlfeldt gehörige, hie⸗ 
ſelbſt in der Louiſenſtraße belegene, im Hypothekenbuche Band U. pag. 57. sub No. 64. verzeichnete 
Kleinbũrgerhaus nebft 2 Morgen 279 SKurhen Soldiniſch Maaß Wieſewachs, auf 1921 Rthlr. 25 
fgr. 6% pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Der Bietungstermin 
iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 6. December 15374 vor dein Herrn Land⸗ und Stabdtgerichts⸗ 
Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tupe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Ind 
in unferer Regiftratur einzufehen. andsberg a. d. W, ben 23. Auguſt 1837. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Deffentlicye Bekanntmachung. Der Intwohner Gottlieb Hoefe zu Dechfel, hieſigen Kretfes, 
ift durch Erfenntniß für ini chwender erklärt und unter Euratel geftellt worden, baherier * 
gung über fein Vermögen rechtsgũltigerweiſe mehr vornehmen kann, und ihm ferner kein Credit 
ertheilt werben darf, mag zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landsberg a, d. W., den 1. September 1837. ' 
Ä Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Serichtlicher Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Bärwalde i. d. N, den 18. Juli 1837. 
Die dem Tifchler Friedrich Wilhelm Bothe zugehörige Erbpachtsgerechtigkeit des biefigen 
Schügenhaufes, abgeichägt auf 278 Rthlr. 10 fgr., ou „am 7. November d. %. Vormittags 11 
Uhr” an öffentlicher Gerichtsftche meiftbietend verkauft werben, und ift die Tare und der neufte 
Hppothefenfchein täglich in unferer Negiftratur einzufchen. 


Serichflicher Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbe i. d. N., den 18. Juli 1837. ° 

Die zum Nacdhlaffeder Wittwe Sc)iefener, Wilhelmine Rebecka gebornen Lenz gehörigen Grund« 
ſtũcke, eine Wohnbude, auf 66 Rthlr. und ein Garten auf 20 Rthlr. abgefchägt, follen „am 7. No— 
vember d.%. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft. werden, und 
iſt die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Berlinchen, ben 25. Auguſt 1837. 
Der den Erben des verftorbenen Bürgers Daniel Gottfried Kohlſtock gehörige, am großen 
Stadtfee hiefeldft belegene, dem Ackerbürger Thiele in nothwendiger Subhaftation zugefchlagene, 
fogenannte fchiefe Berg Raupen vom ungefähr 7 Magdeb. Morgen Flächeninhalt, Fol. 341. des 
alten Hy pothekenbuchs verzeichner und auf 65 Rthlr. 5 far. gerichtlich abgefchägt, fol wegen nicht 
erfolgter Belegung bes — nam a4. December d. J.“ in der Gerichtsſtube hieſelbſt reſubha⸗ 
Ri werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find werktãglich in ber Regiſtratur einzw 
en und die Kaufbedingungen werden im Termine aufgeftelt werden. 
ell Brkannt · 
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Bekanntmachung. Der anberaumte Bietungstermin vom 11. November b. J. zum öffentlichen 
Verkauf der zu Alt Mehfeld sub No. 38. belegenen, den Pfeifferfchen Eheleuten gehörigen Gärtner⸗ 
Nahrung ift aufgehoben worden. Eroffen, den 18. September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Zilichan. 
Der bem Bauer Gottlob Schön zugehörige Antheil von der in Erummenbdorff sub No. 1. beles 
enen, gerichtlich nach der nebft Hypothekenſchein In der Negiftratur einzufehenden Tare auf 2338 
Ir. 15 fgr. gefchägten Bauernabrung, fol „am 11. December Vormittags 11 Uhr“ an orbentli« 
cher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden.  Züllichau, ben 17. Auguft 1837. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus in der Neuftadt belegene, unter No. il. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, den Erben ber Sophie Dorothea verwittiwet geweſenen Rodig gebornen Lehmann, fp& 
ter verehelichten Lohgerber Waßmuth gehörige Wohnhaus, auf 2241 Nthir. 23 fgr. 11 pf. N 
ſchätzt, deſſen gerichtliche Tare nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufeben ift, ſoll 
im Termine „am 13. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftele fubhoftirt werden. Zur 
gleich werben ettvaige unbekannte Nealprätendenten bei Vermeidung der Präkluſion mit vorgeladen. 

Eottbug, den 25. Auguft 1837. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Lands und Stadtgericht zu Lübben. 
Das in der Sterngaffe hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Lübben Vol. VII. 
. 253. No. 371. verzeichnete Wohnhaus der Zochſchen Erben, abgefchägt auf 355 Rthlr., zufol 
. ber nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 3. 
November 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation Öffentlich verkauft werden. Lübben, den 21. Juli 1837. 


Das bern hiefigen Kaufmann Friedrich Augufl Reinhardt Müller zugehörige, auf ber Neuſtadt 
No. 815. belegene, im —— VoIl.20. Fol. 33. verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, 
auf 3997 Rthir. 17 Sgr. 2 Pf. gerichtlich tapirt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 6. 
Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr” an Gerichteftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare und 
ber Hnpothefenfchein find in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Guben, am 31. Juli 1837. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Das dem Amtsrath Schlinzigk gehörige, in der Nähe von Goran bele— 
er Waldſchloß No. 651., welches nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen, 
en Tare auf 4910 Rthlr. abgefchägt ift, fol „am 12. December 1837 Vormittags um 11 Up” 
in unferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich verfauft werden. 
Sorau, ben 16. Auguft 1837. 


Königl. Preuß. Land» und Stabt-Bericht. 


Ueber den Nachlaß des zu Malzmübhle bei Birnbaum verftorbenen Müllers Johann Wilhelm 
Wendland ift heute der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmek 
dung aller Anfprüche fteht „am 15. December d. J. Vormittags um 11 Uhr“ vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichtsrath 9. Beyer im Partheienzimmer bes biefigen Gerichts an. Wer fich in biefem 
Termin nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und mit feinen Borderuns 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben follte, vertiefen werben. Birnbaum, am 3. Auguſt 1837 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





“ 


Erb, 
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Erbverpachtung. Die Pfarrländereien zu Sellnow und Rohrbeck, im Arnswalber Kreife, 
follen in Erbpacht ausaethan werben. Zur Lisitation dieferhalb fteht im Auftrage ber Königl. Regie 
‚ tung zu Frankfurt a. d. D. Termin an hiefiger Gerichtöftelle auf „ben 4. November Vormittags 9 

Uhr“ an. Der Ertrage-Unfchlag und dieBedingungen der Erbverpachtung find in hirfiger Regiſtra⸗ 
tur einzufeben. Marienwalde, ben 17. September 1837. 
Königliches Juſtiz⸗ Amt. - 


Bekanntmachung. Den 17. Oktober c. Vormittags um9 Uhr follen auf ber Förfterei bei Hohen: 
walde mehrere, dem penflonirten Förſter Liepe zugehörige Sachen und Vieh, beftehend in: Meubleg, 
Kupfer, Zinn, Ader: und Hausgeräth, einem befchlagenen Kaleſchwagen, einem Puffwagen, zwei 
Pferden nebft Gefchirr, zwei Kühen, einer Quantität Kartoffeln u. f. w. öffentlich an ben Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden, welches Kaufluftigen hiermit ber 
kannt gemacht wird. Müllroſe, ben 22. September 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Subhaftationd- Patent. Das dem Krüger Earl Wilhelm Endemann zugehörige Kruggut No. 
M. in Bremsdorff, abgefchägt auf 670 Rthir. 6 fgr. 8_pf., ſoll „am 3. Zanuar f. J. Vormittags 
11 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Die Tare und der Hypothefenfchein ind in 
der Regiftratur einzuſehen und bie — werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Bürftenberg, den 16. September 1837. 
— Königliche Gerichts » Commiffion. | 


Avertiffement. Das dem Müphlenmeifter Heinrich Franz gehörige, gu Eraemerdborn sub Ro. 
31. verzeichnete Mũhlengrundſtück, beftchend aus einer Mahl und Schneidemühle, einem Stampk 
werke und einer Pre abgefchägt nach der nebſt neueſtem Hypothekeuſchein bei dem unterzeichne? 
ten Juftitiarius einzufehenden Tare auf 4132 Rthlr. 22 fgr. 4 pf., fol in dem „am 11. December 
d. J. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsftube zu Eraemersborn anfteheuden Termine öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Croſſen, ben 23. Auguft 1537. 
Das Patrimonial + Gericht Eraemersborn. Kolbe. 


Nothwendiger Verkauf. Don dem Patrimonialgericht zu Rohrbeck foll der zur Nachlagmaffe 
ber verwittweten Thiede, zulegt verwittweten Selle, Hanne Charlotte geb. Lück Ehe m Dorfe 
Rohrbeck belegene und im Hypothekenbuche Vol, l. No. 14. Fol. 105. verzeichnete Koffäthenhof nebſt 
Zubehör, abgef[hägt auf 503 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hnpothekenfchein in unferer —— 
tur —— Taxe „am 29. December d. 3. Vormittags 11 Uhr” an der Gerichtsſtelle zu Rohr 
beck fubhaftirt werden. Arnswalde, den 10. September 1337. - 

Das Patrimonial+» Gericht zu Rohrbeck. 


Publikanbum. Dieder Kirche zu Helpe gehörenden und in der Dorfsfeldmark belegenen 108 
Morgen 10 DRuthen Ländereien folen in Erbpacht ausgethan werben und fteht ber Termin zur Ab» 
abe der Gebote auf bag auf 67 Rthlr. 14 Ser. 8 Pf. feftgeftelte Erbftandsgeld „am 17. Oktober 
. 3. Bormittags 10 Uhr” im Gerichtszimmer zu Helpe an. Die nähern Beb ngungen können täg- 
lich in unferer Negiftratur eingefeben werden. Arnswalde, den 21. Auguft 1837. 
Das Patrimonial » Gericht Helpe. 


Avertifiement. Das zu Königemalde unter der No. 17. am Markt belegene Wohnhaus, dem 
Schneidermeiſter Schönfiſch zugehörig, abgefhägt auf 130 Rthlr., fol „am 5. December Bormits 
tags 11 Uhr” in Königemalde Öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 

(ein find in unferer Kegiftratur einzufehen. Zielenzig, den 17. Auguft 1837. ER 

. Parrimonial » Gericht Königewalde. 





Gericht: 
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Gerichtlicher Verkauf. Die Häuslerſtelle der verehelichten Schinſchke, Johanne Dorothea 
bornen Schulz, in Deutſch-Nettkow sub No. 72, abgeſchätzt incluſive des darauf für die Wittwe 
—* haftenden Ausgedinges auf 129 Nihlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hnpothefenfchein und Bes 
Bingungen in unferer Negifiratur einzufehenden Tare fol am „Iten Dezember 15374 öffentlich der⸗ 
Eauft werden. Polnu. Nettlow, ben 18ten Auguft 1937. 
Fürftliches Patrimonials» Gericht. 


Gerichkliche Vorladung. Da in Folge Auftrags bes Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurt - 
a. d. O. über den Nachlaß des am Wüften Februar d. J. hierfelbft verftorbenen penfionirten Eonfifto» 
al⸗Protonotarlus und Juſti Kommiſſarius Johann Auguft Ufchner auf Antrag der Beneficial. Erben 
erbfchaftliche Liquibations» Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle unbefanriten Glänbiger 
ierburch vorgeladen, fich in dem angefegten Liquidations-Termin „am I6ten Oftober Vormittags 
10 UHr“ im Lokale des hiefigen Königl. Land» und Stadt⸗Gerichts vor dem Unterzeichneten zu geftellen, 
ben Betrag und die Art ihrer Forberung anzugeben, die darüber vorhandenen Dokumente uͤrſchriftlich 
legen und demnächft die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, weiche nicht 
vulich erfcheinen können, und denen es hierſelbſt an Bekanntſchaſt fehle, werden die Juſti⸗Kou— 
miſſarien Geras und Krüger hierſelbſt als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. Die Ausbläiberten ha⸗ 
ben zu gewãrtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren For— 
derungen nur an dasjenige, was nach iedigung der fich meldeuden Gläubiger von der Muffe 
etwa übrig bleiben möchte, werben verwiefen werden. 
Fühben, den 14ten Juni 1837. 
Königl Preuß. Kreis⸗Juſtliz ⸗Ratch des Lũbbener Kreifes. 
In Vertretung ber Rammergerichtd: Affeffor Taunen. 


Verpachtung. Das vor bem Zantocher Thore belegene Nafb8: Vorwerk, beftchend aus dem 
jegt feparirten Hufenplan von 553 Morgen 45 QRuthen und 242 Morgen 79 QRuthen Wiefen, 
nebſt der Jagd, Schäfereigerechtigkeit von SOO Stück und dem Hütungsrechte auf dem Stadtanger 
wird zu Johannis k. J. pachtlog und fol von da ab öffentlich an den Meiſtbietenden euttoeder au 
15 Fahre verzeitpachtet, oder ber Hufenplan allein, ohne Gebäude, im Ganzen oder in fünf Thellen 
vererbpachtet werden. Dem Zeitpächter werden 471 Schaafe ald Inventarium mit übergeben. 
Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Termin auf „ben 28. Oltober d.. Vormittags 10 Uhr“ zu 
Rathhauſe anberaumt und laden Pachtluftige dazu ein. Die — können in unſerer Regie 
ſtratut eingeſehen werden. Landsberg a. db. W., den 23. Auguſt 1837. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es ſollen am 10. Oktober 1837 in der Redierderwaltung Grünhaus, Unter: 
forſten Zollhaus und Gohra nachſtehende Brennhölzer verſteigert werden, als: a. im Unterforft Zoft: 
haus, Sagen 40: 1294 Fiefern Scheit:, 164 dergleichen Uft-, 34 dergleichen Stocf-, 14 fichten Scheit- 
und + dergleichen Aft-Kalftern, Jagen 50.: 68 fiefern Scheit:, 15 dergl. Stock und 2 fihten Schein 
Klaftern, Jagen 60.: 15 Eiefern Etoc: Klaftern; Jagen 53.: 1% birken Afis, 94 kiefern Scheite, 
60% kiefern Durchforflungs-Aft-, 14 fichten Scheit und 57 fichten Durchforftungs:Aft-Kiaftern; 
b. im Unterforft Gohra, Jagen 34.: 28 eichen Stod»Klaftern und Jagen 55.: 70 eichen Scheiti, 
19% dergleichen Aft-, 1% Eiefern Scheits und fichten Scheit-Klaftern. Die Verfteigerung dirfer 
Brennhoͤlzer wird in dem Lokale auf ber Grünhäuſer Pechhütte mn 10 Uhr Vormittags abgehalten 
werden und wird bemerkt, daß ber vierte Theil des geborenen Keuͤſgelbes im Termine bezahlt werden 
muß. Uebrigens find die Förſter Müller zu Zollhaus und Fladrich zu Gohra beauftragt, den ſich 
melbenden Käufern bas Holz auf Verlangen vorzuzeigen. - 

Grünkaus, den 11. September 1837. Der Oberförfter Nichter. 


Holzverfauf. Aus dem Horfibelauf Kaenifchtvalde, Yagen 13. der Revierverwaltung Tauben: 
dorf follen 970 Kiaftern kiefern Scheitholz im Termine den 7. Oktober c. Vormittags 10 Uhr an Ort 
und 
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und Stelle an den Melſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben, daß das Holz trocken if. Der Hülfsſäger Heinze zu Jaeniſchwalde iſt — das Hol 


langen vorzugeigen. orſthaus Taubendorf, den 23. September 1 
— — Der Königl. Oberförſter Groß. 


| Brennholz» Verfteigerung. In der Könige. Tauerfchen Forſt find hoher Anordnung zufolge 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verfauf der aus vorigem Wabel vorräthigen Klafterholz-Beſtände fol- 
gende Termine für diefen Herbft anberaumt: am 5. Oktober im Belauf 1. Kleinfee, Jagen 40.: 322 
Klftr. kiefern Scheitholz, Jagen 18.: 8 Kiftr. Eiefern Scheitholz, im Belauf Il. Schönhöhe, Jagen 
Y5.: 250 Klftr. eichen Scheitholg, am 19. Oftober im Belauf IV., Drachhaufen I., Jagen 81.: 
1044 Eiefern Scheithol;, am 2. November im Belauf I. Kleinfee, Jagen 115.: 456 Klftr. kiefern 
E heitholz, am 16. November im Belauf I. Kleinfer, Jagen 17.: 271 Kifte. kiefern Scheitholg, 
am 7. December im Belauf H. Schönhöhe, Jagen.68.: 1714 Klfir. Fiefern Scheitholz, Jagen Y5.: - 
Aa: Kiftr. eichen Scheitholg. Die Licitationen werden an Ort und Stelle in den vorbenannten 
Schlagen abgehalten und nehmen jedesmal früh 10 Ahr nach vorangegangener Bekanntmachung 
der Bedingungen ihren Anfang. Das Holz wird Teils in einzelnen Klaftern, Theils in keinen 
Looſen zum Verkauf geftelt. Als eine Hauptbebingung gilt, daß dag erfiandene Holz fofort im Ter⸗ 
min baar bezahlt oder bei größeren Duantitäten mindeftens + bes Kaufpreifes ald Angeld zur Sicher: 
ſtellung des Gebots beponirt werben muß, um, wenn in ber vorgefchriebeneni Frift nicht vollſtäu⸗ 
bige Zahlung erfolgt, das Holz auf Gefahr des Reftanten anderweitig zur Licitation zu ftellen. Der 
Sorfrendant Buchwald wird jedesmal je Empfangnahme ber Kaufgelder an Ort und Stelle fein. 
Taner, den 15. September 1837. Der Königl. Oberförfter Engel. 


BETRETEN: Es fol in der Revier Verwaltung Sablat nachftehendes Hol, als: 
—5* den 13. Oktober Im Jagen 90., Revier Neuborfan der Croſſener Strafe: 1+ Klafter kieferu 

eits und 200 Klaftern dergl. gefpaltenes Aſtholz; Montag ben 16. Oftober im Jagen 19., Re 
vier Chriſtianſtadt: 250 Klaftern ficern E cheits und 50 Klaftern dergl. gefpaltenes Aftholz; Freitag 
ben 20. Oktober im Jagen 5. in den Lufchken, Revier Rodſtock: 5364 Klafter Kiefern Scheit: und 034 
Klafter dergl. Aſtholz; Montag den 23. Oktober im Revier Neudorf am Häslich und der Muckro— 
wer Grenze, im Jagen 63.: 71Klaftern Eiefern Scheit: und 10 Klaftern dergl. Afthol;, im Sagen 
74., 266 Klaftern kiefern Scheit, Mittwoch den 1. November im Jagen 90., Revier Neudorf: 
1694 Klafterkiefern — Aſthoig⸗ Montag den 13. November im Jagen 108, 113. und 117., 
Revier Sarkow: 317 Klaftern kiefern Scheit und 42 Klaftern dergl. Aſtholz; Montag den 20. Novems 
ber im Jagen 50. und 15., Revier Sablat: 1784 Klafter kiefern Scheit: und 1324 Klafter dergl. 
gefpaltenes Aſtholz; Mittwoch den 6. Dezemberim Jagen 128. am Lug, Revier Rodſtock: 59% Klaf: 
ter Eiefern Scheit⸗ und 44 Klafter dergl. Aſtholz im Wege ber Fizitation öffentlich an den Meiftbieteir 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Ehriftianfiadt, den Ziften September 1837. Der Oberförfier Sonnenberg. 


Ich bin Willens mein neu erbautes Wohnhaus hierfelbft, welches eingerichtet ift gu einem Mas 
terial · Waaren⸗ Handlungs · Laden nebft 3 Wohnftuben und A Morgen Ackerland auf 6 Jahre zu Mi: 
chaelis d. En verpachten. Pachtliebhaber können fich zwiſchen hier und 14 Tagen bei mir in Nie⸗ 


ber⸗ Gerlsdorf bei Seelow einfinden. Das Haus qualifizirt ſich auch zur Schankwirthfchaft. 
Zieglermeifter Earl Lemeke. 


Englifche Schtwefelfäure, ftärkfter Gattung, zum Raffiniren des Rüböls und zur Fabrikation 
bes Stärfefgrups offerirt nebft rauchender Salzfäure, Natrum, Sal Tartari, Cristall Tartari und 
allen Droguerie und Farbewaaren Eduard Weinebel, 

in Sranffurt a. d. D., große Scharrnflraße No. 84. 


Mmm Auf 
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Auf dem Gute Frieberikenhof bei Berlinchen ſtehen ſechszi wollreiche, größtentheils 
zwei · ——S—ù — zum Verkauf. zig geſunde, wollteiche, größtenth 


Die Zündhũtchen⸗Fabrique von Fror. Leroux hat Unterzeichnetem ein bebeutendes Commiſſions. 
Lager ihrer Fabrikate, deren Güte nichts zu münchen übrig läßt, worunter ſich beſonders bie mit 
Metall: Deckel verfehenen auszeichnen, überfandt, baher ſolche en gros zu den Babriquepreifen und 
en detail billigen Grunbdfägen gemäß verkauft werben. 

Srankfurt a. d. D. x Ebuard Weinebel. 

Zwei braune englifirte Pferde, m Reiten und Fahren zu gebrauchen, ein Halfteiner Wagen 

u 


mit zwei Eigen und einem Verdeckſtuhl in Federn und zwei Paar Wagengefchirre find billig zu verkau⸗ 
fen und bei der Witiwe Clemens in Eüftrin zu erfragen. 


Höhere Yes ki erh su Landsberg a. db. W. | 

In bie hiefige höhere Töchterfchule, in welcher ber Unterricht für das Winterhalbejahr am 9. 
Dfteober feinen Anfang nimmt, können —— Zeit neue Schülerinnen eintreten. Die Schule ge⸗ 
währt Kindern aus den gebildeten Ständen, welche den erſten Elementarunterricht bereits empfangen 
haben, jeden für fie nöthigen weiteren Schulunterricht. Für Auswärtige bin ich bereit, zuverläſſige 


. amd billige Venfauägeitgenben nachzumeifen, Landsberg a. d. W., den 19, September 1537, 


. Dberheim, Prediger und Vorſteher der Höheren Tächterfchule hierf. 
Einem verehrten Publikum beehren wir ung bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir nach 
empfargener hoher Genehmigung bierfeldft eine Leih bibliothek, welche mit deu anerkannt vor 
güglichften Erſcheinungen der neueften belletriftifchen, fo wie auch Älteren claſſiſci en Literatur auf das 
Doliftändigfte affortirt ift, errichtet und nun eröffnet haben. Yuben wir und erlauben allen Sreums 
den und Freundinnen ber fchönen Literatur unfere Lefebibliothek zur geſälligen Benugung angelegent» 
Uäcſt zu einpfehlen, bemerken wir noch, daß volfländige Cataloge, in welchen auch bie fehr billigen 

Abonnemen:s⸗Bedingungen abgedruckt find, gratis von ung ausgegeben werben. 
Zülichau, den 1. September 1837. Alb. Eyßenhardts Buchhandlung. 


- Mir benachrichtigen hiermit ale, welche Grunditücte oder Gebäude, Güter, Mobilien und 
fonftige Effekten bei der Londoner Phoenir:Affefuranz-Societät gegen Feuersgefahr verfichert zu haben 
wünfchen, daß fie fich deshalb bei ung als Mandanten der von diefer Societät Generalbevollmäch 
tigten Herren Hanbury u. Comp. in Hamburg melden können, um das Erforderliche darüber zu 
erfahren und Pläne gratis zu erhalten, Gebrüder Dehms in Zielenzig. 


Ein recht fleißiger und tüchtiger Oekonom, welcher jegt feiner Militairpflicht genügt hat uud 
beftens empfohlen wird, ſucht ein recht baldiges Unterlommen. Es ſieht derſelbe nicht auf hohes Ge 
halt und ik erfragen in Frankfurt a. d. O. beim Braueigen Herrn Graßmann in ber großen Scharrn» 
ſtraße Ro. 82. 

Zum fofortigen Antritt wird auf das Dominium Mittel: Linderode bei Sorau ein erfahrener 
Brenner gelucht, ber bereits Dampfapparate geleitet und Zeugniffe feiner Brauchbarkeit und Eolibi- 


tãt aufzuweiſen bat. Darauf Reflektirende haben ſich perfönlich bei dem Pachter Rüffer daſelbſt zu 
melden und fünnen einer guten Stellung entgegen ſehn. 


A. Bar tſch in Erofien a. d. O. empfiehlt ſich für Spedition von Laudfracht⸗Gütern nach allen 
Drten, unter Nerficherung der prompreften und billigften Beförderung. Auch werden Güter gegen 
billige Proviſion auf trockenes und ficheres Lager genonimen. 


Auf einem bedeutenden Nitterqute in der Neumark wird fogleich ein Nechnungeführer gefucht, 
der die Buchführung gründlich verfichen und der Feder volllommen gewachſen fein muß. Da Bicie 
Stellung nicht ſtündliche Beſchäftigung gewährt, ſo würde fie ſich insbefondere für einen Beamten ober 
Mılitair, der bereits eine Heine Penfion bezicht und Died als Rebenbefchäftigung betrachtet, eignen: 
Hierauf Reflektirende erfahren dos Nähere beim Eattligmeifter Luedecke in Zielenig. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt 
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Frautfurt a. d. D., den 4ten Oftober 1847, 
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Am Aſten September iſt auf dem Wege von Pobelzig über Cüſtrin und Sonnenburg ein in 1 roth 
braun wollenes Tuch eingetwickelter oliven farbener Feibrock mit 2 Reihen befponnener Kuöpfe vers 
koren worden. Der Finder wird gebeten, den Roc in der Trowigichichen Hofbuchdruckerei zu 
Srantfurt a. d. D. gegen 1 Rıplr. Belohnung abzugeben. 


Avertiffement. Das Allodial⸗Rittergut Altwaßer im Sorauer Kreife ber Nicberlaufig, abgeſchãtzt au 
27,054 Rıpir. 2 Pf. jufolge der nebft Hupotbefenfehein und Kaufbedingungen in en As F 
uſchenden Taxe, fol am 17ten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes⸗ 
—— 8 v. Rohr an ordentlicher Gerichtsſtelle des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts 
öffentlich verkauft werden. Frankfurt a. d. D., den 16ten Juni 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Kür die Königl. Hütten werke am Finow⸗Kanal bei Neuftabt: Eberswalde 
wird im Laufe des Jahres 1838 ein Quantum von 930 Fuder guter fieferner Holzkohlen, das Hüttenfuber 
u 112 Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die Lieferung dieſes ganzen Duantums oder eines 
heils deffelben einzugehen eneigt ift, kann feine Anerbietungen mit An abe des Preifes für dag - 
Hüttenfuber frei big zu gedachten Werken geliefert, bis zun 15. November Diefes Jahres bei dem uns 
terzeichneten Ober-dergamte einreichen. Berlin, ben 23. September 1837. 
: Königl. Ober + Bergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Tagearbeiters Chriftian Friedrich Brattcke 
gehörige, in der Lebufer⸗ Vorſtadt hierfelbft, Ziegelftraße No. 12. belegene, Vol. IN. No. 59. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 484 Rıplr. 11 Sgr. abgefhäste Grundſtück fol „am 14. No- 
vember ce." an — Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Taxe 
find in unſerer Regiſtratur einzufehen. Frankfurt a. d. O., ben 20. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem verftorbenen Kaufmann Leopold Borchardt gehörige, hler⸗ 
ſelbſt am Markte belegene, im Hypothekenbuche Band IV. pag. 297. sub No. 267. verzeichnete 
Haus, auf 5001 Rthlr. 2 Ser. I Pf. abgefhägt, fol in nothmenbiger Subhaftation verkauft wer 
Ben. Der Bietungs-Termin ift in unferm Gerichts-£ofal auf „den 15. Januar 1833 Vormittags 
10 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts ⸗Rath Soenderop angefegt. Die Tape, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die Raufbebingungen nd in unferer Negiftratur einzufehen. 

andsberg a. d. W., den 30. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Deffentliche Bekanntmachung. Der Inwohner Gottlieb Hoefe zu Dechfel, hiefigen Kreifes, 
ift durch Erfenntniß für einen Verſchwender erklärt und unter Euratel geftellt worden, baher er keine 
Verfügung liber fein Vermögen rechtsgültigermeife mehr vornehmenfann, und ihm ferner kein Erebit 
ertheilt werben barf, mag zur Öffentlichen enntniß gebracht wird. 

Landsberg a. d. W., den 1. September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 








Nun Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Die dem Schönfärber Franz amin Lehmann gehörigen, bie 
in —— —— belegenen Srundflüde Mo. 2. er 3. des — ———— Deren 
* llen um — und mit einem maſſlven zwei Etagen hohen Wohnhauſe, Neben⸗ 
und Stall» Gebäuden + aut find, worin eine vollftändig eingerichtete Schönfärberei fich befindet 
und welche fich wegen ihrer Größe, innern Einrichtung und Lage am, Eladbom+ Kanal auch zu 
andern Fabrik» Anftalten eignen, fo wie die dazu gehörige Wiefe von 9 Morgen 171 Muthen 
ichtlich auf 10,207 Rthlr. 20 OP; 6 Pf. ab IE ollen in nothwendiger Subhaftation ver» 
kauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm erichtö» Lokale hieſelbſt auf „ben 22ften No⸗ 
dember c.U vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd-Rath Soenderop angefegt. Die Tape, bie 
neueften Hypothekenſcheine und bie —— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die 
Wire ſoll als beſonderes Grundſtück verkauft vom Haufe getrennt werben. 
Landsberg a. d. W., den 14. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent, Das den Erben der Wittwe Jäger, geb. Lieske gehörige, hlerſelbſt 
in ber —** e Heparin im Hypothekenbuch sub No. Fi sr chnete Bürgerhaus, auf 1039 
Kthlr. 14 Ser. 74 Pf. abgefhägt, fol in nothwenbiger Subhaftation verfauft werden. Der Bio 
tungstermin ift in unferm Gerichts-Lokalauf „ben 1iten November c. Vormittags 10 Uhr“ vor bem 
Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, ber ueuchte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer 2 einzufeben. 

Landsberg a. d. W, den 25. Zuli 1837. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd:Patent. Die den Gottfried Haenfchkefchen Erben gehörige, zu Blockwinkel bes 
legene, im ey rg er No. 50. pag. 393. verzeichnete Koloniftenftelle von 34 Morgen Liu 
dereien, auf 812 Rthlr. abgefchägt, ſoll I nothtvendiger —— verkauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 8. Januar 1638 Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Herrn Land» und Stadtgerichts:Affeffor Hirfeforn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hppothekenfchein 
und die eig = find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 16. September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd:Patent. Der dem Johann Gottlieb Bufche gehörige, zu Lobrenzborff belegene 
im Hypothekeubuch pag. 397. sub No. 34. verzeichnete Kofäthenhof, auf 913 Mehlr. 28 fgr. 4 —* 
abgeſchätzt, iſt zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt und da in dem angeſtandenen Termin kein an⸗ 
neomliches Gebot gethan, ein neuer Bietungstermih in unſerm Gerichtslokal auf „den 1. November 
e. Bormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Band» und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, 
der neuefte Hypothekenſchein und die —— find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., den 19. September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Das den Ehirurgus Koeppelſchen Erben gehörige, hierfelbft in ber Bräs 
denvorftabt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 660.sub No. 83. verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Garten, auf 703 Sk. 4 fgr. 24 pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 3. Januar 1838 Vormittags 10 
Uhr" vor dem Herren Land: und Stadtgerihtsrath Soenderop angefegt. Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein und bie —— find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 22. Sept 1837. | 


er 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Bekaunt 


ir 27 „een 
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SBckanntmachun 0 Am 11. November c. Vormittags 9 Uhr ſollen In ber Mopnm 
lichten Zuchfcheerer Gabbert hier, nachbenannte —— 1) 2 aufgemachte Bett ST Birke 1 Birkenes 
Kleiberfpind, > gleichartige Kommode, 4) 1 © Cola, egel, 5) 1 Großvaterfhuhl aus "irkenen Holy 
6) 6 Stühle mit Bretterfigen, 7) 1 birkener —* ) 16 happfpind, 9) 2 Eimermit Eifen beſchla⸗ 
gen, ‚ 10) 1 Eupferner Keffel und 1 —— 11)1 ——— rapen pen gegen —— baare Bezahlung im 
ge ber Auktion verkauft — Drieſen, den 19. September 
Königl. Preuß. —* und «und Stodt« et. 


ment. Die Michael MWenbtfche albbfibnerftelle ohen Mırgen, gericht! 
Mehr. — fol „am 5. Januar 1838 Vormittags 11 eh ber Geri hreftube 1 Be 
hagen öffentlich an den Meifbietenden verkauft werden. Zehben, den 22 September 1837 
Königl. Land» und Stabt-Gericht. 


n unferem D ofitorio befinden fih : 1) für Johann Samuel Jaeſchke, geboren biefeldft am 
9, —*— 1772, 37 Rthlr. 13 ſgr. 6 If; 2) für a0 Gottlieb Frfe ne — in 
Glauchow am 6. Januar 1798, circa 2 0 Repr. ie Eigenthümer diefer Maffen oder deren Erben 
werden zu deren Erhebung nn. aufgefordert, widrigenfalss nach Verlauf von 4 Wochen die 
Selber zur —— anten⸗ n⸗Kaſſe werden abgeliefert werben. 
Zuͤllichau, den 21. — er 1 
Königl. Preufl. Land» und Stadt⸗Sericht. 


cher Verkauf beim Königl. Land» und Stabtgericht gu Lübben. 
Das —** es Ackerbür gut der Wittwe Johanne Ehriftione € Lehmann geb. Walter 
at zu welchem als Bernie e gehören: a) zwei Be ag b) ein Eleiner Garten am 
€) eine vor bem Gubener-Thore gelegene Scheune, d) —— von A Mäbern, e) eine 
Bereichen chen von 2 Mähern, f) 18 Stück Ycter im Noptar, g) 3 Stücken Ader beim 

Di Garten * großen Mühle, und —— im Hypothekenbuche ber Stadt Lübben VoL 
No. 152. pag. 25. seq. verzeichnet, nach der gerichtlichen Taxe aber, welche, ſowie ber Hypo⸗ 

—— ln *e Dermitage 10 Up an erden Orig —— 
u iſt, fol „am ember c. Borm an ver⸗ 

Kauft werben. Lübben, den 22. Auguſt 1837. — 


— Gerichtlicher —— ae Sand» — Sta 36 Erich Dei — 

annte Grundſtücke machermei Nichtet hierſelbſt· 1 
ein un vor dem Gubener-Thore neben . unb — ee — 2) eine Wieſe 
2 Mäbern — ber rn — — bierfi — im Hypothekenbuche über bie mal 
Grundftüce Vo — 1.0. 215. verzeichnet und nach der in ber Regiſtratur einzuſehtuden 
Tare auf 50 Fe und refp. 180 Rthlr. äh mworben me follen „am Tten Decembre 
Bormitta im Wege ber nothwendigen Subha 


11 Uhr” an ordentlicher BB 
kauft a nen 1897. Br. 
Serichtlicher Verk — a — d Stab Lübben. 

De beim a as —— und Kiceerke Garen belegene Bar: 
ten des verftorbenen Ki hierfelbft, abgefchätt auf funfzig Thaler zufolge ber nebſt 
ne ee 

an 

Lübben, den 19ten September nee 197. 





En * na —— Königl. Land⸗ und —— t Guben. 
* el hierſe e 
No. 16. mit 36 Schod auf 1739 Nuhr 6 Pf. —2 abgeht, ——ã „am —— 


u. U — 


Normittags 9 uhr! an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Der neuſte Hypothekenſchein 
uud die Taxe können in der Regiſtratur eingeſehen werden. Guben, den 19. Auguſt 1837. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl.. Land» und Stadt » Gericht zu Guben. 

Das bierfelbft dem Zündel sub No. 506. belegene, auf 100 Rrehlr. 15 Gar. gerichtlich 
abgefchägte und dem Kürfchnermeifler Sabbath gehörige Wohnhaus nebft Garten foll im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in dem auf „den 10. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsftelle 
anftchenden Termine verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein können in ber 
Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. ‘ 


Svubhaſtations Patent, Vor dem Land» und Stadtgericht zu Calan wird Schuldenbalber Bas 
Büdnergut No. 3. Vol. }. Blatt 17. bes Hypothefenbuches zu Gosda, auf 600 Rthlr. geſchätzt, wie 
bier rg „am A. Sjanuar 1833" an ben Meiftbieter verkauft werden. 

alau, ben 19. September 1537. 
Das Königl. Land: und Stadtgericht.' 


Subhaftationd-Patent. Das zu Gohra im Luckauer Kreife belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 1. verzeichnete, dem Anderthalbhüfner Karl Töpfer gehörige. Erbrichter:, Schenk: und Aubert 
balbhufengut, abgefchägt auf 2006 Rthlr. 20 Sgr. zu * der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare fol „am 17. November 1837 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher. 
Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. inftertvalde, den 18. Juli 1837, 

: Königl. Lands und -Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugf. 

Daß im Dorfe Staupi belegene ſogenannte Hebfcherfche Einhufengut des Earl Traugott 
Nimpel, abgefhägt auf 462 Rthlr. 26 Egr. 8 Pf. zufolge der nebft Hnpothekenfchein in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare fol „am 3. November c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich an ben Meiftbierenden verfauft werben. ) 


Cdiktal⸗Vorladung. Am 5. Februar 1835. if hierfelbft der getvefene Kammerdiener Friedrich 
Jürges verftorben. Sein Nachlaß beträgt circa 2500 RKthir. Ob derfelbe Erben hinterlaffen, mo 
und wer diefe find, bat big jegt nicht- ermittelt werden können. Es werben baher bie ettvaigen ınt- 
bekannten Erben bes gedachten ıc. Jürges hiermit vorgeladen, fich in dem „am 9. Januar 1533 Vor: 
mittags um I Uhr“ im hiefigen Land» und Stadtgericht anftehenden Termine zugeftellen, und ſich als 
Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls bei Vertheilung des Nachlaſſes des Verſtorbenen auf fie 
keine Nickficht genommen, fondern der ganze Nachlaß den fich meldenden und legitimitenden Erben, 
in deren Ermangchingaber als herrenlofes Gut betrachtet, dem Königl. Fiskus zugeiprochen werdeu 
wird. Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheinen verhindert werden, fchlagen wir die Herren 
Juſtizrath Auguſtin und Juſti Commiſſarius Dörrſtock zu Wriegen als Bevollmächtigte vor. 

Freienwalde a. 8. D., den 11. März 1337. | 
Königl. Preuß. Lande und Etadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Sradtgericht Müncheberg. 
Die ———— Johann Gottlieb Haufigfchen Grundſtücke hierſelbſt, beſtehend ang einem 
Wohnhauſe nebſt Zubehör, dreien Wieſenkabeln, einer halber Hufe Land, einem Hausmorgen und 
einer halben Echeune, abgeſchätzt auf 936 Rthir. 27 fer. 6 pf., ſollen „am 4. December d. J- Vor⸗ 
mittags 9 Uhr” öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen täg⸗ 
lich in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 


471 Deffentliche® Aufgebot. Auf dem hieſelbſt sub No. 92, belegenen, im Hypothekenbuche Fol. 
1. verzeichneten, früher dem Ackerbürger Chriftian Rriebrich Radicke, jetzt dem Ackerbürget Fried 
rich dreimuth gehörigen Wohnhaufe ſiehen für die Winwe Madicke, Eliſabeth geb. ee 
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Rthlr. ohne Dokument — zu deren Löſchung nicht der Conſens beſchafft werben kann, 
da bie Erben der Wittwe Radicke ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannt find. Es werden baber 
auf Antragdes Ehriftian Friedrich Radicke alle diejenigen, welche an dieſes Kapital Anfprüche haben, 
aufgefordert, fich in dem am 12ten en c bier auf dem Stadtgericht auftehenden Präjudicial⸗ 
Termine zu melden, und diefelben zu be cheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Realanſprüchen auf das 
— * präftubirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


oldin, den 5. Zuli 1337. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droffen, den 28. Auguft 1837. ’ 
Daß hierfelbft in der Zielenziger-Vorftabt gelegene, Vol. VII. Fol. 192.des Hppotbefenbuch 
der Stadt Droffen verzeichnete, dem verftorbenen Zimmergefellen Seyde gehörig gerwefene Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt auf 387 Rthlr. 10 fgr. foll Theilungehalber „am 18. December d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droffen, ben 15. September 1837. 

Das hierfelbft. gelegene, Vol. IV. Fol. 367. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör der verehelichten Tuchmacher Waldow, Anna Roſine gebornen Kuben, tarirr zu IH1 
Rthlr. fol Schuldenhalber „am 4. Januar 1839 Vormittage LI Uhr“ an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hnpotbekenfchein find in ber Negiftratur einzufehen. 


Das dem Krüger Gortlieb Fifcher und deffen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Kanig zugehörige 
Kruggut No. 19. in Kiefelwig, abgeſchätzt auf 1000 Kthlr. 15 ſgr., fol „ben 14. November c. Vor: 
mittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle hieſelbſt öffentlich verfauft werden. Die Tape, der Hypotheken 
fchein und bie Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzufchen. 

Fiürſteuberg, den 2. Auguſt 1837. j 
Königliche, Gerichts «Commifflon. 

Die dem Ehriftian Voigt te Häuslerſtelle No. 34. zu Echöneflief, abgeichäßt auf 25 
Rthlr zufolge der nebft Hypothekenſcheiu in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol Schulden: 
balber „am 6. December c. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtsftelle verkauft werden. Die Kaufbedins 
gungen werben im Bietungstermine bekannt gemacht. Fürſtenberg, den 30, Auguft 1837. 
Königliche Gerichts⸗ Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commiſſion zw; Neuzelle, den 15. September 1837. 
| Das dein Maurermeifter Hoffmann gehörige, No. 89. in Schlaben belegene Haus, Dauer: 
wenzels genannt, auf 1951 Meplr. 2 far, 3 pf. gerichtlich. abgeſchätzt, fol „am 5. Jannar 1838 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftefle meiftbietend verkauft werden. Die Tape und ber Hy⸗ 
pothefenfchein Fönnen in ber Regiftrazur hieſelbſt eingefchen.mwerden. _ | 


, Gerichtlicher. Verkauf. Juſtiz-Amt Wolup. ° u 
Mittwoch den 10. Januar 1538 Vormittags 11 Uhr’foll im Königl. Amte Wolup die, Erb: 
pachtsſtelle des verftorbenen Gottlieb Düring zu Lerfchin, beftchehib aus 2 Morgen Land und einem 
Wohnhauſe, nad) Abzug ber darauf ruhenden Laſten und. Abgaben von 7 Rthlr. 20 tgr. I pf., auf 
167 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. taxirt, fubhaftirt werben. Die Tare hängt im König. Amte Wollup zur 
Einficht aus. Hppothefem Schulden finb barauf nicht eingetragen. 
Eüftrin, ben 22. September 1537. Er 


Bekanntmachung. Nachdem durch bie Verfügung vom igen. Tage der erbſchaftliche Li⸗ 
quibationgs Prozeß über den Nachlaß bes am 11. April c. in Groß⸗Bademeuſel verſtorbenen Schen⸗ 
fer Herrmann eröffnet worden ift, haben wir einen Termin vosdem Kanzlei⸗-Direktor von Berrfeibe 

—* en mn * Noau 
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en 1 Oten Dftober c. Vormittags 9 Uhr" anberaumt, gu welchem alle Gläubiger des —*— 
net ib rt Anfprüche gebührend anzumelden une n rg baben. Die in biefen Termine au | 
bleibenden Gläubiger haben zu gewwärtigen, daß fie ihrer etwaigen zone für verlufti läre 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach m ſich melbenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werben verwiefen werben. Den am perfönlichen Ei 
nen — Bäubigern wird der Herr Juſti⸗Commiſſar Hauenſtein 28— um burch 
ibn ihre Forderungen an = rn: anmelden zu laſſen. NPförten, den 20. Juli 1837. 
Die Gräflih von Brühifche Jufliz- Kanzel, 


Nothtwendiger Verkauf. Das dem Schmibtmeifter Earl Friedrich Schüge jugebört , 
No. 2. zu Martenborff belögene, Fol 3. des ee verzeichnete Schmietrommnbtie neh nebft 
Zubehör fol zufolge ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Taxe „am 11. Januar 1838 Vormitta —* um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle in Marckendorff 
Bffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben bed in Deelig bei Weiſſen⸗ 
fels —— en zen iedrich Schüge werden hierzu öffentlich vorgeladen. _ 

Milllrofe, den 25. September 

Das Patrimonial » Gericht über Marckendorff und Carzig 


Pubſſkandum. Die der Kirche zu Helpe gehörenden und in ber Dorföfelbmark belegenen 

Morgen 10 ARurhen Ländereien follen Y Erbpacht —— werden und ſteht ber in ag 
abe ber Gebote auf das auf 67 Rthlr. 1 —* —— 8Pf ellte Erbſtandsgeld „am 17. — 
5. %. Vormittags 10 Uhr” im —— zimmer zu — an. Die nähern ne Eöunen tãg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingefi walde, nn 21. Auguß 183 
2 Baal: Gericht He 

Subhaftationd; Patent. Das Böhmfche Koloniftengut von * Morgen 59 Muchen mit Ge 
bãuden *8* 37 20A. auf 519 Rthlt. 15 € aan foß in nothtoenbiger Subhaftation „am 
5. Dezember d. J. Saufen 11 Uhr” an ——— an den — — der 
kauft werden. Die * un ——— find in unferer Negiftratur einzufshen. 
Laubsberg a. d. W 


Patrimonial » Gericht Reitzenſtein. 


Gerichtlicher Verkauf. — — ft dr 
Das dein —— und deſſe eben —— And Fa ei belegene und 
im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 188 No. 32. verzeichnete halbe ER Onband,jufo 
—— be ea EEE RL HET 
en on in termino en n ber 
Brauendorf öffentlich meiftbietend verkauft werben. eppen, ben 15. Juli 1837. -. 
Aoertiffement. Die zu Gersdorf subNo. 31. belegene Geiſterſche Hãuslern 


abrung, 
der nebft n n beim unterzeichneten Yuflitiariuß ei den 
Ser. 9 KR DE Sheep I 7 —— —— item 


“2 


ber Geri — ö meiftbietend 
a —— un 
Das Patrimenial » a Gersborf. ae 


e biefige Stadt, circa 3000 Einwohner mm einen Arzt, 
* weſenheit bei fei * —— Praxi Her dem A Pofieffionirung eines — 
—— af babe Koryer ainer dep polaren Peru 
regen — portofreie Briefe durch 
Der Magiſeat. Bekomme 
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Bekanntmachung. Es ſollen folgende Hhhher: a. ADO Pf. eichen Kloben, b. 1 
— dem Anke, d. 9 Sun L &hod cam St 19 KK Soßen 


. Knlıppe 
. 5 Kiftr. klefern Bande . 14 Lifte tubben, b. 11 Schod kiefern Reis, i. 46 Klftr 
ar in —* k. 10 Kifte. eifen * elſen 45* m. 694 Schock elſen 38 


aus dem Kunitzer Buſch öffentlich en Sei, Hiezu haben wir einen Sermin auf „Mittwoch 
den 18. Oktober d. 3. Vormittags 9 Uhr! Hiefelbft in en Seffiongzimmer anberaumt und laden 
Kaufluftige dazu en ein. F — Ben Ar .. September 1537. 

ag rat. 


— — ——— EEE 
— Am Montag ben 16. Dftober db. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Kunttzer 
Buſch, dicht am linken Oderufer, 114 Stück eichen Nutzenden öffentlich verkauft — wozu wir 
Kaufiuſtige hierdurch einladen. Pr er a. b. ne y ben September 1837. 
; er ag ra. 


Die Stelle eines ——— und —— welche ein jährlicheß Einkommen von 
— 36 Rthlr. gewährt, iſt hier vakant. ira fa 20. 6 Militaird können fich darum big 
gum 1. Movember c. bei — en 20. September 1837. 

er 


Bekanntmachung. Höheren gen a * 8 Pfarrlãndereien zu Wilkersborff, 
beſtehend aus 267 Morgen 116 OR Wege der öffentlichen Licitation an dem Meift 
bietenden in — ausgegeben era wozu biemit = Termin auf den 10. Oktober c. Morgens 
um 9 Uhr allhier anberaumt wird. Der Ertragsanfchlag fo wie bie nähern Bedingungen unter wel⸗ 
chen biefe Bererbpachtung ftattfinden ſoll, find täglich in hiefiger —— und wird 
nur noch bemerkt, daß das Minimum des Erbſtandsgeldes auf 644 Rthlr. Sfgr. feſtgeſetzt it, nur quali 
fisirte und sahlun ngsfähige Licitanten zur Abgebung eines Gebots zugelaffen merden können und zur 
Sicherſtellung — leich im Termine 300 Rthlr. entweder baar ober in Staatspapieren deponi⸗ 
ren müffen, die Auswahl unter ben Licitanten aber * wie der Zuſchlag der Königl. Regierung dor⸗ 
behalten bleibt. Quartſchen, ben 28. September 1837. 
Konigliches Domainen + Amt. 


Gefreibe: Verkauf. Zum Verkauf des diesjährigen Zings Getreide, — ** in circa 43 
Scheffel Weizen, 23 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerſte und 770 Scheffel Hafer, ift in dem Bürcau 
deg unterzeichneten Rentamts 7 „ben 23. Oltober c. Vormittags 10 Uhr" Termin anberanmt. 
Käufer werben mit dem Bemerken hierzu — baf ber vierte Theil des sc im Ter⸗ 
min eo beponirt werben Dobrilugf, den 30. September 1837. 

Königl. Preuß. Rent s Amt. 


Bekanntmachen er Holzverfauf. Aus dem in ber Nähe der Städte Tempelburg und M. 
ebland belegenen Königl. Forſt-Revier Linichen ſollen in verſchiedenen Quantitäten folgende 
lzer A öffentlichen meiftbietenden Verkauf geftelle werben: 32000 Eubiffuß eichen Bau⸗ und 
Stück ertra er — Bauholz, 809 Stück ordinalr ſtark kiefern Bauholz, 409 
Stüd mittel —* Bauholz, 59 Stück Sageblöcke, 700 Klaftern eichen Kloben-Brenunholz, 150 
Klaftern buchen a of 400 Klaftern Eiefern Kloben» Brennholz und 600 King Fieferu 
Stabholz, mozu auf „den 13ten Oktober c.. Vormittags 10 UHr“ in dein hiefigen Forfthaufe ein 
in anfieht. Indem Kaufliebhaber Hierzu ergebenft eingeladen werden, bemerfe ich, daß das 
Kiefern» Stabholz erft nad) dem Verkaufe aufgearbeitet werden wird, die andern Hölzer aber auf 
Berlangen fofort vorgezeigt wn. Eönnen. Der vierte Theil der Kaufgelder ift ald Angeld im 
—— zu zahlen, und ſollen in demſelben auch die übrigen Verkaufsbedingungen näher bekannt 
n. Einichen, ben 20. Eeptember 1837. Der Königl. Oberförſter Doifom. 
—j,'SrO — — — — 


Bekanut⸗ 
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Bekanntmachung. Es ſollen in der Nevier: Verwaltung, Brafchen nachſtehende Klafterhöl 
öffentlich meiftbierend verfauft werden, und zwar: A. im Merzwicfer Nedier, im Jagen No. 52.: 
47 Klaftern weißbüchen Scheitholz, 154 Klafter dergl. fthol; ‚ 914 Klaftern kiefern Scheithols, 
Summa 5764 Klafter. B. Im Pohlower Revier, im Jagen No. 69.: 169 Kluftern kiefern Scheits 
bolz, 10% Klafter kiefern Aftbolz; im Tagen No. 69.7 Klaftern kiefern Scheitholz, 2 Klaftern 
kſefern Aftbolz; im Jagen No. 72.: 12 Klaftern ellern Scheit- und 23 Klaftern ellern Aſtholz, 
Summa 2273 Klafter, im Ganzen 804 Klaftern.. Hierzu ſteht Termin a) fürs Merzwieſer Dtevter 
auf „den 16teu November Vormittags um 10 Uhr” auf Ort und Stelle an, die Käufer verfammeln 
fih beim Koloniften Budack zu Friedrichwalde und b) fürs Pohlower Revier auf „ben 17ten 
Movenber Vormittags um 10 Uhr" im Forfiyaufe zu Pohlow an, woſelbſt fich Die Käufer verfam: 
meln. Die Hölzer find ſämmtlich friiher Einfchlag vom vorigen Winter und von guter Qualität. 
Im Termin zahlen Käufer ben Aten Theil des Kaufpreifes als Angeld zur Sicherſtellung der Ge 
bote an den im Termin antvefenden. Forft-Reudanten. Für die Käufer aus der Umgegend wird 
noch befonberg bemerkt, baß außer dem bier angejeigten Holz: Berfauf in ber hiefigen Verwaltung 
in diefem Jahre Eein trocken Brennholz mehr zum Verkauf kömmt und werden Käufer hiermit eins 
geladen. Forſthaus Brafchen, den 2bſten September 1837. 

Der Königl. Oberfürfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es ſollen in ber hiefigen Forſt verfchiebene Brennhölger, und zwar: 1) am 
Iren Dftoberc. Vormittags 10 Uhr auf ber Forft- Kaffe zu Berlinchen, aus Forft+Diftrift Wucken: 
fee, eine Parthie eichen, buchen, birken und Eiefern Scheitholz MH. Corte und Aftpol;; 2) am 1iten 
Dftober ce. Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Breitebruch aus den Forſtdiſtrikten Schiniddelbrück 
und Zreitebruch, eine Parthie eichen, buchen und fiefern Scheitholz It. Sorte und Aftholz und eine 
Parthie ellern Aftholz; 3) am 19ten Dftober c. Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Miückeburg aus 
Forſtdiſtrikt Mückeburg, eine Parthie eichen r. fiefern Echeitholz IN. Sorte und dergleichen 
Äſtholz; 4) am 25ſten Oftober c. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Epenning aug Sorfebifritt 
Kerngrund, eine Parthie eichen Scheitholz MH. Corte und dergleichen Aſtholz; 5) am Ziſten Oftos 
ber c. Vormittags LO Uhr auf der Korft: Kaffe zu Verlinchen aus dem Forſidiſirikt Brunken, eine 
Dartbie eichen Scheitholz 1. Sorte und dergleichen Aſtholz, meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Forſthaus Neuhaus, den Zbften September 1837. 

| Der DOberförfter Peters. 


Holzverfteigerung. - In dem Königl. Tauerfchen Fort, und zwar in dem Belauf IH. Schönhöhe, 
Sagen 95. 90. follen am 27. Oktober d. J. früh 10 Uhr 90 Etück eichene Nutenden von dem dick 
jährigen Plettholze von verfchicdener Länge und Stärke öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werben. Der Sammelplagbder Kaufluftigen ift auf dem Tauerfchen Theer: 
ofen. Ferner follen am 13. Dftober d. J. früh 11 Uhr auf der Holzablage bei Niewifch am großen 
SchwieluchSee 7 Ring 3 256 Stäbe kiefern Saltonnenftabholz. Wrack ebenfalls im Wege ber Fici- 
tation verfteigert werden, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werben. 

Tauer, den 20. Geptember 1537. Der Königl. Oberförfter Engel. 


Eine, im ländlichen Haushalt und der feinern Kochkunft durchaus erfahrene Wirthfchafterin, 
die zugleich bie herrfchaftliche Küche mit übernehmen muß, findet zu Martini d. 3. und fpätefteng zu 
eibnachten biefelbft einen Dienft. Aualifizirte Perfonen, aber nur ſolche können ſich täglich 
perfönlich bier melden. Hohen-Ziethen bei Solbin i. d. N., ben 25. September 1537: 


In meiner Baumfchule alhier find jegt 60 Schodgegen 20 Fuß hohe, theild Schwarz, theils 
Pyramiden⸗Pappeln fhönfter Qualität zu Haben, und will ich folche, nebft 60 Schock gebrannten 
und gefpigten fichtenen Baumpfählen von befonderer Stärke und Länge allerbilligt verkaufen. 

Cüſtrin, den Zöften September 1837. Wittwe Düring, kurze Vorflabt Ro, 2, 


Auf: 
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Aufforderung. In ber bei ber Königl. General ⸗Commiſſion für den Frankfurter Regiernngs⸗ 
Bezirk und die Lauſitz zu Solbin ſchwebenden und bis zur Vollziehung des Rezeſſes gediehenen Regn⸗ 
lirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, Dienft- und Abgaben., fo wie Forſtſervitut- 
Ablöfung und Separation der ganzen Felbmark zu Drehnow gegen Frankfurt a. d. D., find außer der 
Butsherrfchaft, welche zugleich Erbpächterin ber Pfarrgrundftücke ift und der Kirche, 1) der König. 
Rittmeiſter a. D. Herr Rei y Franz Leo Finck von Findenftein als Eigenthümer ber ehemali: 
en a. Pudorſchen Wind» un ffermühle, b. Ungerfchen Windmühle, c. Anna Dorothea Schulg 
chen, d. Johann George Maternefchen Banzbauernahrungen und e. Ehriftian Schmidtſchen Klein» 
Bauernahrung; fo twie ferner: 2) der Bauer Martin Saemann, 3) der Bauer Martin Materne, 
4) ber Bauer George Kulifch, 6) er Bauer Martin Albrecht, 6) ber Bauer Johann Materne, 7) 
ber Bauer Ehriftian Griebel, 8) ber Bauer Ehriftian Albrecht, 9) ber Bauer Chriſtian Materne und 
deſſen Ehefrau geb. Thonide, 10) der Bauer Ehriftoph Küchholg, 11) der Koſſäth Chriſtian Kuh⸗ 
liſch, 12) der Bübner Martin Feſt, 13) der Hübner Johann Graeber, 14) ber Büdner Ehriftian 
Kunert, 15) der Bübner Johann Brathe, 16) bie Bübnerin verw. Vierhufe, Maria Elifaberh geb. 
Schmidt, 17)der BübnerEhriftian Lehmann und deffen Ehefrau geb. Griebel, 18) der Büdner Mars 
tin Babian fen. — 19) ber Bübner Martin Fabian jun. (Loch)r 20) der Büdner Johannu 
Hennig, 21) der Bübner beiftian Grünberg, 22) ber Bübner Johann Kunert, 23) ber Hübner 
- Martin Klawve, 24) der Bühner und Schmidt Johann Friedrich Stein, 25) derGaftwirıhChriftian 
Zeibler, 26) bie Hãuslerin unverehel. Anna Dorothea Schulg, ald Eigenthümer ihrer Höfe undrefp. 
Nahrungen, und endlich: 27) die verw. Koſſäth Johann Schmidt, ehemals verw. Ehriftian Schmitt, 
Garoline geb. Lahrifch, 28) der Koſſäth Johann Griebel, 29) ber Koſſäth Ehriftian Stein, 30) der 
Kofärh Ehriftoph Schmidt, 31) der Koffäth Chriſtian Brathe, 32) der Koffäth Ehriftian Foofch und 
33) der Koffäth Gottfried Walther als erbliche Befiger der von ihnen innehabenden Nahrungen aufs 
eten. Bei der Ermangelung eines bäuerlichen Hypothekenbuchs zu Drehnow, ber Unvollſtän⸗ 
igkeit ber geführten Legitimation und ber über bad Befigverhältwiß ber bäuerlichen Wirthe aufgekom⸗ 
menen verfchiebenen Anfichten und da die vorgenannten eigenthümlichen Bauernahrungg : Befiger, 
fo wie ber Koffäth Ehriftian Kuhliſch fich mit ihrer Gutsherrfchaft dahin vereinigt haben, dieſelbe 
unter Aufhebung bes bisher beftandenen Dienfts und Präftations-Verbältniffes, fo wie überhaupt 
fämmtlicher gegenfeitiger Leitungen und Berechtigungen fo zu entfchädigen, twie foldyes von den 
unter No. 27. bis incl. 33. genannten 7 Kofläthen ſtattfindet und als «8 refp. bie gefeglichen Bes 
flimmungen für erbliche Laßhöfe mit ſich bringen, wird auf Grund ber $$. 25. und 26. der Verorb» 
nung vom 30. Juni 1534 (Seite 107. Geſetzſammlung de 1834), dieſe Auseinanderſetzung zur öffent‘ 
lichen Kenntniß gebracht und werben diejenigen, welche babei ein Jutereſſe zu baben vermeinen, mit 
ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worben find, aufgefordert, legtere bei dem Unterzeichneten 
in dem vor bemjelben „am 1. December d. %. Vormittags 10) Uhr“ hierfelbft auftehenden peremtoris 
fchen Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden präclwdirt werden undbie _ 
Buseinanderfegung fpäterhin, ſeibſt im Fall einer Verlegung nicht anfechten können. 
Groß⸗Raednitz bei Croſſen, ben 26. September 1837. 
Vigore Commisstonis der Kreis » Diefonomie + Kommiffarius Raeypfer. 
Unterzeichneter ſucht zu Michaeli oder zum 1. Oktober e. eine Stelle ald Werkführer in einer 
Tuchfabrik, da er in allen Gegenkänden vorfommender Mafchinen Bauten praftifch erfahren ift, 
welches er durch Atteſte hinlänglich zu beweifen im Staude if. Gefällige Anfragen erbittet por» 
tofrei Schwiebus, den 27. September 1837. Herrmann Roag, 
Tiſchlergeſelle beim Dberälteften und Maſchincubauer Ernft Koch. 
Englifche Schtwefelfäure, ftärkfter Gattung, zum Raffiniren bed Rüböls und zur Fabrikation 
bes Stärkeſyrups offerirt nebſt rauchender Salzſäure, Natrum. Sal Tarlari, Cristall Tartari und 
allen Droguerie und Farbewaaren Eduard Weinedel, 
in Fraukfurt a. d. D., große Scharrnſtraße Ne. 84. 
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Bie Zũndhũtchen · Fabrique von Frbr. Leroux hat Unterzeichnetem ein bedeutendes Eommiſſions · 
Lager ihrer Fabrikate, deren Güte nichts zu wünſchen übrig läßt, worunter fich beſonders die mit 
Metall: Deckel verfehenen auszeichnen, überfandt, daher folche en gros zu den Babriquepreifen und 
en detail billigen Grundfägen gemäß verfauft werden. 

Sranffurt a. d. D. Eduard MWeinebel. 


Auf dem Gute Frieberikenhof bei Berlinchen ftehen fechgzig gefunde, wollreiche, größtencheils 
wei und dreijährige Mutterfchaafe zum Berfauf. 

Schaafvich:Berfauf. Auf bem Gute Ziebingen n 260 Stüd ftarfe Hammel und 
900 Stil Harte Mutterfchaafe, ziemlich fett, zum Berfauf. ee au y 


Zwei Braune englifirte Pferde, zum Reiten und Bahren zu gebrauchen, ein Holfteiner Wagen 
mit zwei Sigen und einem Verdeckſtuhl in Federn und zwei PaarWagengefchirre find billig zu verkau⸗ 
fen und bei der Witte Clemens in Cüſtrin zu erfragen. 
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Das Berliner Meubel-Magazin zu Landsberg a. d. W., 
am Markt, Richt: und Poſtſtraßenecke, empfiehlt fich mit einer großen Auswahl der modernften und 
geſchmackvollſten Mahagoni⸗ Meubles zu feſten Preifen, bie fo billig gefiett find, bag Niemand im 
Stande ift bei de Güte derfelben fo billig zu verkaufen. Auch find dafelbft Mahagoni: und bie 
Eene Kournire, Mahagoni-Bohlen, Meubel:Verzierungen, Golbleiften und Scegras zu ben möglichſt 
billigften Preifen zu haben. 


Die Manufaktur» und Mode» MWaarens Handlung von Auerbach & Lindenftädt in Frankfurt 
a. d. 9., große Scharrnfiraßen» und Schmalsgaffeh Ede, empfiehlt ihr aufs vollſtändigſte affor 
tirted Lager der neueften Damen» Mäntel von höchft fauberer Arbeit und vollkommen ſter Weite 
und doppelter Wattirung. Kinder» Mäntel jeder Größe, Damen-Bloufen, Oberröde, 
fo wie Kinderröce, Herrn Haus» und Reiſeröcke zu den allerbilligften Preifen. N. S. Da 
wir fänmtliche fertige Gegenſtände felbft —— laſſen, fo können wir mit Sicherheit für bag 
Dekatiren ber Tuche fowohl, als für dauerhafte Arbeit einftchen, und um fo billiger verfaufen: 

Ein rechtlicher, des Leſens und Schreibens Eunbiger, verheiratheter Mann Eanı auf bem Amte 
Gorgaſt fogleich als Auffichtsmeier eine gute Anftellung erhalten. 


Ein Piftorinsfcher Brenn: Apparat zu 1 — 14 Wipl.töglichem Betrieb und 1 Keffel don 6 — 
700 Duart Inhalt ſteht zum Verkauf in Frankfurt a. d. O. bei dem Kupferfchmidtmftr. E. Fen dius, 
große Scharrnſtraße No. 36. 


BücherAnzeigen. 

So eben iſt erſchienen und in F. J. Tempels Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. zu haben : 
„Das Buch ber entfchleierten Geheimniffe, ober: Sammlung zwei und fiebenzig nüglicher Mittel; 
nebft einem Anbange, enthaltend die Anmweifung zur Bereitung ber chemifckreiuften Effige und Die 
Kunft, verfteinertes Holz zu machen. Ste Aufl. Preis 1 Rıpir. 


In der Reinfchen Buchhandlung in Leipzig erfchien: „Joh. Jergen, Handbuch der gefammten 
praftifchen Schönfärberei auf Schaaf: und Baumwolle.“ Zmeite, mit der volftändigen Seiden 
färberei, ſowie mit den neueften und beften Methoden in allen drei Branchen vermegrte und mit An 
merkungen verfehene Auflage, von Herrmann Schrader, Kunft- und Schönfärber in Hamburg. 
Schon in der erften Auflage wurde dieſes MWerkchen allgemein als fehr praftifch und nüglich anch 
kannt; jeßt aber, da es von einem bereits durch eigene Schriften in diefem Fache befannten und Ge 
achteten Kunft- und Schönfärber faft gänzlich umgearbeitet, alles Falfche oder Veraltete daraus we 
gelaffen, das Gute noch verbeffert, alles Neue hinzugefügt worden ft, dat das Werkchen einen wos 
ungleich höbern Werth erhalten und ift mit Re — Färber unbedingt zu empfehlen. Zu habs 
in Frankfurt a. d. O. in F. 3. Tempels Buchhandlung. * 





Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 4, 


— 





Sranffurt a. d. O., den Iiten Oktober 1837. 





Ja der Nacht vom 19. zum 20. d. M. iſt die von mehreren hieſigen Einwohnern erſt kürzlich erbaute 
Drücke über ben Kanal am Marwiger Fahrdamme von ruchlofer Hand durch Zerfägen ber Träger und 
Balken zerftört worden. Die Eigentpümer ber Brücke haben beim unterzeichneten Dorfgerichte eine 
Summe von 20 Replr. niedergelegt, zur Belohnung für denjenigen, welcher ben oder bie Thäter ber 
verbrecherifchen nme anzeigt, daß bie criminelle Beftrafung bewirkt werben kaun. 
Dorf Genin bei Landeberg a. d. IW., ben 30. September 1837. 
Das Dorfgerigt. 


Adertiſſement. Die im Lebufer Kreife belegene, zur Herrſchaft Neu + Hardenberg gehörige 
ebemalige Commende Liegen nebft Zubehör, landichaftlich auf 218318 Rthlr. 7 fgr. 9 pf. abge 
ſchätzt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert werben und ift ein Bietungstermin 
auf „ben 17. März 1838 Vormittags 10 Uhr” vor bem Dberlandesgerichts-Affefior von Rohr auf 
biefigem Oberlandeggerichte anberaumt. Die Tare, die Kaufbedingungen und ber neufte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unfrer Regiftratur einzufehen. Frankfurt a. d: D., den 25. Auguſt 18 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Es fol dag im Schlawer Kreife, 1 Meile von der Stadt Schlame und nur 4 Meile von ber 
Ehauffee entfernt belegene Domainen-Vormerk Niglin, wozu, außer den Wohn- und Wirthfchafts« 
bäubden, 418 Morgen 53 QRuthen Acker, 74 Morgen 131 ARutben Wiefen, 394 Morgen 3A 
uthen Hütung, überhaupt 857 Morgen 39 ARuthen excl. 14 Morgen 40 QUuthen an Hof 
und Bauftelen und Unland gehören, im Wege der Eisitation auf Zehn Yahre und Drei Monate, 
nämlich vom 1. April 1838 big Johannis 1848 verpachtet werben, wozu der Termin auf „ben 3. 
November d. 3.4 vor bem Departementsrath in ber Stadt Schlawe angefegt worden iſt. Die Bor: 
werksgrundſtůcke find völlig feparirt und die mindeſte Pachtfumme ift auf jährlich 664 Rthlt. incl. 
220 Kıhlr. Gold feftgefegt. Die befonderen Bedingungen find in unferer Finanz-Regiftratur, fo wie in 
dem landräthlichen Büreau in Schlawe einzuſehen. Cöslin, den 3. Oktober 1837. 
Königliche Regierung. 


Bekanntmachung. Das in der Gegend von Cottbus belegene Peiger Eifenhüttentverk bedarf 
im künftigen Jahre 6U0 Fuder kiehnener Holzkoblen, deren Lieferung entweber zum Theil oder im 
Ganzen, fo wie auch frei big zur Hütte oder frei bis zur Ablage Hoffnungsbay am Schwieluch⸗See, 
im Wege ber Submifflon veranftaltet werben fol. Lieferungefähige Perfonen werben eingeladen, 
ihre Anerbietungen und Forderungen bis zum 1. November b. J. bei ung einzugeben. 
Berlin, den 1. September 1837. 
Königl. Ober: Berg: Amt für bie Brandenburg» Preuß. Provinzen. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Ehriftian Friedrich Ludwig Thien zuſte⸗ 
bende Erbpachtsrecht am dem Kirchenacker zu Eunersdorf, eingetragen im Hyp uche von 
Gunersborf No. 134. al. 1H6., welches — Rıhir. 18 fgr. 9 pf. zwar tarist, von dem aber ein 
jährlicher Canon von 72 Rthlr. Eourant an die Kirchenfafle zu Eunersborf zu entrichten ift, (ol 
(„am 15. — 18374 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Taxe, ber H 
enſchein und die Bedingungen können im der ao eingefehen werben. Ale und — 
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Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prächufion fpätefteng in dem obigen“ 
Termine zu melden. Franffurt a. d. D., ben 23. Auguſt 1837. - ul. 
Königl. Preuß. Land +» und Stabtgericht. | 


Subhaftationd-Patent. Das dem Fuhrmann Michael Saffe zugehörig getvefene, an ben Til 
Iermeifter George Wilhelm Saffe verkaufte, in der hiefigen Berliner-Vorftadt belegene, im Vol. XII. 
bes Hypothekenbuchs bei No. 143. verzeichnete Grunbdftück von einem halben Magdeb. Morgen Law 
des, auf welchem ein Wohnhaus mit einem kleinen Neben⸗Gebäude errichtet und welches gerichtlich 
auf 574 Rthir. 20 ſgr. 3 pf. abgefchägt ift, foll auf den Antrag eines Gläubigerg in dem „ben dl. 

gFanuar 1838" vor dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Borfche im hiefigen Gerichtslofale anfte 
benden Termine öffentlich an deu Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape und der Hypotheken 
fchein Fönnen in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. Zu diefem Termine werben auch alle, die 
etiwa an dieſes Grundftück Anfpruch machen, unter ber Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Außenbleiben ihrer Anfprüche verluftig erklärt werden. Cüſtrin, den 12. September 1337. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationss» Patent. Das dem verftorbenen Gottfried Strehmel gebörige, zu Dechfel bele⸗ 
gen im Hypothekenbuche Pag 273. sub No. 32. 0 rg Koffüthengut mit Gebäuden, Lan 

en und Wieſewachs, auf 1960 Rthlr. abgefchägt, foll in nothiwendiger Subhaftation verkauft 
ron Der Bietungs» Termin ift in unferın Gerichts» Lofal auf „den 23ften, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtd + Affeffor. Meyer angefegt. Die Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie ei find in unferer Regiftratur eingufchen. 

Landsberg a. d. W., den SOften Juli 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Diebem verfiorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Sammel Klemfe 
gehörige, hieſelbſt in ber Zantocher⸗Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band AXI. pag. 217. 
sub No. 28. — eune, auf 200 Rthlr. 6 fr. pf. abgefchägt, ſoll in nothwenbiger Sub» 
baftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 18. Novem⸗ 
pie J hr — go * Va ge re Die Tape, ber neuſte 

ppothekenfchein und bie Kaufbedingung find in unferer Kegiftratur einzufehen. 
ndsberg a. d. W., ben 2. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations» Patent. Die dem Böttchermeifter Auguft Ferdinand Schönrock gehörigen 
Grundftücke, und zwar: 1) das hiefelbft in der Mühlenvorftadt sub No. SO. belegene Wohnhaus 
nebft Garten, abgefchäßt auf 540 Rthlr. 10 fgr. 44 pf., 2) der hieſelbſt am Uppſtall sub No. 13. 
belegene Garten, abgeſchätzt auf 6 Rthlr. 8 fgr. 103 pf., follen in nothwendiger Subhaftation ver» 
Fauft werden. Der Bietungs» Termin ift in unferm Gerichte +Lofal auf „den 10ten Januar 1838. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Rath Soenderop angefegt. Die 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie — —— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 2Yften September 1837, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Bärwalde i. d. N., den 30. Juli 1837. 
Die der verehel. Ehriftian Friedrich Schuckar, Friederike geb. Witte zugehörigen, zu Zelliu bele— 
nen Grundftücke, eine Neuhiuslerftelle, auf 565 Rıhlr. 3 for. 4 pf. und ein Erbpachtsgarten, auf 
ec r 1 for- 8 J I chätzt, ER € 2 nebft u. in ber Regiftratur —— 
ollen „am 17. Nov . J. tt u i i 
a auf . ember tmittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsſtelle ne 
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Gerichtlicher Verkauf. Land+ und Stadtgericht zu Bärwalbe i. d. N, ben 30. Juli 1837. 

> Die zum Nachlaſſe des Friedrich Kammrath gehörigen, zu Zellin belegenen Grundftücke, eine 
Neuhäusterftelle, auf 147 Rthlt. 20 fgr. 4 pf. und ein Erbpachtsgarten, auf 47 Rthlr. 15 fgr. ab» 
gefchägt; zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferer Negiftratur einzufchenden Tare, follen „am 
17. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtäftele meiftbietend v werben: 


Subhaſtations Patent. Das der verwittweten Schneider Niege, Anne Sophie geb. Mertens 
gehörige, bierfelbft in der Tuchmacherftraße belegene, im Hypothekenbuche Band I. pag. 681. No, 
69. verzeichnete Mitrel- Wohnhaus von 2 Eragen nebft Rap Wiefe, auf — . 16 far. 
4pf. * ätst, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und der Bietungstermin auf „den 17. Ja⸗ 
nuar 1838 Bormittags IL Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Taxe und der Hypotheken 
fchein find in der Regiftratur einzufehen und bie Auuftchingungen werden im Termine bekannt ge _ 
macht werden.  Bürftenmalde, ben 23. September 1837. 

Königl. Land » und Stabtgericht, 


a‘ gt Tao v UND TOSRMIGE 
Üvertiffement. Die auf 313 Rthlr. 2öfgr. abgefchägte Nahrung des Koffäthen Carl Glaſenapp 
zu Woltersborff fol „am 12. December d. J. Vormittags 11 Uhr” im Gute felbft öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauft werben. , . Zehden, den 30. Auguft 1837. .° 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das zur Konkursmaſſe des verftorbenen Schubmachermeifters Gottfried G 

hierſelbſt gehörige, Vol. V. Mo. 23. Fol. 45. bdes Hypothekenbuchs verzeichnete Mergenlnd, abge 

fchätzt auf 64 Rthlt. 11 fgr. 3 pf., fol „am 23. November c. Vormittags 10. Uhr” an biefiger 

richtsſtelle öffentlich verkauft. werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzus 

fehen. Zugleich werben alle unbekanuten Realprätendenten mit ihren Realanfprüchen bei Vermeis 

dung der Prakluſion — mit vorgeladen. _ Meppen, den 11. Juli 1837. | 
| önigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht.  — 


Eubhaftationd-Patent. Das dem Tifchlermeifter Carl Schmolling gehörige, in der biefigen 
Sclofiftraße belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der in umferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, abgefchägt auf 221 Rihlr. 28 fgr. 9 pf., foll „am 9. Januar 1838 hora 11” an hiefiger Ge 
richtsſtelle öffentlich verFauft werden. Reppen, den 8. September 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das zum Concursvermögen des Bavers Carl Wilhelm Schroedter gehörige, 
Dorf Zerbow belegene Bauergut nebft Zubeher, nach der nebſt a erg in unferer 
Resifiratur einsufehenden Tare abgefchätt auf 1799 Rthlr. 21 for., foll „am Löten Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr“ am hieſiger Gerichteftelle verfauft werben. Gleichzeitig werden alle diejenigen, 
welche Perfonal: Unfprüche an den Eridarins zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben binnen 
ZWochen oder fpäteftens in dem am 2’ften November c. Vormittags 11 Uhr zur 495 und 
Derifikation der Forderungen anſtehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen bieferbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden wird. Zum Mandatarius wird ber Juftiz« Commiſſarius Schulge 
in Vorſchlag gebracht. Meppen, den 2öften September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

Der Weinberg derverwittiweten Enge No. 1Sb., aboefhägt auf 421 Rthir. 7 for. 6 pf., zufolge 
ber nedft Hypothekenſchein in der Negiftratur aaa Tage, fol „am 20. November Vormit⸗ 
tags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Züllichau, den 4. Yuguft 1837. 
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Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Cottbus. 

Der der verehelichten Bäckermeiſter Srieberife Sophie Elias geb. Klingmüller gehörige, in ber 
Stadt Cottbus unter der Hypothekennummer 3. befindliche Brotfcharren, oder die Gerechtigkeit Brot 
unb Semmeln hierſelbſt feilbieten zu können, abgeſchätzt auf 300 Rthlr. Courant, laut der nebſt Hy⸗ 

othekenſchein in unſerer Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino „den 17. Januar 1833 
Bormita 8 10 Uhr“ am Öffentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. 
us, den 12. September 1837. 


Königl. Land» und —— Guben, den 10. Auguſt 1837. 

Die zur Berlaffenfchaft bed verſtorbenen Mothgerbermeifters Rumpfch gehörigen 
namentlich: 1) dag Mo. 678. mit —— Taxe, Sf 2020 Rthir. 19 far. 1 
bie Scheune nebft Garten vor bem ta 8 Schock, 339 Rıhir. 10 n r 
pf.; 3) bie gern ee m SR Chen 0. 13380, mit 5 Schod, 155 Rthir. 23 
fgr. 9 pf.; 4) ber Ad eſe Ro AXVIlla. mit 2 Schod, 100 Rthir.; 
5) ber Uder am —— —— No. 1338d. mit 1 Schock, 33 Rthlr. 15 ſgr.; ber Acker das 
felbft Ro. 1368e. mit 1 Schod, 33 Rehir. 15 fgr.; 7) die beiden Rücken Krautiand im 
No. 1407. mit 2 — 61 Rrpir. 15 fgr.; 8) der Rüden Krautland bei Kückebuſch⸗Vorwerk No. 
1392. mit 1 Schod, 1 2 re Acer im Klofterthorfchen Hinderfelbe No. 2433. mit 44 
| So) 873 Rehle. 6 fgr. und ih) Rüden Krautland * — Ro. 1393, mie 1 

65 Kthlr Air Inder drin ang Tpeilungshalber 3. December c. Vormittags 9 Uhr“ 
an Gerich meiftbietend — = bie Oopothetenfcheine find in bee 
Regiftratur Gerichte —— 

Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben bes verſtorbenen Hãuslers Stegmund Kramer gehörige, 
in Droskau beiegene Häuslerftele No. 15., welche .. ber nebft Hypothekenſchein in ber giftras 
tur einzuſehenden Tare auf 250 u. are tft, fol „am 19. December 1837 SO INONANER 10 
up“ — ge —— bem Schloſſe öffentlich verkauft werben. 

r Auguſt 1837 
= Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Yand+ und Stadt: Gericht Eroffen. 

Das hierfelbft sub Mo. 115. belegene, im Hypothekenbuche ber Stadt Eroffen Vol.t. Fok 
et No. 115. regiftrirte, der verehelichten Conditor Buben gehörige Wohnhaus nebft Hi 
be, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzufehenben Tare auf — 
25 fr . gerichtlich abgeichägt, ſoll „am 1Sten April € €. %. Vormittags 11 Uhr‘ öfentlich auf hiefiger 

erichteftube meiftbietend verkauft werben. Die re u foßlen im Licitationg ⸗ Termint 
—5*— werben. Croſſen, ben 1aten Aten September 153 


— iger Verkauf. Land» und Gtadtgericht zu Driefen. 
Erben ber Witwe re vu verebelicht gerwefenen Bauer Garl Schen 
—7 Srundſtücke, als: 1) ber Bauerhof Ro. 2. u u Trebitfch, aus 123 Magdeb. Morgen 
gm 2 Hrn Skin 3 2) sr 0 — in ber Trebitſcher Felbmark, aus 2h Magbeb. Mon 
——— Fk en Pe No. 7., Antheil E.Dafelbft, aus 4 Magbeb. Morgen 

o. 


Befichend und 4) bag 295. in der Driefener Feldmark/ aus 10 Magbeb. Morgen 166 
QRuthen, welche nach ber in unferer A rd täglich = tee — Taxe 
vom Jahre 127 gerihrie auf — 15 fgr. pt, 302 11 fgr. 8 pf., 159 Reple. 
23 fer. pl. 275 Kthlr. — Erbtheilungshal — er 25. Januar 1338 Bor 

ags 10 UHel in um gehen verkauft werben. Die —— 
werben im a —— genen u Die dem Aufen nach unbelannten Er 
Eotharine Wanke und —* er Paul Wanfe werben pi öffentlich vorgelaben. 


Don 
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Norbmwenbiger Verkauf. Land und Stabtgericht Driefen, ben 15ten September 1837. 

Das zu Lubiath belegene Koffärhen Gut No. 10. der minderjährigen Kinder des Eigenthümers 
Chriſtian Wandrey, gerichtlich nach der in unferer Regiſtratur nebft Opporhekenfchein täglich ein- 
Besen Tare auf 738 Rıplr. 2 Ser. 4 Pf. gewürdigt, foll wegen geſetzlich nothwendiger Ber 

ußerung „am 2äften Januar 1838. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Auftruttions: Zimmer an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Die Bebingungen werden im Termin befannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. Bon dem Königl. Stadtgerichte zu Soldin fol dag zu Griefenfelde 

sub No. 19. belegene, bem en Johann Wull —— gehörige Erbinegrunbfüd, ad- 

— * — — ie ber * Be up un — —* —— einzu⸗ 

ebenden a . Decem rınitt r# an ordent i ubhaftirt 
werben. _Golbin, ben 13. Yuguft 1837. he 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friebeberg. 

Das zum Nachlaſſe bes verfiorbenen Pantoffelmachere Samuel Bricht Kutzer gehörige, im 
der Rorbumftraße sub No. 252. belegene Wohnhaus, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur näher einzufehenden Tare, auf 282 Rthir. 2 for. 9 pf, foll 
— —3 1837 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
‚wer . i 

Rothiwenbiger Verkauf. Stiadtgericht zu Friedeberg. 
jum Nachlaſſe ber Wittwe Dinge, Charlotte eb. Chi gehörige, zu Gurkow belegene . 
Kleinhäuslergut, b daus IM Morgen 150 QRuthen Achterhof und einem Wohn- 
hätt auf —* 22 fgr. 6 pf., ‚rg Isa nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
- in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 15. November c. Vormittags 1} Uhr“ am ordentlicher 
Gerichtsftele fubhaftirt werben. Friedeberg, den 38. Juli 1837. 


Das der Witte Grace gebornen Dubrow zugehörige Koffüthengut Ne. 20. zu Aurith, 
fen n Cut, abge[e auf 147 Rthie. 20 fgr., fol ana Ybgaben-Rüchflände — —— „den 1S 
N d. 3: Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle bierfelbft öffentlich verkauft werben. Die 
Tare und der Hypothekenſchein find in unfrer Regiftratur einzufchen. 

Bürftenberg, den 9. Auguft 1837. 

Königliche Gerichtd » Eommiffion. 
Gerichtlicger Verkauf.  Gerichtd « Eommifflen Picberofe. 

Das in dem Dorfe belegene Erbpachtögut No. 1., anf 61 Rthlr. 
77 Egr. zufolge ber nebft Hypo fchein in der Regiſtratur ein Taxe, ſoll „ben 14ten 

d. Vormittags 1El Uhr am Gerichtsſtelie in Friebland öffentlich verfauft werben. 
Alle unbekannte Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prätluſion ſpäte⸗ 
ſtens in biefem Termine zu melden. 
Nothwen Verfauf. Gerichts. Eommiffion Neujelle. 

Das zum Nachlaß der *. Anna Margaretbe Schneider gebornen Schulz achörige, Vol. l. 
pog. 459. verzeichnete Wohnhaus No. 21. in Oſſendorff, nach der nebſt Hypothekenſchein in ber Mer 
giftratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 30 Rthit. abgeſchätzt, fol „am 16. December c. 14 
— Uhr“ an Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. Meugeile, den 3. September 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Yuftiz Amt Sachfendorff. 

Das zu Manfchnomw, Ledufer Kreifes, beiegene feparirte Bauergut des verftorbenen Schul 
er Balke, wozu 18 Morgen 55 DRutben Land verfchiedener Güte, ober zu Gerftland 1fter 
affe 74 Morgen 72 Muthen, auf 4041 Rthir. 20 fgr. taxirt, Ferner die nöthigen ee 

Mirthfchaftsgebäude zu 1814 Rihlt. 23 fgr. 4 pf. gewürdigt, gehören, ſollen „Mittwoch ho 
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anuat 1838 Vormittags 11 uhr⸗ gm Amt Sachſendorff ſubhaſtirt werben. Die Taxen Hängen am 
Serichtätofate su Sachſendorff zur Einficht aus, können auch, fo wie ber neufte Snpotbekenfchein im 
unferer Negiftratur zu Eüftrin vorgelegt werben. Cüſtrin, ben 18. September 1837. 


Bekanntmachung. Im Jacob Lehmpfuhlſchen Bauergute zu Lübbehnchen follen ‚am Montag den 
23.5. M. von Vormittags 10 Uhr an! 2 Kühe, einige Ferfen, einige Kälber, Schweine, 1 Ochfe, 
mehrere Schaafe, Gänfe, ferner ein Haufen Heu, eine bedeutende Duantität unauggedrofchenes Ges 
traide und 1 brauner Hengft durch den Herrn Juſtiz· Aktuarius Schule gegen baare Zahlung verauc⸗ 
tionirt werben. _ Küftrin, den 7. Dftober 1837. 

Königl. Preuß. Juftiz + Amt Sachfendorff, 


Bekanntmachung. Im Bauergute des Chriftian Zimmermann zu Letſchin follen „am Mitt: 
woch den Zöften d. Mid. Vormittags 11 Uhr" 56 Mandeln Weizen durch den Herrn Juſtij·Attua⸗ 
rius Schultze verauktionirt werden. Das Kaufgeld ift baar in Courant zu erlegen. 

Cuſtrin, den 7ten Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Wollup. 


Subhaſtations-Patent. Das dem Zmweihüfner Gottlieb Düriſch gehörige, im Dorfe Tugam sub . 
No. 9. gelegene, im Hypothekenbuch ber unterzeichneten Herrfchafts: Kanzlei Vol. I. No. 36, Pag. 
421. verzeichnete, gerichtlich auf 1192 Kehle. 15 fgr. abgefchägte Zweihufengut nebft Zubehör, —* 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſi im hieſigen 
Gerichtslokal auf „den 19. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr“ angeſetzt und liegt die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein in der Negiftratur zur Einficht vor. 

Drehnau, ben 23. September 1837. 
Gürftliche zu Lynarſche Herrfchafts + Kanzlei. 


Nothivendiger Verkauf. Patrimonial: Gericht über Riesnitz. 

Die dem Mühlenmeiſter Earl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Riesnitz belegene, foot 
nannte Riesnitzer Neumühle, abgefhägt auf 15824 Rıplr. 3 fgr. 3 pf. fol in dem anderweit an 
taumten Bietungstermine „den 12. December c. Vormittags 9 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Niednig 
öffentlich) meiftbietend verfauft werben. Reppen, den 2. Oktober 1837. 


Avertiffement. Das zu Königemalde sub No. 13. belegene Kleinbürgergut der Wittwe Benne⸗ 
witz, Anne Charlotte geb. Kanewitz jegt verehel. Kleinbürger Herrmann, fol „am 5. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr” in Königswalde öffentlich verfauft werben. Der Hppothekenfchein und die auf 
329 Rthlr. 20 for. — Tare iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zielenzig, den 26. Auguſt 1837. 

Patrimonial⸗Gericht Königswalbe. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schiffer Chriſtian Friedrich Beiersdorf gehörige, in Pactzig 
belegene, "gerichtlich auf 199 Rihlt. 20 fgr. tarirte Viertelhaus, fol „am 24. November c. Vormits 
tags 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Hanfeberg Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft wer 
den. Tare und Hppothefenfchein find bei ung —— die Kaufbedingungen ſollen im Termine 
regulirt werben. Schwedt, den 28. Yuli 1837. | 

Patrimonial» Gericht Hanfeberg and Paeptg. 


Gerichtlicher Verkauf. Das v. Patenfche Patrimonial, Gericht zu Pachig hei Schömfließ, 
ug . 


’ ben 3iften 
Die dem Müblenmeifter Ferdinand Schulz gehörige, zu Paebig belegene Windmuhle 
Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden, auf 1707 —8 DS. P — —— 
—V in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol „am 1äten Dezember d. J. Vorm 
tags 11 Uhr“ im der Gerichtsftube zu Paegig Öffentlich verkauft werben. 


Gericht. 
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Gerichtlicher Verkauf. —— ſoll das dem Kaufmann Auguſt Gotthelf Streckfuß 
hierſelbſt zugehörige, mit No. 5. bezeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebãuden, 
Scheune und Garten, abgeſchätzt auf 843 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. „ben 18. December d. J. Vormittags 
10 UHr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape 
und der neufte Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur des Gerichts zur Anficht bereit. 

Verfchau, den 29. Auguft 1837. 

Das Vatrimonial » Land » Gericht. 


Subhaftationd-Patent, Die zu dem im Spremberger Kreife gelegenen Dorfe Stradow gehö⸗ 
reube, sub No. 2. des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Johann Gottfried Pohle gehörige J— auf 
2771 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgeſchätzte Heideſchenke, ber Pardutz oder grüne Baum genannt, ſoll in 
dem auf „ben 17. November c. Vormittags 19 Uhr“ in Strabomw ed Bietungstermine öffent 
lich verfauft werben. Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in ber Regiftratur einzuſehen. 
Strabom, den 1. Auguft 1837. 
Das Patrimonial» Gericht von Strabow und Wolkenberg. 


. Bekanntmachung. Am 26. Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr follen zu Amt Carzig bie zum 
Nachlaß ber verftorbenen verehel. Kondukteur Loeper gehörigen Mobilien, (eine Stutzuhr, ein Trauring, 
ſuberne Löffel, Porzellan, Gläfer, Metal, —— Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleidung 
und Leibwäfche) durch Auktion verkauft werben. din, ben 5. Dftober 1537. 

Königl. Kreis:Zuftigraty S h ulg 


Bekanntmachung. Auf —— und im Auftrage bes Königl. Ober: Landes: Gerichts zu 
ankfurt a. d. D. fol durch den Unterzeichneten eine Duantität überfiändiger, zufammen auf 2196 
thlr. 11 fgr. 9 pf. abgefchätter Eichen in ber zum Rittergute Bornsbdorf gehörigen Forſt, zunächft 

mittelft Ausgebotd in einzelnen Parthien, und wenn hieraus der gehoffte Kaufpreis nicht erlangt 

werden kann, fobann in der Sefammtmaffe auf bem Stamme öffentlicd an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Der Termin hierzu ift auf „ben 16ten November a c.“ in Bornsdorf anberaumt 
worden, und die nähern Verfaufsbedingungen find ſowohl bei der dafigen Gutsabminiftration, als 
auch in ber hiefigen Negiftratur bes Unterzeichneten einzufehen. 

Luckau, den bten Dftober 1837. König —— Rath Luckauer Kreiſes 


artorius. 


Bekanntwachung. Es ſollen folgende Hölzer: a. 400 Kiftr. eichen Kloben, h. 130 Kiftr. eichen 
Knuppel, c. 350 Klftr. eichen Kuubben, d. 2174 Schock eichen Reis, e. 13 Kiftr. Eiefern Kloben, 
f. 5 Kiftr. Eiefern Rnüppel, g. 13 Kiftr. kiefern &tubben, h. 11 Schod Kiefern Reis, i. 46 Kiftr. 
elfen Kloben, k. 10 Kiftr. elfen Knüppel, 1. 474 Kiftr. elfen Kuubben, m. 694 Schod elfen Reis 
aus dem Kuniger Buſch öffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir einen Termin auf „Mittwoch 
ben 18. Oftober d. J. Vormittags 9 Uhr” hieſelbſt in a Seſſionszimmer anberaumt und laden 
Kaufluftige dazu hierdurch ein.  Branffurt a. d. D., ben 30. September 1837. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Am Montag ben 16. Dftober d. J. Vormittags I Uhr follen im Kunitzer 
Bufch, dicht am linken Oderufer, 114 Stück eichen Nugenden öffentlich verkauft werben, wozu wir 
Kaufluftige Hierdurch einladen. Sranffurt a. d. D., ben 30. September 1837. 

Der MRagiftrae. 


Verpachtung. Das vor dem Zantocher Thore belegene Raths⸗Vorwerk, beftehend aus dem 
jetzt feparirten Yufenplan von 553 Morgen 45 DRuthen und 242 Morgen 79 ARuthen MWiefen, 

„nebft der Jagd, Schäfereigerechtigkeit von 800 Stücd und dem —X auf dem Stabtanger 
wird zu Johannis k. J. pachtlog und fol von da ab öffentlich an den Meiftbietenden entweder auf 
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15 Jahre verzeitpachtet, ober ber Hufenplan allein, ohne Gebäude, im Ganjen ober in fünf Theilen 
a werden. Dem Zeitpächter werben 471 Schaafe ald Inventarium mit übergeben. 
ur Abgabe ber Gebote Haben wir einen Termin auf „ben 28. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ zu 
———— anberaumt und laben Pachtluſtige dazu ein. Die —— können in unſerer Regi⸗ 
firatur eingeſehen werden. Landsberg a. d. W., den 23. Auguſt 1837. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Am 2iften dieſes Monats ſollen in dem ſtädtiſchen Forſt-Rebier, Stadt 
beide genannt, circa 100 Klaftern trockenes eichen und 30 Klaftern trockenes büchen Aft» und 
CE cheiholz öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofertige Bezahlung verfauft werben, wozu Kauf 
luftige twir hiermit einladen. Mit dem Verkaufe wird ded Morgens 9 Upr bei Müggeburg ber 
Anfang gemacht werden. Betlinchen, den Sten Dftober 1837. ; 

Der Magiftrat, 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung follen bie Reparaturen an dem Schub 
und Küfterhaufe zu Cewitz, fo wie die Erbauung eines neuen Viehſtalles bei bemfelben im Wege der 
öffentlichen Licitation an den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Es ſteht hiezu 
Termin auf „den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr’ albier an, wozu —— Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Anfchläge und Zeichnungen von dieſen Bauten täglich in hieß⸗ 
ger Amts⸗Regiſtratur einzuſehen find. Duartfchen, ben 2. Oftober 1837. 

Königliche Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. In Folge einer Verfügung der Königl. Regierung fol 1) der Bau einer 
eune von Lehmfach mit Ziegelbach und 2) der Ban eined neuen Appartements und verfchiebene 
Er er hen auf dem Schulgehöfte zu Jacobsborf, deren Koften bei freier Verabreichung und 
Anfuhre des Holzes, der Feldfteine, des Sandes, des Lehms und des Lehmſtrohs ad 1. J 102 
Rthir. und ad 2 auf 43 Rihlr. 19 fgr. 3 pf. veranſchlagt find, dem Mindeſtfordernden zur Ausfüh. 
rung unter benjenigen allgemeinen Bedingungen überlaffen werden, welche im Amtsblatte von 1332 
@eite 316. u. ff. befannt gemacht worden find. Demnach wird ein Bietungstermin auf „Donnen 
ſiag den 26. Oftober d. J. her > 10 Uhr in hiefiger Amtsftube angefett, zu welchem qualifis 
irte Unternebmungsiuftige mit ben Bemerken eingeladen werben, daß desfallſige Nachfrage vor dem 
ine bierfelbft allegeit frei ficht. Neuhaus bei Müllroſe, ben 4. Oktober 1837. 
Königliched Domainen » Rent + Amt Biegen. 


Bekanntmachung. Bei ber im Auftrage ber Königl. General: Eommiffion zu Soldin von dem 
Unterzeichneten bearbeiteten Dienftregulirung, Dienftablöfung und Geparation ber Grundftüde zu 
Buchholz, Calauer Kreifed, Frankfurter Regierungs-Bezirkes, find als Intereſſenten: der Fleifcher: 
meifter Ehriftian Gottlob Matfchenz und die Büdner Martin Schulz und Gottlieb Knoefel nicht aus 
reichend Iegitimirt, weil die Grundſtücke, bie fie vom et Nittergute gefauft haben, von dieſem 
im Hypothekenbuche noch nicht abgefchrieben find, und daher auf genannte Perfonen der Befigtitel 
noch nicht —— werden kann. Deshalb und da auch ein für ben ꝛc. Matſchenz auf bortigeg Rit⸗ 
tergut hypothekariſch eingetragenes, durch Abtretung des bafigen herrſchaftlichen Haufes und ander 
rer Dominialgrundftücke angeblich aber ſchon zurückgezahltes Kapital von 5000 Rehlr. in dem Hypo⸗ 
thetenbuche des Nitterguted noch nicht gelöfcht ift, fo wird auf Grund des $. 25. des Geſetzes vom 
30. Juni 1834. die Auseinanderfegung zu Buchholz hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht und 
allen unbefannten Intereſſenten überlaffen, ihre Anfprüche binnen 6 Wochen, fpätefteng aber in dem 
auf Freitag den 17. November d. J. früh 9 Uhr bier vor dem Unterzeichneten in feinem Gefdäfts- 
lokale anſtehenden Termine anzumelden, mwibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben präclubirt 
werben und bie Auseinanberfegung fpäterhin, felbft im Fale einer Verlegung nicht anfechten fönnen, 
vielmehr gegen fich müffen gelten laſſen. Calau in der Nicberlaufig, den 2. U 1837. 

Der Königl. Dekonomie + Commiffarius Müller MI. 


annk . 
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Bekanntmachung. Die Anfuhr⸗ und Rückerlöhne der im nächſten Winter auf bem Günter 
berger, Meffower und Bindower Reviere einzuſchlagenden elern Breuuhölzer fol an ben Minbeftfors 
bernden ausgebotenwerben. Hiezu wird angefegt Lerm. den 25. Dftober Morgens 9 Uhr im Lokale 
ber hiefigen Königl. Forfttaffe, mir dem Bemerken, baf die besfallfigen Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werden. _ .Eroffen, ben 5. Oktober 1837. 
Der Königliche Oberförfter 3. Muß. 


—— Aus dein Königl. Maſſiner Forſtreviere ſollen die noch vorhandenen Brennhol 
vorrãthe des Wirthſchaftsjahrs 1837., beſtehend in eichen, buchen, bite ellern und kiefern Scheir 
holz 2ter Sorte unb * ſo wie auch elſen und kiefern Stockholz, ferner aber auch aus dem 
Wirthſchaftsjahre 1838 verſchiedene kiefern Bau⸗ und —— am Montag den 30. Oktoberd. 
J. Vormittags 10 Uhr" im Gafthofe zu Maffin gegen fofortige Berahlung an ben Meijtbietenben 
verkauft werben, wozu Kaufluftige hierburd) eingeladen werben. 

Forſthaus —8 ben 30. September 1837. Der Dberförfter Ewalb. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Provinzial: und Lokal: Debitd beabfichtige ich in 
termino „ben 31. Oktober 1837, ben 249. November 1837 jedesmal des Vormittage um 10 Uhr“ 
in meinem Dienftlotal hierfelbft verschiedene Brennhölzer, als eichen, buchen, birken, elfen und kie⸗ 
fern Scheit⸗ und Afthölger in jeder beliebigen Gegend des hiefigen Reviers öffentlich meiftbierend zu 
verkaufen und lade Kaufliebhaber mit bem Bemerfen ein, daß wenn das Gebot bie Tare erreicht 
ober überfteigt, der Zufchlag fogleich erfolgt und die erftandenen Hölzer fofort angetwiefen werben 
können. Weber Gebote unter ber Tare bleibt der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten und muß 
der vierte Theil bed Gebots im Termin baar beponirt werd k 

Forſthaus Negenthin, ben 3. Oktober 1837. Der Oberförfter Düring. 


Brennholz Verkauf. Dem I6ten Dftober c. follen aus der Revier: Verwaltung Brahlitz 
532 Klaftern kiefern Scheitholz und 452 Klaftern kiefern Aftholz im Wege ber Lizitation öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige am gedachten Tage 
Vormittags um 9 Ubr auf dem Königl. Domainen-Amte Neuenhagen hiermit eingeladen werben, 

Forſthaus Brahlig, den 1. Oktober 1537. Der Dberförfter Hugo. 


Am 21. b. M. Vormittags 10 Uhr follen hiefelbft verfchiebene Meubled und Hauggeräthe, eine 
Kuh und 15 Stück junge Schweine öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Zielenzig, ben 5. Oktober 1837. - Der Aktuarius Krafemip. 


Das Hnpothekenbuch ber bäuerlichen Grundſtücke zu Merke, T., IE und IN}. Anteile, mit Aus; 

ſchluß der Häuslerftellen No, 3., 23. und 32. ift vollendet. Dies wird in Gemäßheit bes $. 10. der 

Verordnung vom 10, Juni 1816. hierdurch bekannt gemacht. 
Wilſchwitz, den M. September 1837. Kaempffe, Juftitiar. 


Auf dem Gute Kohlow zwiſchen Frankfurt a d. O. und Droffen find noch Wohnungen für Haus 
feute zu beziehen. _ Das Nähere bei Unterzeichnetem. Kohlow, ben 6. Oktober sr ‚ 
v. Kaphengſt. 


Mein Haus von 8 Fenftern Fronte, im beſten baulichen Zuſtande, mit einem geräumigen Hofe 
und einem Gärtchen dahinter, in der Hauptftraße ber Stadt gelegen, bin ich gewillige, Familien: 
verhältniffe wegen aus freier Hand unter höchft billigen Zahlungsbebingungen zu verfaufen Daf 
felbe eignet fich vorzüglich zu einem Gafthofe, wie überhaupt zu jedem Eaufmännifchen Geſchaft. 
Außerdem beſitze ich 8 Morgen Acker erſter Klaſſe und eine große Wieſe, welche, wenn es gewünſcht 
wird, mit verkauft werden ſollen. Hierauf Reflektirende belieben ſich in portofreien Briefen an mich 
zu wenden. Lippehne, den 3. Oktober 1837. J. Mofer. 
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Untergeichneter beabfichtigt einige Knaben ober Mädchen in Penſion zu nehmen. Eltern ober 
Bormiünder, tvelche geneigt fein follten, ihre Kinder ihm anzuvertrauen, werden ergebenft erfucht, 
fich fo bald wie möglich zu melden. Außer dem fürd gebildete b iche Leben berechneten Öffentlis 
hen Schulunterricht und det nöthigen Nachhülfe erhalten bie Ki ben etwa getwünfchten Untet⸗ 
richt im Clavierſpielen. Aruswalde, den 5. Oktober 1837. Miedbemann, Rektor. 


Fertige Herren» und Damen » Garderobe » Artikel, - 
als: Herren Mäntel, Dane und Kinder» Mäntel, twattirte Damen+Bloufen, Herren · Oberröde, 
Haus, Reiſe-⸗ und Schlafröcke, Beinkleider ıc. find in bekaunter Güte bei großer Auswahl zu ſeht 
billigen aber-feften Preifen zu haben in der Fabrik und Haupt Riederlagebei M. 8. Blumenthal, 
Echmalzaaffe No. 4. eine Treppe hoch in Fraukfurt a. d. O. . 


Eine im ländlichen Haushalt und der feinern Kochkunft durchaus erfahrene Wirthfchafterin, 
bie zugleich die herrfchaftliche Küche mit übernehmen muß, findet zu Martini d. J. und ſpäteſtens zu 
Weihnachten hiefelbft einen Dienft. Qualifizirte Perfonen, aber nur folche, können ſich täglich 
perfönlich hier melden. Hohen-Ziethen bei Soldin i. d. N., ben 25. September 1837. 


Ein junger Mann, der bisher als Kanzliſt und Protokollführer beſchäftigt geweſen iſt, wünſcht 
ein Engagement in gleicher Qualität bei einem Unter: oder Patrimouialgerichte zu erhalten. Nähere 
Auskunft giebt die Hofbuchdruckerei von Trowigfc u. Sohn zu Branffurt a. d. O. 


Zur beften Anfertigung von Gerichte und Dienſt⸗Siegeln, Petfchaften, Stempeln x. empfiehlt 
ſich m A. Leſſer, Regierungsftraße No. 9. in Frankfurt a. d. O. 


Büdher - Angeigen. 

Kalenders Anzeige. Bei den Hofbuchdruckern Trowitzſch & Sohn in Franffurt a. b. O. 
und Berlin ift fo eben erſchienen und bei deufelben, fo wie bei den Herren Buchhändlern und Buch: 
bindern zu haben: Allgemeiner Volks-Kalender auf das Jahr 1838. 8. brochirt, mit 
einem Etahlftich in Duer Folio. Preis 10 Ser. Diefer Kalender, welcher ſchon feit einer Reihe 
von Fahren ſich des allgemeinen Beifalls des gechrten Publikums zu erfreuen dag Glück hatte, iftfür | 
dag Fahr 1538 wieder mit einer Menge intereffanter Auffäge der beliebteften Schriftfteller und andes 
ren gemeinnützigen Sachen ausgefiattet und wird gewiß Jedermann eine angenehme Urserhaltung 
und Belehrung gewähren. Auf Drucd und Papier haben wir viele Koften verwandt, um dem Kas 
lenber ein ſchönes Aeußere zu verfchaffen. Als werthvolle Zugabe wird jebem Käufer cin von Meis 
ſierhaud mit großem Fieiße fehr fauber ausgeführter Stahlſtich: „Briedric den Großen, umgeben 
von den Prinzen feines Haufes und feinen Generalen, darſtellend,“ befonders eingebändigt. Das 
Zableau ift im Druck 74 Zoll hoch und 10 Fol breit, und bie auf demſelben befindlichen Portraits 
find unverkennbar ähnlich. Kenner und Nichtkenner nennen dieſes Bild ausgezeichnet fdyön, dag 
jedem Zimmer eine angenebme Zierde fein dürfte. Ferner find daſelbſt erfchienen: 1) Der Schreib; 
ober TerminsKalender auf dag Fahr 1838, in 12mo., auf feines Schreibpapier gebruct. Derfelbe 
ift jedem Geſchäftsmaune ſchon fo befannt und feine Brauchbarkeit allgemein auerfannt, daß eg einer 
befondern Empfehlung nicht bebürfen wird, um ihm eine gütige Aufnahme bei bein gechrten Publis 
kum zu verfchaffen; 2) der Eleine Tafel-Kalenber auf farbigem Papier; 3) der große Gomtoir-Kalen, 
der; 4) der Eleine Comtoir⸗Kalender. i . 


Inder Raudfchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienenund durch alle Buchhandlungen, in ran | 
furt a.d. D. durch die Hoffmannfche zuerhalten: „Ergänzungen und Abänderungen fämmtlicher Preußis 
ſchen Gefegbücher. U Mit Genehmigung Eines Hohen — herausgegeben von A. J. 
Dannkopff, a > Preuß. Kammergerichtsrath. Sieben Bände compl. 170 Bogen, in gr. 
12mo., Ladenpreis I Rehle. Das Ganze umfaßt fimmtliche, feit ber —— ber ebbücher 


ergangenen Königlichen Verordnungen i is incl. 1836 und fämmtli i 
— — big incl. 1835. p NER — Ne OR 





Oeeffentlicher Anzeiger 
“als Beilage zum Amtsblatt No. 42. 


Sranffurt a. d. O., deh Isten Oktober 1837. 
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Am 9. Oktober d. J. find von der Weide zu Aurith 2 Pferde, nämlich eine ſchwarze Stute ohne Ab: 

“zeichen, 9 bi 10 Jahr alt und eine Schweißfuchsftute auch ohne Abzeichen, 8 Jahr alt, abhanden 
efommen. Wenn diefe Pferde irgendwo angetroffen werden, fo wird gebeten, dem Krüger Schön 
eld zu Aurith davon gefälligſt Nachricht zu geben. 


Auf bem Wieſenvorwerk bei Eüftrin haben fich amd. d. M. c. eiriige Gänfe eingefunden, twelche 
2 — Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionskoſten und des Futters in Empfang 
nehmen kann. 


Es ſoll das im Schlawer Kreiſe, 1 Meile von ber Stabt Schlawe und nur 4 Meile von ber 
Ehauffee entfernt belegene Domaine Vorwerk Niglin, wozu, außer ben Wohn: und Wirthfchafte« 
gebäuden, 418 Morgen 53 ARuthen Acer, 74 Morgen 13 DRutben Wiefen, 394 Morgen 35 
DNurhen Hütung, überhaupt 5857 Morgen 39 ARuthen excl. 14 Morgen 40 QRuthen an Hof: 
und Bauftellen und Unland gehören, im Wege ber Lizitation auf Zehn Jahre und Drei Monate, 
mämlich vom 1. April 1338 bis Johannis 1848 verpachtet werben, wozu der Termin auf „den 3. 
Movember d. J.“ vor bem Departementsrath in ber Stadt Echlawe angefegt worden if. Die Bor 
sverfegrundftücte find’ völlig feparirt und die mindefle Pachtfumme ift auf jährlich 664 Rthir. incl. 
220 Kthlr. Gold feftgefegt. Die befonberen Bedingungen find inunfgrer Finanz Regiftratur, fo wie in 
dem landrätplichen Büreau in Schlawe einzufehen. Cöðslin, den 3, Oktober 1837. 

nen Königliche Regierung. 


Bekanntmachung. Für die Königl. Hüttenwerte am Finow-Kanal bei Neuſtadt-Eberswalde 
wird im Laufe des Jahres 1838 ein Duantum von 930 Fuber guter fieferner Holzkohlen, dag Hüttenfuber 
iu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die Lieferung dieſes ganzen Duantums ober eines 
Theils deffelben-einzugehen geneigt iſt, kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifes für dag 
Hüttenfuber frei big zu gedachten Werten geliefert, bis zum 15. November diefes Jahres bei dem uns 
terzeichneten Ober: Bergamte einreichen. Berlin, den 23. Geptember 1837. 

Königl, Ober » Bergamt für die Brandenburg: Preuß. Provinzen. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des Schifferd Auguft Samuel Scheller gehörige, in der 

GubnersBorftadt hierfelbft, Fifcherftraße No. 35. belegene, Vol. I. No. 80d. Fol. 259. des Hypo: 

thekenbuchs verzeichnete, auf 945 Rthlr. 12 fgr. 9 pf. abgeſchätzte Grundftüd, fol'„am 6. Deyember 

Vormittags 10 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich vertauft werden. Hypothekenſchein 

und Tape find im unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurt a. d. D., ben 3. Auguſt 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des Weinmeifterd Ernft Chriſtoph Schumann gehörige, 
in ber Lebuſer Vorſtadt hierfelbft, Ziegelftraße Ro. 9. belegene, Vol. IN. No. und Fol. 56. des Hypo⸗ 
thefenbuchg verzeichnete, auf 663 Rthlr. 9 fgr. 11 pf. chãtzte Grundftück fol Theilungshalber 
„am 29. Dezember Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 
Hypothekenſchein und Tare find in unferer —⸗ einzufehen. 03°", sin 

Stanffurt a. d. D., ben 8. Anguft 1837. METER 

König. Preuß. Land: und Städtgericht. - 
sbsuier 12 ZUERST SIR 20 DET ⏑⏑ — 
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Nothivendiger Verkauf. Das dem Bãckermeiſter Rochler zu Zielenzig gehörige, in ber 
macherſtraße belegene, Vol. 1.No. 123. des Hypothekenbuchs a a 
z fer. 5 Me —5* Ft —— er „am 16. era J. Vormittags 10 
an nlicher e erkauft werben. —— in und di 
unferer Kegifktakur einzufehen. anffurt a. d. D., ben 28. Auguſt 1337. — 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Der dein verfiorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samuel Klemke 
gehörige, here dem Brücdenthore belegene, im Hppothefenbuche sub No. 35. Band XIL 
pag. 273. verzeichnete Garten nebft Haus und Scheune, auf957 Rthlr. Afgr. 14 pf. abgefchägt, ſoll in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unfern Gerichtslokal auf „ben 
13. November e. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop am 
gefegt. Die Tare, ber neuefte en und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftene 
tur einzuſehen.  Lanbeberg a. d. W., den 2. Auguſt 1537. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem verflorbenen Bantoffelmachermftr. Johann Samuel Klemke 
gehörige, hierſelbſt in der Brückenvorſtadt belegene, im Hppothefenbuche Band VI. pag. 811. sub 
Mo. 102. verzeichnete Haus nebft Garten, auf 62 Rthlr. 27 fgr. 114 pf>abgefchägt, foll in nothtoens 
diger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 27. 
November 1837 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Soenderop ange 
fest. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur 
einzufehen. Landsberg a. d. W., den 2. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations;Patent. Das demverftorbenen Pantoffelmachermeifter Johann Samnel Kleml 

gehörige, bicrfelbft in der Bauftraße belegene, im Hypothekenbuche Band IV. pag. 177. sub No. 

2. verzeichnete Kleinbürgerhaus nebft 2 Morgen 82Muthen Soldinſchen Maaßes Wieſewachs, 

auf 590 Rıplr. 14 fgr. 7 pf. abgefchägt, fol in nothmwenbiger Subhaftation verfauft werden. Der 

Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 27. November 15374 vor dem Herrn Land» und 

Stabtgerichtsrath Soenderop angeſetzt. Die au m ber neufte Hppothekenfchein und bie Kaufbebins 
gung Find in unferer Regiſtratur einzufehen.- Landsberg a. d. W., deu 2, Yuguft 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Schuhmacher Earl Ludwig Panther gehörige, in hleſtger 
iedrichsſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band IX. pag. 533. sub No. 45. verzeichnete Wohn 
aus nebft Garten, auf 247 Rthlr. 20 for. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft 
werden. Der Bietungstermia ift unferm Gerichtslofal auf „ben 25. November 1837 Vormittags 
10 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soeuderop angefegt. Die Tape, ber neueſte 
Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Landsberg a. d. W, den 5. Auguft 1837. 
. °  Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das dem verftorbenen Pantoffelmacher Johann Sammel Klemke 

örige, Seidlitz belegene, im Hypothekenbuch sub No. 73. pag. 569. verzeichnete Koloniſten 

08 von d Mergen Magdeburger Maaß, auf 268 Rthlr. 22 Sgr.6 Pf. abgefchäßt, ſoll in nothwen⸗ 

biger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 15. 

December c. Vormittags 10 Uhr” verbem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die 

Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur einzuſchen. 
Laubsberg a. * W., den 6. September 1837. 

Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

—— —— — — —æ — ch 


.. Verpachtung. Zur öffentlichen Verpachtung: 1) des zum Nachlaffe der Eatoline Wilhelmine 
geb. Eckert verwittweten Born, zulegt verehelichten Bafche gehörigen Grundſtücks No. 2b. zu 
Spiegel, beftchend aus Gebäuden und 15 it: 44 Ruthen Ländereien; 2) dedaden Earl 
wig Bornfchen minorennen Kindern gehörigen Grundftüds No. 2.c. zu Spiegel von 3 Magbebur: 
ger Morgen, welches mit Wirthfchaftsgebäuden und einer Windmühle bebaut ift, iſt ein Termin auf 
„ben Iten November c. Mormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Dber: Landes: Gerichte: Neferendar 

ing in den gedachten Grundftücken I Spiegel angefegt, wozu zahlungsfähige Pachtluftige ein 
be werden. Die Verpachtung gefchieht auf ein Jahr, die Bedingungen werden im Termine bes 
kannt gemacht werben, jedoch haben fich die Pachtluftigen fo einzurichten, baß fie im Termine nöthis 
genfalls eine Caution bis zu 100 Rthlr. in baar ober ficheren Papieren beftellen Fönnen. Ucbrigen® 
bat die Windmühle eine vortheilhafte- Lage, da der Ort Spiegel fehr ausgedehnt ift. 
Faubeberg a. d. W., den bten Dftober 1837. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Es follen die zum Nachlaß des verftorbenen Seiler Johann Gottlieb 
Henfchel gehörigen beiden Kohlgärten, Vol. XI. No. 37. Fol. 42. des Hypotheckenbuchs, abge: 
ſchãtzt 10 Rthlr. und der noch nicht im Hypothekenbuche eingetragene, von Tatarsky gekaufte, an ber 
neuen Schulzendorfffchen Streckung, zwiſchen den Wilhelmine Preußfchen und Molbenhauerfchen 
Kohlgãrten belegene, 10 Rthir. tarirte, Öffentlich meiftbietend in termino „sen 19. December Bor 
mittags 10 Uhr” verkauft werden. Zugleich werden alle, welche an ben legtern Kohlgarten dingliche 
Anfprüche haben, zu dem Terminezum Ausweiſe derfelben vorgeladen und wird benen Ausbleibenden 
gegen ben Abjubicator-ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Die Tare kann täglich an ber Ge⸗ 
richtöftelle eingefehen werben. Arnswalde, den 3. September 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftafiond;Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalbe. 

Es fol ber in der Schulgendorfffchen Streckung bei hiefiger Stadt zwiſchen ben Kohlgärten bes 
Berndt und den Succowſchen Erben belegene, annoch zum Nachlaffe bes verftorbenen Arbeitsmannes 
Dörr gehörige Kohlgarten öffentlich meiftbietend mit ber Tare von 10 Rthlr. in termino „ben 20. 
December c. Vormittags 10 Uhr! auf der Gerichtäftube verkauft werben. Ed werden zugleich alle 
ettvaige Realprätendenten zu dem Termine zur Anmeldung und Ausweifung ihrer Anfprüche mit vor; 
geladen, mwidrigenfalld ihnen gegen den Abjubicator damit ein ewiges Stilfgtpeigen auferlegt werben 
wird. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationg » Patent. Land und Stabdtgericht Arnswalde. 

Die zum Nachlaffe des Ehriftian Friedrich Putzcke gehörige, in ber Stadt Arnswalde belegene, 
gerichtlich auf 130 Rehlr. tarirte, Vol. V. Mo. 39. Fol. 153. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mauerbude fol öffentlic) an den Meiftbietenden in termino „den 21. December c. Vormittags 10 
Uhr“ auf der Gerichteftube verkauft werben. Die gerichtliche Tape, ber neufte Hppothefenfchein 
und die Bedingungen können täglich an ber Gerichtöftelle eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht zu —— den 8. Auguſt 1837. 
Das zu Beerfelde, Amts Bernſtein, am Granowſchen Dorfsen Belegene Schmiebegrundftüd, 
ans 1 Wohnhaufe, der Schmiede, 1 Stall und 1 Eleinen Garten beftehend, ber Witttve re 
— Siedſchlag gehörig, laut der in ber Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe auf 209 Rthlr. 
for. 9 pf. gerichtlich abgefhägt, fol „am 28. November d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab in ber 
Gerichtäftube zu Bernftein fubhaftirt werden. Da das Hypothekenweſen bed Grundſtücks noch nicht 
regulirt ift, fo werben zugleich alle etwaigen unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine unter 
ber Warnung citirt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen präkludirt werben ſollen und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Rrr2 Gericht⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Somienburg. 
Der von dem Vorwerke Limmritz abgeweigte, dem Theerſchweler Tornow gehörige Ackerfleck 
im Mittelbuſchwon 17 Morgen 135 DRurhen, auf 355 Rthlr. taxirt, und worauf 175 Rthlr. gebos 
ten worden, fol „den 15. Sebruar k. J. Vormittags 9 Uhr“ im biefigen Gerichtslofale anderweitig 
zur Licitation geftelt werben. Die Tore und der neufte Hppothekenfchein find in der Regiſtratut 
einzufehen. Sonnenburg, den 23. September 1837. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus im Mühlenviertel belegene, sub No. 395. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete, ber verchel. Tuchmacher Grimm, Charlotte Ehriftiane gebornen Brockmeyer gehörige 
Wohnhaus, abgefchägt auf 524 Rthlr. 5 fgr. 1 pf., zufolge ber — Kppothekenfchein in unferer 
Regiſtratur einzufchenden Tare, fol „am 6. Dezember e. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Ge: 
richtsftelle öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 18. Juli 1837. 


Bekanntmachung. Auf der Friedrichsthaler Glashütte bei Senftenberg follen „am 31. Oktober 
ce. I Uhr Vormittags" und am folgenden Tage ungefähr 250 Bund Tafelglag, 21 Hürtenhundert 
weißes Hohlglas, 131 Hüttenhundert Flafchen, 107 Stüd runde und ovale Ueberſetzglocken öffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werben. Sinfterwalde, ben 30. Auguft 1837, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftatione: Patent. Das dem Weißgerbermeifter Johann Gottlob Eichler gehörige, zu Fine 
ſterwalde in Ber großen Ringgaſſe belegene, sub No. 139. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
680 Rthlr. abgefchätzte brauberechtigte Bürgerhaus fol „am 26. Januar 1838 an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle fubhaftire werden. Die Taxe und der nenfte Hypothekenſchein find in unferer Regiffratur 


einzufchen. 
Das Königliche Lands und Stadtgericht zu Finfterwalbe. 


Eine Parthie alter ausgeſchiedener Akten, morunter ein Theil nurgum Einftampfen überlaſſende 
Unterfuchungsaften follen „am 22. November d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle 
gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft werden, was Kaufluftigen bekannt gemacht wwirb. 

Guben, den 6. Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Da durch einen Vergleich das am 26. Auguft 1835 verfügte Konfurever: 
fahren zu bem Vermögen des Kaufmanns Stenzinger hierjelbft beendet ift, fo wird der unterm 5. 
. Sanuar 1836 erlaffene Urreft hiermit aufgehoben. Luckau, den 4. Oftober 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


No'hmwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Dobrilugf. 

Das hierfelbft auf der Hintergaffe sub No. 121. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in hieſiger Regiftratur einzufehenden Tare, abgefchägt auf 195 Rthlr., ſoll 
in termin» „ben 20. Januar 1338 Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Land: und Stadtgericht anden 
Meiftbietenden verkauft werden. 


Gerichtlicher Verfauf. Königl. Stadtgericht zu Müncheberg. 
Die dem Böttchermeifter Grimm bierfelbft zugehörigen Grundſtücke, beftehend aus 1 Wohn; 
haus, 1 Stall, 3 Wieſenkaveln und 3 Morgen 52 QRuthen Ackerland, abgefchägt auf 573 Rthlr. 123 
far. 6 pf., follen in termin» „ben 22. November c. früh 9 Uhr” öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu wir Kauflicbhaber mit dem Bemerfen einladen, daß die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
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| Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droffen, den 10. Auguft 1837. 
Das hierſelbſt am alten Markte No. 208. belegene, Vol. I. Fol. 346. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftück des Kaufmanns Julius Wilpelm Theodor Stelg, trozu ein Krautgarten und 
wei Wiefen gehören, tarirt zu 1496 Rthlr. 15 far., fol Echuldenhalber „am 7. Dezember d. J. 
Gormittags (1 Uhr“ an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hppothekeufcheiu find in 
ber Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu-Friedeberg in ber Neumark. 

Die zum Nachlaffe des —38 — Lohgerbers Gottlieb Heinrich Fritz gehörigen Grundſtücke: 1) 
das Wohnhaus nebſt Hintergebäuden und Pertinenzien vor dem Drieſener-Thore, abgeſchätzt auf 
2492Rthlr. 11 fgr., Vol. !. Fol. 377.3 2) der Garten nebſt Gerberei am Unterſee vor dem Mühlen: 
thore, abgefchägt zu 442 Rthlr. 12 fgr. 64 pf., Vol. 1. Fol. 167.5 3) der Garten nebft Loh⸗RNoßmühle 
vor dem Driefener Thore, wozu früher zwei Häufer und eine Scheune gehörten, abgefchäßt zu 790 Rthlr. 
17 fgr. 44 pf., Vol. !. Fol. 118. des Hypothekenbuchs von Friedeberg, ſollen „am 30. Noveniber 
e. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden undliegen Hypothekeuſcheine, 
- Tagen und Bedingungen in-der Regiftrarur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht zu Sommerfeld, den 1. September 1837. 

Die dem Gottlob Linz gehörige, auf Hinkau belegene Büdnernahrung nebſt dem halben Klingeantheil 
an No 52. und 43. im erſten —* No. 10. und 19. im zweiten Felde, No. 39. im dritten Felde, 
dem halben Antheil No. 21. an der kleinen Klinge, dem ſtädtſchen Klingeantheile No. 197. und den 
drei Beeten Acer in dem Ecjäfereigarten, zufammen auf 341 Rthlr. 5 fgr. abgefchägt, fol „am 29. 
- Deceinber d. %. Vormittags 10 Uhr” an ad Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden, und 
ift bie Tare und der neufte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzufcehen. 


Nothwendiger Verfauf. Das dem Tuchmachermeifter Burchardt gehörige, hierfelbft sub No. 
213. belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 354 Rthlr. 26 fgr. 3 pf. foU „am 13. Februar 1535 Vors 
mittags 1 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und etwaige Kaufbebin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Soldin, den 23. September 1837. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗Amt Carzig Solbiner Kreie. 

Das zu dem Nachlaffe des Eigenthümers Sohann Friedrich Goeriche gehörige, sub No. 13. zu 
Miückenburg gelegene Koloniftengut fol Theilungshalber „den 11. Dezember 18374 zu Amt Carzig 
öffentlich verkauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine regulirt werden. | 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz- Amt Carsig. 

- Das sub No. 8. jr Hauswerder gelegene Koloniſtengut, gerichtlich auf 627 Rthlr. 5 Ser. 
6 Pf. geroüirdigt, foll in dem auf „ben Löten Dezember d. 4. zu Amt Earzig anfteher:den Termine 
Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen; die Kaufbedingungen werben im Termine regulirt werben. 


Erbverpachtung. Die Pfarrlänbereien zu Sellnow und Rohrbeck, im Arnswalder Kreife, 
follen in Erbpacht auggethan werben. Zur kizitation dieferhalb ſteht im Auftrage der Königl. Regie: 
rung zu Sranffurt a. d. D. Termin am biefiger Gerichtäftelle auf „den 4. November Vormittags 9 
Uhr“ an. Der Ertrags-Unfhlag und die Bedingungen der Erbverpachtung find in hiefiger Regiftras 
tur einzufehen. Marienwalde, den 17. September 1837. 

Königliches Zuftiz- Amt. 








Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß ber Wittwe Bredow, Hanne Erbmuthe gedornen 
Schmidt, vormals Wittwe Gürtler gehörige, * No. IV. zu —* belegene, Fol. ir. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf MRthlr. 3 fgr. gen tlich abgefchägte halbe Koloniftengut nebft 

behör, fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

* nam 17. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr" an töftelle hiefelbft öffentlich verkauft 

werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1) die Wiitwe Gürtler, Marie 

Elifaberh geb. Schilfe modo deren Erben, 2) ber Gabriel Gürtler, 3) ber Friedrich Gürtler werben 

bierzu öffentlidy vorgeladen. Müllroſe, den 9. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Yuftiz- Amt Biegen. 


Bekanntmachung. Nach date erfolgter Zurüchnahme bes Antrags auf Subhaſtatlon ber brief 
gen, dem Mühlenmeifter Beyer angehörigen Kieinmühle, wird der, mittelft unferer Bekanntmachung 
vom 23. Juni c. auf den 21. huj. angefegte Bietungstermin hierdurch aufgehoben, 

Lübben, den 14. Dftober 1837. 

Das Patrimonial » Gericht Groß + Mehfom. 


Subhaftationd» Patent. Das zum Nachlaffe des Nentierd Anton Friedrich Raute gehörige 
Etabliffement, welches in einer ſchönen reizenden Bruchgegend belegen, einen bequemen Landfig ge 
währt und beffen Gebäude und Gärten auf 3053 Rthlr. 11 fgr. 7 pf. abgefchägt find, fol in termino 
„den 16. November c. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsftube Ar — öffentlich an ben Meiſi⸗ 
bictenden verkauft werden. Müncheberg, den 14. Yuguft 1837. 

. von Burgsborffiches Patrimonial-Gericht Reitwein. 


Bekanntmachung. Patrimonial » Gericht Bleffin- zu Mohrin, den 8. A 1837. 

Die dem Freimann Gottlieb Lietze gehörige, zu Bleffin belegene, mit Einfluß ber Gedäube 

ZOO Reblr.) auf 695 Rehlr. abgefhägte Freimannsnahrung fol Echuldenhalber in dem auf „ben 

. Dezember c. in Bleffin anberaumten icitationstermin an den Meiftbietenden im Wege north 

wendiget Subhaftation verkauft werden. Da bag Hypothekenweſen bed Grundſtücks nicht regulirt 

it, fo werden alle unbekannte Realprätendenten hiermit unter ber Warnung vorgelaben, daß bie 

Ausbleibenden mit ‘ihren ettvaigen Realanfprüchen auf das Grundftüd werben präflubirt und ihnen 
deshalb ein einiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Subhaftations:Patent. Das bem minorennen Georg Ludwig Schüler gehörige, auf 390 Rechlr. 
18 Sor.4 Pf. abgefchägte Koloniftenloog von 74 Magdeb. Morgen zu Eocceji, Neumaldefchen Ans 
theils No. 3c., fol in nothtvendiger Subhaftation „am 1. März 1838. Vormittags 11 Uhr" an Ge 
— zu —. verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. : 
: Landsberg a. d. W., den 28ſten Anguft 1837. 
Patrimonial⸗Gericht Neuwalde. 


Auktion. Am 20. d. M. Vormittags 11 Uhr und an folgenden Tagen ſoll der Mobiliad Nach⸗ 
laß des verftorbenen Wirthichafts:Infpektors Nöreng, beftehend in Betten, Kleidungsſtücken, Haus: 
und Wirthfchaftsgeräth, einem Neitpferbe, einer Kub ıc. öffentlich im Dorfe Warnig auß dem herr⸗ 
fchaftlichen Hofe meiftbietend verkauft werben. Schönfließ, den 14. Oftober.1837. . 

Daß von der Oftenfche Patrimonial⸗-Gericht über Warnig. 


Bon ben bei Worfelbe belegenen, ber Königl. Warthebrud) - Abrniniftration zugehürkkn, ſoge⸗ 
nannten Worfeldber Wiefen oder Außenfchlägen follen unter Genchmigung ber Königl Regierung ber 
bisher von dem Braukr ie Lands reisen Ai Dacht gehabte erfte Außenſchlag, im 
Betrage von 61 Morgen uthen und ber bisher von Kolonift Donat — und dem 
Schlachtermeiſter Schreiber zu Warfelde in Pacht gehabte dritte Außenſchlag im Betrage von a 

. or⸗ 
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Dorgen 46 QRuchen, Überhaupt alfo 182 Morgen 143 ARuthen in lauter kleinere Radeln zu. tO 
und 5 Morgen eingetbeilt, ober auch, je nachdem es im LicitationdsTermine für nöthig und dem fis⸗ 
Ealifchen Intereſſe für angemeſſen erachtet wird, in ben ganzen Flächen vem 1. Januar 1833 ab 
anderweit auf 5 hintereinander folgende Fahre und zwar big zum 4. Januar 1843 als Ackerlaud 
und refp. als Wieſewachs öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Hierzu haben wir den Ten 
min auf „beu 30. Oktober c. bes Vormittags um 10 Uhr" in der Behaufung des Rehuenwär 
ters Büchner zu Freiberg angefegt, und indem mir bie zur allgemeinen Kenntniß bringen, for 
dern wir die Pachtliebhaber hierdurch auf, in dieſem Termine perfönlich an Ort und Stelle zu erſchei⸗ 
nen, mit bem Bemerten: * bie diefer Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen täglich in 
- unfrer Regiftratur hiefelbft eingefehen werden können, diefelben aber auch im Termine ſelbſt öffentlich 
werben vorgelefen werden. Gonnenburg, ben 6. Dftober 1837. 
Königliches Nent » Amt. 


Bekanntmachung. Die auf 67 Rthlr. 28 fgr. veranfchlagte Inftandfegung des Schtweine und 
ichftalld auf bem Pfarrhofe zu Arnsdorf fol in termine „Donnerfag I 9, November cr. 
mittags 10 Uhr“ in unferm Amtslokale an den Mindeſtforderuden in Entreprife gegeben werden, 
wozu wir Unternehmun * mit dem Bemerken einladen, daß Anſchlag und Bedingungen von 
beute ab in den — xpeditionsſtunden hier eingeſehen werben könuen. 
Fürſtenwalde, 11. Oktober 1837. Ä 
Königliched Rent» Amt. 


Die Schabdhaftigkelten am Thurme und dem Kirchendache zu Nieberjebfar, außer benfrei ju leiſten⸗ 
den Fuhren und freiem Bauholze auf 101 Rthlr. 2U fgr. 11 pf. veranfchlagt, follen höherer Anord» 
mung zufolge reparirt werben. Mach Vorfchrift des Bauregulativs wird diefe Reparatur hiemit zur 

‚Minus-Licitation geftellt und zur Abgabe ber Gebote ein Termin auf „Mittwoch den Zöften d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr“ im Hiefigen Autslokale angefegt, zu welchen Bauunternehmer hierdurch tinges 
laden werden. Lebus, den 15. Oktober 1837. 

Königliche® Domainen + Amt. 


Sroße Holy Auktion. Eine in der Dominialforft zu Beitfch, zwiſchen ber fogenannten Groß 
Wieſe und dem Räbchen belegene, forfiwirthfchaftlich in dieſem Jahre zum Schlage fommenbe Ficfern 
Parzelle von circa 192 Morgen Baw und Brennholz, welche durch den Forſt⸗ Taxator Herrn Bochme 
zu Pförten vermeffen, in größtre und Eleinere Eaveln getheilt und abgefhägt worden ift, follmit Aus⸗ 
ſchluß des Grund und Bodens auf ben Stamm ſtehend, am 16. November c. von 9 Uhr des Mor: 
gens ab und nach Befinden am folgenden Tage von dem unterzeichneten Dominto öffentlich. an den 
Meiſtbietenden verkauſt werden. Das erfte Viertel der Gebote follim Termineerlegt, der Neft der Zah» 
kung aber big zum 1. Januar 1838 berichtigt werden. Die fpeziellen Bedingungen dieſes Geſchäfts 
fo wie bie Tare find bei dem unterzeichneten Dominio8 er vor dem Termine einzufchen, die Forſt⸗ 
laveln Fönnen aber jeberzeit in ep genommen werden. 

Beitſch bei Pförten, am 12. Dftober 1637. 

Das Dominium. 


Nothwendiger Verkauf. Die dein Johann Gottlob Schulz gehörige Häuglerftelie No. 23. zu 
Laafo nebft Garten und Acker, auf 250. Rthlr. abgefchägt, fol „am T. Februar 1858. Nachmittags 
3 Uhr! an Gerichtsſtelle zu Amtitz fubhaftirt werden. Die Tare ift bei dem unterzeichneten Juſtitiar 
einzufeben. Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, fic) bei Vermeidung 
ber Präkluflon fpäteftend in diefem Termine zu melden. . i 
Guben, ben Sten Dftober 1837. 


Gerichts⸗ Ant der Herrfchaft Amtig. Freytag. 
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Aus den Forftbeläufen bes Hohenwalber Reviers ſollen einige hunberr®® es tiefen 
Scheit⸗ und Aſt⸗Holz und eine Duantitär dergleichen Bauholz in Stämmen, von verfebie Sor⸗ 
timenten, im Termin „den Iften November d. J. Vormittags I Lhr“ zu Forſth tefleck ae 
gen fofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Das zur Lizitation geftelte Bauholz ift bes 
reits geftämmt und wird den Kauflufligen, wenn fie es wünſchen, von den-Zörftern zur Unfiche 
nachgemwiefen werden. Hierbei mache ich noch darauf aufmerkſam, daß auch bas Bauholz; von ſetzt 
ab nur im Wege des Meiſtgebots und nach ber Nummer, womit jedes Grüd begeichnetsäft, verkauft 
wird. Forſthaus Hohenwalde, den 12ten Dkteber 1537. Der Oberförfter-E wald, 


Zur Verfteigerung von Eiefern Bau, Nutz- und Brennholz in Fleineren Duantitäten und vo 
allen Sortimenten find Termine auf den 3., 10., 17. und 24. November, den 1., $., 15. und 
December d. J. anberaumt, wozu Kaufluftige fich auf der Peegiger Schneibemrte Morgens I Uhr 
einfinden wollen. Forſthaus Peegig, den 1. Dftober 1837. 

Der Königl. Oberförfter. v. Sch a Bell. 


In der Stadt Beeskow an der Spree, im ber nahrhafteften Gegend der Stadt, iſt ein DA 
baus, worin noch jetzt das Gewerbe betrieben wird, wegen Familienverhäftniffe zu verfaufen, Hin: 
ter dem Haufe ift ein Garten und es gehört aud) eine Lugkavel dazu. Das Haus trägt jegt 76 Rihlt. 
Miethe ohne die Wohnung und das Geſchäftslokal für den Bäcker. Der Preis ift BT WREHT. 3 
fänmtlicher Bäckerei-Utenfilien. Kaufluftige haben fich entweder in frankitten Briefen oder perfüne 
lic) deshalb an Herrn Grebin, Berlinerfirage Ro. 10. zu wenden. Im Betreff der Zahlung fo kann 
über die Hälfte ſtehen bleiben. A x 


Ich bin Willen, meine Brandſtelle vor dem Mühlenthore No. 82. nebft 24 Morgen Garten: 
land befter Dualität und einer Radewieſe von 11 Morgen 74 QRuthen I. Schlages aus freier Hand 
zu verfaufen. Landsberg a. d. W., ben 9. Oktober 1837. ee 

Wot h e Muſikus. 


Am 1. November d. 5. ſollen auf dem Nittergute Büſſow bei Friedeberg i. d. M eine Parthie 
eg 3 Jahr alt, zum Preife von 34 Rthir. und 4 Jahr alte zu 43 Rthir. pro Schurf ver: 
auft werden. F 


Eins, zwei⸗ und dreijähriger Karpfenſaamen iſt zu verkaufen. 

Dom. Döbbernig bei Croſſen. 

Die Küfter- und Schullehrerſtelle zu Pinnom bei Reppen, welche ein jährliches Einfommen von 
gegen YO Rıhlr. außer freier Wohnung gewährt, auch recht gutes Land befigt, foll zu Weihnachten 
d. 3. anderweitig befegt werden und haben ſich anftellungsfähige Bewerber deshalb an dag dortige 
Dominium zu wenden. 


Bekanntmachung. Es fichet hierſelbſt ein maſſives Haus mit Brau- und Brennerei» Gerech—⸗ 
tigkeit, am Markt gelegen, mit einem geräumigen Hof und babei befindlichem Garten, nebft einer 
völlig eingerichteten Kupferfchmicde- Werkftatt aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Neflektirende 
und beſonders Kupferfchmiede wollen fich in franfirten Briefen an Unterzeichnete wenden. 

£ucau, den 14ten Oftober 1837. Eleonore Schön, Kupferfchmidt: Witte. 


Dei Unterzeichnetem find in dieſem Herbfte circa 100 Winfpel gute weiße und gelbe Zucker: 
Nunfel- Rüben zu haben. Auf franfirte Briefe find die näheren Bedingungen zu erfahren. 
Eſchner, Eehngutsbefiger in Weprig be Landsberg a. d. W. 
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Frankfurt a. d. O., den 2öften Oftober 1837. 


Sussaftations: Patent. Das dem Kaufınann Wilhelm Anton Jacob Sahlfeldt gehörige, hie 
ſelbſt in der Louifenftraße belegene, im — Band I. pag. 57. sub No. 64. verzeichnete 
Kleinbürgerhaus nebft 2 Morgen 279 ARuthen Eoldinifch Maag Wieſewachs, auf 1921 Rthlr. 25 
‚far. 64 pf. abgefchägt, fol in nothmwendiger Subhaftation-verfauft werden. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 6. December 15374 vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts: 
Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W. den 23. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationg- Patent. Die bem Kleinhäusler Michael * gehörige, zu Vietz belegene, im 
Hypothekenbuche Band III. pag. 89. Mo. 125. verzeichnete Kleinhaͤuslerſtelle von 5 Morgen 30. 
DRuthen, auf 225 Rthlr. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 29. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Hertn Land» und Stadtgerichts-Affeflor Meyer angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., deu 12. Dftober 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Am 2. December d. J. 10 Ubrfollen in der Wohnung des Stanfe - 
hu Gottſchimmerbruch mehrere Mobilien fo wie auch 3 Kühe und 2 Schweine öffentlich gegen gleich 
aare Bezahlung an ben Meiftbierenden verkauft werben. 
Driefen, den 13. Oftober 1837. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Land» und Stabtgericht Arnswalde, den 17. Oktober 1837. a 

Die dem Schuhmacher Earl Ludwig Jaeger biefelbft gehörigen Grundſtücke: 1) bag in ber 
Bauftraße belegene, Vol. 1. No. 134. Fol. 101. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 
201 Rehlr. tarirte Haus; 2) dag vor dem Hobenthore der Stadt am Raduhn und Altklükenſchen 
Wege belegene, Vol. XI. Ro. 95. Fol. 209 des Hnpothefenbuche verzeichnete, gerichtlich auf 87 Rthlr. 
13 fgr. 4 pf. tarirte Morgenland; 3) das vor dem Hohenthore der Stadt im Mittelfelbe belegene, 
Vol. XI. Ro. 203. Fol. 496. des Hypothekenbuchs — gerichtlich auf 72 Rthlr. Mſgr. 
tarirte Morgenland follen Schuldenhalber in termino „den 30. Januar 1833 Vormittags 10 uhr 
auf biefiger Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und bie Bebin- 
gungen Fönnen täglich an ber Gerichtsſtelle eingefehen werben. \ 


Das dem hiefigen K rn Friedrich Auguſt Reinhardt Müller zugehörige, auf ber Neuſtadt 
Mo. 815. belegene, im Hypothekenbuche Vol.20. Fol. 33. verzeichnete Wohnhaus nebft Garten, 
auf 3997 Rthir. 17 Egr. 2 Pf. gerichtlich taxirt, (ol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 6. 
Dezember d. % Vormittags 9 Uhr an Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare und 
ber Hnpothefenfchein — — Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Guben, am 31. 
Königl. Land» und Gtabtgericht. 
Sss Brride 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Guben. 

Die dem Schuhmachermeiſter Johann Gottlieb Blume zugehörigen Landungen, nämlich: 1) 
berAcker am Kaltenbornfchen Steige No. 3052., auf 104 Rthlr. 26 fgr. 6 pf.; 2) der Dubrauacker 
No. 87., auf 17 Rthlr. 8 fgr.; 3) der Weinberg am Buberofer Wege No. 340., auf 30 Rthlr. ges 
richtlich taxirt, follen im Wege ber nothwendigen Subhaftation „den 31. Januar 1838 Vormittags 
9 UHr“ an Gerichtöftelle meiftbietenb verkauft werben. Die und ber neufte Hypothekenſcheiu 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor. Guben, ben 6. Dftober 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Berlinchen, ben 25. Auguſt 1837. 

Der den Erben bes verftorbenen Bürgers Daniel Gottfried Kohlſtock gehörige, am großen 
Stadtfee biefelbft belegene, dem Ackerbürger Thiele in nothwendiger Subhaftation zugefchlagene, 
fogenannte fchiefe Berg- Kampen von ungefähr 7 Magdeb. Morgen Flächeninh "ol. 341. bes 
alten Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 65 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägt, foU wegen nicht 
erfolgter Belegung bed Meiftgebots „am 4. December d. J.“ in ber Gerichtsftube hieſelbſt reſubha⸗ 
fire werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find werktäglich in der Regiftratur einzu 
feben und die Kaufbedingungen werben im Termine aufgeftellt werben. 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau. 
Der dem Bauer Gottlob Schön zugehörige Antheil von der in Erummenborff sub Ro. 1. beles 
enen, gerichtlich nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2888 
Kehle 15 fgr. gefchägten Bauernahrung, foll „am 11. December Vormittags 11 Uhr“ an ordentlis 
cher Serichtsftelle öffentlich verFauft werben. Zuüllichau, ben 17. Auguft 1837. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Daß in der Stadt Eottbus in der Neuftadt belegene, unter No. 11. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, ben Erben der Sophie Dorothea verwittiwet getvefenen Rodig gebornen Lehmann, ſpa⸗ 
ter verehelichten Lohgerber Waßmuth gehörige Wohnhaus, auf 2241 Rthir. 23 for. 11 pf. abge 
ſchätzt, deſſen gerichtliche Tare a Kamera gen in unferer Regiftratur einzufehen ift, ſoll 
im Termine „am 13. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Zu 
gleich werben ang get Realprätendenten bei Vermeidung der Präklufion mit vorgeladen. 

Eottbug, den 25. Auguft 1837. 


Ueber den Nachlaß dei zu Malzmühle bei Birnbaum verftorbenen Müllers Fohamı Wilhelm - 
Wendland iſt heute der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Der Termin jur Amel 
Bung aller — „am 15. December d. J. Vormittags um 11 Uhr” vor dem Herrn Bands 
und tee v. Beyer im Partheienzimmer bes biefigen Gerichts an. Wer fich) In biefem 
Terminni 

en nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe noch 
übrig bleiben follte, vertiefen werben. Diem am 3. Yuguft 1837. 
Ä Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Amtsrath Schlinzigf gehörige, in ber Nähe von Goran belc 
ene Waldfchloß No. 651., welches nach ber nebft Hypothekenſchein in ber —— einzuſehen · 
n Taxe auf 4910 Rthlr. Dia ift, fol „am 12. December 1837. Vormittags um 11 Uhr“ 
in unferem Partheienzimmer bierfelbft öffentlich verfauft werden. 
Sorau, ben 16. YAuguft 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Ri Nothivendiger Verkauf. In der Subpaftationsfache ber aus Haus, Scheune, 2 Ställen, dem 
als Sarten benugten ehemaligen Laßzinsgrundftücte Litt. C. No. 34. von 72 QRuthen und einer 
Erbzinswiefe im Sänifchwaldefchen Bruche von 1 Morgen 90 OARuthen beftehenden, auf — 

2 for. 


t meldet, wird aller feiner ettwanigen Vorrechte verluftig erklärt umb mit feinen Forberun⸗ 
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22 for, abgefchätten Amtsvorſtãbdt ernahrung bed Johann Kollowk in der Cottbuſſer Vorſtabt allhier 
ber erften Termine 232 Rthlt. geboten find, iſt ein andertweiter Licitationstermin auf a % 
November c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. Tape, Hppor 
thekenfchein und Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Peig, den 12. Ottober 1837. 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Subhaftations>Patent. Das dem Krüger Earl Wilhelm Endemann zugehörige Kruggut Ro. 
29. in Bremsdorff, abgefhägt auf 670 Rthlr. 6 fgr. 8_pf., foll „am 3. Januar k. J. rg 
11 Uhr" an Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben... Die Taxe und der Hypothekenſchein find 
ber Regiftratur einzufehen und die ut werben im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürftenberg, ben 16. September 1837. 
. Königliche Gerichts » Commilfion. 


Avertiffement.. Das dem Müplenmeifter Heinrich Franz gehörige, zu Eraemersborn sub No, 
31. verzeichnete Mühlengrundftüc, befichend aug einer Mahl: und Schneidbemühle, einem Stampf 
werke und einer Delpoche, abgeſchätzt nach ber nebft neueftem Hypothekenſchein bei dem unterzeichne 
ten Yuftitiarius einzufehenden Tare auf 4132 Rthlr. 22 fgr. 4 pf., foN in dem „am 11. December 
d. 3. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsftube zu Eraemersborn auſtehenden Termine öffentlich 
meifthietend verkauft werben. Croſſen, ben 23. Auguft 1837. 
Das Patrimonial » Gericht Eraemersborn. Kolbe 


Nothwendiger Verkauf. Von dem Patrimonialgericht zu Rohrbeck fol der zur Nachlaßmaſſe 
ber verwiitweten Thiebe, zulegt verwittweten Selle, Hanne Charlotte geb. Lück gehörige, im Dorfe 
Rohrbeck belegeneund im Hypothekenbuche Vol. l. No. 14. Fol, 105, verzeichnete Koſſathenhof nebſt 
Zubehör, abgeſchätzt auf 603 Rthir. 3 fgr. A pf., zufolge bernebft Hypothetenfchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare „am 29. December d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ber Gerichtsftelle zu Kopp 
beck fubhaftirt werden. Arnswalde, den 10. September 1837. 

Das Patrimonial» Gericht zu Rohrbeck. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Häuslerftelle der verchelichten Schinfchke, FJohanne Dorofhea 
gebornen Schulz, in Deutſch⸗Nettkow sub No. 72., abgefchätt inclufive bes darauf für bie Wittwe 
Kraſter haftenden Ausgebinges auf 129 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen im ımferer Regiſtratur einzufchenden Tare foll am „Iten Dezember 18374 öffentlich ver» 
kauft werden. Poln. Nettkow, den 18ten Auguft 1837. 

. Fürftliches Patrimonial » Gericht. 

Moertiffement. Das zu Königswalde unter der No. 17. am Markt belegene Wohnhaus, dem 
Schneibermeifter Schönfifch zugehörig; abgefchägt auf 130 Rehlr., fol „am 5. December Vormits 
tags 11 Uhr in Königswalde öffentlich verkauft werben. Die Tare er neuefte Hypotheken 


ein find in unferer Negiftratur einzuſehen. Zielenzig, den 17. uft 1837. 
Pr * Patrimonial » Gericht Beigewalhe. > 


Noad als Eigenthümer ihrer Befigungen ausreichend nicht legitimiren fönnen. 
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Vormittags I Uhr an Commiſſionsſtelle zu Caaſow anſtehenden Rezeßvollziehungs⸗Termine unter 
Vorlegung ber Beweismittel perſonlich zu melden, wibrigenfalls fie den abgeſchloſſenen Rezeß gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 


Wilſchwitz, den 13. Oktober 1837. 
Der Kreis⸗ Juftiz» Kommiſſarius Kaempffe. 


Aufforderung. In der bei der Königl. General: Commiffion für den Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk umd die Laufit zu Soldin ſchwebenden und big zur Vollziehung des Rezeſſes gebichenen Regu⸗ 
lirung der. gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, Dienft- und Abgaben, fo wie Korftfervituts 
Ablöſung und Separation der ganzen Feldinark zu Drehnow gegen Sranffurt a. d. O., find außer der 
‚Butsherrfchaft, welche zugleich Erbpächterin ber Pfarrgrunbftücke ift und der Kirche, 1) der Königl, 
Nittmeifter a. D. Herr Reichsgraf Franz Leo Find von Findenftein als Eigenthümer ber ehemali⸗ 

en a. Puborfchen Wind» und Waffermühle, b. Ungerfchen Windmühle, c. Anna Dorothea Schule 
chen, d. Johann George Maternefchen Ganzbauernahrungen und e. Ehriftian Schmibtichen Kleine 
Bauernahrung; fo wie ferner: 2) der Bauer Martin Saemann, 3) der Bauer Martin Materney 
4) der. Bauer George Kuliſch, 5) der Bauer Martin Albrecht, 6) der Bauer Johann Materne, 7) 
der Hauer Chriftian Griebel, 8) der Bauer Epriftian Albrecht, 9) der Bauer Chriftian Materne und 
deffen Ehefrau geb. Thonicke, 40) der Bauer Ehriftoph Küchholg, 11) der Koſſäth Ehriftian Kuh⸗ 
Yfch, 12) der Büdner Martin Feft, 13) der Büdner Johann Graeber, 14) der Bübner Chriftian 
Kunert, 15) ber Bübner Johann Brathe, 16) die Bübnerin verw. Vierhufe, Maria Elifaberh geb. 
Schmidt, 17)der BlidnerChriftian Lehmann und deffen Ehefrau geb. Griebel, 18) ber Bübner Mam 
tin Fabian fen. (Mechenberg), 19) der Bübner Martin Fabian jun. (Loch), 20) berBübner Johann 
Hennig, 21) der Bübner Ehriftian Grünberg, 22) ber Büdner Johann Kunert, 23) der Hübner 
Martin Klawe, 24) der Büdner und Schmidt Johann Friedrich Stein, 25) der Gaſtwirth Chriſtiau 
Zeiler, 20) die Häuslerin unverehel. Anna Dorothea Schulg, als Eigenthümer ihrer Höfe undrefp. 
Nabhrungen, und —— 27) die verw. Koſſath Johann Schmidt, ehemals verw. Chriſtian Schmidt, 
Taroline geb. Lahriſch, 28) ber Koſſäth Johann Griebel, 29) der Koſſäth Chriſtian Stein, 30) der 
Koſſãth Chriſtoph Schmidt, 31) der Koffäth Ehriftian Brathe, 32) der Koſſäth Chriſtiau Looſch und 
33) der Koffäth Gottfried Walther als erbliche Befiger der von ihnen innehabenden Nahrungen auf 
getreten. Bei der Ermangelung eines bäuerlichen Hypothekeubuchs zu Drehnow, der Unvolftän 
digkeit der geführten Legitimation und ber über das Befigverhältniß der bäuerlichen Wirthe aufgekom⸗ 
menen verfchiebenen Anfichten und ba bie vorgenannten eigenthümlichen Bauernahrungs + Befiger, 
fo wie der Koffärd Chriſtian Kuhlifch fich mit ihrer Gutsherrſchaft dahin vereinigte haben, dieſelbe 
unter Aufhebung bes bisher beftandenen Dienft: und Präftationg-Verhältniffes, fo wie überhaupt 
fämmtlicher gegenfeitiger Leiftungen und Berechtigungen fo zu entfhädigen, twie ‚folches von den 
unter No. 27. big incl. 33. genannten 7 Koffäthen ftattfinbet und als «8 refp. bie gefeglichen Be⸗ 
ffimmungen für erbliche Laßhöfe mit fich biingen, wird auf Grund ber $$. 25. und 26. der Verorb» 
nung vom 30, Juni 1834 (Seite 107. Gefegfammlung de 1834), diefe Auseinanderfegung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und werben diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit 
ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worben find, aufgefordert, legtere bei dem Unterzeichneten 
in dem vor demfelben „am 1. December db. %. Vormittags 10 Uhr“ hierjelbft anftchenden peremtoris 
fchen Termine anzumelden — ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden und die 
Auseinanderſetzung fpäterhin, ſelbſt im Fall einer —— nicht anfechten können. 

Groß⸗Raednitz bei Eroffen, ben 26. September. 1837. 

Vigore Commissionis ber Kreid+ Defanomie » Rommiffarius Kaepfer.' 


Sen Dem Enchmacher Rahtingfon Daufe an Der Daupner Gife meifbinenb verkauft perdenfoh 
ne em Tuchma nafchen an ner Straße meiftbieten ol, 
machen wir hiermit öffentlich befannt Spremberg, ben 16. Oktober 1837. 

Der Magiſtrat. Unfere 
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Unfere mit dem 13. April k. J. pachtlos werdende, dicht bei ber Stadt belegene Ziegelei ſoll 
mit ober ohne bie dazu gehörigen Ländereien auf drei ober mehrere Jahre anderweit in Zeitpacht aus⸗ 
egeben werden. Hierzu fteht ein Termin auf den 11. November d. J. Vormittags 10 Uhr zu Rath» 
—* allhier an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingelaben werden, daß die Begingungen im 
Termine näher beſtimmt werben ſollen. Vorläufig wird jedoch bemerkt, daß jeder Bietende auf Er⸗ 
fordern ſein Gebot durch eine Caution von 25 Rthlr. ſicher ſtellen und der künftige Pächter zur Siche⸗ 
rung ber Eontractserfüllung eine Caution von wenigſtens 200 Rthlr. deponiren muß. Endlich wird 
noch hinzugefügt, daß die Ziegelei einen guten Abfag hat, indem z. B. von berfelben blog zu Com» 
munalbauten in diefem Jahre allein circa 136000 Mauer und 400 Dachfleine entnommen wors 
den find, und daß bie ſammtlichen Molzfuhren für die Ziegelei unentgelblich geleifter werben. 
Königsberg i. d. M., deu 10. Oktober 1837. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Da in bem am 30. Auguft d. J. zur Verpachtung ber Ziegelei angeftandenen 
Termin kein annehinbares Gebot abgegeben worden ift, fo haben wir einen auderweiten Zermin auf 
" ben 3. November d.%. Vormittags 10 Uhr hier auf dem Rachhaufe angefegt und laden hierzu Pacht 
luflige ein. Soldin, den 4. Dftober 1837. 

Der Magifrar. 


Auf Befehl Einer Königl, Hochlöbl. Megierung fol die im Ziebinger Bufch belegene Wiefe, der 
Elebomwer Winkel genanut, am 6. November b. J. Vormittags im Wege ber öffentlichen Kicitation 
verkauft werden. Indem ich hierzu Käufer einlade, bemerfeich, daß ber Termin auf dein biefigen Amt 
abgehalten werben wird, und daß die Kaufbedingungen zu jeder Zeit hier vorher eingefchen werben 
können. Die Wiefe it 12 Morgen und 50 QRuthen groß. Für den Fall der Veräußerung ohne 
Domainenzing it das geringfte Kaufgeld auf 750 Rthlr. und im Fall der Veräußerung mit Border 
halt eines Domainenzinfes von 20 Rihlr. auf 300 Rthlr. feftgefi Der vierte Theil des Gebots 
‚ muß als Eaution deponirt werden und bleibt ber Beftbietende bis zur Entſcheidung der Königl. 

Regierung an fein Gebot gebunden. . Nampig, den 18. Oktober 1337. 
| Königl. Preuß. Domainen» Amt. W. Kocd. 


Bekanntmachung Die meiftbietende Veräußerung des aus berbiegjährigen Einfhürtung aufkom ⸗ 
menden Zinggetreibdes in circa 1200 Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer beftebend, wird an 
den beiden Tagen den 15. November und 2. December a. v. Vormittags 10 Uhr im Rent: Ante hier 
felbft ſtatt finden. Kaufluflige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Nerkauf bie 
gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen, daß ber Zufchlag bei annehmbaren Geboren fofort 
erfolgen kann, und ber vierte Theil des Gebots ſogleich bei dem Kauf zu deponiren ift. 

Seuftenberg, ben 14. Oktober 1837. 

Königl. Rent s und Polizei » Amt. 


Bekanntmachung. Der. Schulhausbau zu Neiberort ſoll höherer Anordnung zufolge an den 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu baben wir einen Termin auf „den 2. No⸗ 
vember ce. Bormittags 11 Uhr” bier augefegt und laden qualifizirte Bauunternehmer hiermit und Mit 
dem Bemerken ein, daß die der Minus:Licration zum Gruntezu legenden Bedingungen fo wir der des⸗ 
fallfige Koftenanfchlag nicht nur im Termine feibft vorgelegt werden follen, fondern auch ſtets in um: 
ferer Regiftratur zur Einfich: bereit liegen. Marienwalde, ben 15. Dftober 1537. 

. Königliheg, Domainen + Amt. " ! 


— — — + 


Aufdem Gute Kohlow zwiſchen Frankfurt a. 8.9. und Droffen find noch Wohnungen für Haus⸗ 
Teute zu beziehen Das Nähere bei Unterzeichuerem. Kohlow, den 6. Oktober ; 
Ä v. Kaphengſt. 


Ttt Auf 
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Auf dem Kittngute Bafrendborff Sei Werötono fehen 160 td recht fete Hammel 
billigem Preife un Daten, cht fett — el zu ſehr 


Hein Haus von 8 Fenſtern Bronte, im beften baulichen Zuſtande, mit einem gerfumigen Hofe 

und einem Gärtchen dahinter, in ber Hauptftraße ber Stadt gelegen, bin ich gewilligt, a 

verhältniffe wegen aus freier Hand unter höchſt billigen Zahlungebebingungen zu verfaufen. Daf 

- felbe eignet fich vorzüglich zu einem Gafthofe, tie fiberhaupt zu jedem faufmännifchen Geſchäft. 

Außerdem beſitze ich 8 Morgen Acker erfter Klaffe und eine große Wiefe, welche, wenn es gewünſcht 

wird, mit verkauft werden follen. Hierauf Reflektirende belieben fich in portofreien Briefen an mic, 
zu wenden. Lippehue, ben 3. Oktober 1937. J. Mofer. 


Am I1. November d. 3. follen auf dem Nittergute Büffom bei Briebeberg 1. d. N. eine Ik 
22* 3 Jahr alt, zum Preiſe von 34 Rthlr. und 4 Jahr alte zu A} Kthlr. pro Fan 
kauft werben. 


Die Klifter und Schullehrerftelle zu Pinnow bei Reppen, welche ein fährliches Einfommen von 
gegen 90 Neh!r. außer freier Wohnung gerwährt, auch recht gutes Land befigt, fol zu Weihnachten 
d. %. anderweitig befegt werden und haben ſich anflelungsfühige Bewerber despalb an dag dortige 

Dominium gu wenden. a 


Ptreß⸗ Hefen werden fabrleirt und find ſtets friſch zu haben in Cotthus am neuen Tore Mo. 4 14. 
Rohe Hirfch- und Rindhäute, Kalb, Reh, Ziegen und Hammelfelle werben gekauft in Frank⸗ 
furt a. d. O. bei Ernf Hartmann, ge. Scharruftr. Mo. 22. 
Eicheln kauft jedes Quantum Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. O. 
Ein routinirter Domainen⸗Aktuarius, mit allen Erforderniſſen die nur verlangt werben bürfs 
ten, genügend verſehen, fucht durch das Intelligenz »Comtoir Berlin sub No. 54. eine anderweite 
Anftelung, und bittet hierauf reflektirende Beamte gehorfamft, um geneigte Einfendung ihrer 
werthen Abreffe. | 
Ein in den gerichtlichen Gefchäften geübter, mit guten Zeugniffen verfehener Kanzliſt und Pro⸗ 
tokollführer findet bei mir fogleich oder auch etwas fpäter ein Unterfommen und können ſich deswe⸗ 
gen junge unverheirathete Subjefte in portofreien Briefen melden. 
Duartfchen bei Eüftrin, den 16. Dftober 1837. Der Rendant Meklenburg. 


Eine unverheiratdete Perfon, bie fhon mehreren bedeutenden Wirthfchaften vorftand, darüber 

















n 
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen bat und außer der Wirtbfchaftsführung im Kochen und Baden gut 


Befcheid weiß, wůnſcht ein Unterfommen in ähnlicher Art in der Stadt oder auf bem Lande. Es 
wird weniger auf hohes Lohn, als auf gute Behandlung gefehen. Näheres ertheilt auf portofreie 
Anfragen die Hofbuchdruckerei von Tromwigfch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. 


Neue Schottifche Voll, große Berger: und Küftenheringe in Tonnen und ausgezählt, und äch- 
te8 Grünenthaler Bier, 100 Flaſchen 4 Rthlr. 15 Mr empfiehlt 
* J 


il Düno in Fraukfurt a. d. O. 


Es wünſcht Jemand in guter fruchtbarer Gegend, mo möglid) in ber Nemmarf, ein kleines Gut 
von circa 15 bis 20000 Kehle. Werth zu kaufen ober zu pachten. Verkäufer oder Verpächter belie⸗ 
ben desfallſige Anerbietungen nebft Bedingungen an bie Wohllöbliche Hofbuchdtuckerei von Tro- 
witzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. franco einzufenden. 








⸗ 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 44. 


— — 


Sranffurt a. d. O., den iſten November 1837. 





* 


Aserifement, Das Mobial-Rittergut Attvaßer im Gorauer Kreiſe der Niederlaufih, abgefchägtauf 

Rthlr. 2 Pf. zufolge ber neb —— gran gung in ber Regiftratur ein 

kufepenben en fol am 17ten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr vor bem Deputirten Oberlanded» 

ichts⸗Aſſeſſor v. — an orbentlicher — des —— berlandes⸗ Gerichts 
Öffentlich verkauft werden. 5 Teig 6ten Fun 

— ——— 


Subhaſtations⸗Patent. Das en verftorbenen con Kaufmann y Borchardt gehörige, bier» 
felbft am Markte —— A. im ‚Sr hetenbuche Band IV. pag. 297. sub No. 26 267. verzeichnete 
— auf 5001 Kth nie 9pf. Pe fol in no weniger Subhaftation verkauft wer: 

Der rei ift in unferm Gerichts-Lofal auf „ben 15. Januar 1833 —. 
10 1Düge —— Deus —* ehe ig page —— % Ara Die Taxe, der neueft 
e n und die Kaufbebin n unferer atur ein n, 
—* a. d. W., ben 30. a d vufebe 


Königl. —— Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Die ben Gottfrieb Gottfried Haenfchkefchen Erben gehörige, zu Blockwinkel bes 
legene, im DE She, abgefaägr, 50. —F 393. verzeichnete Koloniſtenſtelle von 34 Morgen Län: 
bereien, auf 812 Rthlr efchägt, fon in — Subhaſtation verkauft werben. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „ben 8. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Heren Land» und Stabtgerichts:Affeffor Hirfekorn nein Die Tare, ber nn Hypothekenſchein 
und die rin m in unferer —— einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 16. September 1837. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Das den Ehirurgus Koeppelfchen ir ehriger bierfeldft in ber Brü» 
ckenvorſtadt belegene, im Hppothefenbuche Band VII. 60. sub No. 83. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Garten, auf 703 Rthlr. & fgr. 24 pf. abgefchägh fol in ——— Subhaſtation verkauft 
werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf — 3. Januar 1838 Vormittags 10 
Uhr“ ver dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Soenderop angeſetzt. Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 
eig ve ie und bie Sen 9 Se find in — Regiſtratur einzuſehen. 


Landsberg a. d. 
Königl. Preuß. San Er Stabtgericht. 


——— Crich Richter bietet: 1) 
achbenannte Grun e ma e n t 

ein Barten vor dem Gubener-Thore neben Brafchkes unb —— Selig 2) eine Wiefe von 
2 Mäbern, hinter —** Amts mũhle bierfe ſt, gr im Hypothekenbuche über bie en 
Grundftüde Vol, V Pag. 601.No. 215. a ichnet und —* der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 50 Kehle. u reſp. 180 Rth ta chätzt worben find, follen „am 7ten December 


—— . Uhr" an ordentlicher —* De Bene Der netken — 
kauft we Lübben, den 25. Augufi 8 m Wege der nothwendigen Subhaſtation 


—FX Gericht: 
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Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land- und Etadt-Gericht zu Lübben. 

Der beim Srauenberge, neben dem Euperintendenturs und Richterfchen Garten belegene Gar: 
ten des verftorbenen Tifchlermeifter Lisbig bierfelbft, abgefchägt auf funfzig Thaler zufolge der uch 
Hypotbekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am „LOten Jauuar 
1838 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, den 19ten Eeptember 1837. 


— — Die zur Müller Friedrich Wilhelm Schmidtſchen Nachlaß-Maſſe gehörigen, sub 
No 242. und 203, Vol. VI. des Hypothekenbuches eingetragenen und zujammen auf 531 Rthlr. 
taxirten beiden Neuländer follen in terınino den bten Februar 1838 Vormittags um 11 Uhr auf 
Antrag der Erben meiftbietend verkauft werden, was mit bem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
Taxe und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 
Schwiebus, den Iüten Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerihtlicher Verkauf beim Königl. Land: und Stadtgericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus und Ackerbürgergut der Wittwe Johanne Ehriftiane Lehmann geb. Walter 
bierfelbft, zu welchem als Pertinenzſtücke gehören: a) zwei Stallgebäude, b) ein Kleiner Garten aın 
Hauſe, e) eine vor dem Gubener-Thore gelegene Scheune, d) eine Wiefe von 4 Mähern, ©) eine 
dergleichen von 2 Mäbern, N) 13 Stück Acer im Nopkar, g) 3 Stücken Ace: beim Rathsvorwerk, 
h) cin Garten hinter ber großen Mühle, und welches im Hypothekenbuche ber Stade Lübben Vol. 
IV. No. 152. pag. 25. seq. verzeichnet, nach der gerichtlichen Tape aber, welche, fowie der Hypo» 
thefenfchein in der Regiſtratur eingefehen werben kann, überhaupt auf 1890 Nıhir. abgefhägt wor⸗ 
den ift, foll „am 13. December e. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichreftelle öffentlich ver» 
Eauft werben. Lübben, ben 22 Auguft 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht Guben. 
Das im Kiofterviertel hierfelbft belegene Wohnhaus bes Bäckermeiſters Earl Friedrich Becker 
No. 16. mit 36 Schod auf 1739 Rıplr. 6 pf. gerichtlich abgefchägt, foll „am 13. December d. J. 
Vormittags d Uhr” an Gerichtsftelle meiftbierend verkauft werden. Der neufte Hypotbekenfchein 
und die Taxe können in der Regiftratur eingefehen werden. Guben, den 19. Auguk 1837. 


— nn 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt» Gericht zu Guben. 

Das hierfelbft auf dem Zündel sub No. 506. belegene, auf 1US0 Rthlr. 15 Ser. gerichtlich 
abgefchäßte und dem Kürfchnermeifter Sabbath gehörige Wohnhaus nebft Garten foll im Wege der 
nothtvendigen Eubhaftation in dem auf „den 10. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle - 
anftchenden Terinine verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein können in der 
Negiftratur des unterzeichnesen Gerichts eingefeben werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Daß den Erben der verftorbenen Wittwe Weiher, Anne Rofine gebors 
nen Hänfel gehörige, in ber Thielgaffe hierfelbft belegene Wohnhaus No. 482., welches mac der 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rthlr. abgefchägt ift, foll „am 
. Atem December 1837 Vormütags um 11 Uhr in unferem Partheienzimmer auf dem hiefigen Schloffe 
öffentlich verkauft werden. Corau, den 16ten Dftober 1837. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Eubhaftations: Patent. Bor dem Land» und Stabtgericht zu Calau wird Schuldenbalber das 
Dübnergut Mo. 3. Vol. 1. Blatt 17. des Hppothefenbuches zu Gosda, auf 600 Kthlr. gefchägt, wie 
bier erfichtlich, „am 4. Januar 1838" an den Meifibieter verkauft erben. 

Ealau, den 19, September 1837. 

Das Königl. and» und Stadtgericht. 


Adır 
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Avertiſſement. Die Michael Wendtſche Halbbüdnerſtelle I Hohen Wagen, gerichtlich auf 50 

Rthlr. abgeſchätzt, na — Fr un F — — > af ber Gericheube u — 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. ehben, den 22, September 1837. 

m. Königl. Land» und Stadt -Gericht. it : 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht Müncheberg. 

Die — Johann Gottlieb Hauſigſchen Grundſtücke hierſelbſt, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Zubehör, dreien Wieſenkaveln, einer halben Hufe Land, einem Hausmorgen und 
einer halben Scheune; abgeſchätzt auf 936 Rthlt. 27 ſgr. 6 pf., ſollen „am, 4. December d. J. Vor⸗ 
mittags I’ Uhr" öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen täge 
Hich in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droffen, den 28. Auguft 1837. 

Dat hierfelbft in der Zielenziger-Vorftadt gelegene, Vol: VII. Fol. 192.de8.Hppotbefenbuche 
der Stadt Droffen verzeichnete, dem verftorbenen Zimmergeſellen Seyde geböriggemefene Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt auf 337 Rthlr. 10 fgr. fol Tpeilungshalber „am 18. December d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an der Gcrichtsftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
firatur einzufchen. / 


Nothwendiger Verkauf. Etabtgericht iu Droffen, den 15. Eeptember 1837. ' 

Daß bierfelbft gelegene, Vol. IV. Fol. 367. des Hypothekenbuchs verzeichnete. Wohnhaus 
nebft Zubehör der verehelichren Tuchmacher Waldow, Anna Rofine taxirt zu 461 
Rthir ſoll Schuldenhalber „am 4. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr” an der Gerichteftelle ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf Stadtgericht zu Droffen, den 12ten. Dftober 1837. 

Das hierfeldft in der Ziclenziger-Vorftadt belegene Schmicedegrundftück der verftorbenen Wittwe 
Schultze, tarirt zu 164 Nıhir. 7 Egr. 6 Pf., fol Theilunasbalber „am 14ten Februar k. J. Vor⸗ 
mittan® 11 Uhr“ an der Gerichtsftele fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekeufchein. find in ber 
Regiſ u tur einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. Erabrgericht Eommerfeld; den 11. Dftober 1837. 

Die den Heffefchen Erben gehörige, imSpechtrinfel neben Hübner und der Baudacher Gränze 
belegene 16 Ruthen Wicfe, auf 247 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgefchägr, foll „am 1. Februar k. J. Vor: 

mittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsjtelle öffentlich verfauft werden und ift die Tape uud der 

neuſte Hppotbefenfchein tãglich in unferer Regiſtratur einzuſchen. 


Die dem Chriſtian Voigt zugehörige Häuslerſtelle No. 34. zu Echöneflieh, abgeſchätzt auf 25 
Rthlr. zufolge der nebft Hypothckenſchein ih unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, foll Schniben: 
balber „am 6. December c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle verkauft werben. Die Kaufbedins 
gungen werden im Bietungsterinine bekannt gemacht. Fürſtenberg, den. 30. Auguft 1537. 

Königliche Gerichts»: Eommilffion. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts.Commiffion zu Neuzelle, den 15. September 1837. 

Daß dem Maurermeifter Hoffmann gehörige, No. SS. in Schlaben belegene Haus, Mauer: 
wenzels genannt, auf 1951 Rthlr. 28 far. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 5. Januar 1835 
Vormittags 11 Uhr” an eig Gerichteftelle meiftbierend verfauft werben. Die Tare und der Hy⸗ 
pothetenfchein können in der Regiftratur hiefelbft eingefehen werben. 

Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗-Amt Wollup. 

Mittwoch den 10. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr ſoll im Königl. Amte Wolup die Erb» 

pachtöftelle des verftorbenen Gottlieb Düring zu Lerfchin, befichend aus 2 Morgen Land und * 
u⸗ 


- 
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ohnhauſe, nach Abzug der darauf ruhenden Laſten und Abgaben von 7 Rthlt. M far. D nf, anf 

Au Re 19 8 2 hg tarirt , fubhaftirt werben. Die Tare hängt im Königl. * zur 
Einſicht aus. Hypotheken⸗Schulden find darauf nicht eingetragen. 

} Eüftrin, den 22. September 1837. 


Nothwendiger Verfauf. Das dem Schmidtmeifter Earl Friedrih Schütze zugehörige, sub 
No. 2. zu Marckendorff belegene, Fol. 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Schmiedegrumdftück nebft 
Zubehör fol zufolge ber nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tape „am 11. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtäftelle in Marckendorff 
öffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des in Beelig bei Weiffen: 
feiß verftorbenen Schmibtmeifter Johann Friebrich Sichüge werden Hierzu Öffentlich vorgelaben, 
. / 


Mülrofe, den ; . 
Das Patrimonials Gericht über Mardendorff und Carzig. 


Avertiffement. Die zu Gerdborf sub No. 31. belegene Geifterfche Häuslernahrung, abgefchägt 
nach der nebſt neueftem Hypothekenſchein beim unterzeichneten Juftitiarius einjufchenden Tare, auf 
74 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. fol Theilungshalber in dem „am 5. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr“ im 
ber Gerichteftube zu Gersborf anftehenden Termine öffentlich meiftbietend verkauft a 
Erofien, ben 23. September 1837. 
Das Patrimonial- Gericht von Gersborf. Kotbe. 


ge Der Bumtefche Achterhof don 115 ARuthen mit Gebãuden zu Stol⸗ 
—— 29., auf RXthlr. tarirt, fol in nothivendiger Subhaftation „am 1. Februar 1838 
ormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtäftube zu Stolgenberg verkauft werben. Die Tare und der neufte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur — 
Landsberg a. d. W., ben 12. Oktober 1837. 
Vatrimonial⸗ Gericht Stolzenberg. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimoni cht Ober⸗Ullersdorf v. Bergeſchen Antheils bei Sorau. 

Die zum Nachlaffe des Johann Heinrich Baertke gehörige Gärtner: Nahrung sub No, 6. zu 
Ober: Ullersborf, abgeichägt auf 788 Rthlr. 2 Sgr. 6 $. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur —— Taxe, fol „am 9. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr!‘ 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. 


Bekanntmachung. Für das biefige Königl. Magazin follen: 120 Ringe Boben-Stabholz und 
1200 Schod hafelne Faßbäude burch den Mindeftfordernden beſchafft werben. Diefe Faß⸗Materi⸗ 
alien müſſen fpäteftend bi8 Ende Mai f. J. abgeliefert fein, und fönnen bie übrigen Lieferungsbe⸗ 
dingungen bei dem unterzeichneten Amte, bei ben Königl. Proviant-Aemtern zu Berlin, Magdeburg 
und Eüftrin und bei den Königl. Magazin: Verwaltungen zu Btandenburg und Frankfurt a. d. D. 
eingefehen werben. Unternehmer, welche fich & einem folchen Gefehäfte qualifisiren und bie erfor- 
derliche Kaution von 10 pro Cent von dem Geldmwerthe ber Lieferung zu leiften vermögen, werben 
daher aufgefordert, ihre beftimmte Forderungen enthaltende Offerte gehörig verfiegelt, mit der Auf: 
fchrift: „Baßmaterials Lieferungs: Offerte," bis zum WOften December d. J. bei ung einzureichen. 
Mathensw, ben 22ften Oktober 1837. 
Königliched Proviant + Amt. 


Bekanntmachung. Die am Ende ber biefigen Vorſtadt belegene, früher zur Aufberwahrung 
ber ak für die biefige Garnifon-benußte fogenannte Magazinfcheune, fol abgetragen und an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Selbige ift auf 200 Kthlr. tarirt worden, und haben wir ben 
Eicitationd:Termin auf „den Zten December cr. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftstofale an- 
beraumt. Lübbenau, den 18ten Oktober 1837. 

Der Magiftrat. 


\ 
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Bekanntmachung. Hoherer Beſtimmung ufet e ſoll der in der Königl. Forft Neuhaus bei 
Berlinchen eingefchlagene vorräthige Beftand an diverſen Scheitbrennhölzern erfter Sorte und zwar: 
im Forfibiftritt Wuckenfee 4 Klaftern Birken, im Forſtdiſtrikt Bruncken 69 Klaftern Eichen und 
62+ Kiafter Buchen, im Korftöiftrift Mückeburg 307 Klafter Eichen und 720% Klaftern Kiefern, 
im Forftbiftrift Kerngrund 204 Klafter Eichen, 26 Klaftern Birken und 254 Klaftern Kiefern, meifß 
bietenb verfauft werden. Es ift zu dieſem Behuf ein Termin auf „ben 16ten November c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ im Lokal der Fotſtkaſſe in Berlinchen angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Yes 
merten eingeladen werden, daß die Verfaufsbebingungen ſowohl in der hiefigen Forftregiftratur, alg 
bei der Korftkaffe in Berlinchen zur Einficht bereit liegen, die betreffenden Königl. Förfter das zum 
Verkauf geſtellte Holz auf Verlangen 8 Tage vor dem Termin vorzeigen werden, und mindeſtens der 
Die Theil des Kaufgeldes ald Aygelb im Termin eingezahlt werden muß. 


Neubaus, den 20ften Oftöber 1837. 
Der Königliche Oberförfter Peters. 


Bekanntmachung. Die Ausführung der Neparatur des Schulhaufes zu Schöneberg, welche 
excl bes Holzes, der Fuhren und Handdienfte auf 75 Rthlr. 29 Egr. 1 Pf. veranfchlagt if, wird 
ur Minus-Lizitation geftelt und zur Abgabe ber Gebote ein Termin auf „den Bten November d. J. 
Bormittags 10 Uhr! Hierfeldft angefegt, wozu qualifiziete Bauunternehmer eingeladen werben. 

Amt Earzig, den 2äften Oftober 1837. 

Königlihed Domainens Amt. 


öherer Beftimmung zufolge foll dag der Kirche zu Mallnow gehörige baſelbſt belegene Haus 
nebſt hl und 12 ARurhen Gartenland und Bauftelle „Donnerftag den Ofen Robember —* 
mittags 10 Uhr“ an den Meiſtbietenden auf hieſiger Amtsſtube verkauft werden. 
Amt Lebus, den Zöften Dftober 1837. 


Bretter Verkauf. Bon dem unterzeichneten Forftamte follen folgende Eieferne Brettiwaaren öf: 
fentlich meiftbietend verkauft werden, und zwar: I. auf ber BeutnigerReumühle: 10 Stück Zöllige, 
12 Schod&jöllige, 12 Schod 15Öflige, 25 Cchod 2 jöllige, 20 Schod Ausfchuß- oder Seitenbretter; 
11. auf der Runersdorfer Mühle: 30 Stück 3 zölige, 20 Stüd 2! zöllige, 1 Schod 2 zöllige, 20 
Stück £zöllige, 15 Schod $zöllige, 20 Schod 1 zöllige, 12 Schock Fzöllige, 32 Schock Ausſchuß⸗ 
oder Seitenbretter; 119. auf der Topperfchen Sammtmühle: 52 Stück 3 zöllige, 1 Schod 36 Stück 
2% sölige, 45 Stüd 2 öliger 33 Stüd 2 zöllige, 15 Schod z zöllige, 13 Schock 1 zöllige, 28 
Schock 2 zöllige, 30 Schock Ausfchuß- oder Seitenbretter. Sämmtliche Bretterwaaren, beſtehend 
in 24, 20 und 16 füßigen Längen, find guter Dualität und im Laufe biefed Jahres gefchnitten. 
Hierzu ift ein Yietungstermin auf „den Löten November d. J. Vormittags I Uhr! in dem Forſt⸗ 
baufe zu Kunersborfer Mühle angefegt, wozu Kaufluflige eingeladen werben. Termine wird 
der Ate Theil bed Kaufgeldes ald Angeld erlegt und find die übrigen Bedingungen, fo tie bie Ver: 
geichniffe mit ber Tare 8 Tage vor bem Termine bier einzufehen. 

Beutnitz Kroffener Kreifed, den 24ſten Dftober 1837. 

Fürftlich v. Hohenzollern: Hechingenfches Korft: Amt. 


Publicandum. Es follen Donnerftag „den 16ten November d. J. —— 9 Uhr! und in 
ben folgenden Zagen bie hier zum Nachlaß der verftorbenen Frau Mühlenmeifter Herzberg gehörigen 
Mobilien, Silberzeug, eine goldene Kette und dergleichen, in dem Sterbehäufe hierſelbſt öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufliebhaber einlabet 
Reppen, den 27ften Oftober 1837. ' | 
. der König. Land: und Stadt: Gerichts Aktuar Scholle. 
Eicheln kauft jedes Quantum Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 
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Das eine viertel Meile von Frankfurt a. d. O. belegene Erbpachtsgut, rothes Vorwerk bes 
nannt, welches incl. ber dazu er Grundfchäferei an Aeckern, Wiefen und privativer Hütung 
über 900 Morgen enthält, und fonft fehr anfehnliche Hütungs-Gerechtfame hat, bin ich eingetretes 
ner Umftände wegen, entfchlofien, aus freier Hand zu verkaufen. Auf portofreie Anfragen ertheilt 
bie getvünfchte nähere Auskun ; 

Roth Vorwerk, den 29. Dftober 1837. D. 2. Dieckhoff. 


Aufdem Gute Kehlow zwilchen Frankfurt a. d. O. und Droffenfind noch Wohnungen für Haus⸗ 
leute zu beziehen Das Nähere bei Uuterzeichnetem. Kohlow, ben 6. Dktober 1837. 


v Kaphengſt. 


Auf dem Rittergute Bahrensdorff bei Beeskow ſtehen 160 Stück recht fette Hammel zu ſeht 
billigem Preiſe zum Verkauf. 


Die ri fertiger Garberobe-Artifel von M. F. Blumenthal empfiehlt zur Meffe in Frankfurt 
a.d. D., Schinalzgaſſe No. 4. eine Treppe hoch, eine brillante Auswahl von mehreren 100 Süd 
ber mobdernften fertigen Herren-Mäntel von 9 Rıhlr. an bis 36 Rthlr., elegante Datien- Mäntel von 
5 Rthlr. bis 40 Rehlr., Kinder Mäntel von 2 Rthlr. bi 10 Rthlr., Haus und Schlafröcke von 24 
Rthlr. bis 8 Rthlt, Damen» Bloufen von 3 Rthlr. bis 6 Rthlr. pro Stück, in anerfanuter Güte, 
mie auc) eine große Auswahl guter preistwürbiger $ und $ Tuche von 25 fgr. bis 6 Nrblr., feine 
Niederl. Kaifertuche vom 1 Rıpir. bie 15 Rıblr., fuperfeine englifche Kalmuts von 25 fgr. bis 14 
Rıhir. die Elle, ſowohl Ballen: wie auch Stück- und Elleuweiſe. Die Preife find unbedingt feft 
aber auffallend billig geftellt. 


KRueifeld Kronen»: Zahn » Tinftur 
nebft der Bazu gehörigen Anweiſung zur biätetifchen Behandlung der Zähne beim weiblichen Geſchlechte 
und zum Gebrauche jener Tinktur, als des ſicherſten Mitteld, die Gefundheit und Schöubeit der 
Zähne bie ins fpätefte Alter zu erhalten, Echymerzen, Blutungen, übelen Geruch und. andere Folgen 
der Zabnleiden zu verhüten und zu heben, — kann mittelft portofreier Driefe, die Flaſche ß ür 
einen Thaler bezogen werden von Br. Chr. Kneiſel, 

Leib und Hofzahnarzt Ihrer Königl. Hoheiten der Prinzen Karl und Auguft von Preußen ıc. 
in Berlin, Jägerſtraße Nro. 43. 


In der Sipsfabrit des Unterzeichneten ift feiner Formengips, Maurergips, fo wie Spereuber: 
ger Düngergipg in befter Güte jederzeit zu den billigften Preifen zu haben. 
Sranffurt a. d. D., den 2Sften Dftober 1837. C. Saath. 


Die Manufactur- und Mode-Waaren⸗Handlung von Auerbach € Lindenſtädt, in Frankfurt 

a. d. O. große Scharrnſtraße No. 54, vor dem Konditor Güttel, empfiehlt ihr aufs volftänbdigfte 

- affortirted Lager ber neuſten Danıen- Mäntel von höchſt ſauberer Arbeit, — Weite und 

doppelter Wattirung, Kinder: Mäntel ‚Ro Größe, Damen» Bloufen, Ober» Röcke, fo wie Kinder 

Röcke, Herren, Haus: und Reife-Röde zu den allerbilligfien Preifen. N. S. Da wir ſaͤmmtliche 

fertige Gegenftände felbft anfertigen laffen, fo können wir mit Sicherheit für dag Decatiren der Tuche 
ſowohl, für dauerhafte Arbeit einſtehen, und um ſo billiger verkaufen. 


Ein moraliſch gebildeter, mit ben nöthigen Schulkenntniſſen und Fähigkeiten verfihener junger 
Mann, am liebften von Außerhalb, findet im der Droguerie- und Barben: Handlung des Unterzeidy: 
neten unter annehmbaren Bedingungen fofort als Lehritng ein Unterfommen. . i 

Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. O. 


— [0202720 


Der Juſtiz Koemmiſſarius, Dberlandes:Gerichtg: ti tfurt a. d. D. wohnt 
geoenmwärig Daß im ber Oberfraße Mor an 0 Vartins zu Granffurt 


* 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 45. 


——— d. O., den Bien Movember — 























D 99 Ziſten Oktober er. ift mir ein ſchwarzer flockhaariger Hühnerhund mit weißem Streif vor 
der Bruft und auf den Namen Marfis hörend, abhänden gefommen. Dem Wiederbringer oder wer 
mir zu demfelben verhilft, ſichere ich hiermit eine Belohnung von 2 Rehlr. uud refp. den Erfag der 
Zutrerföften zu. Vor dem Ankauf diefes Hundes wird zugleich gewarnt. 

- Der Amtmaun Heering in Colin. 


Adertiffement. Die im Lebufer Kreife belegene, zur Herrfchaft Neu» Hardenberg gehörige 
ehemalige Commende Liegen nebft Zubehör, landichaftlich auf 218318 Rthlr. 7 fgr. I pf. abge 
ſchãtzt, fol im Wege der nothwendigen Gubhaftation verfleigert werben und ift ein Bietungstermin 
auf „den 17. März 1535 Vormittags 10 Uhr" vor bem Oberlandesgerichts:Affefjor von Rohr auf 
hieſigein Oberlandes gerichte anberaumt. Die Tape, die Kaufbedingungen und der neufte Hypothe⸗ 
keuſchein find in unfrer Regiftratur einzuſchen. ranffurt a. d. D., den 25. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— — — — — — 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Chriſtian Friedrich Ludwig Thten zuſte⸗ 
hende Eroͤpachtsrecht an dem Kirchenacker 7 Eunersborf, eingetragen im Hypothekenbuche von 
Eunersborf No. 134. Kol. 166., welches auf 935 Rthlr. 18 fgt. 9 pf. zwar tarirt, von dem aber ein 
jährlicher Canon von 72 Rthir. Eourant an die Kirchenkaffe zu Eunersborf zu entrichten iſt, fol 
„am 15. December 1837" an ordentlicher Gerichtäftelle fubpaftirt werden. Die Tape, der Hypothe⸗ 
Eenfchein und die Bedingungen können in der Regiftratur eingefehen werben. Alle unbekannten 
Reaiprätendenten werden aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präclufion ſpäteſtens in bem obigen 
Termine zu melden. Franffurt a. d. D., deu 23. Auguſt 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das dem verftorbenen Bürger Gottfried Krüger und deffen Witte Anne Marie gebornen 
Kupper gehörige, bierfelbft in der Dammvorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 9. 
Fol. 92, verzeichnete und auf 465 Rthlr. 19 Egr. 5 Pf. abgefhägte Grumdftüc fol Behufs der 
— — „am übten Februar 1838 —— 9 Uhr” am gewöhnlicher Gerichtẽſtelle 
öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tape find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

»  Zrantfurt a. d. D., deu 2öften September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Sericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Fuhrmann Michael Safe zugehörig getwefene, an den Tifi 
lermeifter George Wilhelm Saffe verkaufte, in der hiefigen Berliner-Vorftadt belegene, im Vol. XII. 
des Hypothekenbuchs bei No. 143. verzeichnete Grundftüct von einem halben Magbeb. Morgen Lan⸗ 
des, auf welchem ein Wohnhaus mit einem kleinen Neben:Gedäube errichtet und welches gerichtlich 

auf 574 Rıplr. 20 fgr. 3 pf. abgefchägt if, foll auf den Antrag eines Gläubigerd im dem „ben 31. 
Januar 1838" vor dem Herrn Oberlandesgerichts · Aſſeſſor Borfche im hiefigen Gerichtslokale anfte- 
benden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, Die Taxe und. ber Hypotheken⸗ 
fchein fönnen in biefiger — eingeſehen werben, Zu dieſem Termine werden auch alle, bie 
etwa an dieſes Grumbflück Anfpruch machen, unter der Verwarnung vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Aupenbleiben ihrer Anfprüche verluftig erflärt werden. Cuſtrin, den 12, September 1837, 

| Königl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 
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Eubhaftattong : Patent. Die dem Böttchermeiſter Auguſt Ferdinand Schönrock —— 
Grundſtücke, und zwar: 1) daß hieſelbſt in der Mühlenvorſtabt sub No. 89. belegene Wohnhaus 
nebft arten, abgefchägt auf 540 Rthlr. tO fgr. 45 pf., 2) ber hiefelbft am Uppftall sub No. 18, 
belegene Garten, abgefhägt auf 6 Rıplr. 8 fgr. 105 pf., folten in nothwendiger Subhaftation vers 
kauft werden. Der Bietungss Termin ift in unferm Gerichts: Lofal auf „ben 10ten Januar 1838. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts-Rath Eoenderop angefegt. Die 
Tape; der nenefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Landsberg a. d. W., den 2Yften September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Subhaftations: Patent. Die ber Dorothea Lonife gebornen Schröder verwittweten Bumfe ges 
hörige, hierfetbft in der Mühlenvorfiadt belegene, im Hypothekenbuche Band XI. pag. 657. sub 
Nro. 10, verzeichnete Scheune auf 250 Rıplr. 26 Gyr. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verfauft werben. Der Bietungstermin ift in unferem Gerichtslofal auf „den ten Februar 1838 
Bormittage 10 Uhr” vor bem Herrn Land; und Stabtgerichtd-Rath Soenderop angefegt. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie — — in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Laudsberg a. d. W., den 23ſten Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht zu Driefen. 

Die den Erben ber Wittwe Wante, zulegt verehelicht gervefenen Bauer Carl Wilhelm Schens 
bei gehörigen 4 Grundſtücke, ale: 1) der Bauerhof No. 2. zu Trebitfich, aus 123 Magbdeb. Morgen 
153 ARuthen beftehend, 2) das Forſtgrundſtück in der Trebiticher Feldmark, aus 26 Magdeb. Mors 

en 21 DRuthen beftchend, 3) das Grundſtück No. 7., Antheil E.dafelbft, aus 4 Magdeb. Morgen 

bend und 4) das Stück Land No. 295. in der Driefener Feldinarf, aus 10 Magdeb. Morgen 165 
Muthen, welche nach der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſchein einzuſehenden Tare 
vom Sabre 1527 gerichtlich auf refp. 1532 Rthlr. 15 fgr. 8 pf., 392 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., 159 Rthir. 
13 fgr. 4 pf., 275 Rthlr. gewürbigt worben, follen Erbtheilungshalber „am 25. Januar 1838 Vor 
mittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft werben. Die Bedingungen 
werben im Termine befannt gemacht werben: Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben ber 
Eatharine Wanfe und des Leibgedinger Paul Wanke werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. Land⸗ und Stadtgericht Driefen, den 15ten September 1837. 

Das zu Lubiath belegene Koffärhen Gut No. 10. der minderjährigen Kinder des Eigenthlimer® 
Ehriftian Wandrey, gerichtlich nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich eins 
zufehenden Taxe auf. 735 Rthlt. 2 Sgr. 4 PM. gewürdigt, foll wegen gefeglich nothwendiger Vers 
äußerung „am 24ften Sanuar 1838. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktions «Zimmer an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht werben. 


Nothtvenibiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, ben 17. Oktober 1837. 

Daß den Johann Friedrich Werkſchen Erben gebörige Erbzinsgut No. 9. A., Alt Karbet · Hin⸗ 
terland unter Wthaferrwiefe, aus 6 Magdeb. Morgen 60Ruihen beſtehend, ‚welches nach der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 6 Nebir. ger 
würdigt worden, fol Theilungshalber in dem „am t4ten Februar 1838" Vormittags 11 Uhr im 
unferm Inſtruktionszimmer anftehenden Termine öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen 
werben im Termine befantıt gemacht werben. 


Sbubhaſtations Patent. Das der verwittweten Schneider Niege, Anne Sophie geb. Mertens 
gehörige, bierfelbft in der Tuchmacherſtraße belegene, im Hpypotheienbuche Band 1. pag. 681. Ro. 
69. verzeichnere MittelWohnhaus von 2 Etagen nebft dazu gehöriger Wieſe, auf 603 Kthir. 16 for. 
4 pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt und der Bietu ngstermin auf „den 17. Jo 

—J | nuar 





1838 Vorm 11 Uhr” an hiefiger eng zur angefeßt. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
fehein find in der Kegiftratur ———— ——— werden im — —— 7 
Fürftenwalde, den 23. Septe : 
men 7 Königl. Land + und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Die auf 313 Rtplr. 25 fgr. abgefchägte Nahtung des Koffäthen Earl Glafenapp 
u Woltersborff fol „am 12. December d. J Vormittags 11 Uhr“ im Gute ſelbſt öffentlich an den 
Kheiftbietenden verkauft werden. Zehden, ben 30. Auguft 1837. 

- Königl. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Subhaftatione-Patent. Das bem Tifchlermeifter Catl Echmolling gehörige, in der hiefigen 
Schloßſtraͤße belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der in unferer Regiftratar einzufehenden 
Tape, abgefchägt auf 221 Rihlt. 28 fgr. 9 pf., fol „am 9. Januar 1833 hura 114 an hiefiger Ger 
rachtsſtelle öffentlich verkauft werden. Rıppen, den 8. September 1837. 

| i Königl. Land» und Stabtgericht. 


uvertiſſement. Das zum Eoncursvermögen de Bauerd Carl Wilhelm Echroedter gehörige, 
zu Dorf Zerbom belegene Bauergut nebft Zubehör, nach der nebft Dypothefen» Schein in unferer 
Megiftratur einzufehenden Tare, abgeſchätzt auf 1799 Rthlr. Zi fgr., (ol „am Löten Januar 1538 
Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichteftelle verkauft werben. Gleichzeitig werben alle diejenigen, 
tvelche Perfonal:Anfprüche an den Eridarius zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben Binnen 
3 Wochen ober fpätefteng in dem am Z7ften November c. Vormittags Il Uhr zur Liquidation und 
Verifikation der Forderungen anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen an die Maffe präklubirt und ihnen dieſerhalb gegen die übrigen Gtänbiger ein ewiges 
Stilfchtweigen auferlegt werben wird. Zum Mandatarius wird ber Yukiz- Commiffarins Schuitze 
in Vorfchlag gebracht. Meppen, den 26ften September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadt: Gericht Eroffen. 

Das bierfelbft sub No. 115. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen Vol. 1. Fol. 
et No. 115. regiftrirte, ber verehelichten Conditor Gubenz gehörige Wohnhaus nebit Hintergebäu⸗ 
de, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 659 Rehlr. 
2 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 1Sten April E J. Vormittags 11 Uhr” öffentlich auf hiefiger 
Gerichteftube meiftbietend verkauft werden. Die Kaufbedingungen follen im Licitationd - Termine 
feftgeftelle werden. Croſſen, den 14ten Eeptember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Das Haus auf der Fangen Gaffe No. 289., abgeſchätzt auf X) Kehle‘ 
25 Ser. nach ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe fol „am 12ten Fe⸗ 
bruar Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. 

Züllichau, den 30ſten Eeptember 1837. 
’ Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Efadtgericht Züllichau. 
Das Haus auf der Langen-Gaffe Ro. 179. tarirt auf 512 Rthlr. 16 Egr., zufolge der mebft 
Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 12ten Gebruar 1835 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt Gericht Züllichau. 
Das Haus in der Mühlgafle Ro. 549. B. abgefchägt auf 333 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
mebft Hnpotbekenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 12ten Februar 1838 Vor: 
mittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. 


Yyy2 Nord: 
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Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Conrad geb. Voigt gehörigen Gärten 
por dem Eroffener»Thore No. 10. und 11., erfterer abgeſchätzt auf 124 Rthlr. und letzterer auf 84 
Rıhir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare folen am „i2ten 
Februar £. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtefielle öffentlich verkauft werben, 
Züllichau, den 23ften Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


, Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Der ber verebelichten Bäckermeifter Friederike Sophie Elias geb. Klingmüller gehörige, in der 
Stadt Eottbug unter ber Hppothekennummer 3. befindliche Brotſcharren, oder die Gerechtigkeit Brot 
und Seinmeln hierfelbft feilbieten zu Fönnen, abgefhägt auf 300 Rthlr. Courant, laut der nebft 8 
pothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino „den 17. Januar 1 
Bormittags 10 Uhr! an Öffentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. 

Eottbug, ben 12. September 1837. | 


Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben des verftorbenen Hãuslers Siegmund Kramer gehörige, 
in Drodfau belegene Häusterftele No. 15., welche nach der nebft Hnpothetenfchein in ber Regiftras 
tur einzufehenden Tare auf 250 Rehir. abgeſchätzt iſt, fol „am 19. December 1837 Vormittags 10 
Uhr“ in unferem Parrheienzimmer auf dem Schloffe öffentlich verfauft werden. " 

Eorau, ben 22. Auguft 1337. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Königl. Lands und Stadtgericht Guben, den 10. Auguft 1837. 

Die zur Verlaffenfchaft des verfiorbenen Rothgerbermeiſters Numpfch gehörigen Grundſtücke, 
namentlich: 1) das Wohnhaus No. 678. mit 18 Schod Tare, auf 2020 Kehle. 19 far. 1 Pf; 2 
die Scheune nebft Garten vor bem Werbder-Thore No. 2445a. mit 8 Schock, 239 Kıbir. 10 far. 

f.; 3) die Scheune am Pförtner-Wege nebft Gärtchen No. 13380. mit 5 Schod, 155 Kıhir. 23 
gr. 9 pf.; 4) ber Ader auf der Stabtwiefe No. 2360. XX Villa mit 2.Schod, 100 Rıplr.; 
° 5) ber Acker am Kückebuſch⸗Vorwerk No. 1338d. mit 1 Schod, 33 Rtblr. 15 fyr.; 6) ber Acker das 
felbft No. 1368e. mit 1 Schod, 33 Rthlr. 15 fgr.; 7) die beiden Rücken Krautland iin Luoftfelde 
No. 1407. mit 2 Schod, 51 Rtihlr. 15 fgr.; 8) der Rücken Krautland bei Kückebuſch-Vorwerk Ne. 
1392. mit 1 Schod, 15 Rthlr.; 9) der Acer im Klofterthorfchen Hinderfelde No. 2483. mit 44 
Schod, 873 Rthlr. 6 fgr. und 10) der Rüden Krautland am Kückebuſch-Vorwerk No. 1303. mit 1 
Schock, 65 Rthlr. gerichtlid) tarirt, follen Theilungshalber „am 13. December c. Vormittags I Uhr! 
an Gerichtäftelle meiftbietenb verfauft werben. ie Zaren und die Hypothekenſcheine find in ber 
Regiftratur des Gerichte einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Die biefige Apotheke mit Einfchluß der Utenfilien und Maarendes 
ftände, der zubehörigen Gebäube und eines Gartens, ändrerfeits mit Ausfchluß des in dieſer Apo⸗ 
thefe mit ausgeübt werdenden Material» Waaren +» Gefchäfts, auf 5745 Rıplr. 18 Sgr. 9 Pf, ein 
Garten auf 200 Rthlr., ein Stück Ader auf 120 Rthlr., ein anderweites Stück Ader auf 15 Rthlr. 
und ein Bufchneuland auf 15 Rthlr. abgefchägt, follen „am 16ten Mai 1838 Vormittags um 10 
Uhr’ an hiefiger Gerichtsfiätte meiftbietend verkauft werden. Die Taren, Hypothekenſcheiue und 
Kaufbedingungen find in biefiger Negiftratur einzufehen. 

Priebus in Niederfchlefien, den 12ten Oktober 1837. 

Dis Stadt»Gericht zu Priebus. 


Nothivendiger Verfauf Mon dem Königl. Stadtgerichte zu Soldin fol das zu Griefenfelbde 
sub Mo. 19. belegene, dein Koloniften Johann Wull zu Kuhbamm gehörige Erbzinsgrundſtück, abs 
—6* auf 6 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
ehenden Taxe, „am 12. December Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftele ſubhaſtirt 
werden.  Goldin, den 13. Auguft 1837. Nord: 
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Nothwendiger Verkauf. Das dem Töpfer Johann Samuel Deyſing gehörige, allhier in ber 
Cottbufer Vorſtadt bilegene Wohnhaus nebft Stallgebäube, Töpferofen und Garten, abgefchägt. 
auf TON Rthlr. 29 Sgr. zufolge der nebft menge und Bedingungen inder Negiftratur eins 
zufehenden Tare, fol „am Nen März £. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftehe 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten, fo wie die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, ald: ber Töpfer Nunig und die Johanne Epriftiane Witte Deyfing oder deren Erben: 
werben aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Peig, den 13ten Dftober 1337. | 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


Gerichtlicyer Verkauf. Gerichte » Commiffion Licberofe. 
Das in dem Dorfe Mirdorff belegene Erbpachtsgut No. 1., abgeſchätzt auf 961 Neplr. 
27 Sgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „ben 14ten 
Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtsftelle in Friedland öffentlich verkauft erben. 
Alle unbekannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präckufion fpätes 
ftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichte Commifflon Nenzelle. 

Das zum Nachlaß ber Wittwe Anna Margarethe Schneider gebornen Schulz gehörige, Vol.L 
pag: 459. verzeichnete Wohnhaus No. 21. in Offendorff, nach ber nebft Hypothefenfchein in der Mes 
58*— einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 30 Rthlr. abgeſchätzt, ſol „am 16. December e. 11 
Uhr“ an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft wertden. Neujzelle, ben 3. September 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. JuſtizAmt Sachfendorff. 

Das zu Manfchnom, Lebufer Kreiſes, belegene feparirte Bauergut des verftorbenen Schulzen 
Jakob Balke, wozu 128 Morgen 55 QRuthen Land verfchiebener Güte, ober zu Gerftland Ijter 
Klaffe 74 Morgen 72 QRuthen, auf 4041 Rthlr. 20 fr. tapirt, ferner die nöthi en Wohn: und 

Wirihſchaftsgebäude zu 1814 Rihlr. 23 fgr. A pf. gewürdigt, gehören, follen „Mittwoch den 24. 
anuar 1838 Vormittags 14 Uhr” zu Amt Sachfendorff fubhaftirt werben. Die Taren hängen am 
erichtslofale zu Sachfenborf zur Einficht aus, können auch, fo wie ber neufte Hypothekenſchein in 

unferer Regiftratur zu Cüftrin vorgelegt werden. Cüſtrin, den 18. September 1837. 


Bekanntmahung. Die Nachlaßmaffe bes zu Wartenberg verfiorbenen Neubübner Carl Gott 
lieb Uttecht foll in Lermino „den 16. December c. Vormittags 10 Uhr“ zu Amt Witrftock im =. 
bes abgefürzten Creditverfahrens an feine Gläubiger vertheilt werben, was wir hiermit zur öffent 
chen Kenntniß bringen. Quartſchen, ben 24. Dftober 1837. 

Königl. Juſtiz⸗ Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Juſtiz-⸗Amt Wollup. Cüſtrin, den 29. Oktober 1837. 

Das zu Letſchin belegene Ehriſtlan Heideſche Erbpachtsrecht von 10 Morgen nebſt Gebäuden, 

foll „Donnerftag den Ten Dezember e. Vormittags 11 Uhr” im Gericht zu Wollup wegen nicht bes 

legten Meiftgebors von 690 Ktblr. refubhaftirt werben, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bes 

kannt gemacht wird: daß die Tare der Ländereien auf 234 Rthlr. 15 Egr. 4 Pf., die der Gebäude 
“aber auf 391 Rthlr. ausgefallen und in unferer Regiftratur in Eüftrin eingefehen werben Fann. 


Gerichtlicher Verkauf, Das v. —— — Gericht zu Paetzig bei Schönfließ, 
en u 5 
Die dem Mühlenmeifter Ferbinand Saul; ehörige, zu x belegene Windmühle nebſt 
— —— A AU —— 
pothekenſchein in giſtratur einzuſehen m er d. J. 
tage 11 Uhr! in ber Gerichtsftube: zu Barbig öffentlich fü Tnabın. 
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Subhaftattond; Patent. Das dem Fweihüfner Gottlieb Dürifch gehörige, im Dorfe anb 
Mo. 9. gelegene, im Hypothekenbuch der unterzeichneten Herrſchafts — v J re 
#21. egelchnere, gerilih auf 1192 Spt, 15 fg. abachhähte Zmebufengut ch Zubehör, (ol 
im Wege der nothiwendigen Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift im biefigen 
Gerichtslokal auf „den 19. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr angefegt und liegt die Tare und ber 
neueſte Hypothekenſchein in der Negiftratur zur Einficht vor. 
Drehnau, den 23. September 1837. 
Bürftliche zu Lynarſche Herrſchafts⸗ Kanzlei. 


Subhaſtat ons Patent. Das dem minorennen Georg Ludwig Schüler gehörige, auf 599 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Koloniſtenloos von 75 Magbeb. ra Cocceji, Neutvaldefchen Arte 
theils No. 3c., foll in nothwendiger Subhaftation „am 1. März 1838. Vormittags 11 Uhr“ an Ges 
—— zu —— verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

: Landeberg a. d. W., den 2öften Auguſt 1837. 

Patrimonial:Gericht Neumalbe. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial » Gericht über Riesnitz. 

Die dem Müplenmeifter Earl Friedrich Preuße gehörige, bei dem Dorfe Riesnig belegen, foges 
nannte Niesniger Neumüble, — auf 15624 Rthlr. 3 fgr. 3 pf. ſoli in dem anderweit ande; 
raumten Bietungstermine „ben 12. December c. Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtsftube zu Niesnig 
öffentlich meiftbietenb verkauft werden. Meppen, ben 2. Oktober 1837. 


Avertiffement. Das zu Königswalde sub No. 13. belegene Kleinbürgergut ber Wittwe Benne⸗ 
mis, Anne Charlotte geb. Kanetvig jet verehel. Kleinbürger Herrmann, fol „am 5. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr in Königstwalbe öffentlich verkauft werben. Der Hypothekenſchein und die auf 
328 Rthlr. 20 fgr. ausgefallene Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den 26. Auguſt 1837. 

| Patrimonial « Gericht Königswalde. 


Gerichtlicher Verkauf. Echuldenhalber fol das dem Kaufmann Auguft Gotthelf Streckfuß 
bierfelbft zugebörige, mit No. 5. bezeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebft Wirthfchaftegebäuben, 
Scheune und Garten, abgeſchätzt auf 843 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. „ben 18. December d. J. Vormittags 
10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tape 
und ber neufte Hnpotbefenfchein liegen in ber Negiftratur des Gerichts zur Unficht bereit. 

Verfchau, den 29. Auguft 1937. 

Das Patrimonial » Land » Gericht. 


- Bekanntmachung. Der Bauer Friedrich Werner beabfichtigt bei bem Dorfe Dornau auf feinem 
Lande „Die Acht Rurben’ genannt, eine Bockwindmühle zu errichten. Demgemäß werden alle bie 
jenigen, twelche ein Widerfpruchsrecht gegen dicfe Anlage zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
binnen 8 Wochen präckufivifcher Frift ſich bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte zu melden. 
-  Züllichau, den 31. Dftober 1837. 
Königliches Landräthliches » Amt. v. Mebell 


Diejenigen Unterriehmer, welche Kalk für den bicfigen Feſtungsbau pro 1838. zu liefern ge: 

neigt find, werben hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen bis fpäteften® den „Aten —— c. 

Bormittags 10 Uhr" einzureichen, gu welcher Zeit diefelben eröffnet und demnächft dem Königlichen 

Allgemeinen Kriege :Departement zur weitern Entfcheibung vorgelegt werben follen. Die Bebin⸗ 

gungen ber Lieferung find diefelben wie bisher. Pofen, den 31. Oktober 1837. 
Königliche Feftungs : Bau +» Direktion. 





Bekannt: 
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Bekanntmachung. Für das blefige Königl. Magazin follen: 120 Ringe Boden. Stabholz und 
1200 Schock haſelne Fapbände durch den Mindeftfordernden befchafft werden. Diefe Faß Materi⸗ 
alien müflen fpäteftens bi Ende Mai E: %. abgeliefert fein, ynd können die übrigen Leferungsbe— 
dingungen bei dem unterzeichneten Amte, bei den Königl. Proviant-Aeıntern zu Berlin, Magdeburg 
und Eüftrin und bei den Königl Magazin: Verwaltungen zn Brandeubu g und Franffurt a. d. D. 
eingefehen werben. Unternehmer, welche fich zu einem folchen Geſchäfte qualifiziren und die erfor: 
derliche Kaution von 10 pro Cent von dem Geldwerthe ber Lieferung zu leiften vermögen, werben 
daher aufgefordert, ihre beſtimmte Forderungen enthaltende Offerte gehörig verfiegelt, mit ber Auf⸗ 
fohrift: nBoßmatsrial« Bieferungs. D erte,'! bis zum ZOften December d. J. bei ung einzureichen. 
Rathenow, den often Oktober 1837. | 
Königliched Proviant⸗ Ant. 


Bekanntmachung. Beim unterzeichneten Rentamte follen am „Ziflen November d. J Vor; 
mittags 10 Uhr" aus bem diesjährigen Zinsgetreide-Einfchutt 350 Schffl. Roggen und 600 Schffl. 
Hafer meiftbietend verkauft werden. SKaufluflige werben zu dieſem Termine mit dein Bemerken eiu⸗ 
— daß ber kLizitation bie gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen. Der Zuſchlag erfolgt 

brigens nach Befinden fofort, in jedem Falle aber if der Ate Theil des Gebots gleich im Termine 
zu deponiren. Lübben, ben Iften November 1837. F 
Königliches Rent⸗Amt. 


Getreide⸗Verkauf. Das aus ber diesjãhrigen Erſchũttung auf dem hieſigen Amtsboden lagernde 
Getreide, an 1020 Schffl. 1327 Ms. Noggen, 1422 Schffl. 1377 Mb. Wershafer uud IH5 Schffi. 
444 Me. Rauchhafer Berliner Maof, fol „den 27ften November c. Vormittags 10 Uhr” im hefe 

n Gafthofe zum ſchwarzen Adler öffentlich meifbietend verkauft werden, welches hierduech mit term 
en befannt gemacht wird, baß bie hieſigen Amtsunterthauen das erſtandeue Getreide 6 Dies 


len weit unentgelblich zu verfahren verpflichtet find. > 
Schlieben, den * mar * of 
Königliched Rent : Amt. 


Brennholz; Berfauf. In dem Groß⸗Särchner und Triebler Korft: Revier follen nachſtehende 
= ben 2iften und 22ften November und zwar: 1) auf dem Triebler Revier im Tannicht, 13% 
«hen kiefern Scheit⸗, 8 Klafrern dergl. Aft-, in Schloßbergen 14 Kiafter kiefern Scheitholz; 2) 
aus bein Groß-Särchner Revier Abtheilung 3. I Klafter Fiefern Aſtholz, Abtheilung 37. 30 Klaftern 
dergt. Aftholz, Nbtbeilung 52. 104 Klafter eichen Scheit-, 13 Klafter dergl. Aft- und + Klafter Bw 
hen Scheitholz, Abtheilung 54. 244 Kiafter kiefern Aftholz und Abtheihung 76 2 Klaftern erlen 
Echeit- und 54 Klafter fichten Scheithotz nach den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen 
meiftbietend verfleigert werben unb wird ; daß ber Ate Theil des erftandenen Holzwerthes zur 
Sicherſtellung des abgegebenen Gebokes fogteich bei ber Forfikaffe in Trfebel deponirt werben muß. 
Der Verſammlungsort ber Käufer ift den Ztften auf Zriebler Revier im Tannicht Vormittags Li 
Uhr, ben 22ften Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Groß Särhen. — 
Sorau, den Ken November 1837. Der Oberförfier Rurghal , 


Sonnabend den titen November follen biefelbft auf dem Paradeplatze Vormittags 10 Uhr 
10 bis 15 Stück ausrangirte Pferde meines Regiments gegen fofortige Bezahlung öffentlich an 
den Meiſtbietenden verfauft werben, was biermit bıfannt gemacht wird, 
Fürftenwalde, den 2ten Rovember 1837. dv. Wurmb,I 
Dberft und Kommandeur 3. Ulanen-Regiments. 


Neue große Berger, Schotten, Küften: und Fettheringe, fo wie englifchenSteinkohlentheer 
dat empfangen und empficpkt Biligf die Handlung Salomon Feoy’$ Eibam in Bandsberg a. d. WB. 


Breitag 
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eitag ben 17ten November c. Vormittags 10 hr ſollen in der Gerichtsſtube gu Seelow 
icogetite, Betten, Wäſche, Haus- und Wirthſchafts-Geräth, auch drei Webertühle mit 
Gefchirr öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 
Eüftrin, ben Iften November 1837. Schultz, Reudant, v. c. 


ch bin Willens meinen hlerſelbſt am Markt belegenen Gaſthof zum Deutſcheu⸗Hauſe, fo wie 
das in der Vorſtadt belegene Haus nebſt Garten und Kegelbahn, desgleichen ein außer dem im 
Saſthofe befindlichen Billard, noch ein — aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bes 
dingungen fönnen durch portofreie Briefe bei mir felbft erfahren werden. 
Züfichau, den 31ſten Sftober 1837. Vermwitt. Henriette Förſter geb. Roene. 


Bekanntmachung. Berlinifche Lebeng +» Verfiherungs + Gefelfchaft. 

Mit — er auf bie Befanntmachnng der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Frankfurt 

a. 6. D. vom 20. Mai er. in No. 32. des Amtsblattes bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publie 

kums, daß im Regierungsbezirk Frankfurt nachbenannte Herren zu Agenten der Berlinifchen Lebende 

Berficherungs-Gefellfehaft beftellt find, bei denen wicht nur jebe.nähere Auskunft über dag Inſtitut 

zu erfahren ift, fondern auch Fermulare zur Anmeldung ausgehändigt werden: in Bärwalde Hert 

Meivat Sehretair Krafft, im Beeskow Herr Kämmerer Giefe, in Berlinchen Herr Lehrer Verche, in 

Cottbus Herr Wilhelm Bündiger, in Eroffen Herr ©. 2. Vetter, in Cüftrin Here Joh. Fr. Lubig, 

in Droffen * Apotheker Runge, in Finſterwalde Herr Carl Schwalenberg, in Forſte Herr F. A. 

änicke, in Frankfurt a. d. O. mit Görig, Mülltoje und Fürftenberg Herr H. F. €. Günther, in 

rſteniwalde Here Kämmerer Kühn, in Königsberg i. d. N. Herr J. G. Teſchen, in Landsberg 

a. d. W. Herr Magazin-Rendant Wolf, in Lippehne Herr Poſt Commiſſarius Moldenhamwer, im 

Luckau Herrn Gebr. Beckh, in Lübben Herr C. — sen., in Schwiebus Herr Rud. Jacoby, 

in Schönflieg Herr €. Reinhard, in Eoldin Herr Rendant Ludecke, in Sommerfeld Herr Gerichtge 

Taxator Thöldtan, in Sorau Herr Theod. Rädſch, in Reppen Herr Apotheker Cavallier, in Wob 
bdenberg Herr €. 2. Negenberg, in Züllichau Herr 9. 2. Behreud. 

erlin, den 2öften Oktober 1537. 
Direktion der Berlinifhen Lebens + Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
€. W. Brofe, €. G. Brintlein, 3. Friebe, F. ©. von Halle, Direktoren. Lobeck, General:Agent. 


Mein Haus von 5 Fenftern Fronte, im beften baulichen Zuftande, mit einem geräumigen Hofe 
und einem Gärtchen dahinter, in der Hauptſtraße der Stadt gelegen, bin ich gewilligt, Famiſien⸗ 
verhältniffe wegen aus freier Hand unter höchft billigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Daß 
felbe eignet fic) vorzüglich zu einem Gafthofe, wie überhaupt zu jedem kaufmännifchen Gefchäft, 
Außerdem befige ich 8 —— Acker erſter Klaſſe und eine große Wieſe, welche, wen es gerolinfche 
wird, mit verfauft werden follen. Hierauf Reflektirende belieben fich in portofreien Briefen an mich 
zu wenden.  Lippehnemben 3. Oktober 1337. 3. Mofer. : 


200 Rthlr. find auf ländliche Grundftüce zur erften Hypothek ſowohl im Ganzen, als auch 
gerbeit, — nicht unter 500 Rthlr. aus uleihen von dem Gerichtsſchulzen Th omag zu Schlanow 
oldenberg. 


Ein Bediente, der die Aufwartung verſteht, findet bei Unterzeichnetem fofort eine dortheilha 
Unftellung. Eharlottenhoff bei Balz, ben 1ften November 1837. —— ft 
- dv. Kliging, Rittmeifter a. D. 


ä ai un mit = — m er — ef - Den Reifen, > nr mit 
n eiferner Giebefeffel und ein eiferner melzkeſſel ſteht billig zu verka i i 
\chermeifter eittmann in Eroffen, Elifenftraße No. 16. en —— 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 46. 


Sranffurt 4. d. D., den idten Mobeniber 1837. 





Am 11ten d. Mts HR-cin Branmer Hüßnerhund, welcher auf den Namen ıBeipon' Sört unb do 
ſonders daran Fermitlich äft, daß im Linken Ohre mebrere ——*— abhãnden gekommen. 
Mer denſelben an bie Trowitzſchſche Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. b. O. abliefert, arhält eine 
Belohnung von vier Thalern. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Bäckermeifter Kochler zu Zielenzig ‚gehörige, in der Tuch» 
macherftraße bierfeibh belegene, Vol. 1.Mo. 123.de8 Hypothekenbuchs verzeichnete, -auf3I70 Rıpir. 
24 fgr. 5 pf. abgefchägte Grundftüd fol Schuldenhälber „am 16. December d. J. Vormittags 10 
Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle ie verkauft —— par geil und Tare find in 
unferer Regiftratur ——— — a. d. D., den 28. Auguſt 4 


Preuß. Land» und + und Stadtgericht. 


Daß ben Erben ber Top: n Schanfwirr) Steiming Steiningerichen Eheleute gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche V vb IH. No. 52. verzeichnete, in der Lebuſer Vorſtadt in der Ziegelgaſſe belegene, auf 
1252 Rthlr. 7 for. 6 pf. abgefchägte Grundſtück fol Behufs der Vertheilung „am 9. März 1838 
Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Gppotheichfehein 
und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Fraufkfurt a. d. D., ben 21. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die beiden gu dem Nachlafi des hierſelbſt verfiorbenen Kaufmanns Hei keopold Antoni 
gehörigen, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 221a. Kol 732. und Vol. 1. Ro. 221. verzeichneten, 
auf ben Namen der Antontfchen Eheleute er in ber Zuchmacherftraße am Gubener-Thor 
belegenen — 1518 en 13 fgr. 8 pf. und 906 R Ir. 19 fgr. 3.pf. adgeichägten Grundſtücke 
fen 2 —— Auscinanderfegung „am 2. März 183$%.an getsöhnlicher Gerichtsftele öffentlich 
— — — ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


7. 
Konigl. Preuß. Land Land» und und Stadtgericht: 


aſtations· Vetent Das dem verftork verftorbenen Panto — * Samuel Klemke 

ra, j — belegene, im Hypothelenbuch sub No. 73. p en Koloniftens 

008 ne Mergen Magdeburger Maaß, auf 268 Rthlr. 22 Son 6 hät, fol in —— 
* Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in neh ichtslofal auf „, an 
December c. Vormittags 10 Uhr"vor bem Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Soenderopangefegt. D 

— — — an und bie ——— ſind in unſerer Regiſtratur en 


7 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Friedrich Lufterſchen Erben gehörige, gu "Groß-Zettrig bele⸗ 

gene im Hypothekenbuch sub No. 41. pag. 41. verzeichnete Roloniftenloos von 20 Morgen auf 

75 Rthlr. 25 Sgr. nach dem inne bi a. aber auf 216 Rthlr. chätzt, foll in woth⸗ 

wendiger Subhaftation verfauft werben. Lore erminift in unferm Berichtstofal anf „ben 

17. Februar 1838 er 10 Uhr“ vor — * und Stadtgerichtsrath Sönberop I 
# 


— a. 
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geſetzt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Die dem Aufenthaltsorte nach unbekaunte Maria Gladoſch, für welche Rubr. IT. 
Mo. 1. ex protocollo vom 2. Juni 1772 eine Ruh und ein zweiſpãnniges Bette nebſt Ueberzug ein⸗ 
getragen fteht, oder deren Erben werben zu dieſem Termine zugleich vorgelaben. 
Fandeberg a. d. W., den 24. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Es follen die zum Nachlaß des verftorbenen Eeiler Johann Gottlieb 
Henſchel gehörigen beiden Kohlgärten, Vol. Xtll. No. 37. Fol. 42. des Hypothekenbuchs, abge 
fhägt 10 Rthlr. und der noch nicht im Hypothekenbuche eingetragene; von Tatarsky gekaufte, an der 
neuen Schulsendorfffejen Streckung, zwiſchen den Wilhelmine Preußfchen und Moldenhauerichen 
Kohlgärten belegene, 10 Rthir. tapirte, Öffentlich meiftbietenb in termino „ben 19. December Bor 
mittags 10 Uhr’ verfauft werben. Zugleich werben alle, welche an ben Iegtern Koblgarten dingliche 
Anfprüche haben, zu ven Termine zum Ausweiſe berfelben vorgeladen und wird denen Ausbleibeuben 
gegen ben Abjubicator ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. Die Tare kann täglich an der Ge⸗ 
richteftelle eingefehen werben. Arnswalde, ben 3. September 1837. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Eubhaftationd-YPatent. Land» und Stadtgericht Arnswalde. 

Es fol der in der Schulgentorfffchen Streckung bei Hiefiger Stadt zwifchen ben Koblgärten bes 
Berndt und ben Succomfchen Erben belegene, annoch zum Nachlaffe des verftorbenen Arbeitsmanncs 
Dörr gehörige Kohlgarten Sffentlich meiftbietend mit der Tare von 10 Rthlr. in termino „den 20. 
December c. Vormittags 10 Uhr" auf der Gerichteftube verkauft werden. Es werben zugleich alle 
etwaige Realprätendenten zu beim Termine zur Anmeldung und Ausmweifung ihrer Anfprüche mit vor . 
geladen, widrigenfalls ihnen gegen den Abjubicator damit cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 


Eubhaftationg » Patent. Land» und Stabtgericht Umswalbe. 

Die zum Nachlaffe des Ehriftian Fricbrich Putzcke gehörige, in ber Stadt Arnswalde belegene, 
gerichtlich auf 130 Rthlr. tapirte, Vol. V. Ro. 39. Kol. 153. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mauerbude fol öffentlich an deu Meiftbietenden in termino „den 21. December e. Vormittags 10 
Uhr” auf der Gerichtsſtube verkauft werben. Die gerichtliche Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und die Bedingungen können täglich an ber Gerichtsftelle eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Lande und Stabdtgericht Schönfließ, ben 29. Oktober 1837. 

Das dem Handelsmann Salomon Simon gehörige, am Markt bierfelbft No. 175. befegene 
Haus nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 423 Rthlr. 22 Eyr. 6 Pf., zufolge ber nebſt ——— 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 28. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr“ au 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht Schönfließ, den Wſten Oktober 1837. 

Das ber verehelichten Schneibermeifter Cſoeger gehörige, hierſelbſt in der Louiſenſtraße No. 
190. belegene Haus nebſt Pertinenien und der derſelben gehörige, hierſelbſt vor dem Streeſowſchen 
Thore belegene Garten⸗Autheil No. 32., abgeſchätzt auf refp. 404 Rthlr. 25 ſgr. und 35 Rthir. 
20 for. zufolge ber nebſt den Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol „am 
Ziften Februar k. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Züllichau. 
Das Haus auf der Langen-Gaffe No. 277. tarirt auf 512 Rihlt. 16 Egr., zufolge ber nedft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur — Taxe, ſoll „am 12ten Februar 1838 Vormittags 


1 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſiclie Öffentlich verkauft werden. 


, h Roth: 
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Nothwendbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau, ben 27. Oktober 1837. 
Das Haus in der Tuhmachergaffe No. 179., abgeſchätzt auf 43 Ir. 6 fgr. zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in ber Kegiftratur einzufehenden Tape, fe „am 16. Rh ruar Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich) verkauft werben. Die dem Aufenthalt nad) unbekannten 


' Bläubiger, die Erben bes Handelsmanns Itzig Gerfon zu Bomſt und der Hufar Earl Heinrich Rich: 


1 


ter werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zum Naglafie des verfiorbenen Schuhmachers Carl i 
— ie — — — 
der neb pothekenſchein in ber Re einzufeben re auf Ir, ä 
un 5 RE 1838 Wermittage um ZU Up A ne 
werden. Soran, ben 17. Dftoßder 1837. 

Lönigl Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das bem Weißgerbermeifter Johann Gottlob Eichler gehörige, zu Fin⸗ 
ſterwalde in der großen Ringgaffe belegene, sub Mo. 139. des Hypothekenbuchs verzeichneie, auf 
680 Rthir. abgefchägte br — haus ſoll „am 26. Januar 1838/ an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaftirt werben. Die der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 


einzufeben. 
Das Königliche Land» und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Norhivendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Dobrilugf. 

Das hierfelbft auf ber Hintergaffe sub No. 121. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, zufolge 
der nebit Hypothekenſchein in biefiger Regiftratur einzuſehenden Tare, abgefchägtauf 185 Nehir., pe 
in termine „den 20. Januar 1833 Vormittags 11 Uhr” auf hiefigem Land» und Stadtgericht anden 
Meiftbietenden verkauft werden. 


gg Am 5. Februar 1835 if bierfelbft ber getvefene Kammerdiener Sriedrich 
Airges verftorben. Gein Nachlaß beträgt circa 2500 Rıplr. Ob derfelbe Erben hinterlafien, wo 
und wer bieje find, hat big jegt nicht ermittelt werben Fünnen. Es werben daher die etwaigen un» 
befannten Erben des gedachten ꝛxc. Jürges hiermit vorgeladen, ſich in bem „am 9. Januar 1835 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr“ im hieſigen Laud» und Stadtgericht anſtehenden Termine zu geftellen, und ſich als 
Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls bei Vertheilung bed Nachlaſſes des Verftorbenen auf fie 
Feine Růckſicht genommen, fondern ber ganze Nachlaß den fich melbenden und legitimirenden Erben, 
in deren Ermangelungaber als —— But betrachtet, dem Königl. Fiskus zugefprochen werben 
wird. Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheinen verhindert werben, fchlagen wir die Herren 
Juſtizrath Auguftin und JuſtizCommiſſarius Dörrftoc zu Wriegen ald Bevollmächtigte vor. 
Freienwalde a. d. D., ben 11. März 1837. 
Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Land- und Gtabt:Gericht Zielenzig, den IOften Dftober 1837. 
Das im Königl. Amtsdorfe Lindow belegene Halbbauergut ded Johann ed A 
—— nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tage auf 706 Rehlr. 17 ſgr. 
pf. abgeichägt, ſoli „am 16ten Februar 1838 Vormittags 10 Uhr vor und an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werben. 


Die zum Nachlaffe ber vertwittweten Rathmann Heinrich gehörigen Meubled, Hausgeräthe, 
Leinenzeug, Betten, Sold⸗ und Silbergefchirre follen „am 22. ner . J. Bormittags 9 Uhr" 
bierfelbft öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Müncheberg, am 27. November 1837. 

Königliched Stadt » Gericht. 


3132 Noth- 





t in unferm Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verkauft 


f 


— 
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Nothrvendiger Verkauf. Das der Wittwe Schlãchter Wiederholb gehörige, sub No. 100. Cat. in 
ber Wilpelmeftraße liegende Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 434 Rtpir. 20 fgr.. gefchägt, fol „am 
26. Gebruar ————— Uhr". verkauft werden. Tage und neueſter Hypothekenſchein find 
ia unferer Regiftratur einzuſchen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Königsberg i. b: M., ben. 10. Oftober 1337. 

Königliches Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgeriht zu Sommerfeld, ben 1. September 1837. 
Diedem Gottlob Linz gehörige, auf Hinkau belegene Bübnernahrung nebft dem balben Klingeanthett 
an No: 52. und 43 im erften Felde, No. 10.und-19:. im zweiten Felde, Ro. 39. im dritten 
bem. halben: Antheil No. 21. an der Heinen. Klinge, dem ſtäbtſchen Klingeantheile No. 197. und den 
drei Beeten Acker in dem Schäfereigarten, zuſammen auf 341: Rıhlr. 5 fgr..abgefchägt, foll „am 28, 
December d. J. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich. verkauft werden, und 
if} die: Taxe und ber neuſte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzufehen.. 





Nothwenbi uf. Das dem Tuchmachermeiſter Burchardt gehörige, hierſelbſt sub Mo, 
213. beleg haus, abgeſchätzt auf 334 Rthlr 26 ſgr. 3 pf. fol „am 13.. Kebruar 1533 Bor 


mittags 11 Uhr” an ordentlichen Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die Tare und etwaige Kaufbedin⸗ 
n.find in ber Regiſtratur einzuſehen. Soldin, den 23. September 1837. 
nn : — Nreoß. Stadt» Gericht... 


NotäivendigerVerfauf:. Das zum Nachlaß der Wittwe Bredow, Hanne Erbmuthe gebornen 
Schmidt. vormals Wittwe Gürtler gehörige; sub No. IV. zu NewLindom belegene, Fol. 17 Ir. des 
potbefeubuch verzeichnete, auf 29 Rehle 3 for. pre abgefchägte halbe Koloniftengut nebft 
ubehör, fol zufolge der nebſt Hppothefenfchein- un "Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
€ „am 17. Januar 1833 Vormittags- um: 11-Uhr” an Gerichtsftelle hiefelbft öffentlich verkauft 
werben.. Die dem: Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger,. als: 1) die Witrwe Gürtler, Marie 
Elifabeth geb. Schilfemodo deren. Erben, 2) der Gabriel Gürtler, 3) der Friedrich Gürtle werden 
bierzu öffentlich vorgeladen. Müllrofe; den 9: Oktober 1837. 
Königl. Preuß: Juſtiz ⸗Amt Biegen. 


Ediktal;Eitation: Auf den: Antrag eines Gläubigers iſt überdag Vermögen des Amtsbühner 
Karl Auguſt Dubrau-zu Fort per deeretum: vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden. 
Es werben. daher alle. diejenigen, twelche an bag Vermögen bes Amtsbüdner Dudrau Anfprüche zu 
baben. vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefelben binnen 6 Wochen anzumelben,. fpätefteng in bem 
bierzu auf: „dben-Sten Januar 1835 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor von Polenz an 
bicfiger Kanzleiſtelle angefegten Termine einmwebder in Perfon ober durch einen mit Vollmacht und 
Information verfehenen Mandatar, wozu den Orts⸗Unbekannten der Juſtiz⸗Commiſſarius Plettig 
bierfelbft: vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, dem Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
die Beweismittel beizubringen, und hiernächft die weiteren Verfügungen, bei unterlaffener Anmel⸗ 
— ihrer Anſprüche aber und beim Ausbleiben im Termine zu gewärtigen daß ſie mit allen ihren 
Borderungen werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Dförten, den Iften November: 1837. 

Gräflich Brühlſche Juftiz> Kanzlei der Standeserrfchaft Forſt und Pforten. 


Dffener Arreſt. Da über das Vermögen des Amtsbüdner Karl Au uf Dubrau zu Forſt per 
decretum dom heutigen Tage der Eoncurg eröffnet. und: gugleich der ofen Arreſt verfügt mo 
ift, fo werden alle: diejenigen, toelche an den Gemeinfchulbner etwas an Gelbe; Sachen, Effekten 
oder Briefichaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, davon an Niemand noch weniger an den 
u. Dubrau etwas zu verabfolgen, fondern folches fofort ber unferzeichtreten: Juftis.Ranp 
er anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit: Vorbehalt ihrer daran 


— *3 — 


abenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum efern. Sollte dies letztere nicht 
—8* nen den ıc. Dubrau irgend etwas Baal ee ausgeantwortet werden, fo Aa Baranf 
nicht geachtet, vielmehr die Forderung zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben werben. Wenn 
aber Die: Suhaber folcher Gelder und Sachen dieſelben gar verſchweigen oder zurückhalten follten, 
fo werden fie noch- außerdem. aller ihrer daran babenden Unterpfands> und anderer Mechte für ver 
Luftig: erklärt: werden. Pforten, dem 1ften November 1837. 

Gräflic, Brühlfche Fuftig-Kanzlei der Staudeshertſchaft Forſt und Pförten. 


Bekanntmachung. Es fol die dem Bauer Gottlob Weinke zu Buchholz gehörige; daſelbſt be— 
legene — auf 6 hinter einander folgende Jahre vom Iften — an gerechnet, 
ober wie dieferhalb- eine Einigung mit dem Pachtluftigen: getroffen werden kaun, Öffentlich an den 
Meiftbietenden- verpachtet werden, Hierzu. haben wir einen Termin auf „den: Tten Dezember d. 3. 
Vormittags 9 Uhr au hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Affeffor Seipke angefegt und laden 
dazu Pachtluſtige mit dem erken ein, daß die Bedingungen in-unferer Regiffratur an jedem 
Wochentage eingefehen werden Fönmen.. Pförten,. den Zöften Oktober d 
Sränich. Drüblfehe Fuftige Kanzler der Standesberrfcpaft Forft und Pförten- 

Nothivendiger Verkauf. Die dem Johann: Gottlob Schulz gehörige Hãuslerſtelle No. 24. 
Raafo nebft Garten und Acer, auf 250 Rıhlr. abgefchägt, fol „am 1. Februar 1838. Nachınirtage 
5 Uber" an Gerichteftele zu Amtitz ſubhaſtirt werden. Die Tape iſt bei dem unterzeichneten Juftitiar 
einzufehen. . Zugleich twerden alle unbefaunten Realprätendenten: aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Prakluſion fpätefteng in diefem Termine zu melden 

Guben, den Stem Oktober 1837. 


Bekanntmachung. Der Mlihlenbefiger Gottfried Müller bei Hundsbelle biefigen Kreifes, bead» 
fichtigt auf einem ohnfern der Straße von Eroffen nad) Züllich au neben Fleifcher Conrad, Steinmeß 
Krüger und Noack, auf dem Gebiete der Stabt gelegenen Lanbſtück eine Bockwindmühle zu errichten. 
Tach dem Beftinmmungen des $.7 bes Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, der gegen biefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchten follte, auf, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift ſowohl bei mir als 
dem Müplendefiger Müder einzulegen. Fritſchendorf, den 11.. November 1837.- 

Königl.- Landrat; Eroffener Kreifes. v: Rheinbaden. 


Bekanntmachung: Für das rn Magazin follen:. 120 NingeBobden-Stabhol; und 
1209 Echock hafelne Fapbände durch den Mindeftforbernden befchafft werben. Diefe Faß-Materb 
alien müffen- fpäteftens bis Ende Mai AR J abgeliefert fein, und Fönnen die übrigen Lieferungsbe⸗ 
dingungen bei dem unterzeichneten Amte, bei den Königl Proviant⸗Aemtern zu Berlin, Magdeburg 
and Eiſtrin und bei den Königl. Magazin + Verwaltungen zu Brandenburg und Frankfurt a: d. O. 
eingefehen werben. Unternehmer, welche fich zu einem folchen Geſchäfte qualifiziren und bie erfor 
derliche Kaution’ vom 10 pro Cent: vom dem Geldiverthe ber Lieferung zu leiften vermögen; werben 
daher aufgefordert; ihre beftimmte Forderungen enthaltende Offerte geböria verfiegelt, mit der Auf 
ſchrift: „Faßmaterial ⸗ Lieferungs · Offerte," bis zum 20ften December d. Jbei uns einzureichen. 

Rathenow, den: 22ften Dftober 1837. 

Königliche: Proviant» Amt. 

Bekanntmachung: Die Ausführung der Neparatur des Kirchthurms zu Dftron; welche exel. 
bes Holzes, der uhren und Handdienfte auf 101 Mthir. 11° fgr. 10 pf. veranfchlagt iſt, foll höherer 
Unordnung gemäß ar den Minbeftforbernden in Entreprife gegeben terben. Hierzu haben wir einen 
Zermin auf „ber 30. November cr. Vormittags 11 Uhr” hier angefegt und laden qualifizirte Bau⸗ 
Unternehmer hiermit und mit dem Bemerken ein, daß die zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 

‘ . geu 
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gen, fo wie ber desfallſige Koſtenanſchlag nicht nur im Termine ſelbſt vorgelegt werben ſollen, ſondern 
auch ſtets in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. _ \ 

Lagom, ben 4. Movember 1837. 

. Konigliches Nent » Ant. 


Bekanntmachung. Der Kirchen-Acer zu Lübbenichen, beftchend ans 11 Morgen 60 DR 
then auf ber Höhe, und 6 Morgen 32 QRuthen im Bruche, fol von Trinitatid 1833 ab anderweit 
auf 6 Fahre meiftbietend verpachtet werben. Der Termin hierzu Reber auf „deñ 27ften November 
d. I. Vormittags 10 Uhr" in Lübbenichen an, in welchem den Pachtbewerbern bie Bedingungen 
. werden bekannt gemacht werben. Eüftrin, den 10ten November 1837. 

| Königliched Nent s Amt. 


Bekanntmachung. Es fol bie Lieferung der Eonfumtidilien umb verfchiebener anderer Gegen⸗ 
Rände für die Oekonomie · Verwaltung ber hieſigen Straf:Anftalt: auf das Jahr 1838 im Wege bes 
öffentlichen Ausgebotd an ben Mindeftforberuden überlaffen werden. Nach einem ungefähren Ucher 
ſchlage find folgende Duantitäten erforderlich: 1) 13 Wifpel Erbfen, 2) 4 Wifpel Linfen, 3) 4 Wif- 
pel ord. Gerflen:Graupe, 4) 40 bi 50 Wilpel Kartoffeln, 5) 12 Wifpel Gerftenmehl, 6) 1 Wifpel 
Feines Roggenmehl, 7) 7 Wifpel Hafergrüge, 8) 22 Scheffel Buchgrüge, 9) 9 Err. Weizen-Gricg, 
10) 7 Etr. Reis, 11) 5 Er. feine Graupe, 12) 9 Eır. Fadennubeln, 13) 100 Echod Kohlrüben, 
414) 140 Schod Welßkohl, 15) 43 Etr. Butter, 16) 1000 Pfd. Schweinefleifh, 17) 7000 pfb. 

Kindfleifch, 18) 35 Crr. Schtweinefejmalz, 19) 150 Tonnen Sraun-Dier, 20) 1 Tonnen Braun 
Halbbier, 21) 23 Etr. grüne Seife, 22) 3 Eır. — 5 23) 100 Ctr. gut raffinirtes Rüböl, 24) 
400 Klftr. hartes oder weiches Scheit- Brennholz, 25) 30 Schock ne Zur Ausbietung ift 
ein Termin auf ‚ben 13. December d. J. Bormittags um 10 Uhr“ im Büreau des unterzeichneten 
Direktord auberaumt, wozu Bietungsluftige mit bem Beifügen eingeladen werben, baf bie Lieferung®s 
Gegenſtãnde einzeln ausgeboten werden und daß ber Dindeftforderude zur Sicherheit feiner Offerte 
auf Erfordern eiie angemeffene Kaution bei der Kaffe der Unftalt niederzulegen hat. Die ber Liefe: 
rung zum Grunde zu legenden — ——— im Licitationstermuine befannt gemacht werden. 

Sonnenburg, ben 8, Movember 1837. j 

‚Königl. Direktion ber Straf + Anftalt. Hundt. 


Bekanntmachung. In der gu Glauchow im Züllichauer Kreiſe ſchwebenden Burg · und Baudienſt 
Ablöſungsſache iſt unter Anderen ber Bübner Johann Martin Irmler zu Glauchow, welchet feine 
Dafelbft belegene Bübnernahrung nach dem am 21. Januar 1835 erfolgten Tode feines Vaters des 
Hübner Michael Irmler aus dem gerichtlichen Erbrezeß vom 7. April 1836 erworben, ald Jutereß 
fent aufgetreten, ohne fich bisher als Eigenthümer diefer von ihm befeffenen eg binrei- 
chend legitimitt zu haben. Dies wird den $$.25. und 26. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 ge- 
mäß biermitöffentlich befannt gemacht und werden alle diejenigen, welche ein Sutereffe bei der Sache, 
namentlich aber alle, tuelche einen Anfpruch auf die jegt von dem Bübner Joh. Martin Irmler zu 
Glauchow befeffene Büdnernahrung gu haben vermeinen, aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen, 
fpätefteng aber in dem am 30.December d. J. Vormittags 11. Uhr inder Wohnung des Unterzeichneten, 
in ber großen Scharrnſtraße No. 31. bierfelbft anſtehenden peremtorifchen Termine mit iprenAnfprüchen 

u melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben präcludirt, ben abgejchloffenen Rezeſ gegen 
* werden gelten laſſen —* und mit keinen Einwendungen gegen benſelben werben gehört werben. 

Granffurt a. d. O./ 30. Dftober 1837. | 

Der Kreis + Zuftiz » Commiffariug Hannemann. 


Am 26ſten November c. Vormittags 10 Uhr follen eine goldene Kette, an Gewicht 6 Lonis- 
dor, Betten, mehrere Fraueukleidungsſtücke, Wäfche und bergl. öffentlich meiftbietend bier verkauft 
n. Bielenzig, den 6ten November 1837. Der Aktuar Krakewitz. 


Bebanut 
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Bekanntmachung. Im Winter 1855 fol der Bauholz» Verkauf in der Revier. Verwaltung 
Sablat in der Art Rastfinden, daß bie Käufer fich das Holz im dem dazu beftimmten Schlägen aufdenn 

Stamm auswählen, welches ſodann fogleich gefält wird. Der unterzeichnete Oberförfter wird au 

nachbenannten Tagen und Orten von I Uhr ab gegentwärtig fein, dag gefüllte on dermeſſen, berech⸗ 

sen und den Preis beſtimmen. 1) Im Ehriftianftäbter Revier im Jagen 20,: Montag den 4. De⸗ 
cember 1837; Montag ben 5. Januar 1833; Montag den 29. Januar 1835; Montag ben 26. Se 

hruar 1838. ° 2) Im Sablater Revier im Jagen 15.: Mittwoch den 13. December 1837; Mitt: 

woch den 3. Januar 1838; Mittwoch ben 17. Januar 1838; Mittwoch den 21. Bebruar 1838. 

3) ImNeuborfer Revierim Jagen 74.: Sonnabend ben 9. December 1837; Eonnabend den 6. 

Fanuar 1838; Sonnabend den 20. Januar 1833; Sonnabend den 24. Februar 1839. 3) Im 

Sarkower Revier im Jagen 117.: Sonnabend ben 2. December 1837; Sonnabend ben 13. Januar 

1833; Sonnabend ben 27. Januar 1838; Sonnabend ben 17. Bebruar 1938. 5) Am NRodflocker 

Revier im Jagen 128. am Lugk: Mittwoch den 6. December 1837; Mittwoch den 10. Januar 1835; 

Mittwoch den 24. Januar 1838; Mitttvoch dem 14. Februar 1838. Käufern vom bedeutenden - 
Bauholz Duantitäten fol daſſelbe auch außer dieſen beftimmten Tagen überwieſen werben. Die Zah⸗ 
lungey erfolgen an die Fotſikaſſe in Ehriftianftadt und zwar an den Tagen Dienftag und Freitag des 
Vor mittags. Forſthaus Chriſtianſtadt, den 25. September 1537. 

Der Königliche Oberförſte Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Es full den 20, November in der Nevier-Vertvaltung Neppen nachſtehen⸗ 
des Holz und zwar im Steinfarthskruge, als: 1) 3 — 400 Klaftern eichen Soc, oder Stubbens 
bolz, 2) 2— 300 Klaftern kiefern Stock; oder Stubbenholz, und 3) eine belichige Duantirät meis 
ftens noch auf dem Stamme flehende kiefern Ba und Nußhölzer von jeber Stärke in einzelnen 
Eleinen Poften im Wege ber Licitation öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich) baarc_ Bezahlung 
im Termin verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Etelle Vormittags um 
11 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 6. November 1837. 
: Der Dberförfter Mendel. 


Bekanntmachung. In dem Lofaleder Grünbaufer Pechhürte fol nächften „t. Degember e. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr/nachfichendes aus ben zur Revier-Berwaltung Grünhaug gebörigenUnterforften Zollhaus, 
Nepesdorf, Gohra und Eoftebrau von trocknen Stãunmen eingefc;lagene Breunbolz, als: eichen Scheit, 
kiefern Scheit«, Eiefern Aſt⸗ fichten Scheit⸗ und fichten Aftholz, circab00 Klaftern in Wege ber Eicitation 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleid) baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige 
biermit einlabe. er rg find die betreffenden Förfler beauftragt, dem ſich meldenden Käufern 8 


Tage vor der Licitation dad Holz auf Verlangen vorzujeigen. 
Grünhaus, den 5ten November 1537. Der Oberförfter Richter. 


Bıkanntmachung. Behufs der Befriedigung des Brennholzbedarfs für die Bewohner ber Ums 
got follen aus dem Forſtdiſtrikt Schwarzheibe, hieſiger Nevier-Bertvaltung, und zwar: aus dem 
agen 160.3 Klaftern eichen Aſt- und 8 Klaftern eichen Stod-, aus dem Jagen 2d. 6 Klaftern fies 
fern At, aus dem Jagen 10c. 33 Klaftern Kiefern Durchforſtunge holz in kleinen Loofen öffentlich 
meiftbietend in dem auf „ben 2Iften d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Geſchäfts-Lokale dazu 
angefegten Termine verkauft werden, zu welchem diejenigen holzbedürftigen Bewohner ber Umge: 
gend, welche ihren Feuerungs bedarf aus dem oben angeführten Forfidiftrift für ben bevorfichenden 
Winter zu entnehmen beabfichtigen, mit dem Bewmerken hiermit eingeladen werben, daß die Ver— 
Faufsbedingungen täglid) iu der hiefigen Regiftratur zur Einficht bereit Lieaen, und dag der Zufchlag 
und die Zahlung im Termine fogleich erfolgt, fobald die Schätzung des Werths erreicht oder über- 
fliegen meird, auch der Förfter Grunow zu Forſthaus Schwarzheide angewieſen ift, diefe Helzer auf 
Verkangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. Neubrück, den Tten November 1837. 
- Der DOberförfier Eyber. 


Bekannt 
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Bekanntmachung. In Folge hoher Anordnung werde ich Mittwoch den 29, Nobänberc. 

um 9 Uhr an Ort * Stelle circa 70 Enden buchen Nutzholz ð ———— 

Hölzer find ausgeſchnitten und numeritt und liegen dm Jagen 160. und 161..am alten | 

ohniweit bem Gottfchimmer Theerofen und wird der Förfter Kattner zu Rumpirifee ſie auf 

vorzeigen. Sobald der Zuſchlag ertheilt iſt kann ber Betrag gleich anden gegenwärtigen Fo 

Rendauten gezahlt werden. Lubiathflich, den 9. November 1837. ge 
Der Königliche Oberförfter Gr. Nöderk 


hoher Berorbnung werde ich „Montag den Aſten Novemiber.c. Früh umd Uhr” an 
Dt 3 elle, im Sagen 463., —— chter ⸗Gehege, dicht am den länder, 
circa 60 Stüd Eichen -Nughotzeuden meißbirte en. "Die-Höher werden Stüd für Stud 
einzeln — and ſobald der Zuſchlag erſolgt —— den gegenwärtigen Forfl- 
nten bezahlt. Es ſind die Höher ber und numerirt uͤnd wird der Förfter 
Hoetel zu Kirchenſee diefelben auf Verlangen 8 Tage vor dem Termin vorzeigen. 
Lubiathflich, den Iren November 1337. Der Königl. Oberförfter Gr. Röbdern. 
Bekanntmachung. In Folge hoher Anordnung werbe.ich zum Bedarf für bie nächfte Um 
end, jedesmal früh um Y Uhr im Gafthofe des Nievert zu Drieſen ee De 
Scheitbrennpölzer aller Holzarten Öffentlich verfteigern, und zwar: „den Zen Nopember, den 
13ten d. I, den 10ten Januar, den ten Gebruar, den Tten März und den Aten April 
&.%. Pubiathflieh, den dien November 1837. Königl. Oberförfter Cr. Röbern, 


Bekanntmachung. Am 20.d. Mts. Bormittage um 9 Uhr follen wieberum einige W Süd 

um Ravallerdebienft mehr brauchbate Pferde Königl. 3ten Dragoner:Regimentg auf dem bicfigen 

arabeplag gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Die näheren 

ebingungen am Termine ſelbſt bekanut gemacht. Landsberg a. d. W., ben 6. November 1837. 
Konigl. Ztes Dragoner » Regiment. 


Avertiffement. Preitagß den’Sten Degember «c. Vormittags I Uhr ſollen im Lehnfchulgengute 
zu Seefeld circa 14 Klaftern-fiefern -Klobenbolz, 1 Stier, 2 Stüd Jungvieh, 2 Schweine, 50 
Stũck Schaafe, 16 Stüd Gänfe und einige Meubles öffentlich au den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Meppen, ‘den 221ten Dftober 1837. 
Vermöge Auftrags. Der Juſtiz⸗Aktuarius Lehmann. 
Annonce. Inder Kreisftadt Cottbus ift FamiliensVerhältniffe halber ein vor circa 12 Jah⸗ 
ren ganz neu erbautes, mit ber Bier» und Branutweinbrennerei⸗Gerechtigkeit berechtigtes Bad 
aus in ber lebhafteften Straße der Stadt, worin noch jeßt die Bäckerei und bag Brauen ausge 
bt wird, am einen foliden-und kautionsfähigen Mann entiweber zu vermiethen ober auch zu verfaus 
fen. Das 3 Etagen Hohe Haus Hat außer 9 bewohnbaren "Piegen nebft Zubehör -3 Keller, 8 
rauın, ſchöne Böden und alle Lokalitäten die zu einem dergleichen Geſchäft erforderlich find. Die 
Hofbuchdtuckerei der Herren Trowitzſch u. Sohn zu Brankfurt a. d. D. wird auf portofreie Aafras 
gen gütigft nähere Auskunft ertheilen. 
- Einige 50 Stüd fette Hammel ſtehen bei dem Mühlenmeifter Krauſe in Göritz zum Verfauf. 


Ein Piftoriusfcher Brenn⸗Apparat und ein Brau⸗Keſſel von 6 Tonnen Inhalt ſteht zum Verk 
bei dem —— E. Fendius in Frankfurt .a.d. D., gr. Scharrnftr. Mo. ke. Pr 
Ein wohlerzogener, mitguten Schulfenntniffen verfehener junger Mann rechtlicher Eltern, von 
außerhalb, Fann in meiner aterials, Wein und Italiener⸗Waaren⸗ Handlung als — 
werben. Sriedr. Ferd. Grabow in Frankfurt a. d. O. 


Beim Kupferf midtmeifter agenfen in Sonnenburg ſteht ein guter brauchbarer erner 
Braukeſſel vom By Quart — En fofortigen Verkauf. s ki 
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Sranffurt a. d. O, den 2öften November 1837. 
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Smwifen Topper und dem Topperfchen Grunmwald, Eroffener Kreifeg, ift vor acht Wochen einbraun 

efleckter Hühnerhund, + Jahr alt, gefunden worden. Der Eigenthümer ded Huudes bat fich aller 
Bekanntmachungen ohngeachtet nicht gemeldet, «8 wird demnach hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht und ift bei dem Körfter Gerlach auf dem Grunwald nad) geſchehener Legitimation der Hund 
gegen Erftattung des Futtergeldes in Empfang zu nehmen. 


- Ein brauner glatthäriger Hühnerhund mit langer Ruche, weißer Bruft, weißer Kehle und vier 
weißen Füßen ift dem Eigenthümer zwiſchen Berfelde und Schönfließ abhanden gekommen. Er hört 
auf den Namen Slambo. Wer ihn auf dem Amte Thänedorf oderauf dem unterzeichneten Amte ab» 
giebt, erhält 5 Nepir. Belohnung. Amt Lebus, den Ih. November 1837. Ganfauge. 


Es ift am 7. d. Mes. im Gafthofe zum ſchwarzen Bär zu Guben ein grauer Tuchmantelmnit 
langem Kragen und befponnenen Knöpfen gegen einen ähnlichen, noch fehr gut conditionirten offen» 
bar aus Verjehen vertaufcht worden. Der gegenwärtige Inhaber dieſes fremden Mantels wird er: 
fucht, den Austaufch gegen ben feinigen baldigft am gedachten Orte zu bewirken. 


Subhaſtations Patent. Die dem Kleinhäusler Michael Höhne gehörige, zu . belegene, im 
Hypothekenbuche Band IH. pag. 84. Mo. 125, verzeichnete Kleinhäuslerfielle von 5 Morgen 3U 
DRuthen, auf 225 Rthlr. abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 29. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr” vor bem 
Heren Land» und Stadrgerichtd-Affeffor Meyer angefegt. Die Tape, der neuefte Hppothekenfchein 
und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. g 
Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1837. : 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Land⸗ und Stadtgericht Arnswalde, den 17. Oktober 1837. 

Die dem Schuhmacher Carl Lubwig Jaeger biefelbft gehörigen Grundftüde: U) bag in ber 
Bauftraße belegene, Vol. 1. No. 134. Fol. 101. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 
U Nehir. tarirte Haug; 2) das por dem Hohenthore der Stadt am Raduhn und Altklükenfchen 
Wege belegene, Vol. X1. Ro. 95. Fol. 209. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf87 Rthir. 
13 fgr. 4 pf. tarirte Morgenland; 3) bag vor dem Hohenthore der Stadt im Mittelfelde belegen, 
Vol. XI. Ro. 203. Fol. 496. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 72 Rthlr. 20 fgr. 
tarirte Morgenland follen Schuldenhalber in termino „den 30. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
auf biefiger Gerichtẽ ſtelle verfauft werben. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein und bie Bedin⸗ 
gungen Fönnen täglich an ber Gerichtöftelle eingefehen werben. 


i Subhaftationg » —— Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Maurermeiſters Johann 
Traugott Allerdt gehörige, in der Stadt Arnswalde belegene, in unſerm Hypothekenbuche Vol. IV. 
No. 245. Fol, 13. eingetragene, gerichtlich auf 589 Rthlr. 13 ſgr. taxitte Buden⸗Stellen⸗Haus ſoll 
in termine „ben 27. Februar 18384 in unferm Gerichtslokale an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufsbebingungen find täglich an ber Gerichts⸗ 
fteßle einzufehen. . Arnswalde, den 14. November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


YAaaa Nord, 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Berlinchen, ben 10. Nodember 1837. 
Das in der Stapelſtraße sub Mo. 102. hieſelbſt belegene, Vol. I. Fol. 203. des —— 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertiuenzien, auf 553 Rthlr. 1 fgr. gerichtlich chätzt, beim 
Handelsmann Friedrich Auguft Neumeiſter und deſſen Ehefrau gebornen Schröber ol „am 
6, März. 3.4 im biefigen Gerichtslofal fubhaftirt werden. Zare und ber neufte 22 
— zur — in der Regiſtratur bereit, bie deſondern Kaufbedingungen aber werden erß im 
rınine regulirt. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Berlinchen, den 10. November 1837. 
Das auf der Neuftadt zu Bernftein sub No. 149, belegene, Vol. IV. Mo. 150. des Hppotde 
fenbuchg verzeichnete Wohnhaus nebſt dahinter befindlicher — dem Ackerbũrger Ernſt 
Dührenfeldt gehörig, auf 309 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt, ſoll „am 5. März k. J.“ in der Gerichte: 
ſtube zu Bernſtein ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen zur Einſicht 
in ber Regiſtratur bereit, die Aufſtellung der beſondern Kaufdedingungen erfolgt aber erſt im Termiue 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Berlinchen, den 10. November 1837. 
Die zum Nachlaffe der Schlöſſerwittwe Bartel gebornen Lüdecke gehörigen, hieſelbſt belegenen 
Gruntftücke, nämlich: 1) das Wohnhaus No. 169. mebft Pertinenzien, auf 459 Rthir. 4 fgr.; 2) 
‚ ber — vor dem Mühlenthore, Fol. 426. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 8 
Kıhfr. 20 far. gerichtlichtagirr, folen „am 27. Bebruar £. 3.4 in der hiefigen Gerichteftube fubhaftirt 
werden. Die Taren und neueften Hypothekenſcheine find werftäglich in der Regißratur einzufchen. 
Die befondern Kaufbedingungen aber werben erft im Termine aufgeftellt. 


Notbivendiger Verkauf. Lands und Stadt⸗Gericht Berlindhen, ben 10. November 1837. 
Der ben Bäckermeifter Belsfchen Erben gehörige, vor dem Solbiner Thore am fogenannten 
Bullenfampen belegene Prinzipalgarten fol mit ber gerichtlichen Taxe von 10 Rıhlr. 20 fgr. „am 1. 
Märtz E. J.“ an Gerichtsftele fubhaftirt werden. Die Tare ift werktäglich in ber Regiftratur einge 
feben, die Kaufvedingungen- aber werden erft im Termine regulirt. Da das Hypothekenweſen ded 
fraglichen Grundſtücks tioch nicht berichtige ift, fo werben zu obigem Termine allg Realprätendeuten 
bei Vermeidung der Präcluflon citirt. 


Gerichtlicher nothivendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht gu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus in der Neuſtadt belegene, unter No. 11. bed Hypothekenbuths 
verzeichnete, den Erben ber Sophie Dorothea verwittwet getwefenen Nodig gebornen Lehmann, fp&+ 
ter verchelichten Lohgerber Waßmuth gehörige Wohnhaus, auf 2241 Rthlr. 23 fgr. 11 pf. abge 
ſchätzt, beffen gerichtliche Tape nebft, Hyppothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehen if, ſoll 
im Termine „am 13. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Zus 
gleich werben ag unbekannte Nealprätendenten bei Vermeidung der Präftuflon mit vorgelaben. 

Eottbug, ben 25. Auguſt 1837. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stabdtgericht Guben. 

Die dem Schuhmachermeifter Johann Gottlich Blume zugehörigen Landungen, nämlidy: 1) 
ber Acer am Raltenbornfchen Sieige No. 3052., auf 104 Rthlr. 26 ſgr. 6 pf.; 2) ber Dubrauadker 
No. 87., auf 17 Rthlr. 8 fgr.; 3) der Weinberg am Buderoſer Wege No. 340., auf 30 Rthlr. 
richtlich tarirt, foDen im Wege ber nothwendigen Subhaftatiog „den 31. Januar 1838 Vormitta 
9 uHr“ an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Die Zare und ber neufte Hypothetenfi 
‚liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor. Guben, ben 6. Dftober 1837. 


Ebiktal:Citation. Leber dad Vermögen bes Kaufmanns Franz Ulbrich und feiner Ehefrau Ei, 
ſabetb geb. Sacher hierfelbft, zu welchem ale hauptfächlidger Yeftandtheil das — sub No. 146. 
des Hypoihekenbuchs von ben Häufern der Siadi Trebnig gehört, ift heut der Concurs von Amts⸗ 

wegen 


— 379 — 


wegen eröffnet worden. Die unbefannten Gläubiger werden aufgefordert, ihre Anſprüche in dem 
biezu auf „den 8. März 1838 Vormittags 9 Uhr“ in unſerem Partheienzimmer anberaumten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfallg fie die in der Concursorbnung $. 99. zu 3. begeichmeten 
nachtheiligen Bolgen treffen. Trebnitz, den 10. November 183% 

Königl. Land» nud Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Könige. Stadtgericht zu Königsberg i. d. M., ben 26. Dftober 1837. 

Zum Verkauf bes bem Schmiebemeifter Bricdrih Rentſch hier vor bem VierrabenerThor sub 

No. 37. Fol. 102. Vol. VI. des Hypothekenbuchs gehörenden Gartens nebft dem Wohnbaufe, Stall 

. und ber gegenüber liegenden Schmiede flieht Termin „am 26. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr" an 

Gerichtöftelle an. Die auf 754 Rtplr. 17 fgr. 7 pf. ausgefallene Grundſtück⸗ Taxe wie der neueſte 

"3 sans iin ſind in unferer Regiſtratur einzuſeh en und die Kaufbedingungen werden im Termin 
nt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Die im Cottbuſſer Kreiſe zwwifchen den Dörfern Schmogrom und Burg 
belegene, zu erſterem gehörige, aus ben chemaligen drei Laßzinsgrundſtücken Liut. C. No. 71., 63. und 
100. von 7 Morgen, 2 Morgen 63 DRuthen und 115 DRutbhen nebft Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden beftehende fogenanuteRaadfche Kaupernahrung des Albin Dahley oder Raack, abgeichägt 
auf 170 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen 
den Taxe, fol „am 16. März E. 3. Vormittags 11 Uhr“ am ordeutlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden Peitz, deu  Rovember 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts -Commifflon. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. Das dem Krüger Carl Wilhelm Endemann zugehörige Kruggut No. 
29. in Breinsdorff, abgefchägt auf 670 Rthir. 6 fgr. 8 pf., fol „am 3. Januar #. J. Vormittags 
1 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tare und der Hppothekenfchein find in 
Ber Regiſtratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekauut gemacht werben. 
Bürftenberg, 16: September 1837. 
Königliche Gerichte » Commiſſion. 


Nothwenbiger Berfauf. Bon dem Patrimonialgericht zu Rohrbeck fol der zum Nachlafmaffe 
ber verwittweten Thicbe, zuletzt derwittweten Selle, Hanne Charlotte geb. Lück gehörige, im Dorfe 
Rohrbeck belegeneund im Hypothekenbuche VoL 1.No. 14. Fal. 105, verzeichnete Koffätheuhat nebſt, 
Zubehör, abgeſchätzt äuf 503 Rthlr. 3 fgr. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtta⸗ 
tur einzufehenden Tare „am 29. December d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ber Gerichtsftelle zu Rohr⸗ 
beck fubhaftirt werden Aruswalde, den 10. September 1837. 

Das Patrimonial» Gericht zu Rohrbeck. 


Aufforderung an Schulamts ⸗ Candidaten. Die an hicfiger Stabtfchule mit 120 Rthlr. Be: 
halt dotitte öte Eehrerftelle iſt vakant. Dualifizirte Subjefte werden aufyejorbert, ſich um diefeide 
zu bewerben. Peitz, dem 17ten November 1337. 

Der Magiſtrat. 


Jagb-Verpachtung. Die zu Neujahr k. J. pachtlog werdenden 6 Stiftd:Jagden auf ben Feld⸗ 
marfen und orftrevieren: a. Seitwann, Greß:Drenzig, Eufchern und Lahmo; b. Eofchen, Steind- 
dorf, Breslack und Breſinchen; c.Welhnig, Ragdorf und Streihwig; d. faufhig; e. Fürftenberg 
und Bogelfang (Koppeljagd) und f. Schiedlo werden bis ult. December 1843 den 4. k. M. um 1U 
Uhr in biefiger Erpedition anderweit meiftbietend verpachtet werbeu und hierzu bie Jagdliebhabet 
eingeladen. Neujelle, ben 15. November 1837. 

Königliche General » Abminiftratign. 





Bekannt: 
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Bekanntmachung. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung ſteht zur meiſtbietenden Veräufe: 
rung der aus dem diesjährigen Zinsgetraide-Einfchutt vorhandenen hiefigen Getraidevorräthe, beite 
bend in: 26 Schffl. 135; Meg. Roggen, 69 Schffl. 15 Ms. Hafer und 10 Schffl. 13 Mg. Heide 
Forn ein Termin auf „ben 14. December c. —— 10 Uhr” an. Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich an diefem Tage und Stunde zur Abgabeihrer Gebote im Geſchäftslokal des unterzeichneten Amts 
einzufinden.  Gpremberg, den 16. November 1837. 


Königl. Domainen s Rent « Amt. 


Bekanntmachung. Die Umdeckung der Kirche zu Neuenburg, welche auf 107 Nthlr. 3 fer. 
veranfchlagt worden, foll in termino „den 29. November d. J. Vormittags 10 Uhr” hie ſelbſt an 
den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden, wozu wir qualifizirte Bauhandwerksmeiſiet 
einladen. Der Anfchlag liegt zur Einficht bei uug bereit und die Bedingungen follen im Termine 
bekannt gemacht werden. Amt Carzig, den 10. November 1837. 

Königliches Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Die auf 58 Rthlr. 10 fgr. 8 pf. veranfchlagte Repäratur des Schulhaufes 
zu Richnom fol in termino „den 29. November d. J. Vormittags 10 Uhr” biefelbft im Wege ber 
Minug-Licitation in Entreprife auggeboten werden, wozu wir qualifizirte Bauunternehmer mit dem 
Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine vorgelegt werben follen. 

Amt Earzig, ben 10. November 1837. 

- Königliche Domainen + Amt. 


Das im Amte Lebus aufkommende Zinggetreide pro 1837, nämlich: „172 Scheffel Roggen und 
36 Scheffel Kleine Gerſte,“ von weichen 144 Scheffel Roggen durch die Einfaffen frei nach Frank: 
furt a. d. O. gefchafft werden, foll in lermino „Donnerftag den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr" 
auf hiefiger Amtsftube öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Lebus, den 14. November 1837. 
König. Domainen: Amt. 


Hekanntmahung. Die Reparatur der hiefigen Kirche, welche excl: ber Fuhren und Hand: 
Bienfte auf 82 Rthlr. 13 fgr. veranfchlagt if, fol zur Minug-Licitation geftellt tverden. Zur Abgabe : 
der Gebote haben wir einen Termin auf den 6. December cr. Vormittags 10 Uhr bier angefegt, wo⸗ 
zu qualifizirte Bauunternehmer eingeladen werden. Amt Marienwalde, den I November 1837. 

Königliche Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Die diegjahrigen Zinggetraides Beftände aus circa 200 Schffl. Roggen, 
400 Schffl. Hafer und 2 Schffl. Gerfte beftehend, follen Freitag den 8. December a. c. Vormittags 
10 uhr öffentlich an den Meiftbietenden im hiefigen Amtslokale verkauft werden. Den Kaufluftigen 
toird dies bierdurd) befannt gemacht und ihnen zugleich angezeigt, dag auch auf Poften zu 6 big 12 
Schffl., wenn das Gebot barauf den feftgefetten Preis Üüberfteigt, der Zufchlag ertheilt werben wird 
und daf das Getraide durd) die Amtsunterchanen big auf eine Entfernung von 4 Meilen gegen Ent 
ſchädigung von 11 for. 8 pf. pro MWifpel Roggen und pro Meile verfahren werben muß, Dagegen pro 
Wifpel Hafer nur 9 fgr. 7 pf. pro Meile und bei ähnlicher Entfernung gezahlt werben darf. 

Sriebland bei Beeskow, den 10. November 1837. 

Königlichyes Rent + Amt. | 


Bekanntmachung. Die bei freien Hand: und Spanndienften auf refp. 597 Rthlr. 6 fgr. 2 pf- 
und 73 Rthir. 4 F 6 pf. exel. Holzmaterial veranſchlagten Neubauten des Schulhauſes und ber 
Küſterſcheune zu Schönfelde biefigen Amte, follen in termino „Donnerftag den 30. November er. 
Vormittags I Uhr" hier im Amte dem Mindeftfordernden jur Ausführung übergeben werben, wes · 
halb wir qualifizirte Bauunternehmer zu dieſem Termine mit dem Bemerken einladen, daß ee 

chlägt, 
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fohläge, Zeichnungen und Bedingungen von heute ab in den gewöhnlichen Erpeditiondftundehin un 
sem Büreau eingejeben werben können.  Bürftenwalbe, ben-28 Dttober 1897. m 
. Königliches Rent » Amt. 

Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a d. D. vom 4. November d. I 
ſoll in der Mevierverwaltung Sorau dee Zumabeckt orfibelaufs Jagen 27. hie an ber Vorder⸗ 
Walkmlihle belegene Forftparzele von 1010 QRuthen Größe mit dem darauf befindlichen Holze „den 
5, December d. J. Vormittags 10 Uhr! in der Dienfimohn bes Unterzeichneten: zum öffentlichen 
meiftbietenden Verkauf geftellewerben. Die Bedingungen «8 Verkaufs werden im Termine bekannt 
gemacht, auch können folche vorher bei mir eingefehen werben. 

Forſthaus Sorau, ben 17. Movember 1837. Der Oberförfter Rurgbalf 


Holzverkauf. Höherer Beftimmung zufolge ſollen aus dem in ber Nähe ber Städte Mrk. Friebe 

land uud Tempelburg belegenen. Königl. Forſt-Revier Linichen 32000 Eubitfuß eichen Bau: und 

- Rughotz, 223 Stüd extra fark kiefern Bauholz, 334Stüc orbinair flark kiefern Bauholz, 245 Süd 
mittel ſtark Eiefern Bauholz, WMStück mittel kiefern Sãgeblöcke, 700 Klafterneichen Kloben:Brennholi, 
150 Klaftern buchen Kloben-Brennholz, 400 Klaftern kiefern Kloben⸗Brennholz zum öffentlichen 
meiſtbietenden Verkauf geſtellt werbden. Es iſt hiezu ein Termin auf den 8. December Nachmittags 
2 Uhr in dem hieſigen Forſthaufe angeſetzt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, daß die Kaufbedingungen bei mir zur Einficht bereit liegen, die betreffenden Königl. Förſter das 
zum Verkauf geftellte geh auf Verlangen vorzeigen werden und minbdefteng der vierte Theil des Kauf 
geldes als Augeld im Termine eingezahlt werden muß: _ Linichen, den 4. November 1837. 

Der Königliche Oberförfter Do ffo mw. 


Zur Verfkeigerung vom eichen Bar, Nuß und Brennboß; Firfern Bau, Nut: und Brenn 
holz, fo wie buchen und eflern Brennholz in Eleinen Duantitäten und von: allen: Sortimenten: gegen 
leich baare —— find Termine auf „ber 4. Dezember 1837, ben 8. Januar 1838, ben 5. 
Geßruar 1838, den 12. März 1838 Vormittags: 10 Uhr“ im Gafthofe des Herrn Gaftwirth Nievert 
zu Driefen anberaumt, wozu Kaufluflige fich einfinden: wollen. 
Forſthaus Driefen, den 13: November 1N37. . Der Oberförfter Reuter. 


i Bauholz · Verſteigerung. In den Forften ber Dominien Sandow und Bergen follen 232 Stüd 
mittel, ftark und ertra-ftarkes Bauholz den 11. Devember c. Bormittags 10 Uhr in Sandow meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Unter den nähern Berfaufsbebingungen, welche im Terinine bekannt ge 
macht werben, gehört bie Anzahlung von wenigftens F bes Meiftgeboted. Die Hölzer Fönnen bereits 
acht Tage vor bem Termine vorgezeigt und deren Vermeſſungen und Taxen eingefehen werben, wes⸗ 
baib ſich hierauf Reflektirende bei unterzeichnetem Dominio zu melden: haben. 

Sandow bei Ziebingen, den 15. November 1837. 
Das Domintum 


Deffentliche Bekanntmachung. Die fpezielle Separation der Stadtfelbdmark Königsberg i. d. 
N. iſt big zur Volziehung des Rezeffeg gebieben: Da fich mehrere Intercffenten, namentlich verſchie⸗ 
bene Befiger von Aderfämpen und befondern: Wiefen zur Sache nicht ausreichend haben legitimiren 
Fönnen, fo wird dieſe Auseinanderfegung auf Grund des K 26. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 
Hiermit zur öffentlichen Kenntnißgebracht und es einem jeden, der zur Sache Jutereffe zu baben vers 
meint, überlaffen, fich mit feinen: Anfprüchen in bem auf den 12. Fanuar k. J. in bem Geſchäfts⸗ 
Lofale bes Unterzeichneten hierſelbſt anftehenden Termine ober big dahin zu melden, wibrigenfalld er 
bie ei 4 ſelbſt im Falle ber Verlegung gegen fich gelten: laſſen muß. 

Königsberg: & dꝛ R., den 12. November 1 | 


Drkonomie-Commifferius des Königsberger Kreifed (ge) Küfer: 
— Rhhkh solr 
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Wwie dem 28ſten Jull a. wird das hieſige Bürgermeiſter · Amt/ womit bie Lanzlelb·, Regi 

fir Dig Dolizei»-Geichäfte verbunden find, erledigt. Das Amt gewährt jährlich ein fr 

halt von 350 Rthlt. ohne bie übrigen Emolumente, welche ohngefähr 50 Rihlr. betragen. Qua⸗ 

lificirte Subjekt, melche bag gebachte Amt zu erhalten wänfchen, können ſich unter Einreichung 

ihrer Qualiftariond +Zeugnifk, bis ag — 2 — oder in portofteien Briefen an 
eudamm n No . ö 

und wenden. BR Die Stabtverordbnueten. 


Anzeiae. Die Eonrekgorfielle ander hiefigen höhern Bürgerfchule wird zum 1. April k. J. va⸗ 
— — qualificirte Subjekte, welche dieſelbe ambiren möchten, hiermit aufgefordert, fich 
unverzüglich mit allen erforderlichen Zeugniffen, namentlich dem von ber wiftenfchaftlichen Prü- 
fungs Commiſſion an das unterzeichnete Presbyterium zu wenden, welches dabei bemerkt, daß von 
dem Bewerber beſonders umfaſſende Keuntniß der mathematifchen und naturhiſtoriſchen Wiſſenſchaf · 
ten verlangt wird, und daß das Einkommen der Stelle außer freier Wohnung 435 Rthlr. beträgt. 

Cüſtrin, den 19ten Nodember 1837. | 
Das. Presbyterium ber Schloßkirche. Stoſch. Riel. 


Auktion. Es follen am 29. November d. J. Vormittags I Uhr in der Remiſe auf dem Hofe 
be8 Rederfabrikanten Mafche hierſelbſt mehrere Meubled, Haus: und Küchengeräthe, etwas Leinen: 
zeug und Betten, auch eine Heine Duantität Wein in öffentlicher Auktion verkauft werben, wozu ein: 
gelaben wird. Landsberg a. d. W., den 14ten November 1837. 

Baenip, Sekretair, v. c. 


Heim Kupferſchmidtmeiſter Hagenfen in Sonnenburg fteht ein guter brauchbarer Eupferner 
Braukeſſel von 600 Duart Inhalt zum fofortigen Verkauf. 


— — — — 


"Anzeige. Die Benutzung der in der Herrſchaft Lieberoſe befindlichen Karpfenteiche ſoll auf 
mehrere Jahre verpachtet werben. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Graf Schulenburg it 


Lieberoſe. 
Den Wohllöbl. Juſtiz⸗Behörden empfehlen wir Formulare m ben Liften über ben Maubats,, 
Summarifchen:, Bagatell und Injurien : Prozeß, zu billigen Preifen. 

Die Hofbuchdrugfer Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. D. 


Ein tüchtiger Apothekergehülfe fucht zum 2ten Januar k. J. ein anderweites Engagement. 
Näheres bei F. E. Rofeno in Frankfurt a. d. O. 


Kartoffelteiben auf engliſche Art werden verfertigt und ſind vorräthig zu haben bei dem 
Schloſſer⸗Meiſter Huck auf in der Kuhgaſſe zu Frankfurt a. d. O. 


Unterzeichneter beabſichtiget ſein + Meile von Schwiebus, 2 Meilen von Züllichau, 4 Meilen 
von Eroſſen belegenes Rittergut Merzdorf aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende bes 
lieben ſich wegen der nähern Bedingungen perfönlich oder in franfirten Briefen an mich zu wenden. 

Merzdorf bei Schwiebug, den 16. November 1837. © Muetbhe. 


Das Haus Richtfiraße No. 101. der Oberfchule gegenüber in Frankfurt a. d. D. iſt fofort 
unter ganz billigen Bedingungen, welche im Haufe zu erfahren, aus freier Hand zu verkaufen. 
' Bekanntmachung. Gute Eaamen-Eicheln hat zu verkaufen 
Kieinig (Grünberger Kreis) an der Dder das Wirthſchafts · Amt daſelbſt. 


Verbeſſerung eines eingeſchlichenen Druckfehlers. Oeffentlicher * er No. 46 S. 374. bei 


‚ber Bekanntmachung der Direktion der ; ne 8. 
nicht heifien: Hundt, fondern * * ey rag zu Sonnenburg fol die Namend-Unterfchrift 
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ſelbſt am Markte belegene, im Hypothekenbuche Band IV. BD 297. sub No. 2 
wer 


ODeecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 48. 





Frankfurt a. d. O., den 29ften November 1837. 








E in rothblãſſiger Ochſe mit aufgeworfeuen Hörnern, in ber Bläſſe und überhaupt am Kopf mitun⸗ 
ter roth« und an drei Füßen über den Schuhen weißfledig, ift mir am 9. November d. J. aus dem 
Cüſtriner Buſch meggefommmen. Unter Verfchweigung des Namens verfpreche ich demjenigen, ber 
mir hierüber Auskunft geben kann, eine reichliche Belohnung. Martin Shesfhfche, 

. Bauer in Tſcharnow bei Sonnenburg. 


Avertiffement. Das ANodial-Rittergut Altwaßer im Sorauer Kreife der Nieberlaufig, abgefhägt auf 
27,054 Rehlr. 2 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein uud Kaufbedingungen in der Regiftratur ein 
ufehenden Tare, foll am 17ten Januar 1338. Vormittags 10 Uhr vor bem Deputirten Oberlandes⸗ 
Berichts-Affefior v. Rohr an ordentlicher Gerichtsftelle bed unterzeichneten Oberlandes+ Gerichte 
Öffentlich ‚verkauft werden. ranffurt a. d. D., den 16ten Juni 1837. 
önigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem verftorbenen Kaufmann Leopold Borchardt grdirigr, bier: 
. berzeichnete 
Haug, auf 5001 Rthlr. 2 Sgr. I Pf. abgefchägt, fol in no ıbdiger Subhaftation berkauft wer⸗ 
ben. Der Bietungg Termin ift in unſerm Gerichts-Lokal auf „ben 15. Januar 1838 Vormitta 
10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Soenderop angefegt. Die Tare, der neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regifiratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 30. Juni 1837, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


SubhaftationsPatent. Die den Gottfried Haenfchkefchen Erben gehörige, zu Blockwinkel bes 
legene, im Pr re Ber No. 50. pag. 393. verzeichnete Koloniftenftelle von 34 Morgen Län» 
bereien, auf 812 Rihlr. abgefchägt, foll * nothwendiger Subhaſtatidn verkauft werden. Der Bie⸗ 

tungstermin if in unſerm Gerichtslokal auf „ben 8. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Heren Land: und Etadtgerichts-Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Landsberg a. d. W., den 16. September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
— — — 


Subhaſtations⸗Patent. Das den Chirurgus Koeppelſchen Erben gehörige, hierſelbſt in der Brü⸗ 
ckenworſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 660. sub No. 83. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Sarten, auf 703 Rthlr. 4 fgr. 24 pf. abgefchägt, —* in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 3. Januar 1838 Vormittags 10 
Uhr! vor bem Herrn Land: und Stadtgerichterath Soenderop angefegt. Die Tare, ber neueſte Hy: 
pothekenſchein und bie Raufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 22. September 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


“ Dad ber Anne Lonife, geb. Krüger, fep. Lehmann gehörige, biefelbft in det Wollſtraßze belegene, 
im Hypothekenbuch sub Mo. 225. Band LIT. pag. 769. —5* Hans auf 390 Rthir. 17 Sgr. 
3 Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger —8 je werben, Der Bietungstermin 3 in 

We cc unferm 


unſerm Gerichtslokal auf „ben 28. Februat 1833 Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Land» amd 
Stadtgerichts Rath Sönderop augefegt. Die Tare,. der ueuefte Hypothekenſchein und die Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. ; - 

= Landöberg-a. d. W, den 10. November 1337. Ä ee: © 

., König). Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtations ⸗Patent. Die dem Carl Ludwig Grahlom gehörige, zu Elabom dekegene, im 
Hypothekenbuch pag. 395. sub No. 23. verzeichnete Freihãuslerſtelle auf 140 Rıplr. 6 Sgr. abge 
fhägt, fol in nothwendiger Gubbaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unſetm 
Gerichtslofal auf „den 3. März 1838 Vormittags 10 Uhr” vor dem Heren Lands und Stabtger 
richt8: Rath Sönderop angeſetzt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufoedingutigen 
find in unferer Negiftratur einzufehen. Zugleich werben zubiefem Termine die dem Aufenthalt nach 
unbefannten Gläubiger, als: 0) der Hausmann Johann — Spieckermann, die Wittwe 
Löchelt, geborne Spieckermann event. deren Erben oder Ceſſionarien Öffentlich vorgeladen. 
Landeberg a. d. W, den 17. November 1937. , 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtatlons · Patent. Das zu bem Machlaffe des Kämmerers Friedrich Wilhelm Rehdau 

gehörige, hierfelbft * —S adt belegene, im Hypothelenbuch sub No. 66. Band * 

g. 521. verzeichnete Wohnhaus nebſt Gärtchen, auf 3111 Kthlt. 10 fgr. 54 pf. abgeſchätzt, fol 

in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 6 chtslokal 

auf „den 26. Februar 1838 Vormittags LO Uhr“ vor dem Herrn and» und Stadtgerichtsrath Sön⸗ 

berop angefegt. Die Tage, ber neuefte Hypothekenſcheln und bie Kaufbedingungen find in unferer 
Megiftratur einzufehen. - Landsberg a; d. W., den 9. Movember 1337. ’ 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der zum Verkauf besvon dem Vorwerke Limmrig abgezweigten, dem Threr« 
ſchweler Tornow gehörigen Ackerflecls von 17 Morgen 135 ARutben auf den 15. Februar £ J. 
anberanmte Pizitationg: Termin wird aufgehoben, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sonnenburg, den 12. November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridit. 


Avertiffement. Die Michael Wendtſche Halbbübnerftelle zu Hoben-AWugen, gerichtlich auf 50 
Rthlr. abgefcbägt, foll „am 5. Janırar 1835 Vormittags 11 Uhr“ auf ber Gerichtsftube zu Neuem 
hagen öffentlich an ben Meiftbietenben verfäuft werden Zehben, beu 22. September 1837. 

Königl. Lands und Stabt- Gericht. 


Averfiffement. Die den Fiſcher Chriſtoph Biefeckefchen Erben zugehörtge, auf 2405 Rehir. 
20 fgr. abgefchäßte Fifchernahrung zu Gabom fol „am 1. März 1335 Vormittag 11 Ur" im Gute 
felbft Theilungshalber öffentlich au den Meiftbietenden verkauft werden.’ . 
Zehden, ben 23. November 1837. 
Könige. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Der Yor dem Eroffener Thore om ber Trift delegene Weinbetg des 
Schuhmachermeifterd Gotthelf Yurhfe No. 414. mit 12 Schock Tape von cinem Morgen 113 
DRutben, worauf fich ein Berghäuschen und eine Scheune befinden, ſoll im Wege der nothweud 
gen Subhaftation indem auf „den 5. März 1835 Vormittags 9 Uhr" auf dem Lands und Stade 
— ige —— — —* ee ie = 50 m. efchägt > 

’ nen Die Tare und der neuefle otbefenfchein, In der Regiftratur en werben, 
uben, ben 10. November 1837. = RE or | 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
— 





Nord 


' 
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** Verkauf. Königl. Land» und Stadt + Gericht zu Guben. 

Das bierfelbft auf dem Zündel sub No, 306. belegene, auf 1080 Kıple. 15 Sgr. gerichtlich 
abgefhägte und dem Kürfchnermeifter Sabbath gehörige Wohnhang nebft Garten fol im Wege ber 
aothwendigen Subhaftation in den auf „ben 10. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr“ an Gerichtsftele 
anftehenden Termine verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenfcheiu können in der 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Lande und Ctadt-Gericht zu Lübben. 
Der beim Frauenberge, neben bem ———— und Richterſchen Garten belegene Gar⸗ 
ten des verſtorbenen Tifchlermeifter Liebig hierſelbſt, abgeſchätzt auf funfzig Thaler zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am Adten Januar 
1835 Vormittaas 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, den 19ten September 1837, 


toclama. Die zur Müller Sriedrid, Wilhelm Schmibtſchen Nachlaß-Maſſe gehörigen, sub 
No. 292. und 293. Vol. VI. des Hypothekenbuches eingetragenen — — 9 Kıblr. 
tapirten beiden Meuländer follen in termino den 6ten Februar 1838 Vormittags um 11 Uhr auf 
Untrag der Erben meiftbietend verkauft werden, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
“ Tare und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 
Schwiebus, den 16ten Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Bor dem Land» und Stadtgericht zu Calau wird Schulbenhalber das 
Düdnergut No. 3. Vol. 1. Blatt 17. des Hypothelenbuches zu Gosba, auf 600 Rthir gefhägt, wie 
bier erfichtlich, „am A. Januar 1838” an den Meiftbieter verkauft werden. 

alan, den 19. September 1837. 
Das Königl. Lande nud Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriczen, ben 8. November 1837. 

Die dem Schmidtmeifter Köper zugehörige, zu Gieshoff (Ortwig) belegene, im Hypotheken: 
buche sub No. AB. verzeichnete, auf 257 Nthir. 25 fgr. 5 pf. gerichtlich abgefchägte Erbpachtstolo- 
nie foll „ben 9. März 1835 Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stebe öffentlich meiftbietend verkauft 
—— — Tare und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unſerer Regiſtratur einge: 
ehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stabtgericht zu Wriezen, den 13. Oftober 1837. 
Die dein Bidner Görl gehörige, zu Kienitz belegene, im Hypothekenbuche sub No. 30c. vers 
— auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Büdnerſtelle ſoll im Termine „ben 12. Märzek. J. 
ormittags 11 Uhr iin Grundſtücke —* öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, der 
neuefte Hypothelenſchein und die Kaufbedingungen können in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droſſen, den 15. September 1837. 

Das hierſelbſt gelegene, Vol. IV. Fol. 367. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör der verchelichten Tuchmacher Waldow, Anna Mofine gebornen Kuben, tapirt zu-304 
Kthlt. fol Schuldenhalber „an 4. Januar 1835 Vormittags 11 Uhr” an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Deoffen, den 12tem DOftober 1837. 

Daß hierſelbſt in ber Sielenyiger-Borftabt belegene Schmiebdegrundftüc ber verftorbenen Wittwe 
Schultze, tarirt za 164 Krhlr. 7 Egr. 6 Pf., fol Theilungspalber „am Läten Bebruar t. J. Bor: 
mittags 11 Uhr” an der Gerichteftele fubhaftirt werden. Taxe und Kppothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 

Erce2 Noth 
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Nothwendiger Verkauf. Stadtzeticht — den if. Ottober 1837. 

S Die den Heſſeſchen Erben gehörige, im Spechtwinkel neben Hübner und der Baudacher Gränge 
belegene 16 Ruͤthen Wiefe, auf 247 Riblr. 3 fgr. A pf. abgefhägt, fol „am 1. Februar k. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden und ift die Tape und ber 
neufte Hypothekenſchein täglich in unſeret Regiſtratur einzufchen. 


Eubhaftationg-Patent. Das hieſelbſt im der legten Straße sub No. 149. belegene und zum 
tage des verftorbenen Bürgers Claudi gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 676 
Rebe. 6 Ear. 6 Pf. fol „am 3. März 1835 Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſcelle 
. biefelbft öffentlich verfauft werden. Die Tare nebft Hypothekenſchein iſt in unferer Regiftratur 
einzufehen. ” Lippehne, ben 20. November 1837. 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. , 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Commiffton zu Neugelle, den 15. September 1837. 

Das dem Maurermeifter Hoffmann gehört e, Mo. 88. in Schlaben belegene Haus, Mauer: 
wenzels genannt, auf 1951 Rthlr. 28 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 5. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der Hy⸗ 
pothekenſchein Fönnen in der Kesiftratur biefelbft eingefehen werben. 


Bekanntmachung. Ein Theil der hiefigen Oberpfarrlänbereien von 700 Morgen 75 QRuthen 
Flächeninhalt, wozu weber Gebäube noch Inventarien gehören, foll an den Meiftbietenden in Erb» 
pacht ausgethan werben, und ift ber Licitatſions ⸗Tetmin auf „den 1. März 1835 Vormittags 9 Uhr“ 

n unferm Gerichtszimmer hierfelbft angefegt. Der jährliche Erbpachtszins iR auf 448 Scheffel 13 
Meten Roggen feftgefetst und das Minimum des Erbſtandsgelbes, auf welches nur geboten werben 
Fann, beträgt 822 Rthlr. 26 fgr. Die übrigen Bedingungen nebft dem Ertragsanſchlage können iu 
unfrer Regiftratur eingefehen werden. eumwebell, den 15. November 1837. 

Das Burggericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-Amt Wollup. 
Mittwoch den 10. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr folt im Königl. Amte Wollup bie Erb: 
pachtsſtelle bes verftorbenen Gottlieb Düring zu Letſchin, beſtehend aus ? Morgen Land und- einem 
MWohnhaufe, nach Abzug ber darauf ruhenden Laſten und Abgaben von 7 Rthlr. 20 fgr. 9 pf., auf 


167 Rthlr. 19 ir: 2 pf. tarirt, fubhaftirt werben. Die Tare hängt im Königl. Amte Wolup zur 
y 


Einficht aus. potheken⸗Schulden find darauf nicht eingetragen. 
el ben 22, September 1837. DEN 


Ebdiktal-Eitation. Auf ben Antrag eines Gläubigers ift über dad Vermögen des Amtsbübner 
Karl Auguft Dubrau zu Forft per decretum vom beutigen Tage der Concurs eröffner worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das Berinögen des Amtsbüdner Dubran Unfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, diefelben binnen 6 Wochen anzumelden, fpätefteng in dem 
hierzu auf „ben Bten Januar 1538 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor von Polen; an 
biefiger Kanzleiſtelle angefegten Termine entweder in Perſon ober durch einen mit Vollmacht und 
Information verfehenen Mandatar, wozu den Orts-Unbekannten der Jufti-Commiffarius Plettig 
—*— vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 

ie Beweismittel beizubringen, und biernächft die weiteren Verfügungen, bei unterlaffener Anmels 
Bor ihrer Aufprüche aber und beim Ausbleiben im Termine zu gerwärtigen, daß fie mit allen ihren 
erungen werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen wird auferlegt werden 

Pförten, den 1ften November 1837. 

Sräflich Brühlſche Jußiz- Kanzlei ber Standesherrſchaft Forft und Pförten. 





* 
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Subpaftarions: Patent. Das dem minorennen Georg kudwig Schüler gehörige, auf 599 Rthlr. 
18 Sgr.4 * abgefchägte Koloniſtenloos von 74 Magbed. Morgen zu Eocceji, Neuwaldeſchen Ans 
theild No. 3c., ſoũ in norhiwendiger Subpaftation „am 1. März 1833. Vormittags 11 Uhr" an Ges 
— zu — verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein kbunen im unſerer Negiftratur 
eingeſehen werden. 

Landsberg a. d. den 28ſten Auguſt 1837. 

is Patrimonial:Gericht Neuwalde. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial,Gericht Ober-UNersdorf:d. Bergefchen Antheild bei Soran. 


Die zum Nachlaffe des Johann Heinrich Baertke gehörige Gärtner Nahrung sub No. 6. zu 
a En ar 
ngungen in ber Rea teinzufehendben Tape, fol „am 9. Februar ormitta; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle —X werden. 


Subhaftations:Patent. Der Bumkeſche Achterhof von 115 ARuthen mit Gebäuden zu Stols 
enberg No. 29., auf 205 Rthlt. tarirt, ſoll in nothwendiger Subhaftation „am 1. Sebruar 1838 


ormittags 11 Uhr# in der Gerichtsftube zu Stolgenberg verfauft werden. Die Tare und ber neufte 


othetenfchein find in unferer Regiftratur rinzufehen. 
m Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1837. 
Patrimonial » Gericht Stolgenberg. 


Avertiffement. Die zu Gersborf sub No. 31. belegene Geifterfche Häuslernahrung, abgeſchätzt 
nach der nebft neueftem Hypothekenſchein beim unterzeichneten Juſtitiarius einzufehenden Tare, auf 
374 Rthlr. 21 fgr. ð pf. foll Theilungshalber in bem „am 5. Januar 1838 Bormittags 11 Uhr“ in 
der Gerichteftube zu Gersdorf anftehenden Termine Öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Erofien, den 28. September 1837. | 

Das Patrimonial: Gericht von Gersborf. Kolbe 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Schmibtmeifter Earl Friedrich Schüge zugehörige, sub 
Mo. 2. zu Marckendorff belegene, Fol. 3. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Schmiebegrundftück nebft 
Zubehör foll zufolge ber nebft Hypothekenſchein und ya mu in ber Regiftratur einzufehenben 
Tare „am 11. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle in Marckendorff 
— —— — 3* ae wen rer ——— pre her * bei Weiſſen⸗ 

is verſtorbenen Schmidtmeiſter nn Friebrich Schütze werben hierzu vorgelaben. 
eo den 28. Eeptemder 1837 ® : 
Das Patrimonials Gericht über Marckenborff und Earsig. 


— —— — 





Publikandum. Der Bau eines neuen Pfarrhauſes —— Ppriger Kreiſe belegenen Dorfe | 
en 


Replin, fo wie die Errichtung eines Stafetenzaunes um rtigen Pfarrgarten, fo nach dem 
Wunſche der Sintereffenten dem Minbeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Zur Annahme 
ber Gebote habe ich einen Minus:Licitationg-Termin auf „ben 29. Dezember b. & Bormittags 10 
uhr" im Pyriger Kreis Büreau a lade Unternehmungsluftige zum Erfcheinen in dem: 
felben und zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken hierburch ein, daß der Anfchlag nebft Zeich⸗ 
nung, fo wie die Bedingungen im Termine werben vorgelegt, erfiere aber auch noch vor bemfelben 
im’ Ppriger Kreis⸗Büreau können eingefehen werben. + — 
Stargard, ben 16: November 1837. J | | 
önigl. Geheimer Regierungd-Rath, Landrath und Direktor Ppriger Kreifes. 


Bekanntmachung. Am 5. Dezember b. Ri von Vormittags 9 Uhr an werben bie Nachlaffa- 
chen ber verftorbenen Ehegattin des Königl. Steuer-Auffehers Herrn von Boch, Anne Friederike 
gebornen Schneider, beſtehend in Meubles, Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, weiblichen — 

en, 
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ſtucken, kupfernen, meſſingenen, iinnernen und eiſernen Geräthen, Porzellan, Glas, Bold: ic., in 

dem vormals Böhmſchen Haufe in ber Zantocher⸗ Vorſtadt, in öffentlicher Auktion gegen ſofortige 

baare Bezahlung verkauft werden, wozu eingeladen wird. - Erforberlichen Falls wird die Auftion 

"aunfolgenden Tage fortgeſetz werben. Landsberg a. d. W,, den 20. November 1S3A | 1. 
Königl. Kreis⸗Juſtizrath Landsberger Kreifes. 


Bekanntmachung. Höherem Befehle — — fol die Gaf- und Krugwirthſchaſt bes 2 Meilen 
von Landsberg a d. W. an der Ehauffee von Berlin nach Preußen belegenen Hüttenwerks Zanzthal 
vom 1. April E. J. ab, oder nad) Umftänden noch früher und länger, auf bie nächftfolgenden: drei 
Fahre anderweitig verpachtet werden, und eg ift dazu ein Öffentlicher Bietungstermin vor bem unters 
zeichneten Hüttenamte im Lokale des Pachtſtũcks zu Zanzthal auf „ben 20. Dezember d. 3.4 anberaumt 
worden. Dualificirte und cautionsfähige Pachtlirbhaber werben eingeladen; Ni zu dieſem Termine 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die näheren Bedingungen find bei den Hüttenbeamten zu 
Zauzhaufen und zu Zanzthal einzufehen. Zanjhauſen, ben 24. November 1537, 
Önigl. Preuß. Hütfenamt. , ' 
Bekanntmachung. Indem vom nächfiem Jahre ad ale Verkäufe aus freier Hand, ſowohl der 
Bau: und Nußhölzer von Seiten des Oberförſters, als der Brennhölger von Seiten ber Care 
aufhören, und flatt defien im vorher befonders zu beflimmenden Terminen Licitationen 
einzelne Stüde und Klaftern an Ort und Stelle abgehalten werden follen, fo erben 
„diejenigen DOrtfchaften, welche ihren Bedarf aus ben bieflgen Königlichen Revieren bestes 
ben wollen ober müffen, darauf aufmierffam gemacht, von dem, theild durch das Königl. 
ierung®- Amtsblatt, * durch beſondere, durch die Schulzenämter zu inſinuirende Circulatia 
annt zu machenden Terminen rg vie zunehmen. Den Schuljenäntern aber wird hiers 
bei zur befondern Pflicht gemacht, den betreffenden Gemeinen die ergebenden Eireularien zeitig und 
genaumitzutheilen, indem es fich hier um bie Befriedigung des nothwendigſten Bebürfniffes handelt, 
auf twelche im andern Wege, ald den Bemeldeten Ricitationen von Seiten der Korftderwaltung keine 
Nückficht mehr genommen toerden Fan.  Eroffen, ben 22. November 1837. r 
| Königl. Gorfi-Revien Verwaltung Eroffen. Der Oberförfter U. Muß. - 
Aus den fünmtlichen Beläufen des Hohenwalder Reviers follen einige Hundert Klaftern kiefern 
und buchen Scheit und — am 13. December c. Vormittags 9 Uhr” zu-Forfihaus Lichtefleck 
und am 14. befielben Monats Vormittags I Uhr ebendafelbft eine Duantität Eicfern Bauholz und 
dergleichen Sägeblöde gegen fofortige Bezahlung meiftbietend verfauft werden. Säimmtliche Hölzer 
können ben Kauflufigen Die es mwünfchen, in den legten acht Tagen vor bem Termine von ben betreß 
fenden Förftern zur Anficht nachgeiviefen werben. ur 
Forſthaus Hohenwalde, den 22. November 1537. Der Oberförfter Emalb. 
Bekanntmachung... Es follen in ber hiefigen Forſt nachſtehende Brennhölzer und zwar: „am 6. 
Dezember c. Vormittags LO Uhr zu Forſthaus Muͤckeburg aus Forſtdiſtrikt Mückeburg eine Parthie 
ausgetrocknetes eichen Afthol; und circa 50 Klaftern Ficfern Scheitholz 2te Sorte und Aftboly, und 
„am 13. Dezemder c. Vormittags LO Uhr! auf der Forftkaffe zu Berlinchen aus den Forftdiftrikten 
Wuckenſee und Brunken eine Partbie eichen, birken und kiefern Scheitholz 2te Sorte und dergl. Aſt⸗ 
bol; in kleinen Poften und einzelnen Klaftern meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. Neuhaus, den 23. November 1837. Der Oberförfter, Peters, 


Bekanntmachung. Es fol den 21. December in ber Nevierverwaltung Grünhaus, Unterfbrpt 
Eoftebrau, Jagen 18. und 24. nachſtehendes Holg: ai Biefern Bauhölzer, b. kiefern Schueideenden 
circa 120 Stuck in der Schenke iu Glachütte Friedrichsſthal iz Wege der Licitation Öffentlich am 
den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kanfluftige an dem gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brünhaus, ben 22, November 1837. : Der Oberförfter Richter. 
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Bouhol/ Verſtelgerung. In den Forſten ber Dominien Sandoto und B ſollen MStuck 
mittel, ſtark und ertra ſtarkes Bauholz * 11. December e. Vormittags 10 * in Sandow meiſi⸗ 
Dietend beriauft werben.. Unter den nähern Verkaufsbebingungen, welche im Termine bekannt gw . 
macht werben, gehört bie Anzahlung von wenigſtens des Meiftgeboted. Die Hölzer können bereitd - 
acht Tage vor dem Termine vorgezeigt und deren Vermeſſungen und Tagen eingefehen werden, tue " 
Halb ſich Hierauf Meflektirende bei unterzeichnetem Dominio zu melden haben. 
Sandow bei Ziebingen, ben 15. November 1837. _ i 
Das Dominium 


aArnfforderung. Wenn ein Eigenthümer einer Theerfchtwelerei oder Schwarzpechhlitte in bem 

Berirke Einer Königl, hohen Regierung zu nen “ D., bie ſchon re. ftarfen Betriebe 

. Mt, ober doch dahin gefegt werden kann, diefelbe zu verfaufen Willens fein follte, fo wird derſelbe 

erfuch feine Offerten in portofreten Briefen an den Unterzeichneten einzufenden. 

üben, im Preuß. Herzogthum Sachfen, den 16ten November 1537. ö 
Der Juſtiz ⸗Commiſſair Anders. 


Beachtungswerthe Befanntmachung. In der Stadt Lübbenau in der Nicderlaufig foll ein Bür⸗ 
— beſtehend aus bem zwei Stuben enthaltenden Hauptgebäude, einem Mebengebäube mit drei 

en, der nöthigen Stallung, einem großen fehr fruchtbaren Hausgarten nebft Bäckerbank und 
der anfhaftenden Schaufgerechtigkeit für ein billiges Pachtgelb in Zeitpacht, wenn es beliebt auf meh⸗ 
rere Jahre, ausgethan werben. In dem Haufe ift bis jegt ein fehr lebhaftes Bäcker und Schant⸗ 
geiverbe, verbunden mit Viehzucht, betrieben worden und kann hier nicht unbemerkt gslaffen werden, 
daß das Haus in einem fehr belebten Stadttheile, am einem fahrbaren Waffergraben und an ber 
— gelegen ft und daß zur Betreibung der Viehzucht ber fruchtbare Spreewald ſehr viele 
und gute Gelegenheit barbietet, um fo mehr, als dem Haufe die Berechtigung zufteht, im Bürgern 
Spreewalde bag nörhige Gras und bie erforderliche Streu zu erholen. Äuch ift bie —— vor 
handen, daß in einiger Zeit die Ehauffee von Berlin nach) Eottbug dicht am Haufe vorbeigeführt und 
eine noch größere Lebhaftigkeit badurcy veranlaßt werden twird. Die näheren Bedingungen ber Ver⸗ 
pachtung find bei dem Juftiz » Kanzlei » Regiſtrator Dietrich zu Lübbenau zu erfragen und wird er 
auf portofreie Briefe gern Auskunftgeben. Lübbenau, ben 14. November 1837, 


Publifandum. Am Montag den 11. December c. Vormittags 9 Uhr fol ber Nachlaß der 
 Koffsch Strehmelfchen Eheleute, beftehend in Pferden, Rindvieh, Wagen, Acker und Hausgeräthen 
und Etrob- öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung hier verkauft werden. 
Drechfel, ben 25. Rovember 1337. Bermöge Auftrags. Der Lehnſchulze Schaf. 


°  Untergeichneter beabfichtiget fein 3 Meile von Schtwichug, 2 Meilen von Züllichau, 4 Meilen 
von Eroffen belegenes Rittergut Merzdorf aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf Nefleftirende bes 
lichen ſich wegen der nähern Bedingungen perfönlich oder in franfirten Briefen an mich zu menden. 

WMerzʒdorf bei Schwiebus, den 16. November 1837. G. Muethe. 


Eine Jackerei und ein Laden, zu jedem Gefchäft paffend, iſt bei Unterzeichnetem ſofort zu ver ⸗ 
pachten. — eier den often —— 1 j d lose Schulz. 


Einige hundert hochſtãmmige Pfloumenbäume, paffend zu einer Allee, und mehrere veredelte 
‚ Qepfel, —— und Pflaumenbänme follen unter ben richtigen Namen ganz billig ver» 
Kauft werden, Auskunft Darüber giebt ber Gärtner Schuch, Steindamm No. 15. in Frantfurt a.d. O. 


Dufforderung. "Diejenigen, welche noch entlichene Bücher, Karten oder Inftrumente bes ver» 
ſtorbenen Regierungsrath Vogel Hinter fih haben, werben = Vermeibung unongenehmer Weite⸗ 
rungen erfucht, folche bis zum 10, Dezember c. an bie Wittwe des Verſtordenen zurüctjuliefern. 





Die 
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Die Conditorei⸗ Pfefferkuchen · und: Chokoladen⸗Fabrik von F W. Guttel zu Frankfurt a.b. 
D. empfiehlt auch diesmal wieder zum beworfiehenden Weihnachtsfeſte ihre Zabrikate, deren Aug: 
felung. am 9. Dezember a. c. beginnt; hierbei bie ergebene Anzeige: verbindend, daß ben: Käufem 
größerer Duantitäten biefelben Vortheile wie früher bewilligt werben. > 


Ein in allen Branchen erfahrener und gut empfohlener Gärtner findet zum Neujahr eine vor: 
theilhafte Anftellung auf bem Amte Gorgaſt bei Eüftrin. | s ujah 


Den Herren Bau⸗Unternehmern, welche noch wollen Kalk einlöſchen laſſen, offerire guten 
Steintalt die Tonne 1 Rthlr. 12% Ggr., und nehme bie ledigen Tonnen zu 74 Sgr, wieder an. 
Auf Beſtellung bei Poften liefere ich in billigfter Landfracht 2 bis 4 Meilen weit von Aurith an die 
Ober. C. 58 Marſchner. 

Beachtungswerthe Anzeige für die Herren Landwirthe. Ich beehre mich hierburch er. 
— daß ich eine Niederlage von Sperenberger Düngergips übernommen ee 
ich bemüht fein, folchen zum billigften Preife zu erlaffen. Gleichzeitig verbinde ich hierdurch die 
Bitte, mir die Aufträge zum Frühjahr möglihft bald zukommen zu laffen, um meine Beziehungen 
darnach treffen zu Fönnen. k. No ah in Laudsberg a d.M. 


Ein junges anftändiges Mädchen, welches bie Land: Wirthfchaft erlernen will, ſucht cin Unter: 
tommen. Das Nähere in ber Tromwigfchichen Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a.d. 0. 


Haltbared Bitterbier ift in meiner Brauerei, große EC charrnftraße No. 78., bie Tonne zu 4! 

Nele zu haben. Frankfurt a.d. D., den 2öften November 1837. 9. ©. Huth. 
ormulare zu ftatiftifchen Tabellen find billig zu haben bei . > 

e | Tromigfh € Sohn in Frankfurt a db. O. 


Mer hochſtämmige Acacien zur Bepflanzung der Wege abzulaffen Hat, beliebe feine Adreſſe nedft 
Bemerkung des Preifes und der Duantität dem Poft-Amte in Beeskow einzufenden. 


Als Vormund der minorennen Gefchwifter Klacrich, Erben ihrer Mutter, Augufte geb. Mohr, 
* forbere ich alle diejenigen etwaigen Gläubiger ihres Nachlaffes, welche fich nicht ſchon bei den Klae⸗ 
richfchen Bormundfchaftsakten — haben, ergebenft auf, ihre Forderungen mir binnen A Wo⸗ 
chen, fpäteftens aber am 29. December d. J. gefällig bekannt machen zu wollen, widrigenfalls bie 
Ausfchüttung der Maffe an die Gläubiger, welche fich gemeldet haben, erfolgen wird. * 
Frankfurt a. d. D., den 24. November 1837. Der Gaſtwitth Yußmanı. 


’ Büher- Anzeige 

Gegen portofrele Einſendung von drei Th alern verfendet der Unterzeichnete per Se franco 
durch bit ganze breußifche Monarchie: Genaue und fehr verftändliche Anmeifung, aus 100 Pfund Kar 
toffeln incl. 5 Pfumd Malz, bei SO Quatt Maifchraum ohne alle Künftelei oder chemifchen Zufatz, 
500 Procent Tralles Alkohol zu erzielen. Nebſt einer Belehrung, wie man ſich auf ganz einfache 
Meife von einem Tag zum andern die Hefe zur Brennerei ſelbſt bereiten kann, fo wie auch bie Be⸗ 
fehreibung einer volftändigen guten Einrichtung einer Bramntweinbrennerei. Der herr Verfaffer 
bat feit einigen Jahren zum beiten Dank ber Herren Befiger mehr wie 20 Brennereien —*— 
Methode eingerichtet. Deffentliche Belobungen, toie in bet feipsiger Zeitung vom 7. und 8. Decem- 
ber 1835 und 17. Mai 1836, To wie Zeugniffe befonderer Zufriedenheit von Gr. Durchlaucht beim 
—* Lahnowsky Werbenberg in Gräg, Herrn Landrath Grafen Hoverden zu Hünern in 





t Schleſien, 
sen Wirthſchafts⸗Direktor von Dedarich in Troppau u. U. m. charakterifiren den Berfaffer als einen 
Ausgegeichneten feines Faches. Nier bietet er nun im Intereſſe deffelben, was früher mit Donora- 
ten von vielen Louisd'ors bezahlt worden, für ben Preis von wenigen Thalern dar. .. »,. 
Berlin, im November 1837. Der Buchhändler Friedrich Richter, 
neue Schönhauferftr. No. 10. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 49, 


Sranffurt a. d. D., den 6ten December 1837. 





An 30, Oktober b. J. ift in ber Neuhauſer Forft ein fahlrother Ochſe ohne Abzei den wor; 
ben. Der — ee wird erfucht, nähere —— a Del Do unit Brile 
tow zu Berlinchen einzuholen. 


Der Eigenthümer eines bei mir am 1. d. M. fich eingefundenen braunen Hũhnerhundes kann 
denfelben gegen Erftattung der Zuſertions- und Butterfoften nad) ‚vorheriger Legitimation in Ems 
pfang nehmen. Srankfurt a. d. D., ben 29. November 1837, 

Der Gaſtwirth €. F. Ludwig. 


Avertiffement. Die im Lebufer Kreife belegene, zur Herrfchaft Meu » Hardenberg gehörige 
ehemalige Kommende Liegen nebft Zubehör, lanbichaftlich auf 218318 Rthlr. 7 for. 9 pf. abge 
ſchätzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werben und iſt ein Bietungstermin 
auf „den 17. Mär; 1838. Vormittags 10 Uhr" vor bem Dperlandesgerichte-Affeffor von rauf 
biefigem Oberlandesgerichte anberaumt. Die Tape, die Kaufbedingungen und der neufte Hypothes 
ienſchein find in unfrer Regiftratur einzufehen. Frankfurt a. d. D,, den 25. Yuguft 1837. 

‚Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


——— — 


Das dem verſtorbenen Bürger Gottfried Krüger und deſſen Wittwe Anne Marie gebornen 
per gehörige, hierſelbſt in der Dammvorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 9. 
Fol. 92. verzeichnete und auf 465 Rthlr. 19 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte Grundſtück ſoll Behufs der 
Auseinanderfegung „am Ibten Februar 1838 — I Uhr" an gewöhnlicher Gerichteftelle 
öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Srantfurt a. d. D., ben 28ſten September 1837. 
Königl. Preuß. Land». und Stadt⸗Gericht. 


Die dem Koloniften Johann Gottlieb ‚Greifer zu Lebus abjubieirte, früher der verehel. Eva 
Margarerhe Greifer geb. Schacliche gehörige, im — ——— zu NeuLebus Vol. J. No. 199. 
Fol. 398. verzeichnete Koloniftenflelle, zu Fein ne Scheune gehört und welche auf 125 Rthlr. 

ichtlich gewürdigt ift, fol in termuino „ben 3. März 1838 Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher 
erichtsftelle öffentlich verfauft werden. Die Zare,der.neuefte Hypothefenfchein und die befondern 
Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., den 10. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Fuhrmann Michael Saffe zugehöriggemefene, an ben Tife 
lermeifter George Wilhelm Saffe verkaufte, in der biefigen Berliner:Borftadt belegene, im Vol. XII. 
bes Hypothekenduchs bei No. 143. verzeichnete Grumbftück von einem halben Magbeb.. Morgen Pans 
bes, auf welchem ein Wohnhaus mit einem kleinen Neben⸗Gebäude errichtet und welches gerichtli 
auf 574 Rthlr. 20 fgr. 3. pf. abgefchägt iſt, Toll .auf den Antrag eined Gläubigers in dem „ben 31. 

anuar 18387 vor bem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Borfihe im biefigen Gerichtglofale anſte⸗ 
enden Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und bey Hypotheken 
fchein können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. re Termine werden auch —— 


a» BO ie 


etwa an biefed Grundſtück Anfpruch machen, unter ber Verwarnung vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Außenbleiben ihrer Anfprüche verluftig erklärt werden. _ Cüftrin, den 12. September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Eubhaftations: Patent. Die dem Böttchermeifter Auguft Ferdinand Schönrot —— 
Grundſtücke, und zwar: 1) das hieſelbſt in der Mühlenvorſtadt sub No. 80. belegene Wohnhaus 
nebſt Garten, —— auf 540 Rthlr. 10 ſgr. 44 pf., 2) der hieſelbſt am Uppſtall sub No. 18. 
belegene Garten, abgefhätt auf 6 Rthlr. 8 fgr. 105 pf., follen in nothwendiger Subhaſtation vers 
Fauft werben. Der Bietungs» Termin ift in unferm Gerichtd+Lofal auf „den 10ten Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd-Rath Soenberop angefeg Die 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die —— find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., den Wſten September 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Die ber Dorothea Louife gebornen Schröder verwittiweten Bumke ges 
börige, hierſelbſt in der ame ri belegene, im Hypothekenbuche Band Xi. pag. 657. sub 
Nro. 10. verzeichnete Ecyeune auf 250 Rıplr. 26 Sgr. abgeſchätzt, fol in nothiwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferem Gerichtslofal auf „ben bten Februar 1838 
Vormittags 10 Uhr! vor bem Herrn Land: und Stabtgerichts:Rath Soenderop angefegt. Die Tape, 
der neuefte — — und die Kaufbedingung * in unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 23ſten Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Driefen. 

Die den Erben der Wittwe Wanfe, zulet verebelicht gervefenen Bauer Carl Wilhelm Schens 
bel gehörigen 4 Grundſtücke, als: 1) der Bauerhof No. 2. zu Trebirfch, aus 123 Magdeb. Morgen 
153 QRuthen beftehend, 2) dag A nee in ber Trebitſcher Felbmark, aus 26 Magbeb. Mor: 
gen 21 QRuthen beftchend, 3) das Gruudſtũck No. 7., Antheil E.dafelbft, aus 4 Magbeb. Morgen 
beftehend und 4) das Stück Land Mo. 295. in der Driefener Feldmark, aus 10 Magdeb. Morgen 165 
MRutben, welche nach der in unferer —— täglich nebſt ——— einzuſehenden Taxe 
vom Jahre 1827 gerichtlich auf refp. 1832 Rthlr. 15 ſgr. 8 pf., 392 Ripir. 11 fgr. 8 pf., 159 Rehlr. 
13 fgr. A pf., 275 Rıhlr. gewürbigt worden, follen Erbtheilungshalber „am 25. Januar 1535 Vor 
mittags 16 Uhr” in unferm —— * meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin * 
werden im Termine bekannt —— werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben 
Eatharine Wanke und des Leibgedinger Paul Wanke werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 15ten September 1837. 

Das zu Lubiach belegene Koſſäthen Gut No. 10. der minderjährigen Kinder des Eigenthiimers 
EHriftian Wandrey, gerichtlich nach der in unferer Negiftratur nebft Hypothekenſchein täglich eins 
zufchenbden Tare auf 735 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, foll wegen gefeglich nothmwendiger Vers 
änßerung „am Zäften Januar 1838. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktions ⸗Zimmer an ben 

‚Meiftbietenden verfauft werben. Die Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgericht Driefen, ben 17. Oktober 1837. 
Das den Johann Friedrich Werkſchen Erben gepörige Erbzinggut No.Y. A, Alt:Karber: Hr 
terland unter Althafertviche, aus 6 Magdeb. Morgen 60QRuihen beftehend, welches nach ber in 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 6 Rthlr. ges 
—— worden, fol Theilungehalber in dem „am 1äten Februar 1838 Vormittags 11 Uhr im 


rn Inftruftiongzimmer anftehenden Termine öffentlich verkauft werden. Die Bebin en 
werden im Termine befannt ir werben. — de 





Roth. 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Drieſen, ben 24. November 1837. 

Das Bauergut No. 15. zu Trebitfch aus. 109 Magdeb. Morgen 1714 QRuthe beftchend, den 
vier Gohlkeſchen Minorennen gehörig, gerichtlich nach der in unferer Regiftratur nebft Hypotheken / 
Schein täglich einzufehenden Tare, im Jahre 1831 auf 1312 Rthlr. 19 Sgr. 5 Pf. gewürbigt, fol 
Schuldenhalber „am 12ten März 1838. —. 10 Upr” in unferm Inftruftionszimmer öffent, 
lich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht wwerben. 


Eubhaftationd-Patent. Das der verwittweten Schneider Riege, Anne Sophie geb. Mertens 

tige, bierfelbft in der Tuchmacherftraße befegene, im Hypothekenbuche Band I. pag, 6831. No. 
. verzeichnete Mittel-Wohnhaus von 2 Etagen nebſt dazu gehöriger Wiefe, auf 603 Rihlr. 16 far. - 
4 pf. abgefchägt, ift Schulbenhalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 17. Ja⸗ 
mar 1838 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der Hppotheten ' 
fchein find in ber Regiftratur einzufehen und bie — werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werben. Furſtenwalde, den 23. September 1837. 

Konigl. Land » und Stabtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Die ben beiden minorennen Geſchwiſtern SchilbEnccht gehörige, hier» 
felbft in ber Berlinerftraße belegene, im Hypothekenbuch Band VII. bag, 71. sub No.S. verzeichnete 
Scheune nebft Scheunhof, wovon jebody die Scheune im Jahre 1819 abgebrannt ift, und. ohne 
welche das Grundſtück auf 52 Rthlr. 6 Pf. abgefchägt, ift auf Antrag des Vormundes zum Verkauf 

eftellt und ber Bietungstermin auf „ben 14. März 1338 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichte: 
Relle angefetst. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Rrgiftratur einzufehen und die Kauf: 
bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürftentgalbe, ben 12. November 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſta tions. Patent. Das dem Bauer Ferdinand Haube gehörige, zu Schönfelde belegene 
Dierhufenbauergut, beffen Hypothekenweſen noch nicht regulirt ift, auf 107 Rthlr. 10 Ser. 5 Pf. 
abgeſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und der Bictungstermin auf „ben 7. März 
1338 Vormittags 11 Uhr“ an Biefiger &erichtöftelle angefeßt. Die Tare, fo wie bie bad Grund» 
—* betreffenden Akten find in der Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werben. —2 — werden die etwaigen unbekannten Realprätendenten 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anſprüche in dem obigen Termine unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück wer: 
den präclubirt und ihnen beshalb ein * Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Fürſtenwalde, den 7. November 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Aoertiffement. Die zum Nachlaß des Koffäthen Daniel Diekmann zu Wrechow gehörigen 
Grundſtũcke: a. eine auf 384 Rthlr. 11 g: 8 pf. abgefchägte Koffäthennahrung No. 9. m . 97. 
des Hypothekenbuchs de unterzeichneten Rönigl. Land» und Stabtgerichtd, b. 14 Morgen 59 ERu 
then vom Rittergute Wrechow abgetrenntes Land No. 4. des Hypothekenbuchs bes unterzeichneten 
Patrimonialgerichts, abgefhägt auf 368 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. follen „am 6 März E. J. Vormittags 
11 Uhr” im herrfchaftlichen Haufe zu Wrechom öffentlicy an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zehben, den 19. November 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht und Patrimoniak Gericht Wrechom. 


Avertiffement. Das zum Eoncursvermögen bed Bauers Earl Wilhelm Schroedter gehörige, 
Dorf Zerbow belegene gut nebft Zubehör, nach ber nebft Hypotheken: Schein in unferer 
—** einzufehenden Tare, abgefchägt auf 1799 Rthlr. 21 fgr., fol „am 15ten Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft — ‚lic tig werden alle — 
welche 


” 
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welche Perſonal · an ben Eridarius gu haben vermeinen, aufgeforbert, Biefeiben binuen 
3 nn ober Pr erde in dem am 27ften- —X e. Vormittags 11 Uhr zur — unb 
Berifitation ber Forderungen anftehenden- Termine geltend zu: machen, wibri —— ſie mit ihren 
Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen dieſerhalb gegen die übrigen iger ein ewiges 
en —— — — Zum ug era wird * Juſtiz ⸗ — arius Schultze 
* e n 2öften er1 
und Königh Preuß. Land und — 


haſtations⸗ t. Das dem —— Earl: Schmolling gehörige, in ber hleſigen 
— ——————— nebſt Zubehör, ‚ jufolge 0 ein uf Beirat —— 
ver DR auf = —— — ſgr. 9 pf., fo — — —— 114 an hieſiger Ge 
werden ember 
——— ——— eh er 


Das hierſelbſt in ber —— No: 68: und-69: belegene, ben Sattlermeiſter Seſſe⸗ 
de m a a EEE 
niapeme in 14 n en en ou am 
mittags LU Uhr" vor uns an ben: SReiftbietenben —— werben. — — 
Zielenzig, den. 24. November 1837. 
Das Königl: Lande und Stabtgericht 


Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt · Gericht Eroffen. 
Daß hierſelbſt sub No: 115. belegene, im Hypothekenbuche ber Stadt Eroffen Vol. 1. Fol. 
ri No. 115. regiftrirte,. der verehelichten Conditor a gehörige Wohnhaus nebft Hinteraebäus 
‚ zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 6509 Rthlr. 
3 gerichtlich abgeſchätzt, ſoll „am 18ten- nr En Dormittags 11 Uhr" öffentlich auf biefiger 
Gerichtsftube meiftbietend verkauft werben. ufbebingungen: ſollen im Zicitationg «Termine 
feftgeftelit werben...  Eroflen, ben. 14ten — 1837.. 


Nothwendiger Verkauf... Land» und Stabtgericht Eroffen, den 11. Movember 1837. 

Das in der Stadt Bobersberg, Eroffenfchen Kreiſes, sub-Ro; 162: belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche derfelben Vol. HI. Fol..191, verzeichnete, zufülge ber nebft dem neueften Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, auf 274 Rthlt. 2 fgr. 9 pfi abgefchägte Wohnhaus and der 
babinter befindliche Garten foll „am 15. März; 1838 Vormi 11 Uhr“ ur biefiger Gerichtsftube 
öffentlich verkauft und die Kaufdedingungen im Termine ermine.regul rt werben.- 


Nothwendiger Verkauf. Das Haus-anf der Langen Bart No: 289., abgefchägt auf 90 Rthlr. 
25 Sgr. nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe fol „am 12ten Be 
bruar Vormittags 11-Uhr” an ordentlicher Gerichssftelle verkauft werben.- 
Züllihau, den. 3Often. September 1837; 
Königl. Preuß. Eant Land» und und Stabtgericht:. 


Nothwendiger Verkauf. fauf. Lands- und: Stabi Stadigericht FZülichan. 
Das Haus in der Mühlgaffe No: 544., abgefchägt auf 29 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefen- 
fchein in der Regiſttatur einzufeheuden Tare, fol „am 17. März 1838 — 10 ale ar ordente 
licher. Gerichteftelle vor bem Herrn Aſſeſſor Born öffentlich verfauft werben 


Nothwendiger Verkauf· Lande und Stadtgericht Zülichau: 
Das Haus‘ auf der Pan en⸗Gaſſe Ro: 277.,. taxirt auf 512 Riblr. 16 Sgr:,- zufolge'ber nebſt 
Kpporhekenfchein in ber-Rögiftranur eingufehenden Täre; fol „am 12ten Bebruar 1833 Vormittags 
21 Uhr" an-ordentlicher Serkhtöfelk Ir verfauft werden. 


Rothe 


— 
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Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Conrad geb. Voigt gehörigen Gärten 
vor dem Troſſener ⸗ Thore No.- 10: und 16, erfterer abgeſchätzt auf 124 Rthlr. und leterer auf 84 


Rthlr. zufolge der nebft Dpporbeftnfgein in der Regiftratur einzufebenden Tare follen am „12tem 


bruar k. 3. Vormittags 11-Uhr" an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verfauft werben. 
. Zilichau, den. 2ften Oktober 1837. | 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 


Nothwendiger Verkauf: Land» und" Stadt: Gerihr re 

Das Haus in der Mühlgaffe No. 549: B., * auf 333 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf. 
nebft. Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare; ſoll „am: 12ten Bebruar 
mittags 14: Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden, 


Gerichtlicher Verfauf. Land⸗ und Stabtgericht zu: Cottbus: 

Der ber verehelichten Bäckermeiſter Friederike Sophie Elia geb. Klingmüller gehörige, in der 
Stadt Eottbug unter der Hypothefenuummer 3. befindlich® Brotfcharren, oder. bie Gerechtigkeit Brot 
und Semmeln hierfelbft feilbieten zu können, abgefchägt auf 300 Rthlr. Courant, laut der nebft Hy⸗ 

othetenfchein in unferer Negiftratur einzuſehenden Tare, fol in termino „den 17. Januar 1838 
Dormittage 10 Uhr" an öffentlicher ——— werden: 
Eortbug; den 12. September 1837. 


Deffentlicher nothwendiger Verkauf beim Lands und Gtabtgericht zu Lübben. 

Die im Dorfe Kufchkau belegene, im Hypothekenbuche von Rufchkau sub No. 9. pag. 97. seq. 
verzeichnete, den Dillanfchen Erben gehörige Anbauftelle, beftchend aus einem Wohnhaufe, Kubs 
und Schweineftale, Gartenfleck beim Haufe und einem Garten im Wask, abgefchägt auf 174 Rthlr. 
10 fgr. fol in termino „ben 22. März 1838 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle an den 
Meiftbietenden in notbwendiger Subbaftation verkauft werben.- 

Lübben, ben: 14. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. König!. Lands und Stadtgericht zu Guben: 
lgende dem: Ackerbürger Johann David Niefe gehörigen Grundflücte: 1) bag hierſelbſt vor 


ps der 
838 Bor 


dem Klofterthore jenfeit ber Egelmnißbrücke sub No: 416. belegene Wohnhaus nebft Scheune und 


Stallgebäuden und ben dabei belegenen Gärtchen No: 3104: , zufammen mit 19 Schod Tare auf 
748 Rebhlr: 25 ſgr. 6 pf.; 2) der beidiefem Kaufe belegene zweite Garten No. 3105. mit 14 Schock, 
auf 18 Nehlr.; 3) der Acker am Sprudfchen Damme von einem Viertel Ausſaat No. 2911. mit 
1 Schod, auf 35 Rehln 25 fgr.;' 4) der ebendaſelbſt belegene Acker von einem Viertel Ausfaat, No. 
2912. mit 1 Schod, auf 35 Rihlr. 25 fgr.; 5) der Acker ebendafelbft, No: 2907a. mit 2 Schod 
Tare von’? Vierteln Ausfaat, auf 110 Kehle: 16 fge ; 6) ber Acker Bafeibft No.281F mit 1 Schod 
Tare von einem Viertel Ausfaat, auf 115 Rthlr. 20 fgr.;. 7) der Acker vor dem Kloftertbore an ber 
Trift No. 2913;, mit 1 Schod Tare, von einem Viertel Ausfaat, auf 62° Rthlr. 10-fgr.; 8) ber 
Ader vor dem Klofterthore Tv. 2868.. mit 3 Schock, vor 3 Vierteln Audfaat, auf 210 Rıhlr.; 9) 
der Acker am Spruckſchen Damme No. 2801., mit 6 Schod, von 1 Scheffel 2 Vierten Ausfaat, 
auf 306 Rthir. 18 fgr.;, 10) der Weinberg bei Kragens Preffe No. 455.,. mit 12 Schod Tare, auf 
310 Repir. gerichtlich abgefchägt, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 14. März k. 
I. Vormittags 9 Uhr" au Berichteftelle hierfelbft verkauft werdem Die Tape und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein können im der Regiſtratur eingeſehen werdeu. 


Nothwendiger Verkauf. Die hieſige Apotheke mit Onſchluß der Utenſilien und Waarender 


ftänbe, ber zubehörigen Gebäude und eines Gartens, ambdrerfeits mit Ausfchluß des. in dieſer Apo⸗ 
tbefe mit ausgeübt merbenden Matırial- Waaren: Gefchäftd, auf 5748 Ei 18 Ser. 9 ph ein 
Garten auf A Rehir., ein- Stück Acker auf 120 Rehir;, ein-anderweited Stück Acer auf 1 er 


und ein Bufchneuland auf 15 Replr. abgefchägt, follen „am 16ten Mai 1838 Vormittags =. | 


7 
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iefiger Gerichtsftätte meifibietend verkauft erben. Die T RS 
——— — — axen, Hypothekenſcheine und 
| lefien, den 12ten t 1837. 
r ö Das Stadt + Gericht zu Priebus. 


NMothwendiger Verkauf. Das dem Töpfer Johann Samuel Deyfing gehörige, allhler in der 
Eottbufer Vorſtadt belegene Wohnhaus nebft Stallgebäubde, Töpferofen nad ——————— 
auf 700 Rıhlr. 29 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein 

fehenben Tare, fol „am ten März E. 3. Vormittags 11 Uhr! am ordentlicher Gerichtöftelle 

ubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten, fo wie bie bem Aufenthalte nach unbekannten 
Bläubiger, ald: der Töpfer Nunig und bie ZJohanne Ehriftiane Wittwe Deyfing ober deren Erben 
werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präcluſſon fpätefteng in dieſem Termine zu melben. 
Peitz, ben 13ten Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Gerichtd-Eommifflon. 


Subhaftationd- Patent. Königl. Gerichts⸗Commiſſion zu Flirftenberg a. d. O. 
Die vom Mübhlenmeifter Philipp Ernſt Meyer in Unter-Lindow binterlaffene Lehnwieſe unter 
Krebs jaucher Starroftei, befichend aus 3 Viertel Reiß. Zeidel» ober Lehnwieſe, abgefhägt auf 112 
Nıhlr. 26 fgr. zufolge ber nebft Hypotheken-Recognitions · Schein in unferer Regiftratur einzufehers 
ben Tape, fol „am 7. März k. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichteftene hierſelbſt öffentlich verfauft 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Wermeibungber Präclufion 
fpäsefteng in dem Termine zu melden. Fürſtenberg a. d. D., ben 27. November 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Zuftie Amt Sachfendorff. " 

Daß zu Manfchnom, Lebufer Kreifes, belegene feparirte Bauergut des verftordenen Schulen 
Jakob alte, wozu 128 Morgen 55 QRuthen Land verfchiedbener Güte, oder zu Gerftland 1fter 
Klaffe 74 Morgen 72 ARuthen, auf 4041 Rthlr. 20 fgr. taxirt, ferner bie nötbigen Wohn, und 
Mirtbfchaftsgebäube zu 1814 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gewürbigt, gehören, follen „Mittwoch deu 
Sanuar 1838 Vormittags 11 Pe Amt Sachſendorff fubhaftirt werben. Die Taren hängen am 
Berichtslofale zu Sachfendorff zur Einficht aus, können auch, fo twie ber neufte Hypoꝛthekenſchein in 
unferer Regiftratur zu Eiftrin vorgelegt werden. _ Eüftrin, ben 18. September 1837. 

Subhaftationg-Patent. Das dem Zweihüfner Gottlieb Dürifch gehörige, im Dorfe T 
Mo, 9. gelegene, im Hypothekenbuch ber unterzeichneten Herrfchafts + Kanzlei Vol. I. No. 36. pag- 
421. verzeichnete, gerichtlich auf 1192 Rthlr. 15 fgr. abgefchägte Zweihufengut nebft Zubehör, fol 
im Wege ber —— Subhaßation verkauft werden. Der Bietungstermin iſi im hieſigen 
Gerichtelofal auf „ben 19. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr“ angefegt und liegt die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur zur Einficht vor. 

Drehnau, den 23. September 1837. 

Fürſtliche zu Lynarſche Herrfchafts + Kanzlei. 


Subhaftationg » Patent. Die zum Nachlaß des hlerſelbſt verftorbenen Flelſcherweiſter Cart 
Friedrich Auguft Blei gehörige, bierfelbft beim Kirchhofe belegene, auf 26 Rthlr. 20 fgr. tarirte 
balbe Echeune und bie am Markte bierfelbft belegene, auf 78 Ntbir. 15 fgr. abgefchägte Fleifchbant 
mit der Schlachtgerechtigkeit, foN auf Antrag ber Bleifchen Erben Theilungshalber fubhaftirt werben. 
Hierzu ift ein Termin auf „ben 15. März; 1838 Vormittags 10 Uhr" an hleſiger Kanzleiſtelle vor dem 
—* Seipke angeſetzt worden. Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
bie Taxe und bie neueſten Hypothekenſcheine an jedem Wochentage in unſerer Regiſtratur einzuſehen 
ſind und daß dem Beſitzer der Fleiſchbank nach dem — die Befugniß zuſtehet, 40 
Stück Schlachthammel auf die Commun⸗Hutung und auf die bürgerlichen Grundſtücke hierſelbſt zu 
treiben und daſelbſt zu weiden. Pfoörten, ben 29. November 1837. —— 

| Gräffih von Brüblfche Juftiz » Kanzlei. Die 





Die Krügerfche Gärtnernahrung No. 10. zu Eulme, den Franckeſchen Erben gehörig, nach der 
vorliegenden Tape auf 849 Rthlr. geſchätzt, fol Theilungshalber „ben 28. März 1838 Nachmittags 
3 uhr” an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, zur 
Vermeidung der Präclufton fpätefteng in biefem Termine fich zu melden. 

Eulıne, ben 8. November 1837. 

\ Das Patrimonial-Gericht zu Eulme. 


Mittwoch den 13. Decembera. c. Vormittags follen in unferm Seſſionsſaal a. aus dem Euniger 
Revier: 414 Klftr. eichen Klobenholz, 132 Kiftr. eichen Knüppelholz, 298 Kiftr. eichen Stubben ⸗ 
holz; b. aus dem Booßener Revier: 564 Kiftr. eichen Stubbenholz, 1634 Kiftr. Birken Klobenholz, 
58 Kifir birken Knüppelholz, 29% Klfir. espen Klobenholz, 154 Klftr. espen Knüppelholz, 314 
Kiftr. kiefern Klobenholz, 36-Kiftr. kiefern Knüppelholz; e. aus dem Tjſchetzſchnower Revier: 
Kiftr. eichen Klobenhoin 72 Kifte eichen Knuppelhoig 174 Kiftr. eichen — öffentlich an 
den Meifibietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluftige hiermit einjpden. 

! Sranffurt a. d. O, ben 30. November 1837. | 
Der Magiftrat 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung gemäß fol die Einrichtung einer neuen Schulftube 
in ben Schulhaufe zu Tempel und die Erbauung eines neuen Stallgebäubes bei bemfelben, excl. 
Bauholz, Hand und Epannbdienfte auf refp. 141 Rthlr. 28 fgr. 7 pf. und 61 Rthlr. 3 fr. 9 pf. ver» 
anfchlagt, dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
min auf „den 15. December c. Bormittage 10 Uhr“ hierſelbſt angefegt und ‘laden qualifizirte Baus 
unternehmer mit dem Bemerfen dazu ein, daß die Anfchläge und Zeichnungen täglich in unferer Re 
giſtratur eingefehen werben können. Lagow, ben 25. November 1837. 

j Königliched Rent s Amt. 


Bekanntmachung. Die, bei freier Anfuhr der ſämmtlichen Materialien und des Bauholse 
von ben eingepfarrten Gemeinen auf dem Pfarrhofe in Drenzig vorzunehmenden, auf 230 Rıbir. 
24 fgr. 10 p8. excl. Holgmaterial veranfchlagten Neparatur+Bauten follen in termino „den 1aten 
Dezember d. 3. Vormittags 8 Uhr” Hierfelbft im Wege ber Minus; Lizitation in Entreprife ausge: 
boten twerben, wozu wir qualificirte Baus Unternehmer mit dem Bemerken einladen, ba die Bedin⸗ 
gungen im Termine vorgelegt werben follen. 

Amt Neuendorf bei Reppen, ben 2’ften November 1837. 

Königliche Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. In der zu Glauchow im Zülichauer Kreife ſchwebenden Burg: und Baudienſt 
Ablöfungsfache iſt unter Anderen der Bübner Johann Martin Irmler zu Glauchow, welcher feine 
bafelbft belegene Bübnernahrung nach dem am 21. Fanuar 1835 erfolgten Tode feines Vaters des 
Büdner Michael Irmler aus dem gerichtlichen Erbrejeß vom 7. April 1836 erworben, ald Intereſ⸗ 
fent aufgetreten, ohne fich bisher ald Eigenthümer diefer von ihm befeffenen Büdnernahrung hinrei⸗ 
chend legitimirt zu haben. Dies wird den $$. 25. und 26. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 ges 
mäß hiermit öffentlich bekannt gemacht und werden alle diejenigen, welche ein Intereffe bei der Sache, 
namentlich aber alle, welche einen Anfpruch auf bie jegt von bem Bübner Joh. Martin Irmler zu 
Glauchom befefiene Büdnernahrung zu haben vermeinen, aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen, 
fpätefteng aber indem am 30.Decemberb. 3. Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, 
in ber großen Scharrnftraße No. 31. hierfelbft anftehenden pereitorifchen Termine mit ihren Anſprũchen 
zu melden, widrigenfalls fle mit ihren Anfprüchen werden präckubirt, den abgefchloffenen Rezeß gegen 
fich werben gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen gegen benfelben werden gehört werben. 

Granffurt a. d. D., den 30. Oktober 1837. | 

Der Kreis + Zuftig » Comuniſſarius Hannemann. 
— — — — — — 


Bekanut, 





| 
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Bekanntmachung. In Folge hoher Anorduung werde ih Montag den 18. Dezember e.früb um 
9 Uhr an Ort und Stelle im Jagen 179. ander Kolonie Eſchbruch circa 10.Stämme eichen Nutz⸗ 
bol;, einige Enden rothbuchen Nugholz ‚und.einige Stämme Ficfern ertra ſtark Bauholz, circa 10 
kiefern Schneideenden und 10 Stüd Eicfern siubfchälig Holz meiftbietend veräußern. Der Zufchlag 
erfolgt fogleich, ſobald die Tape erreicht ober:überftiegen iſt. f 

Bublathflieh, ‚ben 28.. November 1837. :Der KRönigl. Oberförfter Er..Röbern. 


Bekammtmachung. ' Ige hoher Verfügung werde ich Sonnabend ben 16. December er. 
früh um 9 uhr an Dre ee n 154. am Efhbrücher-Zorflugecirca 40 Stück ertra ſtark 
und flarf 'Fiefern Bauholz ſtammweiſe ich verfleigern. Denfelben Tag Mittags um 12 Ube 
desgleichen an Ort und tele circa 40 Stück ertra ftarf-und ſtark kiefern Bauholz im Jagen 121. 
dicht rer nat Die Hölzer können 8 Tage vor dem Termin von ben betreffenden Börftern 
Duͤhmke und Grafenreuth auf Verlangen vorgezeigt werden. Der Zufchlag erfolgt fogleich, ſobald 
bie erreicht.oder.überftiegen iſt. Lublathfließ, den 28. November 1837. 
" Der Königliche Oberförfter Gr. Rödern. 


u beachten. In der Königlichen Oberförfterei Limmritz werben auch in biefem Winter bie 
zum Verkauf aufgearbeiteten Bau, Schneide, Nutz · und Brennhölzer im Wege der Eicitation ver» 
werthet, Verkaufs: Termine nach den Amſtänden allwöchentlich in einem.ober dem andern Unter 
forfte abgehalten und ſolche burch Umläufe bei den Herrn Schulzen der koncurrirenden Ortfchaften 
ur weitern Eröffnung an die Gemeinden befannt gemacht werben, worauf ich das er lee 
Dublikum biermit.aufmerffam mache. Forſthaus ‚Limmrig, den 1ften Dezember 1837. 
Der ‚DOberförfter ». Hagen. 


. Bekanntmachung. Es Tollen-am 14ten Dezember früh 10 Uhr in dem Jagen 30. des Unten 
forfted Gartow, ber Oberförfterei fimmrig, etwa 50 Stück fehr ftarke Eiefern Schneibehölger, Müp- 
ienwellen und Mübhlenftänder auf Ort-und Stelle meiſtbietend verkauft werben. 

Forſthaus Limmrig, ‘den 1ſten Dezember 1837. -Der DOberförfter v. Hagen. 


Zur Verfteigerung. von kiefern Bau⸗ und Brennholz in Eleineren Duantitäten find auf Freitag 
den 12. Januar, 19. Januar, 26. Januar, 2. Februar, 9. Februar, 16. Februar und 23. Februar 
Termine anberaumt, wozu Kaufluftige fich —— 10 Uhr auf der Peetziger Schneidemühle 
einfinden wollen. Peetzig, den 27. Novenber 187. 

Der Königliche Oberförſter v. Schaegell. 


Holz» Verkauf. Zufolge höherer Beftimmung follen aus dem Königlichen er gen Forft:Rer 
viere nachftehende Bau, Nug-und Brennhölger, ſowohl zumausmärtigen als Lofal-Debit öffentlich 
meiftbietend verſteigert werden, als: 1) aus dem Einfchlage des Wirthſchaftsjahres 1837. 144 Klaf ⸗ 
tern Kiefern Scheitholz Ifte Sorte (troden) ; 2) -aus dem Einfchlage des Wirthſchaftsjahres 1838. 
—* 71. 88. 415. 132. 40 Klaftern buchen Scheit Ute Sorte, 6 Klaftern-buchen Aſtholz, 16 
aftern eichen Scheit Ute Sorte, 600 Klaftern kiefern Scheit Hie Sorte, 600 Klaftern kiefern 
Scheit Ute Sorte, 40 Klaftern Aſtholz und eine bedeutende Quantität kiefern Sägeblöcke und 
Schneide⸗Enden, fo wie endlich aus den Jagen 118. ebenfalls eine Quantität kiefern Blöcke und 
Bauhölzer vom Bohlftamm aufwärts. Hierzu iſt ein Termin auf „Montag den 18ten Dezember c. 
früh 9 Uhr im Gaſthofe hiefeibft angeſetzt, und werben dazu Kaufluftige mit dem Bemerken ein 
laden, daß die Hölzer von fehr guter Qualität find, und nur 2 bis 1 Meile von den Ablagen 
Warthe entfernt-ftehen, daß die- betreffenden Förfter angewieſen find, geforderten Falls ben refp. 
— das Holz vor dem Termine vorzuzeigen, und daß endlich die näheren Bedingungen tm 
mine werden bekannt gemacht werben. Eorkihaus Maffin, den 3Often November 1837. 
Der Königliche Oberförfer Ewalb. 


Hol. 
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Holy Verkauf. Fur öffentlichen Verſteigerung von circa &0 Klaftern buchen Scheit 2. Sorte, 
15 Klaftern buchen Aft«, 60 Stück eichen Nußenden, 10 Klaftern cichen Scheit: 2. Corte, 4 Klafe 
term buchen Afts und 12 Klaftern kiefern Scheitholz 2. Sorte in ben Beläufen Loppow und Spiegel 
- Forſt⸗Reviers) aus dem Einfchlage des Wirthſchaftsjahrs 1835 ftcht ein Termin „aufden 
0. Dezember c. früh 9 Uhr” im Gafthofezu Düringshoffbeim Gaſtwirth Tepp an, wozu Kaufluftige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß die betreffenden Förſter angewieſen find, geforbertenfallg 
den refp. Käufern dag Holz vor dem Termine vorzuscigen, und im Termine felbft die nähern Bediu⸗ 
gungen werben befannt gemacht werden. Forſthaus Maffin, ben 30, November 1537. 
Der König. Oberfürfer Ewald. 


Kiefern Baus und Nußholz Verkauf. In der Königl. Tauerfhen Forft follen „am 11. Degeme 
ber d. J. früh 10 Uhr“ in dem Jagen No. AV. des Belaufs }. Kleinfee eirca 200 Stück geſtämmte 
kieferne Blöcke, extra ftarfe, ordinair ftarfe und mittel Bauhölzer im Wege des Meiſtgebots unter 
ben bei Eröffnung ber Lizitation näher bekanut zu machenden Bedingungen öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. . | 

Tauer, ben 20. Noveniber 1837. Der Königl Oberförfter Engel. 


Bekanntmachung. Im hiefigen Königlichen Forſt follen im Wege des Meiftgebots 4 bis 500 
Stüd tiefern Schneide, extra ordinair ftarke und mittel Bauhölzer, ebenfo mehrere eichen und bus 
chen Enden, erftere theils zum Kahnbau, theils für Böttcher, fo wie letztere für Stellimacher geeigs 
net und mehrere Klaftern eichen und Eicfern Nutzholz, erftere zu 2, 3 und 34, legtere zu 3 Fuß 
Klobenlänge verkauft werden. Zu dieſem Behuf ift für die Diftritte Altenflich, Zanzhaufen und 
Marienbrüc ein Termin auf den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Zanzhaufen, 
fo tie für bie Diſtrikte Hammelbrück, Jägerwerber und Logen ein Termin auf ben 15. December d. 
J. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Hinmelſtädt anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Zu den Bedingungen des Verkaufs, welche im Termin fpeziel bekanut gemacht werben, 
gehört auch die fofortige Bezahlung ber Hölzer im Termin und gefchicht der Verkauf der Hölzer theils 
einzeln, theils in kleinen u grö ten Looſen. Die fpezielen Aufmaaß Regifter der Hölzer liegen zur 
Einſicht des Publifumg vom 9. Deceniber ab in der biefigen Regiftratur bereit und find bie Förſter 
Ber verfchiebenen Diſtrikte veranlaßt, die Hölzer auf Verlangen näher zu bezeichnen. Schließlich 
wird bier noch bemerkt, daß die eben gedachten Holz» Dimenfionen, in hiefiaer Forſt nur auf dem 
genannten Wege, dagegen von Klein-Baubol abwärts die verfchiedenen Holy.Sortimente aug freier 
Hand auf die bisherige Weife zu erpalten find. Forſthaus Ciadow, den 27. November 1537. 

Der Oberförſter Rehfeldt. 


Holz⸗Verkauf. Aus dem Forſtreviere Schönborn bei Dobrilugk im Luckauer Kreife ſollen nache 
folgende, in dem dies jährigen Wadel eingeſchlagene Hölzer, als: 1) aus ber Unterforſt Fiſchwaß⸗ 
fer: 12 Klaftern fichten Scheit- . 2 Klaftern kiefern Scheit- ſJ., 4 Klaftern dergl. Scheit: .4 


Klafter dergleichen Aſt· P. und 98 Klaftern kiefern Durchforſtungs-Aſtholz; 2) aus der Unterforſt 


Forſt: 3 Stück fichten Blöcke, 4 Stück derglelchen Baubolz, 13 Klaftern fichten Scheit⸗ U. und 
2 Klaftern dergleichen Als II, ferner 6 Stück kieferne Blöcke, 5 Stück dergleichen Bauhofz und 
7 Klaftern Eiefern Scheitholz li.; 3) aus ber Unterforfl Priefen: 17 eichen Nußftüche, 16. Klaftern 
„dergleichen Scheit: und 14 Klaftern dergleichen Afts, 1Eieferner Sägeblock, 5 Klaftern kiefern Scheit⸗ 
4, 1 Klafter dergleichen AR- 1. und 39 Klaftern dergleichen Stocholz, Mittwoch den 20. Dezem ⸗ 
ber c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Dobrilugk unter den e Termine näher bezeichnet 
werdenden — * öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werben. Kauflicbhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Förſter Herzog zu 
Fiſchwaſſer, Riehle zu Forſt und Finde zu Buckowlen das bezeichnete Holz denfelben auf Verlangen 
an Dit und Stelle vorzeigen werden. Forſihaus zu Schönborn, den 30. November 1937. 
Der Königl Oberförfter Wagner. 


Eeee Saſthafs · 


bu 
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Gaſthofs-Verkauf. Ein vor 6 Jahren neu erbauter, dicht an ber Berlin⸗Poſener Chauſſee | 


wiſchen Küftrin und Sonnenburg, eine achtel Meile von der legten Stadt belegener und volftän; 
Big eingerichterer Gafthof mit 5U Magdeburger Morgen, größtentheil® Bruchland, nebft vollftändi- 
gem tobten und lebenden Juventario, fol Veränderungehalber je cher je lieber aus freier Hand ver: 
Fauft erden. Die Uebergabe der Grundftüce kann nach der Wahl des Käufers ber ort beim Ab» 
ſchluße des Kaufkontrakis ober fpäter erfolgen. Der Verkäufer ift auch bereit, das ganze Inventa— 
rium ober einen Theil deffelben lediglich nad) Belieben des Käufers zurückzubehalten. Auf münd— 
liche oder portofreie fehriftliche Anfragen gebe ich dazu von dem Befiger bevollmächtigt, eine zuber— 
läffige Befchreibung der Grundftücke nebft Zubehör, und Auskunft über die näheren Berfaufgbedin 
gungen. Sonnenburg, den 1. Dezember 1837. Der JuftizNtuarius Richter. 


Beachtungswerth für Jagdliebhaber. Feinſtes franzöſiſches Jagdpulver, Patent⸗Schroot in 
allen Pummern, Zündhütchen aus den beſten Fabriken und Blei einpfichlt zu billigen Preifen 
Sonnenburg, im Dezember 1837. — Nobert Scheedel. 


Sardellen, Neunaugen, Schweizer und holländ. Käfe, fein Kugel: und Pecco⸗Thee, Vanille, 
fein Jamaika Rum und Arrac de Goa offerirt zu billigen Preiſen bei befter Güte die Handlung von 
Nobert Scheedel in Sonnenburg. . 


Die am 24. November c. gekündigten und am 1. Juli E 5. zahlbaren Märkfchen Pfandbriefe 
ober Depofitenfcheine zahle ich ſchon von jegt an * aus, bis dahin, wo ich im Beſitz der gewünſch⸗ 
ten Summe bin. Frankfurt a. d. O., den 4. Dezember 1837. e Mende 


Neue Malagaer Eitronen, Apfelfinen, Orangen, Traubenrofinen und Schealmandeln, wirft. 
frifchen Aftrachanifchen Caviar, große Eibinger Neunaugen in I: Schock Fäffern ä 12 Rthlr., in 
3 Schock Fäffern à 15 Nıpir., Etralfunder Bratheringe, Sardellen, Eapern, Holländ., Süßmilchs⸗, 
grünen Kräuter, große fette Limburger. und Schweizer Sahnen-Käſe und beſten Magdeburger Wein: 
Sauerkohl im Ganzen und einzeln empfiehlt zu ſtets billigſten Preiſen 

Emil Düno in Frankfurt ad. O. 


Beachtungsmerthe Anzeige für bie Herren Landwirthe. Ich beehre mich Hierdurch ergebenft 
anzuzeigen, daß ich eine Niederlage von Sperenberger Düngergips übernommen babe, und werde 
ic) bemüht fein, ſolchen zum billinften Preife zu erlaffen. Gleichzeitig verbinde ich hierdurch bie 
Bitte, mir die Aufträge zum Frühjahr möglichft bald zukommen zu 9 
darnach treffen zu können. L. No ah in Landsberg a, d. W. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle Arten von Pfefferkuchen, ſo wie alle in 
dies Fach paſſende Artikel in größter Auswahl und mache hiermit noch die ergebenfte Anzeige, daß 
id) bei Abnahme von Duanritäten einen bedeutenden Rabatt bewillige. 


4. Lampe, Pfefferküchler zu Frankfurt a. d. O. große Scharrnſtraße No. 35. 
Delifate neue bolländifche Vol- und Ihlen⸗, Schottifche, große Berger: und große 2 Adler 
Küften-Heringe, in Tonnen, Echoden und einzel biligft bei 
Emil Düno in Srauffurt a, d. O. 
Die Conditorei:, Pfefferfuchen: und Chokoladen⸗Fabrik von 8. W. Güttel in Frankfurt a. 6. 
D. empfiehlt auch diesmal wieder zum bevorftehenden Weihnachtsfefte ihre Fabrikate, deren Aus: 


ſtellung am 9. Dezember a. c. beginnt; hierbei die ergebene Anzeige verbindend, daß den Käufern 
größerer Duantitäten dieſelben Vortheile wie früher bemilligt werden. 


‚  Kinberfpiel-Waaren in großer Auswahl zu den billigften Preifen bei Lochmann & Klöckner 
In Sranffurt a. d. O. Junkerſtraße No. 19. und 20. am Marft. | b 
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en, um meine Beziehungen 


a. für im Durchfchnitt täglich verpflegte 459 Irre oe re Armee, 


Strausberger Häuglinge . 

b. für im Durchſchnitt täglich verpflegte 67 ns 
validen und 178 Pfleglinge in dem Land: 
Armen: und Invalidenhauſe zu Wittſtock —|—-f2131l211100 — 

c. für im Durchſchnitt täglich unterhaltene 141 
Geiftesfranfe in der Land Frren-Anftalt . 

- folglich gegen das Jahr 1835, in welchem bie 

Ausgaben, fi, beliefen: 

ad a. für 463 Häuslinge uf . » 

ad b. Mm be — und 160 andere pᷣfleg⸗ 


ad c. fie 130 — auf — 


im Jahre 1836 bei Strausberg weniger . » Ads 
bei Wittflod mehr - » — 
bei Ruppin weniger... 4 — 


Wird von der Weniger⸗Ausgabe ad a. ber — 
und refp. ad c. der.. Bi: ER NO 


— — J 
die Mehr⸗Ausgabe ad b. mit.. 4 


abgerechnet, ſo ſind überhaupt an Unterhal⸗ 
tungskoſten für das Jahr 1836 _ —i—|-] 1013) 5) 3 
weniger als im Jahre 1835 ausgegeben worden, 


Die Koften für das Jahr 1836 haben betragen: 


1. Im Landarmenhauſe zu Strausberg 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, nach Abzug des 
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fämmtliher Gep 
neral-Koften. 
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Arbeitsverdienfid. --. 2 0 nenn. 

für einen Kranfen . » 5 2916| 6 
. für ein gefundes Kind nad) Abzug des irt ͤttrerdien ſtes 2313] 1 
für ein krankes Kind... 0... ° 31]10— 
2. im Landbarmens u. Invalibenhauſe zu Wittflod 

- für einen Hofpitaliten ober Blödfinnigen . . .. . 38114] 7 
für einen Invaliden . ° * J —— ‘ . . . . . * 32 29 11 
8. in der Land— en Rn 

für einen Geiftedtranten . » . rel 36) 7 1 


hr An U Unterftü d erflatteten + und fo d 
abre 1836 „1571 Rihle- 12 (er. 7 pe aus Big Her ar am u 
* ommunen, vᷣcibalen und andere Anſtalten gezahlt worden. 


VI Dee 


— 6 — | 
h wWoat und in am: i Werth 
VII. Der Abſchluß des Vermögend:Zuftanbed des Kurs [read Dotuf der Maturah 
märffchen Land» Armen Fonds am Iuffe des Rechnungs: |__rtir. for of. 
Jahres 1835 ergab einen Beltand von » » 2 2 n .. 
und weiſet am Schluffe des Rechnungs⸗Jahres de 1336 einen 
Beftand nach von ET N Be a 
Daß Gefamme:Vermögen bat fich daher bei dem Kaffen- 
Beftande vermehrt um. - » +» .» . : 


und bei den Natural: Beftänden der 
mehrt umm. 


Nah dem Haupt-Etat für die 3 Jahre de 1855 war zwar für das Jahr 1836 
auf ein aus bem Kapital⸗Fonds zu deckendes Minus von 1400 Rthlr. gerechnet, es ift 
jedoch der vorftchende günftige Rechnungs: Abfchluß erreicht worden, welcher einestheild 
in den mäßig fortbeftandenen Preifen der erften Lebensbedürfniffe, anderntheil? in forg 
licher Defonomie: Verwaltung und in vermehrtem Ertrage ber in den Anftalten betrie 
benen Arbeitd:Gegenftände feinen Grund bat. i 


Das am Schluſſe ded Rechnungs Jahres 1836 in Beſtand verbliebene Kaffen: Ber: 
mögen beftand aus 17620 Rthlr. in Staats:Papieren und 3274 Rthlr. 8 far. 2 pf. 
baar, welche legtere Summe nach dem Abfchluffe der Rechnung fucceffiv wieder zind- 
tragend angelegt worden ift. 






20894) 8) 214709) 4 8 


3 Anftalten ebenfalld ver; 


Don den vorbemerften Naturalbeftänden im Werthe von 6709 Rthlr. A fer. 8 pf. 
befanden fich für 4780 Rthlt. 23 ſgr. 9 pf. im Landbarmem: Haufe zu Strausberg, für 
94 Rthlr. 8 fgr. 4 pf in dem Landarmen- und nvaliden:Haufe zu Wittſtock und für 
994 Rthlr. 2 ſgr. 7 pf. in der Fand-Frrem-Anftalt zu New Ruppin. Außerdem gehört 

dem Vermögen des Landarmen: Fonds am Schluffe bed Jahres 1 noch ber 
Ber ber Grunbftüche und Gebäude, ſo wie des / geſammten Inventari ber 3 Anftalten. 


Berlin, den fen Dftober 1837. 


Ständifhe Landarmen-Direftion der Kurmark. 


Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 50. 


Frankfurt a. d. O., den 13ten December 1837. 
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Das den Erben ber verſtorbenen Schankwirth Steiningerſchen Eheleute gehörige, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. il. No. 52. verzeichnete, in der Lebuſer⸗Vorſtadt in der Ziegelgaffe belegene, auf 
1252 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. abgeſchätzte Grundftüc fol Behufs der Vertheilung „am 9. März 1838 
Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Hypothekenſchein 
und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., den 21. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Ä 


Das dem Riemermeifter Johann Friedrich Treptom zugehörige, in Lebuß belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. I. No. 155. Kal. 309. verzeichnete Büdnerhaug, zu welchem ein Stall und drei 
*- Morgen bruchgrundftüce gehören und welches auf 406 Rthlr.9 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt 
ift, foll in termino „den 16. März 1838. Vormittags 10 Uhr” vor bem Deputirten Land: und 
Stadtgerichtd : Rath Auguftin öffentlich an gewöhnlicher Gerichtsftele verkauft werden. Die 
Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Sranffurt a. d. O, den 15ten November 1837. 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Die beiden zu dem Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Kaufmanns Heinrich Leopold Antont 
gehörigen, im Hypothekenbuche Vol. I. Ro. 221d. Fol. 732. und Vol. L No. 221. verzeichneten, 
auf den Namen der Antonifchen Ehelente eingetragenen, in ber Tuchmacherftraffe am Gubener: 
Thor belegenen, auf 1518 Rihlr. 13 fgr. 8 9 
ſtücke ſollen Behufs der ee „am 2. März 1835" an gewöhnlicher Gerichteftelle 
öffentlich verfaufe werden. Hppothekenfcheine und Taren find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Proklama. Das in ber Richtſtraße allhier No. 32. belegene, im Hppothefenbuche Vol. I. No. 
16% verzeichnete Haus des verftorbenen Kaufmanns Grieben nebſt den dazu gehörigen Wiefen, zu: 
folge der mit Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 12134 Rıhlr. 14 fgr. ab» 
gefchägt, ſoll „am 26. Juni 1838 Wermittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wer, 
den.  Brantfurt a. d. D., den 16. November 1937. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Subhaftationg-Patent. Das dem Ehriftian Hahn und den Michael Hahnſchen Erben gebörige, 
zu Landsberger Holländer belegene, im Hppothetenbuhe sub Mo. 56. verzeichnete Holländergut, 
auf 1488 Rihlr. 3 Pf. abgefchägt, fol in norhwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bies 
tungstermin ift in unferm Gerichtelocal auf „den Löten März 1938 Vormittags 11 Uhr” vor dem 
Herrn Fand: und Stadt Gerichte-Aſſeſſor Hirfeforn angeſetzt. Die Tape, der neuſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingung find in unſerer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden zu diefem Termine 
die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, als a) die Erben des Ausgedinger Johann Fries 
drich Schlöſſer, b) die Erben des Martin Friedrich Echleufener, c) die Erben bes Holländer Gott; 
fried Hahn Öffentlich vorgeladen. Landsberg a. d. W., den 2dften November 1537. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Str Sub 








und 906 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. abgefchägten Grunde _ 
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Sul ha dations. Patent. Das den Friedrich Lufterſchen Erben gehörige, zu Groß-Zettrig bele⸗ 
ene, im Hypothekenbuch sub Mo. Al, Pos; 4l. verzeichnete Koloniftenlooß von 20 Morgen, auf 
875 Kthlr. 25 Sar. nad) dem Ertrage, die Gebäude aber auf 216 Rthlr. abgefhägt, fol in noth 
mendiger Eubhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 
17. Februar 1833 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrarp Günbderop an⸗ 
gefeßt. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tus einzufehen. Die dem Aufenthaltsorte nad) unbekannte Maria Gladofch, für welche Rubr. IM. 
No. 1. ex protoco'lo vom 2. Juni 1772 eine Kuh und ein zweifpänniges Bett nebft Ueberzug ein» 
getragen fteht, oder deren Erben werden zu dieſem Termine zugleich vorgeladen. 
andeberg a. d. W., den 24. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die den minorennen Erben des verftorbenen Kaufmanns Sonnen 
burg und feiner feparirten Ehefrau gebornen Schauß zugehörige, im Kieg, nahe bei Eüftrin belegene, 
im Vol. . des Hypothekenbuchs vom Kietz bei No. 15. verzeichnete Kieger- Nahrung, zu welcyer 2 . 
Gärten von Einem halben Magbeburgfchen Morgen, Sechs und Zwanzig Wiefens Darcellen, eine 
Weide⸗ und Fifchereigerechtigkeit gehören und welche gerichtlich auf 11934 Rıhlr. 8 fgr. 53 pf. ab» 

efchägt ift, fol in dem „am 27. Juni 1833" an biefiger Gerichtsftelle vor bem Herrn Oberlandess 
Gerichte-Affeffor Borſche angefegten Termine im Wege ber freiwilligen Subhaftation Öffentlich an 
ben Meiftbietenben verkauft werben. Der Zufchlag hängt von ben Eigenthümern ab. Die Tare 
und der Hypothekenſchein können in der Negiftratur —— werden. Zu dieſem Termine werden 
auch die etwanigen unbekannten Realprätendenten unter det Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Auſprüche verluſtig werden. Cüſtrin, den 1. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Schönfließ, ben 9ften Oktober 1837. 
Daß ber verchelichten Schneidermeifter Efoeger gehörige, bierfelbft in der Louifenftraße Mo. 
190. belegene Haus nebft Pertinenzien und der derfelben gehörige, hierfelbft vor dem Streeſowſchen 
Thore belegene Gatten: Antheil No. 32., abgefchägt auf refp. 404 Rthlr. 25 for. und 35 Nepir. 
20 fgr. zufolge der nebft den Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol „an 
Alſien Februar k. J. Vormittags 11 Uhr“ am orbeutlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher Verfauf. Land: und Stadtgericht Schönfließ, den 29. Dftober 1837. 

Daß dem Handelsmann Salomon Eimon gehörige, am Markt bierfelbft No. 179. belegene 
Haus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 423 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 23. Februar k. J. Vormittags It Uyr! an 
ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werden. 


Avertiſſement. Die dem Schneider Wilhelm Ferdinand Beder gehörige, zu Alt Liegigdricke 
belegene, auf 500 Rthlr. abgefhägte Büdnerſtelle fol „am 14: März 1833 Vormittags IL Uhr” im 
Schulzengerichte zu Alt-Liegigöriche Schuldenpalber dem Meiftbirtenden verkauft werden. 

Zehden, beu 1. December 1837. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Zülichau, den 27. Dftober 1837. 

Das Haus in der Tuchmachergaffe No. 179., abgefchägt auf 43 Rehlr. 6 far. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſell „am 16. Februar Vormittags 11 UHr® 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die den Aufenthalt nach unbekannten 
Gläubiger, die Erben des Handelsmanns gig Gerſon zu Bomſt und ber Hufar Earl Heinrich Rich⸗ 
ter werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 








Noth- 


— 
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VNothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 
Das Haus in ber neuen Gaffe No. 454., —— nach der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
o 


beri 
giſtratur einzuſehenden Tare fol „am 26. Februar Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Ges 


richteftehle öffentlich verkauft werden. Zuͤllichau, den A. December 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt:Gericht Zielenzig, ben 30ſten Oktober 1837. 

Das im Königl. Amtsdorfe Lindow belegene Halbbauergut des Johann Friedrich Träger, 
zufolge ber nebft Be in-unfeter Regiftratur einzufehenden Tare auf 706 Rehlr. 17 —* 
6 pf. aberfehägt, ol „am 16ten Februar 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor und an den Meiftbieten- 
ben derfauft werben. 


Dis hieſelbſt onb No. 63. belegene Wohnhaus des Tuchmachermeifterd Carl Ludwig Preuß, 
nach der gerichtlichen, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 114 
Rthlr. 1 fgr. 8 pf. abgefchägt, foll- „am bten April 1833. Vormittags 10 Uhr" an den Meiftbietens 
den vor ung verfauft werden. Zielenzig, ben ten Dezember 1537. 

- Das Königl. Land und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verfauf. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schuhmachers Earl Ehriftian 
Schmidt gehörige, in ber Stadt Triebel belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 209., welches nach 
der nebft Sppotbefenfehein in ber Reaiftratur einzufehenden Tare auf 190 Rthlr. abgefchägt ift, fol 
am 5. März 1838 Vormittags um 10 Uhr! in unferm Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verkauft 
werden. Sorau, ben 17. Dftober 1837, 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das bein Weißgerbermeifter Johann Gottlob Eichler gehörige, zu Fin⸗ 
fterwalde in der großen —— belegene, sub No. 139. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
680 Rthlr. abgefchägte brauberechtigte Bürgerhaus ſoll „am 26. Januar 18334 an ordentlicher Ge: 
richtäftelle fubhaftirt werden. Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 


einzufeben. 
Das Königliche Land» und Stabfgericht zu Finftertwalbe. 


Mothwendiger Verkauf. Lande und Gtabtgericht Dobrilugt. 

Das hierfelbft auf der Hintergaffe sub No. 121. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, zufolge 
der nebft Hppothekenfchein in hiefiger Negiftratur einzufehenden Tage, abgefchägt auf 185 Rthir. ſoll 
in termino „ben 20. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr“ auf hiefigem Land: und Stadtgericht an den 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Das der WittweSchlächter Wiederhold gehörige, sub No. 100. Cat.in 


der Wilheimsſtraße liegende Wohnhaus nebſt Pertinenzien, auf434 Rthlr. 20 fgr. geſchätzt, fol „am 


26. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr“ verkauft werden. Tare und-neuefter Hnpothekenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 


Königsberg i. d. R., ben 10. Oktober 1837. 


Königliches Etadt « Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gtabt:Gericht Königsberg i. d. N., ben 23. November 1837. 
Das zum Nachlaffe der Ehefrau des Bürgers Schulz geb. Blümcke gehörige, hier in der Kö⸗ 
nigsſtraße unter Ro. 62. liegende Haus nebſt Pertinenzien, auf 365 Rthlr. 23 fgr. 6 pf. abgefi A 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 20. März 1 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmachermeifter Burchardt gehörige, hierſelbſt sub No. 
213. belegene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 334 — her. 3 pf. foll = 13. Bebruar — 
mittag 
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mittags 11 Uhr! an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die Taxe und etwaige Kaufbedin⸗ 
gungen find in ber Regiftratur einzuſehen. Solbin, ben 23. September 1837. R 
Königl. Preuß. Stadt« Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das ben Erben ber verehel. Kolonift Martin Kuſchke, Dorothee Sos 
phie gebornen Soellke gehörige, zu Griefenfelbe belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 1. verzeich⸗ 
nete Erbzinggut, abgef[hägt auf 361 Rthlr. 15 fgr., ſoll in nothwendiger Subhaftation in termino 
„den 20. Maͤrzk. Jᷣ auf dem biefigen Stadtgericht verkauft werben. . Die Tare und der neueſte 
KHppothetenfchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen.  Eolbin, den 7. Dftober 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns Ludwig Ferdinand 
Siebcke gehörige, sub No. 121. in der Frankfurter Straße hieſelbſt belegene, Fol. 481. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete, auf 3553 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Grundftück nebft Zubehör fo Br 
ber nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare „am 15. März 
1838 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle Hiefelbft öffentlich verfauft werden. - 

Müllrofe, den 8. December 1837. , 

König. Preuß. Stadt » Gericht. 


— 


Nothwendiger Verfauf. Die dein zu Camenz verftorbenen Mechanifus Johann Adolph Krüs 
ger gehörigen, bei Peig im Hüfnerfelde belegenenund im Hypothekenbuche über die ftädtifchen Grund: 
ftücte Vol. H. No. 85. Fol. 505. verzeichneten 4 Ackerſtücke, zufammen von 5 Berliner Scheffel 8 
Mieten Ausfaat nebft dem am Tauerfchen Wege liegenden, mit Schwan, Bramfe und Proge gren- 
zenden Garten von 2+ Morgen, abgefchäßt auf 440 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, follen „am 2. April f. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Peitz, den 23. November 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts + Commiſſion. 


Subhaftationd: Patent. Dad sub No. 33. in Schlaben belegene, den Samuel Thierbach: 
fhen Eheleuten gehörige Lutzker⸗Koſſäthengut, gerichtlich abgeſchätzt auf 530 Rıhlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
fol in termino „den 2Aften März 1838 11 Uhr an Gerichtgftele verkauft werden. Die * und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Neuzelle, den Tten Dezember 1837. 

Königtiche Gerichte » Eommiffion. 


Nothivendiger Verkauf. Das zum Nachlaß der Witte Bredom, Hanne Erbmuthe gebornen 
Schmidt, vormals Wittwe Gürtler gehörige, sub No. IV. zu Ney-Lindomw belegene, Ful. 17 Ir. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 29 Rıplr. 3 fgr. gerichtlich abgefhägte halbe Koloniftengur nebft 
Zubehör, fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzufehenden 
Taxe „am 17. Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr" an Gerichtsftelle hieſelbſt öffentlich verkauft 
werden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, ald: 1) bie Wittwe Gürrler, Marie 
Elifabetb geb. Schilfeinodo deren Erben, 2) der Gabriel Gürtler, 3) der Friedrich Gürtler werben 
hierzu öffentlich vorgeladen. Miüllroſe, den 9. Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 
Bu Gerichtlicher Verkauf. Zuftiz +» Amt Wolup. , 

Mittwochs den 20. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup das Viertel 
Bauergut des Chriftian Zimmermann zu Perfchin, beftehend in 67 Morgen 142 QRuthen Land, zu 
5245 Kthlr. 18 for. 9 pf. abgefchäßt, nebft Wohnhaus, Scheune und Stallgebäuden auf 2100 Rehlr. 

ewürdigt, ar werden, welches hierdurch mit bem Bemerfen befannt gemacht wird, daß bie 

aren fowohl zu Wollup als auch mit dem neueften Hypothekenſchein im Sefchäftslofale des Fuftig 
Aktuarius Schulge zu Cüſtrin eingefeben werden können. 

Eüftrin, ben 19. November. 1837. Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf, Juſtig⸗Amt Wollup. 

„Mittwoch den 14ten März k. J. Vormittags 11 Uhr“ fol im Gerichtslokale zu Wollup bie 
Ehriftian Timpefche Kleinhäuslerftelle zu Zechin, beftehend in einem Wohnhaufe und 75 ARuthen 
Land mit der Tare von 154 Rthlr. 18 far. 3 pf. ſubhaſtirt werden. Die Tare ift im Gericht aus⸗ 
gehängt, kann auch in deffen Regiftratur zu Cüſtrin eingefehen werben. F 

Eüſtrin, den Iten Dezember 1637. 


Ebiktal-Eitation. Auf den Antrag eined Gläubigers ift Über bag Vermögen des Amtsbübner 
Karl Auguft Dubrau zu Forft per decretum vom heutigen Tage ber Concurs eröffnet worden. 
Es werben daher alle diejenigen, mwelche an das Vermögen des Am:sbübner Dubrau Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, biefelben binnen 6 Wochen anzumelden, fpäteftens in dem 
biergu auf „ben Bten Januar 1833 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor von Polenz an 
bieſiger Kanzleiftelle angefegten Termine. enttveber in Perfon oder burch einen mit Vollmacht und 
Anformation verſehenen Manbdatar, wozu den Orts⸗Unbekannten der JuſtizCommiſſarius Plettig 
hierfelbft vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, ben Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
die Berveigmittel beizubringen, und biernächft die weiteren Verfügungen, bei unterlaffener Anmels 
dung ihrer Anfprüche aber und beim Ausbleiben im Termine zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Borderupgen werben prächubirt und ihnen bespalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Prorten, den Iften November 1837. 

Gräflich Brühlfche Zuftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Nothmendiger Verkauf. Die dem Johann Gottlob Schulz gehörige Häuslerftelle No. 24.,zu 
Laafo nebft Garten und Acker, auf 250 Rthlr. abgefchätt, foll „am 1: Februar 1838. Nachmittags 
3 Uhr” an Gerichtöftele zu Amtig fubhaftirt werben. Die Tare ift bei dem unterzeichneten Juſtitiar 
einzufcehen. Zugleich werben ale unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in bieſem Termine zu melden. J 

Guben, den Sten Oktober 1837. 

Gerichts: Amt der Herrfchaft Amtig. Sreytag. 


Bekanutmachung. Der Mühlenbeſitzer Gotte zu Alt.Carbe beabfichtigt circa 200 Schritte 
unterhalb feiner Mahlmühle eine unterfchlächtige Schneide: und Delmühle anzulegen und den Lauf 
bes Fließes zwiſchen der beſtehenden Mahlmühle und der zu erbauenden Schneide und Oelmühle 
—— Alle —— welche gegen die Ausführung dieſes Vorhabens ein gegründetes 

iderſpruchsrecht zu haben vermeinen, werben in Gemäßheit des Edikts vom 28. Ditoßer 1810 $. 
7. hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Frift beim unterzeich⸗ 
neten Landrathe anzubringen.  riebeberg, ben 5. December 1837. 
Der Kreis » Landrath. v. Petersborff. 


Bekantmachung. Mit Genehmigung ber Stadtverorbneten-Berfommlung ſoll Behufs Tilgung 
von Rommunalfchulben bag hiefige alte Schulhaus „am 15. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr” auf 
bicfiger Rathsſtube zu den in dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiftbieten» 
ben verfauft werben und laden wir hierzu ertwerböberechtigte Käufer ein. 

Zehben, den 5. December 1837. 

Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie hierfelbft am 
Viehmarktplatz sub No. 22. belegene Bauftelle, in termino „sen 15. Januar 1838 Vormittags 11 
uhr!“ verkauft werden fol, Spremberg, den 23. November 1837. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die Einrichtung eined Unbaued am Cch Brügge, welche auf 
220 Rtbir. 24 far. 6 vf. und bie an eines Stalks bei Essener auf Kb or 
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2 pf. excl. bes Holzes, ber Fuhren und ber Handdienfte veranſchlagt worben, foll in termino „sen 
21. December d. 3. Vormittags 11 Uhr" Hiefelbft an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgebo⸗ 
ten werden, wozu wir qualifisirte Bauhandwerksmeiſter einladen. Die Anſchläge webft Zeichn 
gen liegen zur Einficht bei ung bereit und die Bedingungen follen im Termin regulirt werden. 
Amt Earzig, deu 2. December 1837. 
Königliched Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Die bei freien Hand und Spannbienften auf refp. 768 Rthlr. 9 fgr. 10 
pf. und 75 Rthlr. 22 fgr. 5 pf. excl. Holzmaterial veranfchlagten Neubauten des Schulhaufes und 
eines Viehſtalles zu Hochzeit follen im Termine „Mittwoch den 27. December Vormittags 11 Apr 
bier im Amte dem Minbeftfordernden zur Ausführung übergeben werben, weshalb wir qualifisirte Bau⸗ 
unternehmer zu diefem Termine mit dem Bemerken einladen, daß die Anfchläge, Zeichnungen und 
Bedingungen von heute ab zur Einficht bereit liegen. — 

Umt Marienwalde, den 2. December 1837. 

Königlihed Domainen + Amt. 


Die auf SO Rthlr. 21 Sr. 8 Pf. veranfchlagte Reparatur der Kirche zu Dühringshof foll am 
„Wſten Dezember Bormittags 10 Uhr,” hier zur Minug-Lizitation geftclt werden, wozu wir qua 
lifisirte Bau-Unternehmer mit bem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen im Termine Borgelegt 
werben follen. Amt Himmelftädt, den Sten. Dezember 1837. 

Königl. Domainen:Ymt. 


Bekanntmachung. Die Umbehung und Anftandfegung des Pfarrhaufes zu Sellnow foll in 
termino „ben 27ſten Dezember c. Vormittags 10 Uhr” hiefelbft an den Mindeftforbernden in En» 
trepriſe ausgeboten werben, wozu wir qualificirte Bauhandwerker einladen. Die Anfchläge liegen 
zur Einficht bei ung bereit und die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 

Amt Marieuwalde, ben Tten Dezember 1837. 

Königliche Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge werden wir bie auf Überhaupt 274 Nehlr- 
15 fgr. S pf. excl. freien Bauholzes veranfchlagten Bauten auf der Pfarre zu Jaedikendorf „am 
2Wſten d. Mts. Vormittags 9 Uhr in unferem Gefchäfts: Lofale an den Mindeftforbernden in Entre 
prife ausbieren, wozu geeignete Werkmeifter hierdurch eingeladen werben. 

Zehden, deu Yten Dezember 1837. 
Königliches Nent- Amt. 


Bekanntmachung. Die bei dem hiefigen Rent: Amte aus bem diesjährigen Einfchutt noch 
vorhandenen 11 Scheffel 15 Megen Waigen, 57 Scheffel 5 Megen Roggen, 16 Scheffel 1 Metze 
Gerſte und 250 Scheffel 12 Meten Hafer follen „Donnerftag den 28ften Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr! im hiefigen Rentamts- Lokale meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige werden ein» 

eladen, fich in diefan Termin einzufinden. Der Zufchlag erfolgt nach Befinden fofort, in jedem 
Sau aber ift der vierte Theil des Gebots gleich im Termin gu deponiren. 
Lübben, ben Bten Dezember 1837. 


Königliches Nent + Amt. 


— — — — 

Die zur Zeit ſehr deſolate Kirchhofbewährung in Worfelde, welche neben freier Verabreichung 
des erforderlichen 2. aus Königl. Limmritzer Forft, fo wie neben freier Leiftung der Fuhr und 
Handdienſte Seitens der eingepfarrten Gemeinden, auf 74 Rthlr. 14 fgr. 1 pf. veranfchlagt iſt, fol 
wieder —— und bies im Wege ber MinussLicitation bewirkt erben. Hierzu haben wir den 
Termin auf „ben 28. December c. bes Vormittags um 10 Uhrl im Rent:Amte hiefeldft angefegt und 
indem wir qualifiziste Unternehmer hierzu einladen, bemerken toir, Daß ber Anfchlag täglich in unfrer 
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Regiſteatur zur Einſicht bereit llegt, auch die Lijitations. Bedingungen Im Termine ſelbſt bekanut ge 
ee — Connenburg, ben 5 December 1837. ; ame 
Königliche8 Rent + Amt. 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Beftimmung wirb vom Iften Januar k. J. ab Erin Brenn⸗ 
bolz, ſowohl Scheit« als Afthol; mehr im Wege des Heinen Verkehrs, fondern nur im Wege der 
Öffentlichen Lizitation in der eg verfauft werben. Es werben daher im. Laufe des 
Jahres in allen zur hieſigen Verwaltung gehörigen Revieren öffentliche Verkaufs Termine von 
dem unterzeichneten Dberförfter durch befondere Bekanntmachungen durch die Amtsblätter, fo wie 
durch befondere Eirkulare an die zunächft liegenden Communkn und Gemeinden bekannt — 
werben; ich mache daher die Holzfäufer, twelche ihren Bedarf aus ben hieſigen Revieren beziehen 
allen oder müffen, darauf aufınerffam, bag fie von ben fchon gedachten Bekanntmachungen gehörig 
Notiz nehmen. Ben Gerichtsfchulzen aber wird befonders zur Pflicht gemacht, bie ergebenden 
Eirculare vorfchrifteinäß'g in der ganzen Gemeinde bekannt zu machen, damit nicht ang Unwiſſen⸗ 
beit Verlegenheit entſtehe. Forſthaus Brafchen den 1. December 1837. \ 
Der Dberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es ſoll den 23. December c. im Steinfarths⸗Kruge nachſtehendes Holz and 
ber Revierverwaltung Meppen, a. im vorigen Winter eingefchlagen, 1) im Neuendorfer Reviere: 
2: Klafterkiefern Abgang vom Stabhols, 2) im Polenziger Reviere: 25 Klaftern eichen Scheit; b. erft 
in diefem Herbft eingefchlagen, 1) im Neuendorfer Reviere: + Klafter eichen Scheit, 4 Klafter dergb. 
Aſtholz, 2 Klafternweißbuchen Scheit:, 2 Klaftern dergl. Aſtholz, 154 Klafter ellern Scheit-, 13 Klaf⸗ 
tern bergl. Aftholz, 233 Klaftern Eiefeen Scheite, 14 Klafterdergi. Afıholz, eine unbeftimmte Qua 
tität Eiefern Stodholz, 18 Stück Eiefern Bauholz und Sägeblöcke, 2) im Neppener Reviere: 29 
Klaftern birken Scheit: und 6 Klaftern dergl. Aſtholz, 41 Stück birfen Nugenden von verſchiedener 
Länge und Stärke, 354 Klafter kiefern Scheitholz von trodenen Bäumen eingefchlagen, im Wege 
der Licitation öffentlich) an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Termine verkauft, 
wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 41 Uhr hiermit eins 
geladen werden. Forſthaus Reppen, den 9. December 1837. Der Dberförfter Mendel. 


Deffentliche Bekanntmachung. Die fpezielle Separation der Stabtfelbmark Königsberg i. d. 
M. tft bis zur Vollziehung des Rezeſſes gebiehen. Da fich mehrere Intereſſenten, namentlich verfchier 
bene Befiger von Aderfämpen und befondern Wiefen zur Sache nicht ausreichend haben legitimiren 
fönnen, fo wird diefe Auseinanderfegung auf Grund bes $. 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und es eimem jeden, der zur Sache Intereſſe zu-baben vers 
meint, überlaffen, fich mit feinen Anfprüchen in dem auf den 12. Sanuar E. J. in dem Gefchäfte- 
Lokale des Unterzeichneten hierſelbſt anſtehenden Termine ober big dahin zu melden, widrigenfalls cr 
die Auseinanderfegung ſelbſt im Falle der Verlegung gegen fich gelten laffen muß. 

Königsberg i. d. N. den 12. November 1937. Ti | 

Der DrckonomieCommiffarius des Königsberger Kreifes (gez) Küfter. 


Dem Auftrage Einer Königl. Hochlöblichen Negierung zufolge, fol: 1) die Wieberherfiellung 
des Dammes zwiſchen der Pubus und dem Mühlengraben bei ber Hammer Mühle zu Drosfau, bei 
freier Holz» Verabreichung veranfehlagt zu 109 Rehlt. 25 fgr. 6 pf.; 2) bie Meparatur des böljers 
nen Ober: Abſchlag⸗Wehrs daſelbſt, bei freier Holz: Verabreichung veranfchlagt zu 133 Rthlr. 
15 fgr.; 3) die Inftandfegung des gemauerten Ueberfallwehrs mebft Brücke dafelbft, bei freier Holz 
berabreichung veranfchlagt zu 339 Rehlr. 25 fgr. 8 pf., in Summa 583 Rthlr. 6 far. 2 pf., an den 
Mindeftfordernden in Entreprife ausgerhan werden, weshalb ich am 22fen d. Mts. Vormittags 
10 Uhr in meinem Gefchäftszimmer einen Bietungs» Termin anberaumt habe und qualificirte Ge⸗ 
werfsmeifter auffordere, in biefem Termine ich einzufinden, die Anschläge in Augenfchein zu a 

e 


— 408 — 


ihre Gebote abzugeben und gewãrtig I fein, daß mit dem Mindefiforbernden unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung fofort Contrakt g chloffen werden wird. 
Sorau, ben Sten Dezember 1837. Der Königl. Bau +» Jufpeftor Schiller. ' 


Ds — — — 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Forſt⸗Etabliſſements im Königl. Forſtrevier Marien- 
walde, veranſchlagt excl. Holz auf 1210 Rtbir. 17 ſgr. LO pf., ſoll in terınino „Sonnabend den 30, 
December d. J. Vormittags 10 Uhr” im Geſchäfts lokale bes Unterzeichneten öffentlich an den Min 
deftfordernden ausgeboten und zur Ausführung übertragen werden, wozu geeignete Bauhandwerker 
mit dem Bemerken, daß die Anfchläge und Zeichnungen zur Durchficht bereit liegen, hierdurch ein 
geladen werben. Drieſen, den 6. December 1837. 

Der Maffer- Bau: Meifter Anders. 


‘ Bekanntmachung. Don dem biefigen ſpeziell feparirten Pfarracker follen gegen 300 Morgen 
nebft den dazu gehörigen Wieſen zu Marien 1833 anderweitig in Zeitpacht außgegeben werden. 
Dualifisirte Pächter, namentlich verftändige, friedliche und betriebfame Landleute können von heut 
ab wöchentlich Dienſtags und Freitags bei offener Witterung das Grundftück defehen und bei Uns 
terfchriedenem die Pachtbedingungen erfahren. . Laubo bei Droffen, den 6. December 1837. 

Der Pfarrer Kofer. 


Bekanntmachung. Zum 1. Februar k. J. fpäteftens kann ein junger Mann, der eine correcte, 
ute und dabei ſchnelle Hand fchreibt, bei dem Unterzeichneten dauernde Befchäftigung finden. Die 
I azuim ſichert billige Anfprüche. Der Nachweis ber Brauchbarkeit, fo wie eines tadelloſen 
Verhaltens, ift ein nothwendiges Erfordern:f des intendirten Engagemente. 
Beeskow, ben 5. December 1837. 
Der Königliche Land» und Stadtgerichts:Aktuar, Rendant Görſchner. 


Gaſthofs-Verkauf. Ein vor 6 Jahren neu erbauter, dicht an der Berlin» Pofener: Ehauffee 
zwiſchen Küftrin und Sonnenburg, eine achtel Meile von der legten Stadt belegener und vollftän- 
Dig eingerichteter Gafthof mit BU Magdeburger Morgen, größtentheild Bruchland, nebft vollftändis 

em todten und lebenden Inventario, fol Veränderungehalber je eher je licher aus freier Hand vers 

auft werden. Die Uebergabe der Grundſtücke kann nach der Wahl des Käufers fofort beim Ab⸗ 
ſchluße des Kauffontrafts ober ſeäter erfolgen. Der Verkäufer ift auch bereit, das ganze Inventa⸗ 
rium oder einen Theil deffelben lediglich nach Belieben des Käufers zurückzubehalten. Auf münds 
liche ober portofreie fchriftliche Anfragen gebe ich dazu von dem Befiger bevollmächtigt, eine zuver⸗ 
läffige Befchreibung der Grundftüche nebft Zubehör, und Auskunft über die näheren Verkaufsbedin— 
gungen. Sonnenburg, den 1. Dezember 1837. Der Juſtiz⸗Altuarius Richter. 


Es fol bag in Calau am Markte gelegene, mit 19 Gebräuden berechtigte große durchaus maffio 
gebaute zweiſtöckige Eck- Haus No. 195 , nebft dergleichen daran ſtoßendem Seitenflügel, das Ganze 
im beften Zuftande, verkauft werden. Das Hauptgebäude enıhält parterre die Einrichtung zu einem 

roßen bürgerlichen und Faufmännifchen Gewerbe mit feuerfeften Gewölben, der Oberſtoͤck die ans 

änbigfte Wohnungseinrichtung, und das Vorbergebäude fteht mit dem Seitengebäude, welches 
eine bedeutende Anzahl Zimmer zum eignen oder Mierbgebraud) enthält, in ununterbrochener Verbins 
dung. Zu dem Geunbdftück gehören ein am Haufe befindlicher Garten nebft Scheune und 5 Stücken 
Acker und ein geräumiger Hof mit vielfacher Stallung gewährt die Eins und Abfahrt. Zufonder: 
beit eignet ſich es auch für den Woll- und Tuchhandel, wofür es urfprünglich erbaut worden ift. Die 
Berfaufsbedingungen follen leicpt und bequem geftellt werden. Das Weitere wird mit dem Unter: 
- geichneten zu verhandeln fein. Calau, am 9. December 1837. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Richter. 


Handfchrootmühlen, melche als äußerft zweckmäßig anerkannt find, empfiehlt mit und ohne 
Kaften Ludwig Seibel, Rathhaus: Gewölbe No. 14. 15. 16. in Frankfurt a.d. DO. 


Ein 
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Ein in der Glashaus Treiberei und Kũchengãrtnerei erfahrener verheiratheter Gärtner, ber ge 
nfigende Zeugniffe feiner Geſchicklichkeit und Brauchbarkeit aufzumweifen hat, wird zum 1. Januar 
£ 8. efucht. Das Nähere perfönlich ober auf portofreie Briefe zu erfahren. 

altenhagen bei Pererhagen. v. Edarbftein. 


Die am 24. November c. gefündigtenund am 1. Juli kommenden Jahres zahlbaren Märkfchen 
Pfandbriefe oder Depofitenfcheine zahle ich mit einem Viertel Procent Agio bis dahin aus, wo ich 
im Befig der gewünfchten Summe bin. Frankfurt a. d. DO, den 11. ge ge 

ende. 

Eine fehr gut eingerichtete Töpferei nebſt ſämmtlichem Handwerkszeug mit einem daneben lie 
genden Haufe, worin 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, maffiver Keller nebft vielem Stallraum, iſt Vers 
änberungshalber aus freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. 

Sehden i.d.N., den 10ten Dezember 1537. Broeſel.— 


Auf einem Rittergute ber Neumark wird ſogleich ober doch ſpäteſtens Weihnachten d. J. ein 
tüichtiger Brenner gefucht, welcher mit einem Piſtoriusſchen Dampf-Brenn-Apparat gut Beſcheid 
weiß und durch Atteſte nachzuweiſen vermag, daß feine Führung tadellos iſt und derſelbe Hinſichts 
ber Brennerei günſtige Reſultate lieferte. Nur ein ſolcher erfährt das Nähere auf portofreie Anfras 
gen in ber Boplöhl, Trowitzſchſchen Hofbuchbruckerel zu Frankfurt a. d. O. 


Der Walkmüllergeſell Albert ur sg aus Berlin gebürtig, wird dringend gebeten, fo balb 
als möglich fich bei dem Herrn Kaufmann Riedel in Altdöbern, wichtiger — — hal⸗ 
ber zu melder. Die Witwe Wendrich geb. Woelbling. 


Neuen Schottifchen, groß Berger, Küften- und Kaufmanns Fett+ Hering verkauft in ganze 
Tonnen — € 5%. Laub on in Frankfurt a. d. O. Negierungsftrage No. 24, * 


Kinderſpielwaaren und mehrere zu Weihnachtsgeſchenken ſich paſſende Gegenſtände in großer 
Auswahl billigſt bei Lubwig Seibel in Frankfurt a. d. O. Rathhausgewölbe No. 14. 15. 16. 


Ein hieſiger Brauerei⸗Beſitzer münfcht Veränderungshalber fein Brauereigeſchoͤft zu verpach⸗⸗ 
ten. Pachtluſtige werden erſucht, ihre Adreſſe unter J. Z. in der hieſigen Hofbuchdruckerei gefälligſt 
abzugeben. ranffurt a. d. O., den Alten Dezember 1537. | 


Die zum Gute Kohlow gehörige Fifcherei, zwiſchen Droffen und Reppen belegen, nebſt dazu 
drigem Haufe, Stallung, Garten und Zubehör, ſoll zu Johanni 1888. verpachtet werden. Wer 
ch zu dieſer Pachtung qualificirt, kann das Nähere bei Unterzeichnetem erfahren. 
Kohlew, den Iten Dezember 1837. von Kaphengſt. 


Aus Hiefiger Forſt wird im Laufe dieſes Winter8 wiederum kiefern Bauholz von allen Größen 
verkauft und werden Kaufluftige erfucht, fi Dienftags und Freitags an den Förfter Trampe bafelbft 
zu wenden. - Diebersdorf bei Seelow, den Gten Dezember 1837, i 


Meinen verehrten Gefchäftsfreunden und Kunden in Arnswalbe und Umgegend widme ich hie 
durch bie ergebenfte Anzeige, daß ich zu ihrer Bequemlichkeit in Arnswalde bei * Kantor Gollert 
ein Lager ber new erſchienenen Bücher, Muſikalien ꝛc. niebergelegt habe, woraus fie gefälligſt ihre 
—8 wãhlen wollen, und welches Lager ich auch für die Zukunft unterhalten und lzu 
affortiren bemüht ſein werde. Feſte Beſtellungen auf Bücher, die nicht gleich vorräthig fein ſollten, 
nimmt Kerr 2c. Gollert ebenfalls für mich an, beforgt folche mit an mich, und ich werde band den 
Herren Beftellern das Gewünſchte möglichft fchnell koftenfrei überfenben. ” 

Landsberg a. d. W., den 1. Dezember 1837. Guſtad Wilmfen, 


Buch⸗, Kunfl: und Mufitalienhändien 
Gaaa ‚ Runfıia 
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Funtzig Stũck neue, dauerhaft gearbeitete Spiritusfäffer, von à 400 Quart Inhalt, ſtehen 
83 * zum Verkauf bei Earl Friedrich Mögelin in Landsberg a. d. W. Prieſter⸗ 
aße Mo. 


Am Mittwoch den 2Often d. M. Nachmittag 1 Uhr ſollen vor dem Hirtenhauſe ber Dammvor⸗ 
pam zu Frankfurt a. d. O. zwei Ajährige fette Bullen öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft wers 
en, wozu Käufer ergebenft eingeladen werben. 


Ankündigung. 31 Procent Dividende im Gefammtbetrage von 91600 Thaler fommen im 
Sabre 1833. unter diejenigen Theilhaber der Lebens: Berficherungs+Banf f. D. in Gotha zur Vers _ 
theilung, welche derfelben in oder vor bem Jahre 1833. beigetreten find. Indem der unterzeichnete 
Agent des gedachten Inſtituts dies zur Kenntniß der Betheiligten bringt, ladet derſelbe zugleich 
das Publiftum zur vermehrten Theilnahme an einer Anftalt ein, welche, feit I Jahren beftebend, 
fchon auf nahe an SON Mitglieder gewachſen ift, für Sterbefälle über 800000 Nehlr. außgezahlt 
bat, und ihren Theilhabern rnit Dividenden gewährt, wovon bie obige bie größte ift, welche 
jemals von einer beutfchen Lebens » Verficherungs : Anftalt ausgezahlt wurde. 

Sranffurt a. d. D., den 2Sften November 1837. 5 Karnatz. 





Biber »- Anzeige 
Juristische Zeitung für Preussen. 


Jahrgang 1838 der juristischen Zeitung Themis, unter Redaction des Königlichen 
Stadtgerichts-Directors, Kreis-Justizraths ete., Dr. Strass, wird, wie die übrigen sechs 
Jahrgänge, aus 80 Bogen in Quarlo bestehen und in wäcbentlichen Lieferungen ä 14 Bo. 
gen ausgegrben werden. Pränumerationspreis 4 Rthir. Die Personal - Veränderungen, 
neuen Gesetze, Kabinets-Verordnungen, Beseripte, Miscellen. Rezensionen ner erschie- 
nener juristischer Werke, literarischen Anzeigen u. s. w., welche einen 'Üheil des Inhalts 
dieser Zeitung ausmachen, werden vom Januar 1538 ab auch besonders gedruckt und 
unter dem Titel: „Themis, juristische Zeitu.g“ in wöchentlichen Lieferungen von 1 
Bugen in Quarto anszegeben werden. Der Pränumerationspreis für den Jahrgang von 
52 Nummern ist 23 Rihlt. Die Abhandlungen und Aufsätze, welche den andern '['heil 
dieser Zeitung ausmachen, werden vom Januar !833 ab unter dem Titel: „Beiblattzur ju- 
ristischen Zeitung Themis‘ in wöchentlichen Lieferungen von 4 Bogen in Quarto erschei- 
“nen und kostet der Jahrgang von 52 Nummern 1% Rth'r. im Pränumerstionspreis. — Für 
beide zusammen gilt, wie oben bemerkt, der Pränumerationspreis von 4 Rihir. für den 
Jahrgang. Durch diese Einrichtung wird demnach an der Sache selbst vichts geändert, 
die stehenden Rubriken bl»iben, wie in den früheren sechs Jabrgängen ganz dieselben, 
und geschieht die Abgabe jeder Abtheilunzg einzeln, nur im Interesse der geehrten Abon- 
nenten. \Verauf den Jahrgang 188 der Themis mit 23 Rthir., oder auf das Beiblatt mit 
1+Rthir., oder auf beides mit 4 Rihlr pränumerirt, erhält den Jahrzang 1837 statt 4 Rthlr. 
für 2 Rthlr., und die Jahrgänge 1832, 3, *4, 35 und 36 gleichfalls 4 2 Rihlr. Bes’ellun- 
Ben „bne Preiserhöhung, bei portofreier Lieferung nehmen alleresp. Postämter und Rnch- 
‚andlungenan; auf demselben Weget:itte ich auch geeignete Beiträge, zu deren gefälliger 
Einsendung vaterländische Juristen hiermit eingeladen werden, an mich gelangen zu lassen. 
Ausführlich gedruckte Anzeigen liegen in den Geschäftslokalen der resp. Justiz-Behür- 
den, Königl. Postämter und sämmtlichen Buchhandlungen Preussens, in Frankfurt a d.O. 
in F. J. Tempels Buchhandlung zur Unterzeichnung vor. 

Berlin, im November 1837. 


Der Bu«hhändler Th. Brandenburg sen. zu Berlin und Potsdam. 


- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 51, 
"  geatffurt a. d. O., dem 20ften December 1837. 


B eranntmahung. Inder hiefigen Forſt iſt am 30.9. M. ein Schwein gefunden worden, deffen 
Eigenthümer big jegt noch nicht außzumitteln gkweſen ift. Derfelbe wird daher hiermit äffenılich 
aufgefordert, feinen Anfpruch an das Echwein innerhalb 4 Wochen nachzumweifen und daſſelbe ge« 
_ gen Erftattung ber Futterkoften und fonfligen Auslagen auf dem hiefigen berrfchaftlichen Hofe in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls über das Schwein ben Gefegen gemäß verfügt werden wird. 
Hermersdorf bei Müncheberg, den 10. December 1837. 


Subhaftations-Patent. Die dem Kleinhäusler Michael Höhne gehörige, zu ei belegene, im 

KHpporhefenbuche Band HL. pag. 89. Mo. 125. verzeichnete Kleinhäuslerftele von 5 Morgen 30 
auf 225 Kthlr. abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der. 

Pietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „ben 29. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor dem 

Seren Land: und Stadtgerichts-Affeffor Meyer angelegt. Die Tage, der neuefte Hppothetenfchein 

und bie Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. - 

Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 17. Oktober 1837. 

Die dem Schuhmacher Earl Fubwig Jaeger biefelbft gehörigen Grunbſtücke: 1) das in ber 
Bauſtraße belegene, Vol. 1. No. 134. Fol. 101. des Hypothekenbuchs verzeichnete re lich auf 
Wi Rethlr. tarirte Haus; 2) das vor dem Hohenthore ber Stabt am Rabuhn und tk 
Wege belegene, Vol. XI. No. 95. Fol. 209 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 87 Rthlr. 
13 fgr. 4 pf. tarirte Morgenland; 3) bag vor Hohenthore der Stadt im Mittelfelde belegene, 
Vol. X1. Ro. 203. Fol. 496. des Hnpothetenbuche verzeichnete, gerichtlich auf 72 Rthlr. 20 fgr. 
tapirte Morgenland follen Schuldenhalber in termino „ben 30. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr“ 
auf hiefiger Gerichteftelle verkauft werben. Die Tare, ber meufte Hypothekenſchein und die Bedin⸗ 
- gungen Fönnen täglich an ber Gerichtöftelle eingefehen werben. ; 


—  GSubhaftationd +» Patent. Das zur Verlaffenfchaft bed verftorbenen Maurermeiſters Johann 
ott Allerdt gehörige, in der Stadt Arnswalbde belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. IV. 
No. 245. Fol. 113. eingetragene, gerichtlich auf 589 Rihlr. 13 fer. tarirte Buben-Stellen-Haug fol 
in termino „ben 27. Februar 1838 in unferm Gerichtslokale an ben Meiftbietenden verkauft werde 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und bie Verkaufsbedingungen find täglich an der ——* 
ſtelle einzuſehen. Arnswalde, den 14. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht Berlinchen, ben 10. November 1837. 
Das in-der Stapelftraße sub No. 102. hieſelbſt belegen, Vol. '. Fol. 203. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 553 Rthlr. 1 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, dem 
mann Friedrich Auguft Neumeifter und deſſen Ehefrau gebornen Schröder gehörig, foll „am 
März E. J.“ im hieſigen Gerichtslokal fubhaftirt werden. Tare und ber neufte Hypothekenſchein 


fiegen zur Spar in.der Regiftratur bereit, die befondern Kaufbedingungen aber werben erft im 
Termine regulirt. 
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Nothweiibiser Verkauf. Lund» und Stabtgericht Berlinchen, ben 10. November 1837. 
Die zum Nachlaffe der Schlöſſerwir:we Bartel gebornen Lüdecke gehörigen, hieſelbſt belegenen 
Grundſtücke, nämlich: 1) das Wohnhaus No. 169. nebft Pertinenzien, auf 459 Rthlr. 4 fgr.; 2) 
ber ber nn vor dem Mübhlenthore, Fol. 426. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 93 
Mıhlr. 20 for. gerichtlich taxirt, ſollen „am 27. Februar k. J.“ in der hieſigen Gerichteftube fubhaftiee 
werden. Die Zaren und neueften Hppothekenfcheine ſind werktäglich in der Regiftratur einzufehen. 
Die befondern Kaufbedingungen aber werben erft im Termine aufgeftelt. 


Nothwenbdiger Verkauf. Land: und Etabtgericyt Berlinchen, ben 10. November 1837. 
Das auf der Neuftadt e Bernftein sub No. 149. —* Nol. IV. Ro. 150. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt dahinter befiudlicher Landabfiudung, dem, Ackerbürger Ernſt 
Dührenfeldt gehörig, auf 309 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt, ſoll „am 5. März £. 3.4 in der Gerichts⸗ 
ftube zu Bernftein fubhaflirt werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenfchein liegen zur Einſicht 
in der Regiſtratur bereit, bie Aufſtellung der beſondern Kaufbedingungen erfolgt aber erſt im Termine. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt-Gericht Berlichen, den 10. November 1837. 
Der den Bäckermeiſter Felzſchen Erben gehörige, vor dem Eolbiner Thore am fogenaunten 
Bullenkampen belegene Prinzipalgarten fol mit der gerichtlichen Tare von 10 Rthlr. 20 for. „am 1. 
März E. 3." an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Taxe ift werktäglich in der Regiftratur einzu⸗ 
fehen, bie Kaufbedingungen aber werden erft im Termine regulirt. Da das Hypothekenweſen des 
fraglichen Grundſtücks noch nicht berichtigt ift, fo werden zu obigem Termine ale Realprätendenten 
bei Vermeidung ber Präcluflon citirt. — 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Guben. 

Die dem Schuhmachermeiſter Johann Gottlieb Blume zugehörigen Landungen, nämlich: 1) 
ber Acker am Kaltenbornfchen Steige No. 3052., auf 104 Rthlr. 26 (gr. 6 pf.; 2) ber Dubrauader 
No. 87., auf 17 Rthlr. 8 fgr.; 3) der Weinberg am Bubderofer Wege No. 340., auf 30 Rthlr. ger 
richtlich taxirt, follen im Wege der notbiwendigen Subhaftation „den 31. Januar 1338 Vormittags 
9 Uhr“ an Gerichtsftele meiftbieteud verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht vor. Guben, ben 6. Oktober 1337. — 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Königsberg i. d. N, den 26. Oktober 1337. 

Zum Berfauf bes dem Schmiedemeifter Friedrich Rentſch bier vor dem Vierradener⸗Thore sub 
No. 37. Fol. 102. 4 ol. VI. des Hypothekenbuchs gehörenden Gartens nebft bein Wohnhaufe, Stall 
und der gegenüber liegenden Schmiede fteht Termin „am 26. Februar 1833 Vormittags 11 Uhr” an 
Gerichteftele an. Die auf 754 Rthlr. 17 fgr. 7 pf. ausgefallene Grundftüc: Tare wie ber neueite 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratureinzufchen und die Kaufbedingungen werden im Termin 
befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadfgericht zu Droffen, den 11. December 1837. 

Die bierfelbft bei der Zielenziger-Vorſtadt gelegene Lohmühle nebft Morgenland des Mühlen 
meifters Carl Ludwig Müncheberg, taxirt auf 540 Nthir 12 fgr. 6 pf., fol Schuldenhalber „am 
April 1535 Vormittags 11 Uhr” an der Gerichtsftelle fubhaftirs werden. Tare und Hypotheken 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Bekanntmachung Den 5. Januar E. J. Bormittage um Uhr follen indem hiefigen mir x 


Grundftücke verfchiedene Mahagoni: Meubleg, beftchend in einem Spiegel, Komobde, reibfi 

tair, Sopha, 6 Stühlen und einem Klapptifch, fo wieeinige Winfpel Moggen, Hafer, eine Duantität 
Stroh, Heu, Grummet und einige Winfpel rother und weißer Kartoffeln öffentlich an den Meiftbics 
tenden gegen gleich a = Courant verkauft werden. Mürofe, den 15. December 1837. 


önigl. Preuß. Stadt » Gerigt. 
een Noth⸗ 


— 
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Nothwendiger Verkauf. Die im Cottbuſſer Kreife zwiſchen ben Dörfern Schmogrow und ur 
belegene, zu erfterem gehörige, aus ben ehemaligen brei Laßzinsgrundſtücken Litt. C. No. 71., 63. un 
100. von 7 Morgen, 2 Morgen 63 DRuthen und 118 ARuthen nebft Wohn: und Wirthſchaſfts⸗ 
Gebäuden beſtehende ſogenannte Raackſche Kanpernahrung des Albin Dahley oder Raack, abgeichägt 
auf 170.Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzuſehen⸗ 
den Tage, fol „am 16. März. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Peig, den 9, November 1837. 

. Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


SubhaftationdsPatent. Das dem Ziegelftreicher Johann Gottlob Radigk gehörige, im Dorfe 
Drehnau sub No. 37. gelegene, im Hppothetenbuche der unterzeichneten Herichafts:Kanzlei Vol. 
IV. No. 5. pag. 65. verzeichnete, gerichtlich auf 181 Rehlr. abaefchägte Büdnergut nebft Zubehör 
fol im Wege der —— Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt iin hieſigen 
Serichtslokal auf „ben b. März 1833 Vormittags 10 Uhr“ angeſetzt und liegt bie Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein in der Negiftratur zur Einficht vor. Drehnau, ben 6. December 1337. 

Bürftlich zu kynarſche Herrfchafts » Kanzlei. 


Deffentliche Aufforderung: Es fol das Hypothekenweſen von der zu Pammin belegeneu Mühle 
anf Grund ber in der Gerichts -Regiftratur befindlichen und von den Befigern einzuziehenden Nach⸗ 
richten reguliert werben und werben daher alle, welche ein Intereſſe hierbei zu haben vermeinen und 
ihren Forderungen, die mit der Jugroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, 
aufgefordert, ſich big zu ben auf „den 23. Februar k. J. Nachmittags 2 Uhr" im Gerichtslokale zu 
Pammin anftehenden Termine zu melden und. ihre etwaigen Anfprüche. anzugeben und gehörig: zu 

- begründen. Arnswalde, ben 7. December 1837. . 


Das Patrimonial-Grricht Pammin. 


Nothwent iger Verkauf. Wolframfches Patrimonial-Gericht Steindah. __ _. 
Die Freihãuslerſtelle des Johann Ehriftian Boehm modu beffen Erben ju Steinbach No. 7, 


abgefhägt auf 25 Rehlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hiefigen Regiftratur einzufehenden 
Tare foll „am 24. März” in Steinbach Öffentlich verkauft werben. ns 


Polniſch⸗Nettkow, den 6. December 1837: 


Bekanntmachung. Der Neubau des Pfarrhaufes zu Goerlsborf bei Schönfließ unter Verab⸗ 
reichung des freien Bauholzes, verauſchlagt auf 1703 Rihlr. 29 fgr. 6 pf., fol höheren Bekimmun⸗ 
gen gemäß dem Mindeftfordernden zur Ausführung übergeben werben. Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
win auf „Donnerftag den 4. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr" aufhiefiger Amtsfiube angefegt, wo⸗ 
zu qualificiete Bauhandwerker mit dem Bemerken eingelaben werden, daß die Bedingungen, ber Au⸗ 
ſchlag und die Zeichnung täglich Vormittags in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

— Wittkock, den 13. December 1837. 


Königl. Domalnen» Amt Neudamm und Goerläborf. 


Bekanntmachung. Die Reparatur des Königl. Dammzoll Gebäudes zu Fehrow foll höherer 
Beſtimmung gemäß im nächften Frühjahr ausgeführt werden. Es ift zu diefem Behuf ein Minus⸗ 
Licitations· Termin auf „ben 30. December 1837 Vormittags 10 Uhr“ in unferem Gefchäfts-Lofal atız. 
gefegt worden, wozu qualıfizirte Unternehmer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag 


der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O vorbehalten bleibt und daß der Anfchlag, fo mie die 
ber Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen yon jegt ab in ben gewöhnlichen Dienftftunden 
bei uns zur Einficht bereit liegen. Cottbus, den 6. December 1837, 


Königliched Haupt » Steuer + Amt. 





Der 
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Der SGlockengießer und Spritzen Herr Heinrich Lan ankfurt a. 6. O. hat 
Laufe biefed Jahres 15 Stüd fahrbare Schlauchfprigen für eben A 48 Gemeinden —— 
— dem Preiſe von 180 Rihlr. pro Stück * allgemeinen Zufriedenheit und 
ehr prompt geliefert. Sämtliche Sprigen find von fehr guter und bauerhafter Befchaffenheit, übers 
treffen die an fie nach bem et machenden Anforderungen und ba Herr Lange noch dazu für 
a a ——— 

p nicht 9 amer e zugefüg ‚ unentgelbli ‚ fo kann el 
auf bag Allerbefte empfehlen, Königsberg i. d. N., den 11. December 1837. —— 
Königl. Landrath und Kreis + Feuer + Eocietäts » Direktor. Bayer. 


Bekantmachung. Mit Genehmigung der Stabtverorbneten-Berfammlung fol Behufs Tilgun 
von Kommunalſchulden dag biefige alte Schulhaus „am 15. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr” 
biefiger Rathsſtube zu den in dem Termin befannt zu mathenden Bedingungen an den Meiftbieten 
ben verkauft werben und laben wir hierzu erwerbsberechtigte Käufer ein. 

Zehben, ben 5. December 1837. 

Der Magiffrat. 


Bekanntmachung. Es ſoll aus ber Revier» Vertvaltung Brafchen bie Anfuhre von 286R 
fiefern Salztonnenftabholz, und zwar: 214 Ring Ifter und 72 Ring Ilter Sorte, die Anfuhre na 
ber Ablage Neuenborf, im Wege der Minus-Ficitation ausgegeben werben. Hierzu ſteht Termin 
den 8. Januar E. J. Vormittags um 10 Uhr“ im biefigen Gefchäftslofal an. Das Stabhol; ift in 
dieſem Spätherbft im Merzwiefer Revier in ben Jagen No. 25., 29. und 54. gearbeitet und da daſ⸗ 
felbe auf der Ablage, die erfte und zweite Sorte fo wie es Hier im Walde fleht, getrennt anfgefegt 
werben muß und da überbem fein Stab verloren gehen darf, fo kann die Anfuhre nur einem zuver 
fioen Entreprennenr übergeben werben und wirb nur noch bemerkt, bag wenn die Anfuhre volftäns 

ig geleiftet, das Stabhol; auf der Ablage aufgefegt und von bem unterzeichneten Oberförfter abge- 
nommen, das durch die Minus-Licitation feftgeftelte Buhrlohn durch die Königl Mevier: Forft- Kaffe 
zu Croſſen unverkürzt ausgezahlt werben wirb. Forſthaus Brafchen, ben 10. December 1837. 
Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es fol in ber Revier-Vertwaltung Brafchen aus bem Merzwieſer Revier 
nachfiehendes Nut: und Kernholz im Wege ber öffentlichen Eicitation verfauft werben, und zwar: 
V Hagen No. 25.: 31 Stückkiefern Schneibehölger, 114 Ring Eiefern Stabbok.Wrad und 8 Kiftr. 
Kernholz; 2) Hagen No.29.: 37 Stück Fiefern Schneibehöljer, 384 Ring kiefern Stabholz⸗Wrack 
und 274 Kifir. Kernholz und 1 Stück Eiefern Bauholz; 3) Jagen No. 54.: 12 Stück kiefern Schneir 
dehölger, 34 Ming Fiefern Stabholz ⸗Wrack und 13 Kiftr. Kernholz, im Ganzen 80 Stück kicfern 
Schneidehölzer, 1 Stück Baubolz, 84 Ning kiefern Stabhol.Wrad und 484 Klftr. Kernholz. Hier — 
zu ficht Termin. auf „ben 15. Januar k. J. Vormittags. um 10 Uhr! auf dem hiefigen Theerofen im 
Merzwieſer Revier an, bemerkt wird noch, daß die Schneibehölger von verfchiebener —— größten⸗ 
theils aber 20 und 24 Fuß lang und von guter Dualität find. Das Stabhol;z. Wra fo wie dag 

ernbolz ift in diefem Jahre von beſonders guter Qualität und ganz für Böttcher geeignet. Im 
Termin zahlen Käufer den vierten Theil des Kaufpreifes ald Angelb E Sicherftellung der Gebote. 
Forſthaus Brafchen, den 11. December 1837. Der nigl. Oberförfter Kr eth. 


Mühlen Verkauf. Wegen zunehmender Kränklichkeit bin ich gefonnen, meine hieſelbſt belegene 
Mahl, Schneide und Walktmühle, wozu 28 Magbeburger Morgen gutes Aderland gehören, nebft 
fämmtlichem tobten und lebenden Inventarium aus freier Hanb zu verfaufen. Kauflichhaber wol⸗ 
ien fich gefäligft an mich enttweber perfönlich ober in poftfreien Briefen wenden. 

Der Müpkn:Befiger Rode wald in Bornsborf im kuckauer Kreife. 


» Eine 


nun Sail u nn 





Zus, A: 


Eine fehr gut eingerichtete Töpferei nebſt ſammtlichem Handwerkszeug mit einem daneben lie 
den Dark, mes 4 — — u * en vielem Stallraum, iſt Ber 
berung£balber a er Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. 

Sekben i. d. N. ben 10ten Degember 1837. - Broefel, 


— — — — — — 


Der Walkmüllergeſell Albert Woelbling, aus Berlin — wird dringend gebeten, ſo bald 
als möglid) ſich bei dem Herrn Kaufmann Riedel in Altdöbern, wichtiger Familienverhältniſſe hal 
ber zu melben. s Die Witwe Wenbdrich geb. Woelbling. 


Aus hiefiger Forſt wird im Laufe diefes Wimers wiederum Kiefern * von allen Größen 
verkauft und werben Kaufluſtige erſucht, ſich Dienſtags und Brring an ben Förfter Trampe daſelbſt 
zu wenden. Diedersdorf bei Seelow, den 6ten Dezember 1837. 


un nn 


Die zum Gute Kohlom gehörige Fifcherei, zwiſchen Droffen und Meppen belegen, nebſt dazu 
ebörigem Haufe, Stallung, Garten und Zubehör, fol zu Johanni 1838. verpachtet werben. Wer 
3 zu dieſer Pachtung qualificirt, kann das Nähere bei Unterzeichnetem erfahren. * 
Kohlew, ben Iten Dezember 1837. | von Kaphengfl. 


Bei dem Unterzeichneten find neben anderen demgeehrten Publikum bereits befannten Waaren auch 
folgende Segenftände zu feften und billigen Preifen E baben, als: Gold: und Silberwaaren, Pulver _ 
und Schroot, ShlegelglaS, weißes und grünes Tafelglaß, ſo wisandere Glaswaaren, Bayance, 
Steingut» und Sanitätd :Gefchirre, Berliner, Meißner und Branzöfifche Porzellan-Waaren, diverfe 
- Goldleiften, Thermometer und Alkoholometer, fo wie ale übrigen zur Braus und Brennerei erforbers 

lichen Probet, Berliner Stanz: und Palm Wachg-Lichte und ſaͤmmtliche Papierwaaren für Eonditos 
ren. Außer den vorftehenden Artikeln führe ich auch jegt ein volfommen aſſottirtes Tuchlager und 
verkaufe davon zu feften Preifen. J W. SGroß, Kaufmann in Meferig. 


Für bie Herren Brennerei» DBefiger. 

Unter völliger Garantie erläßt Unterzeichneter ein durch praßtifche Erfahrung gan nen 
entdecktes Eoftenlofes Gährungsmittel nebft grünblicher Antveifung der zu beachtenden Bor: 
theile beim Gefammtbetriebe des Branntwwein-Brennerei:Berfahrens überhaupt, wo bei Entbehrung 
jeder Hefe ein höherer Spiritus.Ertrag erzielt wird als es bisher möglich war und zu deffen Anwen⸗ 

ung es feiner Veränderung der vorhandenen Brennerei-Einrichtung bedarf, gegen portofreie Einſen 
dung von 3 Rthlr. Couranf. 4. 5. Schulg in Berlin, Kloferfir. No. 27., 
Apotheker und twirkl. Mitglied des Apotheker:Vereins im nördl. Deutfchland. 


Wir beabfichtigen allhier eine neue Synagoge maffiv erbauen zu laffen und den Bau nach einer 
bei ung zur Anficht bereit liegenden —— dem Anſchlage, beide von einem Königl. Bau⸗ 
meiſter gefertiget, in Entrepriſe auszugeben. dieſer Bau des baldigſten angefangen und ſo ſchleu⸗ 
nig als möglich vollendet werben ſoll, fo erſuchen wir die hierauf Reflektirenden, welche eine ange⸗ 
meffene Kaution ſtellen wollen, bald möglichft perfänlich zu ung zu fommen um das Nöthige zu ver- 
handeln, indem mir fpäteftens am 15. Januar 1838 mit dem Mindeftfordernden den Eontrakt abs 
fließen. Etwaige Anfragen an ung in der Zwifchenzeit erwarten toir portofrei. 

Märkfay Friedland, den 12. December 1837. 
Die Vorftcher der israelitifchen Gemeinde. 


Hechfelmafchinen, unter Garantie ber Güte zu 50 Rrflr., desgleichen verbeflerte Handfchro 
mũhlen zu 6 Rthlr. bei Loehmann & Kiödner in Sranffurt a. d. O. 
Um 18. Januar k. X. Vormittags 11 Ahr foR in ber Wohnung des Jufti-Eommiffarius John 


en großer Oderkahn mit Zubehör öffeneli d iftbi 
quer I, Da —— 














sit Kitten: 
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Rittergut zu kaufen geſucht. Ein hoher Staatsbeamter (Königl. Geb. Rath) beabſichtigt ein 
(vorzüglich auch mit guten Gebãuden verſehenes) Rittergut im Preife von 50 — 100,000 Kehle. zu | 
kaufen und belieben fich ernftliche Verkäufer deshalb in freien Zufchriften zu wenden an das Central 
Agentur⸗ Comtoit in Delitzſch im 9. ©. 


Säãchſiſche Rauhkarden vorzüglicher Dualität empfiehlt &.-Blumentpal in Droffen. 


Eine in gutem Rufe ftehende Apotheke in einer Provinzialftadt des Negierungg + Bezirks Pofen, 
bie einzige im Orte, iſt fofort zu verkaufen. Näheres auf portofreie Brisfe bei _ | 
i % E Rofeno iu Frankfurt ab. O. 

Seit einer Reihe von Jahren habe ich eine Auswahl von allen Arten Mahagoni- und birkenen 
dauerhaft und modern gearbeiteten Meubeln, fo wie auch Schlaf: uud fertigen Sophas vorräthig. 

Lehnert, Tifchlermeifter in Fürftenwalde. 


a Bifter Speremberger Düngergips ift nicht, allein fortwährend bei mir zu haben, fondern wird 
äuch mein Bruder E. E. Boy in Zehben von mir eine Niederlage übernehmen. 


Boy in Zellin a. d. O. 


Eine Viertelſtunde von dem Marktplatze einer bedeutenden Provinzialftadt mit 10000 Einwoh⸗ 
- nern iſt ein erfi neu erbautes geſchmackvolles Landhaus nebft-Scheune, Stallung und 30 Morgen 
guten Ackerlandes, eingetretener Verhältniffe halber fogleich für ben Preis von 6500 Nthir. zu ver 
kaufen. ° Das Grundftück ift frei von allen Laften und Abgaben, felbft die Jagbgerechtigkeit ift ab ⸗ 
gelöfet, und es eignet fich wegen feiner Eleganz zum Landfige eines Rentiers, wegen fsiner Geräw 
migfeit und der Nähe eines ſchiffbaren bedeutenden Fluſſes zu einer Fabrik, auch würde wegen feiner 
poſſenden Lage ein routinirter Gaſtwirth befonderg feine Rechnung finden, da «8 an einer frequenten 
Landſtraße gelegen ift und e8 an einem Vergnügungsorte für die Stadtbemohner mangelt. Die 
Gebäude find mit 4000 Rthlr gegen Seuerfchäben verfichert und ertheilen auf portofreie Briefe die 
Buchbruckereibefiger Herren W. Schulz zu Landsberg a. d, W. und F. W. Koscky in Frankfurt a. d. 
D. nähere Auskunft. 


Gaftbaf:Verfauf. Der noch faft nene, ganz maffiv erbaute Gafthof zum Löwen mit mafftver 
Etallung für 24 Pferde, eingedecter Kegelbahn, einem neu angelegten Weinberge und einem 
Birkenbufch, ‚beide dicht beim Haufe, in Groß:Dobritfch bei Naumburg a. B., an ber Straße von 
Eroſſen nach Sogan, fteht in termiino den 25. Januar 1839 Veränderungshalber. aus freier Hand an 
den Meiftbietenden, und zwar bei einem Gebot von 950 Rthlr. und er ohne Vorbehalt des 
Sufchlageß gegen baare Bezahlung zu verkaufen und kann ſogleich nach gelegter Zahlung oder ſpäte⸗ 
fieng zu Dftern bezogen werben. Befig: und zahlungsfä ” Kaufluftige können fich zu jeder Zeit 
bei mir einfinden, un dad Nähere zu erfahren. - Groß» Dobritfch, ben 12. December 1837. 

Gerdbinandb Reckzeh. 


| 


Mein in der beften Gegend des Warthebruchs belegeneg, von der Entreprife Philadelphia abge» 
zweigtes Bruchgrundftüct von 30 Magdeb. Morgen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Kauluftige lade ich daher mit dem Bemerken ein, daß die Kaufgelber theilweife ftehen bleiben können. 

Reichen bei Zielenzig, den 15. December 1837. . Der Lehngutss» Befiger Karney. 


Bühber - Anzeige 
Ankündigung. Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Garten- 
baues in den —— Preuss. Staaten ist erschienen die 26ste Lieferung, gr. 4., in farbi- 
gem Umsch’age geheftet, mit 1 Abbildung, im Selbstverlage des Vereins. Preis 14 Rtlr., 
zu haben durch die Nicolaische Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, 
Kriegs-Rath Heynich in Berlin. " 


- DHeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 52, 


Frankfurt a. d O.,. den 27ften December 1837. 


— — —— — — — — — 








Sobhaſtations · Patent. Das zu dem Nachlaſſe des Känimerers Friedtich Wilhelm Restang 
gehörige, hierfelbft in der Zantocher-Borftabt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 66. Band Vi. 

ag. 521. verzeichnete Wohnhaus nebft Gärtchen, auf 3141 Rthlr. 10 fer. 54 pf. abgefchäßt, ſoll 
I nothwendiger Subhartation verkauft werben. Der Bietungstermin, ift in unferm ts lokal 
auf „ben 26. Bebruar 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sön⸗ 
derop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 9. November 1837. 

Körigl. Preuß. Land: und Gtabdtgericht. 

Das der Anne Louife, geb. Krüger, fep. Lehmann gehörige, hiefelbft in der Wollſtraße belegen, 
im Hypothekenbuch sub No. 225. Band lil. pag. 769. verzeichnete Haug, auf 390 Rthir. 17 Ser. 
3 Pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in 
unferm Gerichtelofal auf „ben 28. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land: und 
Stadtgerichts Rath Sönderop angelegt. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. _ 

Landsberg a. d W., ben 10. November 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 

Subhaftationg-Patent. Die dem Earl Ludwig Graplom gehörige, zu Cladow belegene, im 
Hypothekenbuch pag. 395. sub No. 23. verzeichnete Fteihäuslerſtelle auf 140 Rthlt. 6 Sgr. abge: 
ſchätzt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichtslofal auf „den 3. März 1838 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stabtge⸗ 
richts-Rath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen 
find in unferer Negiftratur einzufchen. Zugleich, werden zudiefem Termine die dem Aufenthaltnach 
unbekannten Gläubiger, als: a) der Hausmann Johann — Spieckermann, dv) die Wittwe 
Löchelt, geborne Spieckermann event. deren Erben oder Eeffionarien öffentlich vorgeladen. 

gandeberg a. d. W., ben 17. November 1837. 

Königl. Preuß. Yand: und Stabtgericht. 

Bekanntmachung. Am 2ten Mai 1316 verftarb hierfelbft die Tuchmachermftr.-Wittive Kraehahn, 
Marie Elifaberh gebornen Schul, mit Hinterlaffung eines Vermögens von 5 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
Da deren nächfte etwaige Erben und Verwandte ung unbekannt find, fo werden diefelben hiermit 
aufgefordert, fich binnen 8 Wochen ober fpäzeftend in dem am „1dten März 1838 Vormittags 11 
Uhr“ auberaumten Termine zur Empfangnahnıe des Geldes bei ung zu melden, widrigenfalls dag 
obige Vermögen auf ihre Gefahr und Koften im Depofitorio belaffen werden wird. Zum Mandas 
tarins wird ihnen ber Juftiz.Commiffarius Schulge in Vorfchlag gebracht. J 

Meppen, den Sten Dezember 1837. 

önigl. Preuß. Land» und Gtadigericht. 

Avertiffement. Die den Fifcher Chriſtoph Bieſeckeſchen Erben örige, auf 2405 Rthlr. 
20 fgr. abgefchägte Fiichernahrung zu Gabom foll „am 1. 1838 Vormittags 11. Uhr” im Gute . 
felbft Theilungskalber öffentlich an ben Meiftbietenden verdauft werben. 

Zehden, den 23. November 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 
Kert Pros 
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roclama. Die zur Müller Friedrich Wilhelm Schmibtſchen Nachlaß-⸗Maſſe gehörigen, zub 
No. 292. und 293. Vol. VI. des Hypothekenbuches eingetragenen und zuſammen au“ 531 Rthlr. 
tarirten beiden Neulänber ſollen in terınino den Gten Februar 1838 Vormittags um 11 Uhr auf 
Antrag der Erben meiftbietend verkauft werden, mas mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, bag 
Tare und Kaufbebingungen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 
Schwiebus, den 16ten Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Der vor dem Eroffener Thore an der Trift belegene Weinberg des 
Schuhmachermeifters Gotchelf Buthke No. 414. mit 12 Schock Tare von eincın Morgen 1134 
DRuthen, toorauf fich ein Berghäuschen und eine Scheune befinden, fol im Wege ber nothiwendis 
gen Subhaftation in dem auf „den 5. März 1835 Vormittags 9 Uhr" auf dem Land» und Stadt» 

ericht angefegten Termine verkauft werden. Died Grundftück iſt auf 520 Rthlr. abgeſchätzt wor⸗ 
en, und können die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur Augefehen werben. 

Guben, den 10. November 1837. 

Königl. Preuß. Lands uud Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, Königliches Land: und Stadtgericht zu Wriegen, den 18. Oftober 1837. 
Die dem Büdner Görl gehörige, zu Kienig belegene, im Hppothefenbuche sub No. 30c. ver» 
zeichnete, auf 100 Rthlr. 2. abgeſchätzte Büdnerftelle foN im Termine „den 12. März k. J. 
Bormittags 11 Uhr! im Grundftücke felbft öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare, ber 
neueſte Hppothekenfchein und die Kaufbebingungen Eönnen in unferer Negiftratur eingefehen werben. 


Nothivendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtaericht gu Wriezen, den 8. November 1837. 

Die dem Schmidtmeifter Röper zugehörige, zu Gieshoff (Drtwig) belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub No. AB. verzeichnete, auf 237 Rthlr. 25 fgr. 5 pf. gerichtlich abgefchägte Erbpachtskolo⸗ 
nie fol „ben 9. März 1838 Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend verkauft 
—— — Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein können täglich in unſerer Regiftratur einge 
eben werben. x 


Nothwenbiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Dobrilugf, den 8, December 1837. 

Daß hiefelbft auf der Hintergaffe sub No. 136. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein in hieſiger Regiftratur eingufepenben Tare, abgefchägt auf 250 Rthlr., 
fol in termino „ben 30. März 1835 Vormittags 11 Uhr" auf hiefigem Land; und Stadtgericht au 
den Meiftbietenden verfauft werben. 


Bekanntmachung. Den 5. Januar k. J. Vormittags um IUhr follen in dem hiefigen Müblen: 
Srunbftücke verfchiebene Mabagoni-Meubleg, befichend in einem Spiegel, Komode, Schreibfefre: 
tair, Sopha, 6 Stühlen und einem Klapptifch, fo wie einige Winfpel Noggen, Hafer, eine Duantität 
Stroh, Heu, Grummet und einige Winfpel rother und weißer Kartoffeln öffentlich an den Meiftdies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Müllroſe, den 15. December 1837. 

Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Königliche Stadtaericht Müncheberg. R 
Die dem verftorbenen Bürger und DVictualienhändler Johann Matthias Daul zugehörig ge 
wefenen Grundftücke, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Stall: und Seitengebäuden, dreien 
Wieſenkabeln und einem Hausmorgen, abgefchätt auf SA1 Rthlr. 5 Sgr., follen in termino „ben 
31ſten März 1838 Vormittags 9 Uhr“ öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape 
und ber neuefte Hypothekenſchein find tägtich in unferer Negiftratur einzufeben. 





Sub: 
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Eubhaftationd Patent. Das hieſelbſt in der letzten Straße sub No. 149. belegene und zum 
Nachloß des verfiorbenen Bürgers Claudi gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 676 
Kıpir. 6 Ear. 6 Pf. fol „am 3. März 1835 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle 
„biefelbft öffentlich verfauft werden. Die Tape nebft. Hypothekenſchein ift in unferer Regifiratur 
einzufehen.  Lippehne, ben 20. November 1837. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


y r 
Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Sommerfeld, den 11. Oftober 1837. 
Die den Heffefchen Erben gehörige, im Spechtwinkel neben Hübner und der Baubacher Gränze 
bilcgene 16 Ruthen Wicfe, auf 247 Rthlr. 3 for. 4 pf. ** fol „am 1. Februar k. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werben und ift die Tare und ber 
neufte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Sommerfeld. 
Der den Kürfchner Eiſemannſchen Erben gehörige, in ben Schäferei- Gärten hierfelbft belegene 
Keil Acker; abgefchäst auf 105 Rihlr. laut der nebft Hypotheken: Schein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll in termino „ben 2ten April 1538. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichts: Stelle öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Werfauf. Stadtgericht zu Droffen, ben 12ten Oktober 1837. 

Das hierſelbſt in der Zielenziger-Vorſtadt belegene Schmiebegrundftück der verftorbenen Witte 
Schultze, tarirt zu 164 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol Theilungshalber „am 14ten Februar k. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” an ber Gerichtöfteße fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts-Commiſſion Fürftenberg a. d. O. 
Daß ber Wittwe Graetz gebornen Dubrom zugehörige Roffäthengut No. 20. zu Aurith, dag ſoge⸗ 
nannte Tiegfen Gut, abgefchätt auf 147 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufchenden Tare, foll, da im angeftandenen Bietungstermine kein annehmbares Ges 
bot erfolgt ift, auf Antrag der Intereſſenten in einem neuen Termin „ben 31ſten Januar k. J. Bor 
mittags 11 Uhr” öffentlicy an Gerichtsftelle bierfelbft verkauft werben. 

Fürſtenberg a. d. D., ben 1Sten Dezember 1837. 


Nothivendiger Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Earzig. 

Die zum Nachlaß des Koffäthen Ludwig Heinrich gehörige, zu Brügge bei Soldin belegene 
und im Hppothefenbuche von Earzig sub No. 11. Fol. 229. Vol. I. verzeichnete Rofäthen-Nafr 
zung, gerichtlich auf 497 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. gewürbigt, fol Theilungshalber „ben 22ften März 
1838" in dem Gerichtegimmer zu Amt Carzig öffentlich vwerfauft werden. Die Tape, der neufte 
Hypothekenſchein und die befonderen Verkaufsbedingungen find in unferer Regiftratur zu Amt Pys 
tehne einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Königliches Juſtiz⸗Amt ge 
Das sub No. 2, zu Pyrehne gelegene —* Friedrich Auguſt Jahn, gerichtlich auf 1174 
Rihlr. 1 fgr. 8pf. gewürdigt, fol in dem auf „ben 27. März 1838.“ im Gerichtszimmer zu Pyrehne 
anftehenden Termine öffentlich verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial-Gericht Ober⸗Ullersdorf v. Bergefchen Antheild bei Soran. 
Die zum Nachlaffe des Johann Heinrich Baertke gehörige Gärtner: Nahrung sub Mo. 6. zu 
——— are IB ee We — 
egiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 9. Februar ormittags 10 Uhr! 

an ordentlicher Gerichtsiche fubpafkre werben. "6 — 
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Subhaftationd:Patent. Der Bumkeſche Achterbof von 115 Q,uthen mit Gebãuden zu Stol⸗ 
enberg No. 29., auf 205 Rrbir. tarirt, fol in nothweudiger Subhaſtation „am 1. Februar Ix38 
Bormittage 11 Uhr” in ber Gerichtsftube zu Stolgenberg verkauft werden. Die Tare und ber neufte 
Hypothekeuſchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 12. Dftober 1837. 

Patrimonial: Gericht Stolgenberg. 


Potrimonial: Gericht Hohenwalde. . R 
Am en Januar fut. Nachmittags 3 Uhr fol auf der Gerichtsftube zu Hohenwalde ein Wiepel 
elf Scheffel zehn Metzen Roggen ſieben Scheffel Buchweitzen, zwei Scheffel Butterſaamen, ztoei 
Scheffel Hirſe, drei Wispel zwölf Scheffel Kartoffeln, ein Wispel Spreu und Ueberkehrig, fo mie 
fünf Schock und 25 Mandeln refp: Lang. und Krumſtroh öffentlich meifibietend gegen fofortige haare 
Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Neudamm, den 3Often November 1837. 


Bekanntmachung. An unferm alten Schulhaufe fol eine, bei freiem Holz und Brandfteine 
auf 329 Rthlr. 14 fgr. 9 pf. veranfchlagte Reparatur vorgenommen, und die Ausführung derſeiben 
dem Minbeftforbernden überlaffen werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 1Oten Jannar 
8. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Geſchäfts-Lokal augefegt, und laden Bau Unternehmer dazu 
«in. Berlinchen, den 18ten Dezember 1837. 

Der Magifrat. ; 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Berfammlung fol Behufs Tilgung 
von Kommunalfchulden dag hiefige alte Schulhaus „am 15. Januar 1338 Vormittags 11 Ubr“ auf 
biefiger Rathsſtube zu den in dem Termin befannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten. 
ben verkauft werben und laden wir hierzu erwerböberechtigte Käufer ein. 

Zehden, den 5. December 1837. 

Der Magiftrat. 

Bekanntmachung. Der Neubau des Pfarrhaufes zu Goerlsdorf bei Echönfließ unter Verab: 
reichung des freien Bauholzes, veranfchlagt auf 1703 Rihlr. 29 fyr. 6 pf, ſoll höheren Beſtimmun⸗ 
gen gemäß den Mindeftfordernden zur Ausführung übergeben werden. Hierzu haben wir einen Ter« 
min auf „Donnerftag den 4. Januar k. J. Bormittage 10 Uhr" aufhiefiger Amtsftube angefegt, wo: 

u qualificirte Bauhandwerker mit bem Bemerken eingeladen werden, daß die Brdivgungen, der Arie 
lag und die Zeichnung täglich Vormittags in unferer Regiftrarur eingefchen werden Fonnen. 


ittſtock, den 13. December 1837. 
Königl. Domainen: Amt Neudamm und Goerleborf. 


Auktion. Es follen am 25 Januar k. J. Vormittags 8 Uhr auf dein Pfarrbofe zu Raduhn 
einige Kühe und Echaafvich öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezablung ve: fauft werden. 

Arnswalde, den 20. December 1837. Der Kreis-Joſtiz-Rach Weiland. 

Bekanntmachung. Zer Verfteigerung der im laufenden Wabel fallenden Bau:, Nug: und 
Brennhölzer in größern und fleinern Quantitäten und von allen Sortimenten gegen gleidy baare 
Bezahlung find in ber Revier Abtheilung Sellnow des Marienmwalder Forſtreviers Termine auf ben 
10. Januar, 14. Februar, 7. März und 4. April E. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr in der Woh— 
nung bes Förfterd Srafmann auf bem ehemaligen Sellnower Theerofen feftgefegt, wozu Raufluflige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Förtter Graßmatın angemwielen iſt, 8 Tage vor dem 
Termine die bezeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen und bie nähern Verfaufsbedingungen bei 
* des Termins bekannt gemacht werben ſollen. Die Aufmaaßregiſter liegen jederzeit in der 

[4 : 


biefigen Regifiratur zur Einficht bereit. Schwachenwalbe, den 12. December 1837. 
» | Det Dberförfter Plager. 
Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Die Termin: jur Verfteiaerung der in ber Revier: Abtheilung Schwachen⸗ 


woaldbe des Marienwalder Forſtrebiers in dieſem Wadel fallenden diverſen Bau und Nutzhölzer in 


“Cum: 


ab 


beliebigen Duantitäten find auf den 15. Januar, 19. Februar, 19. März und 23. April &. J. und 

mar in der Wohnung bed Walbwärters Schliewert zu Kölgigerberg, der Brennhölzer bagegen auf 
* 17. Januar, 21. Februar, 21. März und 25. April E. J und zwor in der Wohnung des Gerichte: 
Schulgen Herrn Kägkr zu Marienwalde jedesmal Vormittags FÜ Uhr feſtgeſetzt, wobei für die refp. 
Käufer bemerkt twird, daß der Förfter Schulz und der Waldwärter Schliewert veranlagt find, die 
„Hölzer 8 Tage vor ben bezeichneten Terminen auf Verlangen vorzugeigen und daß bie Aufmaaß- und 
Tax⸗Regiſter jederzeit zur Einficht in der hiefigen Regiftratur bereit fiegen. Die nähern Vırtaufs 
Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Schwachenwalde, ben 12. December Ir37, Der Oberförſter Plager. 


Bekanntmachung. In der Revier: Verwaltung Grünhaus, Unterforften Bohra und Zollhaus 
{oU von trockenen Stämmen nachſtehend eingeſchlagenes Holz, ald: eichen Scheit⸗, kiefern Echeit:, 
kiefern Aſt⸗, fichten Scheit:, fichten Aftbol;, eirea 350 Klaftern, meiftbietend verkauft werben. 
Hierzu ift ein Termin auf „den 16ten Januar E. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem Lokale der Grün 
baufer Pechhütte anberamnt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auch 
‚einzelne Klaftern zum Verkauf geftellt werden und die Körfter beauftragt find, das Holy auf Ver: 
ung Sara der Uebrigend wird nach bemerfr, daß ber vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes 
im ine deronirt werben muß und daß die Bedingungen am Tage des Verkaufs werben bekannt 
gemacht werden. Grünhaus, den 1Sten Dezember 1837.. 
Der Dbderförfter Richter 


Holy Verkauf. Die Termine, in welchen in größeren und Eleineren Loofen Brennhölger, und 
während der Wintermonate auch Baus und Nughölger diverſer Sortimente aus bem Königl. Neue 
mühler Horft: Reviere gegen fofortige Bezahlung des vollen Kauf-Preifed und unter den gewöhnli⸗ 
hm, jedesmal noch näher bekannt zu machenden Bebdingungenim Wege öffentlicher Lizitation verkauft 
werben follen, habe ich für bag erfte Halbjahr 1833 a) für die Beläufe Schaumburg und Kugborf 
auf den 1iten Januar, 15sen Februar, 15ten März, 1Y9ten April und 17ten Mai jedesmal Morgens 
9 uhr auf dem unweit Küftrin gelegenen Drewiger Theerofen ; 1) für die Beläufe Hälfe und Cloſſow 
auf den 18ten Januar, 22ften Februar, 22. März, 2bſten April und 10ten Mai jebesmal Morgens 
I Uhr im Forſthauſe zur Eloffow anberammt, wovon ich; das betbeiligte Publitum mit dem Beifügens 
im Kenntniß fee, daß während ber Sommermonate bie Verkaufs⸗Termine ausfallen, erft im Herbſt 
£. J. wieder beginnen und ſodann gleichfalls durch das Amtsblatt von mic werben befannt gemacht 
werben. Forſthaus Neumühl, den 21. Dezember 1837. Der DOberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Sch beabfichtige in termino „den t7ten Janmar 1838. ded Vormittags 
um 10 Uhr im meinen Dienft+ Lokale hierfelbft auf den Beläufen Kalkofe, Pätznickerie und Alt 
hũtte verſchiedene kiefern Bauhölzer, als: extra, ordinair⸗ſtark, mittel und klein Bauholz, ingleichen 
Sõogeblöcke öffentlich meiſtbietend zw verkaufen. Ingleichen ſollen: am ZIhſten Januar 1838, am 
ten Februar, am. 28ſten März jedesmal bed Vormittags um 10 Uhr zur Befriedigung des Lokal⸗ 
und Provinzial · Bebarfs ale Arten Brennhölzer in meinem Gefchäftsziammer öffentlich meiftbietent® 
verſteigert werben. ch lade daher Kaufliebhaber zu den obigen Serminen mit bem Bemerken erge⸗ 
benſt ein, daß wenn bie refp. Gebate die Tape erreichen oder überfteigen, der Zufchlag fogleich vom 
mir gegeben wird. Ueber Gebete unter der Tare bleibt der Zufchlag ber höheren Behörde vorbehal« _ 
ten, auch muß ber vierte Theil des Gebots im Termine baar deponiet werden ' 
TorfiHaus Regenthin, den 19. December 1837. Der Oberförſten Dürtrg. 


Bekanntmachung. Es foll das Ellern Klafterholz circa 7 bis 908 Klaftern, welches in dem 
rt ir Reviere gehörigen Ellernbruch, ber — genannt, — Mo. * im Laufe 
ſes Winters eingefchlagen wird, gleich nach dem — aus dem Bruch nach der zZ 


u 


—— 


fer Ablage angefahren werden. Dieſe Anfuhre wird im Wege ber Minus:Lizitarion ausgegeben 
und es ſieht Termin auf „den 13ten Januar k. J. Mittags 11Uhr“ im hieſigen Gefchäftstokal an. 
Die Anfuhre dieſer Hölzer kann nur einem zuverläſſigen Entrepreneur übergeben werden, und wer - 
den qualifigirte Anfahr-Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß bag durch bie Minusskizitas 
tion feftgeftelte Fuhrlohn, fobald die Anfuhre vorſchriftsmäßig geleiftet worden, und nachdem bie 
Hölzer auf der Ablage von dem unterzeichneten Oberförfter abgenommen, von der Forfikafie unver 
Eürzt ausgezahlt wird. Braſchen, den 20ſten Dezember 1837. ' 


Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Safibof: Verkauf. Der noch faft neue, ganz maffiv erbaute Gafthof zum Löwen mit maſſiver 
Stallung für 24 Pferde, eingebeckter Kegelbahn, einem neu angelegten Weinberge und einem 
Birkenbuſch, beide Dicht beim Haufe, in Groß» Dobritfc) bei Naumburg a. B., an der Straße von 
Eroffen nach Sagan, ſteht in termino den 25. Januar 1838 Veränderungshalber aus freier Handan 
ben Meiftbietenden, und zwar bei einem Gebot von 950 Rthlr. und darüber ohne Vorbehalt des 
Zufchlageß gegen baare Bezahlung zu verkaufen und kann fogleich nad) gelegter Zahlung oder ſpäte⸗ 
fteng zu Dftern bezogen werden. Befig: und zaplungsfähige Kaufluflige Eönnen ſich zu jeder Zeit 
bei mir einfinden, um das Nähere zu erfahren. „Groß: Dobritfch, den 12. December 1837. 

Ferdinand Redzeh. 


Die zum Gute Kohlow gehörige Fifcherei, zwiſchen Droffen und Reppen belegen, nebft dazu 
ehörigem Haufe, Stallung, Garten und Zubehör, fol zu Johanni 1838. verpachtet werben. Wer 
ch zu diefer Pachtung qualificirt, kann dag Nähere bei Unterzeichuetem erfahren. 

Kohlew, den Iten Dezember 1537. von Kaphengſt. 


Eine fehr gut eingerichtete Töpferci nebſt ſämmtlichem Handwerkszeug mit einem baneben lies 
enden Haufe, worin 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, maffiver Keller nebft vielem Stalraum, if Ber: 
Gnderungshalber aus freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. 
Zehden i.d.N., den 10ten Degember 1837. Broeſel. 


Aus hieſiger Forſt wird im Laufe dieſes Winters wiederum kiefern Bauholz von allen Größen 
verkauft und werben Kaufluſtige erſucht, ſich Dienſtags und Freitags an den Förſter Trampe daſeibſt 
zu wenden. Diedersborf bei Seelow, den bleu Dezember 1837. 


Beſter Speremberger Düngergips iſt nicht allein fortwährend bei mir zu haben, ſondern wird 
auch mein Bruder C. E. Boy in Zehden von mir eine Niederlage übernehmen. 
\ 4. Boy iun Zellin a. d. O. 


Die Tabads- Fabrik von €. F. Kurz in Frankfurt a. d. O, Regierungsſtraße No. 8., empfiehlt 


ihre Sorten Rauch- und Schnupf:Tabade, fo wie Cigarren in jeder Auswahl bei der reeilſten 


Bedienung zu den billigſten Preifen und bewilligt Wicderverfäufern bei Packet» Tabacfen 202 Nabatt. 


Ein gut fonftruirter, wenig gebrauchter BrennsYpparat zu täglich 2 Winfpel Kartoffeln, fteht, 
nebſt Zubehör, auf dem Nittergute Radach bei Droffen unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 


Kaufgefuche. Folgende Grundftücke werben von vermögenden Käufern zu Faufen gefucht, 
als: 1 Ritter: oder hübſch gebautes Landgut zu 15 bis 30000 Rthlr., 2 Gaſthöfe, two möglich mit 
Gelb, im Preife von 6 bis 20000 Rıhir., 1 Haus nebft Material» Gcihäft in einer lebhaften Stabt 

4000 Rthlr. und 3 Apotheken, wozu bie refp. Käufer 5000, 8000 und 13000 Rthlr. baaren 
* (als Anzahlung) nachzuweiſen vermögen. Anträge von ernklichen Verkäufern erbittet ſich 
aneo das Central⸗Agentur⸗Comptoir in Delitzſch im H. ©. 2 Sattler. 





Sach-Regiiter 


Jahrgange 1837 
Des 


Amtsblatts der Könige, Preuß. Regierung 
zu 


Frankfurt a. d. ©. 


— — ⏑ —— — 
A. 


Ace Ten wegen BVerabfolgung von Acten aus ber Reichshofräthlichen Regiſtra⸗ 

ur. 

UAerzte, approbirte und fich niebergelaffene: Dr. Dückert. 39. Bökh. 62. Carus. 75, 
ung. 162. 169. Sachs. 184. Burbach. 232. Carus. 232, Beutner. 232. Rauch, 
232, dv. Wiebers. 255. Gumpert. 255 Heymanu. 268, Berfen. 327. Lubarfch. 
336. Möfcher. 406. Geftorbene: Haad. 75. 

Amtsblatt, Submiffioneverfahren zur Uebernahme des Druds bes Amtsblattd der Königl. 
Regierung zu Liegnig. 20, 31. 40. 

Anfägigmahung, Militairpflichtige werben durch Anſäßigmachung ihrer Militairpfliche 
nicht überhoben. 400. 

Anftalten, f. Präparanden:Anftalt. 

.... HT approbirte und fich niebergelaffene: Haaſe. 62. Thielenberg. 184. Schwe⸗ 
er. 


Appellation, im Einſendungsöbericht ſoll das Objectum appellationis angegeben werben. 177. 

Urreftanten, von ben zu entlaſſenden Arreſtanten, welche ber öffentlichen Sicherheit gefähr⸗ 
lich find, fol den Landräthen Nachricht gegeben werben. 326. 

Urzneitare, Veränderung berfelben pro 1837. 144. 

ar fervate, Affervaten» Inftruetion für ſämmtliche Untergerichte, welche Eein Kollegium bil 
en. “ 

Attefte, dieſelben follen die Stelle bed Gewerbeſcheins nicht vertreten, und daher von ben 
Behörden nicht ausgeftellt werben. 210. Beftimmung ber Tare für die von Eivilärgten 
ausgeftellten Attefte Über bie gan eg von Militairperfonen. 420. 

Uufgebote, Beftimmungen über dad Aufgebot vor ben Trauungen ber Juden. 59. Desgl. 
über bie Aufgebote und Trauungen für Berlin. 19%. WBerzichtleiftung ber Königl. Bank 
auf Benachrichtigung wegen ber — 5* verloren gegangener hypochekariſcher und auf 


jeden Inhaber lautender Inſtrumente. 
Ber, empfoßlene. „138. D. 
Bäber oblene. 
Bälle, an meiden Tagen folche nicht flattfinden fon. 427. 
% | Bäume, 


— 
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Bäume, welche muthwillig abgeſchnitten und umgehauen worden find. 415. 

Bank, die bei der Königl. Bank zu belegenden Kapitalien durch Korporationen und Privat 
el gegen zwei Procent Zinfen follen nur gegen Seftfegung einer dreimonatlichen Küns 
igung angenommen werben. 151. 

Bankfkaffenfcheine, Termin zu deren Austaufche. 429. 

Bauconducteure, in welcher Art bie von ihnen einzureichenden Jahresverzeichniſſe über 
bie von ihnen ausgeführten Gefchäfte angefertigt fein follen. 384. 

Beamte, angeftellte, verfette, entlaffene, verftorbene: bei dem Königl. Oberlandesgericht. 18, 

.» 240. 273. 401.- Der Königl. Regierung. 169. 306. 339. 387. 414. Bei dem 
Königl. Medizinal:Collegio. 363. Bei dem Königl. Eonfiftorio und Schulcollegio. 377. 
Dei den Land, Stadt: und Hofgerichten zu Cottbus. 19. 274. 08, 401, Lübben. 18, 
19. 137, 401. Eorau. 401. Kieberofe. 401, Eroffen. 18. 19, Landeberg a. d. W. 
19. 137. Müncheberg. 19. Brankfurt a. d. DO. 19. 273. Zielemig. 19. Fürftenwalbe, 
19. 137. Sonnenburg. 19, Guben. 19.137. 401. Luckau. 19. Sriedeberg. 19, 
137. 273. Reppen. 137. Re. 308. Königsbera. 274. Droffen. 274. Fürſten⸗ 
berg. 274. Juſtizamt Duartfchen. 137. Im Forfifache. 18. 30. 39. 75. 110. 145. 
16.3. 196, 222. 240. 256. 273. 289, 319. 361. 364. 394. AJuftigcommiffarien. 30. 80. 
138. 222. 340. 414. Kreigjuftiicommiffarien. 48. 256. 364. 

2 it “ ge, — Unterſtützung — Kinder verſtorbener Juſtizbeamten, beren Eins 
endung J 

Bekleidung, welche Bekleidung Gefangene nach den Strafanſtalten —— follen. 376, 
Belobungen, wegen Vertilgung ber Kiefernraupen. 185. Wuszeichnung bei Feuersgefah⸗ 
ren. 257, 359. Bewirkter Lebengrettungen. 364, 

Belohnungen, für Rettung aus Gefahr. 6. 110. 233. 268. 320. 328. 329. 341. 349. 
Für treue Erfüllung der Dienftpflichten. 145. Ausgefegte Belohnungen für Entdeckung 
von Branbfliftern. 365. 

Berichte, der Gerichte und Kreigjuftizrärhe, maß bei denfelben nicht fehlen fol. 311. 

Befhälung, Eintreffen der Landbefchäler vom fächfiichen Landgeftüte in die Befchälftatlos 
nen. 24. Stationen, welche mit Königl. Brandenburger Landbefchälern befegt werben. 
41, Stationen, wo Befchäler vom preuß. Pofenfchen Landgeftüt aufgeftellt werden follen. 
49. Durch die im Brandenburger Landgeftüt befindlichen Königl. Befchäler bebeckten 
Stuten. 83. Termine zum Eindrennen der von ben kandbeſchälern bes Königl. Branden» 
burgfchen Landgeſtüts gefallenen Fohlen, 222. Fohlendrenntermine im Bereiche des Königl. 
Preuß. Sächſiſchen Fandgeftütd. 249. Wo dad Brennen ber von Königl. Befchälern des 
Dofenfchen Landgeftüts abftammenden Fohlen ftattfinden wird. 257, 

Beftallungsgebühren der Juſtizbeamten, ſ. Gebühren. 

Beftrafungen, wegen Mordes. 153. 365. Meineideg. 310. 

Hettelei, Vorfcriften zur Verminderung ber Bettelei. 302. 

Bevölkferungslifte, Mefultat derfelben für das Jahr 1836 im Frankfurter Neglerungsbes 
zirf. 81. Wann die Bevölferungsliften vom Civil pro 1837 eingereicht werben follen. 385. 
Desgleichen die Bevölkerungsliften von dem jüdifchen Glaubensgenoflen. 385. 

Bibelgeſellſchaft, Zifte Nachweifung der Gaben zur Bibelgeſellſchafts-Kaſſe. 9. 17te 
Nachweifung über die Anfchaffung und Vertheilung der Bibeln. 97. 

Blutegel, Preis bderfelben in den Apotheken. 145. 

Brandentfchädigungen, (Mobiliar:) Augfchreiben der Beiträge zu denfelben für ben 
Küfter und Schullehrer Naumann zu Hammer. 191. Theel zu Nieder-:Wugen. 346. 
Brände, im Jahre 1836 in den chur und meumärkfchen Städten ftattgefundene. 111, 

Im Bereiche der neumärkſchen Landfeuer-Socictät vorgefommene. 188. 389. 


ranntwein, Aufforderung zur Bildung von Vereinen gegen den übermäßigen Genuß des 
Branutweins. 160. Bücher, 
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Bäder auständifäe, | deren Debit elanbt worden if. 10. 28. 35. 113. 125. 128. 159. 
Bader, ad 231. 245. 252. 203. 337. 362. 373. 374, 393, 404, 413, A2L. 430, 
— ee empfohlene. * 88. 138. 176, 253. 430. 


Du 


Eenfur, ber gedruckten Lieber und Pamphlets. 17. 

Chirurgen, ſ. Wundärzte. 

Ci en bei den Gerichtöbcehörben der Provinz Pelen, welche ſich mel⸗ 
en ſollen 

Commiffion, (General) zu Soldin, Reſulte der Auseinanderſetzungen ihres Reſorts 254. 

Concurs, über die Zuläſſigkeit oder Verwerfung der Vergleiche in Eoncurfen fol ein Sepa⸗ 
rat⸗Erkenntniß abgefaßt werben. 2: 

Coupons, f. Zinscoupons. 


D. 


Dächer, nach Dornſcher Art, ſollen auch in den zu einer Feuerſocietät verbundenen Städten 
der Kurs» und Neumark geftattet werden. 159 

Dach rinnen, hölzerne Dachrinnen follen nicht erneuert werden. &L 

Denkmäler, Sammlung von Beiträgen jur Errichtung eines Denfmald für den General 
Lieutenant Freiherrn von Günther. 11. Beftimmungen wegen Erhaltung der öffentlichen 
Denfmäler. 317, 

Depofitalmaffen, worauf die unbekannten Eigenthümer ihre Anfprliche darthun follen: 
—— rg und Stadtgericht zu Landsberg a. db. W. 32. Land» und Stadtgericht Zeh. 
en 

Depofitalverkehr mit der Könige Bank, Beſtimmungen darüber. 305, 

Depofitorium, an welchem Tage Gelder in das Depofitorium des Königl. Dberlandedge 
richt8 eingesahle werden follen. 177 Sngleichen in das Depofitorium der Gräflich Brühl 
ſchen Juftizkanzlei. 218. Die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder follen nicht an 
einzelne Juftizdeamte gezahlt werden. : 

Detentionen, Verfahren bei Derentionen, welche nad) Abbüßung von angnigſtrafen 
eintreten und bis zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes dauern follen. 311, 

Dienſtſachen, in welcher Art diefelben an das Königl. lirhographifche Inſtitut zum Abdruck 
abzufenden find. 320. 

Domanialgefälle, Beftinmungen wegen Ablöfung der Domanialgefälle und Leiftungen. 231. 


E. 


Ehen, wenn bie außerhalb Landes vollzogenen Ehen ber vr Geriogfhum Sachſen · Aitenburgt- 
ſchen Unterthanen nur als gültig anerkannt werden ſollen 

menden: Perfonen, . — ur haben: Schullehrer Müller in Schönow. 

40. Hegemeifter Hoff in P — * Aullehrer Schwarz zu Welpe. 185. 

Eifenmunition, Ablieferung der auf ben den Shane gefundenen. 1. 

Ermorbete, deren Mörder ermittelt werben follen. 

Erfagaushebung, wann bie —— der Erfagmannfchaften durch die Departements⸗ 
—— ſtattfinden wird. 

Eramen, f. Prüfungen, 

Erecutionen, Verfahren ber Erecutoren bei Auspfändungen enge Mirthe. 348. 

Ertrapoften, feſtgeſetzte Nebenausgaben bei dem Extrapoſtgelde. 6, 
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Betdmeffer, in welcher Art bie von ihnen J— Jahres⸗Verzeichniſſe über bie von 
ihnen ausgeführten Gefchäfte angefertigt fein follen. 334. 
Feſttage, an bdenfelben und ben Sonntagen während des Gottesbienftes follen keine Treib» 

jagbden mit gemietheten Treibern ftattfinden. 221. 

Seuerpolizeibezirke, deren Kommiffarien und Stellvertreter: im Eroffener Kreife. 62, 
Sternberger Kreife. 80. 357. Friedeberger Kreife. 193. Luckauer Kreife. 214. 357. Eott 
buffer Kreife. 255. Spremberger Kreife, 334. Nördlich Königsberger Kreife. 364. Arnd 
walder Kreife. 387. 414, 

Senerfocietäten, Ausfchreiben der Beiträge zur Feuerfocietät für das Herzogthum Sad 
fen für den Michaelie:Termin. 7. Seuerkaffengelberausfchreiben für die Chur: und Neus 
märffchen Städte. 51. 2>0. Ertheilung eines Antheild an dem reinen Gewinn der Aachener» 
Münchener Feuer-VBerficherungs:Gefelichaft. 158. Ausfchreiben der Beiträge zur Feuerfocies 
A en um Sacjfen. 223, Agenten der Zeuers Verficherungs : Gefellfchaften. 


Feuerverfiherungen (Mobiliar), Beftimmungen wegen berfelben. 219. Welchen auslän, 
difchen Mobiliar: Feuer: Berficherungs:Anftalten die Erlaubniß ertheilt worden if, Mobiliar 
Feuer: Verficherungen in ben ig Peteesiig zu übernehmen. 288. 326. 356. 

Sorftfontraventionen in ber Tornower Kirchenheide, welchem Gericht die Unterfuchung 
und Aburtelung berfelben überwieſen ift. 213. 

Forftgerichtstage, bes Fand» und Stadt-Gerichts zu Zieleniig. 7. Land» und StabdtGe⸗ 

richts zu Zehden. 11. Land» und Stadt-Gerichts zu Guben. 12. Land» und Stabt:Gerichts 
zu Lübben. 12. Der Gerichts⸗-⸗Kommiſſion zu Neuzgelle. 12, — — zu Für⸗ 
ſtenberg. 12. Des Juſtiz⸗ Amts zu Quartſchen. 12. Des Juſtiz⸗Amts Biegen. 423, Des 
Gräfl. Brühlſchen Forftgerichtd. 13. 431. Land» und Stadt:Gerichts zu Sorau. 25. Lande 
und Stabt:Gerihts zu Bärwalde. 25. Land» und Stadt Gerichts zu Meppen. 33. Lands 
und Stadt-Gerichtd zu Sonnenburg. 33. Der Gerichts⸗Kommiſſion zu Lieberofe. 34. Des 
Lands und Stadt:-Gerichtd zu Eroflen. 42. 431. Der Gerihtd:-Kommiffion zu Peig 42. 
Unterfuchung der Holzdiebftähle in der Rletzer Stabtheibe —— Termine. 63. Forſtge⸗ 
richtötage des Gerichtsamts zu Driefen. 72. Land»: und Stadt-Gerichts zu Cottbus. 77. 
Auftize Amts Marienwalbe. 225. Lands und Stabdt-Gerichts zu Fürftenwalde. 407. Land» 
und Stabt:Gerichtd zu Bärwalbe. 414. Bands und GStabt:Gerichts zu Beeskow. 415. 

Forſtkaſſen, wen bie Verwaltung ber Forſtkaſſe für das Limmriger Revier übertragen 
worden ift. 89. Für die Reviere Maffin und Hohenwalbe. 202. Die Forſtkaſſe zu Lagom. 


Fuhrwerke, die Einrichtung und ber Betrieb regelmäßiger Privar und Perſonen⸗Fuhrwerke 
8 ſoll nur mit Genehmigung des Königl. GenerabPoflamts gefchehen. 400. 


G. 


G he El a Einreichung ber Liquibationen fiber Biefelden, ſ. 
uidationen. j 

Seräude u. bes Herabmwerfend von Gläfern und Flaſchen von neu errichteten Go 
uden. 107. 

Gebühren, für Poftfcheine, deren Ermäßigung. 4. —— wegen Einziehung ber 
Gebühren des geheimen Dbertribunals, Beftimmungen in Betreff des Gebühren und 
Koftenanfages in den Nichtigkeitd-Befchtwerbefachen. 87. Aufhebung der bisher üblichen Bes 
ftalfungs-Gebühren für die Zuftiz-Beamten. 129. Infinwations und Schreibegebühren flür 
bie nach 9. 42. der Inſtruction zur Ausführung ber Verordnung über deu Bu 

uud 


fummarifchen und den Bagatellprozeß vom 24. Fuli 1833 don dem Poftamte zu infinuirende 
Erfenutnigausfertigung. 253. Göhren ber Protokolführer in fummarifchen =. Bagatell⸗ 


en. 
Orangen welche Bekleidung die Gefangenen in die Straf Anfalten mitbringen folken. 


Sefangenmwärter, denfelben ſollen die Reinlichkeit und Aufficht ber Gefängniffe betreffende 
Aufruftionen gegeben werben. 259. 288, 

Geheimmittel, deren Einlaß und Verkauf verboten ift. 136. 

Geld —ãæ—e 239. 379, 415 Verbot fremder Scheibemünzen und Konventions ⸗Zwei⸗ 
rofchenftücke. 

Gerichte, Beftimmungen über bie Verse hang des a ar und bie Verminde⸗ 
rung des Verbrauchs an Schreibmaterialien und Druckkoften bei den Gerichten. 200. 

Gerichtsbarkeit, über. Neuböbern und Mettchensdorf, von wem folche verwaltet wird. 3. 

Gefhäftsgang, Befimmungen über Vereinfachung bdeffelben bei den Gerichten. 200. 

SGefhäftsüberfichten, in welcher Art und wann biefelben von den Untergerichten und 
Kreis: Juſtiz⸗Rãthen eingereicht werben follen. 377. Desgleichen von den Juſtitiarien der 
fünf Haupt:Steuer-Nemter. 393, 

Gefinde, Umzugstermin bdeffelben auf dem platten Lande. 85. 

Getränke, Serfgung bes Begriffs Kleinhandel mit geiftigen Getränken. 372. 

—* itut in Berlin, wann die Anmeldungen zur Aufnahme in daſſelbe geſchehen 
ollen. 2 


Gewerbefcheine, verloren gegangene: 169. 298, ANDI. Gewerbetreibende follen ihr Gewerbe 
im Umberziehen ohne den Gemwerbefchein felbft bei fich zw führen, nicht betreiben. 210. 
Wann die Erneuerung ber Gewerbefcheine zum Betriebe der Gewerbe im Umberziehen nach» 
gefucht werben foll. 248, 

Giftwaaren, Beftimmungen über den Handel mit Giftwaaren durch Kaufleute. 384. 

oe Verbot des Herabwerfend von Gläfern und Flaſchen von neuerrichteten Gebäuden. 


Goldmünzen, Verbot ber Annahme fremder bei Königl. Kaſſen. 421. 
Granaten, Maafregeln —* Verhütung von Unglücksfällen beim Auffinden geladenct Grta⸗ 
naten auf den Artilleriefchießübungsplägen. 1. 


anbdelsflaggen, Schiffer follen nur bie vorgefchriebenen Handelsflaggen führen. 332. 

ebammen, approbirte: 47. 162. 193. 

eilquellen, empfohlene: 138. | 

ofräthe, ernannte: 

ols, wann ſolches auf der Drage geſchwemmt merben wird. 207, 

üten, Mobififation bee Verordnung vom 17. September 1834 wegen bes Einzelnhütens 

in der Niederlaufig. 199. 

unde, Beftimmungen wegen Knüttelung ber Hunde auf dem Lande. 202. 
potbefenwefen, Regulirung bdefletben im ‚Nimafchkleba. 164. Des Domainen ⸗Guts 

Kollup. 248. Von mehreren Grundftücen im Sorauer Kreife. 358. Bon Eufchern und 

Seitwann. 2359. Von Wittichenau ꝛc. 359, Wabeldborf 30. Groß-Drenzig und Lahmo. 

Me —— 423. Wann die Berichte über die Hypothekenregulitungen eingereicht fein 

müſſen. 


as) 


Zöger, die zum zwamigjahrigen Militairbienf verflichteten Eorpsjäger, welche nach ie 
es 


ee u 


Beurlaubung als Korfifi amte Ut und vereidet worben 
—*. ug er 1 ben au — er Fr rn 438* 
en. 


aben. 419. 
abrmärfte, im Kalender irrthümlich ang - verlegte: zu Bärwalbe. 30. 
3 * 329, Bernfkein. 335. Ruhland. 250. Euaraikan. 35 ——— 397. She 


ae m wale We tem 36 ig. lich id 

nftitute, in welcher Art bie nigl. lithographifchen tute 

gu überfendenden Dienftfachen abgefandt werben follen. — ——— 
IAnterimsſcheine, Ausreihung neuer Zinscoupons Ser. V. zu ben Neumãrkſchen Interims⸗ 


ſcheinen. 412, 

28 en —— Beſtimmungen über die Anſtellung verforgungsberechtigter Militains 

validen. 

Yubden, Erforderniſſe bei den Trauungen berſelben. 65. Fremde nicht mit bem Staatsblit⸗ 
gerrechte verſehene Juden ſollen nicht aufgenommen werden. 167. 

Yurisbdiction, Vereinigung der Umtsjurisdiction zu Forſt mit der Stadt. 129, An wel⸗ 
2 een on von Alt⸗Reetz übergegangen ift. 232. Desgleichen von Nieber 

elmsborf. 42: 
urisdictionsverhältniffe, in dem einzureichenben Ye ten von benfelben fol bie 

3 Zahl der Einwohner unausgefüllt bleiben. a * ß ß 

Jüſtitiarien, von ben Juſtitiatrien der fünf Hauptſteuerämter ſollen Gefchäftsüberfichten 
eingereicht werben. 303. . 

Yuftitiariate, wem folche übertragen find: Rimkendorf. 19. Göhren. 20. Kay mit Nieder 
Guhren und Glogien mit Antheil Nickern. 30. Pirfchen. 30, Nicern, Ssulsfchen Antheild 
und Erummendorf mit Antheil Krauſchow, Bernhardinſchen Antheilde. 47. Laubft 75. 
Kraufhom. 75. Lindehen. 80. Schenfenböbern. 80. Strega. 80. Leuthen. 110. Klein-Dür 
ben, Steinig, Lölchen und Gahry. 138. Greifenhayn. 146. Diedom. 152. Görigk. 185. 
Eanig. 196. Auras. 196, Grunomw und. Guhlow. 196. Grocho, Groß-Drewig. 214, Lippen 
und Jahnsfelde. 214. Alt und New Marke mit Antheil Rofchen und Selbijau. 222.. Hohe: 
borf. 233. Raackow mit Antheil Domsborf. 233. Offig und Neuendorf. 240. Mobfan. 
256. Drebfau. 274. Moffen. 274. Ober-Gubren. 312. Sehferigf. 323. Birkpol; und Wil 
denomw. 328. Nickern. 358. Reudnitz und Weichersdorf. 353. 

Juſtizräthe, ernannte: 163. Geheime Juftigräthe, ernannte: 163. 

Zuftiz-Subalternenftellen, mit welchen Emolumente verbunden find, follen vorläufig 
nicht definitiv befegt werben. 421. | 


* 


Kammerkreditkaſſenſcheine, bei ber erfolgten 3’ften Berloofung berfelben gezogene 
Nummern. 141. Desgleichen bei ber 32ften Verloofung. 343. u 


aussi, — wegen Nichtbenutzung des Seitenterrains bed Friedrich⸗Wilhelms⸗Ka⸗ 


nals. 
Kandibaten, bed Predigtamts, für wahlfähig erklärte. 80. 110, 169, 255. 319. 387. 
ür ein Schulamt anftellungsfähig anerkannte Predigtamts-Kandidaten. 327. Für wahl 
big anerfannte Schulamts.Kandibaten. 79. 327. 356. 406. 
Rapitalien, bei der Königl. Bank zu belegende, f. Banf. 
Karten, (Landkarten) erfchienene, von den Kreifen Templin, Luckau und ———— 1.d.N. 36. 
Bom Stettiner Negierungsbesirt. 123 Mom Teltomwer Kreife. 146. Vom Regierung 


bezirk Düffeldorf. 169. Wom Polizeibegirf Berlin. 270. Won den Kreifen Weftpriegnig 
unb Eteruberg. 335. Kaf 
als 





Kaffenanmweifungen, Uusgabe ber zu 500 Thalern. 108. Der zu 100 Thalern. 150. 
Mit ſchwarzer Tinte durchkreuzte Kaffenanmweifungen find bereits eingelöft und ungültig. 
227. Umtaufc der alten gegen neue Kaffenanweifungen 237, Einlieferung ber alten 
Kaffenanmweifungen. 325. Präclufivtermin für die Einlieferung und den Umtaufch der al 
er rar a vom Jahre 1824. 391. Anweiſung ber Untergerichte iu biefer 

uficht. 

Laffenverwaltung, wen bie Amts; und Kaffenverwaltung des Domainenamts Butters 
felbe übertragen worden ift. 289. 

Kirchen, Einweihung der Kirche in Gleiffen. 340, 

Klaffenfteuer, Reclamationen gegen biefelbe, f. Reclamationen. 

Klagen, der Schweizeriunen aus dem Kanton St. Gallen in Paternitätsfachen, vor Einlei+ 

ı tung berfelben fol erft Unzeige gemacht werben. 302. 

Kleidergelber, biefelben follen für die Zeit, wo fie fuspendirt geweſen find, an bie Straf 
anftalt in Luckau nicht nachgezahlt werben. 67. 

Kleinhandel, mit geifligen Getränfen, was darunter zu verſtehen iſt. 373, 

Kollecten, (Haus: und Kirchen-) bemilligte: zum Neubau ber Kirche in Iſſum. 4. Zum 
Baue eines evangelifchen Bethauſes 2 Kreuzberg. 126. Zum Retabliffement ber evange⸗ 
— Kirchen, Pfarr: und Schulgebäude zu Böhue. 221. Zum Baue einer Kirche zu 

emeswar. 

Kreischirurgenftellen, erledigte, zu welchen ificiete Subjecte melden folen. 40: 
115. 19. 228, 343, 422. Befegte. 19. re. 


Kreisdeputirte, gewählte und beftätigte. 193. 357. F 

Kreisjuſtizräthe, ernannte. 307, 

Kreisöfonomie-Kommiffarien, angeſtellte, verſetzte. 240. 319 

Kreis phyſikate, erledigte, zu welchen fich qualificirte Subjecte melden ſollen. 10. 

Kreisphyfiker, gefiorbene: Stavenhagen zu Züllihau. 255. s 

Kreisftädte, Beftimmung der Stadt Zielenzig zur Kreisftadt Eternberger Kreifed. 2. 

Kreisthierärztflellen, erledigte, zu welchen fich qualificirte Eubjecte melden follen. 49. 

Kriegesfchuldenkaffenrehnung ber Nieberlaufiß, Mefultate auß bderfelben. 296. 

Kriegesfhuldenfteuer, Reclamationen gegen biefelbe, f. Neclamationen. Erlaß der Neus 
mãrkſchen Provinzial:Kriegesfchuldenfteuer pro November und Dezember 1837. 338. 


2 


Landarmen-Reglement für bie Kurmark, Declaration des $. 9. deffelben. 209. 
gandarmenmwefen, Generalüberficht von der Verwaltung des Landarmenhaufee zu Lands— 
berg a. d. W, f. außerordentliche Beilage zum Amteblatt No. 26. Verwaltung des Kurs 
—— Landarmenweſens für das Jahr 1836, ſ. außerordentliche Beilage zum Amtsblatt 
o 


kandräthe, interlmiſtiſch und wirklich ernannte. 76 
Landtage, Zuſammentritt des Provinzial-kandtages der Mark Brandenburg und des Mark: 
grafihums Niederlauſitz. 15. Wahl der Vorſitzenden auf den Kommunal Landtagen der 
Kur und Neumark. 27. Eröffnung des éten Provinzial-kandtags des Herzogthums 
— und Fürſtenthums Rügen 23. Wahl des Vorſitzenden auf dem Kommunal: 
— der Niederlauſitz. 143. Eröffnung der Kommunal-Landtage der Kur: und New 
mark. 
Landwehr, Beiträge zur Verſchönerung derſelben. 3W. Belobung derſelben. 331. 
kebensverſicherungs anſtalten, Empfehlung ber in Berlin errichteten. 268. Die Ueber» 
nahme von Agenturen auswärtiger Lebensverficherungsanftalten fol ohue Genehmigung ber 
Königl. Regierung nicht flattfinden. 2392, ur 


itimationdbocumente, wenn bie Verfäl iben ni 
— Beni gejogen werben follen. 246. ſchet derſelben nicht zur gerichtlichen Unten 
ade A Ba a a Fe a ee en 
on . 
rcutſus für junge Männer, we dem Volksſchulamte wi 
Behrcı Abd a —— ae - rg * widmen wollen, Errichtung 
84. 142, 147, 152. 225. MO. 235. 236; 


geichmame, aufgefundene. 12. 72. 204. 224. 
299, 309. 313, 378. 397. 422. 427. Welche noch nicht aufgefunden find. 207. 

Lieferungen, welche im Entrepriefe gegeben werden follen: ber Bebarf an Brot wüb 
Fourage für die Garnifon in Sriedeberg. 8. 10. 309, 312, Die nöthigen Bebürfniffe- für 
das Lager zu Teltow. 137. Der Heubebarf für bie Königl. Magazine zu Beeskow, 
Brandenburg ıc. 229. 235. Der Bedarf an Körnern und Stroh für die Königl. Mili- 
tair-Magazine in Rathenow, Brandenburg ıc. 29. 312. 

giquibationen über Servis- und GarnifonverwaltungsAusgaben, Marfchfourager und 

ger * —— 7 —E 

Liſten, in welcher und wann die kiſten und Geſchäfts ten von den Untergerichten 
a Kreisjuftigrärhen eingereicht werben follen. 377. ee. — 

ii re — bie nöthigen Individuen dazu wird das Königl. Oberlandesgericht über: 
weiſen. 


Luſtbar keiten, an welchen Tagen ſolche nicht ſtattfinden follen. 127. 


Märkte, ſ. Viehmaͤrkte, Jahtmatkte, Mollmärfte. Verlegung des Getreide 
> en 
Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigte: 18. 137. 239. 255. 357. 

— r, Ergänzung bed Mahl» und Schlachtſteuer-Regulativs für kandsberg a. d. W. 


Marktpreife, (Martinis) pro 1837. 424, 

Marfchverpflegungfoften, Einreihung der Liquibationen über biefelben, f. Eiqutdbationen. 

Militairperfonen, verforgungsberechtigte, bie ſich melden follen. 390, —— 
ber Taxe für die von Civilärzten ausgeſtellten Atteſte über die Marſchunfähigkent 
der Militairperfonen. 420, 

Militairfträflinge, wonach bei Befchaffung der bei ihrer Abführung in bie Strafanftalt 
fehlenden Kleibungsftücke verfahren werben foll. 303. 

Militairverhältusffe, Auszug aus den Bekimmungen fiber die Annahme der zum Dienfi 
auf Beförderung in die Armee eintretenden jungen Männer und deren Eiutritts⸗ als gleich 
eitige Portepeefähnrihs: Prüfung, fo wie über die Augftellung der Zeugniffe der Reife zum 
Sorteperfähnrich. 210. Die Ortsbehörben follen fi) von allen im Orte zum Aufenthalte 

‘eintreffenden männlichen Perfonen den Ausweis über ihre Militairverhältniffe und refp. 
ftattgefundene Anmeldung bei dem Bezirksfeldwebel führen laſſen. 279, 

Militaieverpflichtung, Verheirathung und Anfäffigmachung befreien nicht von ber Mi 
litairverpflichtung 400, 

Miffionsfere, gefeierte zu Frankfurt und Reppen. 216. 

Munition, f. Eifenmunition. 


N. 

Nachrichten, biftorifche, aus dem Frankfurter R ugsbezirk den Monat ember 
— * Januar 1837. ——— 7 rg —* F April. Mai. 
en ale Zul, Auguſt. 321. Geptember, 350. Oktober. 294. 
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erſonen, deren Angehörigkeitsbverhältniſſe ermittelt werden follen. 49. „104,. WVermißte, 
’ deren. Aufenthaltsort ermittelt werben foll: 106. 116. 215. 324. 378. 
Biere geſtohlene: 200.310. 425. Welche wieder ermittelt worden find. 212; 
ferderennen in — a. d..D. 185. 196. —— sim 
an ne von den Trierſchen Baudenkmälern früherer Zeit, beren Herausgabe. SL. „.... = 
opulätionslifte, f. Bevölferungslifte. — 
Poſten, ſ. Extrapoſten. ——————— von Briefen mit Wechſeln, Quittungen, Docy entem 
vw. f. mw. im Fürſtl. Thurn» und Tarisfchen-Poftbezirk. Einrichtung einer blerfpän: ) 
gen Schnellpoſt zwifchen Berlin und Breslau. 115. 122. 133 Mann bie Fahrpof von 
Hirfhberg nach Berlin in Kranffurt a. d. D. eintrifft. 166. " Gang Ber efosmuhllere yota 
fchen Berlin und Franffurt. 235. 243. 250 Einrichtungueiner Perfonenpoft zwiſchen Eis 
ftrin und Sranffurt.' 250. 257. 270. Eintreffen der Journaliere zwiſchen Berlin: und 
— 258. Einrichtung einer Poſtexpedition und Botenpoſt in Sternberg. 330; 336 


Porporto, portofreie Verfenbung ber gedruckten oder lithogr Geſchãfts formulare 
an bie Untergerichte. 120. Poftporto für Briefe nach England. 141. Bewilligte Portos 
freiheit für die Geldfendungen ber ——— die Obergerichte zur Maſſe des Unter⸗ 
ſtũützungs fonds für verwaiſ'te Juſtizbeamten⸗Kinder 2c. 192. Portofreiheit ber amtlichen 
Mittheilungen, Corresponden; und: Acteuſendungen zwiſchen den dieſſeitigen und Kaiſerlich 
Oeſterreichſchen Behörden. 296. 326 

Poſtſcheine, Ermäßigung ber Gebühren für dieſelben, ſ. Gebühren. Im welcher Art tiber 
portofreie Geldfendungen ber Königl. Gerichte unentgeldliche Poſtſcheine ertheilt werben 
follen. 130. Zahlungen ber Salarienkaffen bis 5 Rthlr. einfchließlich können in den Gar 
larienfaffenrehnungen mit dem Poftfcheine ftatt der Quittung belegt werben. 130. 

Präparanden-Anftalt zu Warnig, Empfehlung derfelben. 251. Errichtung einer Präpas 
randen: Anftalt zu Beeskow. 383. 

Prediger, berufene und beftätigte: 39. 88. 184. 239. 307. 339. 405. Geflorbene: 40.88. 
184. 239. 307. 349, Aub. 


Preisihriften, behufs ber Bearbeitung eined neuen Hebammen-Lehrbuche; Verlängerung 
des Termind zur Einfendung beffelben. 213. ü 

Prozelfe, zw ben münblichen Verhandlungen im ſummariſchen Prozeffe ſollen auch richter⸗ 
liche Beamte, Referendarien, Auskultatoren und Juſtizcommiſſarien anderer Köuigl. Ges 
richte zugelaſſen werden. 37. Die ſich zum abgekürzten Verfahren eignenden Sachen ſollen 
nicht im zweiter Juſtanz im ordentlichen Prozeffe verhandelt werben. 38. Belchleunigung 
der Erfeuntniffe in Bagatell⸗Prozeßſachen. 349%. Auf welche Progeffe bie Lifte der feit 
länger ald 3 Jahren anhängigen und nicht beenbigten Prozeffe 2c. befchränft if. 393. 

Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft. 2%, 175. Gchulem, denen bie 
Befugniß zur Haltung von Euntlaffungsprüfungen beigelegt worben if. 48. Auforberungen, 
welche bei dem. Eintrittd » ober Portepee :Fähnrichs : Eramen zu machen Be 211. ®rü- 
fung * DTERREREHOMIEER" Präphranden, welche nicht in einem Schullehrerfeminar ges 
ildet find. 


Duittungen, Ausftelung berfelben über bie von bem. —— Militair en 
Marfchbeföfligungs: und Vorfpannvergütigungen. 245. . 302. —* — 


st nl ‚ft i 


Rechnungen, Termin jur Einreichung der Salarienkaffen »-Reiinungen.. 85. — r 
Einreichung der Rechnung für das Jahr 1837 von Seiten der mut der Haupt» Untetge 
richt. Salarienkaffe unmittelbar verbundenen Gerichte und Aemiter. 413, MN 6 

cd» 


— 5 — 


e sweſen, bie Untergerichte ſollen ben Rachweis über das Rechnu ET 
. un und —— — — u ge 
—— * die Biufie und — aetiegedſchulenſteutt, Prächufiotermin 
zur Anmeldung en. 
Rechtägefuhe in Proſeßſachen follen beim Obe eicht unmicteibar an werden 
Keif ——— he eu cn dem een Dünger m... ochrach * 
Nemonte;ranberaumte Maͤrkte zum Ankauf ber Remonte, 73; 118. = 
Requifitionen, gerichtliche, franzöfifcher Gerichte, deren koſtenfreie Senügung. 
ne — ber Reviſion darf von dem Reviſionsrichter ni — 
en werden 
en für bie ei S1upfaiffahet forgen der ausgebrochenen Cholera. 301, 
n Qu 
Ders, Bere Untergerichte bei Einſendung der Acten zum Spruche 
re mons⸗ 
ger 3.2 et wegen ber Kinderpeft gegen Polen bisber beobachteten Örenz- 
Rindvi eb, Verfteigerung bes * den Actienverein der Pommerſchen Öfonomifchen Seſen⸗ 
ſchaft angekauften Rindviehs. 3 
——— Berptung der Anpedung der Hehe e von Berfeben. 272, 


— 26..43, 104. 105. 111. 147, 188. 280.315. 323. 350, 367.379. 
... Als muthmaßlich geftohlen in Beſchlag ze: 49, 71 77 
84, 153. 224. 258. 270. 300. 306. Verloren gegangene: 367. 3SU. 


Salarienfaffen, bie augenblicklich nicht gebrauchten Beftände derfelben. follen beim Depo⸗ 


fitorio niedergelegt — 
Sanitätsberichte, —— welchem — —— zu haben ſind. 8. 
Scheidemünze, Verbot —28 Scheidemün 
Sr en, wenn fie der Janbesherrlichen  Senhmigung bedürfen, f. —— 
diesemlantt, — und .beftätigte: im bar erger Kreife. 5. 256. ‚Südlich Kö⸗ 
er hen Kreife. 75. 308. Sn Lübbenau Im Sorauer Kreife. 131. 358, 
Eottbuffer Kreife. 214. 327. Soldiner Kreife 3 268, 394, Nördlich —— 
Kreiſe. 208. 406; Luckauer Kreiſe. 312, 328. Sternberger Kreiſe. 312. Lübbener 
Rreife. 328, Lebufer Kreife. 358. Eroffener Kreife: 407, Wann die Landräthe und 
eg bie Nachmweifungen über bie Gefchäftsführung ber Schiedsmänner einreichen 
ollen 
Scießpulver, Nachtrag zu der Vorfchrift tiber daß. bei A Daimenn von © ulver gu 
ee Sarah an a. — 1833. ” ee 
Schiffer, deren Rebiſio usgebrochenen Choice. 201. 39, . Patente für 
- Schiffer, welche ihre 8. 14 Eibe —— ſ. ze. 
Sciftiahtt, —— Beauf ung der ichifffahrt. 291. 
Schiffsgefäße, *—— der Größe der 1 welche die Metze, die Brahe und ben 
Bromber r Kanal befahren. 
u euer; Ergänzung ded Mahl und Schlachtfieuer  Regulatios für Banböberg a. b. 


——— Beſtimmungen wegen Verminderung des Gebtauchs derſelben bei 


Sqhriftgellerei, f. Winkelſchriftſtelletei. Schul⸗ 


— rn — — er —5—— an re 39,: 


Schu — —— ——— ‚ber Königl. 
gi 121. f Deiäen im $ranffurter ————————— 214. 
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— ullehrer) —— der Termin zur Prüfung ber Zöglinge des 

Seminars zu euzelle anfteht. · 288.308. rer AMee * 
— — Einreichung der Eiquibationen übe über biefelben, f. eie nagia 
Siegel, gefundene Abpänten mntene. IE 237 777 ER 


Spaarkaffen, ee ** bes fußes der x egteſin im Martgraſchum Rieder: 
lauſitz. ei ber Spaarkaſſe zu Cottbus. 353. 366. Br; 
Sperrung wi Wolters Echifffahrtsfchleufe. 104 Der Strafe von — nach 
—— — 2. 28 Zorudorf —* rue ir 19% Der AUhten 
Schleufe im Bromberger Aufhebung der, der Minderpe —— 

ee gegen Polen. 233. perrung bed Weges von Duartfehen nach ürftenfeibe 
Des von Eroffen nach Sagan über bie Brücke bei der 
27 Der Eladower Strafe. 277. — re ‚308, — 
Mietzelbrũcke bei Darmiegel. 310 Der Förfterbrücdke. 330. B 
Sprachen, Schüler eines Gymnafüi, welche ſich dem Dauface m — * wollen, folen von” 
ber Erlernung der griechifchen Eprache nicht entbunden feim 4. 
Staatspapiere, Lifte der aufgerufenen, von ber Königl. A wen ber Staatspapiere m 
Rechnungsjahr 1536 als gerichtlich amortifirt nachgemwiefene. 170. 
Staatsfhuldfcheine, verloof'te, deren Einfe eg jur re ber oe 9 
In den Depofitorien ——— ze 2 ung. 45. 114,. 168, Realiſtrung ber aus⸗ 
— ———— uszahlung der gekündigten. 167. 345. Ent: 
wenbete } 
a —— Verwandelung bed Etabtgerichtd u Nee in eim Land» und: —7 
Eingerichtetes Stadtgericht zu Mohrin. 
——— Herabfegung ber Droffenfehen auf — —— 
Rn ben Titel Stadtphyſiker follen Stadt * ärzte nicht = führen 


Stecdbriefr, hinter bie BEER Herzog und: Saffan. 14.  Dagelöhner Weibemann 
14. Die Johanna Roſenberg Einen Unbekannten 34. Den Leinweber Reimann. 
43. Drei Straßenräuber. 50. Den Dieuſtknecht Fröblich. 64. Wollſortirer Bine. 
64. Wrbeiter Höft. 7. € er Lehmann. 10%, Die unverehelichte Knopf. 
Unverebelichte Liniche. 123. Den Eopiften 134. Dienſtknecht Pörtcher. 148. 
Etrafgefangenen Bohna. 154. | Schulz. 166. Tuchma —— Voigt. 


174. Schiffsknecht — Papiermachergeſellen erg Die um 
verebelichte Lehmann. 190. Den I llen Ag 194. —— Zn. Da 
und Nieder 104. Die verehelichte Runge. Den Arbeitdmann Groß. 


earbeiter Regen. 230, — einen —————— 230. Dienſiknecht Meng * 

—— Karnſtedt. Gemeinen Braun. 200: Schneidergeſellen Richter. 316. 
Unverebelichte Kabifh.. 330... Dienfimagd en u, — äfling Arudt. 344 
Schloſſerlehrling bach. 244. WVerehelicht u i — 
Flank. 368. Dienſtknecht Brofid. 38°. Slaferiehr! rling C ieivert. 3*81. Pletzſchke ober 

ei 397. Hinter brei Ruaben. 5* Schaaftuecht Bullan. 42. nbarbeiter‘ 
ei — 407. Schneiderlehrling Qupn. 408. Töpfergefelen Wagner. 418. rbeiter 


— ngen von Zeamten: des Kreisjuftigratp Süßenguths. 131. Dee Kreis · 


juſtizraths Burchharbt. 
Stem 


© tntpel —22 nme um ſen Hinfichtlich d der 
von du Snachahradten Slam de nnd 

— der gedruckten * =. impblets. 17. 

Steuerbefraubationen, f. Zoll und steusrbefraubationen. 

Steuerinfpeftoren, ernannte: 6. 

Steuer re hdpbe Die nIABEIN * der Zuften Spree derſelben gezogene Nummern. 


146.- Desgleichen bei ofung 
— we —S wegen —— der Erlenutuiſſe wider vorläufig 
ur Feſtung abgeführte Sträflinge re * und am welche Behörde die definitive Annahme⸗ 
ifition erlaffen —* Io „FE 
Strafanftalten, was d —* Verbrecher von den — und 
Unter jr ed are Wr Generalüberficht ber Stra zu Luckau 


ro 183 — Beilage zu No..5. des Am —* Desglei er —* 
le Some urg u April bis. ult. aa 1636, f. Dia Beilaae 
um Amtsblatt Nro. 12, Krank s 


—— ber —— derſelben zu den —28 der Juden ſoll uni 
geſtattet werden, 


Tabacksſteuer, Klaffififation der Stäbte binfichtlich Berfelben, und wann bie Anmeldung 
der mit Taback bepflanzten Grundflächen erfolgen fol. 
Tabellen von den Getreide» und Dauafugtern ein in den Kreisſtädten des Bupntfurtee 


N pro Dezember TOR. 21. ‚Januar 1837. 71. Pebruar. MW. März. 
M uli. 269, . Augufl, 314 ei tember. 


ai. 
"Bitte 358, ei 416. a en zur Aufnahme. der Ratiftifchen 
abelle. 

Todtenſcheine, Ausländern, die in Militair- und Civil-Lazarethen, in Gefängniffen oder 
in andern Anftalten geftorben fin —* ſollen von Amtswegen ausgefertigt und bei dem Königl. 
Minifterio der auswärtigen ngelegenheiten eingereicht werden. 304 

Trauungen, Xeftimmungen über das Aufgebot vor den Trauungen der Juden. 59. Er 
forderniffe bei den Trauungen jübdifcher Religionsverwandte. 65. Beflimmurngen weg 
der Trauungen und Aufgebote in Berlin. 195. 


u. 


Umzugstermin bed Geſindes auf dem platten Lande. Ra. 

Unterf .n Bach fiskaliſche wegen Beleidigung oder Widerfeglichkeiten gegen Gensb’armen 
bei Ausübung ihres Dienfied, wie babet verfahren werden fol. 4. Die Uuterluchungss 
fachen —* möglichft deſchleuniget werden. 29. Umterſuchungen wegen Zoll: und Steuer—⸗ 
Deftaudationen, mo ng a“ die von den Untergerichten einzureichende Tabelle aufgenoms 
men werden ſollen. 145. Von jeder Unterfuchung mider einen zum Kriegsdienfie im ſte 
henden Heere —— fo A vom Ausfale des Erkeuntniffes ſoll dem Kreislandrach 
Nachricht gegebem wer 

Urlaubsbewitligungen.der — und deren einſtweilige Vertretung : bed Stadtgerichts- 


direktors und: Kreisjuſtizraths Süßeuzuth. 131. Des Kreisjuſtizrathẽ Burchardt. - 
Ts 


- | Soosief 
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Urtel, in welcher Art ber Eingang der Ausfertigungen ber Urtel in Civilſachen und in den 
wegen Gteuervergehen und gegen Beamte wegen Dienſtvergehen eingeleiteten Unterſuchungen 


gefaßt werden ſoll. 414. V ri  nına t. 


BaccinationdPrämien- Medaille, wen folche verlichen worben ift. 239.7 — 

Verbrecher, welche verhaftet werden follen. 86. Welche in Etrafanftalten‘ abgeliefert wer⸗ 
ben, was bie —— — und Untergerichte von denſelben ben Strafanſtalten mittheilen 
ſollen, ſ. Strafanſtalten. Wieder ergriffene Verbrecher, Vagabonden und Deferteure: Her 
zog. 42. Johanna Roſenberg. 50. Martin Gaffan. 64. Fröhlich. 78. Meimann. 78. 
Lehmann. 112. Heinrih. 134. Wannhof. 142. Anna Ponife Kuopf. 148, Herrmant. 
2U8. Anna Eophie Lohmann. 218. Kunze geb. Echuk, Niesier und Voigt. 226, Groß. 
236. Regen. 250. Der Thäter des in Turnow verübten Diebftahle. 250. Häusler Fendt. 
259. Ein Straßenräuber. 270. Braun 310. Gottfchalt. 336. Richter. 354. Werche 
lichte Strauß. 360. Kunze. 368. Grützbach. 382. Kunfel. 390. Blank. 408. Bullan. 
428. Huhn. 432. Lienicke. 432. Orſin. 432. Beſtimmungen wegen Auslieferung ber 
Verbrecher von ben belgifchen Behörden. 120. 

Vereine, Aufforderung zur Errichtung eines Vereins zur Unterftügung bebürftiger Waifen 
verftorbener AJuftizbeamten. 39. Wahl eined Directoriumsd des märffchen Vereins für 
Thierfchau und Pferderennen zu Frankfurt a. d. D. 41. Verfammlung bed Vereins zur 
Beförderung des Landbaues im Eternberger Kreife. 76. Aufforderung zur Bildung von 
Vereinen gegen den übermäßigen Genuß des Branntweind. 160. Märkifcher Verein für 
Thierichau, Pferderennen und Pferdedreffur. 196. eier bes Jahresfeſtes des Miffiong- 
bülfsoereind zu Müncheberg. 218. 14ter Jahresbericht des ‚Vereins zur Unterftügung 
bilfsbebürftiger Gymnaſiaſten. 320. 

Verheiratbungen Fürſtlich Schwarzburg » Sondershaufenfcher Untertbanen mit Ausländer 
rinnen folken nicht ohne Erlaubniß der Heimathsbehörden der erſteren ftatt finden. 332, 
Militairpflichtige werden durch Verheirathung ihrer Militairpflicht nicht überhoben. 400, 

Vich, unter welcher Tebingung den Vieheigenthümern zuftcht, ihr eignes gefallenes Vieh 
felbft abzuledern. 117. EL 

Viehmärkte, welche in Callies ftatt finden. 63. Golfen. 131. Bobersberg. 30. — 

Vormundſchaften, deren Aufhebung fiber aufgetwanderte Pflegebefohlenen. 46. Beſtim— 
. — Vormundſchafts⸗Verwaltung über die ind Ausland verzogenen Pflege⸗ 
befohlenen. 346. J 

Vorſpannkoſten, Einreichung der Liquidationen über dieſelben, ſ. Lquidationen. 


W. 


Waffen, Geſetz über den Waffengebrauch ber Forſt- und Jagbbeamten. 156. 160. In— 
—5 — * Gebrauchs der Waffen der Communal- und Privat:Forft- und Jagd⸗ 
Dffizianten. 410. . 

MWaifenverforgungsanftalten, Ueberficht des Zuftandes ber zu Klein-Glienicke. 216. 

Marnungszeichen, trafbeftimmung gegen das Zerftiören ber in ben Flüſſen ausgeſteckten 
Warnungszeichen. 259. 361. 

Wegepolizeibezirke, deren Commiffarien und Stellvertreter; im Sorauer Kreife 8. 
Züllihauer Kreife. SO. Luckauer Kreife. 214. 357. Gpremberger Kreiſe. 834. Stern⸗ 
berger Kreife. 357. Lübbener Kreife. 357. Arnswalder Kreife. 39%. 

Weingeminn, wann bie Deklarationen beffelben übergeben fein müffen. 338, . 

Winkelfchriftfkellerei, bie Gerichte ſollen darauf achten, daß folche nicht betrieben wirb. ATI: 


r * 


— — — — — 
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Wittwenkaſſe, (General⸗) wann bie Wittwen zur 
Witwen er‘ rg n du ater * ungskaſſe die — 
BREI: ae Bi Pofen abgehalten werben follen. 142. 164. 258. In Cottbus. 
a ae 
über die Miederlaffung ber Wunbörzte erfier Klafe, 26. ' 


3. 


Zinscoupons Tilgung eikERänbiger Kurs und Neumärkfcher. 8. 375. Präkfüfiotermi 
— iur ee ‚der ß . —— * —— ‚as bit S6 ent 1800. 355, 
ol, un euerbefrauba e Akten oll⸗ un teuerbefraub 
follen den Zolls und Steuerbehörben auf Erforbern vorgelegt werben. X — 
zu ae he beren einftweilige Vollziehung in den Gefängniffen. 296. 334. 346. 
Zuderraffinerien, wenn neu zw errichtende Zudkerraffinerien ben Anfpruch auf ben erw 
mäßigten Steuerfag von 5 Rthlr. haben. 65. 
Satan — we außerficchliche zu Religionsübungen, Etrafbeftimmungen hinſichtlich 
elben. 
Zuwendungen, durch Schenkungsurkunden ober letztwillige Verordnungen gemachte, wenn 
fie ber lanbesperrlichen Genehmigung bedürfen. 36 ’ — 
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